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Einleitung. 

Die  Tbatsache,  dass  dio  Gescliichte  Breisacbs,  dieses  einst 
so  inchtigeD  strategischen  Punktes  am  Oberrhein,  bis  in  die 
Zeit  der  Römeriierrscliaft  hinaufreicht,  und  die  Stadt  auch 
zui  Zeit  der  Ottonen  eine  besondere  Rolle  spielle,  dürfte  bei 
denjenigen,  die  mit  dem  Archivwesen  deutscher  Städte  nicht 
vertraut  sind,  die  irrige  Meinung  erwecken,  dass  seine  Ur- 
kundenbestäude  dementsprechend  för  das  frfihe  Mittelalter 
eine  ungewöhnliche  und  reiche  Ausbeute  gewähren  müssen. 
Allein  das  Archiv  auch  dieser  Stadt  teilt  mit  denen  der  meisten 
Städte  am  Rht'in  wie  überhaupt  in  Doutsclilaud  du  und  das- 
selbe Schicksal.    Besitzt  ja  doch  selbst  Köln,  dessen  Bedeu- 
tung zur  Rönierzeit  und  duiih  das  ganze  Mittelalter  hindurch 
eine  ungleich  crossar tigere  war,  kein  einziges  Dokunieut,  das 
über  das  zwoitte  Jahrhundert  hinausreicht.    So  ists  mit  Strass- 
burg,  mit  Konstanz,  mit  Passau  und  vielen  anderen.    Im  All- 
gemeinen ist  es  er;it  das  13.  Jahrhundert,  dem  die  Erstlinge 
unserer  Stadtarchive  angehören;  ältere  Urkunden  haben  durch- 
weg nur  die  Archive  der  Hocbstifte  und  der  Klöster,  während 
der  Anfang  städtischer  Archive  überall  nicht  vor  das  12. 
Jahrhundert  fällt. 

Die  Vergangenheit  des  Stadtarchivs  zu  Breisach  ist  im 
ganzen  genommen  mit  wenigen  Worten  zu  beschreiben;  denn 
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trotz  der  vielen  und  schweren  Belagerungen,  welche  die  Stadt 
durchzumachen  hatte,  hat  sie  ihr  Archiv  doch  ziemlich  intakt 
durch  dieselben  hindurch  gerettet  und  nur  eine  einzige  Kata- 
strophe drohte  dasselbe  einmal  gänzlich  zu  vernichten  —  es 
var  die  barhariscbe  Beschiessung  der  offenen  und  wehrlosen 
Stadt  mitten  im  Frieden  am  15.  Sept  1793  auf  Befehl  des 
französischen  Nationalkonvents.  Auch  das  Rathaus  ging  an 
diesem  Schreckenstag  in  Flammen  auf  und  nur  der  Dauer* 
haftigkeit  des  feuersicheren  Gewölbes  ist  es  zu  danken,  dass 
der  Stadt  ihre  alten  Dokumente  bewahrt  worden  Aber  die 
Glflhhitze  der  über  dem  Gewölbe  zusammenbrechenden  Trüm- 
mer schmolz  von  einem  sehr  grossen  Teile  gerade  (U  r  aUestcn 
Urkunden,  die  vielleicht  der  Wand  zunächst  gelegen  waren, 
das  Wachs  der  Siegel  hinweg,  das  sich  nun  in  flüssigem  Zu- 
stande über  die  geschwärzten  Pergamente  ergoss. 

Den  Grundstock  des  ganzen  Bestandes  bildeten  zunächst: 

1)  Die  kaiserlichen  und  königlichen  Privilegienbriefe,  die 
Urkunden  über  den  Bechts-  und  Besitzstand  der  Stadt;  dazu 
kommen 

2)  diejenigen  des  hl.  Geist-Spitals,  dessen  Verwaltung  un- 
mittelbar dem  Stadtrat  unterstellt  war,  dann 

3)  diejenigen  des  Münsterbaufonds,  über  welche  der  Stadt- 
rat ebenfalls  die  ( M>oraufsicht  führte  und  diejenigen  der  Mün- 
sterpräbenden,  der  sog.  Präsenz»  deren  Koilator  der  Magistrat 
gewesen^)  und  schliesslich 

4)  die  Urkunden  des  Cisterzienserfrauenklosters  Marienau, 
das  unmittelbar  an  der  Stadtmauer,  auf  der  Stelle  der  jetzigen 
Bürgerschule,  lag.  Das  Kloster  wurde  bekanntlich  im  Bauern- 
kriege behufs  besserer  Verteidigung  der  Stadt  dem  Erdboden 
gleich  gemacht  und  die  Urkunden  dem  Stadtarchiv  einverleibt 

Sämtliche  Archivalien  sind  in  einem  Rei)ositorium  von  16 
Laden  in  der  Geineinderegistratur  untergebracht  j  die  Räts- 
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Protokolle,  welche  für  die  Geschichte  des  SOjäbrigen  Krieges 
noch  manches  Wertvolle  enthalten,  üher  denselben. 

Bekanntlich  haben  Rosmann  nnd  Ens  ihrer  Geschichte  der 
Stadt  Breisach,  gedruckt  zu  Freihnrg  1851,  eiaen  Anhang  mit 

ürkundenauszügen  folfren  lassen,  über  dessen  Inhalt  hier  zu 
bemerken  ist,  dass  diese  Urkuiidonauszüge  mir  dem  weitaus 
kleinsten  Teile  des  ArchivbestaiHles  entnommen  sind,  nicht 
immer  das  richtige  Datum  tragen  und  dem  Inhalt  der  Ori- 
ginalien  nicht  Uberall  genau  entsprechen.  Ferner  ist  in  den 
dortigen  Kegesteu  nirgends  angegeben,  ob  der  Inhalt  aus  dem 
Original  oder  einer  Kopie  geschöpft  ist,  es  ist  deshalb  auch 
nicht  zu  ermitteln,  ob  z.  B.  der  Privilegienbrief  König  Ru- 
dolfs I.  damals  noch  im  Original  vorhanden  war  oder  ob  er 
lediglich  aus  den  beiden  Kopiecn  ausgezogen  wurde.  Auch 
die  auf  Seite  465  und  466  in  extenso  abgedruckten  Urkunden 
d.  a.  1250  und  d.  a.  1274  sind  nicht  mit  Quellenangabe  ver- 
sehen; heide  hat  Rosmann  wahrscheinlich  dem  Codex  ;dip]o- 
maticus  ecd.  Basiliensis  entnommen.  J.  Tronillat  hat  Übrigens 
in  den  Monuments  de  llustoire  de  Tancien  ^v^h^  de  Bale  II, 
142  das  Datum  derjenigen  von  1274  als  falsch  erklärt  und 
auf  1264  festgestellt.  In  unseren  Regesten  werden  wir  die 
bei  Bosmann  behandelten  Auszüge  durch  Anfügung  des  Buch* 
Stabens  R.  kennzeichnen. 

Bezüglich  der  Urkunden  des  Klosters  Marienau  ist  zu  er- 
wähnen, dass  die  im  angeführten  Werke  auf  Seite  464  citierte 
Urkunde,  welche  den  Meister  Walther  von  Prisarh  betrifft,  so- 
wie die  auf  Seite  467  berührte  d.  d.  1283  und  1473  nicht 
mehr  vorhanden  sind.  Das  interessante  Vidiraus  des  Abtes 
von  St.  Trutpert  vom  Jahre  1473  über  eine  Urkunde  des 
Grafen  von  Pfirt  d.  d.  1313  fehlt  ebenfalls.  £s  ging  damit 
offenbar  wie  mit  noch  einigen  anderen  Dokumenten,  die  im 
Verlaufe  der  Zeiten  heim  Besuche  unberufener  Forscher  oder 
sonstwie  abhanden  gekommen  sind. 

Zur  leichteren  Auffindung  der  Originalien  an  Ort  und  Stelle 
lassen  wir  die  Nummer  der  Lade  in  römischen  Zahlen  am 
Schlus5:e  der  Urkundenbeschreibung  folgen.  Die  zum  Patriziat 
der  Stadl  gehörigen  Personennamen  sind  gesperrt  gedruckt. 

Freiburg  i.  B.  im  Dezember  1808.  Polnsignon. 
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L  Kaitortoho  und  königliche  Privilegienbriefe,  Urkunden  Ober 
den  Rechte-  und  Beeitzeland  der  Stadt 

Zm.  saec.  0.  D.  Zollrodel  der  Stadt  Breittch  fOr  dio  Rhembrflcke 
mit  der  Aufschrift:  das  iat  der  vffiietaze  des  aolles  durch  die  riabrngge. 
Deutsch ,  6  Perg.-Blitter,  eugeschUgen  in  ürfconde  d.  d.  1894  Mftra  27 

als  Scbut/dockc.      I.  1- 

1256  Juni  26  Brftisacli.  Berhtoki,  Bischof  von  Pasel,  bestätigt,  nach- 
dem die  gesamte  Bürgerschaft  von  Breisach  ihm  den  Huldiguugseid  ge- 
leistet und  den  Berg  za  Breisach  als  Eigenlum  der  Kirche  Basel  aoer» 
kannt  hat,  derselben  mit  Zustimmung  des  gesamten  Kapltds  alla  ihre  bia- 
herigon  Frdheiten,  verspricht  ohne  deren  Zoatimnrang  keine  neuen  Stenern 
au&nlegen  und  nicht  zu  dnlden,  dass  auf  eine  Meile  im  Umkreis  eine 
Borg  gebaut  werde;  ja  er  verspricht  sogar  auf  ihren  Wuuscli  mit  seiner 
ganzen  Kriegsmacht  zur  Abwehr  eines  solchen  Vorhabens  herbeizurücken. 
Zeugen:  Heinrictis  Dompropst,  (  unradus  Drk.m,  Ilfinricus  der  Scholaster, 
Erkenfridus  der  Kantor,  Hmricu.s  der  Aiciiidiakon,  R...,  Rüilnlfus  Graf 
von  Habspurc,  R&dolfus  Herr  von  Vesenbcrg,  Cunradus  Herr  zu  Ii  . .  heio, 
Otto  der  Marschall,  u.  Otto  »ein  Sohn,  u.  Gottfridus  Herr  von  Stonfen, 
...Bndolfos  n.  Heinriena  Gebrflder,  genannt  die  Bolchen  (divitea),  Peter 
Seballer  (Scalarina),  des  Bischofs  Trnchsess  von  Scone&berc»  der  Marschall 
von  Taelsperc  etc.  Es  siogelt  dor  Bischof,  das  Kapitel  u.  der  Rat  von 
Basel.  Si  xto  kal.  Julii.  LaL  PO.  stark  beschädigt,  aUeSieg.  ab.  Fehlt 
bei  Trouillat.  —  R.  —  I.  2. 

1264  Juni  IG  Basel.  Heinrich,  Bischof  von  Basel,  bestätigt  u.  s.  w. 
(genau  so  wie  in  der  vorbergebenden  Urkunde,  auch  dieselben  Siegler). 
Zeugen:  Ccnradus  der  Dekan,  Heinricus  der  Scbolaster,  Erkenfridos  der 
Kantor,  Johannes  der  Kellerer,  Berbtoldna  Propst  Ton  Lotenbaeh,  Mar 
gister  Rodegerns  der  Propst  von  Kolmar,  Heinricus  der  Kftmmerer,  Lu- 
toldus  Ton  Konstanz,  Waltherus  von  Harnstein,  Dietericus  von  Fine,  Hi  iu- 
ricna  von  Hegendorf,  Rfidolfus  Sohn  des  Crafto,  Jacobus  genannt  Reizze; 
alsdann  die  Edlen:  Otto  von  Röteleim,  ('onnui  von  K'<<i<?"r&tvl ,  et  ...  de 
Tesse;  Item  Hugo  Münch  Vtigt  von  Basel,  (  onradua  Miiuch,  Wernherug 
gen.  von  ötia«bburg  der  Burg,  rmeister,  Otto  Schalar,  Heinrich  Reich,  gen. 
Steinlin,  Johan  von  Ufheiui,  Rudolf  vom  i  ruchtuiarkt,  Rittersleute;  als- 
dann Wemher  gen.  Rufua,  Conrad  gen«  Scbalteiibrant  n.  a.  erb.  L. 
XVI.  kal.  Jnl.  Lat.  PO.  stark  beacfaldigt,  simtl.  Sieg,  abgegangen.  Fehlt 
bei  Trouillat  >  R.     I.  3. 

1275  Aug.  25  Breisach.  RödolffiDS,  römischer  Köni-:.  verleiht  den  Bo* 
wobnern  Brersachs  eine  Verfassung,  in  welcher  zuerst  das  Sirafrecht  in 
den  Verteilen  gegen  Leib  und  liehen,  dann  f^broclit,  alsdann  die 
RaUbtösel^UDg  und  Verwaltiinj/,  der  Strafproze.si.,  uie  otVentliche  Sicherheit, 
die  Schiffahrt  u.  der  Handel  auf  dein  Rhein  mit  dem  deieite  u.  Zoll,  die 
Aufnahme  von  Kigenleuten,  das  Orvndruberecbt  (Strandrecht)  der  nRhein» 
fiUUgen«  und  auletgt  die  Lehenfthigkeit  der  Bflrger  behandelt  ist.  Be> 
sOglich  der  Schifiiahrt  wird  beaondera  erwAhnt,  dass  zwischen  Br.  u.  Strass- 
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bürg  kein  Hafen,  gemeinhin  „Ladestat"  gen.,  bestehen  dürfe.  —  Majrst  its- 
siegel.  —  Zeugen:  Veuerabilis  Heinricus  Tridentiuus  episcopus,  illustres 
AlberlQS  Saionie  efc  Philippin  Guinthle  doee«; . . .  Harcbio  de  Haacbperch; 
Borkardus  de  Hehenbereh;  Euerardas  de  Gatzlniiellenbosen  et  Heinrieoe 
de  Fril)urch  comites;  Waltherus  de  CKsgea;  '^rlbos  de  Bappoltatetae, 
R&dolffus  de  Hewcn,  Hesse  de  "^senberch  et  Burkardus  de  Horburcb,  no- 
biles.  apud  Rrisach  octavo  kalendas  »Septnnbris,  Lat.  —  Inseriert  im  Vid. 
V.  1422  Jan.  30  u,  1421  Okf  28.  Kleine  Abweichungen  abgerechnet 
gleichlautend  mit  J.  D.  Schupüiü,  Hist.  Zar.  Bad.  V,  257.  -  R.  -  I.  4. 

1309  Apr.  Id  Neuenburg.  König  Ueinncb  bestätigt  die  alten  Stadt- 
rechte uod  FiriTilegieii  in  Krimioal*  ood  (Xriiiachen,  flb.  du  YerhaltniB 
iw.  Bflreeni  n.  Hintersiaeen  (Seldnern),  Ob.  das  Grondraherecht  (Rhein- 
fall), Lehenfähigkeit  der  fiOrger  o.  Aofnahme  fremder  Hdriger;  die  Stadt 
hat  das  Monopol,  dass  Ton  Breisach  bis  Strassburg  keine  Ladestelle  sein 
soll.  XIII.  kal.  Maji.  Inser.  in  der  Heptotigung  des  Kaisers  Ludwig  d.  d. 
1830  S.  pt.  1.  Im  Vid,  des  Königs  Karl  IV.  d.  d.  13Öd  Okt.  22  in  glei- 
chem Betreff  steht  XVIII.  kal.  Maji.  —  I.  5. 

1315  März  29  Kolmar.  a)  König  Fneiiricb  befiehlt  im  Vertrauen 
atif  die  Bürgerschaft  der  Stadt  Bienach,  dass  beim  Tode  thn  jeden 
Kaisen  der  jeweilige  Vogt  oder  Schnltheiss  von  Brehnch  die  Beichsbnig 
daaelbal  adilieBfle  nnd  diese  bis  snr  Übergabe  an  den  neuen  Kdnig  be* 
wache,  nn.  kaL  April.  PO.  S.  ab.  -  R.  —  L  6. 

1315  März  29  Kolmar.  b)  Der  ilömischc  Köni^r  Friedrich  gestattet 
der  Bürgerschaft  BrciRnc))?  die  Stadt  nach  ihrem  besten  Vermögen  zu  be- 
festigen u.  mit  einer  Mauer  (publice  maro)  zu  umgeben.  IUI.  kal.  Aprii. 
PO.  S.  ab.  -  R.  _  I.  7. 

1816  Mftia  81  Basel.  König  Friedrich  bestätigt  die  Stadtrechle  von 
Breisaeh.  (Genan  so  wie  in  Urk.  Kaiser  Hehir.  TIL  d.  d.  1809  Apr.  14.) 
pridie  nonas  April  PO.  S.  ab.  ^  L  6. 

1319  o.  T.  Register  der  Ho&tattenidnsa  an  Breisach.  PO.  Heft 
mit  19  beschrieb.  Blättern.  —  II.  9. 

1320  März  13  o.  0.  a)  Die  Gchr.  Burkhart  «.  Gebehart,  nerren 
von  V&enberg,  bekennen,  dass  sie  dem  ilat  u.  den  Bürgern  zu  Breisacb 
ihren  Berg,  gen.  den  Vsenberg,  „so  da  gelegen  ist  in  dem  Kine  niderhalb 
der  vorgenannten  stette**  um  60  M.  Süb.  für  ledig  eigen  verkauft  haben. 
Es  siegeln  beide  Aosstdler.  gfttemtag  nach  mitter  vaaten.  PO.  S.  ab. 
^  R.  -  IV.  10. 

1320  März  13  o.  0.  b)  Die  Gebr.  Burkhart  u.  Gebehart,  Herren  von 
Vsenberg,  geloben :  Sollte  es  sich  nachträglich  herausstellen,  dass  der  von 
ihnen  der  Stadt  Breisach  als  ledig  eigen  verkaufte  Üsenbert^  im  Rheine 
unterhalb  der  ätadl  von  irpend  Jemanden  Lehen  wäre,  so  wer  icn  sif  (  der 
ihre  Nachkommen  die  entpiaugeuen  60  M.  Silb.  wieder  zurückgeben  u. 
versichern  die  Stadt  fOir  diese  Summe  auf  ihren  übrigen  Besitzungen,  an 
d.  n.  g&tem  tage  nach  mitter  vasten.  PO.  S.  ab,  —  IV.  11. 

1828  Febr.  2  Ensisheim.  Heraog  Lopolt  xe  Oesterich  bestätigt  der 
Stadt  den  Besitz  der  Almende,  soweit  sie  den  Urkunden  nach  vom  Hause 
Österreich  herrührt,  u.  verzichtet  seinerseits  auf  alle  AnsprQcbe  daran, 
an  n.  fr.  tg.  an  d.  liechtmesae.  PO.  8.  ab.  —  L  12. 
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1390  Juni  11  Breisach.  Otto,  Herzog  von  Österreich,  thut  kund,  dasa 
tr  neh  mit  Metster,  Scbaltheias  q.  Rat  der  Stadt  Breisacb  Terbnnden  hat' 
aie  gegen  Berzog  Ludwig  t.  Pajrren,  den  Hoiunel  ?.  Liechtenberg  u.  ini> 
hetondere  gegen  Graf  fhunrad  von  Friburg  wAhrend  der  Kriegsdauer  la 
tchfltxen  u.  ihnen  den  Schaden,  so  ilmoa  der  genannte  Hummel,  die  von 
Eolmar  u.  Schlettstatt  ii  Oraf  Conrad  v.  Fr.  gethan,  zw  ersetzen.  Er 
verspricht  ferner  für  das  Offnungsrecht  der  Stadt  während  der  Dauer  des 
BQodnisses  sie  mit  keiner  Steuer  zu  beiasteu;  die  Burg  soll  iu  der  Ge- 
walt des  Rates  bleibeo;  aocb  will  er  dem  Bat  die  Joden  lassen.  Ffir  den 
Fall,  dasi  er  ausser  Landes  fkhre,  will  er  ihnen  an  seiner  Statt  einen 
Diener  stellen ,  der  ihnen  beholfen  u.  genehm  sei.  Die  Stadthefestfgnng 
fibtfUsst  er  dem  Gutdünken  dt  s  Rats  u.  garantiert  d  n.  i^lben  alle  Rechte 
n.  Freiheiten,  die  ihm  sein  Bruder,  König  Friedricli  sei.,  oder  andere 
Könige  verliehen  haben.  Montag  n.  nos.  h.  lichoammen.  PO.  8.  ah.  — 
B.  —  I.  13. 

1330  Ang.  18  Basel.  Kaiser  Ludwig  thut  kund,  dass  er  seine  und  des 
Reiches  Stadl  Rheinfelden  den  Herzopen  Albrecht  u.  Otto  von  Österreich 
verpfändet  Labe,  jedoch  mit  dem  Beding,  dabs  sie  die  Bürger  genannter 
Stadt  bei  allen  Rechten  u.  Freiheiten  belassen  sollen,  die  ihr  seine  Yor^ 
fuhren  am  Betcb  verliehen  haben ;  dass  sie  sie  sieht  hoher  beeteaem  als 
bisher;  dass  femer  die  BArger  selbst  nicht  pfandbar  o.  fftr  die  genannten 
Herzoge  nicht  haftbar  seien,  eamstag  vor  s.  Hartolomeus.  Inser.  in  der 
Bestätig.-Urk  König  Rupprechts  d.  d.  1403  Sept  6.  Vgl.  Lichnowsky, 
Gesch.  d.  Hauses  Uabsburg  III.  ürk.  406.  —  R.  -  I.  14. 

1330  Aus.  23  Säckingen.  Otto,  Herzog  zu  Österreich,  gelobt  den 
Bürgern  zu  Rheinfelden,  dass  sie  für  ihn  weder  Pfand  sein  noch  seinet- 
wegen irgendwie  iu  Sohinlen  kommen  sollen.  An  s.  Bartoloraeus  obent- 
Inser.  in  ürk.  König  iiupprtciita  d.  d.  1403  Sept.  6.  Lichuowsky  III, 
ürk.  80a  —  L  16. 

1830  Sept.  1  Ravensburg,  a)  Kaiser  Ludwi;  begnadet  die  Reichs- 
rtadt  Breisach  mit  dem  Umgelt  n.  mit  der  Gerechtsame,  die  Stadtbefestigung 
nach  ihrem  GntdOnken  sn  leiten,  nnbescbadet  jedoch  der  Reichsbnrg  da- 
selbst. •  Er  ordnet  ferner  an,  daSB  nach  seinem  Tode  derjenige,  der  als* 

dann  d'e  Ihirg  von  des  Reiches  wegen  innehat,  dem  Rat  dieselbe  zur  Be- 
wachung Ubergeben  solle,  bis  ein  neuer  König  gewählt  sei.  an  s.  Gilgen- 
tag.    Deutsch.  PO.  S.  sehr  def.  kt.  -  I.  16. 

1330  Sept.  1  Ravensburg,  h)  Ludwig  v.  G.  G.  Rom.  Kaiser  he£tftt. 
der  Stadt  Br.  den  Privilegieubrief  Heinrichs  VII.  d,  d.  loOy  XIII.  kal. 
Mail  mit  vollständig  inser.  Wortlaut.  (Das  Datum  XIII  kal.  Mali  diffe- 
riert mit  dem  spit.  Tid.  des  Königs  Karl  d.  d.  1858  Okt  22,  wo  »XVIII 
kal.  Mail*  steht)  in  die  s.  EgidiL  Lat  FO.  Mi|je8t.-8.  sehr  vetdorben. 
—  I,  17. 

1880  Sept  11  Ingolstadt  Ladwlg,  r.  0.  G.  BOm.  Kaiser,  gebietet 
allen  Landrügten,  YOgten  u.  Amtleuten  des  Reichs  die  Beichsburger  m 
Br.  zu  schirmen  gegen  jedes  Unrecht  u.  vor  Allem,  dass  sie  nicht  ge- 
pfändet werden  für  das  Haus  Österreich,  dinztag  n.  nna.  fr.  tg.  als  si  ge- 
born  wart  Inser.  im  Yid.  v.  1346  Okt  6.  —  I.  18. 
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1331  Mätz  13  Breisacb.  Graf  Ulrich  v.  Wirtenberg  bek^aul,  dass 
er  «n  M eistsr  u.  Rat  au  Br.  60  H.  Silb.  Breit.  Qew.  tchaldig  ist  u.  nacht 
«eh  ferbindlich  bis  tarn  nAehaten  2L  Juni  Tom  Kaiaer  einea  Brief  ta.  er- 
virkeo,  irodorch  sie  fftr  das  konende  Jahr  tod  der  Kaiserateoer  ledig 

gesprochen  werden  sollen.  Er  stellt  als  BQrgen  für  sein  Versprechen  die 
Ritter  Dörkart  SiurnivtHl(  r,  Albert  Ilolwart,  Di-rchdlt  vom  Steine  u.  den 
EdclkiR'cbt  Cüurat  von  Ilorn^toiu,  si'iiie  Diener,  welche  ihrerseits  wiede- 
rum im  Falle  der  Nicbteriulluug  sich  eidlich  zur  Ck^stellung  der  Geisel- 
scbaft  lu  Kolmar  ?erpflicblen.  —  £s  siegelt  nur  der  Aussteller.  —  Mit- 
wochen  n.  s.  Gregorien.  D.  PO.  S.  ab  (Di«»  KateeratHwr  bezieht  sich 
wohl  auf  daa  SchnlcbeiaseDaml,  da  die  Urk.  demjenigen  dea  Sehaltheiaaen* 
amtea  beigeschloaseo      P.)  —  R*  -  YIL  19. 

1881  Joni  22  Breiaaeh.  Der  Scbultbeias,  der  Bargermeiatar,  der  Rat 

und  die  burger  gemeinlich  von  Breisach  versShnen  sich  nach  vorana- 
gegSDgenen  Mirshelligkeiten  und  schwören  gestabete  Eide  auf  folgende 
nen  vereinbarte  Verfassung:  Alle  Jahr  an  St.  Johans  mes  ze  suniehten 
(24.  Juni)  soll  ein  neuer  Rat  gesetzt  werden  u.  soll  dieser  schwören  „an 
dem  cbilcboue  bi  den  greten"  der  Stadt  Nutzten  u.  Ebte  zu  fötdern,  den 
Aroeo  n.  den  Reichen  an  helfen  u.  za  raten  so  gut  sie  können ;  auch  die 
Gemeinde  aoll  diesem  Rate  achwOren,  gehorsam  «i  sein  n.  unterthgoig  in 
allen  guten  Dingen;  in  den  Bat  aoll  man  auf  je  einen  Bürger*)  zwei  von 
der  Gemeinde  wl&hlen;  neue  Zunftmeister  aollen  aach  alle  Jahre  am 
2i.  Juai  gesetzt  werden,  die  dem  Rate  Gehoraam  schwören;  da»;  Stadtgut 
soll  man  einem  biderben  Manne  anvertrauen  ,  der  sich  dieser  Wahl  nicht 
weigern  darf  u.  Heclmun^  zu  legou  hat;  man  soll  auch  2  Hürgermeiater 
setzen  alle  Vronvasten,  einen  von  den  Burgern  u.  einen  von  der  Gemeinde; 
die  Bürgermeister  sollen  nichts  mit  der  Burger  Gut  zu  thiiu  iiaben,  es 
sei  denn,  daaa  aie  die  Rechnong  an  den  Rat  bringen;  bezügl.  der  Stadt> 
siagd,  der  Urkunden  o.  Sehlflaael  dazu  aoll  man  auch  dieae  einem  hiederben 
Manne  Obergeben,  der  aich  daaaen  nicht  weigern  darf;  die  SchlQaael  za 
den  Stadtthoren  soll  man  den  zwei  Bargermeiatem  anbefehlen;  die  Burger 
sollen  nirgendwo  eine  Trinkstube  haben  denn  an  der  Strasse  auf  dem 
Berjie,  auf  welcher  Seite  sie  wollen,  doch  ohne  d'^r  Burger  u.  Stadt 
Schaden.  Der  Rat  u.  die  Burger  gemeinlich  siegeln,  äamstage  vor 
8.  Jobaustg  ze  suniehten.    D.  PO.  S.  ab.  —  R.  —  I.  20. 

1331  Juni  4  Nürnberg.  Herzog  Ott  von  Österreich  bekennt  fQr  sich 
u.  seinen  Bruder  Herzog  Albrecbt,  dass  sie  aus  besonderer  Gnade  für  die 
Stadt  Breisach,  welche  ihnen  KOnig  Ludwig  von  Rom  zu  einem  rechten 
Pfiuid  veraetst  hat,  deren  Scfanltheiasi  Bftten  n.  Borgern  verheiaaen  haben, 
alle  ihnen  einat  von  Kaisem  n.  Kdnigen  ?erlidienen  Freiheiten  stet  n. 
feat  zu  halten  und  sie  darin  zu  schirmen.  Zinatag  naeh  nna.  h.  Ijdeh« 
namtg.  PO.  S.  aufgelöst.  R.  21. 

(1331  Juli  16?)  Wien.  Ott  v.  G.  G.  Herzog  zu  Österreich  u.  Steyer 
entbietet  dem  Schultbeisa.  dem  Rat  u*  den  Burgern  zu  Breiaach  gemein* 

^  Zu  den  Bürgern  zflhite  alao  daraala  nur  der  Patridat  oder  Stadt- 
adel; in  den  grossen  Rat  der  Stadl  mussteu  demnach  auf  je  einen  AdeUeheq 
nw#  ana  der  £inwohner-Gemeinde  gewfthll  werden, 
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Uch  8.  Gnade  u.  alles  Gute  uQd  daokt  iboen,  dass  sie  sich  ihm  also  ge- 
tmb'di  u.  wilKgHeh  am  des  Beieh«  wegen  nur  P&ndsehaft  gegeben  o. 
geschworen  iMtben;  er  wolle  deeshalb  anch  immer  sie  mit  Rat  und  DiUe 
fordern  u.  habe  dämm  auch  ihnen  den  erbern  Ritter  Hans  Ulrich  vom 
Has  zum  Pfleger  gegeben,  um  ihn  selbst  (den  Herzog)  in  allen  Sachen, 
die  sie  ansehen,  zn  vertreten  mitsnmmt  Hennann  v.  Landoiiherg,  seinem 
Landvogt  im  lugoiiw  u.  auf  drm  Walde;  er  cnipfioblt  ihnen  auch,  den- 
selben gehursam  zu  sein.  (Ohne  Jahr.)  Pliuztag  nach  a.  Margreten. 
D.  PO.,  uubesiegelt.    II.  22. 

1341  Okt.  2  Breisach.  Johannes  von  Bolsenhein,  Wernher 
Gotskftehen  n.  Conrad  (Uragdom)  einerseits,  Bargermeiater  n.  Rat 
andererseits  tieflbn  ein  Übereinkommen  wegen  einer  BQrgschaft  von 
100  AT  d.,  die  den  Hartbof  bertthrt.   Es  bandelt' sieb  dabei  aach  um 

Eigenleute,  freie  Leute  u.  Gotteshausleute.  Dietrich  Kotze  u.  Hein- 
rich Morser  sie^reln,  ebenso  der  Rat.  —  Zinatag  nach  MichelFtrT?^- 
D.  PO.  Die  l'rk.  ist  vom  Moder  grossenteils  zerstört  und  darum  nur 
noch  teilweise  leserlich.    S.  ab.  —  X.  23. 

1343  Dez.  4  Breisach.  Bürgermeister  u.  Hat  beurkunden  eine  Ab- 
schrift der  Urkunde  Herzogs  Albrecht  v.  ü  terreich  d.  d.  1B31  Juni  4 
mit  dem  Stadtsiegel.  Dunrestag  vor  s.  Niclaus.   V.  S.  ab.  R.  24. 

1845  Okt.  18  Frankfoil  t,  M.  Kaiser  Lndwig  befiehlt  den  edlen 
Mannen  Ludwig  n.  Friedrich  Grafen  von  Öttingen»  LandTAgten  im  Elsasa 
und  den  Städten  Cholmer,  Hagnow,  Sletstat,  Müllhusen,  Ehenheim, 
Keysersberg,  Rossheim,  Münster  u.  Dürncheim  (das  alte  Türingheim,  jetzt 
Tttrkheim),  seinen  lieben  Getreuen,  die  Reichsbiircer  m  Breisach  zu  schir- 
men, damit  sie  niemals  weisen  der  Pfandschaft  für  die  Herzö^^o  von  Öster- 
reich angegriffen  werden,  da  sie  ihm  und  dem  Reich  albo  angehören,  dass 
er  nicht  wolle,  sie  seien  fttr  seine  Oheime  von  Österreich  pfandbar.  An 
i.  Locastg.  PO.  S.  ab.  Bei  B.  falsch  datiert.  35. 

1846  Okt.  6  BnamA.  Bflifsmwiater  b.  Bat  beurkunden  die  Ab- 
schrift vom  Schinnbrief  dea  Kaisers  Lndwig  d.  d.  1330  Sept.  11  (fllr  das 
Archiv).  —  Freitag  nach  s.  Michebteg.  D.  PO.  S.  ab.  —  L  26. 

1846  Okt.  19  Fraoklhrt  a.  M.  Lndwig,  Röm.  Kaiser,  beurkundet 
das  Recht  der  Reicbsbnrger  von  Breisach ,  wonach  dieselben ,  mögt-n  sie 
innerhalb  oder  ausserhalb  ilcr  Stadt  wohnen,  von  den  IlerzÖRen  von  Öster- 
reich nicht  vor  ein  Lrindgcricht  gestellt  werden  dürfen,  sondern  nur  vor 
ihrem  SchuUheiBsen  unter  der  Rtchtlaubeu  zu  lireisach  Recht  zu  stehen 
haben.  Donrstag  nach  s.  Oallentag.  PO.  8.  verdorben.  —  L  27. 

1S53  Okt.  22  Strassburg.  König  Karl  bestätigt  den  im  gansen 
Wortlaut  inserierten  Yerfassunga-  und  Privilegienbrief  Kdnig  Heinrichs  VIL 
für  Breisach  d.  d.  1309  April  14.  XL  Kai.  Hovembr.  PO.  S.  gans 
eingeschrumpft.  —  Auch  inseriert  im  Urteil  des  freien  Landgerichts  an 
Strnbeoaich  d.  d.  1874  MSri  18.  ~  a  —  L  28. 

1865  Apr.  80  Basel    Der  Köm.  Kaiser  Karl  IV.  erlaubt  dem 

Bürgermeister  u.  Rat  zn  Breisach,  die  Strassen  in  der  ümizebnnff  der 
Stadt  im  Breisgan  seihst  p;egen  Übelthäter  zu  befrieden  und  zu  bewahren 
und  befiehlt  den  Reichsvögten  n.  Amtleuten  in  Schwaben  u.  Elsass,  die 
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Stadt  hitrin  n  aateiitfitMD.    An  i.  FbDippi  o.  J«oobi  abenL  PO. 
8.  ab.     L  29. 
1B66  Mai  1  Baad.  Eaiaer  Karl  IV.  thotknad:  ObvoM  Rate.  Bflrger* 

Schaft  u.  Stadt  zu  Breisach  in  PfandaweiM  seinem  Eidam,  dem  Herzog 
Rudolf  V.  (3stf*rreich,  Sti  yr  u.  Krain  versetzt  seien,  so  solle  doch  Niemand, 
drr  mit  dem  Ilerzofi  etwas  zu  lliuu  habe,  sei  es  in  Geldsachi-n  oder 
aDiierswie,  um  des  Herzogs  willeD  die  Bürger  der  Stadt  pfiinden  dürfen. 
An  8.  Fhilij)pen  u.  Jakobi.   Inser.  im  Vid.  d.  d.  1419  Sept.  23.  30. 

1869  Not.  16  Breisach.  Herzog  Lupolt  v.  Österreich,  Steyr  n.  Kftra« 
Iben  verbdsst  fOr  sich  u*  aeinoi  Bruder  Albrecbt  der  Stadt  Br.,  die  ihnen 
▼om  Beleb  Terpfftndet  ist,  sie  bei  allen  ihren  Iniberigen  Freiheiten  m  be- 
iaasen,  an  s.  Othm.irs  tag.    PO.  S.  ab.  —  R.  —  II.  31. 

13C9  Nov.  19  BudissiD.  Kaiser  Karl  IV.  gestattet  den  Herzogen  Al- 
brecht u.  Lupoid  von  Österreich  die  vier  Reicbsdörfer  Hochstatt,  Rim- 
singen,  Achtkarren  u.  Lusselnheim,  die  zu  dem  Scholtheissenamt  von 
Breisach  von  Alters  her  gehören,  aber  vom  Reich  dem  edlen  Hessen  von 
^aenbcrg  versetzt  sind,  um  die  ursprflngliche  Ffandsumme  von  dem  Letzte- 
ren an  sich  an  lOsen.  an  a.  EKxabethentage.  Inaer.  in  Yidim.  d.  d.  1423 
Des.  8.  Baaondere  nlebt  vidim.  Kopie  anf  Papier,  gleicbaaitlf  angefertigt« 
liegt  bei.  —  a  -  I.  32. 

1370  Jan.  10  Basel.  Herzog  Läpolt  von  Österreich  bekennt,  das? 
Kaiser  Karl  ihm  u.  seinem  Bruder  Albrecht  gestattet  b  u,  die  vier  Dörfer 
Hochstätt,  Rimsingen,  Achtkarren  u.  Lüsselnheim,  welche  vom  Reich  an 
Hesso  von  Üseuberg  versetzt  waren,  um  die  Pfandsumme  an  sich  zu  lösen. 
Dn  aber  diese  Dörfer  von  Alters  her  zum  Schult^eissenamt  Breisach  ge- 
boren, 10  verwilUgt  der  Hersog  dem  Bat,  dieae  Dörfer  in  Pfsndsweise  an 
sich  an  nehmen,  TorbebaltHeb  jedoch  dea  ilteren  F&ndrechta  dca  Hauses 
Österreich,  donrestag  nach  a.  Erhartstg.  PO.  ohne  8.  —  Auch  inaer. 
im  Vid.  d.  d.  1422  De^.  8.  —  R.  —  L  33. 

1370  Jan.  18  Br.  I?fir«^ormeister  u.  Rat  thun  knnfl,  dass  vor  ihnen 
Frau  Margaret  die  Eberhariin  von  Vringen  mit  Einwiiiif^'ung  ihrer  beiden 
Töchter  Nesen  u.  Auuen  10  ü  d.  Strassb.  W.  Gülte  ab  ihrem  Hans  zu 
Br.  anf  dem  Berg,  das  früher  der  Zöbelin  gehörte,  an  Conrad  Vesche- 
lin  hesw.  dessen  Vogtkind  Heintsmnn  Yescbelin  um  9VaPfd.  d.8tr. 
W.  Torhanll  hat  Daa  Haue  sahlt  den  Bischofisins,  ist  sonst  ledig  eigen. 
Der  Bat  aiegelt  mit  der  „Statte  Ingeaigel".  fritag  nach  s.  Gleristag.  D. 
PO.  S.  gnt  erh.  —  X.  34. 

1372  Aug.  12  Rottweil  Graf  Rudolff  v.  SuUz,  Hofrichter  zu  R.,  er- 
teilt einer  Ratsbotschaft  v.  Br.  Vid  mm  Priv.  Königs  Kail  IV.  d.  d.  1363 
Okt.  22  u.  besfiUigt  insbesondere,  dass  kein  Breisacher  Bürger  oder  Seide- 
ner weder  au  Leib  noch  Gut  von  einem  auswärtigen  Gericht  bestraft 
weiden  kftnne,  sondern  nur  aHeih  au  Br.  unter  der  Blcbtlanben  for  aeinera 
SeholtheisaeD  Beeht  sn  nehmen  fanbe.  domstag  nach  a.  LanreoaieD.  D. 
FO.  S.  ab.  —  B.  86. 

1374  Mirz  18  Strnbenaich.  Heinrich  Gytinger,  freier  Landrichter  an- 
statt seines  gnäd.  Herrn  Junkers  Eberhard  von  Lupfen,  Landgrafen  zu 
Stiilu^i.'.  n ,  thut  kund,  dass  er  zu  Gericht  sass  „an  des  frrypn  Riehes 
atribseu"  zu  Strnbenaich  an  dem  Landtag  u.  vor  ibm  erschieueu  die  Boten 
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der  Stadt  Br^incb  mit  dirar  ürkuode  Etiler  Karle  IT.,  PriTilegien  der 
gen.  Stadt  betr.  Da  baten  die  too  Breisach,  dnreh  als  Urteil  sa  er- 
fahren ,  ob  diese  PriTÜHgien  noch  recbtskr&fttg  seiea  u.  insbesonclere,  ob 

der  Artikel  ,  dass  kfin  Bürgor  (»'!<  r  SelJuer  zu  Bn-ieach  irgendwo  anders 
vfrhaftet  u.  verklagt  werden  ciiirfe,  als  uoter  dvr  Riclulauhea  seiner  Vater- 
gtadt.  uoch  recht'giltig  sei.  Xach  Urteil  u.  nach  des  Landgerichts  Recht 
zu  Strubeuaicii  wird  erkannt,  daäH  dieser  Brief  Kraft  habe  u.  die  Bürger 
TÖn  Breitaefa  deeeen  billig  geaieesen  eoUen.  Der  Auaeieller  eiegelt  Bdt 
dem  Siegel  dei  Laodgeridils.  mftntag  nach  Oregorgen.  PO.  8.  ab. 
Dnpplo.  — >  B.  86. 

1879  Okt.  16  Prag.  König  WenzeslauA  eximiert  die  Stadt  Br.  von 
den  köni)zl.  Hofgerichten  u.  dem  Lanil^iericht  zu  Roiwcil,  a.  erteilt  ihnen 
die  Gnade,  Ächter  beherbergen  zu  dürfen,  an  8.  Qalientag.  PO.  S.  ab. 
—  I.  37. 

1380  März  30  Frankfurt  a.  M.  König  W^nzeslaw  bestätigt  der  Stadt 
Br.  alle  ihre  Freiheiten,  Rechte,  Zölle  o.  Geftlle.  firilag  in  den  oiter« 
helligen  tagen.  PO.  8.  ab.  ^  B.  -  II.  88. 

1861  Mai  32  Jfarkolabeim.  fViedrioh,  Bischof  von  Strassburg,  Ul- 
rich, Herr  zu  Yinsiingen,  Reicbsvogt  im  Elsass,  u.  Ritter  Martin  MalterOTi 
östcrr.  Landviigt  im  Klsass,  iSundgau  u.  Breisgau,  thmi  kur.».] ,  daM  for 
ihnen  und  auch  vor  den  Boten  d^r  lU-ichsstädte  Strassburu,  i\olutar,  Weis- 
seriburL',  Miilhausen,  Kaisersberg,  Koäiieim  u.  Oherehuhfim,  alle  rersaramelt 
zu  Maiküizheim,  eine  Ratshotscbaft  der  Stadt  Br.  erschien  u.  klagte,  wie 
Herr  Jobannf«  Schenk,  fUiter  su  Oberehnheim,  swei  Bürger  der  Stadt  Br. 
abgefangen  habe  wegen  einer  Schuld  des  Henoga  Lnpolt  Ton  öitterreleh. 
Da  die  Bflrgerechaft  tod  Breisach  von  Kaisern  o.  Königen  gefreit  n.  nicht 
pfandbar  für  das  Haus  Österreich  ist,  so  erkannte  die  Versammlung  ein- 
hellig, dass  Ritter  Schenk  die  beiden  IJürger  alsbald  freizulassen  habe, 
was  derselbe  hiermit  vcrcpriclit.  f^s  siegeln  die  lirei  Aussteller,  an  der 
hl.  uffart  abenil  uns.  herreu.  i'O.  Die  3  S  zieml.  gut  erh.  —  R,  —  II.  S9. 

13Ö2  Marz  29  o.  0.  a)  Markgraf  Hesse  von  Ilachberg,  Vogt  u. 
Pfleger  von  Anne  vu  Agathe,  weiland  Beesen  vm  Üsenberg,  sdnes  Oheims, 
hinterlassenen  Kindern,  ferkanft  im  Hamen  dieser  seiner  Vogtkinder  den 
beacheid.  Hannen  Eberhart  n.  Wernlin  Erbe,  Börgeni  lu  Br.,  dai 
Dorf  Acbtkarlen  mit  Zwing  u.  Bann,  Wiinn  n.  Waid  n.  s.  w.  für  366  fl. 
in  Gold  als  ledig  eigen,  jedoch  Wiederkauf  vorbehalten.  Diese  Summe 
^'ird  7fimteil  znr  Dockung  einer  neldacbuld  des  Hesse  Ton  "Osenberg  sei. 
verwendet.  Die  Ablösung  einer  Gülte  von  9  fl.  aus  117  fl.  Haupigut  von 
Wem  her  von  Pforr  zu  Br.  wird  vorbehalten,  samstag  vor  d.  hl.  Palm- 
tag. PO.  s.  ab.  4a 

1862  Höra  29  Ow  0.  b)  Denelbe  bearknndet  in  gldcber  Weise  den 
Yerkanf  Ton  Achtkarren,  erwihnt  Jedoch  noch  inabeeonder^  daas  die  9  fl. 
Gülte,  welche  der  bescheiden  Ibon  Wernher  von  Pfor  besieht,  mit 
117  fl.  abgelöst  werden  kann,  nt  lup.  PO.  vom  Moder  angefressen,  S. 
ab.  —  VI.  41. 

1387  Aug.  21  Breisach.  Herzog  Albrecht  von  Österreich  verspricht 
nach  geschehener  Einung  u.  Zusammenlegung  aller  österr.  Lande,  sowohl 
seiner  eigenen  aiü  der  seiner  Vettern  VViliieini  u.  Lupolt,  die  ihnen  vom 
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Beich  verpfändete  Stadt  Br.  in  allen  ihren  Freihi  iten  zu  schützen  u.  sie 
wie  aeioe  eigene  Stadt  zu  beschirmen,  mitwochen  vor  s.  Barthoiomena. 
PO.  &  *K  -  n.  42. 

1891  Okt.  96  0.  0.  Hiot  Has,  frj  laotrichter  Im  KI«ggow  saat  la 
Gerickt  se  dem  Lanffenatein  an  dem  Landtag  im  Namen  des  Grafen  Jo- 
hannsen  von  Habaporg  des  jQog.,  Landgrufen  im  Eleggmw,  n.  erteilt  dem 
^Utshoten  von  Br.  Stadtsihreiber  Jok.  Äckaaer  ein  Yid.  inm  Priv.  d.  d. 

1879  OVt  16.    D.  Perg.  -  I.  43. 

1393  Mai  23  zu  dem  Petler.   König  Weotzlaw  erlaubt  der' Stadt  Br. 
den  von  si  iiiem  Vater  sei.  geaehmigtf  n  7oll  von  2  ß  d  Stras<!b.  Wahr 
von  jt'ilem  „Funiell*',  so  Rhein  auf  u.  ab  durch  die  Bnicke  zu  Breisath 
gfht,  auf  20  JaJire  weiter  zu  erheben  —  behufs  UuterhaUung  der  Rbetn- 
brflcke.  Mitworken  Tor  d.  hl.  dryvaldikeyt.  PO.  S.  ab.  —  II.  44. 

1894  März  27  Breisacb.  Bürgermeister  u.  Rat  zu  Br.  verkaufen  den 
Edelknechten  Wnitker  n.  Heinrich  von  Bolaenheim,  Söbnen  det 
Bittere  Jnh.  vin  Bolaenheim  ael.,  eine  Gfilte  Ton  14  fl.  in  Gold  nm 
200  fl.  in  Gold.*  Leistende  BUrgeo  filr  die  Stadt  si^jd:  Rad.  Mnnin- 
meister  gen.  Gampro,  Wernher  von  Pforr  derjuDg,  Hanmann  Groaat 
Hanmann  SchfSrPH,  Heintztnaiin  Schmidlin  u.  flanmann  ron  Vessenheim.  — 
Fritag  nach  u.  fr.  t?.  dtT  verholucn  in  d.  Yasten.  Perg.  Umichlag 
zum  ZoUnuM  der  .Stadt  aua  dem  XIII.  saoc.  45. 

1397  Juli  4  P  rt  ilnirp.  HiTzof;  L^'upoU  v.  Österreich,  Steyr  u.  Käruthen 
thut  kund:  jNacLdem  zwischen  dtr  Stadt  Basel  und  seioer  Stadt  Breiaach 
Uiaahdiigkeiten  entatanden  wegen  den  ZoIlest  den  die  Breiaaeher  von  den 
Baalem  an  der  BkeinbrScke  an  Breiaack  erkeben  n.  w^en  dee  Umatandea, 
daaa  die  Breiaaeker  nnangefingt  HolaflOaae  dnrck  dit  Basler  Brücke 
führten,  haben  sich  beide  St&dte  auf  ihn,  den  Aussteller,  als  Scbieda- 
richter  geeinigt  Zn  dem  auf  17.  Juni  ejusd.  nn  'b  Kn^i^bfim  anV)eraumteo 
Schiedsgericht  waren  als  Beiräte  berufen:  (iraf  Bernbart  von  Thierstein, 
Mathis  von  Signau,  Landrirh'pr  im  Elyass,  Dyctrich  vom  Haws,  Uans- 
nlricb  vom  Uaws  vuu  Witiculteim,  £pp  v.  Hadstatt,  Haiurich  t.  Ratolta- 
dorf ,  Henjman  t.  Bnbendorf ,  Friedriek  t.  Flednits  aein  Enmmenneiater, 
Henjmnn  t.  Wntwiler  gen.  Böller;  dazu  die  Boten  der  Stidte  Straaabnrg, 
Colmar,  Bletatat,  triborg  i.  B.,  Sckaffbuaen,  Newenbure,  Rinvelden, 
Waltzhnt  n.  Sekkingen.  Diese  haben  erkannt ,  daaa  der  Stodt  Breisach 
Kundtsoiiaft  viel  hesser  sei  denn  deren  von  Basel  wegen  des  Zolls  an  der 
Brei.sacher  Brücke;  aber  wf-L'en  des  IIoUtlössenR  durch  die  Kheinhrücke 
zu  Basel  mögen  die  Breisaclier  für  jeden  Flossi  u.  jedes  Schiff  4  Pf« 
geben  u.  wenn  sie  die  gegeben  haben,  so  mögen  sie  ohne  weitere  Erlaub- 
nia  paaaieren.  An  a.  Ylricbatag.  PO.  1  S.  —  IL  46. 

1887  Sept.  80  Breisach.  Heinrieb  von  Horningen,  Ritter,  bekennt, 
da«  er,  nachdem  ihm  Bfirgermeiater,  Rat  o.  ganze  BQrgeracbaft  an  aeinea 
Herrn,  Herzoge  LenpoU  von  Öaterrelek  Sutt  ala  einem  Schnltkeiaaen  ge- 
achworen,  er  seinerseita  wiederum  die  Stadt  bei  ihren  Freiheiten  n.  guten 
Gewohnheiten  zn  lassen  eidliok  Teraproeben  kabe.  —  Sonnentag  n. 
a.  MicheUtg.   D.  PO.   S.  ab.  47. 

XY:  aaec  ex.  Zinarodel  über  die  (wahrackeiolick  dem  Ritter  Hnn- 
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mann  Tdn  Bolsenheim  in  BKitach  gehörigen)  Gef&Ue  a.  Galten  zu 

Achkarren.    Pap.,  7  Rlatter.  48. 

l'JOO  Jan.  15  Rottweil.  Eplolff  von  Wartemberg  gen.  von  Wilden- 
Etain,  fry  nofrirhtcr  an  St»'Ilc  des  Grafen  Rudolf  von  Sultz,  pibt  dem 
Bat  der  Stadt  Breisach  ein  Vid.  z.  Urk.  von  1379  Oclober  16.  £r  siegelt 
mitdem  Hofgericht8&i^l.  Dnmstag  n.  s.  Hylarien.  D.  PO.  S.ab.— 1.  49. 

1406  Aug.  25  Colmar.  BargermeiBter  n.  Rat  erteilen  einer  Batsbot- 
aehaft  der  Stadt  Breisach  ein  Vidimue  Aber  die  Konfirmation  des  KOni|^ 
Wenczlaw  d.d.  1380  März  SO.  Sambstagn.a.Bartholomeu8.  F.  S.ab.  K.  50. 

1403  Aug.  25  Colmar.  Desgleichen  znr  Urk.  König  Wenczlaw's,  den 
Zoll  auf  der  Kbeinbrücke  hotr.  d.  d.  1393  Mai  28.    V.    S.  ab.   R.  51. 

1403  Sopt.  G  lieideUiLiji.  Köiiig  Kupprecbt  bestätigt  den  Reichs- 
städten Breisacb ,  Neuenbürg,  Schaffhaoson  u.  Rheinfoldon,  welche  einst 
von  Kaiser  Ludwig  den  Heraögen  von  Österreich  verplibidet  worden  tmä^ 
alle  ihre  vom  Reich  erworbenen  Freiheiten»  insbesondere  der  Stadt  Bhein> 
felden  die  Privilegienbriefe  des  Kaisers  Ludwig  d.  d.  18S0  Aug.  18  u.  des 
Herzogs  Otto  d.  d.  1330  Aug.  28;  sodann  der  Stadt  Breisach  das  Privi- 
leginm  der  eigenen  Stadtbefestigung  am  Rhein  sowie  der  freien  Verfügung, 
Zoll  u.  l'mgelt  innerhalb  der  Kreuzo  iStadibann)  u.  zu  Burgheim  zu  er« 
höhen  oder  zu  mindern;  er  freit  die  burger  als  Biirger  einer  Reichsstadt, 
wie  es  seine  Vorfahren  am  Reich  gethan,  verleiht  ihnen  ZolUreiheit  für 
ihre  Person  und  ihre  Habe  auf  dem  Rhein  von  Rheinlelden  bis  Strass- 
borg  nnd  endlich  die  hohe  Gerichtsbariceit  innerhalb  der  Stadt  und  zwei 
Meilen  im  UmMs,  schldliche  Leute  in  ftngen  n.  zu  richten.  Auch  gibt 
er  der  Stadt  die  Freiheit,  ohne  ihren  Schaden  Ächter  zu  beherbergen, 
jedoch  unbeschadet  des  Rechtp^nges  grgen  die  Ächter  selbst.  Wer  sich 
gegen  diese  Privilegien  vergebt,  wird  mit  einor  Strafe  von  50  M.  Hold 
bedroht,  halb  der  lleicht-kammer,  halb  dem  Rat  der  Stadt  Breibach 
^lig.  —  Doursug  ?.  u.  frtg.  als  sü  geborn  wart.  Inaer.  in  den  Vidimus 
d.  d.  1418  Aug.  22  n.  1429  Dec.  17.  B.  —  h  62. 

1408  Sept  8  Heidelberg.  Kdnig  Bupprecht  hestfttigt  der  Stadt  Brei* 
saeh  das  alte  Privileg,  wonach  ein  einselner  Borger  der  Stadt  niemals 
vor  das  Landgericht  an  Botwil  noch  sonst  vor  ein  Landgericht  geladen 
werden  kann,  sondern  stets  sein  Recht  vor  dem  Schultheissen  zu  Breisach 
zu  nehmen  hat.  Wem  die  Stadt  im  Ganzen  verklagt  werdo,  so  könne 
sie  nur  vor  dem  knni^' liehen  Hofgericht  belangt  werden,  Off  uns.  fr.  tg. 
als  sie  geboren  warde.    PO.    S.  sehr  verdorbeu.  —  II.  53. 

1404  Jan.  31  Rotweil.  Egolff  von  Wartemberg,  genannt  von 
YHldenstain ,  fry  hofrichter  ze  RotwU  anstatt  des  edlen  Oraveu  Rudolf 
von  Snlts  erteilt  der  Stadt  Breisach  ein  Vidimus  rar  Urk.  K0nig  Rop< 
prechta  d.  d.  1406  Sept.  8.  Dnniitag  viw  uns.  fr.  tg.  liechimesse. 
P,   S.  ab.  54. 

1406  Apr.  17  Schaffhausen.  Lenpolt,  Herzog  zu  Österreich,  Steyr  a. 
Kärntben  etc.  benachrichtigt  Meister  u.  llat  zu  ßreisach,  dass  er  dem 
Hanman  u.  Wilhelm  von  Grünenberg,  Vettern,  die  Steuer,  welche  die 
Stadt  auf  Martini  zu  zahlen  hat,  samt  dem  SchuUheisseuamt  versetzt 
hat,  wonach  nch  ra  richten.  Samstag  vor  Quasimodo*  D.  PO.  8.  ab. 
—  TO.  65. 
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1406  Juli  30  StOlingcn.  Hans  Hase,  fry  landtrichtfr  Stnünfton  im 
Namen  des  Grafen  Ilacs  von  Liiiiffcn,  Landgrafen  zu  StrihiiK«'ii  und  mit 
des  Rom.  Königs  Rupreclit  Gewalt  auf  seinem  Hofe  zu  Siiilingen  thut 
kund,  dass  er  zu  Gericht  bas&  m  Qurtwilre  an  der  offeueu  fn  icu  Kuuigs- 
8trftne  u.  da  dem  Batsboten  der  Stadt  Breisach  Johanne«  Kreoier  ein 
Vidimna  sur  Urk.  EAoig  Roppreehta  d.  d.  1406  Sept.  8  erteilt  habe.  Er 
siegelt  mit  des  Hofgerichtes  zu  Stüliogen  Insiegel.  (ITrlc  in  eitenso 
üueriert.)  Fritag  nach  a.  Jacobatag.  PO.  S.  ab,  69, 

1407  Jan.  4  Rothenburg  a.  N.  Henog  Friedrich  von  Österreieh, 
Steyr  etc.  befiehlt  in  Ansehung  der  grossen  Kosten,  die  der  Rhein  ver- 
ursachte ,  und  anderer  schwerer  Lasten ,  welche  die  Stadt  Breisach  zu 
tragen  hat,  dass  Jedermann  daselbst,  Pfaffen  und  Layen,  Edle  und  Un- 
edle, dem  Bürgermeister  u.  Ilat  schwören  u,  huldigen  u.  der  Stadt  steuern 
aollen.  Zinätag  v.  d.  zwelftcn  tag  nach  weiheuuachteu.  PO.  Sehr  ver- 
dorben. 8.  ab.  —  IL  67. 

1407  Aug.  81.  Im  Chor  der  Pfarrkirche  St.  Stephan  zu  Breiaaeh. 
Johannes  von  Heaseheim,  kaiscrl.  Notar,  beurkundet  dem  Bargemieiater 
Heinrich  Ziegler  eine  Abichrift  der  Urk.  des  Biaehola  Firiedrich  von 

Strassburg  d.  d.  1381  Mai  22.   P.  —  II.  58. 

1-107  Dez.  1  Fn  iliurg.  a)  Bürgermeister  u.  Rat  beurkunden  einer  Rata- 
botsclmft  der  Stadt  Breisacb  eine  Abschrift  der  Urk.  des  Herzogs  Lupolt 
von  Uäterreich  d.  d.  1369  Nov.  16.  Dornatag  n.  s.  Andreastag.  P. 
S.  ab.  —  IL  69. 

1407  Dez,  1  Freiburg,  b)  Bürgermeister  u.  Rat  vidimiren  der  Rats- 
botschaft von  Breisacb  eine  Abschrift  zum  Priv.-Brief  des  Königs  Wence- 
lans  d.  d.  1870  Okt  16.  Donatag  n.  a.  Andrei.  D.  F.  8.  ab.  —I.  60. 

1406  April  27  0.  0.  KOnig  Ruprecht  teilt  dem  Grafen  Rudolf  von 
Sultz,  Reicbshofrichter  zu  Rotwil  u.  allen  andern  Landrichtern  mit,  daaa 
Herzog  Friedrich  von  Österreich  sich  beklagt  hat,  weil  trotz  bestehender 
Freiheiten  doch  wieder  Unterthanen  desselben  in  Schwaben  und  im  Elsass 
vor  das  Riichghofgericht  geladen  worden  seien  —  u.  befiehlt  ihm  nun, 
wenn  österreichische  Landvögte  u.  Amtleute  auf  Gruud  des  Pnviltgiums 
Oaterreichische  Unterthanen  von  dem  Hofgericht  aurftckTerlangen,  dieaen 
Forderungen  an  entaproeben,  jedoch  mit  dem  Beieheiden,  data  man 
den  Kiigem  binnen  6  Wochen  u.  S  Tagen  in  ihrem  Rechte  Terhelfe. 
Inaer.  im  Tid.  d.  d.  1418  Mai  2.     Licfanowifcy  Y.  Urk.  98.  -  IIL  61. 

1409  [Apr.  1]  0.  0.  Markgraf  Hesse,  Herr  au  Hachberg  u.  Mark* 
graf  Otte  sein  Sobn  thnn  kund,  dasa  8ie(C..m..  von  Bolaenheim) 

66  fl.  schuldig  geworden  sind  u.  gestatten  ihm,  diesen  Betrag  auf  die 
Pfandscbaft  Aebkarreo  zu  schlagen.  Mondag  n.  u.  fr.  tg.  v'.  k.... 
j^verkünduiig].    l'O.  grossenteils  vermodert,  S.  ab.  —  VI.  62. 

1412  Diz  .3  0.  0.  Markgraf  Otte,  Herr  zu  ilohingen  u.  m  Hach- 
berg thut  kund,  dass  er  dem  vesten  Cünmau  von  Bolscuheim,  Edel- 
knecht, 86  fl.  schuldig  geworden  ist  u.  dieser  ihm  die  Freundschaft  ge- 
than  bat,  et  auf  die  Pfandachaft  jum  Achkarren  tu  achlagcn,  weiche  einat 
aeln  Vater  ihm  gegOnnt  hat  von  Henalin  (von  Bingen?)  an  aidi  au  l6aen.  — 
Sanalag  n.  a.  Andreaa.  PO.  atark  Tennodert,  8.  ab.  —  VL  68. 
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1413  Mai  2  Rotweil.  Eglolf  vod  Wartemberg  genannt  Ton  Wilden- 
gtalD  frylandrichter  sa  Botwil  im  Nftmen  des  Grafen  HaoB  tod  Snits  er- 
tdlt  Noer  Ratsbottcbaft  der  Sudt  Breiaach  Tidimus  Über  die  Privilegien* 
briefe  des  Eftnigs  Bnppreeht  d,  d.  1406  April  37  it.  des  Kttnigs  Sigmund 
d.  d.  1413  M&rz  10.  ZinsUkg  nach  nagender  Ostenrocben.  P.  &  Ter- 
dorI>eD.  R.  —  III.  64. 

1413  März  10  Triest.  König  Sigmund  teilt  dem  edlen  Lanlrichter 
ru  Rotwil  u.  allen  Landrichtern  mit  dass  Herzog  Fridricli  von  n^torreich 
sich  wegen  Vorladunfj  seiner  ITiiierthanen  vor  das  ReicliHliotgtricht  u. 
andere  tremde  üericlite  b^chwert  habe.  Da  er  (der  König)  die  Privi- 
legienbpstfttigungen  bia  za  leiner  Rflckkelir  nach  Dratachland  u.  bis  nacli 
TOllsogener  RAmiaeh  Königlicher  Krönung  Terschoben  habe»  aber  deas> 
wegeo  inemand  in  aeinem  Recbtd  geschmüert  werden  aolle,  so  gebietet 
er  einstweilen,  die  bezüglich  des  Gerichtsstandes  des  Herzogs  bi  stehenden 
Privilegien  zu  beachten.  Frit.ig  vor  luTocavlt.  Inser.  im  Vid.  d.  d.  1  Ü3 
Mai  2.  —  Licbiiowsky  V.  Urk.  127.  65. 

1413  Aug.  22  Breisach.  Der  kaiserK  Xot.  Klärer  b'^nrkundet  im  Lon- 
haus')  in  Gegenwart  der  iJürger  u.  Ratsherrn  Wernher  von  Pfor,  Han- 
maun  Schürer  u.  Ileinzmaiin  Ziegler  u.  der  als  Zeugen  beigezogenen  Mei:>ier 
Eonrad  Wegcnstetten  de  Rinfeld,  Baal  Diöz.,  Knabenlehrer  u.  Kapellaa 
so  Br.,  u.  Konrad  Alfo  von  Ottenheim,  IDiös.  Stranb.,  Helfer  des  Lent- 
prieitera  in  Br.»  eine  Absduift  der  Urkunde  König  Rnppredits  d«  d.  1408 
Sept      Perg.  ^  II.  66. 

1413  Sept  1  Chur.  König  Sigmund  bestfttigt  den  Botschaften  der 

Städte  Schaffhausen,  Rheinfelden,  Neuenbürg  u.  Breisacb  alle  ihre  ver- 
brieften Freiheiten,  Rechte  n.  Gewohnheiten.  An  s.  Egid^tag.  PO.  S. 
sehr  beschädigt.  —  II.  67. 

1414  Juli  17  Rotweil.  Eglolf  von  Wartcmberg,  gen.  von  Wildenstain 
fry  hofricbter  zu  Rotwil  im  Namen  des  Grafen  Ilerman  von  Sultz  u.  s.  w. 
sasa  zu  Gericht  an  der  offenen  Eönigsstrasae  za  Rotwil  n.  erteilt  der 
Ratsbotschaft  von  Breisach  ein  Tid.  aar  Urk.  König  Ruprechts  d.  d.  1408 
Sq»t.  8  n.  König  Sigmunds  d.  d.  1418  Sept  1.  Zinstag  n.  a  Margarethen. 
PO.  8.  ah.  -  IL  68. 

1415  Juni  B  Kooatans.  König  Sigmund  hesUtigt  der  Batsbotsebaft 

der  Stadt  Breisach,  nachdem  sie  auf  Gebeiss  des  Herzogs  Friedrich  von 
Österreich  zw  seinen  (des  Königs)  Händen  gehiil  h'et  hatte,  alle  ihre  Frei- 
heiten u.  Gererlitsaiiie  u.  verspricht  ,,J!ie  dem  Riehe  nimmermehi e  zu 
enipfremdcn'^ ,  es  sei  denn,  dass  er  sie  dem  Hause  U.»terreic)i  zurückgebe. 
Mentag  n.  uns.  b.  lichnamstg.  PO.  S.  sehr  bescbädigi.  Auf  dem  iiän- 
schlag:  Per  dominum  Fridericnm  Bnrggravinm  Nurmberg.  ^ich.  Canonicus 
WratislaTiensis.  —  II  u.  Y.  69. 

1415  Jnli  2  Rotweil.  Eglolf  Ton  Wartcmberg,  gen.  von  Wildenstain, 
fry  hofricbter  an  Stelle  des  Grafen  Hei  ni  in  von  Sultz  erteilt  der  Stadt 
Br.  Vidim.  über  die  PrirUegien  d.  d.  1&79  Okt  10  n.  1413  Sept.  1.  D. 
Perg.  -  R,  70. 
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1415  Juli  29  BärpI.  Der  Köra.  Köni?  Sigmund  verspricht,  nachdem 
er  die  SiaJt  Breibat-h  zu  des  Reicbes  Uaud<iii  genommen  u.  äie  ihm  auf 
G^eiss  des  Herzogs  Friedrich  gehuldigt  hat,  dass  dieselbe  nie  mehr  dem 
Beich  entfremdet  werden  adle.  An  a.  Marieniagdaleiietg.  PO.  S.  ver- 
dorben.    HL  71. 

1419  Sept.  28  Breiaacb.  Der  kniaerl.  Notar  Nie.  Elärer  von  Obern- 
dorf  bearkuttdft  io  der  hintem  Retaatube  im  „Lonbea*'  n.  in  Gegenwert 
dea  Wernber  von  Pfor,  Jobatm  zem  Ryn  u.  Peter  Ef>ropf,  Rats- 
herren n.  Borgprmpistern  zu  Breisacli  sowie  dtr  Zeujrcn  fonr.  Vischel  in, 
Priester,  Hummel  ton  Burgow  u  Nikol.  Tuchscherer,  Laien,  die  Ab- 
scbritteT  der  Urkunden  von  Kaiser  Ludwig  d.  d.  1845  Okt.  18  u.  Kiise: 
Kurl  (..  d.  \6bb  Apr.  30  u.  König  Weozeslaus  d.  d.  1300  Mär«  '60  u. 
König  Sigmond  d.  d.  1418  Sept  1.  PO.  anbesieg.  —  L  79. 

1419  No?.  20  Breisach.  Der  kaiserl.  Notar  Kicolaus  Elärer  stellt  in 
der  Bataatu'  a  in  Gegenwart  Cftnmnna  von  Bolaenbeim,  Wernhera 
von  Pforr,  Jobnnna  num  Rhin,  Edelknecbten,  Ileinricba  Ziegler 

Q.  Peters  Kenipf,  Bftrgern  u.  Ratsherren  der  Stadt,  sowie  dea  Abtea 
Konrad  von  St.  Trudpert  u.  des  Priors  Hugo  von  Neuendorf  an  der  Kirche 
zu  St.  Joliaon  in  Büssisheim  Clugo.  Ord.  als  Uifkundspersooen  ein  Vid. 
aus  über  folg.  Urkunden:  des  Kaisers  Ijudwig  d.  d.  !345  Okt.  18,  des 
Kaisers  Karl  d.  d.  13ü6  Apr.  30,  des  Köuigs  Wentzeslaw  d.  d.  1380 
Hin  28,  dea  Könige  Bupreebt  d.  d.  1408  Sept.  6,  des  Kaisers  Ludwig 
d.  d.  1880  Aug.  18,  dea  Beraoga  Otto  von  Otterreicb  d.  d.  1880  Aug.  28 
n.  dva  Kdniga  Sigmund  d.  d.  1418  8«pt.  1.  Ea  aiegeln  der  Abt  n.  der 
Prior.  Perg«  Beide  &  aebr  beechftdigt.  —  III.  78. 

1420  Dei.  18  Freibnrg.  BQrgermeiater  n.  Bat  erteHen  der  Stadt 
Breisach  ein  Vid.  zur  Urk.  König  Sigmunds  d.  d.  1416  Joni  8.  Mittwoch 
vor  8.  Thomas.   Perg  S.  stark  beschÄdigt,  —  IIL  74. 

1421  Okt.  28  Breisach.  Nikolaus  Klärer  von  Oborndorf,  öflfentl.  No- 
tar  erteilt  im  Beisein  des  Herrn  Johannes  Kämmerer,  Dekan  des  Dekanats 
diesseits  dos  Rhein.s,  Basl.  Bistums  (sie!)  den  fürsichtigen,  weisen  Wern- 
ber von  Pfor,  Hanman  Schürer,  Heinrich  Ziegier  u.  Hauman 
Wagner,  Bürgermeistern  u.  Bürgern  au  Breiaach  anf  der  Ratsatabe  ein 
Yidimaa  aar  Abaebrift  der  Urkunde  KOnig  Rudolfs  L  d.  d.  1276  Aug.  26, 
da  man  wegen  der  Ünaicherbeit  der  W^ge  bei  einem  anawirtigen  Rechts- 
zng  das  Original  nicht  gefährden  w"l.  Als  Zeugen  sind  eigens  hiezu  ge- 
laden die  fürsichtigen  u.  ehrsamen  Herrn  Oswalt,  gen  Oler,  Walther  Mes- 
serer, Dekan  im  Konstanz.  Bistum  u.  Kapellan  im  Hoepital  an  Breisach 
u«  Johannes  Sultzberg  von  Breingürten.   Lat.  Perg.  76. 

1422  Jan.  OO  Breisach.  a)  Notar  Nik.  Klärer  beurkundet,  dass  in 
Gegenwart  des  Abtes  Konrad  von  St.  Trotpert  im  Ratliaus,  gen.  das  Lon- 
hu8,  der  Bürgermeister  Krebs  ihm  eine  Originalurkunde  des  Königs  Ru- 
dolf d.  d.  1276  Aog.  26  vorgezeigt  bat  Er  vidimiert  deren  Abaebrift  in 
Anwesenheit  der  ala  Zeugen  eingeladenen  Herrn  Konr.  Wagenatatter  von 
Binfelden,  Baocal.  in  artibua,  Job.  IiOaer,  Rektor  der  Kirche  in  Kensingen, 
n.  des  Priesters  Joh.  Seckler.  Es  aieg.  der  Abt  penultima  die  mensia 
JannariL  Lat  Perg.  S.  ab.  —  V.  70. 
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1422  Jan.  30  Brelsacb.   b)  Notar  Nik.  Klärer  beurkundet  iL  8. 
wie  obea,  die  vid.  Abschriften  zur  Urk.  des  Kaisers  Ludwig  d.  d.  1846 
Okt.  19  u.  des  EaiserB  Karl  d.  d.  1365  Apr.  30.   Lat.  Perg.  S.  ab.  77. 

1422  Jan.  80.  c)  Wie  oben,  tnr  Vrk,  EOnig  Sigmunds  d.  d.  1418 
Sept.  1  Q.  d.  d.  1416  Juni  8.  Lat  Perg.  8.  ab.  7& 

1422  Mlrs  28  Kit  labburg.  König  Sigmund  bestUigt  der  Stadt  Brei- 
sacb  die  Reichspfandscbaft  der  Dörfer  Hochstetten,  Kymsiageu,  Acht- 
karreo  u.  Lussenheim  in  dersfllicn  Woist%  wie  die  Uesenberg  diese  Dörfer 
Tor  langer  Zeit  von  dem  Keich  in  Pfundsweise  an  sich  gebracht  hatten, 
durch  Kaiser  Karl  IV.  dem  Haus  Österreich  zur  Auslösung  überlassen 
u.  von  diesem  Letzteren  wiederum  der  Stadt  zur  Ablösung  cediert  wurden. 
Der  EOoig  knöpft  jedoch  daran  die  Bedingung,  dass  in  Zukunft  mn  das 
Beich  vu  Niemand  anders  diese  Hcnschaft  wieder  an  sich  Ifloeo  dürfe. 
B.  — L  79. 

1422  Juni  22  Breisach.  Der  kaiserl.  Notar  Nikolaus  Elärrcr  von 
Oberndorff  beurkundet  im  Lonhus  dem  Bürgermeister  Petrus  Kempf  in 
Gegenwart  Herrn  Ilugo's  de  Noua  villi,  Priors  zu  Basissheim,  Clugn. 
Ord.,  deä  Petrus  Institutor  von  ScbletUiatt,  Rectors  dor  Kirche  zu  ßurg- 
hcim,  des  Walter  Messner  von  Horw ,  Leutpriesters  u.  Herrn,  Mosers  von 
Brugg,  Baeealanrens  der  Eflnste  n.  Lebrecs  der  Enaben  in  Zouhigeii  eine 
Abscbrift  aar  Urkunde  E6nlg  Sigmnnds  1  d.  montag  nach  Letare  1422. 
Es  siegelt  der  Propst.   P.   S.  ab.  80. 

1422  Dez.  8  Breisach.  Der  Intiserl.  Notar  Niclaus  Klärrer  beurkundet 
dem  Bürgermeister  von  Breisach,  Johannes  von  Eggrich,  Edelknecht, 
auf  der  Ratsstubo  im  Lonbaus  die  Abschriften  der  Urk.  Kaiser  Earl's  IV. 
d.  d.  1369  Nov.  19  u.  (l»*s  Herzogs  Lupoid  d.  d.  1870  Jan.  10,  nachJeni 
Martin  Mettman  von  Ken/.iugeu  dieselben  vorgelesen.  Herr  Johann 
Eanunerer,  Pfarr-Rector  an  Yolkersheiai,  Oecan  des  Decanata  jenseits  des 
Bbeins,  besiegelt  das  Yidimus.  P.  8.  abw  —  I.  81. 

1424  März  1  o.  0.  Dietbelm  Heuer,  freier  Landrichter  zu  Stülingen 
an  Stelle  des  Grafen  Johans  von  Lupfen,  Landgrafen  zu  Stülingen,  Herrn 
zu  Hobenack,  des  Rom.  Reichs  Hufnrftn'r,  erteilt  einer  Ratsbotschaft  von 
Breisach  Vidimus  zum  Privilegienbrief  cb-s  Königs  Wenzel  d.  d.  1379 
Okt.  16  u.  des  Königs  Sigmuiul  d.  d.  1413  Sept.  1.  Mitwocbcn  nach 
s.  Mathisttag.   D.   P.   8.  ab.   R.  —  IL  82. 

1424  Des.  16.  Eaiserstnbl  a.  Bh.  Cftnrat  Uffhofer,  frj  lantricbter 
in  dem  Cleggdw  im  Namen  des  Grafen  Rod.  von  Solts  des  jftngeren, 
Ijandgrafen  daselbst,  sass  zu  Gericht  zu  Eaiserst&l  by  den  fifin  an  dem 
Landtag  vor  offenem  Landgericht  und  erteilt  d>m  Ratsboten  der  Stadt 
Breisach  ein  Vidimus  über  die  Urk.  König  Rn|'i)-«  chl8  d.  d.  1403  Sept.  8 
u.  König  Sigmunds  d.  d.  1415  Juni  8.  banistag  vor  s.  Thomas.  P. 
S.  ab.  83. 

1425  Apr.  2A  Neueuburg.  Haus  PJrhart  Bock  von  Stauffenberg,  der 
Fran  Katharina  vtm  Burgund,  Heraogin  Ton  östenreieh,  Landvogt  im 
Elaass  u.  s.  w.  und  die  Stidte  Basel,  Freibarg,  Colmar  u.  Bretsach  er- 
neuern und  erweitern  die  alte  Münz -Convention  von  1408.  (Vergl.  D. 
H.  Schreiher  Gesch.  der  Stadt  Fieiburg  111,862.)  Zinstag  n.  s.  Georgen- 
tag. PO.  S.  ab.  B.  84. 
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1425  Juli  25  Braineh.  Nikol.  Elifer  von  Oberndorf,  kilflerl.  Notar, 

beglaubigt  im  Hause  zum  Juden  auf  dem  Berg  in  Gegenwart  dos  Herrn 
Hugo  von  Neudorf  (de  noua  villa),  Priors  von  St.  Johf^nii  in  Büsissbeim, 
des  Wernlier  von  Pforr  u  des  Pantaleon  von  Heiternheim,  Bür- 
germeister u.  beide  des  Rats,  die  Abschriften  der  Urkunden  de«  Königs 
Yftmü  d.  d.  1879  Okt  16  n.  des  JiCöoigs  Sigmund  d.  d.  1413  8ept  1. 
Peif.  8.  85. 

1425  Auf.  27  Fflntmbeig  i.  Bur.  BertboH  SebalÜiaiM  cn  Fontam- 
barg, fry  lantricbter  in  Bare  im  Namen  der  Hemcbaft  FOrstenberg  Bast 
SU  Gericht  bei  Förstemberg  unt.  d.  Linde  an  offener  freier  Eönigsstrasse 
11.  erteilt  der  Ratsbotschaft  von  Br.,  Meister  Nikol.  Clärer,  vormals  Sta  it- 
echrt  iher  u.  dessen  Fürsprechen  ein  Vid.  2u  dem  Priv.  d.  d.  1379  Okt.  16 
u.  1413  Sept.  1.   D.  PO.  S.  ab.  -  R.  -  II.  86. 

1425  Sept  28  Pretsburg.  Auf  die  Bitten  der  Städte  Freiburg,  Brd- 
ladi  a.  Bödingen,  ihnen  Jemanden  in  der  Nihe  m  beaeiehnen,  der  ihre 
Urkondeniibiefariften  hthuh  Vorlag»  bei  den  kOnigU  Kammer-  n.  Bof- 
gerichten  oder  sonstwo  vidimiere,  verleiht  König  Sigmund  das  Recht  biezu 
dem  Abt  von  St.  Ruprecht  im  Schwarzwald.  An  8.  Micbelsahend.  PO. 
8.  sehr  beschädigt.  Anf  dem  Umschlag:  ad  mandatnm  domini  Begis 
Franciscus  pracpositus  Strigoviensis  —  II  87. 

1425  Sept.  2S  Prmburg.  i\onig  bignuind  schreibt  dem  Abt  Konrad 
von  St.  Trudpert,  dass  er  ihn  u.  seine  Nachfolger  im  Amte  bevollmächtigt 
bebe,  den  Städten  Freiburg,  Breitaeli  o.  Endingen  ihre  Uritnndenab- 
Mbriften  recbiakriflig  sn  vidimieren.  An  ■.  Uichelaabend.  Inaer.  im 
Scbreiben  des  Abts  Konr.  v.  Br.  d.  d.  1426  Mai  8.  ~  R.  —  III.  88. 

1426  Mära  80  o.  0.  Cunrat  v.  G.  G.  Abt  von  St.  Trutprecht  vid. 
dem  Bürgermeister  u.  Rat  zu  Breisacb  eine  Abschrift  zu  den  Priv.  d.  d. 
137d  Okt.  16  tt.  1418  Sept.  1.  An  d.  heligen  Österlichen  Abend.  D.  P. 
S.  ab.  —  III.  89. 

1426  Mai  6  St.  Trudpert.  Abt  Conrad  macht  Mitteilung  an  Breisach 
wegen  des  kdnigL  Scbreibene  an  ihn  d.  d.  1425  Sept,  28«  Mentag  vor  d. 
hL  offart  tag.  PO.  &  ab.     HL  90. 

1427  Nov*  6  Brcimeb.  Graf  Hans  Ton  Thieratein,  Oiter.  Landvogt, 
Hans  Trucbsess  von  Dienenbofen,  genannt  Molle,  Vogt  zu  Tanne,  nnd 
Heinrich  von  Oacbnan^,  genannt  Münch,  Yugt  zu  .\ltkirch,  versprechen 
dem  Burgermeister  u.  Rat  zu  Hri'isTr!f,  uaclidem  die  Stadt  in  Foltre  der 
VprsöliDung  zwischen  König  Sigmaud  u.  Herzog  P'ridricli  Letzterem  wieder 
gehuldigt  hat,  derselben  einen  Be>tatiguugäbrief  für  ihre  aheu  Privilegien 
an  «ersebaiien.  Donrstag  vor  s.  Marttnsing.  PO,  8,  ab.  —  III.  91. 

1429  Jan,  19  InnsbrudL  Herzog  Friedrich  von  Oaterreicb  gelobt  die 
ibm  fom  Bi'icb  verpOndete  Stadt  Breisacb  bei  ihren  alten  Beohten  zu 
belassen;  insbesondt^re  tbut  er  ihr  die  Gnade,  dass  sie  um  ihn  nicht 
pfändbar  sein  noch  er  sie  ohne  ihren  Wilb-n  abhanden  geben  solle;  daaa 
er  ferner  sie  auch  nicht  nötigen  Bierde,  Juden  zu  haben.  Mitiichen  vor 
a.  Aiigiiesen.    PO.    S.  ab.  —  Licbnowsky  V.  Urk.  239.  —  K.  —  III.  92. 

142^  Dez.  17  Breisach.  Hruder  Hug  von  J^iuwendorff,  Propst  zu 
BOasesheim,  des  Ordens  von  KOuigockels  (Clügny)  n.  Johannes  Kammerer, 
Kiiehberr  an  Yolkefsbeim  Basler  Bist,  erteilen  der  Stadt  Breisach  ein 
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Vidiinns  znr  Frk.  König  Ruppreclits  d.  d.  1408  Sept.  6.  Samstag  nach 
g.  Lucien  u.  Üttilim.   P.   S,  ab.  —  I.  93. 

1433  Nov.  6  HasH.  Kaisor  Sigmund  „gornht"  den  Stüdton  Breisarh 
n.  Neueuburg  alie  ihre  irtiiieitea,  Rechte,  Briefe,  Pnrüegien,  Huud- 
Tetten,  P&ndteliafteii  a.  guten  Gewohnheiten  in  beatuigen  n.  in  er> 
nene».  Donerstag  nach  aUerbaUigen.  PO.  8.  ah.  ürk.  sehr  ver- 
dorben.    III.  M. 

1435  Jan.  18  Botveil.  Graf  Johanns  von  Sultz,  Hofrichter,  gieht 
Tid.  für  Brei^acfi  zur  lirk.  Kfti<:.  Sigmunde  d.  d.  1483  NOT.  5.  Zinstag 
nach  8.  Hilarien.    PO.   S.  ab.  —  III.  95. 

1435  Mai  22  Breisnch.  Johannt'S  Flügel  von  Strassburg,  Kleriker 
Strassburger  Bistums  u.  öiTeDt].  kaiserl.  Notar,  uimmt  im  Hause  zum  Juden 
anf  Begehren  der  Bürgermeister  a.  B&te  an  Breiaach  ein  Inatniment  auf 
aber  die  eidlichen  Auaaagen  des  Peter  Schultbeias,  Henne  Schönower  n. 
Clewin  Scberer,  alle  drei  von  Hartheim.  Nach  denselben  ist  der  Bach 
Honnmag  von  den  Rhein  bis  zur  Staufener  Brücke  ein  freies  Älmt^nd- 
"wasser  fftr  Jpdrrmann,  fremd  oder  einhtiniisch  u.  ein  Fr.  rmler,  der  100 
Meilen  weit  her  kömmt,  bat  ebenso  gut  das  Keclit.  da:  in  zu  tiscii*  n  als 
Einer  der  am  Barbe  wobnt.  Doch  soll  Niemand  den  Bach  „ühcrfahen", 
SODileru  oSva  lassen.  Auch  habe  niemals  ein  Ili-rr  von  Uochberg  noch 
ein  Herr  toq  Üsenherg  irgend  Qewalt  aber  jenen  Bach  geabt.  Zeugen: 
her  Jacob  Gebe,  Kirehherr  an  Logeloheim  n.  Decan  daselbst,  jenseits  des 
Rheins,  BasL  Bist,  o.  her  Johans  Bösinger,  vormals  Kaplan  an  Breisach. 
D.  PO.  Dupplo.  —  X.  96. 

1436  Nov.  12  o.  0.  Mark-zraf  Wilhelm  von  Hocbberg  als  gemein- 
samer Schiedsrichter  in  deu  Spiinnon  zw.  der  Fürstin  Frau  Anna  Mark- 
gräfin  zu  Baden,  Witwe  u.  Markgraf  Jacob  von  Baihn.  ihrem  Sohne, 
einerseits  —  n.  der  Stadt  Brcisach  aiidtrer&tits  thuu  kund,  dass  aut  den 
7.  Oktober  desselben  Jahres  ein  Tag  zu  Freiburg  angesetst  war,  wosn 
die  Frau  Haritgrftfin  den  Ritter  BAdolf  von  Bulach  u.  Anbrecht  von 
Zflttem,  die  Siadt  Brefsach  aber  Berbtolt  herrn  au  Stonifen  n.  RIkdolf 
von  Eilchein  als  Schiedsleute  abgeordnet  haben.  Beadglich  des  Fisch- 
wassers bei  Grctzbausen,  „da  man  die  nascn  inne  vabet",  habe  das 
Schiedsgericht  genrtbeilt,  dass  beide  Partnien  darin  fischen  könnten,  wie 
jeder  Andere  auch,  da  es  ein  freies  Almeiidwasser  sei;  das  Jagdrecht  im 
Gündlit^ger  Holz  uriterbaib  des  Eümsiuger  Weges  bei  dem  Lu8/.bübel  soll 
beiden  Teilen  gehören  n.  Wfgen  der  Yischenz  bei  Wisswiler,  das  tSa 
Bannwaaser  sein  soll,  wird  crfaumt:  wenn  der  Bhem  oben  berein  n.  nnten 
heranslftufk,  so  soll  das  sein  n.  heissen  ein  Rheinwasser;  wenn  ee  oben  aber 
in  ist  n.  derRb^n  läuft  unten  herein,  so  Ist  es  «  in  Bannwasser  „nach  des 
Rines  röcht  u.  gewonbeit",  jedoch  unbeschadet  aller  Rechte  der  umliegenden 
Herrpchaften  von  Österreich,  der  Landsrafscbaft  im  Breis^ati,  der  Herr- 
schaften Höchberg  u.  Üsenberg.  —  Es  siegelt  Markgraf  Wilhelm.  — 
Mendag  d.  s.  Marlini    D.   PO.   S.  beschädigt.  —  X.  97. 

U'dS  Apr.  21  0.  0.  Hans  Frank ,  Schneider  u.  Seider  an  Breisach, 
verktnft  an  Cfkntaltn  Symon,  Burg,  daselbst,  8  0  Rapp.  d.  Gfllte  ab 
seinem  Hans  «.  Garten  sn  Breisadi  am  Rovweg  om  5  AT  Stebder.  Das 
Bans  aablt  den  Bischofiiziiis  von  Basel.  £r  bittet  sum  Sieg'  seinen  lieben 
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Jnnker  Hans  toh  Eckericb.  —  Zinstag  lutcb  s. Anthinyeii.  D.  PO. 

S.  zml.  gut  erh.  98. 

14 JO  Sept.  16  Neiienstadt.  Der  Röm.  König  Fridrich  erutluot  allen 
Hof-  u.  Laudncbtern,  uumlich  zu  Nürnberg,  EoUweil,  im  Eletigau  u.  za 
Stfifingen ,  daas  naBcberl«  Klagen  aieh  erhoben  haben,  weil  Bittaraebafl, 
Stldte  n.  Laodsebaften  dea  Haoaea  Oaterreieb  im  Elaaaa,  BNiag»U| 
Sebwarswiid  o.  am  Bhem  entgegen  den  alten  Freiheiten  dea  Haoaea 
Österreich  Tor  fremde  Grri,  !,fe  gezogen  werden  n.  verbietet  denselben 
kraft  königliphpr  ^^aclll  keinerlei  (isterreich.  Untertliaiun  der  genannten 
Gebiete  vor  ihre  Gerichte  zu  fordern.  Fritag  nach  d.  hl.  crutzcstag 
exallÄtionis.    Tnseriort  im  Vid.  d.  d.  1441  Mai  Iii.  —  R.  ~  Iii.  99. 

1441  Jan.  lü  ihringen.  Hanman  Mocyni  von  V'ringeu  bekennt,  dass 
er  anHeiater  Hanman  Kempf,  Bürg,  zu  ßr.,  1  fl.  |h.  OOlte  nm  IS  fl. 
rb.  in  Qold  Terkaaft  bat  n.  aetat  an  Unterpfuid  Beben  im  Meygenbmnnen 
n.  im  Qantzental.  Er  bittet  xoro  Sieg,  den  Glanaa  Erbart,  Schaltbeiaaen 
so  Ihr.   Uff  8.  Anthonyen  abend.    D.  PO.  8.  ab.  —  VIII.  100. 

1441  Mai  IG  Rotweil.  Graf  Joliannes  von  Sultz,  Ilofrichter  zu  Rot- 
wil,  erteilt  der  .Stadt  Breisach  ein  Vid.  zur  Ut  k,  Kör  ig  I  riedrichs  d.  d. 
1440  Sept.  IG.    Zinstag  n.  Cantate.    l'crg.  S.  ab.       ['.  —  III.  101. 

1442  Mai  IG  St.  Xruiprecbt.  Abt  Paulus  erteilt  Breisach  ein  Vid. 
lor  Urk.  König  Sigmunde  d.  d.  1438  Nor.  Bfitwocb  ftir  d.  M.  Pfingsig. 
Perg.  a  ab.  —  UI.  102. 

144S  Jnni  1  Frankfurt  a.  M.  Kftnig  FMedricb  beatitigt  der  Stadt 
Erri^^irb  das  von  Basel  angefochtene  alte  Lotsenrecht  auf  demBbdn  von 
Basel  his  Sirassburg,  den  Zoll  u.  alle  sonstigen  Privilegien;  ferner  daa 
Eigentumsrecht  der  Auen  a.  Waiden  als:  das  Brotbeckenäweliu,  den  Ha- 
senwerd,  Angerstenwerd,  Varergrien,  Wiuibtat,  Kumerlishurst,  Spitalg- 
hurst  u.  andere  Weide  in  dem  gerewte  Achtkorn  ewiiu,  Kotwilerowe  bis 
anm  Sandgraben  n.  den  Rhein  berauf  bis  zur  Stadt  Frejtag  nach  una. 
b.  gotaleiebttam.  PO.  S.  abgeacbnittcn,  nur  noch  die  rot  u,  grOnen  Hanf- 
acbnttre  aind  flbrtg.  —  B.  —  I.  108. 

144S  Jan.  14  Stülingeu.  Ilainrich  Bercnscheukel ,  fiy  iantricbter  zu 
Stülingen  im  Namen  des  Grafen  Eberhard  von  Lnpffen,  !^as8  zu  Gericht 
daselbst  in  offenem  verbanntem  Landgericht  beim  „Richtbrunnen"  u.  er- 
teilt einer  Ratsüutschalt  von  Breisach  Vid.  über  die  ürk.  König  Friedrichs 
d.  d.  1442  Juui  1.  Mentg.  n.  s.  Hylarientg.  Perg.  S.  unkeuntl.  —  III.  104. 

1448  Jnl  9  EotweiL  Graf  Johanns  von  Snlta,  Hofricbter  giebt  Tid. 
fftr  Bieiaacb  anr  Urk.  EOnig  FHedrieba  d.  d.  1443  Jnni  1.  Zinatag  n. 
a.  Ulriche.  Perg.  8.  ab.  —  DI.  105. 

1444  Sept.  2  Nürnberg.  Friedrich,  Röm.  König,  thut  kund,  dass  er 
für  sich  u.  im  Namen  seines  Vetters,  des  Herzogs  Sigmund  von  Österreich 
seinem  Bruder  Herzog  Albrecht  von  Österreich  die  Regierung  im  Eisass, 
Sungküw.  Bris'-gow,  am  Rhein  in  Swaben,  Burgundien,  im  Ergöw,  Tur- 
gow,  Kurwaihtn,  u,  allenthalben  „hiedishalb"  des  Arls  überiragen  habe. 
Mitüchen  n.  s.  Egidien.   Inser.  im  Vid.  d.  d.  1445  Aug.  11.  —  III.  106. 

1444  8ept  8  Moniberg.  Heraog  Sigmund  befiehlt  allen  seinen  Un* 
tertbanen  im  Elmaa,  Sundgau,  Breiagan,  am  Bbein,  in  Schwaben,  Bur* 
gnnd,  in  Ergan,  Iburgan,  Cburwnlben  u.  allenthalben  „hiediaebalb  dea 
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Aris  u.  Terns",  dem  Herzog  Albrecht  gehorsam  tu  sein,  nachdem  der 
Röm.  König  u.  er  selbst  die  Begierung  in  geo.  Lauden  dem  Herzog  AI« 
brecbt;flbertrageD  halten.  Mittiehen  nach  g.  JBgidiaiL  Imbt.  im  Yid.  d.  d. 
U46  Aug.  II.  -  III.  :07. 

1444  Okt.  21  Brjiae.  Hersog  A]brcchl  aJa  lagiennder  Lutdeafftrat 
kn  Namt-n  des  Möm.  Königs  Friedrich,  seines  Bruders  u.  Herzogs  Sig- 
mund, i^einea  VetterB,  bestätigt  bei  eeiner  Landeshprefsung  der  Stadt  Brei- 
säcli  il  rp  hergebrachten  Privilegien  u.  Freiheiten.  An  der  aindlif  taw- 
aeud  i:;av(liap.    PO.  8.  Sehr  besch&tlige.  —  III.  108. 

1445  Aug.  11  Freiburg.  Bargermeister  u.  liat  erteilten  Viü.  zur  Urk. 
König  Friadrieha  d.  d.  144i  Sepc*  8.  Uitwuche  nach  a.  Laureneieo.  Perg. 
S.  ab.  "  IlL  lOe. 

1461  8e|>U  8  0. 0.  Albneht,  Herzog  au  öatarreich,  beflebk  Hanaoa 
Ton  Bolaonhein,  daaa  er  dem  Erzherzog].  Rat  Wilhelm  vom  Stein  die 
Lösung  des  Dorfes  Arlitkarren  (für  dag  Haus  Österreich)  gestatte,  die 
L«>ute  das«  Ib^t  ihres  Eides  entbinde  u.  sie  dem  gen.  Rate  in  seinem  (des 
Ausstellers)  JSamen  huldigen  lasse.  An  n.  1.  fr.  tag  natiuitatis.  Pap.  Or. 
S.  ab.  —  VI.  110. 

1451  Okt  13  0. 0.  Die  an  8uin  versammelten  Anwälte  n.  lUte  Her- 
Bog  Albredua  von  Oaterritich  befehlen  dem  Ritter  Wilhelm  von  Staio  au 
Honaperg,  auch  Anwalt  m.  Rat  dea  Herzoge,  Dorf  o.  Qericht  au  Acht- 
karren, welches  der  Ritter  Hans  von  Bolsenheim  als  Pfand  inne  bat, 
mnf  Grund  kaiseri.  Privilegs  an  sich  zu  lösen,  die  Leute  daselbst  in  K\d 
zu  nehmen  u.  alsdann  drnon  von  Baspl  gcgeu  die  zwei  Knechte,  welche 
auf  BftfioHsrlre  arme  Leute  (Unterthaiien)  titn  [i  unredlichen  Angriff  ge- 
macht hab<eu,  einen  Tag  vor  dem  Gericht  zu  Aciitkarrea  anzusetzen.  Mitt- 
wochen TOT  a.  GallenUg.  Pap.  Or.  1  8.  —  VL  III. 

1468  Sept.  6  FVelbDfg.  BOrgermeialer  u.  Rat  erteilen  der  Stadt  Br. 
«in  Vid.  nur  Urk.  KAaig  Friediicha  d.  d.  1443  JosI  1.  Perg.  8.  ah. 

—  IH.  112. 

1453  Nov.  8  Neaenstatt.  Könier  Friedrich  bestätigt  der  Stadt  Br. 
o.  i.  w.  wie  in  Urk.  d.  d.  1442  Juni  1  Frankfurt  a.  M.  Samstag  nach 
Allerheiligen.    PO.  S.  gut  erhalten.  -  HI.  113. 

1454  Febr.  24  Freiburg.  Erzherzog  Aibrecüt  von  Österreich  erteilt 
den  Stedten  Breiaach  u.  JMeueoburg  einen  Schadiosbrief  wegen  der  ihm 
In  der  Teilung  mit  aeinem  Bruder,  de»  Kaiaer  l^'riedrich,  anf  die  Stidto 
Freibnrg,  Breiaach,  Neuenbürg  a.  Enaisbeim  angewiesenen  108000  fl. 
An  a.  Matheistag.  FD.  8.  lehr  achadhaft,  die  Urk.  atellenwene  nnleaerl. 

-  R.  -  ni.  114. 

1454  März  12  Rotweil.  Graf  Johann  von  Sultz,  Hofrichter  zu  Rot- 
weil, erteilt  einer  Hatsbotscbaft  von  Hrt  isach  ein  Vid  zu  den  Urk.  König 
Friedrichs  d.  d.  1440  iSept.  IG  u.  14ö3  Kor.  3.  Zinstug  nach  Invoiavit. 
Perg.  S.  ab.  -  IH.  115. 

14B4  Not.  16  o.  0.  Engelhart  von  Btnraneek  thut  knnd:  Nachdem 
ihm  firsheraog  Albreebt  zu  Öaterrelch  gegöont  hat  daa  Scbultheinenamt 
so  Br.  Ton  seinem  Schwager,  dem  Bitter  Heinrich  von  Randeck  a.  tob 
Heinrich  von  Klyngenberg  an  sich  zu  lösen,  auch  Bürgermeister  o.  Rat 
daaelbat  dazu  eiugewiUigt,  so  habe  er  geachworen,  die  Stadt  bei  ihren 
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FrpiTiPitpn  7u  l?i9?rn  n  sie  darin  zu  schirmen;  ferner  der  Sta<^t  <^^s  Schalt- 
heibst'iiamt  unw^ieorlich  abzutreten,  sobald  sie  ilim  die  rfaodsumme  aus- 
zahlen sollte.   Ka  sieg,  der  AusstelUr  u.  sein  Tuchtermano  Bitter  Hans 
BoUenhei«.  Fritag  n.  s.  Martini  d.  hl  bjschoffs.  D.  PO.  S.  ab. 

-  VIL  116. 

1468  Apr.  16  Veoenlnirf.  Bargenutr.  u.  B«t  tlion  kimd,  da»  vor 
ibneD  enehien  ihr  ScbuUheUi  Hans  Amlene  n.  mit  ihm  der  erber  berre 
brfider  Johannes  Heydelherg  St.  Job.-Ord.  ali  Schaffner  des  Johamiier- 
häuses  zu  Neuenbürg  bt'hiif';  Ausirn.s;es  eines  vor  dem  Scliuitheissengericbt 
anliängifi  gewesenen  aber  nicht  entschiedenen  Streiteg  zw.  gen.  Gotteshaul 
u.  Martin  Steinweg  aus  der  Erndgupffen  wegen  einer  Gflite  von  4  ß  Stebl. 
P%.  o.  2  Hahncrn.  Da  nach  VeiLörung  aller  Kundschaften  sich  heraus* 
•telh,  daie  du  Grundstflck,  voo  dem  die  Gftlte  geht,  vom  Täter  dee  be- 
klagten Steioweg  t.  Zt  io  swel  gleieben  Teilen  unter  seine  Erben  geteilt 
wurde,  erkennt  der  Bat,  data  der  Beklagte  fortan  nur  die  H&lfte  der 
Gälte  mit  2  ß  u.  1  Huhn  zu  zahlen  habe.  Der  Rat  lieg.  Zinatag  nacb 
Miaericordiaa  domini.    D.  PO.  S.  ab.  —  X.  117 

1458  Mai  11  Wien.  Erzherzog  Albrecht  von  Uäterreich  Lhut  kund, 
das8  er  in  der  Teiliiup:  mit  Herzog  Sigmund  dem  Letzteren  alle  Lande  im 
Elsass,  Sundgau,  Üruifgau  u.  uui  deui  ächwarzwald,  in  den  Uerrschafien 
Bu  giu  u.  Hegau,  in  Sebwaben  n.  allen  Kreiaen  jenimts  des  Arle  Ober» 
geben  bat  o.  ledigt  dieselben  ibies  Eides  gegen  ibn  selbst.  Inser.  im  Vid. 
d.  d.  1468  No?.  8.  -  III.  118. 

1458  Nov.  3  Breisach.  Johann,  erwiihUer  u.  bestätigter  Bischof  von 
Basel,  erteilt  der  Stadl  Br.  ein  Vid.  zur  Urk.  Krzhcrzogs  .Wibrecht  von  Öster» 
reich  d.  d.  14.')8  M^i  n.   Frita?  n.  Allerheiligen.   V.  8.  ab.  —  III.  119 

1458  Nov.  7  Breisach.  Herzog  Sigmund  zu  Österreich  verheisst  der 
Stadt  Br.,  die  dtm  Hause  österreuh  vom  Röni.  lieich  verpfändet  ist  u. 
deren  Hnldigung  er  soeben  empfangen  hat,  bei  ihren  Freiheiten  an  be- 
lassen. Zinsiag  vor  s.  Mardinitag.  PO.  S.  ab.  -~  UL  lao. 

1469  lUirs.6  Rottweil.  Oral  Hans  von  Suite,  Hofricbter  an  Bottw., 
erteilt  einer  Rati-boiscbaft  von  Br.  ein  Tid*  zu  den  Privilegien  d.  d.  1379 
Okt.  Iß  u.  1453  Nov.  3.  Ziostag  n.  Laeure.  D.  Perg.  S.  ab.  —  I.  121. 

1460  März  21  Ihringen.  Bastian  Weher  zu  Vrin-^en  verkauft  an  Fran 
Anfrnes  Göpfrydin  daselbst  1  fl.  rh.  Glt.  um  15  fl  u  vrrsiehert  dieselbe 
aut  Heben  im  Dftltal.  Er  bittet  zum  Sieg,  den  Sciiulilicisi>en  zu  Ihr. 
Peter  Göpfrid.    Uff  a.  Benedictentg.  d.  hl.  aptz.   D.  PO.  S.  tmkenntL 

—  viiL  laa. 

1464  Sept.  19  Ffleaseo.  Heraog  Sigmund  Tob  Osterreicb  bestit.  der 
Stadt  Br.,  nachdem  sie  ihm  svf  Ableben  desfirahera.  Albrecht  gebnidigt 

bat,  ihre  Privilegien.  Mittichen  vor  s.  Matheua.  PO.  S.  ab.  —  III.  128w 

llf;6  Mai  21  Neuenst.itt.  Kaiser  Friedrich  bestätigt  auf  vorgetm^pne 
BeßcliwerJe  'i.  in  .Ansehung  der  Hcbweren  Haulasten,  welche  die  Stadl  Br. 
wegen  des  Hin  iubaus  zu  tragen  hat,  derselben  ihre  Rechte  in  ihren  Dör- 
/era  Baeaesheim  u.  Hartheim  bezAgl.  des  Umgelts  u.  der  Jahrmarktaein- 
nabmen  am  Kirebvdbfost  m  Bftaeabeim;  femer  daa  Binzugsrecbt  bao- 
ftlliger  Hinser  in  der  Siadt,  wenn  der  Eigentümer  niebt  bauen  kann  oder 
«SU  0.  endlicb  das  Recht,  alle  dffentl.  Badstnbea,  velebe  ebne  liaiscrL 
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Erlaubuiii  muerbalb  der  Baoomcile  autgericbtet  worden  siad^  zu  ver- 
lücbtan.  Ifitticlieii  vor  d.  hL  Pfiogstag.  Inaer.  im  Vid.  d.  iL  1659  Apr.  29. 
—  m,  134. 

1467  Mai  6  EodtngeD.  Tilg  Sorlin  von  Amoltem  tbQt  kund,  dan  sie 

an  dewi  ROtlin  das.  ein  Zweiteil  Acker  Am  Wiler  Weg,  ansto«sPiid  an 
die  Hofäcker,  der  ihrf  Morgcnpahe  govif^fvf  ist,  lr(lf|»  eigi  n  um  10  ß  Pfg. 
Freib,  W.  verkauft  bat.  Sie  bittot  zum  6\vg.  den  era.  Paulus  Motzger, 
liurgermstr.  zu  End.  Mittwoch  d.  bl.  uffart  aabeod.  D.  PO.  S.  Bruch- 
stuck. -  X.  125. 

1468  Nov.  10  0.  0.  Markgraf  Karl  von  Baden  thot  kund:  Da  er 
feinem  Schwager  Herzog  Sigroondeo  tod  Osterreich  an  Lieb  xl  Gefallen 
der  Begiernng  von  deseen  Landen  diesseits  des  Gebirges  sieb  onlerMgen 
und  die  Stadt  Br.  ihm  bierweg«!  nach  (iehübr  gehaldigt  habe,  so  Ter- 
spreche  er  ibr,  sie  im  Namra  des  Hauses  Österreich  zu  scbirmen  u.  sie 
bei  ibren  Freiheiten  zu  belassen.  Uff  doarstag  s.  Martini  ahent.  PO.  S. 
ab.  Abgedruckt  in  Mone's  Quellensamml.  III,  S.  417.  ~  R.  —  III.  126. 

14G8  Nov.  11  Ibringon.  Hans  Kilchwart  von  Ihringen  voikauft  dem 
Meister  Hans  Burkhart,  Burg,  zu  Hr.,  's  ^-  ab  sfin»  in  IIiuis  u.  2 
Mannshaupt  Roben  im  (Gewann)  Northeim,  belastet  mit  eincin  Vorzins 
von  Vi  Saum  Weiu  au  Gervasius  Steheli,  '/^  Wein  au  St.  3iartin  u.  '/^ 
Wein  an  den  Lentpriester  an  Ihr.}  sodann  ab  8  Mannsbanet  Beben  am 
MittelbQbel,  ledig  eigen  nm  10  II.  rb.  in  Gold.  Er  bittet  zum  Sieg,  den 
Scbnltheissen  Pet.  Götfride  zu  Ihr.  Uff  s.  MartittStg*  d.  hl  b|9clioA. 
D.  PO.  &  unkennU.  —  VIU.  127. 

1468  Jhli  16  Brdsacb.  Henos  Sigmund  Ton  Österreich  thut  kund, 
dass  er  seinem  Herrn  u.  Oheim  Herzog:  Karl  zu  Burgund!  u.  Brabaut  die 
Larulgrafscliaft  Elsass,  die  Grafschaft  Pbirt,  etliche  Schlösser  u.  Städte 
oben  am  Rhein  mitsamt  dem  SchwarzwaM,  auch  Breisach  die  Stadt  mit 
ihrem  Zubebür  verpfändet  habe.  Da  aber  Breisach  bei  der  Übergabe  gen. 
Herrschaften  mit  den  andern  nicht  abergeben  sei,  so  befiehlt  er  Bürger- 
meister n.  Bat  enistlicb,  dem  Herzog  Karl  als  Pfsodbetos  au  holdigen, 
die  Wiederlflenng  an  das  Belch  und  das  Haus  Österreich  Torbdialten. 
Solitc  hieraus  der  Stadt  aioicherl^  unfug  oder  unglimpf  erwachsen «  so 
▼erspricht  er  als  ihr  gnädiger  Herr  ihr  FQrsprecher  u.  Verantworter  zu 
sein.   Sanibstag  divisionis  apostolonim.   PO.  S.  ab.  —  ß.  —  III.  128. 

1469  Aug.  fi  Mit!  Ii  Iborch.  Herzog  Karl  zu  Bargundien,  Lolricht, 
Brabant,  Lemburg  u.  hutiemburg  etc.  gdobt  bti  seinen  fürstl.  Würden 
u.  cuttT  Treue,  nachdem  Börgermeistpr  u.  Hut  von  Breisach  ihm  als  ihrem 
liandhüira  gehuldigt  hatten,  die  Stadt  iu  ihren  alten  Kechtea  u.  Frei- 
heiten an  sehatsen  n.  zu  schirmen  o.  sie  weder  aut  nbohor  Steuer  n. 
DieDst**  noch  mit  „Übergastnng*  an  beladen.  Des  VL  Inges  des  monata 
Angnsti.  PO.  S.  ab.  ^  IU.  ^  Änf  dem  Einschlag:  Bj  mynen  her  den 
hertoge  M.  fei.  Bnpek.  —  IIL  129. 

1469  Aug.  17  o.  0.  Markgr.  Rodolf  von  Hochberg,  Graf  zu  Nuwen- 
burg  (in  der  Schweiz),  Herr  zu  Böttcin  u.  Suscmberg,  Gubernator  der 
Lande  Lützelbnrg  n,  Zscbiny  (Cbimay)  gelobt,  nachdem  die  Stadt  Kr.  ihm 
als  Verweser  des  Herzogs  von  Burgund  gehuldigt  hat,  sie  bei  allen  ihren 
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SMiiteii  n  bdüMa  oid  sn  mMmm,  Doiiiiag  n.  qw,  L  fr.  iammptionii. 
FO.  S.  ab.  -  m.  ISO. 

1478  Jan.  32  St  1>Dpraeht.  Abt  NidoiUB  erteilt  der  Stadt  Br.  ein 

Yid.  zur  Urk.  des  Herzogs  Karl  von  Burgund  d.  d.  1469  Aug.  6.  Frjrtg. 
D.  Fabiaiii  et  Sebastiani.   Perg.  S.  ab.  —  III.  131. 

1473  März  4  o.  0.  Matbis  Binder  von  Köni<;8cbaffhaii5cn ,  Heintz 
Binder,  seiu  Sohn,  u.  Koiir.  Suttor  verkaufen  an  Rftpreht  Schiffer  das. 
zwei  Zweiteil  Acker  im  ScLaffh.  Bann  au  der  BanstQtzen,  oben  u.  unten 
an  die  Legassen  stossend;  desgl.  eio  Zweiteil  am  Köuigsurg,  zus.  am 
8  PISif.  9  ß  Pfg.  Sie  bitten  sun  Sieg,  bern  Hansen  von  Belsen- 
bein,  Bitter,  ibren  gnSd.  Herrn.  Donseratg.  tot  d.  alt  Yastnacbt  D. 
PO.  S.  ab.  —  X  183. 

1474  Ai)r.  20  Basel.  Sigmund,  Herzog  zu  österreicb,  verspricht,  nach- 
dem er  die  Stadt  Br.  wieder  vom  Herzog  Karl  von  Burgund  an  sich  ge- 
löst, u.  nachdem  dieselbe  ihm  als  ihrem  natürl.  Herrn  u.  Landtstürsten 
gehuldigt  hat,  sie  bei  allen  ihren  Freiheiten  zu  belassen.  Frytg.  vor  Jubi- 
Inte.  PO.  S.  unkennü.  —  III.  133. 

1476  Juni  33  o.  O.  Oswald  Graf  sn  Tietstein,  FlUigr.  des  Hoeb* 
Stifts  Basel  a.  Herr  sn  Pfeffingen,  Oberbanptmann  n.  LandTogt,  Tenprieht» 
nnebdem  er  die  Huldigung  der  Stadt  Br.  empfangen  hat,  dieselbe  im  Nap 
men  des  Hauses  Österreich  zu  schützen  u.  bei  allen  ihren  Privilegien  auf- 
recht zu  erhalten.  Fritg.  vor  s.  Johanostg.  so  Snngicbten.  PO.  S.  sehr 
besch&d.  -  III.  134. 

1479  Febr.  1  Burkheim.  Peter  WöUfliu,  Burger  zu  Burkh ,  verkauft 
an  Frao  Anna  Bytzin  zu  Br.,  Witwe  des  Heinricin  sei,  eine  Gülte  von 
3  fl«  um  40  fl.  Hauptgat  n.  setxt  so  ünterpbnd  sein  Haus  n.  Hof  sn 
Bnrkli.  in  der  Stadt  bei  der  Kirebe  nebm  Herrn  Hansen  Pforr,  davon 
geben  8  HelbUn  Hofsuttensins;  it.  Güter  im  Burgkh.  Bann  auf  dem  Bu^k- 
b^,  auf  dem  Babenberg  unter  Salenstein,  u.  im  Talagker.  Er  bittet  z. 
Sie^.  seinen  Junker  Walter  von  Bo Isenbein*  Montg.  vor  uns.  1.  fr. 
tg.  d.  liechtmess.   D.  PO.  S.  ab.  —  VH.  135. 

1476  Nov.  18  Breiaach.  C  laus  Wytzhart  der  Zimmermann  zu  Br. 
verkauft  der  erberen  Konelin  Mederio,  Heuny  Winkelers  sei.  Wittib,  8  ß 
Bapp.  Gälte  ab  seinesi  Hans  n.  Geseise  in  der  Stadt  gegenftb.  den  «Kikh* 
staflielD*  Or  8  Bapp.  Httnse.  Das  Hans  besahlt  einen  Tondns  von 
i/t  tf  Waebs  an  St  Stephan  sn  Br.  Er  bittet  zum  Sieg,  den  erbem 
Heister  Gervasius  Stchelin,  BQrgcrmstr.  zu  Br.  lientg.  n.  s.  Mar> 
tiastg.  d.  h.  byschoffs.   D.  PO.  8.  ab.  —  VII.  136. 

1477  Juli  27  o.  0.  Wilhelm  Herr  zu  Rnppoltstein  u.  Hohen^^jrk, 
Oberster  Hauptmann  u.  Landvo^t,  u.  Niki.  Tücher,  österr.  Kammerniisir. 
erteilen  den  Bürgermeistern,  Zunftmeistern,  Räten  u.  der  gauzen  Gemein 
SO  Br.,  welebe  sieh  gemeinscbaftl.  mit  den  Bittetn  Herrn  Haas  Erhart 
von  Bpaeb,  Hobnelster  o.  Vogt  so  Tasn,  o.  Herrn  Lasams  von  Andlo 
gegen  den  vesten  Heinr.  Becger  von  Qeispoltsfaeim  wegen  8000  fl.  rhein« 
Darlehen  in  den  Ndten  ihres  gnäd.  Herrn  von  Österreich  verbürgt  haben, 
einen  Schadlosbrief.  Wilh.  von  Rajipoltstein  sieg,  mit  seinem  eig.  Sieg, 
u.  für  N.  Pftcber  der  Vogt  zu  P^nsi^f  eim  Haas  Voitt.  Sontg.  d.  s.  Jacobs 
d.  hl.  Zwölffb.  D.  PO.  S.  ab.  -  VII.  137. 
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1478  Ang.  I  0.  0.  Kielaas,  Abt  Ton  St.  Trntperth  erteilt  der  Stadt 
Pr.  ein  Vid.  zur  ürk.  Herzog  Sigmunds  von  Österreich  d.  d.  1474  Apr.  29. 
Sambstg.  vor  8.  Stephanstg.  als  er  fimdcn  wart   P.  S.  ab.  -   III.  13^. 

1479  Juni  30  St.  Tnitpert.  Abt  Niclaus  erteilt  der  Stadr  Br.,  welche 
das  Hecbt  bat,  ihre  Urkunden  unter  dem  Äbtfisiegel  von  St.  Trudpert 
i^mieren  »i  lassen,  ein  Vldimof  mr  Crk.  dea  Hwsogs  Sigaiimd  ä,  d. 
1474  Apr.  99.  Ufttwodi  o.  t.  Pater  o.  PaoL  Perg.  8^  ab.  HL  199. 

1480  Okt  80  Kohatr.  Wilhelm  Herr  sa  Bappoltntein  n.  Hoheoagk, 
des  E^^rzoß  Sigemonden  von  Österreich  oberster  Hauptmann  u.  Land- 
vogt im  Elsass,  SunclKau,  Breis^au  u.  Scliwarzwald  u.  die  Städte  Basel, 
Freiburg,  Kolmar  u.  Brcys  icb  verständigen  sich  auf  Grundlage  dea  Munt- 
briefs  von  1425  über  eine  neue  Münzvert  iniguiig.  (Vgl.  Dr.  H.  Schreiber, 
Gesch.  d.  Stadt  Freibarg  III,  874.)  Montg.  vor  Allerheiligen.  PO.  S. 
ab.  —  VL  lia 

1481  Sfpt  24  Eiefaatätteii  (Ejatatt).  Ckriitoff,  Harkgr.  aa  Baden  n. 
Graf  an  Sponheim,  that  kund,  daaa  in  den  allen  Spinnen  av.  der  Stadt 
6r.  u.  den  marki^rgfl.  Unterthanen  zu  Ib ringen  wegen  dos  Waidgangs  auf 
dem  Winklerfeld  u.  der  Fischenz  im  alten  Graben  im  Herzogenholz,  gen. 
Scharfpnlocb ,  ein  gütl.  Tag  zu  Eichstetten  untor  Vorsitz  des  markgräfl. 
Landbofmeist^rs  Wilb.  von  Kyperg  u.  im  Beisein  Truperts,  Herrn  zu 
Stouffen,  markgräfl.  Amtmanns  zu  Hochperg,  stattgefunden  hat,  a.  der  er- 
aielte  Vertrag  von  ihm  als  dem  ftlteslen  Markgrafen  von  Baden,  desgl.  von 
seinen  Brnder  Markgr.  Albreeht  bestätigt  worden  sei.  Nach  der  ge- 
schehenen Yereinbarnng  ist  der  Waidgaog  gemeinsam,  jedoch  nur  einaeln 
u.  nicht  in  Herden;  bei  Pfändungen  soll,  wenn  das  weggenommene  Fbod 
einem  Breisacher  gehört,  in  Breisach,  wenn  einem  Ibrioger  in  IhriDgen 
geurteilt  werden;  die  Fischenz  soll  auch  gemeinsam  sein,  jedocb  mit  Aus- 
schluss der  „Rusen".  Uff  s.  Matheus  d.  h.  Zw6ifbotten.  Perg.  8.  ver- 
dorben. —  III.  141. 

1488  März  6  Innsbruck,  a)  Herzog  Sigmund  von  Österreich  befiehlt 
dem  Landtogt  (ungenannt),  die  Breisacher  nicht  mehr  vor  «ein  Gerieht  in 
Eaabheim  an  laden,  da  de  sieh,  gest&tat  anf  ihre  Privilegien,  Uegegen 
Terwabren;  womdgUdi  aber  ihre  Spänne  mit  einigen  Prälaten  n.  Adeligen, 
als  deren  AusbQrger,  gütlich  beisulegen.  Pfinstg.  vor  dem  sonntg.  letare. 
Perg-Kop.  reg.  —  VI.  142. 

148?  März  6  Innsbnick.  b)  Derselbe  an  den  L^ndvogt:  Auf  Vor- 
sttlluiig  der  biadte  Froiburg  u.  Breisach  wtgen  des  neuen  berzogl.  Be- 
fehls, die  geisti.  u.  KotbweiU  Gerichte  betr.,  durch  welchen  sie  nicht  nur 
In  ihren  Freiheiten  angegriffen,  sondern  anch  wegen  Verschleppung  der 
Proaesae  geachidigt  wurden,  ist  mit  Prllsien,  Adel  o.  Stftdten  noch  ein- 
mal dnrehanbsraten  n.  alsdann  Berieht  au  erttatten.  d.  nt.  anpra.  Pitp.- 
Kop.  —  VI  148. 

1483  März  6  Innsbruck,  c)  Derselbe  an  den  Landvogt,  darfluf  zti 
drinfren,  (lass  der  v.  Bolsenbeim  in  die  Lösnng  des  Dorfes  Achtkarren 
einwillige  u.  das  gen.  Dorf  an  die  Sudt  abtrete,  d.  us.  sup.  Pap.  Eop. 
—  VI.  144. 

1485  Apr.  12  o.  0.  Lasams  von  Andlao,  Bitter,  Statthalter  des  Her- 
aogs  von  üsterreich,  thnt  knnd,  dass  vor  ihm  erschienen  aind  eine  Bats- 
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botaehaft  von  Breisach  ehierseftB  n.  der  strenge  her  Hans  tod  Bolsen- 
heiBi,  Bitter,  andeneits  wegen  Ltienog  der  Pfiuidicbaft  Aebtkarn».  Da 
der  Letalere  anglebt,  äam  w  dk  Ffimdechaft  von  Hemi  Margraoen  an* 

pfaiigeD,  er  al>f>r  aaeb  der  Herrscbift  öelerreich  rerbonden  sai  n,  gama 
nach  beiden  Seiten  recbt  than  möchte,  so  werden  beide  Parteien  zur  P^Op 
fang  ihrer  Urkunden  auf  den  nächsten  Oeriehlattg  TOigeladen.  Zistg.  n. 
Quatimodo  geniti.   Pap.  Or.  8.  ab.  —  VI.  145 

1485  Apr.  29  o.  0.  Oswald  Graf  za  Tierstein,  Herr  tu  Pfefgugeu, 
oberster  Hauptmann  n.  LandTOgt,  ladet  Bürgermeister  n.  Rat  tou  Brei- 
iach,  Losoog  dir  Pfandtchaft  Achtkarran  batr.,  vor  aeia  Gericht  auf 
Ziitaf  vor  d.  U.  PflagKtag.  Fritag  vor  PUlippi  o.  Jaeobi.  PO. 
8.  ab.  -  VI.  146. 

1485  Mai  17  Ensisheim.  Hermann  von  Eptint^en,  Ritter,  Statthalter, 
that  kund,  (1fl«s  vor  ihm  n.  VPrsammpltfin  Hofg^prirht  prschipnpn  sind 
eine  Katsboi^cl  aft  voü  Üreisach  einerst  its  u,  R  tter  Hans  von  Bolsen- 
heim  andererseits;  das«  die  erstere  Partei  unter  Terschiedenen  anderen 
Urkunden  auch  eine  solche  vorlegte,  wonach  ein  Eöm.  König  einem 
Hotm  von  Üaeaberg  Nameoa  Bnrkart  dia  Dörfer  ROmoiDgen,  Acbtkaireo, 
IillawIbaiBi  n.  Hochatatt,  daan  ciaan  Hof  aa  Achtkariaa  n.  allo  die  Leat, 
so  dea  Reiches  n.  in  den  Dörfern  gese&sen  gewasen  aind  zu  Wasenwilre, 
Triogeni  Bickensol,  Bergen,  Rotwilr,  Biscboffingen,  Schaffliusm,  Gund» 
l!i!g»  n  u  Merdingi-n  für  200  M.  Silb  vPT>,9iTt  habe;  dasa  f<  riier  nach 
Inhalt  der  Urkunden  die  Riicklösung  nur  dem  Keich  voibtliakerj  ge- 
wesen, diese  aber  vom  Reich  den  Herzogen  von  Österreich,  von  diesen 
wiederum  der  Siadt  Breisach  vergönnt  worden  sei.  In  Anbetracht  dies^ 
Kaehweiooagen  itaba  dam  Märkgrafen  Albreeht,  obwohl  aein  Yorlhhra  du 
Dorf  Aehtkarraa  ala  ,pGerbabe*  dar  Oseobargtohen  Kladar  avf  Rnckkanf 
verkauft  habe,  k«a  Rfleklösangsrecht  n  tt.  Hans  von  Bolsenhaini 
aoHe  daher  auf  Torausgegangene  Kündigung  tod  Seiten  Breisachs  Ter> 
pflichtet  sein,  die  Lösung  des  Dorfes  Acbtkarren  an  letztere  Stadt  zu  ge- 
währen. Beisitzer:  her  Fridrich  von  Munstral,  h.  Ilüdolff  von  Waitwür, 
b.  Lutolf  von  Bernfels,  h.  Christof  von  Hadstatt,  h.  Bartholome  vom 
Husz,  h.  Fridrich  Capellere,  Eittersleute,  Hans  von  Hirtzbach,  Dr.  Ad... 
▼idenwias,  Bana  Heiar.  Tmchaea  von  WaJhaaen,  Yogt  su  Pfirt,  Dr.  Hart 
Striahentach  n.  Dr.  Nidauaa  Glottarar.  ^  Zinatag  nach  Eiandi.  —  POi» 
thaUvma  vermodert,  S  unkenntlich.  —  VL  147. 

1485  Aug.  3  0.  0.  Oswald  Graf  zu  Tierstein  a.  s.  w.  ladat  den 
Bfirgenneister  u.  Rat  von  Breisacb  in  der  Appellation  f1p<?  Hans  Ton 
Bolsenheim  gegen  das  ergangene  Urfftil  wegen  Lö'^iin^':  der  Pfaiidschaft 
Achikarren  auf  nächsten  roentag  vor  uns.  fr.  tg.  der  Geburt  Tor  s.  Ge- 
richt.  Mittwoch  vor  s.  OswaUstag.    PO.   S.  ab.  —  VI.  148. 

1486  Okt.  25  Enaiabm.  Lntold  von  BgranMa,  Ritter  n.  Statthaltar 
dm  Braharaogs  Sigmund,  tbat  kand,  daaa  vor  dem  Hofgerieht  an  Bnaia* 
kaim  erschienen  aind  die  Batabotachaft  von  Breisach  einerseits  u.  der 
Teste  ICarqoart  suem  Ruest,  Schwagar  n.  Bavollmflcbtigter  dea  Herrn 
Hansen  von  Bolsenheim,  Ritters,  wegen  Aufzahlung  von  102  fl., 
welche  laut  vorlirppndpr  rrkmidti]  auf  die  ursprüngliche  Ft'andsumme 
von  Achtkarren  geschiagen  worden  waren  u.  um  ergangenen  Urteil  nicht 
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■pesiell  inb^iffen  sind.  Das  Geriebt  «rk«iiot:  Da  Acbtkarren  orsprAng- 
lieb  mit  Mdern  DMra  Tom  Beicb  den  Herren  iron  Üsenberf  iiin  200  H. 
SItb.  TerseUt  irar  n.  die  Pfaodschaft  durcb  Erbschaft  an  die  Blarkgrafen 
gekommen  sei,  so  sei  der  Vater  des  Hans  von  Bolsenheim  wolil  be- 
fugt peweaen,  dio  102  fl.  auf  die  PfrirMicrliaft  zu  schlagen.  Woil  aber  dio 
anderen  Dörfer  inzwischen  aus  der  riaiidscbaft  gelöst  worden  seien,  ao 
solle  rachgt'forscht  worden,  oh  die  200  M.  Silh.  nach  Erlegung  der  or- 
&prüogl.  Pfaodsumme  für  Achlkarrea  im  Betrag  von  3G6  fl.  völlig  zurück- 
besahlt  seien.  In  letsterera  Falle  soll  Breisacb  nicht  Terpfliebtet  sein, 
die  103  fl.  aa&usahleo;  wenn  aber  nicht,  so  soll  Hang  von  Bolsen- 
heim die  Differenz  erhallen.  Beisitzer:  Hermann  von  Eptingen,  Hans 
Erhart  Ton  Rfaeinach,  Vogt  zu  Thann,  Keiuhart  von  Schawenherg,  Kaspar 
▼OD  Mörsper»,  Rudolff  von  Wattcuwiler ,  Christoff  von  Ilattstatt,  s&mtl. 
Ritter,  Dr.  Mart.  Strichenhach,  Hans  von  Funzbach  u.  Dr.  Joh.  Wesch* 
hach.  —  Zinstag  vor  Simon  u.  Judae.   Pap.   Kop.  vag.  —  VI.  149. 

1485  Nov.  19.  Haus  von  Bolsenheim  bekennt,  dass  Hürgcr- 
meister  u.  Kat  von  Breisach  auf  (iruud  ergaugeoeu  Urteils  die  Pfand* 
Schaft  Aebtlcarren  mit  Lenten,  Gerichten,  Zinsen,  Steuern  n.  s.  w.  nüt 
468  fl.  rii.  von  ihm  an  sieb  gelAst  n.  den  Betrag  baar  erlegt  haben,  — 
Samstag  n.  s.  Otbmar.  Pap.  Kop.  vag.  —  YI.  150. 

1486  Dez.  28  oder  Des.  SO.  o.  0.  Oswald  Graf  sn  Tierstehi  n.  s.  w.  ladet 
Bflrgenndster  u.  Rat  zu  Breisach  in  der  Anklage  vu  Forderung  gegen 
Hans  von  Bolsenheim  wegen  des  Dorfes  Achtkarren  auf  Zinstag  n. 
8.  Sehastianstag  vor  einen  nochmaligen  Rechtstag  zu  Ensisheim.  Fritag 
for  dem  nuwen  ingondcn  jorstg.   Pap.  0.    S.  aufgedr.  —  VI.  151. 

1489  Juni  3  Innsbruck,  Erzherzog  Sigmund  thut  kund:  Nachdom 
die  Landscl. alten  der  inneren  u.  der  vorderen  Lande  für  den  Fall  seines 
Ablebens  auf  seinen  Vetter,  den  Koui.  Kaiser  u.  in  zweiter  Liui»  auf 
Maximilian  den  Böm.  König  als  Herr«i  an  Österreich  Erbhuldigung  ge- 
leistet n.  gelobt  haben,  bis  sor  Einsetznug  des  richtigen  Erben  den 
Landeshanptlenten  gehorsam  sn  sein,  so  habe  er  insbesondere  der  Stadt 
Breisach  zugesichert,  dass  diese  Erbhuldigung  ihren  reichsstädtischen 
Freiheiten  keinen  Eintrag  thnn  soll.    Mittichen  nach  Ezandi.  PO. 


1489  Febr.  3  o.  0.  Hans  Eberlin  von  Achtkarren  bekennt  von 
herllanmann  von  Bolsenheim,  Ritter,  dessen  Rebstück  zu  Achtkarren 
hinter  d(  r  Kirche  um  40  fl.  erkauft  zu  haben  u.  verspricht  alle  Jahre 
den  halben  Weinertrag  ahzahlungsv^eiso  au  den  Vcrk&ufer  in  Breisach 
abmKeimi,  bis  die  Scbnld  abgetragen  ist  Zur  Berecbnung  gelten  die 
Weinpreise  von  Breisacb.  Zinstag  nach  liecbtmess.  Inier.  im  Zinsrodel 
von  Acbtlnrren.  XV.  saec  ex.  —  VL  158. 

1490  Hin  32  Breisach.  Erbart  Wagner,  BOrger  sn  Masflb,  be- 
kennt von  dem  erbern  Lux  Latsche  von  Endingen,  der  im  Begriffe  atdit, 
eine  Wallfahrt  zum  Himmel fflrsten  St.  Jakob  zu  Compostella  zu  machen. 

50  fl.  in  Gold  zu  5  ®/o  dargpliehen  erhalten  zu  haben.  Er  bittet  zum 
Siegeln  den  Jungherrn  Paulus  von  Pfor.    Montag  vor  annunciationis. 


S«  ab. 
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1490  Jali  16  Breisach.  König  Maximilian  tbut  kund:  Nachdem 
üim  Erzherzog  Sigmund  die  Regierung  io  den  hinteren  u.  vorderen  Landes 
abgetreten  n.  die  fiflrgendialt  der  Stadt  Breineb,  die  dem  Sanae  ^ter- 
reieb  vom  Reiche  Tenetst  aei,  ihm  als  ihrem  Datfirlicbea  Herrn  gehuldigt 
habe,  so  bestfttige  er  hiemit  alle  ihr«  Rechte  o.  Freiheiten.  Freitag  n. 
a.  Marprethen.   PO.   S.  ab.  —  IV.  165. 

1  }^»0  Sept.  3(?)  Ensisbeim.  Caspar  Froiherr  zu  M^rf;pprg,  Oberster 
Hauptmann  u.  Landrogt  etc.  thut  kund,  dass  in  der  Klage  der  Stadt 
Breiüacb  gegen  die  Ht^rren  von  Stouffen,  welche  die  seit  Jahren  in  Oles- 
wiler  u.  Pfaffenwiler  ansässigen  Nachkommen  des  s.  Z.  von  den  Gebrödem 
Di  et  her  a.  Panlns  Moraer  der  Stadt  alt  Leibeigene  Qbergebenen 
Henai  Gunther  nnnmebr  als  HSrige  beansprucben  —  daa  Ho^riebt  m 
Gunsten  der  Stadt  (bezw.  ihrer  flehtttalinge)  geurtheili  habe  u.  swar  aaf 
Grund  von  Grafen  Egens  Richtung,  wonach  Hörige,  wenn  sie  Jahr  u. 
Tag  angesucht  von  ihren  ehemaligen  Herrn  in  der  Stadt  gesessen,  als 
deren  Bürger  u.  daher  als  Freie  zu  betrachten  seien  —  wie  dies  auch 
mit  Henni  Guuihcr  der  Fall  war;  ferner  auf  Gruud  des  im  Gericht  ver- 
lesenen Übergalwbriefes  der  gen.  BrOder  Morser.  Urteibiprecher:  her 
LataaroB  von  Aodlo,  b.  Ludwig  von  Maasrnflnster,  h.  Lnitbold  von  Beeren- 
fels,  b.  Anaelffl  Ton  MaismftDflter,  b.  Reinbart  von  Scbowenbuig,  b.  Jacob 
von  Schönow,  h.  Ludwig  von  Eptumen,  Obervogt  der  Herrschaft  Rin- 
felden,  Rittersleule;  dann  Hans  von  Gretzbach,  Doct.  Andris  Hellmut, 
Hans  Heinrich  Truchsess  von  Wolhuseo,  Vogt  zu  Pfirt,  Dr.  Jorig  Breit- 
tenow  u.  Anthony  vou  Münstrol.  Es  siegelt  der  Aussteller  mit  s.  eigenen 
Sieg.  Freitag  n.  s.  Aothouien.   D.  PO.  S.  zml.  gt.  erb.  —  VH.  166. 

1493  Marz  29  Freiburg.  Köuig  Maxiaiiliau  tbut  kuud,  daas  wieder- 
holt Streitigkeiten  entstanden  seien,  vdl  Aratleate  dea  Rdehs  n.  des 
Hauses  österrdch  sidi  weigerten,  dm  Zoll  anf  der  RbcinbrUdce  bei 
Brsisach  aa  entrichten  o.  befiehlt,  dass  Jedermann ,  der  die  Brflcice  paa- 
idere,  die  hieritber  bestehenden  Privilegien  respeirtiere.  Zollfrei  sind  nur 
das  k^i'^prliche  (Heprot-)  nofgesiude,  wenn  es  auf  besonderen  Refehl  reist 
u.  auch  da  Iii)  mir  bei  genügender  Beglanhigong.  loser.  imVid.  d.  d. 
1494  Apr.  12.  —  lY.  157. 

1493  Apr.  1  Freiburg  i.  B.  Der  Rom.  König  Maximilian  verleiht 
der  Stadt  Breisacb  anf  ihre  ffittm  n.  in  Anbetracht  der  schworen  Lasten, 
dio  sie  wegen  des  Rhein  •  n.  Festongsbauea  o.  dnrcb  den  Wachdienst  an 
tragen  bat,  das  Rocbt,  sa  dem  bereits  fiblicben  Jahrmarkt  auf  den  bL 
Kreuztag  noch  einen  aweiten  auf  Simon  a.  Judae  mit  allen  Zöllen, 
Strafen,  Geleiten  u.  sonstigen  GefUlen  ahanhalten.  Montag  nach  d.  hl. 
Pabntag.    PO.    S.  ab.  —  R.  —  IV.  158. 

1494  Apr.  12  Breisach.  Jos.  Schaib  von  Ehingen,  Cler.  Coust. ,  kais. 
Notar  u.  des  biscböü.  Hofes  zu  Costennz  geschworener  Schreiber  giebt 
Yid.  s.  ürk.  Kdnig  Maximiiiana  d.  d.  1493  März  29.  PO.  —  IV.  159. 

1496  Jnni  28  Worms.  KOnig  Maximilian  bestitigt  der  Stadt  Breisach 
alle  baiserl.  n.  kUnigl.  Privilegien,  insbesondere  dass  awiscben  Breisacb 
u.  Strassburg  keine  Ladstatt  sein  solle,  das  Orundruherecht  (Rbinfällig* 
keit)  auf  2  Meilen  auf>  u.  abwärts,  den  Rheinzoll,  das  hohe  Gericht  Qber 
fremde  Missethiter,  ZoU£reiheit  bei  Basel  n.  Rhein&ldea}  Beftiedung  der 
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Beiehstag«  imBieisteher  Bunn,  Ezenptiott  von  den  Hof-  n.  Ltadgericbten. 
later.  im  Tid.  d.  d.  149S  JnU  16.  —  I.  IGO. 

U95  JqH  16  Kottweil.  Graf  Erhtit  voo  Nelleoburg,  Herr  tu  Thengeo, 
«Is  Stellvertreter  df«  Grifen  Rod.  von  SoUs,  Hofriclitere  ta  R.  erteiU 
einer  Kaubotsebift  Tld.  nr  Crb.  König  Wenseb  d.  d.  1879  Okt.  16  u. 
des  Königs  Maximilian  d.  d.  1495J[uni28.  Domitg.  vor  •.  Haria  Magda^ 
leoA.  D.  PO.  S.  ab.  -  II.  161. 

ZVI.  Saec.  Ordnnng  dM  peinl.  Proseswt  so  Br.  Pap.  Cod.  Mannacr. 
18  besehrieb.  Btittor.  -  VI.  163. 

1M>3  Juli  14  Ulm.  Anf  Klagen  s  Rats  zu  Br.,  dass  vielfäch  im 
Rechtsstreit  wegen  kleiner  Streitobjekte  in  Folge  der  Appellationen  die 
Geriohtskosten  sich  bßher  belaufen  als  der  Str»  itwort,  bofiehlt  König  M  txi- 
milian,  dass  in  Zukunft  bei  Streitwerten  von  10  ß  Tfg.  u.  darunter  es  bei 
dem  Urteil  des  Stadtgericbta  verbieiben  u.  keine  Appellation  zulässig  sein 
•olle.  PO.  S.  nnkenntl.  163. 

1502  Juli  Ib  Ulm.  Maximilian,  Rom.  König,  eröffnet  seinem  Hof* 
nMicball,  Obersten  Hauptmann  n.  Laodvogt  im  Elsaie  a.  w.  Urafen 
Woifg.  au  Fflrstenberg,  sowie  den  Stattbaltern  u.  R&ten  au  Engisbeim, 
daas  die  Sudt  Br  aor  YerbUtung  koslspiel.  Prosesae  unter  der  Bilrgor- 

scbaft  wegen  Kleinigke  iten  dnen  kÖnigl.  Befehl  erb.  ten  habe,  je.le  Ur- 
t  ilscröffiiunp  mit  2  Iiis  3  R  spp.  zugunsten  d.  s  SchnUheis8»*namt(  s  dasi  lhst 
i)f>!i  jTcn  ;  er  weist  unter  Gcnclmiiguiij:^  dieses  Gesuchs  den  Lftndvngt  an 
das  VNeiiere  anzuordnen.  Inser.  in  der  Yollz.-Anordng.  der  Siatthalier- 
schaft  zu  Ensishcini  d.  d.  1507  Aug.  17.  164. 

150-1  Jan.  20  o.  0.  Bruder  Cunr.  Banmdorffer,  Doctor,  Pnivincial 
des  Barfüsser- Ordens,  bestätigt  die  Statuten  jler  von  Bruder  Nikolaus, 
Qnarditna  20  Br.,  geeiift.  Sebastiansbrnderscbalt  in  der  BarfOtaerkirebe 
daaelbst  loeer.  in  Urk.  d.  d.  1517  Apr.  24.  166. 

1607  Jan.  18  Innabmek.  KOnig  Uaalmilian  erneuert  der  Stadt  Br. 
daa  Privileginmt  dass  ibre  sämtl.  Bürger  u.  Einwobner  nur  vor  dem 

Scbullbeissen  daselbst  Recht  au  stehen  haben  u.  beauftragt  insbosomlere 
seinen  Landvogt,  den  Grafen  Wolfg.  von  Fürstenberg,  die  Stadt  in  tiiesem 
Privileg  zu  schirmen.  Mitticbeo  oacb  s.  £rhart.  PO.  sehr  beschäd.  S. 

nnkenntl.  -  IV.  166. 

1507  Jan.  14  Innsbruck.  Maximilian  v.  G.  G.,  Röm.  König,  bekennt, 
dass  er  dem  Rat  zu  Br.  gestattet  hat,  das  veriifündete  Schultbeissenamt 
an  sich  zu  lösen ,  wozu  auch  dan  kaiserl.  Scbloss  zu  Br.  gehört.  Dafür, 
dass  ibm  die  Sudt  trotzdem  das  Besataongirecht  in  denuelben  gewAhrt, 
vorq»richt  er  derselben,  dass,  wenn  Jemals  dns  Schaltbeisseiiamt  wieder 
ansgelAst  wfltde,  von  Stand  an  auf  ewige  Zeiten  die  Sudt  83  fl.  rh.  jäbrl. 
von  den  GefUlen  des  Reicbsxolls  zu  Br.  haben  soll  n.  was  daran  fehle 
solle  aus  den  .Steuereinnahmen  des  ScbttltbeissenamU  erg&nat  werden. 
D.  PO.  S.  verdorb.  -  R.  —  IV.  167. 

1507  Aug.  17.  Die  Statthaltcrsebiift  zu  Ensisheim  setzt  im  Vollzug 
der  Königl  Verordnung  vom  15  Juli  J502  (s.  oben)  die  Taxe  für  jede 
Urteiheröffnucg  auf  3  Kapp.  fest.   D.  PO.  S.  verdorb.  168. 
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1512  März  10  IVeibir^.  Bilrf^ermt-ister  u.  Rat  peben  der  Stadt  Br. 
Yid.  zur  ürk.  König  Maximiliaos  d.  d.  1507  Jan.  13.  MiUwoch  n.  B«- 
ubiscere.   Perg.  S.  «b.  —  B.  —  IT.  160. 

1612  Oku  6  Fretborg.  BOrgeroMitiar  o.  IUI  (eben  Vid.  mr  ürfc. 
dn  Emmn  Maximilian  d.  d.  1502  Juli  14.  Mittwoch  n.  a.  Fnmciieoi. 
Perg.  S.  ab.      IV  I7a 

1513  Mfirz  13  Neaenborg.  Leo,  Frbr.  za  Stauffen,  Statthalter  etc., 
\i  die  vier  Städte  der  MOorgenoasenachaft  «ra  Oherrhein  Basel,  Freiburg, 
iioimar  u.  Breiaacb  erneuern  u.  erweitern  i Ii re  Statuten.  (Vgl.  Dr.  fl.  Schrei» 
bcr,  GeBcb.  d.  St.  Freiburg  III,  884.)   PO.  8.  ab.  —  R.  -  VI,  171. 

1514  Dez.  4  Freiburg.  Bargermeigter  a.  Rat  erteilen  der  Stadt  Br. 
tSm  Vid.  xDm  FritileKiaBi  dea  Königs  MaxiniKaii  d.  d.  1607  Jan.  18  Inna- 
bmdc.  üff  a.  Bärbeln.  I*.  Perg.  8.  ab.  —  iV.  172. 

1516  Mai  20  Tnent  Kaiaer  Maximilian  erteilt  der  Stadt  Br.  daa 
Prinlegium  dea  Bastaidfailea  u.  benrenioa.  firbea.  PO.  Sehr  Terdorb.  — 
B.  -  IV.  173. 

1520  Juli  26  0.  0.  Karolus  V.,  prwfthltrr  Röm.  König,  revers.  eich 
in  seinem  Nanu-n  u.  im  Namen  seiTies  ijruders  Ferdinand,  Prinzen  von 
Spanien,  Erzberz.  von  Osterreicb,  weisen  ÄufrecbtbaUung  der  Reicbsfrei» 
beiteo  der  abnen  feipflndeten  Stadt  Br,  PO.  "atark  Termodert,  8.  ab.  — 
B.  —  IV.  174. 

1521  Febr.  28  Breiaaeb.  Mtehel  Bran,  Sebneider  n.  Seider  an  Br., 
Terkauft  an  die  Stadt,  letalere  yertreten  durcb  die  Lonberren  Jae.  Ziegler, 
Erb.  Wapner  u.  Claus  Wasserhun,  sein  Haus  zum  bintern  Sternen  «ra 
Metzgergasslin  um  40  fl.  u.  12'/2  ß  Pfjj.  Das  Haus  ist  b.  labtet  mit  2 
Gülte  an  St.  St^-phan,  mit  '/a  A-  G'^-  Kaplftne  in  der  Piarrkircho, 
1  fl.  Glt.  aa  üeu  Spital  zn  Br  u.  mit  dem  Biscbofgzios.  Der  Hat  siegelt. 
Samatag  n.  InTocavit  D.  PO.  S  gut  erb.  —  VIII.  176. 

1621  Mai  18  Worma.  a)  Kaiaer  Karl  V.  beatttigt  der  Batabolaebaft 
von  Breisach  alle  ihre  alten  Rechte  n,  FMheiten,  insbeaondere:  —  daaa 
keine  Lad^^tatt  awitcben  Breiaaeb  u.  Strassburg  sein  solle;  —  dasa  die 
Stadt  Jedermann  zu  BfSrgern  u.  Einwobnern  aufuelimen  dürfe,  p]ig'  uleute 
jedoch,  Trenn  sie  vor  Ablauf  eines  Jahres  auf  Grund  Rechtens  von  ihrem 
Herrn  rekianuert  werden,  sind  herauszugeben;  —  was  2  Meilen  oberhalb 
u.  1  Meile  uoterh.  Breisach  rbeiutälliie:  wird  (strandet),  gehört  der  Stadt;  — 
daa  Becbt,  in  der  Stadt  o.  im  Bure  bann  innerhalb  der  Kreuze  das  Umgelt 
nach  Belieben  an  erhftben  a.  an  mindern;  — Zollfreiboit  auf  dem  Rhein  aw. 
Bbeinleldeii  n.  Straatiturg  für  alle  Barger  vnd  Einwohner  Breiaacha,  fllr 
ihre  Person  u.  ihr  Kaofmannsgut;  das  Recht,  scbidl.  Leute  zu  richten; 
—  das  Recht,  offene  Ächter  au  beherbergen,  jedoch  vorbehaltlich  des  Rechts- 
weges gegen  dieselben;  —  das  Recht,  dass  ein  Bürger  oier  SiUUner, 
wobne  er  inoerbaib  oder  ausserhalb  der  Stadt,  nur  vor  dem  Schultheissen 
zu  Breieach  Recht  zu  nehmen  habe;  wenn  die  Studt  als  solche  verklagt 
verde,  ao  aoll  dies  an  Innsbrack  geschehen;  —  den  Zoll  auf  der  RbeiiK 
brflcke;  —  daa  Einzugsrecht  herrenlown  Ei  bea  n.  der  Verlasaenaehafi  nnp 
ebelicb  Geborener,  wenn  sie  ohne  Leibeaerben  n.  Teatameot  atertwn;  — 
das  Rt'cbt,  die  Strassen  om  Breisacb  zu  befrieden;  das  Recht,  alle 
diejenigen,  die  aich  gegen  das  Geldtarecht  o.  den  Zoll  auf  der  Heicha> 
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Strasse  innerhalb  der  Baonmeile  vergehen,  einzufangen  u.  zu  strafen. 
Inser.  im  Vid.  d.  d.  1522  Juli  18.  —  Die  ebeofklls  noch  erhaltene  Ori- 
ginalorlcaDde  besteht  nur  nodi  tm  veraoderten  Brnebttftekeii.  —  lY.  176. 

18S1  Mai  18  Woniis.  b)  Karl  Y.  Terleibt  der  Stadt  folgeode  Frivi- 
legien:  Absug  von  6%  bei  ErbfftUeo,  wenn  answSrtige  Erben  die  Hinter- 
lassenschaft aus  der  Stadt  wegfßlireo;  sollten  die  ausw.  Erben  sich  selbst 
in  Breisach  nicdcrlassrn ,  so  ist  ihnen  nach  10  Jahren  erlaubt,  diese 
Hinterlassenschaft  ohne  Abzug  hinwetrzuführcn;  die  Verlassrnschaft  zum 
Tode  Verurteilter  fällt  nicht  mehr  wie  bisher  ganz  dein  Oberscbulibeissen- 
amt  heim,  sondern  nur  noch  */♦»  andern  '/^  verbleiben  den  recht- 
Dissigen  Erben;  ireno  ein  nun  Tode  Yerortbeilter  begnadigt  vird»  so  soll 
er  sieh  vegen  des  V«  mit  dem  Oberscbnltbeiasen  vergleichen;  wenn  sich 
Jemand  ohne  bdaen  Willen  eines  Todachlags  sehnldig  nacht  und  ent- 
iraicht,  so  sott  er  nach  3  Jahren  straflos  zurAckkehren  dürfen,  voraus- 
gesetzt,  düss  er  sich  vorher  mit  den  Hinterlassenen  des  Getöteten  u.  dem 
Oberschuitheissen  verglichen  hat;  wenn  ein  zum  Tode  Verurtlieiitcr  sich 
seihst  entleiht,  fällt  die  eine  Flähte  seines  Vermögens  dem  Fiscus,  die 
andere  dem  lUt  der  Stadt  zu;  daü  alte  Lotsenrecht,  wonach  von  Breisnch 
äbwirts  alle  fremden  Stenerlente  bis  anf  Einen  das  Schiff  an  Terlasaen 
haben,  bleibt  aofireeht  erhalten;  sollten  es  sich  die  Basler  beigehen  lassen, 
awischen  Basel  und  Breisach  au  landen  n.  weitere  Fracht  unterwegs  ein- 
annehmen, so  soll  der  Bat  von  Breisach  das  Becht  haben,  slntlicbe 
Steuerleute  aus  den  hetr.  Schiffen  wegzutreiben  u.  dieselben  bloss  mit 
Breisacher  ScbifFlenten  zu  besef^i^n.   PO.   S.  gut  erhalten.  —  IV.  177. 

1521  Mai  13  Worms,  c)  Karl  V.  erw.  Köm.  Kaiser,  erlaubt  der  Siadt 
Breisach  Jährlich  auf  21.  Juui,  am  Tage  nach  der  Keliquien -Ausstellung 
der  hl.  Gervasius  n.  Protbasius  einen  Jahrmarkt  absuhaltnn.  PO.  Nur 
die  schwar^telben  Schnflre  sind  noch  vorhanden;  anf  dem  Einschlag:  ad 
mand.  dorn.  Imperalons  Nikolaus  Ziegler,  Yicecancellarios.  —  IV.  178. 

1522  März  1  BrOssel.  Karl  V.,  erw.  ROm.  Kaiser«  benachrichtigt 
seine  ünterthanen  im  Elsass,  Sundgan,  Rreis^au,  Schwarzwald  samt  den 
4  Städten  u.  in  den  Städten  Villingen  u.  Hräunlingen,  dass  er,  weil  er 
iich  nach  Spanien  begeben  werde,  seinen  Bruder  Erzherzog  Ferdinand 
zum  Gubernator  der  inneren  u.  vorderen  Lande,  das  Herzogtum  WOrtcm- 
borg  inbegriffen,  gesetat  habe.  Inser.  imYid.  d.  d.  152S  Sept.  19.  — 


1522  Juli  18  St.  Trutprecht.  Abt  Martinns  giebt  Vid.  für  Breisach 
anr  ürk.  des  Kaisers  Karl  V.  d.  d.  1521  Mai  18  a.  Perg.  S.  ab.  — 
Desgleichen  au  1521  Mai  18  b.  —  Desgleichen  au  1521  Mai  18  c 


1523  Juni  5  Innsbruck.  Ferdinand  v.  G.  6.,  Prinz  u  Infant  von 
Spanien,  Erzh.  zu  Ö4err.,  Gubernator  etc.,  erteilt  dem  Frhru.  Cii  iakh  zu 
Bolheim  u.  Wartemberg,  Landeshauptmann  au  üsterr.  ob  der  Ens,  dem 
Hans  Jak.  von  Landow,  Vogt  au  Nelleobnrg,  u.  Hans  Heinr.  von  Armbs* 
torff,  Zinsmeister  zu  Hagenow,  Yollmacht  als  landesfürstl.  Eommissarien 
bei  dem  auf  St.  VitstMg  (15.  JuniJ  angesetzten  Landtag  zu  Knsisheim. 
(Unterschr.  Ferdinandos  n.  Salamanca.)  Inser.  im  Vid.  d.  d.  1623  Sept.  19. 


lY.  —  R  unter  d.  d.  1623. 


179. 
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-  lY. 


181. 


Ürkundfln  det  Stedtarehifi  ßnlneb. 


1523  Juli  16  Ensisheim.  Ciriac,  Frlir.  zu  Polhcim  u.  Warteraberg, 
erzlierzoc:!.  Rat  u  Hauptmann  in  Österr,  ob  der  Kiins.  u.  H;m3  Heinr, 
Armbstorff,  Zinsint  isuT  der  Land^ogtey  Hageoau,  bRV(i]lmächti>fMi  Statt- 
halter u.  Regenten  im  Oberdsass  die  Landeshaldiguiig  für  den  Gubcrnaior 
in  den  St&dteo  u.  Ämtern  Yorderösterr.  entgegenzanehmeii.  loMr.  im  Ytd. 
d.  d.  1628  Sept.  19.  -  IT.  182. 

1638  Sept.  8  St.  Trutpreeht.  Abt  Martiniis  ertdk  der  Stedt  Br.  Yid. 
tut  Fdvilegienbetlfttigimg  Kails  Y.  d.  d.  1521  Hai  18  «.  Dooatg.  vor 
WOM.  fr.  tg.  der  freburt.   Perg.  S.  ab.  —  IV.  183. 

1528  Si  pt.  19  Ensisheim.  Radnlf,  Graf  zu  Sultz,  La.ndgr.  im  Kleckow, 
Relchsbofrichter  zu  Rotwil,  Statthalter  der  oberösterr.  (siel)  Lande  ü. 
Vogt  zu  Aitkircb,  erteilt  Vid.  za  den  kaiserl.  n.  erzherz.  Oewaltbriefen 
d.  d.  1522  Min  1  II.  1688  Juni  5«  sowie  den  Sabstitatioaabriefeii  dee 
Frbm.  tod  Polhehui  aeines  Schwagers  vu  des  Zioimelsten  von  Hagenoir. 
PO.  &  sehr  Terdorb.  ^  lY.  184. 

1526  Febr.  1  o.  0.  Ulricb,  Herr  za  Rappolzstein,  za  Hohenack  o. 
Gerolzeck  am  Wasichen  als  rpchtsf^esetzter  Vogt  der  minderjftbr.  Frhm. 
Hans,  Ludwi?,  Leo,  Jakob,  Cliriatof  u.  Anthonion  von  Stouffeii ,  seines 
Schwagers  Soluien,  belehnt  die  Stadt  Br.  bezw.  deren  präsentierte  Lehen* 
träger  Lienbart  Thumperger,  Ratamitglied  u.  Hansen  Eberbart,  Allbürger- 
meister auf  der  BQrgermoister  u.  des  Rats  „demiethig  pitt  n.  anzMg  alter 
gewabreami*  nit  dem  Dorf  Hardten  i.  B.  (Hartheim)  nut  Zwing  u.  Bann, 
Wann  n.  Waid  ete.  o.  allem  Znbeb6r,  iti  derselben  Wdie,  wie  dica  die 
alten  Herrn  von  Stouffen  getban  baben  (nachdem  er  die  Lehenshuldigung 
empfangen  batte).  Domsig.  uns.  L  fr.  lieebtmeaa  obendt  PO.  S.  ab. 
—  VL  185. 

1527  Juni  II  Breisacb.  Diepolt  Scherer  von  Dambach,  Simon  Zieglcr 
von  Gimmineen  u.  Lienb.  Schreck  von  Rodenb  . .,  irelche  gegen  die  kais. 
u.  erzberz.  Mandate  u.  Dekrete  sieb  vom  König  von  Fraukreicb  an- 
werben laaaen  wollten,  aber  vom  Bat  au  Br.  getungl.  eingezogen  worden 
sind  n.  an  Leib  o.  Leben  bestraft  werden  aoUlen,  jedoeb  auf  Fflrbitten . . 
begnadigt  worden  sind,  schwören  der  Stadt  Br.  Urfehde.  Uf  dienstag 
(Bamabae)  des  hl.  Zwftlfbotten.  PO.  veratQmmelt,  ala  Bncbdecke  benätst 
gewesen.  —  VI.  186. 

1527  Dez.  80  Neuenbürg  i.  Br.  Bürgermeister  u.  Rat  erteilen  dem 
Ratsboten  v«iü  Br.,  Htadtschreiber  Michael  Cleinhenli  Vid.  zur  Urk.  König 
Maximilians  d.  d.  1493  März  29,  Brückenzoll  betr.  Perg.  S.  ab.  —  IV.  187. 

1688  Mftra  24  Enaiaheim.  Oangolf,  Herr  an  Hofaengeroltseck  n.  8alt8| 
n.  die  vier  Städte  der  MftDagenosienadiaft  am  Oberrbein  Basel,  Freibnri^ 
Kolmar  u.  Breisacb,  aocb  Scbaffoer  n.  Rat  zu  Thann  stellen  dnen  ana- 
fQhrlicben  VtTi  inslirief  aus.  (Vgl.  Dr.  H.  Schreiber,  Geaeb.  d.  St.  Frei* 
borg  III,  ?.9C,\   PO  s.  ab.  —  VI.  188. 

1535  Juli  12  P  ijflishcim.  Landvogt  u.  ReRenten  im  Oberelsass  vidi- 
mieren der  Stadt  lir.  eine  Abschrift  zum  Privilegienbrief  Karls  V.  d.  d. 
1521  Mai  18  a.  u.  bet>tätigen  dieselbe  mit  deä  Landvogts  Gangolff  Herrn 
von  Hohengeroltzegg  n.  Snits  anbftng.  Inaieg.  Perg.  8.  ab.  —  lY.  189. 

1540  Apr.  9  o.  0.  Hans  Ludw.  Frbr.  von  Stouffen  als  Üt  Herr  an 
Staufen  belebnt  als  prtaentierte  Lebentriger  von  Br.  den  Kaspar  Wolff 


▼OD  Renchen,  Eatsmitglied ,  a.  Hansen  Eherbart,  AltbQrgermeister  mit 
Hartbeim.   Fritg,  n.  quasimodo  geniti.   PO.  S.  ab.  —  YL  190. 

1648  Febr.  8.  Antbony  Fkt ib.  von  Stonffen  bdcbnt  HftDt  Jakob  von 
Pforr  n.  TbonMDn  Weteher,  beide  ah  Bargermeitter  a.  pritenL  I^hen« 
tlig^  mit  Hartheim.  Montag  nach  s.  Agatha.  PO.  S.  ab.  —  Tl.  191. 

1554  Juni  12  o.  0.  Anthony  Freib.  xu  Stouffen  belehnt  Hane  Jakob 
von  Pforr  u.  Adam  Scböl,  beule  BOrgermeitter  tob  Breisacb,  mit  Hart- 
bein.   PO.   8.  ab.  —  VI  192. 

1569  April  29  St.  Truiprecht  Abt  Melchior  erteilt  der  Stadt  Brei- 
sach ein  Vid.  zu  den  Urk.  Kaiser  Friedriciis  d.  d.  1466  Mai  21  u.  König 
MiziBiiliaiie  d.  d.  1498  April  1.  PO.  8.  ab.  —  III.  198. 

1669  April  29  Colmar.  Meister  n.  Rat  Tidimieren  der  Stadt  Brdiaeii 
die  üilc.  König  Sigmunds  d.  d.  1426  Sept  28  für  Breiiacli,  Freibarg  n. 
Eadiogea.  Ptrg.  S.  ab.  —  III.  194. 

1556  Joni  14  o.  0.  Anthony  Freib.  zu  StaufFen  ersacht  den  Rat  zu 
Breisacb,  ilam  er  den  Rfins  Payer  von  Nieder-Rimsingen,  Hintersass  au 
Breisacl),  bewege,  die  Bebcltlagnahme  dt  r  Matten,  die  dem  Yogi  2U  Hausen 
gehören,  währeitd  des  Heuets  aufbebe.  D.  Pap.  0.  S.  ub.  —  XIII.  195. 

1661  Aug.  26  Wien.  Kaiser  Ferdiiiaiid  I.  tbot  kiind  wie  folgt:  Ksiier 
Masimilian  sei.  bat  der  Stadt  Breisaeh  daffir,  dsss  sie  sieh  des  Seblonci 
dsselbst,  velcbes  so  den  der  Stadt  rerpftodi^  Sdialtheineaamt  geben, 
ennchlagen  u.  ihm  gestattet  hatte,  dasselhn  zu  besetzen,  durch  Verschrei- 
bung  d,  d.  1517  Jan.  14  Innsbruck  jaliri.  32  fl.  aus  den  Gi  fällen  des  Zolls 
za  Br.  zugesichert.  Um  die  Stadt  in  ihren  Kaulasten  zu  erleichtern  ver- 
spricht nun  seinerseits  der  Aussteller  (Ferdinand  T.>  sdbst  aus  dem  seit 
1559  neu  errichteten  Zoll  au  der  KheinbrQcke  jaiiri.  weitere  100  ü.  zu 
sahlen,  wenn  Aber  kura  oder  lang  das  immer  nodi  verpftudete  Schnlt- 
beisienamt  anrOckgeltet  werden  sollte,  jedocb  nur  solsnge,  als  der  ei^ 
wihnte  neue  Zoll  fortbefttebe.  PO.  8.  ab.  —  R.  —  17.  196. 

1684.  Gutachten  der  Juristenfakultät  zu  Tübingen  fib.  der  Stadt  Br. 
Herkemmen  u.  Freiheiten.   Pap  51  fnl.  geb.  —  R.  —  VI.  197. 

1567  März  2  Neuburg,  Die  drei  Stande  der  Prälaten,  Riftprs-haft 
u.  Städte  in  der  Landschaft  Neuburg  unter  der  Regierung  des  Plaizgr. 
Wolffgaug  nehmeu  bei  Martin  Stofl'el,  Burg,  zu  Br.,  ein  Kapital  von  500  fl. 
Stnsib,  W.,  der  Onlden  sn  16  Batzen  oder  60  Kreuzer  gerechnet,  auf, 
▼ersinsl.  an  6%.  Es  sieg,  der  Pfalzgraf,,  die  Prllaten  der  KlQst.  Heubnrg 
n.  If6dittgi  fon  der  Ritterscbaft  Lienh.  Kemnath  u.  Adam  t.  Kreiib  (?), 
dieser  als  .Kommissar;  auch  Claus  Erlbögkb;  Ton  den  Stfldteu:  Neuburg, 
Laugirgpn,  Borgkheim  u.  Reichartzheim.  Sonntags  OcaU.  J>.  PO.  S.  1 
n.  2  verdorb.,  7,  9  u.  10  nicht  tollzogen.  -  VTII.  198. 

1567  Nov.  1  0.  0.  Ferdinand,  Erzherzog  zu  Österreich,  nimmt  bei 
Phihps  Fuiickhart,  Altschuiiheiss  zu  Br.  100  fl  Kapital  zu  5%  auf  u. 
msichert  diese  Samme  auf  d«n  Salzmaieramt  u.  der  Salz^teigerung  zu 
Hall  im  luntbaL  Der  Anssteller  nnterscbreibt  eigenhändig  o.  siegelt 
D.  PO.  S.  s.  Terdorbeo.  —  VIII.  199. 

1567  Nov.  3  Freiburg.  Erzhersog  Ferdinand  bestätigt  Br.  alle  alten 
Privilegien,  nachdem  sie  ihm  als  ihrem  rechten  u.  natQrl.  Herrn  u.  Lan- 
deaffiraten  gehuldigt  hatte.  PO.  S.  sehr  verdorb.  (in  duplo).  —  V.  200. 
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1567  Dez.  15  o.  0.  Notar  Christoph  Sparer  Ton  Kilchof  vidimiert 
eine  Kopie  der  Schultheissenordnuiig  zu  Br.  In  der  Vidimation  ist  ge- 
sagt, dass  die  Kopie  nach  ciuem  Buch  der  Stadt  angefertigt  worJen  sei. 
6  beschrieb.  Perg.-Bl.  m  i'erg.-Umschl.,  vom  Moder  Bt&rk  zerfressen.  — 

di^io.  -  viL  aoi. 

1666  ICirs  1  Inratrock.  a)  Ensliersog  FerdinaDd  von  österr.  that 
Inrnd:  Naebdem  anno  1664  die  österr.  Kammer  daa  der  Stadt  Br. 
pftndet  gewesene  Sehnltheisseoamt  la  Br.  samt  dem  Dorfe  BOsBiaheim 
wieder  an  sich  gelöst  hatte,  aber  Bürgermeister  o.  Bat  gen.  Stadt  aber- 
mals nm  Verpfandung  dieses  S'-huItheissenamts  samt  Bflssisheim  ersucht 
haben,  so  sei  ihnen  dies  für  15  000  fl.  hipmit  gewährt,  jederzeitige  Kück- 
löSQDf;  vorhehalten.  So  l.iny;e  das  Schultheissenamt  auf  diese  Weise  ver- 
pfändet ist,  soll  die  Kammer  nicht  mehr  verpflichtet  sein,  der  St&dt  jahrl. 
die  182  fl.  aaszuzahlen,  welche  die  Stadt  ihren  Privilegien  gemAss  Ten 
gen.  fidmltheisaeiuuiit  aa  fordern  hat  Inser.  im  Confizm.-Br.  d.  d.  1715 
Okt  80.  -  lY.  808. 

1668  Mta  1  a  0.  b)  Wolfg.  KalmOnser  toq  EalmOns,  erdieiaog]. 
Bat  u.  TjroL  Kammermeister,  Iwaeheioigt  der  Stadt  Br.,  die  15  000  fl.  rh., 
woAlr  derselben  das  Schultheissenarot  tu  Br.  samt  Dorf  BQssisbeim  hie- 
mit  verpfändet  wird,  baar  erhalten  an  haben.  loaer.  in  der  Ck>nfinn.  d.  d. 

1715  Okt.  30.  —  IV.  203. 

1ÖG8  März  28  Innsbruck.  Ferdinand,  Erzherzog  zu  Ostcrr.  als  Selbst- 
schuliliier  sowie  BiiriL'ermcister  u.  Bat  zu  Br.  als  Mitverkäufer  verkaufen 
dem  Gcrvas.  Betzinger,  Bürger  zu  Br.,  eine  Gülte  von  30  fl.  für  600  fl. 
Haaptgut  u.  versichern  dieselbe  auf  das  Salzmaieramt  u.  die  Sdssfeeigeruug 
an  Hall  in  Tyrol.  Soniitg.  L&tare  au  MitttaaCen.  D.  PO.  8.  aieml.  gnt 
—  VIL  804. 

1568  Mira  28  Innabmck.  Erabcraog  Ferdinand  erteilt  der  Stadt  Br., 
Wflkhe  ibm  bei  einer  Kapitalaufoahme  TOn  8290  fl.  o.  1080  franz.  Son* 
nengoUkronen  in  verschied.  Posten  bei  verschied.  Bürgern  der  Stadt  Borg- 
Schaft  geleistet  hat,  einen  Schadlosbrief  u.  versichert  die  Zinsen  auf  dem 
Pfannhuus  u.  der  iSalzstait^'erung  zu  Hall  im  Innthal.  Auch  soll  das  kürz- 
lich versetzte  Schultheissenanit  m  Br.  samt  Dorf  Büssisheim  so  lange 
nicht  zurückgelöst  werdeu  dürteu,  bis  sie  dieser  Rückhürgschaft  geledigt 
aei  Inaer.  in  der  Conflrm.  d.  d.  1715  Okt.  SO.  —  IV.  905. 

1668  Des.  20  Br.  Bana  Stehelin,  HintersAsa  an  Br.,  Terkanft  an  Alt- 
bflrgermeiater  Jakob  Awer  das.  vm  20  fl.  baar  dne  Gölte  Ton  I  fl.  ab 
a.  Hat»  in  der  Ziegelgaasen.  D.  PO.  Batssieg.  —  VIU.  906. 

1569  Dez.  10  Br..  Haaa  Winseh,  Bflfg.  an  Br.,  Terkanft  der  Stadt 

eine  Scheuer  im  Saltzhof  um  270  fl.  u.  bittet  zum  Sie?,  den  Junk.  Hans 
Adam  von  Newenstein.    D.  PO.  S.  gut  erh.  —  VIII.  207. 

1570  Juli  13  Br.  Mathis  Mayer,  Ilintersiiss  zu  Br.,  verkauft  an  Melch. 
Keachnagel,  Bürg,  das.,  3  Maunshauet  Heben  in  der  „Gaos"  geleg. ,  um 
25  fl.  4  ß  u.  6  Pfg.  Das  Grundstück  ist  belastet  mit  zwei  unablös.  Zinsen  von 
drei  Yiertel  Wein  an  die  Herracfa.  Br.  n.  einer  Gans  an  den  Johanniter- 
Ordensmeister  an  Heiteraheim.  D.  PO.  Das  gr.  Rataai^.  —  TII.  208. 

1671  Jan.  27  Prag.  Kaiser  Maiimilian  IL  bertftt.  der  Stadt  ihre 
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wichtigsten  alten  Privilegien  (einzeln  aufgenommen).  PO.  halb  vormod. 

—  y.  209. 

1678  Joli  94  o.  0.  Eniierzog  Ferdinand  vod  Oaterr.  n.  di«*  drei  vord.' 
Mtenr.  Landttinde  nehmeo  von  Melchior  BMchnag^l,  YormOndw  der  Gg. 
Scherdinger'Mhen  n.  Mws  Dietiidi'eehen  Erben,  1600  iL  Kapital,  verzins!, 
mit  60  Ä,  auf.  Et  tieg.  dt  r  Brxher^og,  Abt  Kasp.  ron  St  Blasien,  Abt 
Job.  TOD  Lüt^^ol,  EpTPnolf  IL-rr  zu  Rapp<ilt3tein ,  Ilohenaj»)?  u.  Gcrolzppcf 
am  Wassicliin  u.  Wolf  Sik'nimid  von  R<  ttiberp;  sodann  die  Städte  Ensii- 
heini  n.  Breysacli.  D.  PO.  S.  1  abgeg  ,  tiit-  ubr.  zit  nil  \ini  erb.  —  VIII.  210. 

1674  Aug  16  o.  0.  Görg  Leo  Frbr.  toq  ätuufifeu  ht-lebot  die  beiden 
BArgenneitter  von  Bf*  Adam  t.  Mfiwenttein  u.  (Jg.  FOfhalio  qoa.  Leheni' 
tiiger  mit  Hartheim.  Hontg.  n.  wu,  fr.  himmelphartb.  VO,  S.  ab.  — 
Tl.  211. 

1575  März  U.  Jakoh  Eytth,  Obervogt  der  Edlen  Ton  Bodman,  be- 
lebnt  den  Protbasius  Zimmermann  mit  s»  incm  fKyftlis  pip^-nom)  Hof,  gen. 
das  Falkhensteiner  Lclun,  zu  Nieder -Kirasingen  fur  je  8  Mutt  Waisen, 
Roggen  u.  Gersleu  u.  2  11.  baar  Gflite.    PO.  8.  ab.  —  IV.  212. 

1578  Sept  20  St.  Trutpert.  Abt  Jacobus  giebt  der  Stadt  Br.  Vid. 
aar  ürk.  Kali.  Masmiliant  U.  d.  d.  1671  Jan  27.  P.  S.  ab.  —  Y.  318. 

1679  Juni  7  Lunbruck.  Ersbenog  Ferdinand  an  Oaterr.  als  Hanpt* 
verkftufer,  n.  MarUn  Abt  von  Rot  sowie  Oswald  Abt  Ton  Scbnssenried 
als  MitYcrkäufer  yerkaufen  dem  lieben  getreuen  u.  förnemeii  Marx  Kel> 
tcnackhfT,  P'hp  Br. ,  einen  Zins  von  30  ü.  »im  GOT)  fl.  Ilauiitgut  u. 
setzen  zu  rnterpfand  sämll.  Kinktinftt>  der  vord.-usier.  Lande.  Es  sieg, 
der  Er/herzog  u.  die  beideu  Äbte  mit  ihren  Konventen.  Am  hl.  Pfinghtg. 
D.  PO.,  »amil.  S.  verdorb.  —  XL  214. 

1680  M&rs  6  lonsbmek.  Enheraog  Fordinand  au  Otterr.  als  Haupt- 
verkinfer  u.  Martin,  Abt  an  Bot,  sowie  Oswald,  Abt  au  Scbossenried,  n. 
deren  Konvente  ab  MitTerklafer  (Borgen)  geben  dem  getreuen  n.  fibr- 
nemen  Simon  Bartlin,  BQrg.  zu  Br.,  als  Gewalthaber  der  Ur'^t.  1a  Met7:ß:erin, 
weil  Gg.  Tiffcra  d.  j.  hiiit«^rlas^.  Wittib,  rinen  Zins  ron  40  tl.  um  800  fl. 
Hauptgut  zu  kaufen  u.  seizm  7<x  I  nt»  rjifand  die  (ipfTillp  ues  vord.-östorr. 
Gencraleinnohmeramtes.  si(  L^  (ier  Erzherzog.  Abt  u.  Konvtuit  von  Kot, 
Abt  u.  Konvent  von  Schusstiiried.  Am  suntag  Üculi.  D.  PO.  S.  1  u.  3 
ab.  —  XL  216. 

1682  Apr.  9  o.  0,  Hans  Y6gtlin,  Bürg,  zu  Kledilinspergen,  Terkauft 
dem  Hans  Yogd,  Bürg,  au  Br.,  2Vt  fl.  Ofllte  nm  60  fl.  Hanptgat  n.  ver- 
sichert  dieselbe  auf  6  Mannshanet  Reben  im  Kiecblinsberger  Bann  an  der 
Noilenbergpassen,  Teiche  ausserdem  schon  mit  einem  Vorzins  von  4  Viertel 
W<in  an  das  Klost.  Günter&thal  u.  2  Viertel  Wein  an  Thenneribarh ,  so- 
wie 4  Pfg.  Geld  an  die  Kirche  zu  Kiechlinsbergen  holasiet  ist;  ferr^er  ab 
1  Jauch.  Reben  im  Pfaffenhollz,  ebenfalls  belastet  mit  eiucai  Vorzius  von 
8  Viertel  Wein  an  Thennenbach.   Montag  n.  d.  Palmtag.   PO.  S.  ab. 

—  VL  218. 

1682  Aug.  7  Attgsbnrg.  Kaiser  RudoUfll.  bestit  der  Stadt  Br.  alle 
ihre  kaiserl.  u.  kr)nigl.  Privilegien.    PO.  S.  sehr  verdorb.  —  V.  217. 

1582  Au<:^.  8  .Vugsburg.  Kaiser  Rudolff  IL  thut  kund:  Nachdem  die 
Stadt  Br.  seit  Menschengedenlcen  ausser  den  sweien  JahrmArkten'auf  Ger- 
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vasius  u.  Prothasius  u.  Simon  u.  .Tudap  auch  eioen  solchen  auf  Zinstag 
nach  Letare  abgebalten  bat,  für  Uit  sen  lctzt(  ron  aber  keine  Yerleibunga- 
nrkttnd«  »olweiaeD  kano,  so  wird  ibr  hiermit  derselbe  sn  grOiaerer  Sidief- 
beik  ansdrOcklich  beatäligt  mit  allen  GefUleo,  Gdeiten  o.  Strafen.  FO. 
8.  ab.  Urk.  aefar  defekt.  -  T.  218. 

1JS84  Marx  8  Breiaacb.  Hana  Kinaeher,  Hinteraiaa  an  Br.,  verkauft 
dem  QeOrge  Liebenstein,  aach  Hinteraftta  daa.,  3  Jawsb.  Atket  in  der  Roth* 
Weiler  Au  oben  auf  das  Brunnenwasser,  unten  auf  daa  Aekorliäuslein 
atoaaend  um  35  fl.  zu  12  ß  Rapp.   PO.  S.  ab.  —  VI.  219. 

1585  Juni  10  o,  0.  Egenolph  Herr  zu  Kappoltstein,  liolir-tiack  u. 
Gerolfzeck  am  SVaijsicljcn  uirinnt  bei  Hans  Jakob  Mosung  von  bchaffolz- 
beim  KappolUiteiuifichem  AnitniaDU  zu  Heiteren,  bOO  Ü.  zu  5%  auf  u. 
▼eraicbert  den  Betrag  auf  ein  Haus,  Hof  o.  Gater  in  WeckoUbeim.  Der 
Anaiteller  aieg.  mit  a.  kleineren  Siegel.  D.  FO.  8.  ab.  —  YIIL  220. 

1606  Jan.  5  Breiaaeh.  Hana  Jakob  Moanng  ?on  Scbaflölaheim,  Amt- 
mann SU  HaitterOf  bekennt,  von  Bflrgematr.  o.  Bat  an  Br.  ein  Dvleben 

von  1600  fl.  zu  5  baar  im  Lonbaus  erhalten  zu  haben,  verpfändet  dn- 
för  alle  seine  liegende  u.  fahrende  Habe  u.  stellt  ausserdem  als  Bürgen 
den  ernvcsten  Cu^|).  Funkbart,  BQrg.  zu  Br.  Auaatelier  U.  Bürge  siegeln. 
D.  PO.  Beide  S.  ziem),  gut  erh.  -  VIIT.  221. 

1586  Juni  17  o.  0.  Haus  Jakob  Mosuug,  Happoltstein.  Kat  u.  Amt- 
mann an  Haitteren,  cediert  an  BQrgermstr.  n.  Bat  au  Br.  eine  Schnld- 
veraebreibang  Hemi  Egenoipba  an  Kappoltatein  über  500  fl.  aiim  Komi- 
nalwert.  Der  Anaatelier  aiegelt  D.  PO.  S.  ab.  —  Tranaflz  an  Urk.  v. 
1586  Jnni  10.  —  YIU.  222. 

1587  Sept.  8  Breiaaeb.  Hana  Wflrffle,  Hinteraftaa  an  Br.,  bekennt, 
dass  er  an  die  Stadt  sein  Haue  anf  dem  Berg,  eineneita  neben  Spielmana 
Pfründliaus,  oben  am  Eckhaus  zum  Schwert,  vornen  auf  die  Almend  u. 
hinten  auf  der  Weber  Zunftstuhen  stossfiid,  ledig  eigen,  um  240  fl.  ver- 
kauft hat.  Er  hittet  zum  Sieg,  den  Junker  Hans  Adam  von  Newen- 
stein  zu  Br.    D.  PO.  S.  zieral.  gut  erb.  —  VIII.  22o. 

1590  Jan.  12  bohelingea.  Hans  Koler  bekeunt  sieb  geg.  Bürgermstr. 
u.  Rat  zu  Br.  zu  einer  Schuld  Tun  lOU  ä.,  yoü  Math.  J&kben  berrOhrend, 
n.  vencbrdbt  denaelben  mit  Genehmigung  der  Herracb.  Tbttbingen  eine 
Gfllte  von  &  fl.  ab  aein^  Hana  n.  Hof  an  Sch.,  gegenflb.  der  Gemeinde* 
atoben.  Das  Anweaen  aahlt  einen  Voraina  von  1  Viertel  Haber  an  die 
Herrsch.  Thübiogen  u.  einen  Bodenzins  von  5  ß  Pfg.  an  die  Kirche  zu 
Seil.  Er  bittet  zum  Sieg,  den  Grafen  £berli.  zu  ThfiLbiogen,  Herrn  zu 
Licbteneck.   D.  PO.  S.  ab.  224. 

1590  Apr.  7  Breisnch.  Michael  Stoffel  zu  Acbkarren  nimmt  von  der 
Stadt  Hr.  400  fl  xu  5 auf  u.  versichert  diese  auf  seineu  zwei  Iluf- 
Staueu  zu  A.,  wovon  die  eine  5  ß  Pfg.  Bodeuzitis  an  die  Herrsch.  Br.  be* 
aablt;  it.  auf  des  Morigen  sei.  Hofstatt,  welche  ebendahin  9  Plappert 
ainat;  it  anf  Vi  Jancb.  Acker  im  Hecbatental,  eineraeiia  aeben  den  Üark« 
grmfen,  nadereneita  neben  Bernb.  von  Pfor.  Er  bittet  anm  Sieg,  den 
JnnberHans  Adam  von  Newenateinf  Bdrgermatr.  au  Br.  D.  FO.  S. 
gut  erb.  —  Till.  225. 
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1591  Des.  7  Staufen.  Gg.  Leo  Frhr.  zu  Stauffen  ersucht  den  Bat 
m  'Br.,  den  Haas  Böhrgart,  Wulleoweber  »i  Br.,  weleher  den  Wullin- 
knappeii  Jak.  Schflfeliii  auf  dem  Jahrmarkt  m  Staufen  dnen  Sehelm  ge-  ' 
Diont  hat,  auf  Antrag  des  ßeleidigtea  zur  Untersuchung  auf  einen  Rccbte- 
tag  nach  Staufen  ▼orladen  zu  lauen.  Eigenhändig  nntenchr.  D.  Pap. 
Or.  -  XIIL  226. 

1501—1083.  Rechntingpn  n.  rolllgoiida  üb.  die  dor  löbl.  Stadt  Er. 
zubt.liui.  }{odenzinse  u.  aiidrroo  Gctällo  in  dem  Dorf  AchJcarren.  18  Hefte 
(Pap.)  u.  1  Bd.  in  Vev^.  g(  buiidon.  —  VIT.  227. 

1592  Dez.  14  Freiburg.  Notar  Joh.  Eisenriug  zu  Freiburg  stellt  auf 
Begehren  Job.  Schlegel»,  Altbürgermatrs.  o.  Job.  Baltas.  Weidenkellera, 
der  Rechten  Licent.  o.  Stadischreiber  von  Br.,  beiden  als  BeroUmftchtigten 
gen.  Stidt  ein  Proteetations -Inatroment  ans  wegen  eines  Hochgerichtes» 
welches  Laodvogt  u.  Räte  dor  Markgrafsch.  Höchberg  im  Achkarrener 
Bann  ividcrrcchtl.  aufricbten  Hessen,  desgl.  wegen  widerrechtl.  Holzschlages 
durch  Schultheiss  u.  Gemeinde  Ton  Ibringen  im  Achkarrener  Bann.  PO. 
Signet.  -  VI.  228. 

1593  Apr.  10  Breisacb.  Liidw  Gnot.  Bürg,  zu  Achkarren,  vcrkntift 
an  Hrn.  Marlin  Stoffel,  Magistiatsmuglied  m  Br. ,  für  60  fl.  baar  viue 
Gülte  von  ö  Ü.  ab  seinem  Haus  u.  Hot  za  Acbkarren  am  DuUraiu  u.  ab 
mehreren  Idcera  im  Welselaeker  n.  HemebiU.  Die  Liegenschaften  sind 
belastet  mit  einem  Yonlns  Ton  8  ß  Hg.  n.  10  Haast  Wein  an  die  St 
Georgskirebe  an  Acbkarren.  D.  PO.  Das  gr.  Sekretsieg,  mit  d.  Beiehs- 
adler.  —  TIL  229. 

1695  Jan.  19  Breisach.  Michel  Bartlin,  Hintersäss  u.  Gerber,  all 
Enrator  des  Metz^rers  Kasp.  Elwangcr  nimmt  zur  Beförderung  von  des 
Letzteren  Handwerk  200  fl.  zu  5  ^  „  von  dor  Stadt  auf  u.  setzt  zu  Totpr- 
pfaud  Matton  im  Breyaacher  ßied  geg.  Ihrinj/en  u.  am  Mittlenweg.  Er 
bittet  zum  Sieg.  Hrn.  Martin  StofTel,  Obersteumeister  der  Stadt  Br.  D. 
PO.  S.  gut  erh.  —  YTH.  230. 

1595  Juui  1  IS'ieder-IUmsingen.  Martin  Rubiu  nimmt  von  der  Stadt 
Br.  20  fl.  zu  5  %  anf  u.  versichert  diese  auf  s.  Hof  in  Nied.-Bim8.  Mich. 
Hartmann,  der  Vogt  an  Nied.-Bins.,  bittet  snm  Sieg.  Hm.  Andr.  Fritsche, 
derxt.  BQrgermttr.  an  Br.  D.  PO.  S.  gut  erh.  —  Vni.  231. 

1597  MftrsS  Breisach.  Hans  Wucherer  xo.Nied.-Rimb6ingen  nimmt 
von  der  Stadt  Br.  60  fl.  zu  5  %  ßuf  versichert  diese  auf  s.  Hof  an 
Nied.-Rims.  belastet  mit  einem  Vorzins  von  2  fl.  an  das  Gutloutbans  zu 
Freiburg.  Er  bittet  zum  Sieg,  den  Mart.  StoÜel,  Bürg.  u.  des  Magistrats 
zu  Br.    P.  PO.  S.  zieml.  gut  erh.  -  VIII.  232. 

1598  Jan.  15  Breisaeh.  Kn.sp.  Elw;inf2;cr,  Ilintersa.ss  ni  Hr.,  nimmt 
von  den  Bilweiler^scben  Kindern  50  11.  zu  5  %  auf  u.  setzt  xu  L  nterpfand 
Va  Jauch.  Garten  im  Hittloiweg,  belastet  mit  einem  TotsIds  von  5  fi 
S  Vtg.  an  die  Witwe  v.  Pforr.  Der  Bat  sieg.  D.  PO.  S.  ab.  —  XU.  288. 

1696  Apr.  4  Breisacb.  Blftssi  Hftder,  HintersAss,  nimmt  von  der  Stadt 
40  fl.  an  6  %  auf  u.  versichert  diese  anf  V2  <^aucb.  Acker  Im  Urbaw.  Er 
bittet  zum  Sieg,  den  Magister  Jac.  Pejer,  des  Bats  zn  Br.  D.  PO.  S. 


fut  erb.  —  VUI. 
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1599  März  13  Brei^ach.  Chris»  ro'^s  als  Vogt  d.  jung.  Jak.  Etsch- 
lio  u.  Hans  Bürmüliii,  Bürg,  zu  Hr.,  verkaufen  der  Stadt  einpii  Stall  unt. 
am  Berg,  zu  betdeo  Seiten  zw.  Magister  Haus,  dem  Nacbrichter,  für  100  fl. 
v.  Utteii  nun  8i^.  Brn,  Anlhonj  Schaiber,  Bürg,  za  Br.  D.  PO.  8.  gut 


1699  Apr.  6  iDDabrnek.  Kaia«r  Rudolff  IL  bestit,  oachdam  iKin  auf 

Ableben  des  Erzherzogs  Ferdinand  von  allen  seinen  Brfldem  Q.  Tetten 
die  Regierung  in  den  Ober-  u.  Vord.-Österr.  Landen  übertragen  worden, 
als  Landesfürst  die  Privilegien  der  St.  Br.  PO.  dupplo.  S.  ab.  -  V.  236. 

XVII.  Saec.  Eine  Termoderle  Stadtgerichte- Ordnung.  Pap.  Cod. 
Manuser.  —  VI.  237. 

1G02  Aug.  13  0.  0.  Marquardt,  Frhr.  TOn  König&egg  u.  Aulendorf, 
Herr  der  Giafsch.  Bottenfels  n.  Herraeli.  StaniFeB,  baier.  Bat  n.  Statl- 
baltar  der  Feetnng  logolsutt  n.  Ohriaioff,  Reiebserbtraebsfts,  Frhr.  wa 
Waldtpnrgt  Herr  sn  Seher  o.  Trftucbporg,  kaiserl.  Rat  n.  Kämmerer,  beide 
als  £rl>en  u.  rrchtsgpsetzte  Pfleger  der  Miterben  des  verst.  Georg  Leo^ 
Frhrn.  zu  Stauffen,  belehnen  die  beiden  Bürgermeister  Phil.  Jak.  v.  Pforr 
zu  Munzingen  ii.  Joh.  Schlegel  als  Lehentr&ger  von  Br.  mit  Uartbeim. 
PO.  S.  ab.  -  Vi.  238. 

1603  Nov.  22  0.  0.  Kasp.  Imb.,  Bürg.  u.  Wirt  zu  Harten  (Uartbeim), 
qnittfert  der  Stadt  Br.  60  fl.  Darlehen,  Tersichert  aaf  seinem  Haus  wa, 
Hartheim.  Er  bittet  nun  Sieg.  s.  geschwor.  FArspreehen  Jakob  Gaj. 
0.  Bsp.  0.  S.  anfgedr.  —  TIL  339. 

1604  Mai  29  Freiburg.  Andr.  Flader,  Altobristmeister,  sass  zu  Oe- 
richt  im  Namen  Junk.  Ulr.  Stürtzel  von  ii.  vu  Bucbheim,  des  Scluiltheissen, 
u.  thut  kuml,  ilass  vor  ihm  (ig.  Küch  von  L'tthausen  an  Herrn  Felix  Vol- 
mar,  Gericbtsschreiher  zu  Freiburr?,  einen  Zins  von  20  tl  um  400  fl. 
Hauptgut  verkauft  hat.  Das  Ku|jual  wird  sichergestellt  uut  ü  Jauch. 
Matten  in  Liener  n.  Betsenbans.  Bann,  anstossend  an  der  Stadt  Frei- 
buig  n.  der  Herrsch,  von  Ebringen  MattengAtar.  Es  wird  mit  dem  Qe- 
riebtssief  .  gesieg.  Samstsg  nach  d.  hl.  U&rt  Christi.  D.  PO.  8.  ab. 
-  X.  240. 

1607  Febr.  15  Breisach.  Lorenz  Füchslin  beurkundet,  dass  er  mit 
l'finjermstr.  u.  Rat,  seinen  gnäd.  Herrn,  ein  Stücklein  Wasen  im  Mühl« 
i^äsea  getauscht  hat.  Er  sieg,  mit  s.  eig.  Sieg.  I>.  PO.  S.  gut  erh.  — 
\U.  241. 

1G07  Mirx  80  Breisach.  Lorenz  Olasser,  Bürg.  u.  ZuDftmstr.i  nimmt 
bei  der  Stadt  20  fl.  an  6%  n.  setst  ni  Unterpfand  seinen  Weihergarten 
am  Krummen  Ooessen.  Br  bittet  snm  Sieg,  den  Mieb.  Bartlin,  anch 
Zunfimstr.    D.  Perg.  S.  verdorb.  —  VIII.  243. 

1607  Apr.  5  Breisach.  Simon  Meyer,  Bürg,  zu  Nicd.-Rimsingen,  nimmt 
Ton  der  Stadt  Br.  100  fl.  zu  5  '/^  auf  u.  versichert  diese  auf  Jauch. 
Matten  u.  Relitn  im  Rotten  bann  u.  iVi  Jauch.  Matten  u.  Holz  auch  im 
llimsing.  Bann,  belastet  mit  einem  Vorzins  von  IV2  Best.  Korn  an  das 
Klost.  St.  Katharina  zu  Freiburg;  ferner  auf  1  Jauch.  Acker  im  Blankhen, 
ebenüüls  gflltpflichtig  mit  1  Sest  Som  an  St  Katbarina.  Er  bittet  mm 
Sieg.  Hm.  Qg.  Hessen,  Bflig.  n.  des  Baia  nx  Br.  D.  PO.  8.  gut  erb. 


erb.  —  Yia 


286. 
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1608  Dez,  2  Breisach.  Jakob  Brais,  Hintersäa?,  nimmt  von  der  Stadt 
20  fl.  zu  5%  auf  u.  versiclM  i  t  diese  auf  Jauch.  Matten  im  Riet.  Er 
bittet  zum  Sieg,  den  Zuiitimsir.  Mich.  Burilin,    D.  PO.  S.  cut  erh.  244. 

1609  Febr.  23  Staufen.  Frau  Margarethe,  "Witwe  des  Frhrn.  Georg 
Leo  von  Staufen,  geb.  Erbtrucbaätun  u.  Freiin  von  Waldburg,  ordnet 
ihren  letstan  Willen.  PO.  6  Bl.  8.  ab.  —  VI.  345. 

1609  Juli  16  Acbkanen.  Oblig.  des  Hans  Bar  von  da  geg.  Bürger* 
meiater  n.  Rat  zu  Br.,  seine  ^näd.  Herren,  üb.  200  fl.  zu  5  °o  l^'nterpfd.: 
Hans  zu  Achk.  zahlt  2  fl.  Vorzins  an  dieselbe  Stadt  u.  2  fl.  an  die  St. 
Georgskirche  zu  Achk.  Kr  bittet  zum  Sieg,  den  Mich.  Bartlin,  Bürg.  u. 
Znnftmstr.  zu  Br.    D.  PU.     ab.  —  XI.  246. 

1609  Aug.  20  Brei.sach.  Hans  Frit  dr.  Osswait,  iiintersäss  a.  „Rucken- 
beckh",  nimmt  von  der  Stadt  35  fl.  auf,  v(r/insl.  mit  1  fl.  n.  3  „Orth", 
0.  versichert  diese  aut  s.  Ilaus  zum  bl.  Creutz  iu  der  Vischerhalden,  be< 
lastet  mit  einem  Vorzins  von  1  fl.  an  das  Gntk^nthaos  (zu  Br.).  Er  bittet 
s.  Sieg,  den  Zunftmstr.  Mich.  Bartlin.  J).  PO.  &  gut  erh.     YUL  247. 

1609  - 1616.  Ein  Konvolnt  Teilungsakten  flb.  die  Verlanenecb.  der 
terttorb.  Freifraa  Mugaiethe  too  Staufen,  geb.  Erbtrucfaeftssin  von  Wald- 
burg.  —  VI.  JMS. 

1610  Febr.  10  Breisnch.   Martin  Erkbenspcrger,  IlinteniBS  zu  Br., 

nimmt  von  der  Stadt  10  fl.  zu  5  "/^  auf  u.  versichert  dieselbe  anf  s.  Ilaua 
unterb.  der  „Wintershruck" ,  hinten  an  das  Klösterle  stosscnd,  belastet 
mit  iVa  fl'  t^fllte  an  das  Gutlenthaus  zu  Br.  Er  bittet  zum  Siep.  den 
Simon  Bartlin,  de3  Mai^istrats  zu  Br.    D.  PO.  S.  ab.  —  VIII.  249. 

1612  Febr.  24  o.  0.  ülr.  bchmidt,  Bürg,  zu  Oberroth  weil  iu  der 
Herrsch.  Burckbeim,  verkauft  der  Gem.  Botweil,  vertreten  durch  die  bei- 
den Dorfpfleger  Veliin  Arolederer  u.  Micbel  Feiiner  einen  Zins  von  IVt  fl. 
um  80  fl.  a.  vereichert  denselben  auf  8  Mannsbanet  Reben  im  Herrenweg, 
belastet  mit  einem  Vorzins  von  */4  Wein  an  die  Kirche  zu  Niederrotweil; 
ferner  auf  2  Mannshauet  Acker  zw.  dem  Eichelherg  u.  der  Burckheimcr 
Landstrasso,  belastet  mit  einer  Gfllte  von  %  Wein  u.  ^4  Kappann  an  die 
Augustiner  zu  ßr.  Er  bittet  zum  Siep,  lltrrn  Benedict  Koch,  Obervogt 
der  Stadt  u.  Herrsch.  Burckheim.  Auf  Mathie  apostoU.  D.  PO.  S.  d. 
B.  Koch  sehr  beschäd.  —  YII.  250. 

1613  Apr.  96  Breisach,  Die  Eberhardt'schen  Erben  nehmen  von  der 
Stadt  200  fl.  so  5  %  ftuf  versichern  diese  auf  Haus,  Hof,  Scheuer  n. 
Stall  einerseits  neb.  Zlllengasse,  anderer.>:eit8  neb.  dem  Haus  zum  Roten- 
modell.  Sie  bitten  snm  Si«g.  Hrn.  Gg.  Hess  des  Bau.  D.  PO.  S.  ab. 

—  Vni.  251. 

1613  Jan.  24  Breisach.  Job.  Wolf,  BOrg.  u.  des  Rats  zu  Br.,  tauscht 
mit  Bürgermstr,  u.  Rat,  seinen  prnäd.  Herrn,  wie  folgt:  er  giebt  drei  Teile 
Matten  in  der  Aue  u.  em(»fangt  ein  Stück  Matten  samt  nnsusgcreuteter 
„Doroshurst",  neb.  dem  Almendweg.  Er  zahlt  leruer  20  fl.  an  einer 
Gülte,  auf  rians  Stehelin  den  alten  Vogt  zu  Schelingen  lautend,  d.  anno 
1496,  welche  aber  jetst  Blasi  Kraus  von  Schelingen  giebt  Er  bittet  xnm 
Siegeln  den  Job«  Bachner  deneit  Schultheiss  an  Breissoh.  D.  PO.  S.  ab. 

-  VQ.  m. 
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1618  Okt.  15  Regensburg.  Kaiser  Mathins  b(>stuti[:t  <1er  Stadt  Br. 
dereu  sämtl.  PriviiegieD,  als  ob  sie  voq  Wort  2u  Wun  im  iiesuiiiguogs- 
brief  enthalten  »Iren.  PO.  8.  Ttidorb.  —  Y.  S58. 

1616  Mal  21  Brieteeb.  Antbonj  Pejrer,  Bflrg.  lo  Bri  Terkanlt  dem 
Michel  Brodtier  y  Hintenias  daadbst,  2  Janch.  Matten  in  der  hinteren 
„Wolfahölin"»  anstonend  an  daa  Bronnwaner«  Br.  Banne,  nm  77  fl.  D. 
PO.  gr.  Batasie«;  —  VIL  254. 

1617  Febr.  15  o.  0.  Martin  Leagle,  Börg.  za  RimbsiageD,  nimmt 
von  der  Stadt  Dr.  100  fl.  zu  5^,'^  auf  n  sotzt  zu  Uoterpfand  ''2  Ti^ch. 
Rehen  im  Nied.-Kim».  Banu  neb.  dem  Siubeupfad,  gflltpflicbtig  an  das  Äl- 
lorhfiligenklost  zu  Freiburg  mit  Va  fc>^"™  Wein;  ferner  Va  Jauch.  Acker 
das.  au  der  Merdiugerstraase.  Er  bittet  snni  Sieg,  den  Hrn.  Andr.  Fritacbe, 
dtt  Magiitrata  in  Br.  D.  PO.  S.  ab.  ~  Till.  25ft. 

1619  Not.  15  Brebach.  Job.  rom  HolT,  Organiat  n.  Hintersiaa  sii 
Br.,  lüBunt  von  Hans  Bauer  dem  llt.,  Schützen mstr.  di  r  Geaellaeh.  dei 
Staig,  100  fl.  an  5  %  auf  u.  Tersichert  diesellien  auf  1  Jauch.  Garl«i  am 
Möhlwasser  zw.  der  Edeljnfiirfrau  Anna  von  RimIpu  u.  Jerem.  Linsenmayer; 
Er  bittet  zum  Sieg,  den  lUib.    D.  PÜ.  ri.  gut  erh.  —  VIII.  256. 

Ifi2l  Mai  11  Haslach  i.  K.  Schulthri?s^  11  rgerroe ister  u,  Rat  stellen 
dem  Aiulr.  Mil!  behufs  Yerehelicbuiig  ausw&rts  Zeugnis  tib.  seiue  ebeU 
Geburt  aus.    D.  PO.  S.  ab.  —  XVI.  267. 

1621  Juni  12  ßreisacb.  Warhafte  Historla  n.  Geachicht,  welcher  Ge- 
atalt  beede  hl.  Märtyrer  Geruariaa  u.  Protbanna  von  Mailand  alhcr  gehn 
Bryaach  konen  n.  tranfcf«riert  worden,  auch  nmb  der  dabei  täglich  bO' 
gebenden  Mimkul  u.  Wunderwerkh  willen  mit  höchatw  Andacht  verehrt 
werden.  D.  Perg.-Bl.  Eop.  —  I.  258. 

1621  Aug.  5  Wieo.  Kaiser  Ferdwand  II.  bestätigt  der  Stadt  Br.  ihre 
.-ämtl.  Privilegien  mit  Androhung  von  20  M.  Gold  Strafe  f Ar  jeden  Za- 
widerhaiiiielncien.    PO.  S.  verdorb.  —  R,  —  "IV.  259. 

1621  Au?.  6  Breisach.  Maiheus  Krebs,  Bürg  zu  Br. ,  verkauft  an 
die  Stadt  eine  Scheuer  im  Salzhof  zw.  Marx  Khetteuacker  u.  Haus  Woh- 
laadt  om  000  fl.  n.  bittet  ram  Sieg*  den  Sdiokheiaaen  Job.  Bvrkh.  Stodch. 
D.  PO.  8.  gnt  erh.  —  VIL  26a 

1622  Apr.  Ii  Breiaach.  Zraflmatr.  Yeit  Krepi  ninnt  ton  der  Stadt 
400  fl.  an  6  */«  anf  n.  versichert  diese  anf.  aeinem  Raus  anf  dem  Berg, 

hinten  auf  den  Scbloss graben,  nebenan  an  den  Stall  sto^send,  dor  zum 
„Zirkhel"  gehört,  ziuspflichtig  au  die  Präsenz  Br.  mit  Sß  9  Pfg.;  femer 
auf  einer  ScbeutT  mit  8tallung  im  Salzhof,  ziiispBicbtig  mit  3  fl.  an  das 
Gulleutbaus;  alsdann  auf  1  Jauch.  Matten  im  Breittengrien ;  auf  2  Teilen 
neuen  Matten  u.  3  Viertel  Matten  bei  der  „Hobeubruckben'',  eioereeits 
neb.  d^m  Greitt,  hinten  auf  das  ^Bronnwasser"  stossend.  Er  bittet  zum 
Sieg,  den  „vornehmen"  Lorena  Fflchalin,  BQrg.  so  Br.  D.  PO«  8.  aieml. 
gut  erh.  ^  VUL  261. 

1628  Apr.  22  Breiaacb.  Hana  Conrod  BanmaaB,  Bflrg.  iL  Znnftmalr. 
za  Br.,  verkanft  dem  erbe»  Haas  Jak.  Fachs,  Hinteralaa  daselBtt,  eine 
alte  Schencr  nehst  CMrtlein  in  der  HflhlliVMaen  um  100  fl.  PO.  ab. 
-  n.  263. 
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1623  Juni  10  Breisach.  Bürgermstr.  u.  Rat  bekenneo,  von  Simou 
Müderer,  CSenonieDi  des  Stifts  Lenteoliach,  Wein-  a.  Frochtglto.  im  Wert 
f  en  4000  iL  Haaptgnt  als  Eigeotmii  erhalten  ni  heben  n.  verpflichten 

sich  dafflr  zn  einem  Leibgediag  von  200  fi.  jihrl.  nn  Letsteren,  Ee  lieg, 
beide  Teile.   D.  PO.  S.  gut  erh.  —  VII.  263. 

162Ö  Okt.  20  Hreisnrh.  Hans  Vettor  der  alte,  Bürg.  n.  Grossfleisch- 
mrtzger,  be^fennt  von  der  8tadt  ein  Darlehen  vnn  1 40  ti.  zu  5%  erhalten 
au  haben  u.  vtrsictn  rt  dasselbe  auf  seiner  ILitstali  im  Salzhof.  Er  bittet 
zum  Sieg,  den  Job.  Burkb.  Stockb,  derzt.  ^huUheisaen  zu  Br.  D.  TO. 
&  Tflidorb.  —  VnL  264. 

1695  Okt.  90  Breiaaeh.  Hark  Haller,  des  Soilch.  Denime  sei.  Wittib, 
Terkanft  an  die  Stadt  far  20  fl.  baar  eine  Gfilte  von  1  fl.  ab  ihrem  Haoa 
u.  Garten  antcrh.  des  August -Klost.  u.  bittet  zum  Si^.  den  Job.  Burk- 
hart Stocken,  derzt.  Schultbeiasen  zu  Br.   D.  PO.  S.  ah.  —  VIT.  2G5. 

1625  Nov.  20  Breisacb.  Lienh.  Hass,  Bürg,  zu  Br,,  nimmt  von  der 
Stadt  2'0  fl.  zu  T)  "'^  auf  u.  versichert  diese  auf  5  Mannsbauet  u.  V2  Jauch. 
Beben  im  ürhaw  Aclikaxr.  Baunsj  l'eruer  auf  einer  Scheuer  beim  Grünen- 
thor,  sinsbar  der  Stadt  mit  8  Batsen.  Er  bittet  aum  Sieg.  Hrn.  Job. 
Bork.  Stock,  Schnltheiaaen  an  Br.  D.  PO.  S.  ab.  —  YIIL  268. 

1626  Jan.  SO  Breiiaeh.  Gg.  Bnumer,  Billig,  an  Br.,  mkaoft  dem 
Andr.  Kuenlin,  auch  Bür^  das.,  2  fl.  OHL  fBx  40  fl.  Haupt^t.  ah  5  Manns* 
hauet  Rehen  im  GrashimotYi  n  (?)  Ihrin?.  B  tiins.  Pap.-Or.  S.  ab.  —  VI.  267. 

1627  Febr.  20  Breisach.  Peter  Keppeler,  Uiutersflss,  nimmt  von  Haus 
Schmidts  sei.  Kindern  100  H.  zu  5  auf  u.  versichert  diese  anf  seine  2 
neuen  Giirten  im  Almendtlin.  Kr  bittet  zum  Sieg,  den  Rat.  D.  PO.  S. 
Qnkeont].  —  VIII.  268. 

1680  Juni  22.  Gleichlautend  mit  Ork.  t.  1621  Aug.  6,  nnr  ist  statt 
IC*  Khettenacker  jetzt  Jerem.  Lynaenmayer  gen.  n.  das  Grundstock  ist 
nnt)  mit  3  Batz.  Gelte  an  die  Kaplaoei  belastet.  D.  PO.  S.ab.  ~  Vn.  269. 

1633  Sejit.  2^  Breisach.  Bflrgermstr.  u.  Rat  bekennen  von  Hrn.  As- 
canius  von  Ychtershcimb,  Pannerherrn  zu  HochfeUleii,  der  Rom.  Kais. 
Maj.  u.  Erzherzog!,  durchl.  Rat,  bestellter  Ohrist  n.  Stattlialti  r  der  Land- 
vogtei  Hagenau  u.  Germersheimb,  200  fl.  L.  W.  erhalteu  zu  haben,  welche 
gen.  Christ  teils  tXs  Intestaterbe  teils  als  piorum  «ecutor  legatwnm  dni- 
ger  seinem  viellOblichen  Tchteisbeiu'scben  Regiment  sogethaner  Personen 
sa  einer  Schenkung  ftr  das  Augost  -Eloat.  wa  Br.  gestiftet  hat  Die  Summe 
ist  bei  der  Stadt  deponiert  worden,  welche  ihrerseits  das  Kloster  wegen 
der  Zin^e  zu  6%  auf  die  st&dt.  Zölle  o.  GefUle  Tersichert.  Sekr.-Sieg. 
D.  PO.  S.  ab   ~  VII.  270. 

1634  Apr.  20  Breisach.  Bfirj^rmstr,  ii.  Rat  geben  der  Ursula  Bischof, 
Witwe  des  f  Job.  von  Hoif,  gewes.  ilinteisässcn  u.  Organisten  eine  „SpO' 
zi^hypothck"  üb.  ein  Darlehen  von  300  fl.  zu  5%.  D.  Pap.<Or.  Rats- 
sicf .  ab.  —  YIL  271. 

1637  Joli  20  Innsbmck.  Claudia,  verwitwete  Ershenogin  von  Osierr., 
geh,  Priniess  von  Todiana,  als  bevoUmichtigte  Gewaltheberin  u.  Mitvor- 
mflnderin  ibrv  Kinder  thut  kund:  Nachdem  die  Stände  im  Elsass,  Sund- 
gau, Breisgau,  am  Schwarzwld  Famt  den  4  Waldstädten  Waldshut.  Lauf- 
fanburg, Kheinfelden  u.  Seckingeo  o.  den  St&dten  Vülingen  a.  Brftonliogen 
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auf  dem  ^össercn  Ausschnsstag  am  verfloss.  16.  Jnni  1.  J.  der  Regierung 
zur  VerproviantieruDg  Br.  u.  and.  Grenzplätze  von  allen  im  laufenden 
Jalire  enracbsenden  Frachten  die  18.  Garbe  u.  den  16.  Saarn  Wein  u. 
«neordem  8000  fl.  baar  als  Kontribatioii  auf  9  Monate  cum  Voxam  be- 
willigt babcD,  80  soll  damit  kein  Pi^judin-  od.  ¥ricedeiu&ll  für  deren 
Bedite  n.  Freiheiten  gesclia&n  aein.  PO.  S.  sehr  besdiid.  —  R.  ^  Y.  273. 

1642  Not.  8  Breisaeh.  Bürgermstr.  u.  Rat  zu  Br.  beadheinigen  der 
Priestersch.  daselbst,  aus  der  Jahrzeitstiftung  des  yerst.  Österr.  Eorporab 
Hans  Eeckh  zur  Bestreitung  ilires  Nötigsten  60  fl.  Darlehen  erhalten  zu 
haben.   Pap.-Or.  S.  ab  —  VII.  273. 

1646  Aug.  12  Strassburg.  Friedrich  von  G.  G.  Markgr.  zu  Baden  u. 
Hachberg,  gestattet  dem  Martin  Eüchlin  die  der  geistL  Verwaltung  zu 
Snhbnig  nntentebenden  Lehengüter  m  NledenimBlngen  Ton  dem  hbh 
herigen  Lebentrlger  Hans  ZeOer  zu  erwerben,  damit  dieselben  wieder  in 
boBMren  Stand  gebracht  werden.  Der  Leheniina  betrftgt  4  Halt  vu  6  Seat. 
Boggen.  PO.  S.  ab.  —  V.  274. 

Kach  1653.  Erzehlung  deren  Stadt-Breysachischen  Freiheiten,  rechten, 

u.  ge-wolmlieiten  in  lateinisch,  deutsch  u.  französisch  mit  anftlhrung  der 
Tf  i-i Henkten  in  ruckhsicht  deren  die  Kaiser,  König,  Herzogen  etc.  bewogen 
w  jitlen.  die  Stadt  Breysach  mit  so  herrl.  Freiheiten  zu  beiinadigen.  Ano- 
nym.  J.'up.-Manuäc.,  jede  einzelne  in  den  drei  Sprachen.   24  Bll.  — 


1665  Okt  6  fireiaadi.  Gg.  LöcUin,  Hinfeieftas  zu  Br.,  ferkaoft  an 
BOrgernutr.  u.  Bat  eine  abgebrannte  Stallung  auf  dem  Berg,  die  er  einst 
von  Mich.  WeUandt  gekauft  bat,  einers.  an  das  Eapfgässlia,  vonien  auf 
die  Metzgerstrasse  u.  hinten  an  den  Schutarain  stoesond,  um  46  fl.  Es 


1609  Aug.  1  Broisach.  Gg.  Gottwolt  von  0£fenburg  verkauft  dem 
Rnrtlin  Rieder,  Bürg.  u.  Metzger  zu  Br.,  6  Mannshaiiet  lieben  am  Lick- 
Ltüberg  im  Achkarr.  Bann  um  58  fl.  Basl.  W.  Das  Grundstück  ist  be- 
lastet mit  einem  Zins  von  6  Viert  Wein  an  die  jEircke  an  Aolikarr.  D. 
PO.  Daa  gr.  Bataiieg.  mit  dem  einköpC  Beiehsadler.  —  VIL  877. 

1668  Sept  7  Breisacb.  Fessinger,  Börger  au  Achkaxren,  terkaoft  an 
Bartlde  Bieder,  Bflrg.  n.  Hetsger  au  Br.,  1  Jauch.  Beben  am  Lickh«i- 
her$  zu  Aclikarr.  um  44  fl.  Basl.  W.  Das  Grundstück  zinst  4  Viertel 
Wein  an  die  Eirche  zu  Achkarr.  D.  PO.  Gr.  Ratssieg. ,  jetzt  geteilt  in 
2  Felder,  oben  die  3  französ.  Lilien  in  emer  Linie,  unt.  der  Breis.  Bühel, 
nunmehr  aus  6  Kugeln  gebildet.  —  VII.  278. 

1698  Aug.  13  Breisach.  Bürgermstr.  u.  Rat  verkaufen  den  städt. 
Ziegeüjof  unten  in  der  Stadt  an  eine  Genossenschaft,  bestehend  aus  Peter 
Violand,  Franz  Berillac,  Haus  Gg.  Eglis,  Casp  Eokrfürst  u.  Lorenz  Stöhr- 
Ima  Witwe  in  dfiientl.  Versteigerung  um  IGOO  ü  Daa  gen.  Gut  stosBt 
Toman  anf  efaie  Gaaae,  die  in  die  Strasgaaee  gebt,  hinten  anf  ein  Almend- 
gässlein,  einen,  an  Peter  Violand,  H.  Og.  Eglia  n.  C.  Bobrflirst,  anders, 
an  Stöhrlins  Wwe.,  wiederum  H.  G.  Eglia  u.  Herrn.  Hans  Jakob  Schuo- 
macher,  P&rrbemi  von  Wintaenhaimb.  Der  Bat  aiagelt.  D.  PO.  S.  ab. 


ni 


sieg,  der  Rat.  D.  PO.  S.  ab.  —  VU. 
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1600  A]».  12  BttkMdL,  SAmSbm  dM  Uftgiitmti  ra  Br.  m  dm 
Bmchigr.  JoL  ftiedr  BinceUani  (?)  m  Wien  weg«a  Yolbiigs  IViedans 
▼on  Ryswiek.  D.  Fag,-Eop.  —  XV.  280. 

1700  Juni  21  Puis.  Sehrdbeii  des  Grafen  ron  Zinsendoif  an  eine 
Terorduete  VorkommisBion  wegen  der  Fiechefei  in  den  Altwassern  dar 
Stadt  Hr.   Pap-Kop  in  tripplo.  —  XV.  281. 

1700  Juni  80  OflFenburg  Bericht  des  Sekretärs  Dornbluth  über  die 
Jagd-  u.  Fischerei^erechtigkeit  elsäM.  £deUeute  u.  Gemeinden  in  derOr- 
tenau.    Pap.-Kop.  vid.  —  XV.  282. 

1702  Dez.  5  Freiburg.  Vor  Wiüi.  Güntlier,  Stiinhalter  den  Sdiult- 
hdsaeDaaila,  verkanit  Joh.  Sutor,  Rats-  u.  Gedchtsprokmitor,  als  Bevoll- 
mftehtigtor  der  Fraa  Juliane  Bneffin,  geb.  Ton  Fflaumeni,  eina  GiUte  von 
5  fl.  um  100  fl.  Uauptgat  u.  Tenichert  dieselbe  auf  dem  Haus  mm 
„Schwarzen  Pfahl"  in  der  Egdgasaen  n.  15  Haufen  Baum-  n.  Krautgarten 
im  MoBslandt,  Adelbauscr  Banns    Pap  -Or  8.  ab.  —  VI.  283. 

1708  Juli  5  Breisach.  Joh.  Jak.  Discbiiiger,  ältest.  Bürücrmstr.  zu 
Br  ,  rediert  der  Stadt  10  Mannshanet  Kcbon  im  Schnliclcenberg  zu  Ach- 
karren u.  erhält  tauschweise  von  derselben  1  Jauch  Rebeu  im  sog,  Mättle 
zu  Biringen.  Der  Aussteller  unterschreibt  u.  hängt  sein  „adeiich  lusigel'* 
an  die  Urkunde.   D.  \\r  ä.  gut  erli  —  VII.  284. 

1715  Juli  27  Sultzbach  i.  E.  M.  Albert,  königl.  Notar  beim  hohen 
Bat  zu  Kolmar,  beurkundet,  dass  Hr.  Joh.  Antoine  de  la  Sab]fere,  tot- 
mala  JC^jor  im  R^ment  Cbastdet»  jetat  wohnhaft  zu  Eolmar,  n.  a^e 
Frau  Marie  Amte,  geb.  Diachinger.  an  Hm.  Engelh  von  Flyaehau,  k.  k. 
wirU.  Gcneral-FeldwacfatmeiBter  u.  Oberst  Ob.  ein  Regiment  zu  Fuss,  ver^ 
treten  durch  Sekretär  Joh.  Heinr.  Wieland,  das  sog.  Dischinger'sche  Gut 
im  Altbrtisacber  Bann  am  Blauwasser  mit  Scbiff  u  Geschirr  um  8500 
Livres  Tonrnois  baar  verkauft  babcu.  Zeugen:  Job.  Tlicnvi«  Jolicorps, 
Advokut  1  Lim  gen.  Conseil  u.  .loh.  Gg.  Scharlebauer,  btattmslr.  zu  Kol- 
mar.   D,  rO.  'i  Ell,  S.  aufgedr.  —  VII.  285. 

1715  Okt.  30  Wien  Kaiser  Karl  VI.  bestät.  der  Stadt  Altbreisach 
die  Privilegien  d.  d.  166d  Mftrs  1 ,  1568  März  28,  1561  Aug.  25  u.  1621 
Ang.  6,  welche  alle  im  Wortlaut  inseriert  aind.  Peig.-Blltter  in  rotem 
Sammet  gab ,  daa  an  gold.  Schnfiren  befeatigt  gewea.  Inaieg.  iat  noa  dar 

Blechkapsel  verloren  gegangen.  —  R.  —  IV.  286. 

1716  März  14  Burkheim.  Die  Stadt  Burkh.  erteilt  der  Stadt  Br  ein 
Vidimus  üb  die  Scbuldverschrcibung  des  Erzberzogs  Ferdinand  d.  d  1568 
März  28  Innsbruck.   Pap.-Or  S.  aufgedr  —  VII.  287. 

1716  Juni  4.  Der  Rat  zu  Br.  gestattet,  entgegen  deu  bisher  Prin- 
zipien, aus  blosser  „Particular- Devotion**  dem  k.  k.  General-Feldwacht- 
meister  u.  Vicekommandanten  zu  Br  Frhm.  Engelh.  von  Plischau  zu  den 
bereita  achon^erworb.  14  Morg.  vormals  städt.  Waldes  noch  einen  daran 
Btoawnden  atftdt  Walddiatiikt  von  12  Janch.  am  kl  GOaaen,  gen.  daa 
Widerhigle,  um  26  fl.  daa  Jaaehert  ansokanfen.  Anasng  aua  den  Rats- 
Protokollen,  inseriert  in  der  Quittung  von  1716  Juni  27  —  VII.  288. 

1716  Juni  27  Breisach  Hans  Gg.  Henneberg  der  Zolleinnehmer  auf 
dem  Kanf  haaa,au  Br.  quittiert  dem  Frhia.  Engelh.  von  Pliachan  den  Em- 
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p£ang  TOQ  300  fi  für  ein  Stück  Wald  rou  12  Jauch.  Der  Anssteller  sie- 
gelt mit  8.  Privatsieg    D.  PO.  S.  aufgedr.  —  VII.  289. 

1716  Dez.  12  Eolmar.  Der  souveräne  Genchishof  im  Elsa^  erlässt 
in  dem  Beehtsstreit  des  Gemise  GUI  zu  Wolguesheim  mit  der  Stadt  Alt- 
IttöuA,  317  Utim  betr.,  einen  Vollstreckiuigibefeid.  Fraazfie,  PO.  ^ 
m  290. 

1718  Febr.  18  Breisach.  Bürgerznstr.  u.  Bat  erteilen  dem  Pfarr- 
rektor am  Stephans-Münster  Job  Michael  Dewent.  welcher  auf  der  Rhein- 
insel,  vnlgo  Strohstadt  gen.,  2*'^  Jauch  Reben-,  Kraut-  u  Grasgarten  hat, 
ohne  jedoch  einen  Besitztitel  nachweisen  zu  können,  auf  sein  Ersuchen 
eine  hierauf  bezügl  Besitzurkunde  kraft  der  der  Stadt  dort  zustehenden 
Gerichts-  u  Orundherrlichkeit.  Auch  befreien  sie  das  gen.  Grundatadt, 
ao  lange  ea  im  Bedta  dea  p.  Dewent  tat,  von  allem  Grand-  n.  Bodeoaina, 
weleher  bei  etwaigem  Beaitxwechael  biemit  aof  1  fl.  rb.  jfoatgeaetst  wird. 
D.  PO.  S.  stark  beschäd.  —  VIT.  291. 

1720  Dez.  13  Altbreisach.  Frau  Maria  Margaretha  von  Eaich,  geb. 
Veit,  bevollmächtigt  von  ihrem  Ehemann  Job.  Ludw.  von  Kaich,  k.  k. 
Ober-Proviantkommissär  der  P\'stung  Ahbreisach  z.  Zt.  in  Wien  u.  ver- 
beistandet mit  Friedr.  Cbriütoph  liötter,  Kegim.-Auditor  u.  Sekretär  des 
k.  k.  Regiments  Herzog  von  Aremberg,  verkauft  an  den  Magistrat  zu 
Altbr,  das  aimo  1717  Tom  Gem-FeldmaiacfaaUlieat.  Frhm.  von  Pliachan, 
Obtiat  efnea  Begimenta  an  Foaa  v.  Vicekommandanten  der  Featnng  Alt* 
breisach,  aberkaofte  sog.  Blaawaaaergut  mit  Behausung,  Hof,  Meierhana» 
Scheuer  u.  Stallung  samt  64  französ.  Jauch.  Grund  u.  Boden,  jede  zu 
Uli  Quadratklaft.  gerechnet,  it.  einen  Acker  vor  der  Brücke  am  Blau- 
vrasser  u.  6  Jauch.  Matten  vor  dem  Kupferthor,  zus.  für  5500  fl.  rh.  D« 
PO.  S.  ab.  —  VII.  292, 

1728  März  16  Kolmar.  Messire  Jean  Anthoiue  Delasabliere  Escuyer 
Chevalier  de  l'ordre  müit  de  St  Looia,  Platami^  an  Kolmar,  xu  Jos. 
Menge!  im  Namen  dea  Magiatrala  Ton  Altbr.  tauschen  tot  den  ktaigL 
Notaren  der  Provinz  Elsass  wie  folgt:  p.  Ddaaabliere  giebt  3  Jauch.  2 
Mannshauet  Beben  im  Ihringer  Bann  neben  N.  Helbeling,  Kapellan  der 
Pfarrkirche  zu  Br.,  u.  en^pHingt  dafür  15  Jauch.  Wiesen  im  Kanton  Vo- 
gelsgrauen (linlces  Ufer).   Französ.  PO.  —  VII.  293. 

1728  März  IG  Kolmar.  Vor  dea  konigl  Notaren  der  Provinz  Elsass 
U.  Hajio  u.  Debumineau,  domicilierend  zu  Kolmar,  verkau  eo  Messire 
Jean  Anthoim  de  la  SabUcre  Ewoyer  Ober,  de  Pordre  mÜit.  de  8t.  Lonia, 
Platami^r  an  Kolmar  n.  a.  Eh^an  Marianne,  geb.  Diachinger,  an  BAr- 
germatr.  o.  Bat  an  Altbr  aDe  binterla«.  Liegenacbaften  des  verst.  Bflr- 
germstra.  Dischinger  zu  Altbr.,  bestehend  in  einigen  GebAolichkeiten  in 
der  Marienau  u.  in  Reben  zu  Ihringen,  um  22  200  Livr.  Toumois  u.  800 
Livr.  Toumois  Nadelgeld  für  die  Verkioferin.  Französ.  PO.  S  Bl&tter, 
S.  ab.  —  VU.  294. 

1728  März  31  Ihringen.  Schultheiss,  Stabhalter  u.  Gericht  zu  Ihr.  in 
dar  fftrstL  Markgra&ch.  Hochberg  beurkunden,  dass  Hr.  Lassablier,  Platz- 
m^r  an  Kolmar,  o.  die  Herren  der  Stadt  Altbr.  folgenden  Tanacb  ge^ 
troffen:  der  erstere  giebt  8  Jandi.  2  Mannahanet  Beben  im  MätÜhi  au 
ihringen  n.  empfingt  16  Janch.  Matten  im  Vogdigrttn  jeoseili  dei  BMbm, 
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D.  PO.  S'  der  MArkgra£[(ch.  Hochberg  u.  des  Fleckens  Ihr.  beide  gut  erh. 

—  Vn.  295. 

1728  Aug.  28  0.  0.  Auszug  über  ciueu  Kauf  kontrakt  aus  dem  Re- 
gister des  Conseil  aoaTerain  d*A1fl«se  betr.  den  Stemenhof,  wdehfin  de  It 
Sabliere  n.  a.  Frsu  «n  die  Stadt  Altbr.  Terkaufl  baben.  FraindB.  PO. 

-  m  296. 

1729  Mai  9.  Scbieiben  des  Marschalls  Comte  du  Bourg  an  die  Re- 
gierung m  Freib  vregen  d^r  Besch  werden  der  Stadt  Althr.  üb.  die  beiden 
Kommandanten  der  Forts  Mortier  u.  Neubreisach  in  s  »i  hen  der  Fischerei 
Q.  Jagd,  mitgeteilt  TOn  der  Eegierung  zu  Freib.  an  den  Magistrat  zu  Br. 
Pap.-Or.  -  XV.  297. 

1729  Not.  6,  12  a.  18;  Da.  9,  21  u.  80  Paria.  Betotton  der  m  dtt 
8tadt  Br.  nach  Paria  abgeaaiidteii  Depntatioii  an  den  Magistrat.  Deutscb. 
Eont.,  geh.  —  XV.  298. 

1746  Juli  4  Altbreisadt.  BOrgermstr.  u.  Rat  bekennen  in  ihren 
höchsten  'Soten  zur  Tilgung  einer  KapitalschuM  an  f\v'  Franz -Anthony 
Violandischeu  Krben  u.  Verhütung  der  angedrohten  milit.  Exekution  von 
Hm.  Leop.  Jos.  Alexi  Frhni.  Girardi  von  Castell,  Herrn  zu  Limburg, 
Saspach  u.  Bieberbach,  österr.  Kammerrat,  2500  fr.  zu  ü"/«  dargeliehen 
erhalten  m  haben  n.  verpftnden  dafOr  den  städt.  Stemenhof  in  der  Stadt 
samt  sQgehör.  Gatem.  Untorschr.  von  den  drei  Bfirgermeistera  Weis, 
Haitin  u.  Dietrich.  D.  PO.  Das  grössere  Batssieg.  —  vn.  299. 

1768  Fcbr  8  Strassburg.  Koplik  auf  die  Ansprüche  der  Stadt  Altbr. 
an  Tcnchied.  Bheininseln.  Unterzeichnet  Lewe.  Frana.  Pap.>Heft,  Bruch- 
itftck.  —  XV.  300. 

17G4  Okt.  30  Freiburg.  Maria  Theresia,  Röm.  Kaiserin,  belehnt  den 
Bfirgermstr.  Maua:  aiä  präs.  Lehenträger  von  Br.  mit  Uartheim.  Obwohl 
die  Lebemeqiuaitien  seit  vieloi  Jahren  unterlaaaen  worden  ist  n.  daher 
der  Fiskna  das  Lehen  als  heimgefiülen  erkUrt  hat,  so  will  sie  doch  aller- 
gnftd.  Kachsicfat  üben  n.  ÜOr  einen  Enchatz  von  8  ß  Flg.  die  Wiederbe- 
lehnnng  hiemit  gestatten.  PO  S.  ab  —  Auf  dem  Einschlag:  Commissio 
Sacr.  Cäs.  Regiaeque  Miyestatis  in  consUio:  Ant.  t,  Frölich  zue  Frölichs- 
purg.  —  VI.  301. 

1772  März  30  Brclsach.  Syndicns  Scbuecb  verkauft  dem  Zunftmstr. 
Mast  3  Mannshauet  Acker  im  Urhaulaad  auf  Fachinat  für  91  fl.  rauh. 
Pap.-Or.  S.  an^edr.     V.  302. 

1786  Jan.  29  Breiaach.  Xat.  Mast,  Zvnftmeister  n.  s.  Ehefrau  Beafioe 
Klerer  Terkaofen  dem  Peter  Gerras.  LOsch,  Weissbädcer,  das  ll^rtshans 
warn  Schönenberg  am  ob.  Platz  um  1700  fl  rauh.  I'O.  S.  ab.  —  V.  SOS. 

1791  Aug.  16  Freiburg.  Kaiser  Leopold  U.  belehnt  die  Stadt  Br. 
bezw.  deren  pr:is  r.ebenträger  Bürgermstr.  Franz  Jos.  "Winterhalter  mit 
dem  Dorfe  Hartheim,  wie  sie  dieses  ehedem  von  den  Herrn  von  Staufen 
innegehabt,  mit  dem  Blutbann,  Zwingen,  Bannen,  Wunn  u.  Waid,  Was- 
ser, Holz,  Dube  u  Frevel.  So  oft  es  vel  in  mauu  dominante  vel  in  ser- 
Tiente  an  FiUen  kommt,  aahlt  der  Lehentriger  8  ß  P%.  Taxe.  PO.  4 
Blltter,  8.  ab.  -  V.  9M. 
1796  Not.  7  Eonstans.  Kaiser  Frana  U  bestit  das  Lehen  von  Hart- 
CWoitlantwjeinUrk.d.d.l79lAiig.l6.)  PO.  1&-V.  806. 
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I7W  Hin  S8  Üfedor-Bimsingeii.  Bürgermstr.  u.  Rat  von  AHbr.  ba- 
ktBüfli  TOB  dem  hoehvflrd.  Hm.  Thadde  Dominieas  Frhm.  von  Bender 
1900  fl  ab  Berleben  sa  6*/ii  eriialteit  ni  Ittben  n.  geben  Speiialhjpe- 
fhek  aof  die  Brnnk^eclie  Httie  im  stadt  Hartwald  u.  die  aof .  Hespelins- 

matte  am  Blauwasser,  ünterechr,  von  Winterbalder,  Bürgermstr.,  Schuech, 
Sjnd.,  Hesepte,  Rat,  Zikhel,  Nidhart.  0  Pap.-Ur  S.  aufgedr.  —  VII.  306. 

1797  Sept.  24  Breisach.  In  der  Kanzlei  dor  k.  k.  vord.-österr.  Stadt 
Br.  bekennt  der  städt.  Rentmeister  Nikola  Berle  namens  der  Stadt  dem 
Zonllmatr.  Ant.  Eauffinann  für  gelieferte  Requisitionen  220  fl.  20  schuldig 
geworden  lu  sein  a  tenidieit  den  Gläubiger  lllr  die  5%  ans  den  stidt 
Einktlnflen.  Pap.-Qr.  &  anfgedr.  ^  Vn.  907. 

1601—1700.  Ratsprotokolle  Es  fehlen  die  Jahre:  1606»  1611,  1615^ 
1624,  1625,  1629,  16S3  incl  35,  1G53,  1667,  1668»  1660,1668  0.64,  167^ 
1684,  1686  u.  87,  1691,  1G96  u.  1G9R 

1701-  1766.  RaUprotokoUe,  Tolistäudig.  306. 


IL  Die  Urkunden  des  hl.  Geist-Spitals,  des  Pfründhauses,  des 
Qutleuttiauses  und  der  Elendenherbarge. 

Znr  ErUänng  der  Tenduedenartigen  oben  genannten  WoblihAtig- 
keitaautalten  mögen  folgende  Irane  Notisen  dienen: 

Die  Armenpflege  lag  im  frfllien  lOttelalter  &st  ganx  in  ctai  SQbiden 
der  Geistlichkeit  und  namentlich  dea  Ordenaklema,  der  neboi  seinen 

KKtetrm  eigene  Häuser  zur  Aufnahme  Hilfsbedürftiger  errichtete.  Erst 
im  13.  Jalirliundert,  als  das  Städtewcsen  .sich  selbständig  entwickelte, 
errichteten  bei  uns  in  Deutschland  auch  die  Stadtbcbftrdcn  eigene 
Wohlthrititrkeitsanstalten,  die  sehr  bald  von  der  bemittelten  Bürger- 
schaft mit  reichen  Stiftungen  bedacht  wurden.  Die  Oberaufsicht  und 
die  ökonomische  Verwaltung  in  denselben  führte  der  Magistrat  durch 
aetne  weltlichen  Organe;  die  Amen-  nnd  Krankenpflege  aber  wurde  dem 
dgoia  fftr  diese  Zwecke  gestifteten  Orden  der  BrQder  Tom  bl  Geiste 
übergeben.  Die  meisten  älteren  Spitäler  in  den  Städten  führen  darum 
den  Namen  hL  Creist-Spitäler.  Sehr  bald  nach  deren  Gründung  entstanden, 
in  mehr  oder  minder  engem  Verwaltungsverbande  mit  denselben,  die 
Pfründhäu.<er  zur  Aufnahme  nicht  ganz  unbemittelter,  bisweilen  sogar 
reicher  alkui  t  bender  Personen. 

Die  Gutleuthüuser,  auch  Malazhäu.ser,  Spitäler  der  guten  Leute,  der 
Sondersiechen,  Feldsiechen  genannt,  kamen  mit  l:.mschleppung  des  Aus- 
sataea  infolge  der  Ereuzzttge  anf.  Jede  Stadt,  selbst  jede  grössere  Dorf- 
gemeinde  bessss  eine  solche  Anstalt,  welche  sur  Verhtttnng  der  Ansteckung 
mindestens  adm  Minuten  von  der  Stadtmauer  oder  dnn  Dorfetter  ent- 
fernt anf  freiem  Felde  liegen  musste.  Auch  diese  Anstalten  hatten  ein 
gesondertes  Stiftungsvermögen  und  eine  gesonderte  Verwaltung  unter 
OberauMcht  dea  Magistrats  oder  der  Gemeinde. 
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PoiniignoD. 


Die  EleiidenhflflMfgeii,  wddie  iliren  Kamen  toa  dem  Worte  »Elend* 
haben»  das  im  Mittelalter  soviel  als  ^Fremde",  im  Gegensata  war  Heimai 
bedeutete,  waren  zur  Aufnahme  armer  Durchreisender,  namentlich  von 

Pilgern  bestimmt.  Auch  aie  vrurtlen  durch  die  (iffentliclie  Wolilthfttigkeit 
gp'^tiftf't  lind  unterhalten,  gewührten  aber  nur  fiir  p hi  o n  Tag  kostenfreie 
Yerpüegung  und  Unterkunft.  Sie  hiessen  auch  deeMu^er. 


1870  Mira  1  Brcisacb.  Bürgernioister  n.  Rat  tbiin  kimd,  dass  der 
»bescheiden  Man"  Kuedi  i''üterer,  Bürger  zu  ür.,  mit  Zustimmung  seiner 
ehei.  Wirtin  Anna  all  sein  Out,  Eigentum  wie  Lehen  »die  er  het  in  dem 
BAmaehen  kangrich"  dem  Spital  in  die  Hand  des  Spitalscbafbers  £ber> 
lin  Erbe  an  einem  Seelgerette  Übergeben  n  von  demeelben  gegen  einen 
Zins  von  einem  KapiMinn  in  Leibgedingsweisc  für  beide  Ehegatten  wieder 
zurück  empfangen  hat.  Zu  grösserer  Sicberbeit,  dass  die  Stiftung  unan- 
fechtbar sei,  bekennen  sich  Kuedi  u.  seine  Frau  dem  Spitale  gegtiuibcr 
zu  einer  Schuld  von  200  Pfd.  Strassb.  Pfg.  Der  Bat  sieg.  Freitag  vor 
d.  alt.  Vasenaiit.   D.  PO.  S.  ab.  —  XIII.  309. 

1386  Aug.  31  Breisarh.  R&tach  Trimfus,  Bürg,  zu  Br.,  tibertnigt  eine 
dem  Spital  daselbst  gehör.  Gülte  von  7  6  Pfg.  von  deü  Clewi  Talgcra  seh 
Haus  in  der  Stadt  am  Berge,  isun&chst  unterhalb  der  „Winterebrfleke", 
auf  seine  neue  Scheuer  am  Sältshofe  bei  dem  Turm,  der  da  heiaBt  »Wag 
den  bals*  an  der  Bingmaner.  Damit  jedoch  der  Spital  die  eiste  Hypo- 
thdc  habe,  wird  der  auf  dieser  Scheuer  lastende  Bischors;^in3  auf  die  alte 
Scheuer  des  Ausstellers  verlegt,  welche  bisher  weder  den  Bischofszins  noch 
sonst  einen  andern  Vorzins  zahlte.  TVr  Aus.steller  gemeinsam  mit  Hans 
Ziegler,  Spitalmstr  m  Br..  bitten  zum  bieg.  Bürgermstr.  iL  Hat.  Fritag 
■for  s.  Verenen.    D.  PO.  S.  gut  erh.  —  X.  310. 

1418  Fcbr  11  Breis^ch.  In  Anbetracht,  das'^  rtin  nicht  gestatten 
soll,  dass  Gottesdienst  niedergelegt  n.  untcrdnu  la  werde,  wie  dies  eine 
Zeitlang  im  Spital  zu  Br.  geschehen  ist,  veremigen  Bürgermstr.  u.  Eat 
die  nngenügend  dotierten  n.  durch  die  Ungunst  der  VerhAltnime  berab- 
gekommenen  beiden  Kaplaneipfrflnden  im  Spital  in  eine  einzige  n.  be- 
atimmen,  dass  nachbenannte  der  ebem  niederen  FMnde  gefadr.  Zinse  mit 
denen  der  oberen  Pfründe  zusammmgelegt  werden,  nämlich:  die  16  Viert 
Komgülte  ab  den  Gütern,  die  Hanman  Gotzkfich  zu  beiden  Seiten  des 
Rheins  vom  Spital  zu  Lehen  trägt;  die  6  Saum  Wein  u.  1  Pfd.  71^  ß 
Pfg.  von  Gütern  des  Spitals  zu  Br.  u.  Achtkarren.  Die  Bosohlunsr  des 
Priesters  soll  nunmehr  bestehen:  aus  2  Pfd.  alte  Pfg.  an  Ileniii  Müders 
Hans  auf  dem  Berg  zw  den  Häusern  zum  Rüden  u.  zum  Hirtzen,  gegen- 
über der  Metaig;  it.  4  Pfd.  alt  Pfg.  vom  Haus  a.  Sarbaum;  it  4  Pfd.  a. 
Pf.  Tom  Haus  a.  Oyren;  it.  8  Pfd.  a  Pfj;.  von  einem  Haus  in  der  Pfen- 
nigganen  neb.  der  v.  Pforr  Garten;  it  l  Pfd.  4  ß  Pfg.  ab  einem  Hause 
an  dem  „langen  wege",  das  Erhart  Dürnheim  innehat  (het  unge.^cliaffens 
wib  zu  eim  erhe)  u  ^2  Pfd.  15  B  Pfg  ab  fiTulprn  Hiitisern.  Der  Kat  sieg, 
mit  der  Stette  gemeinem  Ingesigcl.  An  s.  Valentinstag.  D.  PO.  S.  zieml. 
gut.  —  X.  811. 


Urkunden  des  SUdtuehivi  Bidsach. 
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1434  NoY.  13  Breisach.  Rutsch  Seyler,  Bürg  zu  Br.,  verkauft  aa 
deu  fürnemen  Meister  Pautale<xu  r  Heiternhein,  Burg,  daselbst,  als 
den  Vertreter  des  Spitals  in  Br.  eine  Ottlte  von  10  ß  Rapp.  Pfg  ab  einem 
Hans  am  Orendeltbor  neb.  Conmann  Bolsenbeim  fOr  7  Pfd.  Rapp. 
Vfg ,  der  Ffiennig  an  2  Stebler  gerecbnet  Der  Bat  sieg.  Samstag  oadi 
8.  Martinatag.  D.  PO.  6.  ab.  ^  X.  812. 

1480  Not  18  Acbtkarren,  Jerg  Wämm,  Togt  zn  A.,  tbnt  Irand, 
daas  Herr  Heinr.  Schreck,  Kaplan  des  hl.  Geist-Spitals  zu  Br.,  wegen  einer 
Matte  am  Mülingiessen ,  die  jetzt  Theus  Meyr  hat,  als  seiner  Kaplanei- 
pft  i;nde  unrechtmässig  entfremdet,  geklagt  hat.  NarlMlem  an  'Irei  Kechts- 
tagt'ii  mit  je  14  Tagen  Frist  die  Frönung  mit  des  Gericht *  -  >t;ib  voU- 
/Mi'x-n  worden  u.  Niemand  Einsprache  dagegen  erhoben  hat,  wird  die 
Malte  der  l'frimde  als  ledig  eigen  2.uge8prochen.  8  Gerichtsmannen  als 
ürteOapredier.  Der  Vogt  bittet  nun  Sieg.  Hrn.  Hansen  Bolsenbein, 
Bitter,  seinen  gnid.  lieben  Herrn.  Hontag  nach  a.  Uaitinstag.  B.  PO. 


148t  Febr.  12  Ibringen.  Gjlg  Hertschedel  von  üeringen  yerkaoft  an 
Hathis  Tucbacherer^Bfirg.  an  Br.,  eine  Gülte  von  1  Saum  weissen  Weines 
um  3*  2  i*t*d'  Rapp.  Pfg.  u.  setzt  zu  Unterpfand  5  Mannshauet  Reben  im 
Mülithal  zu  Ihr.;  ferner  *  2  J^^^h  Matten  im  Josensthal;  dann  Jauch. 
Acker  ebenda.  Er  bittet  zum  Sieg,  den  Bürckli  Brem ,  Schultheissen  zu 
Ueringen.   Meniag  u  s.  Valentin.   D  PO.  S.  ab.  —  IX.  314. 

1192  Juni  IG  Breisach.  Hans  Lupffer  von  Ueringen  verkauft  an  Mar- 
greth  Winklin,  Bürgerin  zu  Br.,  IV2  Jauch.  Matten  im  Br.  Bann  oberh. 
Hoebstat  an  der  Wetaeb  Ow  neb.  der  Klosterfrauen  Matten,  die  jetat 
Theminger  GenssUn  innehat,  um  8  fl.  rb.  Das  Grundatflck  ist  belastet 
mit  einer  GQlte  Ton  einem  Hnbn  an  Junk.  R&do1i)h  Kreba.  Der  Ai» 
steller  bittet  zum  Sieg,  den  ers.  Anthennius  Turler,  deiit.  Bfligermstr. 
in  Br.   Sampstag  n.  s.  Viistag.  D  PO.  S.  ab.  —  X.  815. 

1493  Nov.  16  Brpisach.  Hans  Tudler  zu  Br  u.  Agnes  8.  ehel.  Hans- 
firau  verkaufen  nn  (  lewiu  Kind  als  Vogt  u.  .bchaüiier  des  Gutlcut-  o  ler 
Sondersiecheuhau^es 'i  vor  der  Stadt  Br  för  10  fl.  rh.  zu  11*  . 2  b  li  ii  p. 
eine  Gülte  von  Ü.  ab  ihrem  ilauä  hinter  der  Zehnttrotteu  in  der  Dduh- 
Ungas&en  zw.  der  Klosterfrauen  Garten  u.  Hof;  ÜBmer  ab  1  Jaueb.  Matten 
aof  der  Malatsmattoi,  anstossend  oben  am  Spitz  an  die  Wetaebow.  Daa 
Baus  ist  belastet  mit  «biem  Yorsins  t«i  9  Bapp.  Mg  an  St.  Stepbans- 
pbrikirebenu  Sie  bitten  aum  Sieg,  den  Bat  Uff  s.  Otbmarstag.  D  PO. 
S.  ab.  ^  CL  816. 

1494—1593.  Ein  Eonvolut  Zinsbriefe  des  Spitals  zn  Br.  Die  Dar- 
lehen werden  ohne  Ausnahme  mit  5**',  verzinst,  siimtl  Schuldner  sind  In- 
sassen der  Stadt,  die  Urkunden  mit  Genehmigung  des  Hats  ausgestellt  u. 
daher  alle  mit  dem  Stadtsiegel  versehen.  I'er  Kürze  halber  sind  hier  nur 
die  Kamen  der  Schuldner,  die  Schuldsumme  u.  die  Unterp^der  aufge- 


&ab. 'X. 


818. 


ftbrt.  —  XU. 


817. 


*)  Daa  Gntlentbsas,  also  der  Spital  der  AuflsfltaigeB,  lag  nördlich  der 
Stadt  de»  wo  jettt  das  BataenbauBfo  stebt. 


ii4d  Poiasignon. 

1494  Sept.  20.  Else  Schumacherin,  20  fl.,  Haus  u.  Qesess  zum  „hin- 
tem  Sternen*  anter  den  Bexg  «m  Metzgergesmlin,  mit  einem  Tonine  Ton 
Vit  ±  bdaetet.  Spit.-P6eger:  Bernh.  Bilgerin.  Peig. 

1600  Des.  20.  Blee.  Beeker,  Borger  n.  des  Rats,  00  fl.,  Haas  zam 
„roten  Ochsen"  auf  dem  Berg,  sw.  den  Hftueem  zum  nBodE"  u.  zum 
^Wider''.    Perg  b. 

1521  Sept.  12.  Ottmar  Horcnber^cr .  Seldncr,  10  11.,  Haus  an  der 
Strassgiujsen ;  zmst  UV?  ßR  dem  üutleuthaus  u.  9  K  ui  iJt.  Stephan; 
ein  Garten  am  (irabon  neb.  der  neuen  Badstuben  zw  iiajis  t.  Marsai  tu 
Reinh.  Hanow,  dem  Schneider,  ziust  6  ß  Pfg.  den  Barfll«em  xn  Br. 
Spit-Pfl.  Glewi  Bat.  e. 

1626  Okt.  16.  Symprian  Reetel,  Selder>),  20  fl ,  Haiu  an  der  Yiechei^ 
halden,  hinten  an  dem  Rhein,  vom  auf  der  Almend;  aahlt  den  Biadiob- 
eins.   Spit.-Pfl.:  Keiiih  Vischer,  Seider  u.  Schaffner.  d. 

1528  Okt.  15.  Jak.  Schwarz.  Steinmez  u.  Seldor.  20  fl ,  Haus  u.  Hof 
am  Werd,  hinten  auf  den  Stadtgraben  stossendj  zahlt  1  tl.  Yorzins  auch 
an  den  Spital;  auäüerdem  den  Bischofiszins.  e- 

1688  Not.  7.  Heinr.  Murer,  Hintersäss,  10  fl.,  Haus  u.  Hof  am  Lan- 
genweg  neben  den  Spitab  Tiotten,  dnet  1  fl.  an  llux  Ketteoacker  n. 
den  Bisclioftiine.  Spit -Pfleger:  Meister  Ulrich  OotzBchslk  a.  Otlunar 
Benner  f. 

1689  Des.  &  Qg.  Zßnt,  GerichteBöhieiber,  10  fl.,  Hans  n.  Stall  auf 

dem  Bühel  unterh.  der  Wintersbruck;  zinst  4  ß  dem  Spital  n.  4  ß  an 
Hm.  Hans  Creutzcrs  Pfriind;  sodann  2  Mannshauct  Reben  am  Eckerts- 
ber?.  hinten  auf  den  ]\'liein,  vorn  aaf  die  Almend  StOBsend.  Spit.-Pfleger: 
Meiäter  Ulr.  Gotzschalk  u.  Hans  Wyckher.  g. 

1544  März  ü.  Jaiv.  Buhler,  Uiutei'skää ,  20  H.,  Haus  u.  Geöcss  beim 
Lnngenthürly,  zinst  fl  fi  dem  OutleutliaQS  u.  5  ß  dem  Spital.  h. 

1646  Des.  18.  Mathis  Herpst,  Hintexsfin,  10  fl.,  Haus,  Hof  n.  Stall 
unter  don  Berg  bei  der  Schatte,  einersdts  der  Ratsgarten,  hinten  die 
Ringmauer,  vom  Almend,  zinst  5  (i  n  I'fg.  an  St  Sfepluin.  Spit-Pfleger: 
Pet.  Kromer  i\.  Hans  "Wyckher.    Wurde  a.  1639  niedergerissen.  i. 

1551  Juli  30.  Hans  Kaltschmidt,  Uintersäss,  20  fl.,  Haus  u.  Garten 
am  Bühel,  zinst  13  Plaphart  den  Kaplünen.  Bürge;  Frau  Barbara  Pen- 
te! in,  geb.  Zorn  r.  Bulach,  Witwe  des  kurz  zuvor  verst.  Juak.  Gervas. 
Pentelin.  k. 

1661  Des  81.  Hana  Peyer-Meyer,  Hinterslss;  sn  den  schon  schuldigen 
16  Pfd.  R.  weitere  9  Pfd ,  jetst  beides  ziuammen  versinsl  mit  2  fl.  Haus 
u.  Gesess  unter  dem  B(  am  Wördt;  sahlt  den'Bischo&sins.  Sptt-Pfleg.: 
Pet.  Krämer  u.  Lienh.  Herman.  I. 

1552  März  19.  Matheus  Spödt,  Hintcrsil^s.  30  fl..  JUm.  Hof,  Gesess 
samt  Scheuer  in  der  MUligassen,  zinst  11^2  I  Inpcrt  dem  Gutleuthaus; 
9  Pfg.  R.  an  St.  Stephan;  5  PI.  u.  1  Huhn  an  Marienau;  femer  Vs  Jauch. 
Beben  im  Ntmnenthal  zu  Ihringen.  m. 


>)  Seider,  Soldener,  Saliner  ist  Hintendsae,  also  nicht  Tollbflrger  ~- 
nicht  zu  verwechseln  mit  Söldner,  als  Krieger.  Die  alte  Form  für  letstere 
hieas  „Soldeaäre". 


d  by  Google 


Urkunden  des  Stadtareliim  BreiMdi. 
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1566  Mai  3.  Mathya  Herman,  Hinteniia»  13  fl,,  Tendnal.  mit  16  Pf. 
Haus  u.  Gesees  im  Wördt,  stosst  hinten  gegen  den  Klosterhof  auf  den 
Felsen ,  vorn  auf  die  Almend,  zinst  15  ß  £.  a.  8  Kretut*  als  Vonina  an 

den  Spital.  n. 

1Ö5«  Nov.  10.  Casp.  Ditzinger,  Zieglcr  u.  HintersSss,  10  fl.  Haus, 
Scheuer  n.  Stall  in  der  Strausgasse,  zinst  5  ß  R  an  Marienau;  ß  R. 
an  bt.  Stephans  Fabric,  5  ß  K.  u.  1  Huhn  an  Sim.  Schulers  sei.  Pfründ, 

1  il.  an  Hans  FHteehi  u.  ansaerdem  den  Bischofizina.  o. 

1558  Okt.  18.  Hans  Hosß  der  Jung,  HintersBSB,  10  fl.  Haus  n.  Hof 
an  der  Vischerlialden  bei  des  AcJien  Thflrly,  hinten  der  Bkein,  Tom  die 
Almend,  ziust  1  fl.  den  Kapttnen.  p. 

1560  Mai  13.  Gg.  Mattman,  Bäcker  u.  Ilintersäss,  n.  Ferena  Zwir- 
lerin,  s.  Hausfrau.  40  fl  ,  aijsgczahlt  durch  die  Lonherrn  im  Namon  des 
Spitals.    Haus  u  Gesess  bei  <lei'  Schütte,  /.inst  2  B  K.  an  Marienau  u. 

2  ß  R.  den  Üartussern.  Spit.-Plieger:  Lienh.  lierman  u.  Uustett  Kober; 
Schaffner:  Oervas.  Sim.  q. 

lüi)U  Juii  ib.  Claus  Hindenlang,  Hiutei-saa«,  40  U.  Haus  u.  Gesei^s 
im  Sakhof,  hinten  der  Stadtgraben,  vom  die  Almend.  r. 

1661  Nov.  39.  Faulna  BnUl^  Zimmermami  n.  Hintonisa,  10  fl.  Hans 
n.  Gesees  aa  dcar  Bynhalden  neboi  St  Stephans  lIKlhaa,  xinst  llVt  ß  den 
Eaplinen.  s. 

1662  Joni  35.  Dominiens  Gregori,  Hinteisin»  20  fl.  Zwd  Hinser 

samt  Scheuem  u.  ^^tällen  in  der  Zylengassen  bei  der  ehemal.  El  enden- 
herbe rg;  Zinsen  der  Stadt  Hr.  1  ß  u.  1  Huhn  an  Di«»t!iin.s  Srhaffney.  t. 

1571  Dez.  6.  Jak.  Laji]\  Hintersäss,  loO  tl  Bohausutig  in  der  Gnl- 
(linga.sscn  ne^en  dem  Frautubt-r,?,  zahlt  den  Biscliot'szins;  ferner  ein  Siall 
beim  KesslerLhiiriiu .  hinten  auf  die  liurg  »losbeud.  8pit  -Ptieger:  Gg. 
Maaer  n.  Martin  Schwab;  Scbalfiier:  Gervas.  Sun.  n. 

1573  Jan.  19.  Hans  Hen,  Hintersäss,  50  fl.  V3  Jauch.  Beben  in  Hirz- 
Unshaldfln  (Ihringen)  n.  8  Jraeb.  Acker  im  Br.  Feld  am  alten  Graben, 
ledig  e^^en.  t« 

1580  Mai  23.  Hans  Kopp,  Hintersfiss.  100  fl.  Haus,  Hof,  Scheuern. 
Stall  in  der  Strassgassen,  zinst  3  R  dein  lir.  Kapitel,  6  ß  R.  dem  Herrn 
von  Rai>]v»1t.sfein  u  den  Bischofezins;  ferner  '5  Maunsh  Rehen  in  Hir/lins- 
halden,  samt  aller  fahrenden  Habe,  lloss  u.  Vieh.  Spit.-PÜeger:  Gerdas. 
Betainger,  den  Katu,  u.  i><imon  Fuchslin,  Bürger.  w. 

1592  Not.  12.  Yasius  Eltzacher,  Hafner  u.  Bürger,  20  fl  Ein  halb 
Viertel  Banaigarten  in  der  Stadt  sw.  der  Muhle  u.  der  Mittelgasse  am 
Stadtgraben;  it.  Vs  Viertel  Banmgarten  aw.  der  Ziegel-  o.  Mittsigassen, 
auch  am  Stadtgraben,  zinst  3  ß  1  1  HeU.  den  Angnatinem.  ^it* 
¥ßt§,:  Gg.  Bobel  n  H.  Wölfl.  x. 

1593  Febr  13.  HattS  Zenglin,  Kupferschmied  u.  Hintersäss.  20  fl. 
Vi  Janch.  Reben  im  Nunnenthal,  zinst  3  ß  R.  Torzins  u.  den  Zehnten,  y. 

1498  Nov  16  Rreinach  Kerbelhans,  ein  Scldner  zu  Br  ,  bekennt, 
dass  er  von  Hana  Walch,  auch  Leidener  das.,  ein  Haus  u.  Gesess  au  der 
Rynhalden  um  19  fl.  rh.,  jeden  Gulden  zu  11 '/i  ß  Kapp,  gerechnet,  ge- 
kanft  hat  Dn  er  den  KawiMiiHing  niebt  besaUen  kann,  venckieibt  er 
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dem  y«rkiiifer  eine  GHttte  Ton  1  fl.  ab  denuellWD  HanSf  welchee  mit  Aue* 

nähme  eines  Zinses  von  4  ß  Rapp.  an  die  Begiaen^)  zu  Br.  (ablös.  mit 

3  Pfd.  Rapp.)  ledig  eigen  ist.  Er  bittet  zum  Sieg,  den  Meister  Prothas. 
Vassysen,  derzt  Bfirirernistr.  zu  Br.  Fntag  n.  6.  Martini  d.  hL  Bisctiofe- 
tag.   D.  PO.  S.  Bruchstück.  —  IX.  318. 

14!J'i  März  18  Breisach.  Hans  Ritzentbai,  Bürg,  zu  Br  .  einpfänfrt 
Ton  dt'iu  Gutleuthaus  in  Br.  mit  Gunst  des  Rats  gegen  einen  Zinä  von 
6  b  Rapp.  nachbenannte  Gftter  in  Erblehensweue:  l  Murg  Acker  u  ^/^ 
Jauch  Matten  im  Ctorilt;  it  1  Morg.  Acker  ebenda  neb.  Hans  t.  Lor, 
dem  SdndtbeiHai;  it  1  Jauch,  u.  2  Hoig.  Acker  ebenda  am  Karreaireg, 
iro  man  in  die  Wystat  geht;  it.  Jattcb.  Acker  in  Eotwilr-i  Ow;  it. 
1  Jauch.  Acker  weiter  hinauf  am  Karrenweg  gegen  Rotwfl.  £b  sieg,  der 
Bat.  Mentag  n.  Judica.  D.  PO.  S.  ab.  —  IX.  310. 

1501  Apr  27  Amoltem.  Clewi  Pffer  711  A  bekennt,  da.'?s  er  Ton 
dem  erb  Ilans  Rötlin,  gen.  Meyger.  liurg.  zu  Endingen,  verscliied  be- 
nannte Guter  in  A.  u.  den  anstoss  Bannen  zn  einem  Erblehen  emplaiigen 
bat,  die  fortan  ein  Lebengut  od.  Hof  genannt  werden  sollen,  u.  zwar  zu 
A.  im  Walteistig,  im  Breitenacker,  au  Eiecblinspergen  am  Mittelweg,  am 
Saepacber  Galgen,  in  den  Sehellackeren,  am  BingUnsbOmly;  im  Wyler 
Bann;  im  Schaffhaoser  Bann  im  Lengentbal,  im  Snngenfeld,  im  Eongadi- 
weg.  Diese  Güter  sind  belastet  mit  Orandmnsen  an  das  Klost.  Wonne- 
th^}.  an  den  I.-eutpriester  7\\  Schaffhansen  u.  die  Kirche  zu  A.,  welche 
der  Lehcntrüger  zu  übernehmen  hat.  Ausserdem  giebt  dieser  an  den  je- 
weil.  Lcbenberrn  ö  Mutt  Korngülte.  Der  Aussteller  bittet  zum  Sieg.  s. 
gniid.  Junk.  Jakob  t.  Bolsenhein.  Zinstag  n.  s.  Jörgen.  D.  PO.  S. 
ab.     X.  820. 

1608  Febr.  18  Bieinch.  Obligation  des  Heintz  Benntelin,  Bürg, 
lu  Br.  geg.  Pauloa  Waldner»  auch  Borg,  daeelbat.  Ab  8  fl.  Qftlte  ftr  60  fl. 
Hauptgnt.  ünterpfimd:  sein  Feldacker  im  Br.  Hann  neb.  dem  Hflwen- 
grahen.  ledig  eigen;  sein  halb  Teil  an  der  Scheuer  im  Salzhof,  wovon  die 
andere  Ilält'te  dem  Hans  Vingerlin  u.  Profha.s.  Benntelin  gehört,  belastet 
mit  ö  ß  Rapp.  Gült  an  den  Abt  von  Tenneubach;  it.  Jauch.  Beben 
zu  Achkarren  u.  *  2  Jauch.  Garten  im  Grien,  belastet  mit  läVi  Kapp  Gült 
an  des  Meister  Haus  Hugen  Ffrtind.  Au  s.  Valentius  abend.  D.  PO.  Gr. 
Batnieg.  betcbid  —  XIL  B2L 

1606  Juni  17  Vogtsberg.  Casp.  Widmer  Ton  T.  rerkauft  an  Casp. 
W^as,  Schuhmacher  u.  Barg,  an  Br.,  V»  ^  um  10  fl.  Hauptgnt  n. 
aetii  SU  UnterpÜMid  Oater  im  Strang  neben  der  Markgrafen  Gfiter  u.  auf 

der  Dinkenhalden,  Yogtsb.  Banns,  wovon  einea  dem  „Prior  uff  dem  Key- 
serstul" 1  Sest.  Haber  nnst  Er  bittet  zum  Sieg.  Hans  Garlin,  den  Vogt 
zu  Obernbergen.  Hitwochen  n.  uns.  h.  fronlichtnamstag.  D.  PO.  8.  Ter- 
derben.  —  X.  322. 

1511  Sept.  10  Breisach.  Ulr.  Feyer,  Söldner  au  Br.,  ?erkauft  an  den 


')  TAien.schwestern,  die  in  einem  besonderen  Hause,  einem  sog.  Regel- 
bause,  beiäammen  wohnten.  —     Das  Pauliner-Klösterleia  auf  dem  Neun- 
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«il».  Hans  Donta»  auch  Söldner  daaelbat,  am  21  fl.  1  Jandbu  Beben  im 
lliriiiger  Baim  im  Sehanoi-Lodi  am  Wef  toh  Adikarren  nach  BotwdI. 
Das  Onmdatttck  ist  beiaalet  mit  1  Saum  WeingOlte  an  Clana  Waaaer- 
hun  z.  Br.  n.  einer  Ofllte  toa  4  Plaph.  an  Junk.  Vasius  t.  Pfor  Er 
bittet  zum  Sieg,  den  ers.  wysen  hm.  Jacob  Ziegler,  Bargermatr.  zu  Br. 
Mitwoch  vor  d  hl  Criit;^  erliohung.  D  PO.  S  ab.  323 
1512  Dez.  9  Kotweil  a.  K.  Im  Namen  der  Junk.  Rödolff  u.  Scbast. 
Blümeneck,  alü  Vervesem  der  Grafen  Conradt  u.  Jiirg  v.  Tüwiügen, 
laaa  Hana  Aniteder  der  Vogt  ap  Gericht  zu  B.  u.  tiint  kund,  dass  er 
Herrn  Johannes  Plftme,  Kaplan  am  Spital  an  Br.»  aof  dessen  AnnÜBn  nadi 
Torausgegangnner  dreima!.  TerkOndignng  in  den  ftbL  Flristen  als  Hanpt- 
gläubiger  in  die  Vorlassenschaft  des  verst  Conradt  Eckert  eingeietit  hat. 
7  TTrteilsprechpr.  Der  Vogt  siegelt  mit  s.  eig.  Sieg.  Donrstag  n  uns,  1, 
ür.  tg  der  euii»hertcrni'v^e    D.  Vi).  S  s  bpschäd,  —  X.  324. 

1516-23.  Aböchnften  von  A ut'iKtlimsurkunden  u.  Reversen  hiezu. 
aus  dem  im  Jabr  1516  erüffnetea  studt  i  frundbaus  zu  Br.,  27  ötücke. 
Bleae  sind  meist  noeh  im  Original  vodiaiidan  a.  nachfolgend  weiter  nnten 
verdiEeDtiieht.  Pap.-Beft.  —  DL  825. 

1616  Jan.  22  Breisach.  Gervasius  v.  Pfor,  Bfirgermeitter  an  Br., 
erteilt  dem  Barfüsserkonvent  *)  das.,  welcher  zur  Bcfehang  einer  Jahraeit  fSr 
seinen  Grossvater  Wcrnher  v  Ffor  eine  Cillte  von  10  B  Rapp.  u.  eine 
solclie  von  1  fl.  zu  11^/,  ü  Kapp,  ab  dem  Ilaus  mm  ächwerdt  neb.  dem 
Barfusserklobter  empfangen  bat,  aber  keine  Libergabsnrkunde  besitzt,  nach- 
trägt einen  Währschaftsbrief  hierüber  u.  siegelt.   Meulag  u.  ü.  Authouyen. 


1516  Febr.  18.  Berain  o.  UrlcnadenabaehTiften  flb.  aUe  Oater  u. 
Zinsen  des  Pfrändhanaca  n.  der  Ekndcnherberge,  spftter  dem  Spital  ein- 


1516  Febr.  23  Breisarb.  Ytteleckh  v.  Risrhach  u.  Gerva?ins 
T.  Pfor,  Bürgermstr.  zu  Br. ,  verkaufen  an  die  btadt  ihre  drei  Häuser, 
deren  eines  zum  Roten  Swerdt  genannt  ist,  samt  Scheuer  u.  Stallung.  alles 
gelegen  zu  Br.  auf  dem  Berg  in  der  Barlüssergasse ,  da  wo  man  in  die 
hintera  Oaaie»  die  Begynengasse  genannt,  geht,  sw.  der  BarfDsaer  Kircheii- 
chor  n.  Em.  Hans  Weecbers  PfrOndbans,  auf  die  Bingmaner  stossend, 
um  800  fl.  Die  drei  Hftnser  zahlen  den  Bischofszins  u.  in!  ausserdem 
belastet  mit  ablös.  Gülten,  nämlich:  1  fl.  u.  10  ß  Rapp.  den  Barfüssem, 
it  SV,  ß  Rapp.  an  Ilm.  Hans  We:<chers  Pfründe  auf  Uns.  1.  Franen-Altar, 
u.  endl.  5  fl  an  Bart.  Oheim,  Bürg.  u.  des  Rats  zu  Br.  Beide  Aussteller 
siegeln.  Sambstag  vor  OculL  D.  PO.  Beide  Sieg,  etwas  zerdrückt.  — 
DL  328. 

1510  Apr.  3  Breisach.  Bflrgermeister  n.  Bat  thnn  kond,  daas  aie  die 
Gettr.  Bott  toii  Bflashetn,  deren  Mann  eeit  langer  Zeit  Tenchollen  ist, 
verbeiataDdet  mit  Temiger  Sdmp  Ihrem  Vogtmann,  gegen  Einlage  ihrea 
ganzen  Vermögens,  grdsstentefls  von  ihr  herrührend,  in  das  PfrOndhaus 
auf  ifthnaiitigi  angenommen  haben.  Bas  VermAgm  besteht  in  einem 


D.  PO.  B.  gana  unhenntl.  —  Till. 


826. 


verleibt.  -  XIII. 


827. 


Das  Barfüsser-  oder  Franziskaner- Kloster  Stand  auf  der  Stelle, 
wo  jetzt  das  Amthaus  u.  das  i'tarriiaus  stehen. 
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Baal  hinter  der  Eleiideohcrberg  unter  dem  Berg  n.  in  OOtera  raf  des 
Binnen  so  Bnaebein  n.  YoUcelubein.  Pie  Pfranduerin  bnt  sieb  vorbebnlten, 

dasB  auch  ihrem  Manne,  wenn  er  je  nocb  am  Letten  sein  sollte  u.  wieder 
heimkäme,  ein  I'!:itz  im  Pfrfliidbans  pfiröiint  sein  solle.  Das  Instrument 
wird  in  dni)pio  ausu (  fertigt  u.  beiiio  8tucke  sowohl  vom  Rat  als  vom 
Junker  Tclagius  Hlctz  v.  Rotteustein  besiegelt.  Dounstag  D.  Quasi- 
motlo.    b.  rO.  heule  Sieg,  zienil.  gut  erh.    Dupplo.  —  IX.  829. 

1515  Apr.  19  Breisacb.  a)  BOrgenneieter  u.  Bat  nehmen  den  Tbonn- 
ger  Scbop  n.  Else,  a.  ebel.  Hansfrau,  auf  Lebensseit  in*s  PfrQndbaos  auf; 
p.  Scbop  vt  rpflichiet  sich  knecbtaweise  zu  allen  schickl.  Diensten  in  Feld 
Q.  Haus  u.  Eise  als  Kranken  Wärterin;  sie  bringen  ihren  gan/.en  Hausrat 
mit  u.  ihr  fJcrate  zum  Rebi'äiu;  feruer  nbf'r{»rhen  sie  dem  I'fründhaiis  als 
Eigenlmii  drei  Kuise.  4  Juuch.  Matten  bei  d'-n  hoiien  brnnnen,  V2  Jauch. 
Reben  an  der  Hirzliubimldeu,  üaus  u.  liui  am  Muirgensturm ;  ferner  die 
Nutzuic!>suog  ab  nachbeoanuteu  Gütern,  die  ihren  Kindern  verfangen  sind: 
von  1  Jaacb.  Hatten  im  Urhaw,  von  IV2  Jauch.  Matten  in  Ürinfer  Ried, 
von  Vs  Jauch.  Garten  im  Hertenberg,  von  1  Jauch.  Reben  iit  Strostet  u. 
einem  Haus  u.  Hof  in  der  Strassgassen*  Dagegen  sollen  sie  als  arbeitende 
u.  sorghabende  Leute  jeden  Tag  erhalten:  3  Mass  Wein  mit  Morgensuppe, 
,Zimys**  (/.weites  l'rühstück).  Abend-  u.  Nachtessen,  Wohnung,  Feuer  tt. 
Liclit.  !>ollten  bei  ibrcr  beiden  Absterben  ihre  Kinder  nicbt  mehr  am 
Lebtu  fcein.  so  ist  Alles  d^m  Tfrundl-aus  verfullrn.  Der  Rat  sieg.  Samps- 
tag  n.  Jubilate.    l).  PO.  S.  zu  m],  gut  erh.  —  IX.  330. 

1516  Apr.  19  Breisacb.  b)  Revers  des  Tb.  Schop  als  Ffründner  geg. 
Bttrgermstr.  u.  Rat,  braieg.  von  Pelagien  Bletz  v.  Rottenstein,  seinem 
L  Junker.  Sarapsteg  n.  Jubilate.  D.  PO.  8.  sieml.  gut  erb.  —  IX.  S31. 

1616  Apr  24  Breisacb.  Bürgermstr.  u  Rat  nehmen  den  Kiefferhans 
u.  Margrethe  Richwyn  als  Pfründner  I.  Kl.  in  da«;  Pirin\dbau>i  auf.  Letztere 
mit  KiuwilHjrnnc  ibres  Vngtmannes  des  Synton  Wittieli,  ^)he^^tenmf•'>♦.'^rs 
zu  Br.  Die  Veri>He^uiig  soll  mit  Keuer  n.  Licht,  einer  anstand.  Iv uiitih  r  u. 
in  zwei  Mahlzeiten  tagl.  bestehen,  dazu  des  Mittags  2  tSechsling  Wem  u. 
des  Abends  1  Secbsling  Wein  ffir  sie  Beide.  Dalttr  Obergeben  die  Pfrflnd- 
leate  dem  PfrOndbans  eine  GQlte  von  7Vs  ü.  (samt  150  fl.  Hauptgut)  aas 
der  Steuer  an  Münsingen,  worOber  Herr  Casp.  v.  Blomeneek,  Ritter,  eine 
Urkunde  hei  den  Augustinern  /u  Freiburg  hinterlegt  hat  laut  vorliegenden 
RoTOrses  des  Pater  Priors;  sodann  5  Malt.  Weizen,  7  Malt  Roggen,  7 
Malt.  Haber  u.  2  Hühner  Gflite  ah  dem  Lchenhof  zu  Hnpelnbeim,  pcn. 
der  Steinbef;  it.  5  Viert.  R(>pu;enf:üUe  zu  Bisehoffingen.  Von  dies»-r  letzteren 
Gülte  soll  jedoch  den  beiden  PtrOndnern  die  Nutzuiessung  aul  i^ebensxeit 
sQSteben.  Die  Pfrflndner  sollen  auch  in  das  Pfrandbaus  swei  anfgeriditete 
Betten  mitbringen  u.  eine  aufgerichtete  „Outschen*^  oder  .LotterbettoUt*, 
Ffisanen,  Kannen  n.  swei  silb.  Becher,  die  sie  ihr  Lebtag  als  Trinkgesebirr 
haben  sollen.  Sterben  die  Beiden  ohne  ebel.  Nicbkommen  so  ffilit  alle 
Hinterlassenschaft  dem  Pfründhaus  zn,  ondcrnfnlls  8olt(>n  alle  „verRerlten 
oder  verfangenen"  (iiiter  den  Kindern  ausgefolgt  wi  rden.  Donnstag  n. 
Cantate,    D.  PO.  vom  Moder  stark  angefressen,  S.  ab.    -  IX.  332. 

15IC  Mai  7  Ihriugen.  Roman  Meyer  zu  l'eringen  verkauft  mit  Ge- 
adimigung  des  Junli.  Lndw.  Bomeck  v.  Homberg,  Landvogts  au  Höeh- 
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berg,  an  die  Brutlerscb.  ilcr  „Srhuchtnaclier,  Gerwer  u.  Sattler"  zu  Br. 
€ine  Gülte  von  P  2  ^-  Hauptgnt.    Diese  Stmuno  ist  ihm  mit 

VerwillifTUiig  des  Hansen  Jör^t  rs  11  Dif-ronimus  Spiess,  Ziiottraeistcrii  geo. 
Brudersch.,  durch  dureu  Buchsseumeister  den  ers.  Gilg  t.  Passnuw  aus- 
beiablt  worden  u.  geht  die  Gttlte  «b  aiehbenaonton  Gtttem :  ab  6  Mannsh. 
Beben  oebeo  Thenger  Heiter,  oben  *n  die  Hobeamingasse  atossend;  ab 
iVi  Jauch.  Reben  ebenda;  ab  1  Jauch.  Hatten  an  den  Fflrhftupterii  im 
alten  Graben  u.  e'mem  Zweiteil  Matteo  am  Furtzlinsbrnnnen.  Er  bittet 
zum  Sieg.  SclmIthoi^8  u.  Gericht  zu  Ihr.  sowie  den  obengen.  Junk.  Ludw. 
Ilorncclc,  der  ainptzbalb  8.  Sieg,  anhängt.  Mittwoch  n.  Exaudi.  D.  PO. 
6.  zieiül.  gut  erli.  —  X.  333. 

1516  Mai  13  Hrt  isach,  Cunrat  Cuntzman  von  Ihrinpen  reversiert  sich 
gegen  den  Rat  zu  Br.  lür  seine  Auiiialime  ui*s  Pfründhaus  zu  Br.  {i.  unt. 
1516  Mai  17)  u.  bittet  zum  Sieg  s.  gnnst.  Junk.  Pelagien  Bietzen  ?. 
Rottenstoin.  ZinsUg  n.  d.  hl.  Pfingstag.  D.  PO.  8.  aieml.  gut  erb. 
—  IX.  834. 

1516  Ifai  17  Breiaacb.  Bfirgermatr.  u.  Rat  acblieaaen  mit  dem  erb. 
Cunrat  Cnntsman  von  Ihringen  einen  Pfirandvertrag  auf  Lebeniseit  gegen 

eine  Einlage  von  280  fl.  u.  einem  ailb.  Becher  im  Wert  von  5  il.  Der 
Bat  sieg.   Sampstag  n.  d.  hl.  Pfiogatag.  D.  PO.,  aehr  Terdorb.,  faat  on- 

leserl.,  S.  gut  erb.  —  IX.  335. 

1510  Juni  4  Breisach.  a)  BOrpjermstr.  u.  Rat  nehmen  den  erb.  Kr- 
hart  Schaber,  t;eii.  Sclmider,  von  ObersehaflFhausen  auf  Lehenszeit  unter 
folgenden  Bedingungen  in  ihr  rfniiuihaus  auf:  Der  Pfriimlncr  macht  eine 
einmal.  Einzahlung  mit  100  fl.  rh.  u.  «  iuem  silb.  Becher  oder  statt  des 
letateren  6  fl.  baar;  er  bringt  mit  ein  aufgemacbtet  Bett  n.  aeinen  ge- 
w6hn1.  Hanarat  n.  erh&lt  dalQr  eine  anatflnd.  Kammer  mit  Heianng  u.  Licht. 
Die  Nahrang  bat  zu  beatehen  in  swei  Mahlseiten  tlgLi  jedesmal  Snppe 
u.  gesottenes  Fleisch  mit  Gemüse  n.  Beilagen;  Donneratags  u.  Sonntags 
Abends  statt  des  Gesottenen  Braten  genug,  an  Fasttagen  ßeiin"i;eud  Fisch, 
Eier  oder  llai  iug  u.  zu  jeder  Mahlzeit  eine  Maass  Wein.  Nach  des  rfründ- 
Kers  Tode  fallt  alle  fahrende  Habe,  die  er  im  Ptrüudhaus  hatte,  au  die 
Anstalt,  wahrend  Kapitalien  u.  Aussi&nde  seinen  natQrl.  ^beu  beimfallen 
aollen.  Der  Rat  sieg.  Am  vierten  tag  d.  brachmonat  Ina«,  im  Reven 
fl.  Datnma.     VL  336. 

1616  Jani  4  Brdaaeh.  b)  Erb.  Sdiaber  von  Oberaehaff  hauten  gelobt 
an  Eidcaatatt  dem  arit  dem  Bat  abgeacbloasenen  PfrftudTertng  getreaL 
Dacbzokommen  u.  bittet  zum  Sie^'  seinen  lieb.  Junk.  Pelagius  Pleta 
T.  Rotten  st  ein.   D.  PO.  S.  surk  bescb&d.  —  IX.  337. 

1516  Okt  8  Breisacb.  Hans  v.  Lar,  Scbulth.  zn  Br.,  sass  au  Geriebt 
im  Namen  des  Rats  n  thut  kund,  dass  nach  vorausgegangener  Pfändung 
Termittels  Ausschceid  11  eines  Spahns  durch  den  Fronboten  u.  öffentl.  i"eil- 
bietnng  von  der  Kanzel  im  Münster  Eberb.  Walkers  Haus  beim  Brysach- 
branneu  geleg.  wegen  3  versess.  Zinae  in  l^a  fl-  cr^*  Hans  Byren- 
mnl,  Bflrg.  an  Br.,  als  Bigontum  augeseblagen  worden  ist,  vorbebaltl.  der 
daiaaf  rabendeD  Ut  Hjpotbeken.  Der  Schnhb.  sisg.  mit  s.  Privaiaisg;. 
Zeugen:  Jonk.  Tasias  t.  Flor,  Mdster  Adia  AbsmIb  Bntt^her,  Feter 


.  j  ^  .d  by  Google 


FoimigBon. 


Halbtafftl  u  Clewi  Kos.  Mittwoch  n.  f.  Fraociscostag.  D,  FO.  S.  ua- 
kenntl.  —  XII 1.  338. 

1517  iiiniz  22  Breisacb.  i  früodbrief  I.  Kl.  für  Clewy  Brotbeck  Ton 
Ueringeo  n.  t.  Ehefrau  gegea  Eialace  tod  800  n.  s.  w.  Uff  Miif alten. 
D.  PO.  8.  ab.  —  DL  889. 

1617  Min  88  Breiiaeh.  BeY«n  des  obtngea.  C.  Brotbeck  als  Pfrand- 
ACr  geg.  BQrgermstr.  u.  Rat;  beurkundet  durch  ^  Sieg  des  Junk.  Ho> 
leyen  (sie!)  Bleta  Botteasteiii.  SambtUg  vor  Laetare.  D.  PO. 
S.  ab.  -  IX.  310. 

1517  Apr.  24  o.  0.  Bruder  Jertj  ITolinuDn,  der  hl.  Schrift  Doctor, 
Proviiicial  des  BarUisserurduas,  bestat.  die  Erweiterung  der  Statuten  der 
8eb««tiai)a*BradttiGh.  in  d«r  BaifQuerkirche  an  Br.  (Alte  u*  neue  Sta- 
tntan  tind  iomlert.)  PO.  S,  ab.  —  VI.  8dl. 

1617  Juni  18  Braineh.  Bana  Schaber  von  Oriofen  im  Hfilpadi  for 
ddi  a.  als  bevollmächtigter  Anwalt  seiner  Getnhwister,  welchen  Bürger- 
meister u.  Rat,  ohne  dazu  verpflichtet  tu  sein,  die  ganze  Habe  des  im 
Pfründhaus  verst  ?>h.  Schaber,  seines  Bruders,  verabfolgen  Hessen  bis 
auf  einen  Pelz,  hektiiut  keinerlei  weitere  Atssprücbc  an  die  Stadt  zu  habeu 
u.  duukt  dergelbeo.  Insbesondere  wird  aucii  der  reelleu  Verabfolguug  der 
aneiteheaden  Qothaben,  wie  de  in  Briefen  a.  ,,KerbholBen"  enthalten  wa- 
ren, erwfthnt.  Er  bittet  auro  Sieg,  seinen  1.  Junlc  Pelagins  Pleta  v. 
Rattenstein.  Frjttag  n.  tbs.  hergottitag.  O.  Pap.-Or.  S.  anfgedr.  on-- 
kenntl.  —  IX.  342. 

1518  Apr.  19  Brei^arh.  Bürgernistr.  u.  Rat  scliliessen  mit  der  Wwe. 
Margreth  Schmyd  von  Br.  einen  PfrOndvei  trag  I.  Kl.  auf  Lebenszeit  nach 
den  feHtge^etzteu  Normeu  gegen  eiue  (einmal.  Einzahlung  von  200  Men- 
tag  vor  8.  Jergentag.  —  luser.  im  Revers  der  M.  Schmyd  von  gl.  Datum, 
besieg,  von  dem  vest.  Lienh*  Thnmbergcr,  gen.  Scbenl^.  D.  PO*  halb 
vermodert.  —  DL  843. 

1518  Sept.  11  Breisach.  Martin  Stoeskerb  u.  Margreth  s.  ehel.  Wirtin 
verkaufen  dem  Hans  Bierenmni  als  dorn  Schaffner  des  Gntlenthauaei  an 
Br.  um  10  fl.  rh.  eiop  niilte  von  */j  fl.  ab  ihrem  Hau«?  r.n  Hr.  an  der 
FischerhaldcD.  Ks  sieg,  der  Bat.  Sambetag  vor  d.  hl.  Crütztag  ze  herbst. 
D.  PO.  8.  ab.  —  IX.  oU. 

1519  Febr.  21  Breisach.  a)  Bürgermstr.  u.  liat  thuu  kuud,  daäs  ihucu 
ihr  MitbQrger  Paulus  Waldner  an  einer  ewigen  Meiee  wdehentL  tinmal 
im  Spital  doreh  einen  Konventnalen  der  Minderen  BrQder  an  Br.  an  lesen, 
70  il.  Übergeben  hat  n.  verpflichten  sich  über  die  Erhaltung  der  Stiftung 
zu  wachen,  nötigenfalls  wenn  die  Minderen  BrQder  sfiumig  würden,  die- 
Messe  durch  einrn  Weltpriesler  lesen  zu  lassen.  Der  Rat  sieKelt.  Montj. 
vor  s.  Mathiastag.  inser.  im  Revers  der  Minderen  Brflder  vom  gl.  Datum. 
—  XIII.  345. 

1519  Febr.  21  Breisacb.  b)  Bruder  Nikolaus  Kros,  der  Guardian,  u. 
der  Konvent  des  FraneiscnaOrdens  sn  Br.  bekennen  von  BArgermstr.  n. 
Bat  den  Btiftnogsbrief  des  Paalua  Waldnor  sn  ihren  Händen  erhalte» 
an  haben  a.  verpflichten  sich  ffir  8  fl.  jihrl.  die  ewige  Messe  an  flber> 
nehmen  n.  in  der  sngeordneten  Weise  zu  vollziehen.  Der  Konvent  sieg, 
n.  bittet  üemer  anm  Sieg,  den  ehrwQrd.  Hm.  Bartbolonie  Herman,  Cnstor 
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der  Ehkns  Cugtodie  u.  des  GoUesbaus«  XU  Br«  Yiaitator.  Montag  vor 
g.  Mathiaslag.    D.  PO.  S.  ab.  -  XIII.  346. 

1519  Fthr.  21  Breisach.  c)  BQrgermstr.  u.  Rat  versichern  die  3  Ü. 
Gftite,  welche  Paulus  Waldner  zu  einer  ewigen  Messe  im  Spital  ge- 
lüftet hat,  mit  einer  U)  puthekobllgatieo  Aber  eo  fl.  auf  die  Spitalgttter 
D.  flberyebeii  die  tlbencliiesseodeo  10  fl.  »ud  aUgem.  Besten  dem  Spitai. 
Der  Bat  sieg.  Montag  n.  s.  VeUicstag.  D.  PO.  S.  gut  erb.  —  XIII.  S47. 

1519  Febr.  21  Breisach.  d)  Paulus  Waldner,  Bürg,  zu  Br.,  fiber- 
giebt  dem  Spital  einen  GüllbrU-f  über  3  Zins  aus  60  fl.  Ku]nMl  zur 
Stiftung  einer  wöchentl.  ewigen  Messe,  hv  bittet  zum  Sieg,  den  1  laugen 
T.  Lare,  Schultbci&äen  zu  l^r.  Montag  n.  8.  Yeltistag.  D.  LV.  Xrauälix 
aar  Urk.  von  1503  Febr.  13.  —  XIL  848. 

1619  Apr.  18  Breisneh.  Else  Banere,  Witwe,  Terkanft  mit  Oonit  «. 
Wissen  ilurea  Sohnes  u.  Togtes  Mich.  Banere  Ar  10  iL  bair  eine  <}fl]te 
Ton  */|  fl,  ab  ihrem  Haus  am  Grendeltbor  zw.  der  StMt  u.  Veltin  Bolssen 
Huuserc,  vorn  auf  die  Almend  u.  den  Stadtbof  stossead,  an  das  Gutleut- 
h&m.  Das  Haus  zahlt  den  Bischofszins  u.  ist  ausserdem  schon  belastet 
mit  12^  2  ß  Happ.  PfR. ,  ebenfalls  au  das  Gutleutbaos  zu  Br.  Sie  bittet 
zum  bieg,  den  Bat.  Moutag  vor  s.  Jergentag.  I).  PO.  S.  ab.  —  IX.  3-49. 

1519  Juli  4  Breisach.  Johanns  Aner,  Kaplan  auf  der  Ueiligkrenap 
pfrand  in  der  St  St^pbans-Plarrkirche,  verspricht  eine  Qttlte,  die  er  bis- 
her dem  edlen,  Testen  Lndv.  v.  Tbcrg  besahlte,  nnomohr  dem  Spital  an 
entrichten,  da  der  Rat  diese  Gälte  för  den  Spital  angekauft  hat.  Die 
Gfllte  ist  versichert  auf  des  Ausstellers  H&uscbeo  zum  „Löffel"  samt  Gärt- 
lein  dahinter  auf  dem  Berg,  belastet  mit  einem  Vorzins  von  5's  ß  Rapp. 
an  bt.  Loreuzeupfrüud  u.  dem  Bischofszins.  Moutag  n.  St.  Peter  u.  Paulus. 
D.  PO.  Eaissieg.  gut  erh.  —  XII.  350. 

1519  Nor,  11  Breisacb.  Micbel  Berchtold,  Sölder  zu  Br..  verschreibt 
dem  Hang  £berhart,  Bürg,  daselbst,  1  II.  Zins  fllr  20  fl.  Hanptgut  o.  ver- 
iiebert  denselben  anf  seinem  Hana  am  Salihof  neben  Hansen  t.  Lers  Er- 
ben. Pas  Bans  stosst  ringsum  anf  die  Almend  n.  sahlt  den  Bischofimins. 
Der  Anssteller  bittet  zum  Sieg,  den  „wysen"  Erh.  Wagner,  Altbörger- 
meister  zu  Br.   D.  PO.  S.  zieml.  gut  erh.  —  XII.  351. 

1520  Apr.  28  Breisacb.  Bürgermstr.  u.  Bat  nehmen  die  Ursula  Mül- 
lerin, Eht  irau  des  Michel  Kopp  von  Waltsee,  Einwohners  u.  Hintersassen 
zu  Br.,  gegen  eine  Einlage  von  150  fl.  a.  einem  ailb.  „Stonff'*')  im  Werl 
TOn  4  fl.  als  Pfrttndnerin  I  Kl*  an.  Ais  PfrOndbaospfleger  sind  genannt: 
Meister  S|mon  Wittieh  n.  Clans  Waxserhem,  der  Bflrgermstr.  Samstag 
B.  a.  Qeorgen.  —  Inser.  im  Revers  gl.  Datums,  besieg,  tob  Leonh.  Tb  um- 
herger,  gen.  Schenkh«  D.  PO.  8.  sehr  bssehid.  852. 

1521  Febr.  2$  Breisacb.  BOrgermstr.  u.  Rat  nehmen  die  Margreth 
Seefelder,  Witwe,  von  Hügelnheim  unter  Einwilligung  ihres  Voc:tes  Haus 
Hofmann,  Bürgers  zu  Neuenburg  i.  Br. ,  für  160  fl.  haar  u.  einen  silb. 
yStouff"  als  Pfrflniincrin  I.  KL  an.  Der  Bat  sieg.  Sambstag  v.  s.  Mathis- 
tag. loser,  im  Revers  der  p.  Seefelder,  besieg,  von  Juuk.  Ludw.  Volsch 
an  Br.  D.  PO.  S.  sehr  verdorben.  —  UL  868. 
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1521  Juni  1*^  0.  0.  Hins  Rietknecht  zu  Wnlffinn^  verkanft  an 
C!au8  "WasstM-liun,  Bflrpt  rmsfr.,  »i.  THr.  Styxm-  r,  lUirij;.  /u  Br  ,  hoidon 
als  Pfi  iinUhauBpfleeern  iiai»(^Ilist,  1  Ü  Gülte  ab  s.  Haus  am  Wird  /.u  Br. 
um  20  fl.  Dd8  HaUB  zahlt  den  Biscbofszins.  Es  sieg,  der  ß  it.  Ziostag 
TOT  ■.  Johannistag  an  SannweDden.  D.  PO.  S.  gut  erh.  —  IX.  854. 

1522  Mära  23  Breiaacb.  Pfrflndbrief  I.  Kl.  ftkr  Herrn  Biirgkhart 
Frytta^,  Leutpriester  zu  Achtkarren  n.  sein  Kind  Namens  En:  elin,  weldk 
lotzffTos  aher  nur  auf  4  Jahre  auf^'eiiomnien  wird  u.  zu  keiner  anieren 
Ardcit  Te  rpflif  htct  sotn  fdI!  als  Tiachdecki-n,  Ksspnanttrafrpn  u.  ilpr?!..  nicht 
aber  zum  bpiuueu.  Ii»  rr  Fryttae  macht  eine  einmal.  Kinla-re  von  200  fl. 
samt  dem  obli^ati'U  silb.  Hecher,  bringt  aber  ausserdem  noch  4  Platten, 
seinen  ganzen  Hausrat,  eine  Kuh  u.  eiu  Ritas  mit,  welches  stets  Terf&gbar 
adn  muss,  wenn  er  in  Geschftften  ausroiten  will,  auch  nach  dessen  Yer- 
enden  durch  ein  anderes  ersetat  werden  soll.  Vertragsnflssig  fftllt  nach 
Hrn.  Fryttags  Tode  alle  seine  Hahe  dem  Pfrflndhaua  au,  jedoch  soll  er 
lonchtigt  sein,  wenn  er  will,  seinem  Kinde  40  fl.  haar,  3  silb.  Becher, 
ein  aufp<'rifhtetos  Botf.  dmi  lio-ton  Tisdi,  dio  zvr«  i  bfRien  TrA?*^  ii  einigen 
sonst.  llHusr  it  zu  vorrniK  licu.  Der  Kat  sieg.  Saiubstag  nach  8.  ücrtrutten. 
D.  PO.  S.  /jeml.  gut  erh.  —  IX.  355. 

1622  Sept  25  Breisach.  Priester  Wolfg.  Vogel  von  ßüdtlingen,  der 
uf  PrftsenUtton  des  Herrn  Conradt  SlOrtsel  von  Bftchetn  u.  mit  Gunst 
ü.  Willen  den  Rata  au  Br.  mit  der  Kaplaneipft  finde  des  hl.  Geist-Spitals 
daselbst  belehnt  worden  ist,  ^icloht  in  die  Hand  seines  nftchsten  Ober- 
herrn,  Hrn.  Johanns  GalÜDarins,  Kirchherrn  zu  Hr.,  den  Stntutm  u. 
Satzun<ren  «f-mS^'-,  wi?»  sie  vom  R  it  ti.  vom  K  rchlu  rrn  anfirestolit  u.  vom 
Bischof  koiiliri'vcrf  >^!nd  ,  ni  1*  lu  n  u.  /u  tliiin,  was  dif  aiidoren  K«plSne 
an  der  St('|)hani>plarikirclie  auch  zu  Üiuu  verbunden  sind,  die  Pfrüude 
nicht  au  vertauschpn  oder  einem  Audereti  zu  resignieren  u.  niemals  vor 
einem  auswArtigen  Gerichte  einen  Bürger  Ton  Br.  xa  belangen,  das  hi< 
Bcfa5fl.  Gericht  ansgenommen.  Herr  Gallinarjus  siegelt.  Donstag  nach 
s.  Mathrns.    I).  PO.  S.  zieml.  gut  erh.  —  IX.  3.5G. 

1522  Nov.  24  Konstanz,  im  Krenzgang  des  Münsters.  Der  General - 
vikar  des  Hiscliofs  Hugo  von  Kotistrinz  eneilf  dem  auf  die  hl.  Geist-Ka- 
pelle im  Spital  zu  Br.  prAstMiiirrten  Br  i  sh-r  Wolf?.  Vo:rt'l  einen  Inve.sti- 
turbrief,  nachdem  gen.  Ptrunde  in  Folge  Ahlebens  de»  Irühercu  Inhabers 
Priest.  Johans  Blume  vacant  geworden.  Lat.  PO.  S.  stark  Terd.  —  X.  857. 

1528  o.  T.  Tjnins  Hinderlin,  Salder  zu  Br.,  verkauft  sein  Haus  auf 
dem  Berg  am  Markt  an  den  Meister  Hans  am  End,  Scherer  u.  Sdlder  da- 
selbst uro  33' 2  ü.  :  d.is  Haus  ist  belastet  mit  2V2  A  Vor/ins.  Der  Bat 
giegelt.    D.  PO.  S.  vom  Moder  stark  angefressen.    S.  ab.  —  XII.  B5R. 

1523  März  10  Breisach.  Pfrflndbrief  I.  Kl.  ftlr  Dieboldt  Zachmann 
von  Kolmar  u.  Susanna  seine  Hausfrau.  Ein!a|j:e  L'OU  tl.  u.  s.  w.  Doiinstap 
vor  Judica.  laser.  im  Revers  vom  gleichen  Damm,  besieg,  von  liaaa  Ju- 
deupretber.  Bürg.  u.  Baumeiater  zu  Br.  D.  PO.  S.  sehr  verdorben. 
-  IX.  859. 

1528  Min  19  Breisaefa.  Pfrüadbrief  L  Kl.  flr  Hans  Bumgaas,  den 
Metzger,  zu  Kolmar  u.  seine  Hausfrau  Bryda.  Die  Pfrundoer  erlegen 
800  fl.  bear  u.  2  guttilb,  Becher  n.  bringen  mit:  ein  aufgerichtetes  Bett 
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u.  ein  „Gtitschbett*  samt  gpnOgf^ndem  WeinttOg  II.  lomUgem  HauBrat. 
Donnstag  vor  Judira.    D.  PO.  S.  ah.  -  IX.  H*  0 

1523  MArz  31  Hreisach,  Pt,- tindbrief  I.  Kl.  für  Bastian  Ku-diuger 
TOQ  Coiumr  u.  Lucia,  seine  iiausfiau.  Einlage  200  fl.  u.  s.  w.  Ziiistag 
n.  d.  lAlmtag.  loser,  im  Revers  ejusd.,  besieg,  r.  d.  ersamen  JUans  Juden- 
pretber.  D.  FO.  S.  UDlc^^DOtL  —  IX.  861. 

16i<5  Aug.  11  (Rosbach).  Petras  Palmjer,  Consnenditarabt  der  Kloster 
St.  Peter  tu  Rosbach  u.  St.  Maximin  bei  ...  .  0  S.  B.  in  den  Diözesen 
Metz  u.  Orleans  eribeilt  dem  Petrus  Baret  die  Bestallung  als  Ke^«'ns  des 
Leprosenliauses  zu  Rosbach.    Lat.  l'O.  st-hr  beschfld.  S.  ab.      IX.  3^)2. 

1527  Juli  18  lireisach.  V)isiiis  lU'ffiT,  Bürg,  zu  Hr.  veikauft  dem 
ebrsameu  Herrn  Haosea,  Kaplan  des  St.  Michut  Is-Altars  in  der  Michaels- 
kapeile  ti.  der  »gaten  Leute*'  (der  Aussät/igeu)  zu  Br.  eine  GQlte  tod 
1  Pfd  4  ß  Pfg.  um  34  Pfd.  Rapp.  n.  setat  m  üoterpfand  seine  swci 
IlAnser  in  der  Vischerhalden,  led.  eigen.  Domstag  vor  Jacobi.  D.  PO. 
Batbssieg.  gut  erb.  —  \U.  Ö63. 

1528  Apr.  Iß  Rroisftch.  rfiiindhriof  L  Kl.  für  Wendlin  Fuchs  von 
P>eshpini  u.  Anna,  si  ine  Hausfrau.  Kiolairc  300  fl.  o«  8.  W.  Uonnstag 
V.  8.  Ih  r  Ilaih  sieg.    D.  PO.  S.  ab.  —  IX.  364. 

1026  Apr.  öO  Breisjach.  Revers  des  W.  Fuchs  zur  Pfraudaiiiuahme 
Ton  16tM>  igusd.  Dornstag  nach  •.  Jcrgeu,  besieg,  von  Hanns  Jodenpratter. 
D.  FO.  S.  verdorb.  ~  IX.  365. 

1629  Des.  16  Wasenweiler.  Jerg  Hag  u.  Gonsort  verkaufen  vor  Vogt 
u.  G(  riclit  dorn  Ulr.  StOnner  v.  Br.  5  fl.  rh.  Glt.  um  lOO  fl.  rb.  n«  set/en  zu 
Unterpfd.  ben.  Güter  im  Obern  Kilchdal,  uff  Röste,  zu  Gr&h  u.  /u  Eyclien 
im  Bann  zu  W.  Sie  bitten  z.  Siopefn  den  ehrwürd.  Deulsch.-Ord.  romth. 
Wilii,  V.  Wyger.  Domstag  vor.  s.  Thomans  Tg.  D.  PO.  S.  verdorb.  — 
XTl.  306. 

1630  Febr.  24  Bieisacb.  PfrOndbrief  für  Balthasar  Weckherlin, 
Seidner  zu  Br.  Er  erbftit  seine  Mabixeiten  am  Pfrttndtiscbe  in  der  ge- 
meinsamen Stnbe,  aber  eine  eigene  Kammer,  aahlt  123  fl.  ein  und  bringt 
sein  Bett  u.  den  nOthigsten  Hausrat  mit.  Uff  s.  Mathis.  Inser.  im  Ri  vcrg 
yom  gl.  Dat.,  besieg,  von  Hans  Jüdeaprftter,  dem  Baumeister.  D.  PO.  S. 
verdorb.  —  IX.  967. 

15;]1  Jnni  1  Breisach.  Pfröndbrief  I.  Kl.  für  Frau  Apollonia  Horb- 
wartiu  von  Augsburg.  Einlage  150  11.  u.  s.  w.  Donuatag  o.  i'äugbteu. 
Inser.  im  Revers  von  gleichem  Dat.,  besieg,  von  Hans  Jftdenprater.  D. 
FO.  S.  sehr  besehid.  —  IX.  868. 

1581  Oet.  19  Breisach  a.  FfrBodbrier  L  Ki.  för  Znmpneht  Ruff  n. 
Affra  Weltzin,  seine  ehel.  Raosfran,  beide  von  Anjisbiirg.  Einlage  800  fi. 
«.  i.  w.    Der  Rat  «ietr.    Donstap  n.  s.  Gallen.    D  PO.  S.  ab 

1581  Oct.  19  Rrcisach  b.  licvcrs  hiezu,  besiegelt  von  Junk.  Leonhart 
Sixauss,  k.  k.  Burgvogt  /u  Br.    D.  PO.  8.  ab.  —  IX.  Hf;9. 

1;)32  Aug.  üeringen.  Martin  Blildi  zu  Ür.  verkauft  mit  Zulassung 
der  Amtleute  des  Markgr.  Ernat  an  Höchberg  an  Hans  Vischer  Q.  Simon 
Meiger,  Borgern  in  Br.,  eine  Gälte  von  2  fl.  ab  1  Jauch.  Beben  im  Scbmer- 
Iwig  nm  40  fi.  Er  bittet  snm  Siegeln  Scboltheiss  n.  Geriebt  an  Ür. 
2initag  n.  Bartolomeus.  D.  PO.  S.  ilenl.  gnt  erb.  —  EL  370. 
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15oS  März  2U  lircisacli.  Oscbwuld  Bciacblio,  Bflrger  zu  Br.  Terkauft 
«D  deD  «rbern  Bartuaiui  BOeklin  ,»pfrtadener  im  pfroodtbu«''  6  fl.  Oftlie 
för  die  Zetiion  eine»  OfllUiriefeB  des  Weraber  Becker  m  VeBseDbeim  d.  d. 
1500  an  8t  Hilarieatsf  .  Die  Gttke  iat  ablteig  ndk  100  fl.  Der  Yerkänfer 
■iegelt.  D.  PO.  S.  ab.  —  KIL  871. 

1533  Aüg.  7  Breis&ch.  Haut  Reinbard  der  Kiiteler,  Hinteniit  zu.  Br. 
verkanft  dem  Sitnon  Witticheo,  gen.  Satder,  Altbürgermstr.  zu  Br.  6  fl. 

Gülte  um  100  fl.  Kapital.  Diese  (iülte  samt  Ilniipf?iit  bildet  einen 
Teil  einer  Hypothek  vou  300  Ü.,  welche  der  Verk&uter  aiit  der  Herberge 
xum  «llothen  Löwen''  stehen  hat.  Hans  Walch,  der  Besitzer  geijaiiitter 
Herberge  wird  toq  dem  Aussteller  anj^ewieaea  die  5  fl.  Gülte  nuDmebr  an 
den  K&ofer  Sin.  WittklieB  ni  besalilen.  Dondertta|f  ver  s.  Laoreotaeo. 
D.  FO.  BatbMieiel.  XU.  872. 

1584  Apr.  20  Ihriggen.  Jak.  Bnler  ?oii  Waaeowyller  verkanft  mit 
Zalamtng  der  markgr&fl.  Oberamtaleate  sa  Hacbberg  ao  die  Spit-Pfleger 

sa  Br.  \'2  fl  Gelt,  zu  6  ß  3  Pfg.  ab  8  Manosh.  Reben  ob  Mülli  gelegen 
um  10  fl.  Das  Landgericht  Hacbberg  u.  der  Schultbcias  von  Ihr.  siegeln. 
Montag  vor  s.  Jorgen.    D.  PO.  beide  Sgl.  gut  erh.  —  XVI.  373. 

ir<n«  Dez.  9  Wasenweiler.  Pet.  Meier,  Vogt  zu  W.  sass  7ai  Gericht 
im  Nameu  des  H.  Juh.  Weruher  v.  Ryschach,  Deutsch. -Ord.- Cum.  d. 
Hauses  zu  Freihurg  und  thut  kund,  dass  Diebolt  Uffheil  dem  Spit.  zu 
Br.  eine  Gülte  v.  12'/}  Schill.  Pig.  um  20  fl.  ab  G  Maunsh.  Reben  za 
Kankildi  an  der  Bannaebeide  verkauft  bat.  Der  Vogt  siegelt  mit  dem 
ägL  dea  Komthun.  12  Bauern  ala  Beieitaer.  Meatag  ?or  s.  Ltteien.  D. 
PO.  3g.  smL  gut     XVL  874. 

1689  Not.  80  Br.  Ulrich  Ootcschall  n.  Hans  Wycker,  als  Pfleger  de» 

Hl.  Gst.-Spitals,  verkaufen  an  Gg.  Zähe,  Gerichtssebrei  her  daselbst  ein 
Haas  mit  Stall,  das  früher  Afra  Naglerin  der  Barettlemaciierin  gehörte, 
auf  dem  Bübel  gelegen  unterhalb  des  Wintersbrnck,  um  10  fl.  Das  Haus 
ziüst  4  ü.  R.  dem  Spital  u.  ebeuso  viel  an  Hans  Cieuzer's  Pfriind.  Der 
Rath  siegelt  —  uff  S.  Andres.   D.  PO.  Siegl.  gut  erh.  —  XU.  375. 

1540  Nov.  10.  Rrpigat  h.  Obligation  des  Hans  Scliuelin,  Maurers  und 
Hintersassen  zu  br.  gg.  Junker  Hans  Wasserhun  Ober  40  fl.  zu  5% 
verslns].  —  Ünterpfknd:  Haus  o.  Hof  n.  eine  Ode  Hofetalt  daran,  am 
Salzbof  neben  Hansen  von  Lor's  Hinslein»  aablt  1  fl.  Vorsias  den  Spital, 
nff  Mittwoch  s.  Martinns  d.  hl.  Biiehofs  obent.  D.  PO.  Batsiiegel  gut 
erb.  -  XII.  376. 

1541  Nov.  5  Brcisacli.  Veitin  Motter,  Srddner  zu  Br.,  verkauft  dem 
Zunftmeister  Ulrich  Gotzschall  1  fl.  Guhe  um  20  fl  Hauptgui  u.  setzt  zu 
Unterpfand  sein  Haus  mit  GArdein  unterhalb  der  Wiutersbruck.  Der  Hat 
siegelt  —  Samstag  nach  Allerheiligen.  D.  PO.  Sieg.  ab.  —  Bemerkung 
auf  der  Bflekseite:  Uaterplaad  1689  eingerissen.  —  XIL  877. 

1647  Nov.  U  Oberbergen.  Horits  Oberkileh  sn  0.  verkauft  an  Haaa 
WInberger  n.  Peter  Kremer  als  Pflegern  des  Spitals  zu  Br.  1  fl.  Gälte 
um  20  Hptgt.  u.  setzt  zu  Unterpfand  Gflter  im  Stigellen  u.  in  der  MOli- 
halden.  Er  bittet  z.  Sieg,  den  ers.  Jerj?.  Müller,  Vogt  sa  0.  uff'  s. 
Martis  d.  hl.  bisch.  Tg.  D.  Pü.  Sieg.  zml.  gut  erb.  378. 
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1&4J)  Dez.  7  Breisach.  Obligation  des  Wörlio  Schmidt  z<>  Nied  Rim- 
singen  geg.  die  Vogtleute  toq  weiland  Hans  Franzen  von  da  bixiter- 
liMtQAn  Kindert)  über  20  fl.  Darlehen,  zu  5%  veraiuil.  ^  Uoterpluid: 
Haoa  tt.  Bof  zu  Ni6d.*BimsiBge]i  in  der  SchmiedgaiieD,  belastet  mit  einem 
Vorsins  veu  4  Pltpfaart  so  dem  Spitsl  su  Frdburg;  ferner  2  Jsuch.  Beben, 
Garten  u.  Agierten  In  der  Halden  zu  Nied.-Rimsingen,  oben  au  den 
Opfiuger  Steyg,  tinten  an  den  Horbenacker  gtosscnd,  zahlt  3' 2  Sestcr 
Korn  Glt.  ti.  1  Vierling  Wachszins  an  St.  Laurenzen  zu  Nied.-Rimsingen. 
Dtr  Ausstt'lk'r  bittet  zum  Siegeln  deu  Rath  zu  Hr.  als  seine  .ordentliche 
Oberkiieyi*^.   S&uibstag  po&t  Micolay.  D.  PO.  Sieg  verdurb.  —  Xll.  379. 

15S0  Jitt.  14  Ibringeo.  Protbisios  Srbnider  von  Br.  verkanft  mt 
Znlnasnng  der  Markgrftfl.  Oberamtlente  su  Hoebberg  an  Hrn.  Matbeas 
Bttheler,  Alibnrgermstr.  sn  Br.  Ibr  40  fl.  bsar  eine  Gfilte  von  2  fl.  {sa 
12V2  ß  R.)  ab  s.  Iiallx  n  Hofsiatt  u.  s.  halben  Keller  u.  „Keerh&us"  in 
Nörten*)  an  der  Kilchstrasse;  ferner  ab  3  Mannshaut  Relitn  im  Schlych- 
ten.  Auf  Bein  Bitten  wird  mit  der  Markgrafschaft  Hochberg  Luudgerichta- 
insiegel  u  mit  dem  Siegel  des  Schult  Ii  «issengerichts  zu  Üringen  gesiegelt. 
D.  PO.  beide  Sieg.  zml.  gut  erh.  —  IX.  380. 

1550  Aug.  80  Breisaeh.  Adam  Schöll,  BOrgermstr.  za  Br.  als  Togt 
Ton  Jak.  Kaditin,  des  alten  Jak.  Kflehlin  sei  8obn,  Terkanft  dem  ebr- 
samen  Morits  Deck,  Glaser  n.  SOlder  zu  Br.,  das  Haus  zum  „GreifTen- 
stein*  gegenüber  dem  Hadbruncen  auf  dem  Berg  neben  Hans  Müller  dem 
Oberreiter  um  310  fl.  baar.  Das  Haus  zahlt  den  Hischofszins,  ist  sonst 
ledig  eigen.  Der  Aussteller  bittet  zum  Sieg,  den  Hat.  i>ambstag  post 
Adolphi.   D.  PO.  S.  ab,  -  XU.  381. 

1551  Febr.  20  Yechtingen.  a)  Stofl'el  Kolb,  Bürg,  zu  Y.,  verkauft  an 
Peter  Krlmer  n.  Hans  Wicker,  als  Pflegern  des  Spitals  an  Br ,  1  fl.  Glt. 
um  20  fl.  Hauptgnt  ab  einem  Grundstflek  auf  dem  Hobenberg  sn  Y.  Es 
siegelt  Jac.  Tbleboldt  der  Vogt  sn  Y.  mit  seinem  eigenem  Sekretsiegel. 
D.  PO.  S.  gut  erh.  —  IX.  382. 

1-51  Febr.  20  Yechtingen.  b)  Pankr.iz  Schweblin,  Bürger  daselbst, 
verkauft  an  dieselben  1  fl.  Gült  um  20  fl.  Hauptgut  ab  einem  Acker  am 
Hohenweg.    Sieg  wie  oben.    D.  PO.  S.  zieml.  gut  erh.  —  IX.  383. 

1552  Juni  25  Üringen.  Hans  Müller  zu  Lr.  verkauft  mit  Zulassung 
der  Amtlente  des  Ifarkgr.  Karl  sn  Baden  u.  Hoebberg  an  Pbilip  Funk, 
B&rgermstr.  zu  Br.,  1  fl.  Gälte  ab  seinem  Hans  sn  Ür.  Dasselbe  ist  be- 
reits belastet  mit  lU/t  ß  R.  Pfg.  au  St.  Stephan  zu  Br.,  mit  1  fl.  Olllt 
an  des  Junker  Eckben  Erben  n.  1  ß  Pfg-  au  die  Kirche  zu  Ür. ;  ferner 
ab  3  Muunsh.  Garten  am  Dorfhach,  für  20  fl.  rh.  Er  bittet  zum  Sieg, 
äcbultheiss  u.  Gericht  ^-u  (  r.  Sambstag  a.  s.  Johannis  d.  bl.  X&ufTerstäg. 
D.  PO.  S.  unkennil.  —  IX.  384. 

1554  Juni  14.  BOrgermstr.  u.  Rat  nehmen  deu  Kümanu  iitymboldt 
n.  seine  Fran  nm  Botbweil  a.  E.  als  HerrenpfrOndner  ins  Spital  anf  ge- 
gen eine  Einbge  ven  600  fl.  Sollte  nach  dem  Ableben  des  einen  der 
Ehegatten  der  überlebende  auf  die  Pirflnde  Tenicbten,  so  bat  der  Spital 
kibgediDgsveise  20  fl.  jibrl.  beranssnbesablen.  An  Hansrat  baben  sie 
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nichts  mitzuhi  iogeu  als  je  einen  silb.  Becher  u.  ein  &u%rmacbtiS  Bett. 
Stadtfiieg.   Inser.  im  Revers  hieza.   Für  die  Pfründncr  bieg,  der  kdnigl. 


1664  Nov.  26  Breineli.  Anna  Wannerin  von  FreuBdorf,  dem  Spital 
SU  Badliiigeii  cugehOrig,  d«ren  Bt  nder  Schneider  Andr.  Wanner  sei.  im 
Spital  SU  Er.  krank  geatorben  ist,  bekennt  vom  Rat  aua  dessen  Verlassen« 

Schaft,  die  eigentlich  gänzlich  dem  Spital  Terrallen  war,  docli  gutthata- 
^PTse  5  baare  Kronen  erlinltcn  zn  haben,  Sic  bittet  7um  Sieg,  d^n  elirs. 
Thooi  Hiiber,  FlinttTsässeu  zu  I^r.  Mont«g  posL  Kathcrine.  P«p.-Or., 
S.  aufgedr.  euthall  eine  Hausmarke.  -  XIII.  S86. 

1556  März  26  Bri  i8ft<'h.  Olilij^ation  des  Hilariaa  Liehman.  ITintersäsa 
gegen  Quiri  Wyler,  BüigtT  u.  des  Kais,  ul>er  Öü  ri.  l  ntt^rpfaiid:  Haus, 
Hof  u.  Geseas  samt  Garten  Im  Satzhot  gegenöber  dem  Zeughaus,  siflsst 
mit  dem  Garten  auf  die  Ringmauer,  sinst  6  ßR.  u.  awei  Habner  an  den 
Spital,  9  ß  B.  an  die  Ffrflnde  d«a  St  Lauren/en-Altara  a.  ansserdem  den 
Biscbofs/ins;  ferner  6  Manush.  Reben  in  Hirtzlinsbalden  am  ;ilfeii  Graben; 
ferner  G  Mtnnsh.  Rfben  im  Br,  Bann  im  „Hrrpst",  zinst  7  Vieri.  Wein 
u.  den  Zehenten;  endlich  5  Mannsh  Reben  7.n  Achkarren  am  Scinos^^herp, 
zinst  2  Maa«s  Wein  an  den  Komtliur  zu  lleitersbcim.  Der  Kat  sieg. 
Donstag  n.  Judica.    D.  PO,  S.  ab.  —  I.  387. 

1556  Sept.  3  Brefsacb.  Bültasar  Reclisrlujch,  Schneider  u.  Hiuterbaas 
zu  Br.  verkauft  d<m  Sinmu  lUdy  al^  cittem  Scltaifuer  der  Sundt-rsiecben 
im  Qutlentbana  mit  Gunst  des  Rais  fOr  80  fl.  Hauptgut  eine  GQite  von 
IVs  fl*  seinem  Haus  au  Br.  in  der  Guldingasce;  dieses  ist  belaatet  mit 
einem  Voratns  an  Junk.  Gervasius  renntelins  Witwe.  Der  Rat  sieg. 
Donnstag  posi  Adolphi.  D.  PO.  S.  ah,  —  IX.  888. 

1557  März  1  Oberhcrgen.  Mycbel  Zump  zu  0.  verkauft  an  Simon 
Ridy  als  Scli  iffner  d«-s  (nitleutliauses  zu  Br.  für  10  fl.  baar  eine  (Jü!te 
von  Vi  u-  ^''^^^  Unterpfand  GiUer  im  Oberberg.  Bann  auf  dem  llaf- 
feliseck,  in  Widcnliüb  u.  im  Speiif^irr.  Er  hittct  7um  Sieg,  den  erbern 
Jerg.  Myler,  Vogt  Oberherg.  Mentag  u.  s.  Malis  d.  bl.  Apostels.  D. 
PO.  8.  sieml.  gut  erb.  ^  IX.  889. 

1559  Apr.  15  Acbkarren.  Obligation  des  Arbogast  Thoman  von  Achk. 
gegen  den  Spital  lu  Br.  aber  100  fl.  au  5%.  Unterpfand:  6  Mannah. 
Beben  au  Aebk.  im  Gewann  Schiffmacher,  sahlt  Vs  &ium  Vorsins  u.  V«  P^ 

Wachs  an  die  St.  Georgakirche  zu  Achk.;  ferner  10  Mannsh.  Rehen  Im 
Schaltcnbrand  am  Karrenweg,  der  dem  Scliloss  zugeht.  Vogt  u.  Richter 
bitten  7nm  Sieg,  den  Rat  au  Br,  Sambaug  n.  d.  a,  Misericordia  domini. 
D.  IM).  S.  ah,  —  XI.  890. 

1550  Juui  10  Isieder-Rimsingeu.  Mich.  Rubi  hekcimt  sich  gegen 
Bastian  Löheli,  Metzger  zu  Br.,  zu  einer  Schuld  von  20  fl.  vcrainsUek 
mit  6%,  berrflhrend  von  dem  Kauf  eines  Hauses  an  Nied.*Rim8.  in  der 
Schmidtgasaen,  das  102  fl.  kostete.  Es  liegt  neben  des  F^n-Meigers  Gut, 
ist  Unterpfand  und  ainst  4  Sest.  Korn  o.  2  Hühner  ao  Ferlens  Erl>en  zu 
Freiburg,  ansserdem  belastet  mit  einer  Kapitalschuld  von  40  fi.  an  Seb. 
Locberer  zu  Freiburg.   Siegel  des  Rata  au  Br,  Samstag  post  Medardi. 


Rat  H.  Christoph  Spyrrer.  —  XIIL 


886. 


D.  PO.  S.  zieml.  gut  erb.  ~  XI. 


891. 
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1659  Oct.  94  NI«der-RIm»liig«DU  Obligat,  dei  Htna  Nägeli  vod  (U 
gegen  die  Herren  Lienbart  Herman»  Unst^tl  Kober  u.  Vaatus  San  als 
Pflfgem  Q.  Schaffnern  des  Hl.  Gst. -Spitals  tu  Br.  über  40  fl.  zu  6%. 
Unterpfand:  Haus  u.  Hof  neben  dem  ITarrhof  zu  Nied.-Rims.,  hinten  an 

des  Ahti  H  von  Alkrlieiligen*)  Hut  stossond,  zahlt  3ß  Rappen  Vorzina  an 
gen.  Ciütteshaus;  1  Zweiteil  Hcbt  ii  am  Hoserlocb,  neben  des  Fropstea  von 
Sölden  u.  des  Spitals  von  Kreiburg  Gut  am  Stubenpfad;  zahlt  1  Sest. 
Korn  Vorzins  an  den  Spital  zu  Kreiburg  u.  4  Pfg.  Gülte  an  St.  Lorenzen 
an  llied.-iUin8.  Vogt  n,  Gericht  an  Nied.*Kini8.  erkliren  die  Sicherheit 
ala  genQgend,  worauf  der  Bat  au  Br.  siegelt  Sanibstag  nach  s.  Gallea. 
D.  PO.  &  gut  erh.  -  XL  892. 

1M9  Oec.  14  Nieder-Binaingen.  Ben.  Sattler  von  da  kauft  vnn  Claus 
Onimus  daselbst  2  Zweiteil  Reben  im  Falken^tein  neben  den  von  Fulken* 
stein  um  40  ä.  Da  der  Verkäufer  dem  Hl.  üst.-Spital  zu  Br.  eine  grössere 
Summe  !>cliiildi't ,  so  genehmigt  der  Rat  zu  Br.  als  Obrigkeit  zn  Nied.- 
Ricnis.  den  Verkutii  nur  unter  der  Bedingung,  ilfiss  obiger  Kaiifschiliiiifj 
HU  geu.  Spital  ausbezablt  werde.  Der  Käufer  zahlt  10  tl.  baar  und  die 
Ql'rigen  80  fl.  in  Form  einer  Obligation,  versichert  auf  Liegenschaften  zu 
Merdingen.  Der  Eftnfer  n.  Unstett  Kober  als  Spitalpfleger  bitten  anm 
Skgeln  den  Bat  au  Br.  Oonstag  poat.  Lucio  u.  Otilie.  D.  PO.  S.  aieml. 
gut  erh.     XL  39S. 

1660  Mftrz  16  Nieder- Rimsingen.  Ohl.  des  Hans  Eberstein  von  da 
gegen  den  Spital  zu  Br  über  30 fl.  zu  5"/^.  Unterpfand:  Va  Jauch.  Reben 
im  GArer  u.  ein  H;.ns  zu  Niett.-Rims.  Letzteres  zinst  9  Rappen  an  St. 
Katharinen  zu  Freibiir;;.  S.  d.  Rata  zu  Br.  Sambstag  post  Bemini^rere 
D.  PO.  S.  zienil.  put  erh.  -  XI. 

IbüQ  Apr.  4  ^iieiler-Rimsiugen.  Obl.  des  Jac.  Bäler  vou  da  gegen 
den  Spital  zu  Br.  über  20  H.  Unterpfand:  Haus  zu  Nied.-Rims.,  -^iust  den 
Kapitelberren  10  9  Pfd.  u.  an  St.  Lorenaen  an  Nied.-Binis.  V«  Vierling 
Wachs.  Batssig.  von  Br.  Doostag  nach  Judics.  D.  PO.  S.  bescbftd.  — 

XL  895. 

1.560  Nov.  14  Acbkarren.  Obl.  des  Adam  Vischer  von  da  gegen  die 
drei  Spitalpfleger  zu  Br.  Ober  30  fl  ?n  5  o/^.  Unterpfand:  2  Jauch.  Holz 
am  Honsberg,  1  Jauch.  Matten  aut  dtr  Egellach,  2  Maunsh.  Garlea  im 
Pförrli,  Stessen  oben  an  den  Schlossberg,  u.  zuh  tzt  V2  Jauch.  Acker  auf 
d.  Langenberg,  alles  ledig  eigen.  Der  Rat  zu  iir.  siegelt.  Donstag  post 
Marthii.  D.  PO.  S.  gut  erh.  —  XL  89& 

1660  Kot.  16  Nieder -Bimsingen.  Obl.  der  Katharina  Elans  von  dft 
gegen  den  $pit«l  an  Br.  Aber  40  fl.  au  6%.  Unterpfand:  ein  Hann  zu 
Bied.-Bims.,  ainst  1  Pfg.  dem  Pfarrherrn  au  Nied.-Bienis.  n.  1  Jaach  Beben 
im  Stollen  aeben  der  Freiburger  Steig,  Zins  8  Pfg.  an  AllerheihV'on  zu 
Freibarg.  Der  Bat  an  Br.  aiegelt.  Sambatag  poat  Martini.  D.  PO.  S. 
gut.  —  XI.  397. 

1560  Nov.  23  Achkarren.  Obl.  des  Mich.  Peyer  von  da  gegen  Frau 
Ferene  Fritschi,  Witwe  des  Altbürgermeist^  Gg.  Brunner  an  Br.  aber 


^)  Zu  Freiburg. 
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10  11.  in  6  %.  ÜBttTpfand:  9  Hmk*  Hob  in  KMelimtlial  Mben  dem 
HArkgrafeo,  lahU  8  Pfg.  Toriios  an  die  8t  Oeorgakirebe  so  Achk.  Der 
Bat  au  Br.  liegelt  Sanbauf  poit  praewnUtlosis  Ifarie.  D.  PO.  S.  gut 


1561  Jan.  4  NiPfler- R'msingen.  OM.  des  Hans  Salb  vr>n  da  pe^n 
dpti  Spital  zu  Br.  über  40  Ü.  zu  5"',-  Unterpfand:  Hniis,  Hof  iin;)  ''esfss 
neben  dem  SullzUerger  liofgut,  zmat  1  ß  R.  dem  Gotteshaus  Sult/berg; 
alsdann  1  Zweiteil  Reben  am  Stubetipfad,  zinst  5  Viertel  Wein  an  Kloster 
Allerbeiligen  u.  1  Seit  Kern  an  8t  Katbarioen  an  Freibarg.  Eb  aiegelt  der 
BatauBr.  Sambetanfpmtdreamdaionfadomini  D.  PO.  8.  ab.  ^  XL  899. 

1561  Jan.  4  Nieder-Rirosingen.  Obl  des  Jac.  Manz  von  da  g^en  den 
Spital  SU  Br.  über  20  fl.  Unterpfand:  Haus,  Hof  u.  Gesess  zu  Nied.- 
Rims.,  zinat  3  St  st.  Korn  Bodenzins  an  St  Ppter  (Pfarrkir^lio)  zu  Frei- 
burg.') Es  siegelt  d.  Bat  zu  Br.  Sambstag  post  drcamcisionis  domini. 
D.  PO.  S.  ab.  —  XI.  400. 

1561  Jan.  25  Nied.  -  Rimsingen.  Obl.  des  Gg.  Pfender  von  da  gegen 
den  Sptt  au  Br.  Aber  dO  fl.  Unterpfand;  Hane,  Hof  u.  8tallung  za 
Vied.-Rinisingen,  sinet  dem  Kircbberrn  an  Kiod.-Rinieingen  S  Piapart 
Bodcnzins;  alsdann  1  Jauch  Reben  in  der  Brunnbalden,  zinst  der  Kirche 
zu  Nied.-Riresingcn  2  Pfg.  und  dem  Gotteshaus  Allerheiligen  zu  Freiburg 
4  Viertel  Wein.  Ralsnegel  von  Br.  Sambstag  conTersiooia  Pauli.  D. 
PO.  S.  ab.  -  XI.  401. 

15C1  Juli  24  Nied.-Eimsiagen.  Obl.  des  Hans  Jakoh  von  Ja  gegen 
den  Spit  zu  Br.  Ober  20  fl.  Unterpfand:  ein  Haus  zu  Nied.*RimsiDgen, 
ainet  Vt  Vierling  Wacbe;  ferner  1  Jaoeb.  Acker  n.  Reben  am  Uolerberg 
im  Yogelaang  neben  des  Propatea  von  Sölden  Ont,  ainet  Va  Saum  Wein 
an  den  Prior  von  St.  riricb.  Es  eieg.  der  Rat  an  Br.  Domtag  vigilia 
Jacobi  Apostoli.    I).  l'O.  S.  zml.  gut.    -  XI  40'?. 

15G1  Nov.  11  Scbiiffhausen.  Baltbasar  Rauch,  l^ürg.  zu  Scbaffh,  in 
der  Markgiäfl.  Hoch  bergischen  Vogfei  Rptzingen  verkauft  mit  Verwilligung 
der  iM:irkgräfl.  Oberamtleute  zu  Höchberg  1  fl.  Gülte  uro  20  fl.  Hauptgut 
ab  6  Maiii.shanet  Reben  im  Manemchlaeht  an  der  Manseblaehl-Kintagen, 
n.  ab  1  Jaoeb.  R^n  anf  dem  BQrgU.  Yogt  n.  Geriebt  an  Belingen 
«rbitten  »diwil  inen  dgenea  Ineigele  nit  geprancb"  daa  Siegel  den  Yogta 
und  Gerichts  zu  Eich  stet.    uff.  Martini  ep.   D.  PO.  S.  zml.  gut.  403. 

15G3  Juni  12  Breisach.  Schuldverschreibung  des  Georg  Pielrich, 
Hintersnsä  u.  Zimmermann  <?r>orpn  Meister  Gg.  Schlacbter  den  Brücken- 
meistcr  zu  Br.  über  60  fl.  Darieiien  zu  5"/,,.  ünterpfaml  -  ein  Haus  u. 
Geeess  in  der  Fiscberhaldeu,  belastet  mit  einem  Vorzins  vua  1  i'ld.  Kapp, 
an  Herrn  Griatman«  Pfrflnd,  mit  Vt  ^  Gdlte  an  die  Barflitier  n.  dem 
BiecboffldBi.    Sontag  poat  Corporia  Cbrittl.    D.  PO.  oiebt  geeiegelt 


1663  Nor.  13  Br.  Johans  Wiek  der  Kantengiesser  thut  kund,  dass 
ihm  die  Herren  Job.  Vyth  Scheub,  der  Rechten  Doctor,  Domdecban  des 
HocbstifU  Baeel  u.  Chorherr  zu  ürsitz  uub  Wendel  Zipper,  auch  der 

*)  Die  St.  Prtorskirche  zu  Freiburg  stand  in  der  ehem.  Lehener- Vor- 
stadt, welche  1677  bei  der  franzAeiecben  Befestigung  Tollatftndig  eingeebnet 
wurde. 


^h.  —  XI. 
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Rechten  Doktor,  Advokat  gea.  Hochstifu,  beide  als  Vormünder  des  Iht^ron;- 
mut  JoDg  ein  Haas  aaf  dem  Berg  zu  Br.  nttbra  dem  Bav  mm  Heliimt 
für  590  fl  verkaoft  htbeo,  woroa  er  190  fl.  baar  beaahlt  bafc.  Die  ttbrigen 

400  fl.  verzinst  er  zu  S*/^  v.  letzt  zu  Unterpfand  ausser  gen.  Haus  3 
Jauch  Matten  im  Malwasen  am  BSchlein  bei  der  Schleiffe.  Das  Hans 
zahlt  den  Bischofszlns,  ist  sonst  ledig  eigen.  Es  siegelt  der  Rat  nach 
der  Sudt  Br.  Brauch  a.  Recht.  Sambatag  poit  Martini  ep.  D.  PO.  S. 
betcb.  —  IX.  405. 

1566  März  14  Nied.-Rimsingen.  Oblig.  des  Claus  Seydlin  von  da 
gegen  den  Spit  an  Br.  Ober  20  fl.  Uatarpfaiid:  Vt  tadi.  Beben  tn 
Kied.-Bimaii>gen  im  Kidernweg,  sinet  7  Viertel  Wein  an  AUerbeiligen  sa 
Freibnrg;  aodun  Vi  Acker  zu  Nit  d.-Rimsiogen  led.  eigen.  Batmieg.'T. 
Br.   Donstag  post  Reminiscere.   D.  PO.  S.  gut  erb.  —  XI.  406. 

1567  Mai  12  Merdingen.  Mathisz  Schopp,  Vogt  m  M.  sasa  zu  Ge- 
richt im  Namen  des  vesten  Jerg  Gaudenzen  von  Blumneckh  u.  Hans 
Jakobs  Tou  Ampriogcn  u.  thut  kuod,  dass  Vassle  Höskr  dem  eraamen 
Yaaiaa  BeUinger,  BQrg.  za  Br.  l  fl.  Gflite  fOr  20  fl.  Uptgt.  ab  Liegen- 
lebaften  am  hoben  Rain  neben  Hathis  Pfor  n.  dem  Abt  von  St.  Hirgen 
▼erkauft  bat  J.  Gand,  v.  Blnmeneek  ai^lt  9  Qeriehtimannao.  Mon- 
tag n.  Exandi.   D.  PO.  S.  gut  erb.  407. 

1570  Januar  20  Breisach.  Pfändung  n.  Zuschlag  4  Jauch.  Acker 
des  Hans  Olenher^  im  Hochstetler  Feld  für  den  Spital  zu  Br.  Schult- 
heiss  Pet.  Buwmann.  Zeugen:  Jac.  Buwer,  Oberster  Meisler;  Jac.  Fltzen- 
her,  Altbürgmstr.;  Meister  Adam  Hess  des  rhadts;  Gervasius  tuu  Lahr 
n.  Mich.  Heust,  beide  letztere  als  Zunftmatr.  Sieg,  des  Schultheissen.  D. 

PO.  a  «b.    xin.  408. 

1671  Ang.  17  Breisaeb.  Peter  Bavman,  Scbnitheiia  au  Br.«  saaa  an 

Gericht  im  Namen  seiner  gnäd.  Herreu,  der  Bürgcrmatr.  u.  Räte  u.  thut 
kund,  dass  vor  ihm  in  offenem  Gericht  Gerrasius  Sun,  der  Schaffoer  des 
hl.  G»'i9t-Spifal8  er/iffnete,  er  habe  durch  den  Fronboten  einen  Span  von 
des  Dümmicus  Gregor!  Behausung  in  der  Strajiggasacn  wegen  versessener 
Zinse  nehmen  lasaen  u.  dann  durch  Urteil  zu  erfahren  gefragt,  wie  er  zur 
Beaabtnng  auf  daa  Unterpfand  angewiesen  werden  kdnne.  Auf  Umfrage 
(dea  Anaatellen)  babe  aladann  das  Geriebt  erkannt,  dass  gen.  Bebansnng 
an  dreien  Sonntagen  bfntereinaDder  dnrcb  den  Fronbolen  in  der  Xirebe 
offener  Kanzel  feilgeboten  werden  solle  nach  der  Stadt  Gewohnheit 
n.  Recht.  Nachdem  dies  geschehen  u.  niemand  auf  das  Haus  geboten 
habe,  sei  derselbe  Gcrv.  Sun  ah^rmalB  ror  Gericht  erschienen,  ein  Urteil 
zu  erbitten,  worauf  erkannt  wurde,  dass  das  Haus  durch  den  Fronlutcn 
in  offenem  Gericht  feilgeboten  werde  zum  ersten-,  zweiten-  a.  drittenmal. 
Als  dies  geschah,  bot  Niemand  mehr  denn  Andres  Stemeckh,  der  geschwor. 
Getiebtsbote,  der  bot  tan  Viertel  Wein  darum.  Darauf  bot  Oerr.  Snn  ein 
Viertel  Wein  sn  Gewinn.  Auf  abermaL  Umfrage  wird  erkannt,  dass  dsr 
FkOner  iriederum  8  Tage  warten  aolle,  ob  nicht  jemand  käme,  der  ihm 
die  versess.  Zinse  u.  die  Gerichtskosten  bezahle  u.  dass  er  dann  erst  das 
Unterpfand  als  Eigentum  zu  seinen  Händen  nf^hmeu  könne.  Nach  Ablauf 
aoch  dieser  Frist  gab  Get  v.  Sun  das  „Scliöäclgeld",  womit  die  Pfändung 
rechtsgiltig  abgeschlossen  wurde.   Gerichtsbeisitzer:  Herr  Johann  Fritscb, 
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Oberatonneitter,  Hr.  Jakob  Eltz^cher,  AUliÖrgennatr. ;  Gcrras.  v.  Lfthr, 
Mich.  Heus  u.  Gg.  Meyer.  Das  Gericht  siojr.  mit  dem  Gcrichis'^ieg,,  bezw. 
dem  persdni.  Siepel  des  Schultheissen.  D.  PO.  Wachssif^K.  mit  redendem 
Wn|  pen:  i^eöfTiiet.  Zirkel  mit  3  Sternen  in  den  Ecken  2  sa  1«  Umschr.: 
Peter  Biiwmann.  —  MI.  109 

1574  Apr.  3  Eadsheim.  Erzherzog  F'erdinaml  zu  U^ierreich  verkauft 
unter  Bürgbcbatt  der  drei  vord -österr.  Stände  der  Piälaten,  des  Adel» 
Q.  dftr  Stidte,  den  getreuen  besonders  guten  Freunden  Gg  Meyer  u.  Mich. 
Beuss  tis  Pflegern  des  fal.  Gei8t»8p1t«]a  su  Br.  einen  Zins  von  64  fl.  um 
1600  fl.  Hanptgut  u.  s«  t;^t  zu  Unterpfand  alle  EinkQuftc  seiner  V(ird.*(f8terr. 
Lande.  Es  sieg,  der  Erzherzog.  Kaspar  Abt  zu  St.  l^lasien,  Johann  /  bt 
Tn  LfUzcl,  E'jfOiiolph  ffprr  zu  Rappolt^tcin .  Wolff  Sigismund  von  Rott- 
berp,  die  Siiulie  i-lnsislicim  u.  Üreisach.  .\ iiss-  rdem  unterjichreibt  ^ier  Erz- 
herzog eigeuhandi^'.    1).  PO.  Siimtl.  S.  gut  erb.  —  XI.  410. 

1574  Mai  18  Hreiftaeh.  Bürgermstr»  u.  Bat  bekennen  vom  Altbürger- 
neister  Buwer  sei.  u.  dessen  Ehefrau  Elsbeih  Birerin  220  fl.  in  Gfllt- 
farlefen  eoipfangen  au  haben  n.  ftberweiscn  hievon  100  II.  dem  hl.  Geist- 
Spiial,  100  fl.  dem  Kaufbaus  u.  20  fl.  dem  Gutleuthaus,  so  zwar,  dass  das 
Kapital  bei  der  Stadt  deponiert  bleibt,  iber  der  Splüil  julirl.  fi  fl.,  das 
Kaufhaus  T)  fl,  n.  «las  (intl'iitliaMs  l  ti.  ansheznliU  frliak.  die  beiden 
letzteren  Füüieü  behnis  Austeilung  an  lüi'  Itürlu-iHn.  Der  Hat  siei^^lt  mit 
dem  kleinen  Itaissiegel.   D.  PO.  S.  be<»chud.  —  Xill.  ui. 

1576  Aug.  18  Acbkarren.  Oblig.  des  Hans  Müller  von  da  gegen  Si- 
mon Fflchslin  au  Br.  Aber  20  fl.  an  5  %  Unterpfand:  Va  Jnuch.  B«faen 
im  Berg.  Der  Bat  an  Br.  siegelt.  D.  PO.  S.  ab.  —  XI.  412. 

1578  März  6  Breisach.  Ohl.  des  Mutb.  Kci  nenborger  gegen  Simon 
Barllin  über  100  fl.  Vogtge'dt  r  zu  r»'^  o-  Unterpfand:  3  Viertel  Garten 
vordem  Kupferthor,  gen.  im  Hiiciter.  I).  TO.  Gross.  Ratsaia:.  —  XVI.  413. 

1684  Mai  19  Nieder-Rimsiiiueii.  Oi>l.  des  Gg.  lleiultsrhiioch  von  da 
gegen  den  Spital  zu  Br.  über  40  fl.  Unterpfand:  iiau:»  u.  liof  zu  Nied.- 
Biems.;  iVa  Jauch.  Acker  in  der  Brunnhalden,  xinst  4  Pfg.  an  St  liorenzen 
2B  Nied.-Bim8.  Batbssiegel  von  Br.  D.  PO.  8.  beschftd.     XL  414. 

1680  Apr.  1  Breisach.  Die  erblindete  Christine  SalxmAnnin  von 
Suis,  Pfründnerin  des  01.  Qst.-Spitals  ?u  Br.  vermacht  gen.  Spital  ihr 
gesarotes  Vermögen  nnd  bestimmt  1.  dass  bei  ihrem  Seelenopfer  am 
siebenten  u.  SOien  je  für  1  fl.  Brod  unter  die  Armen  ausgoiheilt  werde; 

2.  dem  Spitalmeister  aus  Dankbarkeit  2  silb.  Becher  im  Wert  v.  8  fl.; 

3.  für  den  Neubau  einer  Kapelle  im  Spitul  10  fl.;  4.  um  ihren  Jahrtag 
zu  begeben  in  der  neu  zu  erlauenden  Kapelle  sollen  2  fl.  an  die  Haus» 
armen  vertheilt  werdmi  n.  metselesenden  Priestern  8  Plappert  3  Pig.;  den 
beiden  SpIlalpAegem  u.  dem  Schaffner  je  8  Plappert;  anr  Ausrichtung 
eioer  Jabrzeit  setzt  sie  50  fl.  aus.  Zeugen:  Sim.  Füchslin,  Spitalpfleger; 
H.  Kraus  in  der  Kanzlei;  Jeremias  Lamprecht,  Spitalschaffner;  Hans  Barr 
u.  Thiebold,  Spifalpfrflodner.  Notari  itsinstrument  von  fialth.  Neuenkeller 
V.  Freiburg,  J.  V.  L.,  Stadtscbreihcr  zu  Kr.  —  XIIl.  415. 

1587  Jau.  17  Breisach.  Obl.  des  Veit  Hengst,  Kireener  u.  Hiutersäss^ 
xu  Br.  gegen  Herrn  Matbis  Bauer,  Kauflierrn  zu  Nürnberg  über  26  fl. 
SU  5%.  UnterpAmd:  BehMSUBf  in  der  GoMiBBMaai,  üoeat  hinten  auf 


Urkanden  dn  Stadtarehifs  Brenadi« 


»65 


den  Fraueubprr.  zahlt  d^n  Rischnfs7in~.  I).  PO.  Laut  Dorsalbcmerkong 
wirf!  die  Obligation  1592  vom  Spital  €'r  .vo:  l)en  n.  der  Betrag  dem  , Ge- 
sandten" drs  Kaufherrn  vom  Lonhaus  aushtva hlt.  —  X.II,  416. 

1591  März  30  Breifiach.  Schuldverschreibung  des  Tbumas  Mailing, 
BfkrgtH  Q.  Fiadiera  ni  Br.  gegen  Jeremiai  Lampreeht  alt  Vormthider  dar 
Witwe  Knenlio  Uber  100  fl.  Unterpfiod:  Haua,  Hof  o.  Qirtldo  in  der 
YiseherhaldeD,  hinten  auf  den  Rhein  stosse&d,  ledig  eigeo;  ferner  Va  Jandi. 
OarCen  im  Hapst  gelegen,  oben  auf  die  Hartgassen  u.  unten  anf  die  Almand 
itoasend.    Der  Rat  siegelt.    D.  PO.  S.  gut  erb.  —  XII,  417. 

1592  Dez.  17  ßreisach.  Ohl.  des  Georg  Scbneberger,  genannt  Schleich, 
Schlosser  u.  Hinteraäss  zu  Br.  gegen  die  Ortlieb'scben  Kinder  iiber  20  fl. 
Unterpfand:  sein  Scblosserwerkzeug.   iiatssieg.   D.  PO.  —  XII.  418. 

1088  Febr.  18  Nieder-BinieiDgen.  Ob],  dee  Haoa  Sidlin  Ton  da  gegen 
den  Spital  xu  Br.  Aber  40  6.  Unterpfand:  8  Zirelteil  Aeker  neben  den 
Sultzburger  Gnt;  1  Jauch.  Acker  am  Berg  neben  dem  Eirchengat,  nntt 
1  8ett.'  Korn  an  den  Tennenbacber  Hef  an  Freibarg.  Batasi^.  toq  Br. 
B.  PO  S.  ab.  —  XI.  419 

1594  Sept.  10.  Acbkarren.  Ohl.  des  Andres  Schwab  von  da  als  Vogt 
der  KrebB'schen  Kinder  gegen  Mich.  Willin  zu  Br.  über  lüO  ü.  zu  5  v/^. 
Unterpfand:  1  Jauch.  Acker  im  Sommerthal,  2  Mannsh.  Acker  im  Heer- 
aehik,  ledig  eigen.  Der  Bat  an  Br.  siegelt.  D.  PO.  S.  ab.  —  XI.  420. 

1694  Dec  16  Breisach.  Oblig.  des  Gg.  Ha|«r,  Hinteralea  an  Br. 
gegen  Heieter  Mart  Stoffel,  Zunfimitr.,  aber  20  fl.  £u5*o-  Unterpfand: 
Behausung  im  Salzhof,  einerseits  gegen  das  Schloas,  aeben  Mich.  M&nner, 
hinten  gegen  das  Augustinerkloster,  auf  Marx.  Dietrich  atoennd,  ainat 
3  fl.  dem  hl.  Geist.-Spital,    D.  PO.  —  XII.  421. 

1599  Dec.  24  hndiugen.    Sigmund  Saurburger  u.  Anna  iiaugin  s. 

ebeL  Hausfrau,  Bürger  zu       verkaufen  dem  Erasmus  als  dem 

Sdiaffiier  der  PfrOnden  an  Br.  6  fl.  OOlte  nm  100  fl.  Hauptgut  und  ver- 
lichem  dieae  anf  1  Jancb.  Matten  in  den  Tettniatten,  anf  IVi  Janch. 
Beben  im  Sallentbal  und  Jauch.  Reben  im  ScUangeneek,  Sie  bitten 
S.  Sieg,  den  Rat  zu  £.   D.  P.  8.  ab.  —  IX.  422. 

1600  Mai  20  Breisacb.  Oblig.  des  Andr.  Sigel,  Hintersassen  zu  Br. 
gegen  Hui  Kataherrn  Tboma  Haller  u.  Zunftmstr.  Hans  Vogel,  beiden  alg 
Spital}iÜegeru  über  20  iL  Darl.  Unterpfand:  Sein  Haus  neben  der  Stadt 
Br.  Bollwerk,  hinten  an  den  Qutleutmeyer  stossend,  zinst  dem  Augustiner- 
ktoater  8  Batten,  der  Hflnaterfabrik  6  ß  Pfg  ,  den  Braiiaeber  Kapitel 
0  fi  Pfg.  n.  anaaerdem  den  Bieeboftaini.  Der  Bat  alegelt.  D.  PO.  8.  gut 
erb.  —  XII.  428. 

1600  Aug.  20  Nied.>Rim8ingen.  Mich.  Hartman  der  Vogt  zu  Nied.- 
Rimsiogen  sass  zu  Gericht  daselbst  im  Namen  (\es  Rats  zu  Br. ,  seiner 
gebietenden  Herren  u.  beurkundet  die  Oblig.  des  Hans  Witzig  gegen  den 
Spie  xn  Br.  über  50  fl.  Unterpfand:  Haus  u.  Hof  zu  Nied.-Rimsingen, 
ziost  2  Pfg.  Budenzins  der  Kirche  zu  Nied.'Rimsingen.  Es  siegelt  Job. 
Schlägel,  BargeroHtr,  an  Br.  D.  PO.  —  XI  4iM. 
1800  Sept.  38  Breitaefa.  ObUg.  dee  Ulrich  Scbnejder  an  Bottweit 
Mart.  Federer,  BQrg.  an  Freiburg  über  140  fl.  zu  50/0;  Unterpfuid: 
Haus  z.  Drachen  neben  Mag.  J.  FQchaliD,  Schnllhelaaen  au  Br.,  hinten 
iutt.d.Ud.iiift.Koauifo.11.  n5 
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an  Fraa  Clarannav.  Pforr;  das  Haug  zahlt  den  Hiscbofszina.  BQr- 
germstr.  u.  Rot  siegeln.  D.  PO  S.  beflch&d.  -  XIIL  425. 

1600  Oae.  7  Bidifech.  Oblig.  de«  Hdorieh  Memer,  Hialeni«  ni 
Br.  gegen  deo  Spital  daaelbet  Aber  100  fl.  Darleben  »t  6  I7nf«r|iftnd: 

«in  naaa  in  der  Fieeherbaidcnf  Tornen  die  Ähnend,  hinten  der  Rhein» 
nblt  den  Bischofszins.   Der  Rat  siegelt.   D.  PO.  S.  ab.  —  XII.  426. 

1601  Dec.  13  Achkarren.  Oblig.  des  G?  Hoff,  von  da  gegen  den 
hl.  Geist.-Spital  zu  Br.  ül>er  20  fl.  zu  5%.  Unterpfand:  Haus  u.  (iärtlein 
znAchk.f  zahlt  iVi  fl.  Verzins  an  Gg.  Hessen  Bürg,  zu  Br.  und  1  Huhn 
oder  3  Plappart  an  die  ElosterCrauen  zn  OttmarsbeinL  8.  d.  B.  an  Br. 
D.  PO.  8.  gut  erh.  —  XL  427. 

1602  lllrs  7  Breiifteh.  Iftrtin  Eekbenpcrger  nimmt  von  Jte.  Moikr 
«lg  den  OntleatbnoiBebaffner  30  fl.  zu  5%  «nf  o.  vcreicbert  diese  aaf  s. 
Hans  unterm  Berg,  hinten  an  den  Bibel  itoeMid.  Der  Bai  sieg.  D.  PO. 
&  ab.  -  IX.  428. 

1602  JuH  2  Breisach.  Hans  Renz,  Ilmtersäsa  zu  Br.  nimmt  von 
Jacob  Mulier  als  dem  bchafuer  des  Gutieuthauses  100  fl.  zu  b%  anf 
n.  veriichert  diese  anf  e.  Haus  in  der  Straasgaaaen;  dieses  ist  belastet  mit 
einem  Vonina  von  8  fl.  an  den  Batahenn  Hans  Sehieffmayer.  Der  Bai 
aieg.  D.  PO.  a  ab.  -  IX.  429. 

1603  Jan.  20  Nied.-Bim8ingen.  Oblig.  des  Bencd.  Haosser  gegen  ^ 
Spit.  zu  Br.  über  40  fl.  Unterpfand:  1  Zweiteil  Reben  in  der  Halden, 
zahlt  5  Viertel  Wein  Bodenzins;  Vi  J&Qch.  Arker  im  St^;acker,  led.  eigen. 
Ratasiegel  von  Br.    D.  PU.  S.  beachäd.  —  XI.  430. 

1603  April  1  Kieder-Eitusiogen.  Obl.  des  Claus  Kr&mer  von  da 
gegen  ^e  BatsbeneD  Gg.  Liebenstein  n.  Znofimstr.  Hieh.  Willig  ala 
Spitalpflegem  an  Br.  Ober  100  fl.  Unterp&ud:  1  Janch.  Baben  zu  Nied.* 
Bima.,  aiaal  1  Tierliag  Wache  der  Kirehe  daaelbsl  n.  5  P%.  der  Prapatei 
ErOtzingen;  ferner  1  Jauch  Acker  am  Lo  neben  dem  Markgrafen;  1  Zwei- 
teil  Acker  auf  dem  Berg  ob  dem  Stollen.  Batsaief.  too  Br.  J>.  PO.  S. 
gut.  -  XI  431. 

16Uci  Apr.  26  Brt  isarb.  Ohl,  des  Caspar  Angelhardt,  Bürgers  u. 
Zunftmeisters  zu  Br.  ais  Vogt  der  Lrsula  iMaillard,  verwitw.  Thüringer, 
gegen  den  Spftal  Aber  20  fl.  DarL  an  5  ünterpfiud:  Vs  Janch.  Garten 
in  den  Orlingirten,  ainat  7  Heller  in  die  Marieooir.  Der  Bat  aiegeü 
D.  PO.  8.  ah.  -  Xn.  4S8. 

1604  Juni  12  Breisach.  Thengi  Schoch,  Hinters&ss  zu  Br.»  nimmt 
Tom  Gutleuthaus  daselbst  30  fl.  zu  5  %  auf  u.  versichert  diese  auf  sein 
Haus  im  Wert,  hinten  an  den  Ekhersberg  stosscnd.  Dassflbe  zahlt  einen 
Yorzius  Toa  ^/^  fl.  an  die  Pr&senz  zu  Br.  Der  Bat  siegelt  D.  PO.  S. 
ah.  —  DL  433. 

1604  Nov.  18  Breiiadi.  Ucnhard  Gfipfrid,  ffinteraftss,  giebt  tausch- 
ireiaa  seinen  Sehvager  Miefa.  Aecfcherlin,  anch  Hinteraim  tn  Br.  aein 
Gnthabeo  Ton  2ti0  fl.  bei  Bened.  Trinkh  an  Eadingen  n.  empftngt  da- 
gegen 6  Mannsh.  Acker  in  Achkarren.  Letztere  U^sensdiaft  zinst  dem 
hl.  Geist-Spitai  zu  Br.  2  Best  Ropjym  Bodenzins  u.  an  Sim.  Bartlin 
2ßPfg.  Gülte.  Mich.  Aeckheriiu  bat  im  Tausch  noch  190  fl.  aufzuzahlen. 
Der  Bat  uegelt.  D.  PO.  S.  ab.  —  XU.  434. 
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IC04  Nov.  13  Breisach.  Hans  Fridr.  Oschwaldt .  Hintersäaa  zn  Br., 
verkauft  an  das  Guileuthaus  daselbst  um  25  fl.  haar  eine  (iulti»  von  1  fl. 
u.  einem  Ortguldeo  (V4  ü.)  ab  sein.  Haus  in  der  Yischerbaiiien  beim 
KApp«]IiitthftniKiL  Er  bitteil.  Siegeln dmiBtlh.  D. PO. S. ab. —  IX.  435. 

I90i,  Dec.  80  fireindh.  Obl.  des  SioÜBl  Sehmid  gegen  den  Spital 
«bar  100  fl,  üater|»&Dd:  Vi  Matiaa  in  den  Kenanmatten,  ledig  eigen.  Der 
Bat  fiiegolt.    D.  PO.  8.  ab  —  XII.  488. 

1606  Apr.  13  Breisach.  Georj^  Stockher,  Ilintersäss,  nimmt  rom  Gnt- 
leothaus  100  fl.  z\x  5  auf  u.  versichert  diese  auf  seinem  Haus  zum  Sieb. 
Dieses  zahlt  den  Pischofszins.  Der  li^it  ?i>Qrp)t.  D.  PO.  S.  ab.  —  IX.  437. 

1607  Apr.  Breiaacli.  Vaaale  Maruu  verkautt  an  das  Guileuthaus 
für  SO  fl.  Baaptgut  aina  Gtfta  von  1  fl.  ab  eein.  Hut  in  der  Straasgassea, 
hinten  an  den  Aldrionhof  stoMend.  Das  Hans  linst  1  fl.  an  die  Kaplanei 
SB  Br.  Der  Bat  liegelt.  D.  PO.  S.  ab.  —  UL  48a 

1607  Apr.  19  Breisacb.  Hans  Schilkh,  Hintarsftss,  verkauft  dem 
Mathis  Schreiber,  Bürger  daselbst,  das  Haus  zur  „Glockeu"  auf  dem 
Berg  neben  Junker  llam  Adolph  von  ßoptrenbach  um  350  fl.  Das  Haas 
ist  belastet  mit  einer  Gülte  von  17  ß  6  Pfg.  an  die  Präsenz  zu  Br.»  it. 
5  ß  6  Pfg.  au  den  hl.  Geist -Spital  u.  5  ß  Pfg.  an  die  Münsterfabrik. 
200  fl.  lind  baar  «n  benbleo,  100  in  nicbsten  Jabr  und  50  im  xweiten 
Jabr.  D.  PO.  niebt  geiiegett  —  XU.  488. 

1609  Fabr.  21  Bveiiaeb.  OMig.  dea  Andr.  Sigel,  Hlntereleeen  so 
Br.,  gegen  den  Spital  fiber  100  fl.  Darl.  Unterpfand:  12  Mannshaaet 
Beben  u.  Acker  in  Härtalinsbalden,  led.  eigen.  Dar  Rat  aieg.  D.  PO. 
8.  got  erh.  —  XII.  440, 

1609  Mär?:  r>  Achkarren.  Oblig.  des  Hang  Dägelin  von  da  gegen 
Balth.  Biecblia  als  Spitalscbaffner  zu  Br.  über  50  fl.  zu  5  %.  Unter- 
pfand: Haus,  Scbanar  nni  Stall  an  Acbk.,  aablt  6  ft  n.  1  Kappaun  Vor- 
aina  an  die  Stadt  Br.   Der  Bat  an  Br.  aleg.   D.  FO.  8.  gnt  erb. 

XL  441. 
1^9  Mai  88  Breisacb.  Barbara  ßrossheim  bekennt  sieb  für  FVidr. 
Schmidt,  ihren  rerst.  Ehemann,  zu  einer  Schuld  von  25  fl.  gecrf^n  Frantz 
Traatmann,  Bürger  zu  Rotweil.  u.  stellt  diesem  biefür  einen  Gültl>rii  t  über 

1  fl.  u.  1  Ort  (V«  fl.)  aus.  I*ie  frolie  soll  ab  ihrem  Haus  am  Grünthor 
geben,  das  aber  bereits  schon  mit  einem  Vorzins  von  14  ü  Pfg.  an  die 
Aa^^aattaer  an  Br.,  einem  aolcben  von  6  ß  an  den  Spital  n.  einen  aoleban 
Iren  4  fl.  an  Einen  Ton  Straaabarg  beiaalet  iat  D.  PO.  &  ab.  -  X.  448. 

1610  Jan.  10  Niad.-Rimaingen.  Oblig.  dea  Hana  Waocberer  von  da 
gagan  den  Spit.  sa  Br.  Aber  SO  fl.  Unterpfand :  Haus,  Hof  n.  Garten, 
zinst  9  Pfg.  Bodenaina  an  Kloater  Qflntaratbal.  Bataai^.  Ton  Br.  D. 
PO.  8.  gut.  —  XI.  44S. 

1610  Jan.  10  Nied.-Rimsiogeo.  Oblig.  des  Basti  Meyer  von  da  gegen 
den  Spit.  zu  Br.  über  30  fl.   Unterpfand:  Hans  zu  Nied.'Rimsingcn,  zinst 

2  6  6  Pfg.  Bodaoaina  an  Siaaiar  GOateratbaL  Bataaieg.  van  Br.  D.  PO. 
8.  KapaeL  -  XL  444. 

1611  JoU  26  Breisacb.  Hana  8^11  von  Hochstetten  ▼arkaaft  deaa 
«braamen  Matb.  Schopp  von  Mördingen  aein  Haus,  HoüMatt  n.  Garten 
an  Hoebatetten  neben  St.  Verenen  gegen  die  Hocbatrasse  zo.  Dia  Hof« 
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statt  xintt  an  das  St^phanssaflnster  zn  Br.  23  ü  Pfg.«  &n  den  Spital  da- 
•elbit  84  ß  1  Pfg.  0.  den  fitBchoteioa.  Der  Amsteller  fliKTgiebt  de» 
Xlnfcr  aneli  das  Leben,  wdebea  an  der  Hoftlatt  gebArt,  n.  20  Uutt  Kam 

an  die  Herren  von  Staufffo  zinst  laut  eiaei  Beraina,  der  anfängt  mit  den 

Worten:  „Ich,  Adam  Scholl,  derzeit  Bfli^ermeister  tu  Br.,  bekenne:  als 
der  Wohlgcborpn  Herr  Anthony  Freiherr  zu  Stauffen,  Pfandhprr  zu  Castel- 
berg  u,  Waldkirch"  etc.  und  endet  mit  den  Worten:  Freitag  post  Lau- 
reocy  löSS*".  Der  Kauf  ist  gescbeben  um  1400  ü.  Der  Hat  su  Br.  Bieg. 
D.  PO.  S.  ab.  ~  Xn.  446. 

1612  Mai  17  Braisaeh.  Hanet  Sebreyer  nimmt  von  Job.  Jak.  Spejer 
100  fl.  Eapital  an  6%  aaf  n.  tetat  in  üntarpibnd  ntün  Haas  in  den 
Miblengassen,  onterbalb  am  fiezf.  Der  Rat  si«g.  D.  PO.  &  ab. 
—  Xn.  446. 

Kili  Apr.  16  Breisach.  Mathiss  Bechtolth,  Hintersäss  zu  Br.,  nimmt 
von  Frau  Murgrcthe  Firhslerin,  Witwe  des  liitrpermeisters  Jac  Schlegel, 
30  fl.  Kapital  auf  und  setzt  zu  Unterpfand  ü  Maonshauet  Reben  im  Bems- 
berg.   Der  Rat  sieg.   D.  PO.  S.  ab.  —  XIL  447. 

1616  Febr.  14  BrcitMb.  Obt  dea  Hanl  Kemenberger  im  Saltahaff, 
BOiy.  aa  Br.  gegen  Job.  Friteeb  als  Vogt  von  Hau  Baltbat  Stoffel  Aber 
2Vi  fl.  Gfllte  ab  1  Jauch.  Acker  in  den  Grflngftrten  neben  denen  von 
Pforr,  led.  eigen.    Der  Rat  sieg.   D.  PO.  S.  ab.  —  XII.  448. 

1615  Jnni  7.  Hins  Gering  zu  Oberrotweil  in  der  Herrschaft  Dürk- 
heim verkaufi  an  Zunftmstr.  Lienhard  Schmidler  zum  Falken  als  Gut- 
leutschaffiter  um  60  fl.  baar  eine  Gülte  vou  S  Ü.  ab  «Jauch.  Acker  im 
Marsalen,  'ab  Va  Jauch.  Acker  an  der  Eckh  u.  ab  Matten  im  Riet  Er 
bittet  lum  Sieg,  den  grillicben  .....  leben  Amtmann  Valentin  Kujm* 
PÜngiten.  D.  PO.  ifbr  Tordorb.,  Sieg.  ab.  —  IX.  449. 

1615  Dez.  25  Oberrotweil.  Michel  FQchslin,  BQrger  zu  0.,  ▼effkaaft 
dem  Hans  Geiger,  Borger  zu  Br.  eine  Gülte  von  3  fl.  4  Batzen  u.  5  Pfg. 
ab  Ackern  im  Gewann  „oberen  EMeübnrg"  n.  oberhalb  der  Mattenmühle 
um  ...  .  Er  bittet  z.  Siegeln  Herrn  Valentin  Keiss,  Gräfl.  FOrßtenherg'- 
scheu  Obervogt  der  Stadt  u.  Herrschaft  Burkbeim.  uff  Weihnachten.  D. 
Pü.  S.  gut  erb.  —  X.  450. 

1616  Juni  21  Breieacb.  Obl.  des  Mareelle  Riedingeo  gegan  Herrn 
Baltbaa.  Bnoehlin,  Batbeherm  n.  Sebaffher  dee  bl.  Geiet-Spitala  in  Bt^ 
Aber  140  fl.  Darl.  Unterpfand:  ein  Haus  in  der  Wint«rgasae,  ledig  eigen. 
Der  Bat  siegelt.   D.  PO.  S.  gut  erb.  —  XH.  461. 

1619  Sept.  7  Breisach,  Obl.  des  Mich.  Menner,  Hintersassen  au  Br., 
gegen  den  Spital  ftber  60  fl.  Darl.  Unterpfand:  ein  Haus  in  der  Zillen" 
gas&c  neben  dem  Raihsherro  Jak.  Kuechlin,  ziiist  10  tl.  an  Marie  Helbling;. 
it.  Va  Jandi.  Beben  im  Tieffientbal,  Ibringer  Banns.   Der  Rat  siegelt. 


1620  JnU  10  Nieder-Rimsingen.  Obl.  des  Hans  M^er  vim  da  gegen 

den  Spital  zu  Br.  aber  30  fl.  Unterpfand:  1  Jaucb.  Acker  am  Lfigerweg» 
ainst  Vi  Sest.  Roggen  an  St.  Katharinen  zu  Fkviborg.  Batisieg.  von  Br. 


1620.  Aug.  11  Breisach.  Hans  Wessger,  Hintersäss  zu  Hr.,  nimmt 
von  Jac.  Speyrer  als  Vogt  der  Wegman'schen  Kinder  100  fl.  Kapital  auf 


D.  PO.  S  gut.  —  XU. 


462. 


D.  PO.  S.  gut  erb.  —  XF 


453. 
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zu  5%  uod  setzt  EU  Unterpfand  nein  Haus  mit  Stall  und  Garten  unter- 
kalb der  WiDtfnbrQcke.  Der  ilat  siegelt.  D.  PO.  8.  ab  —  XIL  464. 

1021  Mai  90  Brdueh.  Adam  Kapp,  HintetaAat  in  Br.,  ainunt  Ton 
Znnftintlr.  Lienbart  Sebmidler  als  den  GutleataehNffner  90  fl.  au  5%  auf 

and  versichert  diese  auf  sein  Haus  in  der  Strataffaasen»  binteu  an  den 
Aldrionhof  stossend.  Das  Ilau''  ist  belastet  mit  1  fl.  Vorzins  an  die  Prä- 
senz u.  5  ß  Pfg.  au  die  Fabrik  (im  Münster);  ftrner  ah  sein.  Stall  in  der 
Strassgassen  neben  dem  Almendacblupü.  Der  Bat.  siegelt  D.  PO.  S.  ab. 
—  IX.  455. 

1681  Mai  98  Breisadi.  Mkb.  Mayer.  Hinteraias,  irinrait  vom  Gatleat- 
batia  90  fl.  aa  6%  auf  und  versichert  diese  anf  aefn  Haus  in  der  MOliib 
gaasan;  ffei  eigen.  Oer  Bat  siegelt  0.  PO.  8.  ab.  —  IX.  456. 

1621  Aug.  12  Breisach.  Hans  Ludwig  von  Newenstein  nimmt  mii 
Einwilligung  seines  Vaters,  Junker  Hans  Jak.  von  Newenaifin,  vom  hl. 
Geist-Spital  70  fl.  zu  5%  auf  und  setzt  zu  Unterpfand  1'/,  Jauch.  Garten 
auf  dorn  Stadtgraben  nt  ben  Bürgermeister  Simon  Heuss.  Der  Hat  sieKelt. 
SpiUlscbaffner :  Der  Ilalsberr  iialtb.  Biechiiu.  D.  PO.  S.  ab.  -  XIL  457. 

1681  Sept.  4  Breisacb.  Obl.  des  Georg  Wenkb,  BQrgera  u.  Ziioft> 
meiatcra  gegeo  dea  bl.  Oeiat-Spiial  Aber  9Va  fl-  GQlte.  Dieselbe  geht  ab 
iVt  Jaucb.  Acker  im  Kreut,  unten  anf  die  Spitalbnrst  stossend,  led^ 
eigen;  it.  ab  Vs^^BCb*  Acker  im  Heniroenlins-Winkel,  gegen  die  Stadt  auf 
den  krummen  Giessen,  unten  auf  den  Wasen  Lei  St.  Tboman's  Su  g  stossend. 
auch  ledig  eigen;  it,  ab  1  Jiinr}).  Matten  im  Riedl,  unten  auf  Bürger- 
meister Mich.  Willig  stossend,  aucb  iedig  eigen.  Der  Bat  siegelt.  D. 
PO.  i>.  ab.  —  XIL  4ö8. 

1624  Jan.  27  Feldkireb.  Appollinarius  Firennd,  Vogt  zu  F.,  sasa  au 
Geriebt  daselbst  im  Namen  des  Junkers  Hnmbrecbt  von  Weasenberg  u. 
tbnt  knnd,  dasa  Wdrlin  Airogaat,  Bucg«  au  F.,  an  Benrn  Balthasar  Bdrch- 
lin  als  Gewalthabern  des  bl.  Geist-Spitals  zu  Br.  eine  Gülte  von  5Va  fl. 
ab  seinem  Haus,  Hof,  Garten  u.  Gutem  um  110  fl.  verliaufi  bat.  Das 
Anwesen  ist  belastet  mit  einem  Verzins  von  10  Mutt  Korn  ii.  15  fi,  üüite 
an  ohi^FH  Juiiker  u.  von  6V2  au  die  Martiuspfarrkirche  zu  V.  6  Ge- 
nciitsmauucu  ais  ürteilsprecber.  Er  bittet  z.  Siegeln  Seinen  Herru  Humhr. 
v.  Weseenberg,  dea  Erafaeraogs  Leopold  von  Oesterreich  Bat  n.  Kammerer. 
D.  P.O.  8.  gut  erb.  ^  IX.  468. 

1687  Jan.  87  Breisach.  Cbrisoatomus  Mechisheimer,  gewesener  Out* 
lentscbaffner,  nimmt  vom  derzeitigen  Schaffner  der  Sondersiechen  100  fl. 
zu  5%  auf  u.  versichert  diese  auf  seinen  Garten  am  Mühlwaseu  neben 
Bfirgermstr.  Mich.  Willig.   Der  Rath  siegelt.  D.  PO.  S.  ab.  —  IX.  460. 

1627  März  }\)  2Nied -Rimsingen.  Oblig.  des  Simon  Meyer  von  da  gegen 
den  Öpit.  zu  Br.  über  60  fl.  Uuterpfand:  1  Zweiieil  Acker  im  Muoziuger 
Bann  am  Bietergmben,  led.  eigen.   Batasieget  von  Br.  D.  PO.  S.  gut 


1688  Apr.  18  Nied.-Itim8ingen.  Oblig.  des  Hans  Scbeta  von  da  gegen 
den  Spit.  an  Br  Ober  120  fl.   Unterpfand:  1  Zweiieil  Acker  im  Hnaei- 

reich;  1  Zweiteil  Reben  u.  Matten  im  Esel;  1  laiicb.  Reben  u.  Acker, 
alles  im  Nied.-Rimtsinger  Bann;  zinst  den  Markgrafen  7V2  Viertel  Wein 
Bodenainsj  sodann  üaus  u.  Hof  an  der  Landstrasse  bei  der  Metzig  zu 


erii.  ^  XJ. 
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nML^Binsiogen,  ML  elgiB.  Ritniog.  tqo  Br«  D*  FO.  S.  smL  gut» 
—  XL  48& 

1680  Aag.  8  Breisadh.  Zonftniatr.  Adam  Boeb  nimmt  als  Vogt  der 
HaoB  Si'bmidt'scben  Kinder  su  Hocbstettea  bei  Andr.  Kienlin  100  fl.  su 
5%  auf  u.  n(*t7.t  ?.n  Unterpfaud  V4  Garten  in  den  Mittelgiden  0«  Jauch. 
Acker  im  Miurliaw.    D.  PO.  Stadtsieg.  —  XVL  463. 

1642  S^pt.  27  Breiaacb.  BOrgercneister  u.  Rat,  welchen  die  Erben 
des  verat.  Mitratsfreaodea  Johann  Baumann  dessen  bioterlaaseues  Wohn- 
lütt  in  d«r  Oberstadt  an  der  Alneodgaaee  wegen  Uebenehaldung  n.  Bau* 
Olliglceit  OberlanaD  haben,  verkanf»n  daaeelbe  dem  Weinechenken  Pro- 
laainB  Wegmann  mn  1^  fl.  u.  ordnen  eine  Abfiodang  der  Glftnbiger  ans 
diesem  Erlös  an,  wonach  der  hl.  Geiat-Spital  sein  Guthaben  gans,  die 
übrigen  Glfmbi^pr  aber  nur  die  Hälfte  ihror  Konieriüigf^n  erhalten.  Unter 
den  letzteren  betiodct  sich  auch  die  Zuutt  zur  Jungfrauen.  Der  liat  sieg, 
mit  dem  Sekretsiegel.   I>.  PO.  S.  gut  erb.  —  XII.  464. 

1668  Mftrz  9  Burkbeim.  Mich.  Öchoffulmau  2u  Yechtiogeu  verkauft 
an  Hrn.  Gg.  Fridr.  Mattem,  Bargermstr.  a.  Schaffher  des  Spitals  so  Br. 
fOr  gen.  Spital  1  fl.  Glt.  nm  20  fl.  Hanptgnt  ab  s.  Hans  n.  Hof  in  der 
Fnzgaasen.  Er  bittet  b.  Sieg.  Hrn.  Joh.  Willbelm,  Freiherr!.  Lay'schen 
(f.  d.  liefen)  Oberrogt  der  Stadt  o.  Herrschaft  Barkheim.  D.  PO.  S. 
gut  erb.  465. 

1658  Juni  4  Ebringen.  Matheia  Zimmermann,  ^'f^schworener  Vogt  ztt 
K,  aasB  zu  Gericht  das.  im  Namen  des  iiochw.  Fürsten  u.  Herrn  Gaiius» 
Abt  zu  St.  Gallen  u.  thut  kund,  dass  Jacob  Guetgsell  an  den  ehrenfesten 
Hrn.  Gg.  Friedr.  Uaker,  BQrgermstr.  an  Br.  alt  den  Vertreter  des  Spitalt 
daselbst  om  60  fl.  Freibw  W.  eine  Gölte  von  8  fl.  ah  6  Haufen  Beben  aa 
Niedwberg  und  5  Haufen  Reben  am  Dirrenberg  verkauft  hat.  13  be- 
nannte Gerichtsbeisitzer.  Es  siegelt  Ilr.  Othmar  Kessler,  des  obgen. 
Gotteshauses  Conventual  n.  Statthalter  mit  dem  Statthaltereisiegel.  D. 
PO.  S.  gut  erb.  -  X.  466. 

1G62  April  5  Breisacb.  Mathiss  Balthas.  Gass,  Uintersflss  u.  Bock- 
wirth  zu  Br.,  nimmt  vom  bl.  Geist-Spital  40  fl.  an  5  %  auf  u.  seut  zu 
Uoierpfand  anin  Bans  anm  Bock  in  der  Steingaase.  Als  Spiulsehaffiicr 
fiingirt  bfirgermeister  Malter.  Der  Bat  sieg.  D.  PO.  S.  ab.  —  XU.  467. 

1668  Aug.  8  Breisach.  Maria  Mörio,  Witwe  des  Goldschmieds  Joh. 
Günthiers,  nimmt  ?om  hl.  Geist-Spital  40  fl.  zu  5  °  0  auf  u.  setzt  zu  Unter- 
pfand ihr  Haus  beim  Radbrunnen  zwischen  Louis  Leroux  dem  Schwert* 
foger  u  dl -in  Kauntaus.   Der  Rat  sieg.  D.  PO.  S.  gut  erb.  —  XII.  468. 

1670  Jan.  4  Breisacb.  Gervasius  Gilg,  Bürger  u.  Schmied,  verkauft 
als  VormOnder  der  Nicolas^schen  Kinder  eine  Hofstatt  unterhalb  der 
Winterabrfleke  an  den  Schloaaer  Füachling  nm  85  fl.  Der  Bat  aieg.  D> 
PO.  8  ab.  —  XIL  469. 

1672  Sept  26  Breisacb.  Franz  Kotteloo,  Borger  u.  Panaaieiitweber 
zu  Br.,  nimmt  vom  hl.  Geist-Spital  100  fl.  zu  5  %  auf  u.  setzt  m  Unter- 
pfand sein  Haus  in  der  Kettengaseen  auf  dem  Berg.  Der  Bat  mg.  D. 
PO.  S.  ab  —  XII.  470. 

1673  Not.  9.  Berain  ühor  die  Gerälle  des  Steinhofs,  wrlcher  dem 
bL  Geist-Spital  zu  Br.  gehört,  auigestelit  mich  euim  mit  dem  Markgrafen 
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▼oa  Dorlaeh  TerembartoB  UmUiuch  vw  GeMes  so  NML-Biauk  6  ba- 


1681  Mai  10  Breiiadli.  Bflrgrmstr.  xu  Rat  belebiieo  des  Ifalhaui 

Ooldschmitt  zu  Achkarren  mit  den  Glltem  der  Stadt  n.  des  Spit&ls  zu  Achk. 
für  je  5  Viertel  Weizen,  Roggen  u.  Gersten  Zins,  Die  Stadtgüter  be- 
stehen aus  3^1  Jauch.  Matten  iu  den  Gewanuen  Schallen  matten  u.  Was- 
serfallen; l'/2  Jauch,  u.  10  Maonsh.  Äcker  im  Spitzacker  a.  GalgenbObl. 
Die  SpitalgQter  siud:  9  Jauch.  Matten  in  der  Ow,  in  der  Wasserfallen,  im 
Wolftloeb»  6  Haimdi.  Baumgarteu,  gen.  der  Spiulgarteo;  der  HerUekcr, 
dar  kleine  Hertaektr,  6  Jancb.  n.  24  Maaosh.  Acker  im  Propst,  Vddacker, 
Galgenbühl,  Sommerthal,  KaibeDgiSStin,  Herschiltgasseo ,  am  Schlossbeif, 
im  Finken&ckerlin ,  nffm  Ebnet  n.  in  der  Sarbacb.  Inseriert  im  Lehen« 
rev»>r8  vom  gleichen  Datum.  Auf  dessen  Rfl(  ks*  ite  steht,  dass  am  13.  Aug. 
17bö  genannte  Güter  mit  Genehmignng  der  Kegierung  an  den  Erhlehen- 
masQ  Bürgermstr.  Schfitzeobach  um  1600  fl.  als  unverzinsl.  Eigentum  ver- 
kanft  worden  sind.  —  XIIL  473. 

Iüä4  Apr.  22  Breisach.  Mich.  Vogt  der  Pasteteuiieck  nimmt  vom  hl. 
Geiet-SpiUl  100  fl.  oder  166  Pfd.  Tonmois  18  sola  o.  4  denieia  m  5 "/« 
•nf  u.  seist  m  ünterpfiuid  sein  Hans  in  der  SalageaeD.  Der  Ba  riegelt 
tut  dem  Sekretsieg.  D.  PO.  &  gut  erh.  -  XU.  473. 

1684  Okt.  4  Breisach.  Balthasar  Mayer  nimmt  beim  hl.  Geist-Spital 
50  fl.  Kapital  auf  zu  6  %  u.  setzt  zu  TJntfrpfand  sein  Haus  untcrh.  des 
August.-Klo8t.  neben  dem  KessJerthörlin.  Der  ßat  siegelt.  D*  PO.  S  ab. 
-  XII.  474. 

1684  Okt.  19  Breisacb.  Hans  Ulrich  Adelgäwer,  Bürg.  «.  Schneider 
zu  Br.,  nimmt  yon  Hrn.  David  Müller  als  Pfleger  der  Charite  (ksülbat 
mit  fiinwUligung  des  Rats  60  fl.  lu  6%  auf  u.  setzt  sa  Unterpfand  eeia 
Hnna  beim  Baaler  ThdrHn,  hinten  an  den  ScUomriin  stnsaend.  Es  siegelt 


1688  Jan.  81  Breisacb.  Job.  Martin  Eemeebeiger  der  Tdpisr  nimmt 
vom  hl.  Geist-Spital  100  fl.,  terzinsl  mit  8  Lirres,  auf  n.  setat  in  Unter- 
pfand sein  Haus,  einerseits  neben  dem  Juden  Geinsburg  n.  gegen  den  Rhein 
neben  einem  Pulvermagazin;  ferner  1  Jauch.  Reben  im  Pesmesberg  (?j  zu 
Achkarren.   Der  Rat  siegelt.   Frauzö..  PO.  S.  gut  erb.  —  XIl.  476. 

1689  Juli  29  Breisacb.  Der  Magistrat  weist  den  SpitalsciiafTuer  an, 
(itni  Topfermeister  Marl.  Kernenberger  unter  Hypothek  auf  seine  Mühle 
100  fl,  darzuieiheii.   i  raiiz.  Pap.-Or.  XiiL  477. 

1689  Juli  80  Bieiencb.  Wie  oben  nnter  1688  Jan.  81.  Die  Unter, 
pfuid  ist  bier  eine  Möble  neben  dem  ebemal.  PolvenugnatD.  Der  Bat 
megelt.  Frans.  PO.  &  gnt  erb.  ^  Zn.  478. 

1690  Not.  4  Breisaeb.  Cervasins  MflBer,  Börger  u.  Brodbeck,  kauft 
tOD  HHns  Ulrich  Adpipayer  ein  Haus  neben  dem  Kesslerthörlin  zunächst 
dem  Augubt.-Klost.  um  5:«B  fr.  6  sols  u.  8  deniers  oder  866  fl.  Der  Rat 
siegelt.    Franz.  PO.  S.  zieml.  gut.  —  XII.  479. 

IÖ91  Febr.  9  Breisach.  Clara  Erp^m&nnin,  Witwe  des  Schreiners 
Beltbaai  Meyer,  verbeiitandet  mit  Antdne  TeisMnt,  ferkanft  ibr  Hmi 
beim  AiigQ8t.*KIeet,  einerseits  neben  Leonard    Hofl;  nndefermiti  neben 
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Adam  Rondy,  an  den  Schneider  ülr.  Afleli^ayer  für  280  fl.  oder  476  Lim 
3  «Ols  u.  4  deoiera.  Der  Rat  siegelt.    Franz  TO.  S       erli.  —  XII.  480. 

1729  Juni  14  Breisach.  Kacb  vorausgegangener  PfäDduDg  u.  Ver- 
BteigeruDg  vor  der  Pfarrkirche  wird  das  Haus  des  N^^tiUcbmieda  Peter 
Schöpfer  oDterlialb  der  Wintersbruek  am  sog.  Kircbweg  um  853  11  dem 
bl.  Gciii^pHal  la  Br.  mgeecblageo.  Das  Haut  cablt  6  Bapp.  Bodeosbia 
an  das  StepbaosmflDster.  D.  PO.  Stadtsieg,  aifmi.  gut  —  XIXL  481. 

1733  Mai  8  Breisach.  Lehenbrief  u,  Revers  über  16  Jauch.  Acker 
im  Aclikarr.  Hann  auf  der  faulen  Waag,  womit  der  Rat  u.  Schnfifner  des 
hl.  Geist'Spitals  Jos.  Mengel  den  K  tstcnvoi^t  des  Spitals  l)elehat  hat.  Zins 
je  16  S^st  Waijten,  Korn  u.  Gersten     D,  VO.  -  XIIT.  482. 

1758  Febr.  23.  Anna  Mar.  Spiessmacberin,  verwitw.  Nopper,  verkamt 
dem  hL  Oeiat-Spital  IVa  Jawdu  Hatten  im  Besseme  um  200  fl.  D.  PO» 
S.  ab.  —  XIIL  488. 

1768  Aog.  28  Breissfili.  Oütertansdi  awiKhen  H.  Gg.  Mesamer  an 
Ib ringen  u.  dem  hl.  Geist*  Spital,  Äcfcef  0.  Matten  im  Hocbilettcr  Feld 
betr.  D.  PO.  S.  ab.  ~  XIII.  484. 

1780  Aug.  20  Breisach.  Zwei  BtTaine  der  Krf  -eh  ngüter  des  Job. 
Hammerle  u.  Franz  Damm,  dem  hl.  Geist -äpiial  gebörig,  im  Hocbstetier 
Feld.  —  XIIL  485. 

17B8  Okt  23.  Berain  des  Scbenkscfaen  Lebens  zu  Nieder-Rbssingeii, 
dem  b1.  Geisi<Spital  gehörig.  —  XIIL  486. 

17^  Apr.  19  Breisuch.  Pfändnog  o.  Zoscblag  von  Jauch.  Acker 
im  Todtenwinkel  u.  'Z,  desgl.  beim  Mocbstettener  Kircidsio  an  den  hl. 
Geist-Spital.    D.  TO.  S.  gut  erb.  —  XiU.  487. 

17BÜ  Apr.  19  Breisach.  Gittertausch  zwischen  .dem  hi.  Goist-Spital 
u.  Stadtrat  D^pt,  1  Jauch.  Matten  im  bintern  Meivsengrabea  u.  eben- 
soviel im  Scblüsselwäldcle  betr.  Bückiieiie:  Taxe  1  ä.  54,  Sigill  12,  Perg.  25, 
Stempel  13,  StaUf  20,  ausammen  3  <L  4.  D .  PO.  8.  gut  erb.  —  XIIL  488. 

1&79— 1657.  GefUlbacher  des  bL  Geist-Spitals.  20  St.  489. 

1592—1747.  Gefftllhaeher  der  Kaplaaei.  14  St  490. 


IIL  Di(B  Urkunden  des  MOnsterbaufonds  und  der  Präsenz. 

Di«!  filte««te  Geschic  hte  des  Stepbansmünsters  zu  Breisach  ist  in  tieies 
Duukf  1  gebullt.  Das  dem  bischriflichen  ätubi  z\i  Basel  unterstellt  gew^ene 
Gbwbcfrenstift,  dessea  Kolb  vu  Bosmaan  erwähnen,  bat  ia  Bi-eisacb  selbst 
keine  Urkunden  bintarlsasen;  auch  die  nach  ErlAscben  des  Stiftes  in  dessen 
Stelle  Antretende  Prftsens,  d.  b.  die  Stiftung  der  Kaplmieiberren  und  die 
Verwaltung  des  MOnstwbanfonds  oder  der  Mnnsterfabrik  ist  im  Stadt- 
archiv nur  spärlich  vertreten.  Selbst  das  noch  nicht  repertorisierte  Pfarr- 
archiv scheint  in  dieser  Richtung  wenig  zu  versprechen;  denn  ganz  ge- 
wiss wrtrde  Rosniann,  der  ja  Pfarrherr  zu  Breisach  war,  in  seiner  Ge- 
schichte Breisachs  die  eioscblägigeu  Urkunden  benutzt  und  deren  wenigstens 
erw&hut  haben.  So  sind  denn  die  Hoffnungen,  die  auf  diesen  Teil  dca 
Stadtarehiva  Ton  Seiten  der  Gelehrten  unserer  vaterlindisehen  Kunstga* 
acbkibte  gssstat  waren,  leider  nicht  in  ErfUlong  gsgangen. 
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XY.  saec.  in.  AnDiversar  des  Muusters.  17  Pap.*Bl.  lY"  in  Ferg.- 
ü^icbU;  dar  Umschlag  selbsk  iit.  Fragmrat  eiiiei  Zionodeli  XIV.  um* 
—  VL  481. 

1487  Okt.  19  EoRstans.  Der  Geoeraltikar  d«  Bnehols  Heinrush  ron 
KoDStiBS  er}&88t  in  Folge  eines  Streites  zw.  Albert  Scberer,  Pfarrberm, 
Bflrgermstr.  u,  R;it  zu  Br.  pinerspits  n.  den  Kaplänpn  anderprseits  weg. 
des  Güttesdieastes  im  MAnsier  eine  Kircbeoordnung  für  die  Kaplftne.  Lat. 
PO.  S.  ab.  -  XV.  4;>2. 

1451  Juni  23  Breisacb.  Die  Fiscberzuuft  zu  Br.  Terkauft  der  Bru- 
denebaft  A  dem  8ahe  1  fl.  Oftlt  ab  ihr«r  THnlntobe  in  der  Stadt  Mf 
dem  Berge,  gegeoQber  dem  Rotben  Hui,  ist  eio  Eckhaoa,  belastet  nüt 
dem  Biachofszins  u.  3  fl.  Gflit  dem  Heister  Clawy  Oyselio.  üf  s.  Jobaaa 
Baptisten  aben.   D.  PO.  Stadtaieg.  —  XIV.  493. 

14ÖG  März  13  Breisach.  Hans  Rüdiger,  Wirt  z.  Sonne,  Seid,  zu  Br., 
bekennt  von  Äbtissin,  Prioriu  u  Konvent  zu  Günter-tbnl  ein  Hjuis  am 
Salzhot  beim  Kupf<Ttbor  für  4Vi  Scbill.  Pf.  Zins  als  Erbieiien  eiiipl.ingea 
zu  baben;  es  zablt  den  Biscbofüzius  ?on  Basel  u.  9^/2  Scbill.  alte  Pfg. 
sowie  1  Hohn  an  St.  Stephan.  Er  letst  dagegen  als  ünterpfaod  seinen 
Bebgarten  auf  dem  Stadtgraben  aeben  der  t.  Borgboim  Gart«>n.  Der 
Bat  siegelt  Samstag  nacb  halbnasten.  D.  PO.  8.  ab.  —  XI7.  4M. 

1461  Not.  7  Breisach.  Vor  Bürgermstr.  o.  Bat  be!(>lint  der  Pfleger 
von  St  Stpplian  den  Ilaiis  Gurgel  mit  rinpm  Garten  bei  dem  Hnus  zum 
Holderly  uuterfaalb  der  ,,8teynin  Rti^^en"  tat  1  Pfd.  Wachs J&brl<  Samstag 
vor  8.  Martinista?.    D.  PO  S.  ah.   -  XIV.  495. 

1474  Aug.  23  Ensiiiheim.  Kitter  Hermano  t.  Eptiogen,  Herzog  Sig- 
mnnda  Landvogt  im  Elsass  u.  a.  «.  tbnt  kund,  dess  y(v  dem  Uofgerieht 
so  Eos.  ersebienen  Cnnrat  Sehnowlin  von  Crantanow  i|.  Jobaoncs 
Spitaembacb,  der  Stadtsebr^ier  von  Br.,  bdde  als  Ffl«'ger  des  Stephana- 
mflnsters,  u.  klagten  geg.  Wilh.  Cappler  wegen  Herauftgabo  von  100  £1. 
sowie  eines  gold.  Ringes  mit  Pettscbaft,  die  Herr  Peter  t.  Hagetibach 
wälircnd  seiner  GpfitiLrorisrh  ift  laut  vorgelegten  eigenhändig  u  im  B<M8eia 
meines  Beichtvaters  gebcliruibenen  Zettels  dem  Hirn melf irrsten  St.  Stephan 
u.  den  hl  Gervasius  u.  Piotasius  vermacbt  u.  zu  diesem  Zweck  dem  Wilh. 
Cappler  fibergeben  habe.  Iietsterer  entgegnete,  dass  Herr  Peter  ihm  nooli 
ebnen  Sold  schuldig  sei  o.  er  ausserdem  noch  fflr  Herrn  Peter  einige  Auf- 
lagen beaablt  habe,  was  ausammen  den  betr.  Geldbetrag  ftberstieg.  Das 
Hofgericht  entiohcidet,  dass,  weil  P.  v.  Ilagenbach  nichts  davon  geeagt 
habe,  Cappler  solle  seinen  Sold  von  den  100  fl.  abziehen,  so  sollen  die- 
selben auch  dipm  Münster  gehören,  jedoch  mit  Abzug  dessen,  was  Herr 
Peter  dem  Cappli  r  auszulegen  befohlen  habe;  das  Pettschaft  aber  solle 
zerbrochen  werden,  ürteilsprecher :  Beruh.  Herr  zu  Bolwiller,  her  Pet. 
T.  Morsperg.  h.  Laaarus  v.  Andia,  h.  Fridr.  Mdnstrol,  h.  Cnnr.  v.  Bam- 
sisin,  h.  Bnd.  t.  Wattwiller,  simtl.  Bitter;  Hans  v.  Hirtibach,  Hans  t. 
Moraperg,  Hans  Fddr.  Ense,  Anshelm  r.  MassmAnster,  Hans  v.  Hss- 
petg,  Vogt  zu  Landser  u.  h.  Ulr.  Gemynger,  Kilcher  zu  Eosish.  Ztnstag 
n.  TD8.  fr.  assnropcionis.    D.  PO.  S.  zerbr.  u.  unkenntl.  —  XV.  496. 

1474  Dez.  10  Breisach.  Hans  Strdwlin  der  Meier  des  Gutleuthauses 
aasserh.  der  Ötadt  fer kauft  der  Kirchenfabrik  t>  Viert.  Koggeoglt.  ab  s. 
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Hol  Mb.  hr.  Haoi  YoickliB  sn  Hoebsteltoi  n«  and.  GAttni  daselbst,  im 
86  fl.  rb.  Der  Rat  siegelt  Fiytag  n.  s  Nielaof.  I).  PO.,  beielild  ,  S. 

ab.  -  XTV.  497. 

1478  Dez.  7  Breisach.  ThenniL'C  Sygerist,  I?ö  zu  Br.,  verkauft  den 
Meistern  Claus  Bäcker  u.  Jocob  zimi  Arten,  Pflegern  von  St.  Stephan,  eiüon 
Zins  yoo  8  SchiU.  Kapp,  ab  s.  llaua  in  der  Stadt  am  Werde  neb.  Clewy 
Tegenhart  für  GVa  fl-  rh.  u.  bittet  zum  Sieg.  a.  U  Jank.  Cunrat  Sehnew* 
lin    Krantsooow.  MonUg  n.  s.  l^iclaus.  D.  PO.  8.  ab.     XIV.  496. 

1479  (MdrdiDgen)  Mira  8.  Paolos  Wyss  vea  Herdingen,  BOrg.  »i 
Freibori?,  verkauft  deo  Kircheopflegern  ta  Br.  1  fl.  rb.  61t.  filr  82  fl.  rh. 
ab  6  Manneh.  Rebt>n  ao  Herdiogeo  vor  Goageo.  Ziostag  n.  bvoeavit. 

r.  PO.  s.  ab.  ~  XIV.  m. 

]49{)  Nov.  8  Breiaacb.    Martin  Uier,  Bürg,  zu  Br.,  verkauft  Jem  «rb. 
Gorgus  Spindler,  Seid,  zu  Br.,  8.  Haus  bei  der  Rbeinmüble  um  6  fl. 
Mona  a«  88  Plapb.  der  Golden.  Das  Baos  sablt  18  Scbill.  Rapp.  Tor- 
ains  an  das  Stepbansnflnstcr.  Er  bittet  anm  Sieg.  Jonk.  Gervaa. 
Pfor,  AltbArgcrmeister.  Montag  v.  Martinstag.  D.  PO.  8.  sieml.  got. 

—  XIV.  500. 

1491-  1567.  3  Zintbriefe  Ton  Ihringer  Bargern  g^.  die  Kirchen- 
fobrik  zu  Br.  -  XIV,  501. 

1492  Febr.  1  o.  O.  Zinsbrief  des  Ulr  Bircher  v.  Gottenheim  geg. 
die  Kirchcufabrik  vou  Br.  üb.  20  fl.  ab  ben.  Gütern  zu  Gottenheim,  be- 
iiegolt  von  Jonk.  Conrat  Snewlin  t.  Krananan.  An  ans.  fr.  Lieebt- 
ness  eben.  D.  PO.      Helrasier  mit  gekrönt.  Entenbals.  —  XIT.  562. 

1494  Jan.  29  Breisaoh.  Hana  t.  Lor,  der  Schnltbeiet,  Saas  sn  Ge- 
richt im  Namen  seiner  lieb.  Herren  von  Br.  n.  tbnt  kund,  dasi  Bemb» 
Sommerjäklin  der  Schuclimarlier  als  Schnffimr  von  St.  Stephan  das  Haus 
z.  Rust  bei  dem  Kapfbrunaeu  oberth.  dem  Rossweg  weg.  5  Schill.  Rapp, 
Versess.  Zinses  pföoden  Hess  u.  der  austr*  schnittene  Spahn  durch  don  Frou- 
boten  drei  SotuUage  biotereioauder  you  der  Kautel  im  Münster  vergebl. 
feilgeboten  worden  sei.  Geg.  1  Tiert.  Weins  Gewinn  für  dm  Fronboten 
wird  das  Hans  der  Mgasterüibrik  sngeaprocben.  Urteilsprecher:  Jonk. 
Gerv.  V.  Pfor,  Meist.  Clans  Blcker,  Meist  Ludw.  Spilmaon,  Thennius 
Scbierk  u.  Hans  Jndenprftter.  Hana  t.  Lor  siegelt.  D.  PO.  8.  aieml.  gat. 

—  XIV.  103. 

1503-  1570.  Ein  Couvolut  mit  4  Stück  Zinsverschreibungen  von  Ein- 
wohnern 2U  .Achkarr.  Reg.  die  Kirrhentahrik  m  Hr.  —  XIV.  504. 

1516  Marx  24  Wa&euweiier,  iiaus  Wacker  verkauft  dem  Kaplan  Job. 
Arter  am  SiepbansnOnster  au  Br.  1  6.  Glt  ab  s.  Haus  n.  Hof  an  der 
SysAgasse  um  20  fl.;  dta  Unterpfitnd  ist  belastet  mit  einem  Vi  Saom  Wein 
Bodenains  an  den  Commenthor  u.  1  Ff.  an  die  Kirche  im  Riet.  £r  bittet 
anm  Sieg.  Wilh  anm  WIger,  Commcuthur  des  deatachen  Hauses  in  Frei- 
bnrg.    Mentaf?  v.  uns.  fr.  verkündunj^    L).  PO.  S.  gut  erb.  —  XIV.  505, 

151K — 1650.  Ein  Convolnt  Zinsbriefe,  11  St.,  von  Br.  Bürgern  u. 
liiuttrbHfi&en  die  Kircheufabrik  zu  Br.  —  Ohne  beeond.  od.  allgem. 
luteresae.  —  ÜV.  506. 

1518  Febr.  19  BreisaGb.  Hana  Toa  Lor  der  Scbnltbeiss  tbnt  kond, 
dass  dsa  weg.  14  ß  reraeos.  Zbaea  gopftadete  Hans  am  Bromw»  u.  an 
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dereu  Ton  Basel  Haus  dem  Ppter  Kdelmann  als  Schaffner  Ton  St.  Stephan 
lugesprocbeu  wurde.  Beisita^r:  Juuk.  Paulus  v.  Pfor,  Hans  Viugerlin, 
Fetter  H*lbtaffri,  Haut  Bberi«n,  Uid».  Harlugw.  Ham  t.  Lor  tiegelt. 
I>itag  T«  ioToeaTit  D.  PO.  8.  aehlechl.  —  XIY.  607. 

1590  MArs  19  Breisach.  Jak.  Wasser  bau,  Bfirj;.  zuBr^  rerkauft 
dem  AltbQrgermstr.  Erb.  Wagner  u.  dem  Ratsherrn  Hans  Eberbart,  beiden 
als  Pflt{?ern  von  St.  Stfplmn,  2  Zinsbriefe  über  IV2  ^  ^^"^  'd  u  *  2  fl. 
in  Münz  um  28  ti.  Br.  Wahr.  u.  zaijlt,  Ipdigl.  Gott  zu  Ehren,  2  ti.  auf, 
um  das  Kapital  nach  Landesbraiiclj  /u  ergaüzun.  Die  Ziusbriefi«  sind  von 
1478  u.  1481,  beide  von  Rotweil  a.  K.  Der  Aussteller  siegelt.  Mouiag 
▼or  Bittervasten.  D.  PO.  8.  veidorb.  -  XI?.  508. 

152 1-- 1529.  Ein  Convolat  mit  8  St.  Zioabriefeii  von  Nied.*Bisii.  g«g. 
die  Brudersch.  Salve  regina  an  Br.  D.  PO.  —  1637.  1  St.  dto.  geg.  din 
Scbuffoej  von  liarianao.  FransOa.  PO.,  Holzkapael,  franada.  Wappen.  — 
XIV.  m. 

1528  Juli  30  Breisach.  Lorenz  Hcnngst  verkauft  dcu  Kirchherm  u. 
Kapianeu  zu  St.  Stephan  3  fl.  Git.  für  60  fl.  Uauptgut  ab  s.  Badätubeu, 
gen.  die  Neue  Badstuben,  beim  Gutgeselleothur  am  Stadtgraben  a.  ab  s. 
Haoa  an  der  Flackeriialden  neben  der  Bbeinbadatnben  an  die  steinln  ate- 
gen  atossead.  Beide  Anweaen  aablen  den  Biaebnftiina.  Der  Bat  alegelc. 
Dornstag  vor  s.  Steffaoa  tyner  erfindung.  D.  PO.  S.  zerbr.  —  XY.  GIO. 

1530  Febr.  14  Wasenweiler.  Mart.  Hüglin  verkauft  «Irm  Kirchherrn 
u.  d<>n  Kaf  lrinen  am  Münster  zu  Br.  1  fl.  Glt.  ah  l  .Tauch.  Baumgarteu 
u.  Kei  en  Yor  Kintzgeu  u.  1  Mannsh.  Keben  im  Kilchdal.  Er  bittet  zum 
Sieg,  den  i).-Ord.-Commenthur  Hans  Heinr.  v.  Brasperg.  D.  PO.  S.  sehr 
verdorb.   Mentag  n.  s.  Blasien.  —  XIV.  511. 

1580  A|Kr.  SO  Breiiacb.  Kirchherr  n.  Kaplftna  von  8t  Stephan  be- 
lehnen den  Tasina  Hylwyber  von  Ob  -Rotweil  ndt  den  Matten,  gen.  der 
Eatenschnabel ,  an  der  Brücke  im  Acbkarr.  Bann  auf  9  Jahre  fflr  einen 
Zins  Ton  2  fl.  jkhrl.  Zinttag  n.  Qoaaimodo.  D.  Pap.-Or.  Pfiunieg  anf- 
gedr.  -  XV.  512. 

1534  März  19  0.  0.  Jakob  RycU  v.  Rychenstein,  welchem  nach  Ab- 
sterbeu  s.  Schwagers,  des  Jank.  Paulus  Stör  die  Koilaiur  der  Trabende 
auf  St.  Erhards  Altar,  gen.  der  Brenoerin  Pfrflnde,  im  Münster  «igefallen 
kt,  prftaentiert  im  Einverstftadnii  mit  BOrgermstr.  q.  Bai  dem  Bischof  Jo» 
kann  von  Konataaa  den  Prieater  Heinr.  Birle  von  Villingen.  Donstag  n. 
Laetare.  D.  PO.  2  S.  zieml.  gut.  Von  gl.  Datum:  Revers  des  Heinr. 
Birle  hierüber  geg.  Junk.  Jac.  Rych  v.  Byebeoslein,  Vogt  u.  Pfandherra 
n  Phttrdt.    D.  PO.  S.  ab.  -  XV.  513. 

1549  Febr.  16  Breisach.  Johannes  BOrgi  der  Goldschmied  verkauft 
dem  Kirchherm  a.  den  Kapläuen  am  St.  Stephansmflnstcr  1  ±  (iuiio  für 
90  fl.  Hauptgut  ab  a.  Haus  a.  Gftrtlein  nnterb.  der  Wintersbrucken.  Das 
Avweaen  iat  achon  behütet  mit  10  ß  Bapp.  Ofllte  an  daa  Klott.  Marienow. 
8ambeug  poat  Talentini.  PO.  Daa  grtaere  Stadtaieg.  aieml.  gat.  erhalten. 
—  V.  514. 

1557  Febr.  17  Breisach.  Bürgermstr.  n.  Rat  geben  dem  Stadtschrei- 
ber Paul  Wolfif  die  2  Janch.  Matten  vor  dem  Kupferthor,  welche  der  hl. 
Kreiupirüode  im  Münster  gehdrea,  mit  Zostinunong  des  Pritbeadara  Christ- 
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maon  Piiet  «nf  9  Jahre  in  Padit  am  8  fl.  9  Bits,  jftbr].  Da  der  Piehter 
beebtichtigt»  einen  Baumgartea  dort  eiizalegen,  bitten  rie  den  Bisehof 

Cbriatophorus  von  Konstanz  um  GeoehmiguDg.  £s  siegeln  Chr.  Piret  iL 
der  Schulth.  Ph;i.  Fimkhardt.    D.  PO.  Beide  S.  v.  nbrb.  —  XV.  515. 

1557  Mai  12  Meersburg,  Schloss.  Der  Bischof  Christophorus  ron 
KoDSt.  hfsiiit.  u.  peiielimi^t  das  Gtsuch  des  Rats  von  Br.  vom  12.  Mai 
1567.    Lat.  ro.  traiistix  mit  dem  erwubuteu  Gesuch.  —  XV.  516. 

1578  Sept.  6  Breiaach.  Schuldbrief  des  Ulr.  MuUger  von  Hartten  üb. 
100  il.  Darlehen  geg.  die  Eirchenfabrik  sa  Br.  UnterpM.:  s.  Herberge, 
so  Hartten.  D.  Pap.-Or.  —  XIV.  617. 

1696—1748.  6  iSntansenbacher  der  Prisens  von  St.  Stephan.  — 
XV.  518. 

1610  Juni  15  Bri'isacb.  Mathiaa  Kurzweyler,  Bürg,  zu  Hartbeim,  be- 
kennt, dass  er  au  tJhristoff  Öpeyrer,  als  den  Schaffner  der  St.  Stephana- 
fabrik,  für  100  fl.  Hauptgut  eine  Gülte  von  5  ü.  ab  seiner  Bebausung  zu 
Hartheim  n.  verach.  ben.  Gfltero  verkauft  hat  PO.  S.  ab.  —  VI.  619. 

1638  Jnni  16  Breisaeb.  Bans  Htm,  Musketier  des  Neu-Reinacbischen 
Bej^ents  sn  Fuss,  als  Eberogt  der  Maria  Omterin,  verlcanft  an  Maria 
Zimmermännin,  Witwe  des  Hans  Grospeter,  ehem.  Korporals  in  der  Kom- 
pagnie des  Obristwacbtmeistcrs  Dambach  gen.  Regiments,  ein  Haus  samt 
Gärtlein  an  der  Wintmbruck  nm  80  fl  Das  Gfi rtlein  sahlt  6  Pfg.  Zins 
au  St.  Stephan.    D.  I'O.  Grosses  Staaisiefr.  -   XIV.  520. 

1655—56.  Summarischer  Extrakt  aus  den  Culligendu  au  Weiu  u. 
Frachten  fttr  St.  Stephan.  Pap.  4<>.  —  XV.  531. 

1670.  Emenernng  der  Kaplaneigttter  sn  Br.«  so  sn  Bissbeim  getegeo. 
Pap.  mit  Perg.-Um8chl.  Stftdt.  8ekr.-Sieg.  —  XV.  622. 

1746.  Weioregister  Ton  Achkarren,  Nied.-Runsingen,  Bnrgbeim,  En- 
dingen, Bickensohl,  Breysach  (Breisgau).  —  XV.  523. 

1763^96,  Ein  Coovolut  Verlasienschaits-InTentaheo.  Pap.-Or.  foi. 
—  XY.  624. 


IV.  Kloster  Marimiau. 

Der  Anfang  des  Franenllosters  Marienau  CisU-Ordens,  höchstwahr- 
scheinlich eine  Zähringische  Stiftung,  ftUt  etwa  in  die  Mitte  des  zwölften 
Jahrhunderts.  In  Folge  der  eigentOmlichcn  Rolle,  welche  es  im  Bauern- 
kriege spielte,  wurde  es  vom  M  ipistrat  säkularisiert,  das  ötiflungsver- 
niögtn  aber  unter  eigener  Vei  wrtltung  bt-lasscn  und  erst  h^nde  des  sieben- 
zebuteu  Jahruuuüerts  mit  Fr^euzfouds  vereiuigt. 

1270  Des.  81  BretBscb.  Ritter  Rftdolfus  v.  Baoenbnsen  erllsst  der 

Äbtisain  u.  dem  Konvent  von  St.  Marien  An  (Angine  ste.  Marie)  alle 

Schulden  u.  erklärt  auch  die  Bürgen,  die  ihm  hiefflr  gestellt  worden  wa- 
ren, von  alier  Verbindlichkeit  fr«  i.  Descrleichen  soll  auch  das,  wag  sie 
vielleicht  in  Zukunft  ihm  noch  schuidig  werden  sollten,  nach  seinem  Tode 
ihnen  erlassen  sein.  Zur  Bekräftigung  siud  der  Bürger  von  Br.  Sirgel  u. 
i«ln  elgsnes angehängt.  Zeugen:  Hiltebrand  der  SdwlthiiBS»  Orntber 
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T.  Ansolzben,  CbÜDrad  Ria  (de  Reno),  Rfideger  t.  Bfizzenshen, 
Bftdegerder  Munzineister  (monetarias),  Cb&nradT.  Hostat,  Bern- 
hard Bftbit  (PftpaX  Heinrt  gen.  Scbatan,  Walther  le  dem  RAste. 
Addo  d.  HCCLXXI.  pridio  ItaL  Juiaarii.  Lat  PO.  Stadtaicg.  ab,  dae 

des  Ausstell.  gat  erb.  —  XV.  525. 

1279  0.  T.  u.  0.  Mechtilt,  Heinricbea  Sebfrges  Wirtin,  Unit  kand, 
dass  sie  den  erbeten  Frauen,  der  Äbtissin  u.  dem  Konvent  rtos  Klosters 
zft  Pflnto  Merivn  ovwe  ihr  Haus  zw.  den  Kasten  in  dem  mercbete  gpt^oln  n 
hat,  ohne  alle  Ausprücbe  ibrer  Erben,  für  ibr  eigenes  n.  ibres  ^^IItt8 
Seelenfaeil.  Zeogea:  beneHiltebrantSpenlin,  b.  Job.  T.Erozziugcu, 
b.  Bfrebart  der  Babett,  b.  Rftdalf  derMTDaemeistiT,  b.  Eberh, 
Hf s«n,  b.  Waltber  s«me  Bftstt»  b.  £bar b.  yescbalin ,  b.  Heinr. 
y.  BaldoUbeim.  Der  Bat  siegelt.  D.  PO.  Stadtiii«.  siemL  gut.  — 
XVI.  626. 

1296  Mai  1  lirfignch.  Renewin  der  Scbultheis«? ;  Hi  Itbrant  Spenli; 
Heinr.  v.  Holsen  in  in;  Rödepcr  v.  Münzen  h«in,  der  Bähest;  Cön- 
rat  T.  Merdingen;  Cunrat,  VVernber  u.  Heinrich  ze  dem  Kine; 
Hiebel  Waltber  z&m  Rfist;  Heinr.  u.  Job.  v.  Pborre,  diese  sämtl. 
sls  BatskollcgiaBi  von  Breisacb,  tbaa  band,  dsas  Ftm  Katberin  Mva- 
senbeiD,  Ibra  BQifsria,  der  Äbtissin  n.  SaaMBoag  des  Klosters  von 
B.  Meriaaovwe  naiAgsscbriebeoe  Otter  im  Banne  von  Ob.-Bergen  flbergeben 
2  Stock  Reben,  wovon  das  eine  die  lange  eke  beisst,  liegt  bei  bem  Geben 
von  Frdburg,  das  andere  der  Keoel.  Dazn  gab  sie  nocb  ein  Pfd.  Hasel. 
Gülte  in  dem  Dorf  u.  Bann  Morswiire  (im  Elsa";«  bei  Törkbeiiii);  diese 
OQUe  geht  ab  2  Häusern  an  dem  mercbete  (Markt),  ab  einem  rotbelia 
im  Ameisenthal  u.  einem  Mättlein  im  Engenstein.  Dies  alles  empfängt  sie 
vieder  ivrflck  aar  N ntsaieaioag  aaf  Lebeassdt  Ibr  ejnen  Zins  von  4  P^. 
Der  Bat  sieg.  An  dem  Msf  etag.  D.  PO.  &  ab.     XTL  527. 

1801  Hai  19  Marienso  bei  Br.  Sebweitor  Berbte  toq  Rftvaeb,  Ib- 

tissin  von  Gotteswillen,  n.  die  samenonge  des  Klosters  voo  s.  Karion  Owe 
d.  ord.  V.  Citels  gelobefii  das  Gut  o.  die  Gölten,  die  ibaen  her  Jobans 

V  Phorre,  Bürg,  tn  Br.,  gegeben  wegen  soinpr  T>pi<!f»n  Töchter,  der  IJIo- 
sterirauen  Scbwest  Ciarun  u.  Schwest.  Agnesun,  zu  Luhzn u  n  dieser  beid. 
niemals  zu  veränssem,  n&mlicb:  das  Gut  zu  Harlhusen'),  das  Hoinricb  der 
Groze  banet,  zinst  liMutt  Roggen  u.  5  Mutt  Gersten;  zu  Merdingen  das 
Qnt,  wovon  des  Yokkan  8obn  1  Halt.  Roggen  n.  S  HCIbner  geben  soll  a. 
das  Gut,  wovon  Wsltber  Soawelin  l  "Vim,  Kflsse  giebt;  sn  bringen  das 
Got,  wovon  Herman  Horwat  8  Matt  Boggen  u.  4  Mutt  Gersten  giebt  u. 
das  Gut  ebenda,  wovon  bem  Cfinratz  Veschelin  sei.  Tochter  von  Br. 
2  Srst.  Roggen  zinst,  sowie  das  Gut,  wovon  R&dolf  Halbtfifel  von  Br.  2 
Sest.  Rogg.  ^ebt.  Sie  siegeln  mit  der  samennnge  gemeinem  ingesigel. 
Fritag  vor  den  Pbiogesten.  D.  PO.  mit  der  L^.:  S.  abbati&sae  augi&e 
s.  Marine.  —  XVI.  528. 

1816  Jnai  5  o.  0.  Hainiieb  der  Hofser  von  Freibg.  flberlisst  dem 
Bnrc.  V.  Hdtefsbein,  BArg.  an  Br.,  die  6  Hott  Rogg.  7  Schill  Pfg.  u.  6 
Xapannen  Olllto,  dfo  ibm  Johannes  Hersog  sn  KOehllnsbergen  a.  K.  (so 
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hern  K&chelins  bergen)  ab  einem  Gut  daselbst  als  Erbleheonns  tu  geben 
hatte.  Dagegen  erlint  Bore.  t.  Heitenbein  dem  Amteller  die  9  Hntt 
BoggengOll«  sa  Sebelhoien,  die  Moner  defsaelbeii  einst  Terkanft  hatte. 
Der  Aussteller  siegelt.  An  s.  Bonifodeatige  in  dem  bmehode.  D.  PO. 
&  eieml.  gut.  -  XVI.  629. 

1810  r>pz.  2f>  HrfipnrI).  Scbnltheiss  u.  Rat  von  Br.  thuu  kund,  dass 
Joh.  Mfi^'er  von  Gündelingen  den  geistl.  Frauen  des  Klost.  s.  Mfrii  ii  ovwe 
ausserhalb  der  Vorstadt,  näml.  der  Äbtissia  Berhte  sowie  dun  Schwestern 
Adelheit,  Agnese  u.  Katherine,  Qescbwistem,  u.  deren  Base  Petronella  ■. 
Hans  in  der  HttlnbeimeriBgasaen  nm  6V|  Pfd.  P|g.  Br.  WAhr.  Teckanft 
hat.  Daa  ist  im  Erbpacht  des  CAoi  Hutacheller,  der  11  Schill.  Pfg.  n. 
2  Hühner  zu  ziusen  bat,  deren  Nutsniessung  den  4  FraueD  Adelheit  u.  s.  w. 
bis  an  ihr  Lebensende  zustehen  soll.  Erst  Dach  deren  Tode  fällt  die 
Gülte  an  das  Kloster,  wo  man  dann  dieselbe  ?n  einer  ewigen  .Tahrzeit  für 
den  Vater  der  drei  Schwestern  an  uns.  fr.  abent  der  erren  verwenden  soll, 
durch  Aufbesserung  der  Mahlzeit.  Der  Rat  sieg.  An  s.  ibtepbanstage  in 
den  viunahten.   D.  PO.  S.  gut  erb.  —  XVI.  SINK 

1884  Febr.  16  Breisaeb.  Schaitfaeias  n.  Bat  beorknoden  folgende  gfl^ 
liehe  Oberdnkunft  sw.  Schwest.  Katherin,  Äbtissin  von  St  KarieneiTire, 
V.  IVaa  Adelheit,  Witwe  des  Claus  ztm  Stein:  Letzterer  hatte  fdr  sich 
n.  seiner  Vorderen  Seelenheil  1  Pfd.  Pfg.  Gülte  ab  einem  Rebslück  im 
Rotliweiler  Baun  dt'm  Klttster  vermacht.  Diia  Unterpfand  wird  nun  do- 
wechseit  u.  die  biiltc  aiU  fol<».  Liegenschaften  versichert:  1  Jaach.  Acker 
im  Hochstetier  Bann  zw.  Joh.  z.  liüst  u.  Claus  v.  Husen;  1  dto.  un- 
terh.  des  Toa  Rimagur  Gut;  Va  Jauch.  Acker  im  Biet  sw.  den  Kloster- 
frauen n.  dem  Ton  Bimagor  u.  6  Uannsh.  B«bett  sa  Ibringen  im  oberen 
Bmnnen.  Da  der  Fran  Adelheit  Kinder  Johins,  Mese,  Anne  n.  Adetheift 
noch  minderjährig  sind,  so  leisteo  sie  selbst  u.  ihre  älteren  SOhne  Jakob 
U.  Claus  bis  zu  deren  Volljährigkeit  Garantie.  Die  Gülte  soll  wiederkäufig 
sein  mit  10  Pfd.  Pfg.  Der  Rat  siegelt.  Samstag  nach  s.  Veitinstag.  D. 
PO.  S.  gut  erb.  -  XVL  5S1. 

1327  Apr.  15  Breisach.  bchultheiss  u.  Rat  thun  kund,  dass  der  erber 
Knecht  Pet.  t.  Gisingen  «i  den  bescheiden  Brndmr  Berhtold,  Schafiher 
dar  Meisterin  n.  der  Samennnge  von  Amptenhusen  Bened.^Ord.,  fDr  dieses 
Klost  8  SdiilL  Pl^.  Gölte  tt.  1  Hnbn,  sowie  1  Hahn  sn  Evschati  wa 
4  Pfd.  Pfg.  Br.  W.  verkauft  hat.  Die  Gttlte  geht  von  einem  Garten  vor 
dem  Kupferthor  u.  wurde  bisher  von  Heinrich  dem  Müntzmeister 
an  Pet.  V.  Gisingen  gczfnst.  Der  Rat  sie^U.  Mittewochen  in  der  Gstör* 
Wochen.    D,  PO.  S.  gut  crh.  —  XVI.  532. 

1332  Marz  7  Ureisacii.  Bürgermstr.  u.  Rat  tbuo  kund,  dass  der  er> 
bere  Wernher  v.  Orwe,  ihr  eingesees.  Burger,  dem  orberen  Berbtolt  Ane- 
boden,  auch  efaigesecs.  Borg.,  efne  Glllte  von  1  Pld.  1  Schill.  Pig.  u.  swei 
Hahner  nm  12Vs  ^  Basl.  verkauft  hat.  Dissslbe  geht  ab  dam 
Hans  u.  Garten  hinter  Joh.  Vescbelios  Hof  an  der  Ringmauer  n.  war 
bisher  Erblehenzins,  den  da  Schaffrat  v.  Biggensol  an  den  vorgen.  Wemb. 
V.  Ovwe  zu  zahlen  hatte.  Der  Bat  siegelt.  Mentage  vor  s*  Grc^orientag. 
D.  PO.  S.  zieml.  gut.  —  XVI.  533. 

1335  Juli  iO  0.  0.   Brud.  Johannes  Abt  u.  Konvent  von  P&ris  Cist.- 
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Ord.  im  Bistum  Basel  verkaufen  mit  (renphinicninir  ihres  Visitators  IJnul. 
Hejmen  Abts  vuo  Luzzel  den  Schwesu  Giitä  u.  Kathenoa  von  iLilsenbeim 
ia  KlMt  1.  HacriM  m  9  m  1  SehflU  Pf«.  Galt«  vm  96Vi  Pfl  S  Seh. 
Flj|.  BaaeL  m  Br.  Hieroa  fi<>U  Clana  Nager  1  Pfd.  8  8cb.  Pfg.  von  9ium 
Oaitan  in  der  Baadgaaae  neb,  dar  Kinde  tod  Neoenbuig;  ferner  Johaos 
Elbom  9  Scb.  Pfg.  Tom  Eckbauae  vor  dem  Scbmidlinathor  u.  Heinr.  Al- 
tars sowie  Grede  Riter-beinin  von  oinem  Garten  au^  dem  Grendel gtessaiL 
Der  Abt  siegelt.  Mcndage  v.  s.  Margareten.  D.  PO.  S.  gut.  —  XVI.  584, 

1335  Dez.  23  o.  0.  Briid.  Johannes  Abt  ci.  Koirvent  von  Päris  Ci«t.- 
Ord.  im  Bmi.  Biatam  verkaufen  mit  OenebmigUDg  ihrea  Viäiiators,  Hro. 
Bmd.  H^TOWD,  Abta  vod  LQtxel,  ao  dia  Sehweit  Katberine  a.  Tilia,  CI an- 
te nt  t.  Pborre  aeU  TOefater,  KleelerfiraiieB  la  8.  MeileD  Orwe  M  Seb. 
Pfg.  o.  2  EappaQDeo  ew.  Qfllte  um  27  Pfd.  Pfg  Br.  W.  Ton  dieier  Galt« 
xabU  der  Pblegeler  1  Pfd.  7  Scb.  u.  2  Kapp,  ab  einem  Garten  zu  Br.  vor 
dem  Knpfcrthor  geg.  den  Greodelgiesscn  zu  neb.  dem  Garten,  den  die 
T.  Yebenshein  in  dem  Muggensturm  baut;  7  Scb.  Pfg.  giebt  Berbtolt 
Brügeler  auch  von  einem  Garten  ebenda  neb.  der  Hartmenuin  von  Gra  ide- 
wilr.  Der  Abt  sieg.  Samstage  vor  den  winnabten.  D.  PO.  S.  bescbäd. 
—  XYL  686w 

1841  Febr.  5  Breiiadi.  Sehweat  Agneae  Äbtiaaia  tu  Konrent  nm  ä. 
Marien  owe  geloben  mit  Willen  n.  Onnat  dee  ebrwQrd.  Hrn.  Bruders  Rö- 
dolf,  Abt  zu  LQcel,  ibrea  wisers  (ViaitatorsX  die  4  Pfd.  5  Scb.  P%.  Gfilte, 
die  810  von  ihrer  !\Ii(schwf"?fern  Kathrrine  u.  Odilie  Phorre  bnb<»n, 
folgende  Jahrzciten  im  Eeveniur  zu  hrrrehen:  zu  Weihnacliteu  für  i'raa 
Katherinef  Mutter,  u.  liüdeger,  Brud.  der  beid.  ätifteriauen  mit  1  Pfd. 
Pfg;  —  it.  an  uns.  Fr.  Uig  der  verholnen  in  dem  Merzen  fiir  Claus  v. 
Pborre  deven  Vater  n.  Heinridi  deren  Bruder  mit  I  Pfd.j  •  it  am 
dornatag  nach  a.  Jacobea  mea  in  der  ernen  für  Sebweet.  Katberine  ael.  n. 
Odilia,  die  Stifierinnen  gelbst  u.  üBr  Job.  v.  Phorre,  ihren  Bruder,  zui, 
flrit  2  Pfd.  5  Scb.  Pig.  Wird  die  Jahrzeit  unterlassen,  so  f&Ilt  deren  Nutz- 
nieasung  an  das  Klost,  Lützel;  die  Ausstelb'rinnen  f>mpfeblen  darum  der 
jeweiL  Priorin,  Subpriorin  u.  Küsterin  darauf  Acht  zu  bnben.  Die  Gölten 
gehen  mit  2  Pfd.  5  Scb.  ab  einem  Haus  iunerh.  des  Grcndeliboros,  im 
Erbpacht  des  Job.  Meder  u.  mit  2  Pfd.  Pfg.  ab  einem  Haus  zu  Br.  am 
Kirchbof  nek  Barkart  Babat.  Et  aiegeln  die  Äbtinin  ven  Marienan 
«.  der  Abt  ton  LQeat.  An  a.  Agatheoiag.  D.  PO.  8.  gnt  erb.  -  XVL  5SS. 

1341  Sept  11  Breisach.  Bflrgermstr.  u.  Rat  thun  kund,  dass  Job. 
Scbulcb  Ton  Ve^enhein,  Bflrg.  zu  Br.,  1  Pfd.  Pfg.  Gfllt  dem  Klost  t. 
Marien  Owe  am  18  I'fd.  Pfg.  verkauft  hat.  Die  Gfihe  peht  ab  dem  Ha?i9e 
des  Priesters  b.  Jubaiis  v,  Ilunilishein  zu  Hr.  neb.  Cünrat  v.  Merdin/^eu 
sei.  u.  ist  zur  Ausbesserung  der  Klosterkircbe  bestimmt.  Der  Rat  sieg. 
Zistag  n.  uns.  fr.  tag  der  jüngeren.   D.  PO.  S.  ab.  —  XVI.  537. 

1846  Apr.  2  Brnaadi.  Waltber  aen  Rine  terlcanft  10  TIertel 
Xjomgfliie  balb  Weinen,  halb  Qeme  an  daa  Kloet  MarienoTwa  an  81 PM. 
PC;.  Br.  W.  Die  Gälte  geht  ab  Gütern  zu  Grussenheim  n.  wird  mit  9 
Viertel  ron  Abreht  Veltzhalb  u.  s.  Brud.  Heinrich,  mit  1  Viertel  Ton 
■\Valtber  Ansoltzhein  gezinsL  Kfiufer  u.  Verkäufer  erbitten  das  Stadt- 
aiegel.  Bambaiag  in  der  Oatenrocben.  D.  PO.  S.  ab.  —  XVI.  538. 
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1851  Juli  29  Breisach.  Bargemtlr.  n.  Bat  bearkunden,  da«  H«iii 
V.  Bremgart,  ihr  B&rg.,  8.  Haus  auf  dem  hnge  zw.  der  Zebelin  Haus  u. 
dem  neuen  Wirtshaus  dtm  Henni  Scheffer,  auch  BOrff.,  um  76  PW.  Pfg. 
verkauft  bat;  das  Ilitus  zahlt  1  Pfd.  8  Pfg.  Zins  an  Marienovwc;  3  8cb, 
Pfg.  u.  2  Hübnerains  sowie  2  Hüboer  ErscbaU  au  Zopps  Krben ;  ausser- 
dem den  Biflchofszios  von  Basel.  Der  Rat  siegelt.  BVitag  n.  s.  Jacobs- 
tig.  D.  PO.  &  besehid.  —  XVI.  669. 

1869  Ifai  11  Breisaeh.  Bflrgermstr.  n.  Bat  bearkanden,  daat  die  er- 
ber Frau  Margaretha,  Witwe  des  Fischers  Trutman  des  jung.,  aam  Mataea 
ihres  Kindes  1  Pfd  Pfg.  Göll  an  Meister  Abrebt  den  Armbroster  um 
19  Pfd.  Pfg.  Br.  W.  verkauft  bat.  Die  Gülte  geht  ab  einem  Hause  an 
der  Rheiiihalde,  belastet  mit  einem  Vorzins  von  10  Scb.  Pfg.  an  Klost. 
E.  Marien  Owe,  mit  1  Pfd.  Pfg.  Glt.  an  denselben  Mstr.  Abr.  Armliroster, 
mit  dem  Biacbof^zins  u.  mit  4  Pfg.  z\i  einem  Seelgerette.  Der  Bat  sieg. 
Sanatag  vor  Jnbilate.  D.  PO.  S.  gat  erb.  —  XYI.  540. 

1860  Aug.  26  Breisacb.  Clana  Bdklin,  BQrg.  au  Br.,  findet  aieb 
mit  s.  Tochter  Margarethe,  die  er  aus  s.  Ehe  mit  Anna  Kraft  hatte,  fd* 
geoder  Weise  ab:  er  giebt  ihr  als  freies  Eigentum  7  Jauch.  Acker  vor 
der  Stadt  in  der  Owe,  5  vor  dem  Wnre  u.  2  zw.  den  Klosterfranen  u.  der 
V.  Munzenbein  uff  dem  Hürwcgraben;  den  Hof  beim  Salxhof  an  der 
Ringmauer  neb.  Rfiscbi  Iringus  Hof;  ferner  die  Äcker  u.  Matten  jenseits 
des  Rheins  oder  aber  die  KorngOlten  davon;  ferner  das  Haus  auf  dem 
Berge  in  der  Hinteigasae  neb.  Ritter  Jobana  t.  Bolaenbein  —  dicaea 
letatere  iat  belastet  mit  4Vt  T^^*  Hg.  61t  an  die  Kloaterfraaen  an  Br.^ 
ferner  die  40  Pfd.  Unscblitt  GQlte  von  dem  Bänke  nnler  derMi  tzig,  diese 
giebt  Peter  Halblütsel;  ferner  den  halben  Hausrat  u.  das  halbe  Haus- 
geschirr. Margarethe  ihrerseits  verziehtet  dafür  auf  slle  jetzigen  u.  zu- 
künftigen Ansprüche  an  das  Vermögen  ihres  Vatere.  Der  Aussteller  sie- 
gelt. Zeugen  u.  Mitsiegler:  die  Ritter  Cl  aus  v.  Bolaenbein  u.  Cüarat 
8newlin*Bemlapp;  die  Edelknechte  Ha  n  man  v.  Spanneg,  Die  sc  hin 
V.  ^biabeln,  Pet.  t.  Bolaenbein  a,  H^aman  ▼.  Manain^  v.  Frei» 
bnrg.  Zinatag  n.  a.  Bartbolomeoa.  D.  PO.  Die  8.  aebr  beaebid.,  nar 
das  dea  Dieach.  v.  'C^bisbdn  erkennbar:  8  Binge,  8  an  1  geatellu  Die 
Ulk.  am  unt.  Teil  stark  vermodert.  —  XVI  541. 

1370  Mai  Rl  Breisach.  Bflrgermstr.  u,  Unt  beurkunden,  dass  ihr 
Bürger  SchDeider  Michel  4  fl.  in  üold  üülte  ab  s.  Hause  auf  dem  Berge 
neb.  dem  liaus  z.  Sternen  an  Bertncbin  Virngersteu  um  00  ti.  in  Gold 
▼erkanft  hat.  Das  Haus  zahlt  den  Bischofszins.  Der  Rat  siegelt.  Fritag 
▼or  d.  Pfiogesttag.   D.  PO.  8.  gut  —  XVI.  642. 

1874  Febr.  16  Ibringen.  Heinain  Biramnlli  Ton  Ibr.  verkauft  1  Saarn 
Wciaanein  OOlte,  frisch  von  der  Trotte  weg  dem  bescheiden  Endemann, 
Bürg,  zu  Br.,  um  4*/»  Pfd.  Angster.  Die  Gülte  geht  von  dem  Rebstück 
am  Et'ge  Ihr.  Banns,  welches  Heini  Wassermann  bauet.  Kr  bittet  zum 
Sit  g.  seinen  gnÄd.  Hrn.  Junk.  Hesse  herre  v.  Vsenberg.  Meuiag  n.  d  alt. 
vasnabt.   D.  PO.  S.  bescbad.  ^  XVI.  543. 

1378  Sept.  16  Breisach.  Else  v.  Limperg,  Witwe  dea  Job.  Wnrmelin 
ael.  von  Xolmar,  belebnt  den  bescheiden  Henni  Schlieng^,  Bttrg.  an  Br.^ 
mit  ihrem  Garten  am  Eggbartoberge,  vorm.  dem  Bttrklin  Babat  ael. 
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gehör.,  Dm  1  fl.  Gold  Gttite.  Von  dem  GfundstQck  gehen  10  Schill.  Vor- 
«ins  „do  mit  man  gewoiilich  eigen  n.  erhe  /inset  ze  Br*'>«ftch  in  der  stai" 
(Biichofszins)  u.  3  HfihDer  an  Klost.  S.  Maerieoow.  Zeuge:  Hanman 
Scbfirer  der  Bürgeriugtr.  Dorustag  ii.  d.  hl.  crützesta^;  se  herbst  zit.  D. 
BO.,  dM  U.  JUtnieg.  -  XVI.  S44. 

1860  J>M.  9S  Bniiadfa.  Macbtis  Sun  voo  Ctaaddiagen,  Barg,  n  Br., 
mkMift  an  den  bcsdieideii  Mm  JoogliMr  Frants  Gotiskft«heii,  Mich 
Borg.  SU  Br.,  als  Vogt  ud  Pflegern  des  Kletten  Marienaw  u.  in  Sonder- 
heit an  die  Jangfrao  Anna  Sumpffertn,  Klosterfrau  daselbst,  eine  GQlte 
von  18  Schill.  8  Rapp.  Freib.  W.  ab  dem  Hans  und  Garten,  in  dem  der 
alle  Zipffel  der  Schfimacher  wohnt,  an  dem  Berge  obwendig  Melenteigiu 
Usus  um  10  Pfd.  Bapp.  Freib.  W.  Die  Liegeuscbalt  zahlt  den  Bischofs- 
aint  T.  Basel  n.  1  Bester  JlQsse  an  das  ewige  Licht  vor  St  Kkalaiis  im 
Hflüstar.  Nack  dem  Tode  der  Sekweiter  Amia  flllt  die  Galla  an  das 
Bester.  Beide  Parteien  Wtteo  am  der  Stadt  gemeines  Ii«eBi«el.  Same- 
tag  nach  s.  Thomas.   D.  PO.  Greeses  Ratssieg,  gut  erh.  —  XVI.  545. 

1382  Mai  23  Breisach.  Ilenslin  Ton  Ilöhingou  der  Schneider,  Burg. 
zu  Br(»!?acb,  verkauft  dem  lilman  Sch8<!f!Tnann,  aurh  Bürp  zu  Br  ,  2  fl. 
in  Gold  Gülte  ab  5  Jauch.  Matten  im  Aciikarrener  Uwü  neben  Eiieriiarts 
Erben  u.  '1  rinsus  fQr  80  Ü.  in  Gold.  Beide  bitten  um  der  stete  2e  Br. 
gemein  ingesigel.  Freitag  vor  d.  hl  pfingsug.  D,  PO.  Urk.  vu  Sieg,  stark 
Tennodert  —  XTI.  646. 

1886  Febr.  7  Harienan.  Ibtisiin  n.  Gontent  Ihnn  knnd,  dass  sie 
dnrck  ihren  Yogt  n.  Pfleger  Frantz  Gotzk&ch  1  ?fd.  Pfg.  GQlte,  die 
der  Kaplaneipfr finde  deren  v.  Pforr  in  ihrem  Kloster  gehört  u.  von 
einem  Stalle  an  der  Kheinlialde  geht,  getauscht  haben.  Die  Gültschuld- 
uerin  CI4r  Fügleriu  versichert  die  Gülte  auf  Hanmann  Hallers  Haus 
in  der  Stadt,  wovon  »ie  36  Schill.  Pig.  Gülte  bezieht.  Daa  Haus  liegt 
aa  dem  Berge  nnter  der  liAtkilcken  nmftchst  obwendig  der  Wintersbrugg. 
Äbtisiin  Q.  Gonrent  siegebL  Hitwocben  naeh  a.  Agtbentag.  D.  PO.  Beide 
Sieg,  gut  erb.  XTL  Bevcfi  der  Glara  FOglerin  bierflber.  dat  ot 
snpra.  547. 

1386  Juli  21  Breisach.  ("lewin  Ysenlifit,  Bnr<r.  zu  Br. ,  bekennt  von 
dem  besrheid.  Ulman  Schaggnwnn  ein  Haus  zu  Br.  in  deren  vonMuntzen- 
heim  Gasse  neben  deren  von  Adelhausen  Hof  um  einen  Zins  von  1  Pfd. 
i  Schill.  Pfg.  als  rechtes  Erblehen  empfangen  zu  haben.  Das  Haus  zahlt 
den  BiicboisiiBS  mit  IS  Schill.  Pfg.,  sowie  1  Hnbn  an  Kl,  Harienan.  Der 
Bat  rieg.  an  s.  Jaoobs  abent.  D.  PO.  8.  gut  erb.  —  XTL 

1869  Des.  2  Breiiacb.  Hamnano  Grosse,  Bttrg.  zu  Br.,  beurkundet 
der  80  Sebill.  Bapp.  n.  2  Kapaunen  Gttite  wegen,  die  Henni  M6si  u.  Cftnts 
Erkenli  flim  n.  seines  Bruders  Hermann  sei.  Eirben  von  einer  Scheuer  in 
der  Gasse  derer  zum  Eine  an  der  Ringmauer  zinst",  —  dass  er  seinen 
Antel  mit  15  Schill,  u.  1  Kapp,  an  Frantz  Gotzkuchen  als  Vogt  des 
Kl.  Marienau  lu  Sonderheit  au  Frau  Katherin  Ovnlödinin  u.  Frau  Adel- 
beit  m  ?olbetaheiii  nm  12  Pid.  Bapp.  Pfg.  verkauft  babe.  D«  Bat 
sieg.  Domstag  naoh  a.  Anderes.  D.  PO.  Gross.  Baissieg.  —  XTL  949. 

1880  Jobs  6  Breisach.  Hermen  Horwer,  Untecscbaltheiss  zu  Br.,  sass 
an  Gericht  unter  der  Richtlauben  im  Kamen  sdnea  gn&d.  Junkars  Hans 
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ChTBMi  von  Grtnenbeig,  OlMraehnltheineii  n.  bearknadet,  dau  dar  be- 
BchsidMi  FrMU  Gotsk&ch  als  Yogt  8.  Herienon  dts  Hant  d€i  CUus 
Trie,  BOrg.  zu  Br.,  «af  dem  Berge  bei  der  Brodbwibe  mtter  atreofer  Be- 
obachtung aller  Torgeschriebenen  Förmlichkeiten  mit  dem  Spahn  u.  s.  w. 
hat  pfänden  la^en.  Beisitzer:  Rudolf  Kreps,  Ilanman  Schürer  u. 
Iloniii  Seht  ffpiilor,  des  ratz  u.  gesworn  FürsprtLlit  n  des  gerichtz,  die  ovch 
harzü  lu  «ScboÖ'elä  iu  ratz  u.  in  Fürsprechen  wiäe  gezogen  wurdeut  u. 
aod.  erb.  I6te  genug,  die  oob  vrteil  banunb  sprachfind.  Haut  Horwer 
aieselt  nit  a.  eigenen  Siegel.  D.  PO.  8.  gat  erb.  looetbalb  des  gekerbten 
Scfafldearuidea  anf  dem  Felde  ein  KrUekenkreus.  «  XVI. 

NB.  Bei  der  Durcharbdtong  beider  Stadlarchive  Freiburg  u.  Broisach 
finde  ich  biet  daaeinaigemal  den  AoadmekScbAffelalaUrteilapreeber.  650. 

1884  Hai  35  Breiaacb.   Bea  Banmaim  Röttelin  Lebenievera  gagen 

Klost.  Marienau  bezw.  dessen  Vogt,  den  beacheid.  Junk.  Frantz  Oots- 
kuchen  fiber  1  Haus  beim  Salzhof  für  S  Pfd.  Pfg.  Zins.  Das  Haus  zahlt 
den  Bischutszins  n.  ausserdem  1  Schill.  Pfg.  a.  1  Hahn  Gülte  an  eine 
Klosterfrau  zu  Marienau  Kamens  Schilling.  Nach  deren  Tod  fällt  die 
Gälte  an  daa  Kloster.  Der  Rat  ai^elt  An  s.  Urbaustag.  D.  PO.  S. 
aieml.  gut  —  XYI.  661. 

1996  Hlis  6  Colmar.  Elain  Ton  Limperg,  Joh.  Würmelins  sei.  Witwe, 
Bftrgerin  an  Cdmar»  Terkanll  mit  Zaatimmang  ihrer  Kinder  Hanvan, 
Bartbolomena,  Werlin  n.  Katherfne  an  Scbweiter  Tbine  Sohilliqg  n. 

Schwester  Clore  Wflrmelerin,  ihre  Tochter,  beide  Kloaterfrauen  zu  Marieoait, 
die  3  fl.  e«(ige  GQlte,  welche  ihr  Haoman  Slienger  von  einem  Garten  am 
Ekbartsberg  zu  zinsen  h&iio,  um  45  fl.  in  Gold.  Schwester  Thine  u.  Clore 
bestimmen  gleichzeitig,  dass  diese  Gülte  nach  ihrer  beiderseitigen  Tod 
zu  einem  Seelgerette  für  sie  u.  ihre  Vorfahren  behufs  Aufbesserung  der 
Konventstafel  dem  Kloster  infalleii  aolle.  Sie  alle  bitten  um  der  steue 
ingesigel  se  Gelmer.  Zeugen:  Hanman  am  Graben,  der  Meiater,  Clana 
Engel,  Bfttaobe  am  Graben,  Haas  Sider  o.  a.  erb.  L.  Frilag  vor.  a.  Ore- 
gofien.  D.  PO.  8.  et«aa  beaebid.  —  ZVL  652. 

1400  Febr.  6  Breisach.  Elore  Fflglerin,  Bürgerin  zu  Br.,  thut  kond, 
daaa  aie  mit  dem  Elost.  M&rienovwe  wegen  der  Unschlittgfllte,  die  sie  ge< 
raeinsam  ab  dem  Fleiscblvank  unter  der  Metzig  haben,  gegenüber  dem 
Haus  zur  Spangen,  zwi  chen  i'et.  Scbeflfers  Bank  u.  Jak.  Boldins  Eck- 
bank —  welche  jetzt  Clewiu  Gammeller  zu  einem  Erblehen  hat  —  dahin 
übereingekommen  sind,  dass  das  Kloster  seinen  Anteil  ihr  auf  Lebzeiten 
fiberlassen  hebe,  wohingegen  nach  ihrem  Tode  die  ganae  Ofllie  dem  Kloater 
heimfiallcn  aolle.  Die  Aosstelleria  u.  BftdoUf  Ganser,  Vogl  n.  Schaffner 
des  Klostsfs,  bitten  um  das  Stadtaiegel.  Donrestsg  nach  ans.  1.  fr.  tg.  der 
lieebtmema.  D.  PO.  S.  aieml,  gnt  —  XVL  669. 

1407  Febr.  2  Lützel.  Brud.  Heinrich,  v.  G.  G.  Abt  n.  Konvent  v. 
Lützel  Cist.-Ord.  verkaufen  dem  Kl.  Marienau  alle  ihre  Reehte,  so  sie 
an  den  5  Pfd.  Pfj?  noltc  liattec,  wi  von  4  Pfd.  ab  des  Löwen  Haus  auf 
dem  Berge  zu  Br.  hhIh  n  dem  (larteo  des  Job.  Erbe  sei.  gehen  u.  1  Pfd. 
ab  Oetelins  Badstubc  iu  dem  Wage  —  um  24  ü.  iu  Gold.  Abt  u.  Kon- 
not  tiagftla.  D.  PO.  Beide  S.  gut  erb.  ^  XYI.  664. 
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1416  Jan.  13.   Petermann  v.  BoUenbeim  giebt  der  Abtiaeia  u. 

Konvent  wo,  S.  Mirien-OTwe  dafOr,  dan  «Je  seiner  Tochter  Snssaone 
«be  HrOnde  in  Ürai  Klooter  gegebm  Itabeo,  vendiiedeiw  iMtuumto  Oflter 
o.  Gölten  «I  Sfamtbein  i^E.  o.  sa  Botwei!  a^.  Za  den  Botweil'sdien 

Gölten  gehört  der  hall)e  Zehenten  sowie  6  Mntt  Boggen  Oolte  ab  des 

Priols  von  St.  Ulrich  Widemgut  zu  Obcr-Rimsinpen.  Das  Kloster  ge- 
stattet dem  Donator,  diese  Güter  u.  Gülten  jederzi-it  mit  100  Ffd.  Stäbler 
■wieder  an  sich  zu  Ißsen.  Der  Ausstpller  bittet  zum  Sieg.  8.  Vetter  Edo!- 
kcecbt  Cünmaou  V.  liolüeniieim.  Aü  iiylarientag.  D.  PO.  S.  bescbad. 
ZTI.  56». 

1417.  Febr.  36  Breisacb.  Henni  von  Lyen  u.  Ella  seine  Matter, 
Seidener  ni  Br.  irerkaate  dem  Tbcoiaa  Orioger,  Borg,  sa  Br.  n.  QniM 
matm  Toebt«r]dad  um  98  fl.  rb.  eine  Gflite  ?oa  8  fl.  ab  sacbbeoanaten 
Gütern:  einem  Haus  u.  Scheuer  zu  Br.  in  der  MQlbemer  Gasse,  ist  ein 
Eckhaus  n.  zahlt  den  Bischofszins  sowio  3  Ü  3  Rapp.  Pfg.  an  das  Kloster 
ifarienowe;  ab  '/j  Jauch.  Acker  in  Rotwiler  Owe;  u.  ab  4*  2  Jauch.  Acker 
im  Gerat.  Der  Rat  siegelt.  Dornstag  n.  s.Matbis.  D.  PO.  S.ab.  —  IX.  566. 

1420  März  17  Breisacb.  Vor  Bürgermstr.  u,  Rat  klagt  die  Rumers- 
heimin  gegen  daa  Kloster  Marienau,  dass  dieses  einen  Garten  im  Hüter, 
der  ihr  zinspflichtig  gewesen  sei,  wegen  anderer  versessener  Zinse  des 
TOtmaligen  Beiiiaen  auf  richlerlidie  TerfQgnng  an  sich  genommen  u.  rie 
adbst  an  ibren  Anqirflcben  übarrorleilt  habe.  Du  KloBlar  legt  unter 
Bemfang  auf  dieee  ricbterlicbA  Verfügung  dar,  dm  das  Ertr&gnis  des 
Gartens  trotz  ▼orgenomroener  kostspieliger  Verbesserungen  noch  nicht 
einmal  den  Zinsenbetrag  ihrer  darauf  gehabten  ersten  Hypothek  decke 
u.  läset  dies  durch  Zentren  ikk  Ii  weisen.  Der  Kai  siegelt  mit  dem  kl« 
Batssieg.    I  ff  mitter  vasien.   D.  10.  S.  zerbr.  —  XVI.  667. 

1427  Aug.  11  Breisach.  Hans  i  rowenfeld  der  Unter8chulthf^i*'s  be- 
urkundet im  Namen  Herrn  Wilhelms  v.  Gronenberg,  des  Obersi  bult- 
beiss^,  dass  Hans  Marggraff  als  Schaffner  von  S.  Marienovwe  den  Huf 
dm  Lianbart  Gnusbana  am  Salibaf  beim  Gartaa  6m  Jnnk.  Pnnlua 
€lknbein  wegen  vendiied.  TeneM.  Zinie  pftnden  lien  n.  dmnlben  go- 
richtlich  zugeschlagen  erhielt.  Urteilsprecher:  Junk.  Pet  Krebse, 
Junk.  Hans  Waltman,  Junk.  Hans  y.  Burghein,  Hanneman  Wagener 
n.  a.  erb.  L.  Hans  Frowenfeld  sieg,  mit  a.  PriTataieg*  Mentag  n.  s.  Lau» 
rencien.    D.  10.  ö.  ab.  —  XVI.  668. 

1428  Jan.  SO  Breisach.  Hans  Frowenfelt  der  ünterschultheiss  sass 
zu  Gericht  im  Namen  ^nes  gn&digen  Herren  bern  Wilhelms  von  Grfinen- 
berg  des  Oberschultheissen  n.  thut  kund,  dass  Henni  Eberlin  u.  s.  Ehe- 
frau Grede  Lyenerin,  welche  bisher  ab  ihrem  Hause  u.  Scheuer  zu  Br.  in 
4m  Malnhnhner  Gaiw  an  BerlKbi  Weitiger  2  fl.  Gfllte  wa  lablen  batten, 
beiagtai  Hana  an  genannten  B.  Wessger  mit  Mond  q.  Hand  n.  ainen 
Bahn  nacb  der  Stadt  u.  des  Gerichtes  Recht  zu  Br.  resigniert  haben. 
Bas  Haas  zahlt  den  Bischofszins  o.  ist  ausserdem  belastet  mit  3  ß  Rapp. 
Gülte  XL  einem  Kappann  an  die  Klosterfrauen  zu  Mergenowe.  Gerichts- 
beisitzer: Junker  Hans  Waltman,  Pantelion  von  Heiterheim, 
Hanneman  Türier,  Hans  Ungebea  u.  and.  erb.  Leute.  Der  Aussteller 
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degdl  mit  i.  «Ügeam  Siegel.  Fritag  tot  o.  L  fr.  tg.  d.  liefaCoMue.  D. 


1489  Aug.  18  Brai«eh.  BOrgermstr.  o.  Rat  Uran  IniDd,  te«s  aie 

eine  YerordiHiBg  erlassen  haben,  wonach  alle  battfÜHgen  Häuser  tob 
deren  Eigentamern  oder  Hypothekeninhabem  in  bauliehem  Stand  herge- 
stellt werden  müssen,  widrigenfalls  (Mo  Stadt  rliosfüten  nn  sirli  nohmen 
werde.  So  hätten  auch  die  Klosterfrauen  von  S.  Marininv, c  u.  die  Au- 
gustiner etliche  Zinse  von  einem  Hause  innerhalb  der  Winiersbruck  ge- 
habt, das  nun  ans  Bauf&lUgkeit  abgegangen  sei.  Das  Kloster  Marienau 
sei  jetit  erbötig,  das  Hans  wieder  an&nbanen,  wohingegen  die  Angoatiner 
täeh  aller  Beebte  an  dieeen  BaiqiliU  begeben,  aber  nnr,  wenn  der  Auf- 
bau wirklich  Torgenommen  werde.  Pantaleon  von  Hattenheim,  Schaffner 
des  Klosters.  In  ^t  pi( ii  diesen  Versieht  durch  den  Rat  beurkunden.  Dorna» 
tag  nach  s.  Laureucieu.   D.  PO.  Secr.  Sieg,  gut  erb.  —  XVI.  560. 

1441  Dez.  26  Rreisach.  Lienli.  Huser  rerkanft  dem  Fischer  Fren- 
kenbeusslin  für  dessen  Kinder  seinen  Giirtcn  in  der  Hafiiergaase  au  der 
KiQgniaucr  um  2  Pfd.  liapp.  Pfg.  Das  Grundstück  zinet  dem  Kloster 
Marienow  6  SobilL  o.  3  Hühner,  dem  Mttnater  6  Rapp.  u.  den  Kaplänen 


3V»  SehilL  Bapp.  Der  Bat  siegelt.  Uff  s.  Stephanstag  litt.  D.  PO. 


1442  Jnli  28  Breisacb.  Eise,  Hieb.  Eüffers  Witwe,  n.  fbr  Soba  iS^MM, 
BOrg.  xnBr.,  verkaufen  ihren  Weibergarten  vor  dem  Orendeltbor  unterb. 

des  Wahres  an  deu  bescheid.  Jösslin  Paulas,  auch  Bürg,  m  Br.,  nm  20  fl« 
rli.  Das  Grundstück  ist  belastet  mit  einem  Verzins  von  7  Schill.  Pfe.  an 
die  Jmik.  Pet  u.  Rfitsch  Krebs.  Der  Rat  siegelt.  Donrstaf  n.  s.  Ja- 
kobstag. D.  PO.  S.  gut  erh.  Transfix  mit  Urk.  von  1442  Juli  28.  — 
XVI.  562. 

1442  Jnli  28  Breisacb.  Oekitsman  Ziegler  giebt  unt.  BeraAmg  auf 
siinen  £id,  den  er  an  sin  sMiMerasipt  gsinn,  an,  daes  Heinrich  n.  Co* 
lanbe,  Kinder  Mich.  Küffers  sei.  mit  ihrem  Vogte  Gilg  VeUerlin,  dem 
Sebuhmaeber,  den  Verkauf  des  Weibergartens  bewilligen  u.  dass  insbe- 
sondere G.  Vetterlin  an$)?esagt  habe,  dass  der  Verkauf  besser  gethan  denn 
vermieden  sei.  Samstag  n.  s.  Jacobstag  Wie  bei  1442  Juli  26.  —  XVI.  56B. 

1449  De«.  2  Freiburg.  Ru<l.  v.  Kilcbein  der  Scliultheiss  thut  kund, 
dais  Hans  Briswerk,  Biirc  zu  Frbg. ,  an  Hans  Belcher  ebenda  folgende 
Gülten  um  56  H.  vcrkauii  hat:  1  Pfd.  Pfg.  Glt.,  die  giebt  Erh.  Snewli 
von  Kraatsoow,  wiederklBÜg  16  PH  Pfg.  —  sodann  4  Mmt  Korn  n.  10 
Schill.  Pfg.  Gölte,  die  giebt  Thoman  Stein  von  Bellingen  u.  2  Sest  Gersten, 
die  giebt  Pet.  Eck.  Gericbtsbeisitier:  Heesnan  Saewljr  Im-Hoff;  Cftnrat 
V.  Valckenstein,  Cftnrat  Tegeuly,  Erh.  Vorler,  Erh.  Billstein  u.  Jerg  Ho- 
wenschilt,  alle  des  Gerichts.  Ziostsg  n.  s.  Aadres,  1).  PO.  S.  dea  Rnd. 
V.  Kilcbein  verdorb.  —  XVI.  564. 

1455.   Berain  des  Klost.  Marieauu.    Pap.  geb.  fol.  —  XVI.  565. 

1456  Okt.  16  Rotweil  a.  K,  Hans  Füssly  von  Ob.-Kotweil  verltauft 
an  Herrn  Martiu  Kerzi  r,  Priester,  1  Weissweingühe,  süss  von  der  Trotte 
weg,  um  4  Pfd.  Ptg.  Frbg.  W.  Dieselbe  geht  ab  2  Mannsh.  Beben  in 
ZUengasteo,  belastet  mit  einem  Vonins  von  3  Viert  Wein  an  die  Kloeter- 
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fraapQ  zu  Br.;  ab  Reben  im  Frontal  n.  um  St.ifTr].  Mich.  Offssburg,  der 
Vogt  zu  Roiw.  siegelt.   An  s.  GaHentag.    i).  TO  S.  rerd.  —  XVI.  56ß. 

14&4  Apr.  30  Breisacb.  Die  Ritter  Jakob  Herr  zu  Stoiiffen  c  Iler- 
maoA  Eptingen;  soUana  berr  Job.  Y&elia,  DocL  licau.j  Pet.  v.  JbLicken- 
b»eh  dar  Bai  vo»  Br.  »Ib  Scbiednianer  Im.  äm  Spftnaoa  ww.iauLEkm» 
Mafic»»«,  »trtretep  dareh  de»  aaiPMcnden  AIH  Niefamt  LfltMl  einer- 
•eitt  —  u.  den  Herrn  Anthony  v.  PfMr,  Deehan,  Haub  Wemhtr 
n.  GerTaaias  v.  Fforr,  Gebr.  andererseits  weg.  Ansfolguug  des 
Tftierl.  u.  mütterl.  Vermögens  dt-r  Fraa  Katberine  Pforr,  Priorin 
an  Marienau,  erki  nnen,  dass  die  Gebr.  v.  Pforr  9  fL  Gülte  ab  verscbied. 
ben.  GOtern  zu  Rotweii  u.  Acbkarrea  an  das  Kloster  flbertragen  sollen.  We- 
feo  der  5  Pfl  P^  Glt.»  die  das  Kloster  von  den  Hwn  v.  Pforr  ab  Httg- 
üaa  Badstoben  n.  ab  dem  Haas  nm  Bekwasa  Adler  heben,  wifd  M- 
fsselit,  dais  sie  mieblMdf  ad;  wegeo  der  Kleinode  n.  Kleider,  velehe 
Fran  Anna  t.  Pforr  sei.,  Mutter  der  Gebr.  V.  Fforr,  dem  Kloster 
macht  habe,  wird  auf  den  Rechtsweg  verwiesen.  Es  siegeln  Äbtissin  u. 
Konvent ,  dip  Gebr.  v.  Fforr  n.  der  Rat  von  Br.  Msaiag  r,  d.  Meytag. 
D.  rO.  Saniti.  8.  etwas  verdorb.  —  XVI.  Ö67. 

146Ö  Mirs  19  Breisach.  Bflrgermstr.  o.  Rat  beurkuuden  einen  Ver. 
gleich  sw.  dem  Kloat.  Margen-Owe  u.  MOnaterfond  von  St.  Stephen,  vei- 
ecbicd.  gegenseit.  Fordemng  betr.,  irenaeli  daa  Mflnster  den  Kleeter  9% 
Pfd.  Bepp.  Flg.  iMnwasasahlen  hat,  eeaal  aber  alle  Ziassn  aosgegKehen 
sein  aoU^;  doch  ist  der  Garten,  der  von  Frenkenhenslio  sei.  an  das  Öo- 
ster  kam,  nkbi  im  Vergleidi  inbegiito.  D.  FO.  Bntasieg.  bceebAd.  ^ 
XVL  56a 

1467  Nov.  21  ßroisach.  a)  Äbtissin  u.  Konvent  zu  M.  kt  nnneQ  in 
ilireo  Auaprüciieu  au  Frau  Verene  v.  Munzingen,  des  Jttnk.  Pet.  Krebsen 
WHwe,  an  ihre  Söhne  Rudolf  a.  Theaaius  sowie  MeleUor  v.  VaUnneiela, 
ihren  Toditermana,  iveg.  der  irfcheatL  2  Seateamessen  Ar  FeL  Kreba  u. 
desaen  AHronieNa  dnrck  Tcrmitielaog  dea  Jnak.  Haaa  Beilieb,  Sebnlt- 
iMiMen  zu  Frbg.,  dahin  aberein,  dasa  die  Familie  Krebs  8Vi  Viert  Korn- 
gülte  Q.  1  fl.  Zins  ab  verschied,  benannt.  Gfltem  bei  Br.  überlassen.  Äb- 
tissin u.  Kocvrnt,  Fraa  Verene  v.  Münz,  u.  Mclch.  v  Valk.  siegeln  mit 
ihrem  eig.  Sieg  ;  Kud.  u.  Then.  Krebs  bitten  um  dasRatsaieg.  Sauibetag 
vor  8.  Kaiherioen.   D.  PO.  S.  zieml.  gut.  —  X.VI.  569. 

M67  Nov.  31  Breiaach,  b)  Äbtissin  n.  KooTeat  toq  Mar.  halten  bie- 
her  an  Fraa  Terene  Krebain,  gab.  t.  Hoaiiagen,  ab  dca  Klset.  Wiiher« 
garlcB  aaL  dem  Wahr  2  SefaiU.  3  Bapp.  F%.  aa  aiaaea;  deigl.  Fraa  Terene 
den  gen.  Klosterfrauen  2V3  Schill.  Pfg.  ab  ihrem  Garten  an  EysUtt  (Eieb^ 
Stetten)  unter  der  Mühle  in  der  Hasengasse.  Mit  Wissen  u.  Willen  Hans 
Biirkbart3,  Vogts  au  Marienau,  sind  von  nun  an  diese  Gülten  gegenseitig 
taascbweiso  aufgehoben,  Transfix  zur  Crk.  14t;7  Nov.  21a.  —  XVI.  570. 

146^  Juni  15  Borkbeim.  Han&  Fussiin  der  Küfer  v.  Ob.-Rotw«l  ver- 
baoft  na  dca  ehcvlrd.  Herrn  Heinr.  Weiss  v.  W«rthetm,  Meister  der  Ir. 
KflaalBt  Scbnlmeiater  an  Yüingen ,  2  8aam  nnsgegorenen  Weins»,  van 
beMSB  iaa  er  ina  Weihaaebam  aacb  der  Wtiaalieber  Urteil  km  KellM  bat, 
aai  16  fl.  rk  a.  aelat  zn  Daterphnd  verschied,  schon  srh«sr  adt  anderen 
Maea  baiaMe  flliaaliiiiiia  ii>  TTeiBeibii  Baan.  JSr  bitiat  a.  Sieg»  dsa 


]i86  Poinsignon. 

Junk.  Haus  Wernlier  v.  Pforren,  Bürg,  zu  Hr.,  Statthalter  u.  Amt- 
mauQ  der  Herr^aü  Burkheim.  Uff  S.  Vitus  u.  Modestas.  D.  PO.  S. 
gut  erh.  —  XVI.  671. 

1478.  F«br.  28  Ober*BinBiDgen.  Heyn!  Siimer,  d«r  Yogt  sq  Ober- 
Bimi.,  mm  sn  Gerieht  daaelbst  im  Ntnen  t.  gnld.  Herrn  Bitters  HamiBii 
von  HflflDgeii  gen.  Schultbeias  und  thut  kuod,  dMS  Ffrfllly  der  Scbaffaer 
Ton  Mcrgenouw  zu  Br.  dem  Clewy  Vrioger  ein  Stttckleia  Reben,  gen.  das 
Yeltstückly  wegen  versess.  Zinse  im  Auftrag  des  Klosters  pfänden  Hess. 
Cl.  Vringer  hat  zwar  tuhauptet,  dass  er  das  Grundstück  vor  etwa  12 
Jahren  von  Kitter  Hans  v.  Bolssenheia  sei.  als  freies  Eigentum  ge- 
kauft  uud  seitber  nocb  nie  gezinst  babe.  Da  aber  durch  Zeugen,  unter 
taMD  amli  her  Frents  der  Srehherr  n  Ober-Rin«^  enrieaen  wird,  daa» 
das  Orandstflek  Teranls  sinapfliGhtig  war  mit  8  Viertel  Wein  tn  das  gen. 
Kleater  n.  C.  Vringer  den  Bew^  der  AbUlaong  der  Qolte  nicht  erbringen 
kann,  so  entschlieest  er  sich  zu  Zinsen,  obwohl  er  das  StQck  als  frei 
Ipdig  gokauft  habe.  Gerichtsbeisitzer:  Hans  Schweblin,  Jocoh  Reckpfol, 
Engelhaft  Schmitt,  Jocop  Göldner  u.  Clewi  Schiffmann,  geschworeDe 
Richter.  Der  Vogt  sieg,  mit  dem  Sieg,  des  Ritters  üans.  v.  Uüf.  Meutag 
vor  Mittfasten.  D.  PO.  S.  Schild  geteilt,  unteres  Feld  2  aufrechte  Sicheln 
mit  der  Schneide  gegen  tinsnder;  Hdmsier:  ein  birtiger  Msnnakopf.  — 
XYL  5ia. 

U78  Mai  7  Breisach.  Heinrich  von  Wyl,  Seidener  zu  Br.,  mknnfl 
dem  erbem  Thennigen  Sygrist,  auch  wohnhaft  zu  Br.,  1  fl*  QQHe  zu  IlVz 
Schill.  Pfg.  ab  s.  Haus  n.  Garten  bei  d^m  Judenthurn  zwischen  Junk. 
Cunratz  Schnculin  v.  Krantzoow  Gartun  u.  Stehelins  Haus  um  20  fl. 
Münze.  Das  Unterpiunü  ist  belastet  mit  einem  Vorzins  von  2  Schill. 
Strasaburger  o.  1  Hohn  Gülte  an  die  Frauen  von  St.  Märgenow,  u.  dem 
BiaehoiWns.  Br  bittet  s.  Sieg.  a.  gnid.  Junk.  OnsmtSehneidin  Kruse- 
nonw.  Domsteg  vor  d.  h.  pflBgatttg.  D.  PO.  8.  ab.     XVL  678. 

1478.  Okt.  19  Breisach.  Claus  Wittich,  Scboltbelaa  Stt  Br.,  beurkundet, 
dass  M^tr.  Jak.  zum  Affen  als  Vogt  u.  Schaffner  von  Marienaa  das  Haus 
des  Haus  Loljysen  am  Werde  in  der  Strassgassen  nach  voraiiso:pp«;anE^enpr 
PfäüduLg  richterlich  zugesprochen  erhielt.  Urtcilsprecber:  Ritter  Hans 
Veschlio,  Mstr.  Hans  Burkart,  Mstr.  Clewi  Becker,  Peter  Brumlin  u. 
niannii»  Tflrler.  Mentsg  naeh  a.  Lneaa.  D.  PO.  Priv.-Sieg.  des  Schalt- 
heiaaen.  —  XVL  674. 

1479  JnU  26  Born.  PrifUegien^BolIe  dea  Papatea  Sixtos  IV.  filr  de» 
Prediger-  u.  den  BarfQsser- Orden.  VH.  kal.  Aog.  Inseriert  im  Notar» 
Instrument  vom  7.  Jan.  1486.  —  XVI.  675. 

14B5  ,lnn.  7  Stuttgart.  Eberhard  der  Ältere,  Graf  von  Wortemberg 
u.  Mompelgard,  IlLast  durch  Lud.  Vergenhans,  Propst  zu  Stückgarien,  eine 
Abschrift  der  pApstl.  Bulle  d.  d.  Rom  26teu  Juli  1479,  betr.  die  Privilegien 
des  Prediger-  u.  des  BarfOsser-Ordens,  fertigen  o.  doreh  Notariats-Instm* 
ment  daa  Job.  Ctantsinger  m  NaisUngen,  Icaia.  Notaii  beorkonden.  Lnt 
PO.  -  XVL  676. 

1491.  Jan.  11  Breisacb.  Hans  von  Lor,  Sefaoltbaim  zu  Br.,  thut  kund, 
dass  er  in  Gastgerichts  Weise  zu  Gericht  san  u.  vor  ihm  erschien  der 
erber  Goorat  Dielsehin  ron  Bftaiashaim,  Kliger  gsgan  Meiater  Jakob  sank 
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AAm,  BaxiB«nMisl«r,  ab  Yogt  d«r  ÄbtMi  n.  des  Kloalen  so  Munenow 
▼egen  Tormdudtong  Ciius  Lidlohns  tod  IS  fl.  u.  eines  Erenlons  (acrod- 
]«m)  Ton  16  ß  Rappenpfg.  Das  Gericht  verorteilt  die  Äbtissin  zur  Be» 
Zahlung  des  Ebrenlohns,  trotzdem  (ln<?s  der  Knerht  seinen  Dienst  vor  dem 
Ziel  verlassen,  spricht  sie  dagegen  frei  wegen  des  Lidlohns,  da  nie  durch 
einen  Elid  ihre  Anssage  erhärten  will,  wonach  Kläger  durch  seinen  Dienst 
eine  Sebald  seiner  Bruder  von  24  Viertel  Koro  abverdient  habe,  o.  Kläger 
ibr  di«Hii  Bid  «rlitit.  Zeugen:  Jnnkbflr  Gernaiins  tob  Pfor,  Mstr. 
Tofer  Tttrler,  Ustr.  Clans  Beeker  o.  a.  ZinssCag  vor  d.  sweisAdgisten  Ig. 
PO.  S.  des  AusitdlerB  zieml.  gut  erh.  —  VI.  577. 

1493  Mai  8  Breisach.  Hans  t.  Lor,  der  Schaltheiss,  sass  an  Gericht 
u.  thut  kund,  da«;s  Meister  Jakob  zum  Affenberg  als  Vogt  de«  Klosters 
M.  klagte  gegen  Maili.  Wöscber  wt\t,:eD  verschied.  versf>ss  Zinse  ab  einem 
Weibergarten  bei  Haoenbach  unter  dem  Wuhr.  Wöscher  verlaugnet 
seine  Schuldigkeit  nicht  u.  ist  bereit,  das  Geld  einstweilen  beim  Bürger- 
flseirter  an  Idoterlegen,  aber  nlebt  ebcr  sa  sahten,  Us  Sun  dss  KlMter 
die  Urkandeo  Uber  aetne  ecbUebe  Betebnmig  ansg^Mtelft  habe,  wie  Oub 
dieses  der  Konvent  Tw^pmcheo  habe»  Zodeni  babe  ibis  die  letzte  Übei^ 
schwemmnng  den  gaosm  Garten  weggeschwemmt,  so  dass  er  ihn  nur 
mit  Müh  n.  Kosten  wieder  herstellen  konnte.  Nnn  behaupte  auf  einmal 
■Jas  Kloster,  der  Garten  sei  ihm  nor  auf  Lebenszeit  vtrliehen.  Nach 
Klag  u.  Antwort  verwies  das  Gericht  die  Sache  vor  den  Hat,  welcher  er- 
kaante,  das  Kloster  möge  entweder  beweisen,  dass  die  Belehnung  nur  aaf 
Lebensdaaer  sei,  oder  aber  Wäscher  soll  zom  XSd  aagehaseo  werden. 
Da  dta  Kloster  beben  Beweis  erbringen  kann  o.  aneb  dem  Beklagten 
seinen  Kid  erlässt,  ^vird  tlie  Belehnnng  als  erbUcb  erkannt  n.  der  versess. 
Zins  sofort  bezahlt,  ürteilsprecher :  Mstr.  Claus  Beckar,  Mstr.  Jak. 
Wechtelin,  Hans  Schlegel,  Ludw.  Spilman  u.  and.  erb.  L.  Der  Schulth. 
sieg.    Mittwoch  nach  Cantate.    D.  PO.  S.  ab.  —  VI.  578. 

H93  Nov.  9  Breiaach.  Da  in  frflheren  Jahren  weiland  Wernher 
Tfloge  sei. ,  Kaplan  der  nbixkirebs  an  Br.,  im  Namen  der  Ffrfinden  anf 
8.  Lanrentlns,  Genraains  n.  Ftotbaeina  n.  8.  Aletina  Altar  mit  Wfasea  des 
Bals  an  8.  Maiienan  eine  Hofstsit,  voranf  vor  Zeiten  ein  Hans  gesunden, 
um  4  Pfd  Piapp.  Pfg.  verkauft  hatte,  der  Kanf  aber  nJessals  ausgefertigt 
u.  die  RezahlijDjr  niemals  geschehen  war,  so  bekennt  der  jetziffn  ]*frtind- 
inhabfr  Symon  von  Tyssen,  den  Kanfschillirm  minmehr  von  der  gnadigen 
Äbtissin  ausbezahlt  erhalten  n.  init  GeneLmigung  des  Lehensherren  der 
Pfrflnde,  Junk.  Gervasius  von  Pforr,  anderweit  wieder  angelegt  za 
haben«  Jnnk.  Oerrasins  sieg.  Sampstag  vor  s.  Martistsg.  D.  PO.  8.  gnt 
erii.  —  xn.  679. 

1495— IMS.  Encnemog  des  Zinsboches  dee  Klosters  Marienov  (M, 
Ord.,  aufgerichtet  u.  eigenhändig  geschrieben  von  Hans  von  Lor,  Unter- 
schultheiss  7\i  Fr.,  unter  der  Äbtissin  Frau  Urselen  StndUn  Ton  BaseL 
Deutsch,  176  Papierblätter,  in  Leder  gebunden.  —  XVI.  580. 

1497  Jan.  18  Breisach.  Hans  v.  Lor  sass  zu  Gericht  im  Namen  von 
BOrgermstr.  a.  üat  u.  thut  kund,  dmB  dem  Hans  Bobenberger  als  Schaff- 
ner des  Xlost  Mbflsaaii  du  Hans  des  Stafi»  Bageo  lel  in  der  Vorsiadc 
Untir  dem  Zshsntbef  W9g,  varsem.  Zinss  gepflndet  n.  Bsdi  AnaUetnag 
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von  der  KaDTrel  gerichtl.  zageschlagen  wurde.  T'rteilsprecher:  .Ttmk.  Vaa. 
▼.  Pforr,  Mstr.  Joe  Zengler,  Mstr.  Ludw.  Spillmann,  Haus  liidenpriter 
u.  Audr.  Rieh.  Der  Schultbeiss  sieg,  mit  8.  Frif  .-Sieg.  Mitwuch  d.  ABthooy. 
D.  PO.  &  ab.  ~  XVI.  681. 

1000  Febr.  16  Gfindliogeo.  Brod.  Aadn«  HauMmiiiier,  8t  Jobaa»- 
Ord.-Leutpriest.  n  GOndL,  vergleielrt  aMli  mit  dea  KImI.  Uafittaa  we» 
etlicher  stritt.  Wachs-  u.  Geldsiose,  die  der  Michelsidrclie  zu  O&ndl.  m* 
gehören  soUeD,  dahin,  dass  das  Kloster  der  gen.  Kirche  eine  Gülte  von 
1  Schill.  Pfg.  /.u  Gündl.  überlasse  u.  ausserdem  12  SrhiH.  Pfg.  baar  über- 
gebe. Beim  Vertragsschluss  sind  zugegen  von  Sextvn  des  Klosters  Frau 
Ursula  Stüdiin,  Äbtissin  von  Marienau^  Jakob  zum  AÜeD,  Burgcrmstr.  zu 
Br.  a.  Klott-Yogt,  sowia  Hab«  0«b«rger,  £lo8t.-SchafiQer,  —  von  Sete 
du  MiebeMdrchtt  dar  AunloUer;  Ufolu  Ha«  «.  Gewi  BMeorelt.  gmkm, 
KirclMnpflflger,  v.  Bus  Jure,  gatshwar.  UrteaipnchOT  sa  GündL  D.  Fkp.- 
Kop.  vaga.  -  XVI.  582. 

1504  Apr.  10.  Zinsrodel  des  Klost.  Marienow  lu  Br.,  erneuert  durck 
^  Äbtissin  Luczig  Sterkin.    D.  43  Perg.-Bll.  gebunden.  —  XII.  583. 

1504  Apr.  26  ßreisacb.  Hans  v.  Lor,  Schultbeiss  zu  Br,  sas8  zu  Ge- 
richt im  Namen  Herrn  Cutiratt  Stürtzels  von  Puchen,  Ritters,  Doctors  u. 
Hofkiodan,  SUtthalters  Rdm.  Königl.  Msjestät,  u.  tlini  kand,  d«i  der 
geitiL  GeroaiiaB  Deaehlw  als  Pfokmtor  d«s  A«giist.>Koinr.  «i  Hr.,  di» 
Hans  des  Martin  Bflkd  jnr.  dem  Drenktkor  n.  den  Bollwerk  weg.  ver- 
ans.  Zinse  mit  «Ueo  Förmlichkeiton  pfänden  liesg  u.  geriekll.  sugescblagen 
erlii(^!t.  Beisitzer:  Mstr.  Jak.  Wechtely  u.  Mstr.  Prothaa.  Vassisen,  beide 
Allburgermeister,  üans  Judenprftter,  Thennper  Thürlin,  B«rg.  zu  Br. 
Fritag  nach  s.  Georii.  D.  PO.  Priv.-Siog.  des  Uans  v.  Lor  gut  erh.,  eine 
senkrecht  stehende  Schaufel«  Stiel  nach  oben.  —  XVL  584. 

1612  Mai  16  Breiaaek,  BOrgariaatr.  n.  Bat  tku  koad:  Tasiiis  Haaer, 
ihr  Mitratafreund,  klagte  gegen  Lucte  die  IbUaaia  a.  üraolav.  Waldkirdi« 
Konventschweater,  dase  a.  Tochter  Else,  nachden  aie  Tormals  gegen  a. 
Willen  mit  Jörg  Peyer,  s.  jetzigen  Tochtermaaa,  rieh  zur  Ehe  beredet  u. 
bei  ihm  J.n  ün'/nride^  gefallen,  aus  dem  Hntise  entwichen  u.  dann  ohne 
seine  Einwilligung  in  das  Kloster  M  aufgenommen  worden  sei.  Nach 
einiger  Zeit  habe  dann  die  verstorb.  Abii^sin  Ursula  Stüdlin  ihn  beredet, 
aeiaer  Tochter  doch  etwau  zum  Unterhalt  geben,  worauf  er  dem  Kloster 
40  fl.  angaateUt  habe,  20  fl.  in  bMr  a.  20  fl.  ia  Fem  eiaaa  EtbkihaB- 
aiaaaa  vea  1  JL  jftbil.  ab  eiaer  Matle,  jedoch  mit  dam  anadrickL  Tor- 
behalt, dass,  weaa  aaiae  Toehter  nicht  im  Klaaier  bleibe,  Geld  n.  GflUa 
ihm  wieder  heraoaaageben  sei.  Naekdam  aaamekr  aeioe  Tochter  von 
Orden  uud  Observanz  absolviert  u.  «u  ihrem  Mann  zurflrkjrpkehrt  sei, 
veriange  er  die  Rückgabe  der  10  tl.  Die  jetzige  Äbtissin  i.ni)ht  an,  ihr 
sei  nichts  bekannt  ?oa  einem  Vertrage,  wonach  dieser  Beirag  wieder 
herauszugeben  sei  u.  wenn  die  verstorb.  Äbtissin  dieaea  dennoch  ?acqNraobea 
kab«,  80  aei  diaam  okae  Baakt  geeekeben,  da  haiae  Ibüaain  dsraeiige 
Bache»  okMÜltiriaBaB  dar  Eonfeniachwaalara  «arkaadeki  dttrfk  Da  aim 
keine  eiaeige  diioa  ttwaa  wiaae,  aa  aKige  KlSger  sein  Recht  beweiaa«. 
Kach  fergebUchen  Tergliiehsversuchen  sei  nach  vefschiedenen  Termiaea 
aakam«  wonte:  Kfimao  die  Äbtimio  «.  die  KenTaatCnuiaa  bei  ikram 
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OtlalMto  ■.  k  GcgMiwt  ihm  gtiatL  Oberen  eridireo,  dam  Onm  dar 

Bacdel  uq bekannt  sei,  aoll  gthahen,  irM  Recht  ist.  Heute  sei  an 
Herr  Michel  Ungemein,  KoDTentherr  za  Lfttzel,  bevoUm&chtigter  Koimnisslr 

deg  Abtes  Theohald  y.a  LfUzel,  vor  Rat  erschienen  a.  habe  anErp(r^*>en, 
da^  er  jede  eiozelne  der  Klosterfrauen  im  Besosderen  verhört  habe  u. 
keiae  einzige  wisse  etwas  tod  der  Sache.  Darauf  hin  sei  Yasius  Huser 
vnt  seiner  Klage  abgewiesen  worden.  Sambstag  a.  Cautate.  D.  PO.  Secr. 

&  -  xvL  m, 

1617  HftB80  Nieder-Riaisingviu  Teiig  Jeroiimai  v.  i.  httäem  Wkm 
Hans  n.  Jerg  za  Kied.-Rims.  verkaufen  dem  AltbargemHtr«  Jak.  Ziegler 
7a  Br.  4  Saum  Weisswein  GQlte  frisch  von  der  Trotte  weg  am  16  Pfd. 
I^PP  P^g.  ab  Reben  neben  denen  von  Valkenstein  u,  neben  den  Kloatcr- 
gütern  von  Sulizperg  u.  St.  Ulrich  zu  Nied.-Rims.  Sie  bitten  z.  Siegeln 
den  Meister  Adam  Anszely,  z.  Zt.  bürgenustr.  zu  Br.,  der  mit  seinem 
PriTatsieg.  siegelt.  Montag  n.  Jodica.  D.  PO.  S.  zieml.  gut.  —  XYI.  586. 

1616  Juni  26  F^eiborg.  Untersacbmigsakteii  wegw  «iius  «nnmngflOML 
OrdeoigeHtbdfls  der  Magdalena  Wentigken  von  Basel,  ▼ormals  Eloslerlraa 
an  nforienan,  aurgt^nommen  durch  Andreas  Stflrtsel,  Stiftadekan  zu  St. 
Margarethen  bei  Wal.lkirch.  29  Pap.  fol.  in  Perg.-Ümschlag.  —  XVI.  687. 

1519  Juli  27  Freiburg.  Leonhardus,  Abt  von  St.  Märgen,  von  Car- 
dinal Leonhard  US  ad  vinnila  mit  der  Untersuchung  gegen  die  Äbtissin 
n.  den  Konveut  von  Marienau  beauftragt,  weil  diese  die  Magdalena  Wen- 
tiken  von  Basel  durch  Gewalt  snr  Leistung  des  OrdensgelQbdes  gezwangen 
baban  aoUeOf  dtisit  oater  Androhang  dsr  geistlichen  Oeasnren  die  in  den 
FlroassB  verwickelten  Personen  vor  sein  Gericht  anf  die  Fropstei  von  AUsn- 
beiligen  zu  Freiburg.    Lat.  PO.  8.  vefdorb.  -  XVI.  588. 

1524  Aug.  1  Breisarli.  Paulas  v.  Pforr,  Jacob  Ziegler  u.  Er- 
hört Wagner,  alle  drei  Altbürgermstr.,  Claus  Wasser h un,  derznitiger 
iiurgermstr. ,  a.  Hans  Eberhart,  Obri&ter  Meister,  tbun  kuud  v  as  lolgt: 
Nachdem  zwisch.  Lucia  Stdrkin,  Äbtissin  a.  Konvent  von  M.,  einerseits  u. 
dem  erbern  Symon  Fendringer  von  Bern  als  der  Magdalena  Wentigkant 
Vogt  andererseiu  lange  Zeit  Zwietracht  gewesen  wagen  Heraasgabe  des 
YennSgeaa  der  gen.  Msgdalena,  welche  im  Kloster  eraogen  worden  war, 
anch  die  Gerichtskosten  sidi  bereits  auf  500  6.  erlaufen,  ist  ein  Vei^leich 
dabin  zustande  gekommen,  dass  das  Kloster  an  Magdalena  Wentigkum 
170  fl.  hpr»ni»7ah!p,  ds^g^gen  p.  Fendrinffer  den  zu  Basel  angesirengtea 
Prozes»  einstelle.  Es  siegeln  Äbtissin  u.  Convcnt,  Paulus  v.  Pforr, 
Jacob  Ziegler  u.  Claus  Wasserhnn.  Mentag  nach  s.  Jacobs  d. 
aweMfb.  I>.  PO.  &  Mil.  gnt  erb.  WasBerhon  bat  «in  redendes  Wappen. 

666*. 

1686  3mA  6  a^  0»  Baaa  Waitsr  van  Salganwv  wobabaft  an  PMeaea, 
welcher  Aäum  Bmnngessin,  eine  eheaialige  Klosterfrau  von  Marienau,  ge- 
ahdicht  n.  mit  Verwilligung  des  Rais  zu  Br.  deren  eingebrachtes  Ver- 
Dflgen,  wie  die  (ibrfgnn  Klosterfrauen  das  ihre,  beransbekommen  hat,  be- 
urkundet^ nachdem  er  uachiriii^iich  noch  4  fl.  auf  seine  Bitte  empfanj^en, 
iunnerlei  Ansprüche  mehr  an  den  Bat  zu  haben,  u.  bittet  z.  Sieg,  den 
Janker  Jerg  Gerbandt.  Mentag  a.  d.  M.  Pfingstag.  D.  PO.  &  aK  ^ 
TUL  60(b 
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1618  Jio.  22  Bftppolti««iIer.  Wilhelm  Herr  m  BAppoltttein  etc. 
Iierafeii  als  Scbiedaricbier  in  den  lange  vefigeblicii  for  der  ▼orderAttef^ 

reichischen  BegieruDg  anhfiogig  gewesenen  Spännen' zwiieh.  den  elBässiachea 
Erben  der  rerstorb.  Äbtissin  Lucia  Stork  von  Marienau  u.  dem  Rat  der 
Stadt  Br.  we^n  Au8fol|TUDg  von  dernn  Hinterlassenschaft,  erkennt,  dass 
der  Rat  200  fl.  baar  u.  die  Kleider  der  Veratorbeuen  herausi^i  Im^q  solle. 
Die  Gesandten  der  Stadt  Br.,  Caspar  Wolff  von  Keocbeu,  Ca^p.  Mathis, 
AlüiQtigennstr.»  o.  JeremiaiDeBkwirt^  der  Stidtidfeiber,  siegela  mit  dem 
groeaen  Batarieg.  von  Br.  D.  PO.  S.  Mlir  Terdorb.     XTL  501. 

1567  Okt  80  ined.-Btm8ingen.  Lenti  BSmÜD,  der  Vegt  la  Nied.- 
Rimt.|  Tukanft  dmn  Adam  Scbell,  Altbftrgermstr.»  il  Bled  Schopp,  dee 
Bäte,  beiden  als  Pflegern  des  Ootteahaoses  Marienow,  fL  QU,  nm  10  fl., 
die  er  baar  von  den  Lonberrn  ausbezahlt  erhielt.  Die  GfLlte  geht  ab 
1  Jauch.  Garten  an  der  Opfinger  Steig.  Hans  Metzger,  z.  Zt.  Bürger- 
meister, siegelt  mit  s.  Priv.-Sieg,  Sambstag  post  Simonis  et  Jude.  D. 
PO.  S.  zieml.  gut.  —  XVI.  592. 

1569  Juni  23  Breisacb,  Oblig.  des  Schrriiiers  llana  Scbad  üb.  50  fl. 
zu  5%.  Unterpfand:  Haus  auf  dem  Berg  neb.  der  Met^gerstuben,  belastet 
mit  Vorzins  u.  3  fl.  au  das  Guttesbaus  Marieuau  a.  dem  BischofiBzins.  D. 
PO.  Gr.  Batsiieg.  —  XVL 


1571.  Eine  ^ieueruog  üb.  St.  Marienauw-Güter  zu  Acbtkarren.  Perg.- 
Heft.  —  XY.  694. 

1580  Aug.  11  Breisacb.  Paul  Weyss,  liintersaas  zu  Br.,  verkauft  an 
Beat  Sokfa  vm  100  fl.  Bauptgut,  der  Quid,  an  26  St&bl.  Beiehsvfthr.  ge» 
rechnet,  einen  Zins  ven  6  fl.  nnterh.  der  Wintersbrncit  bei  der  ateinin 
Stegen.  Das  Haus  zahlt  1  Schill.  Rapp.  VorainB  an  Maiienaa  n.  den  Vor- 
aine.  Der  Bat  siegelt.  D.  PO.  8.  gnt  erb.  —  XYI.  606. 

1683  Dea.  1  Rotwefl  a.  K.  Mark  Frytag  zu  Botw.  o.  8.  Scfawest. 

Merge  verkaufen  dem  Altbürgermrtr,  Jerg  Brun  zu  Br.  1  fl.  Glt.  um  20  fl.; 
Unterpfd.:  Gitter  auf  dem  Mittelberg  u.  in  der  Wannen  Kotw.  Banns.  Der 
Vogt  siegelt.  Frytag  n.  s.  Andressen.  D.  PO.  S.  zieml.  gut  —  XYI.  606. 

1587  Mai  14  Ob.-Bergcn.  Jerg  Bocklin,  Vogt  zu  Ob. -Bergen,  sass  zu 
Gericht  daselbst  in  der  Bürgersluben  im  Namen  der  Frau  Eleonora  von 
bcbweudi,  Freifrau  v.  Hobenlandesperg,  geb.  Gräfin  zu  Zimbern,  u,  jelz. 
Usufructuarieu  der  Herri>cb.  Buridiieim  —  u.  erteilt  dem  Jacob  üermaa 
ven  Br.  als  Klägern  geg.  Mich.  Znmpp  einen  Zahlungsbefehl  mit  Tennin 
ven  4  Wochen.  D.  Pap.-Or.  Pri?.-Sie|^  des  BdcUia  anfgedr.  (Rsdendes 
Wippen.)  —  XYI.  607. 

1612  Aug.  6  Botweil.  Bans  HflUber,  Yegt  an  Ob.-Bolweil,  sass  an 
Gericht  im  Kamen  der  Frau  Clara  v.  Scbwendi,  Freifrau  zu  HobenlanU- 
perg,  geb.  Edelfrau  Raitnaw,  Wittib,  u.  Pfandinhaberin  der  Herrsch. 
Burkhelro,  u.  tbut  kund,  dass  BalthßR.  Buecbelin  als  SebafToer  von  Marien- 
auw geg.  die  Witwe  Beckb  klagte  weg,  versess.  Zinse  von  22  fl.  11  Sch. 
ab  einem  Haus  u.  Hof  zn  Ob.-Rotweil.  Das  Gericht  erkennt  auf  Abzah- 
lung durch  Annnit&teD.  Der  Vogt  siegelt.  D.  Pap.<<)r.  S.  ao^dr.  — 
XYI.  698. 
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1686  Okt.  26.  Auszug  aus  einem  Katöbescheid  weg.  eines  Keutea- 
verkaafs  der  Maria  Beck  voo  Nied.'BimBiDgen  ao  die  Marieuaa.  Fruaz, 
Fap.-Kop.  —  XVL  899. 

1687  Okt  ao  BniiMli.  Jeui  TiJlieq  Kfad.>Bimiiigea  verkaoft 
d«r  Eaplaiid- a  UaiieMBBtiftiug  Gölte  voo  10  Livr.  lOwli  vm  100  fl. 
Mlbue  od.  260  Liw.  Tonrsoia  ab  a.  Haw  wa  ISM^-Biasiiig;  Franz.  PO. 
&  ak  —  XTL  600. 


n. 

d«r 

Stadt  und  Pfarrei  Waldsliut, 

bearbeitet  tod  dem  Pfleger  der  baditcbeo  historischen  Kouuniedoii 
Landgericbtsrat  Birkenmayer  in  Waldehat 


«Laadgraf  Albreeht  hal  mich  erbaut 

anno  1342, 
Denen  Sohn  Rudolff  Gott  vertraut, 
Hat  gestiftet  das  Haus  Oesterreich, 
Welches  glorwfirdis^  und  mildreich 
Sich  ee8chwun(a:en  hoch  empor. 
Der  Ilöclist'  erhalts  Allzeit  im  Flor ! 
Für  dies  hab  ich  getreu  hergebeu 
Mit  meinem  Blnt  meia  Leib  n.  Leben, 
Da  das  benachbart  Scbweiser  Laad 
WoU  nit  lechsaehen  tausend  Maaa 
Mich  sieben  Wochen  und  drei  Tag 
Oha  g'riagBtea  Gewinn  belagert  bat. 

(Frflbere  loscbrift 


|Und  aUee  dieses  war  voHbra^ 
jlm  Jabr  Tieraeben  bnndert  sechsxig 

acht 

Da  Ertzherzog  Sigismund 
Im  Schild  zu  führen  mir  vergunnt 
Ein  rother  Löw'  mit  weiss  geziert, 
Im  hlauiM)  F<>l(l  illuminirt, 
Weil  ich  mich  iiab  so  trefflich  gwert, 
Haus  Oesterreicb  geliebt  nad  beständig 

g*dirL 

Ob  OoCt,  erbalt  durcb  deinen  Namen 
Diesen  so  bOcbst  glorreieben  Stan- 

I  menf* 

oberen  Stadttbore  von  Waldsbnt.) 


In  den  nachstehenden  Mitteilungen  ist  nur  ein  Teil  der 
Urkunden  des  Stadt-  und  PfarrarchiTs  verzeichnet.  Aas  dem 
U.,  15.  und  16.  Jahrhundert  sind  alle  Urkunden  nnd  Akten- 
stücke und  aus  der  späteren  Zeit  sind  die  für  die  Stadt  Wald»- 

hut  wichtigeren  auigeuDi innen.  ■ 

Das  Stadtarchiv  war  früher  ohne  Zweifel  reichhaltiger  als 
es  zur  Zeit  der  Fall  ist  Dies  geht  schon  daraus  hervor,  dass 
Uber  £reigni88e,  welche  für  die  Stadt  von  höchster  Bedeutung 
waren,  nur  noch  dnselne  s^liche  Nachrichten  vorhanden 


Digitized  by  Google 


Archiv  der  v>tadt  Waldshut. 


sind,  z.  B.  über  die  Belagerung  der  Stadt  durch  die  Schweizer 
(1468),  über  Reformation  und  lirau  rnkrieg  (1524  und  1525), 
über  die  Besetzung  durch  die  SrliwciUii  (1G33),  über  die  Auf- 
stände der  sog.  „Salpcterer"  im  vorigen  Jalii hundert.  Offen- 
bar wurden  die  hierüber  unzweifelhaft  in  prösserer  Anzahl 
vorhandenen  Aktenstücke  schon  vor  hingerer  Zeit  dem  städti- 
schen Archive  entzogen.  Nach  einem  Verzeichnisse  vom 
11.  September  1733,  beglaubigt  durch  „Hermann  von  Storpp, 
Geschworener  Stattschreiber  von  Waltzhueth",  waren  z.  B. 
damals  u.  a.  noch  voriiaiiden:  eine  Urkonde  von  Kaiser 
Sigismund  vom  Jahre  1433  (d.  d.  Basel),  worin  &  der  Stadt 
die  Privflegien  best&tigt;  ein  ^^Bestelliingsbrieff*  von  Kaiser 
Karl  V.  vom  Jahr  1528  ^llber  Ferdinand,  £rtzherzog,  zum 
Gubematoren  der  dsterr.  mdt  vorderosterreichisclien  Lande 
(d.  d.  Ensisheim)*;  ein  Vldimus  „Uber  Kaiser  Karl  IV. 
Freyheithsbrieffs  vom  Johannes  von  Roßenegg,  Landrichter  zu 
Turgaw  vom  Jahr  1370";  ein  Vidimus  „der  Statt  Waltshueth 
Freybcithenbrieffs  vonGratV  Rudolph  vonSultz,  dem  Jungen" 
vom  Jahre  1420;  ein  Vidrmus  „Caroli  Marggrafen  zu  Ba- 
den, die  statt  Waltshueth  bey  Ihren  Privilegien  zu  schützen 
(d.  d.  Waltshueth)  vom  Jahre  1468"  ii.  a.  m.  Durch  den 
Brand  im  Jahre  1726,  bei  welchem  neben  41  anderen  Hauseru 
auch  das  Kathaus  in  Asche  gelegt  wurde,  sind  nach  einer 
noch  Torhandenen  Notiz  viele  Archivalien  ein  Baub  der  Flam- 
men geworden.  Ungeachtet  dieser  und  anderer  Verluste 
bietet  das  Stadtarchiv  ein  grosses  Material  fdr  die  Geschichte 
der  Stodt 

Schon  frtther  wurde  dasselbe  wiederholt  veneidmet,  so 
z.  B.  wie  schon  «ben  imgogeben,  im  Jahr  1738,  sodann  zum 
kleineren  Teile  vor  etwa  50  Jahren,  —  im  Verzeichnisse  feUt 
die  Zeitangabe.  Eine  eingebende  Darstellung  des  Inhalts  ge- 
schah früher  —  soweit  die  vorhandenen  Nachweisungen  reichen 
—  nicht.  Auch  jetzt  konnte  sie  nur  in  beschränktem  Um- 
fange erfolgen.  Äusserlich  betrachtet  ist  eine  neue,  syste- 
matisch gehakeue,  Einrichtung  notwendig  geworden;  dieselbe 
soll  im  Verlaufe  des  Sommers  1889  vollendet  werden. 

Gegenwärtig  wird  das  Archiv  im  städtischen  Rathause  iu 
zwei  getrennten  Abtfiluiigen  verwahrt,  von  welchen  die  erste 
im  Geschäftszimmer  des  Henn  Bürgermeisters,  die  zweite  in 
einem  besonderen  Iiokale  untergebracht  ist 
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Der  Verfasser  befolgt  bei  der  Einrichtung  folgendes  System : 

1)  Erste  Abteilung  (12  kleinere  Kästen  und  das  untere 
Behältnis  eines  weiteren  Kastens): 

A.  1.  Begister,  TabeOen,  Übersichten  des  Archivs;  Pläne, 
Karten,  Zeichnungen,  Statistik;  Gebäude,  Strassen, 

Gemarkung. 

11.  Urkunden  von  Kaisern  und  Landesherrn;  Lehen- 
sachen; Huldigung;  Hoheitssacheii. 
Iii.  Städtische  Verfassung;  btudtbiirhor,  Beraioe,  Ur- 
banen; Jurisdiktion  über  Indiekoten. 
IV.  Stadt.  Gerechtsame;  Märkte;  Bürgerschaft;  Zunft- 

verbände;  Zölle  und  Steuern. 
V.  Rechtsstreitigkeiten;  Strafsachen. 
VL  Die  Pfarrkirchen ;  Kirchensatz;  das  Kloster  Königs- 
felden  und  seine  Kechtsnachfolger  (Kanton  Bern 
und  Kloster  St.  fiksien). 
YIL  Kaplaneien;  Kapuzinerklost;  sonst.  Kirchensachen. 
Vin*  Fromme  Stiftungen;  Spital,  Leprosenhaus,  Samm* 
lungspflegschaft;  Bruderschaften;  Schulen. 
EL  Verkehr  mit  benachbarten  Herrschaft^. 
X.  Kriegsereignisse. 

XI.  Denkwürdigkeiten  verschiedener  Art. 
XII.  Ältere  städtische  und  kirchliche  Rechnungen. 
B.  Behältnis  im  weiteren  Kasten :  Akten  verschied.  Inhalts. 

2)  Zweite  Abteilung:  Städtische  und  kirchliche  Rech- 
nungen aus  späterer  Zeit;  alte  BatsprotokoU-  und  andere 
BUcber;  neuere  Beraine. 

Jedem  Kasten  und  bezw.  jedem  Fach  wird  dn  Inhalts- 
verzeichnis nach  Massgabe  der  folgenden  Mitteilungen  und 

entsprechend  dem  weiteren  Inhalte  des  Faches  beigegeben. 

Das  Pfarrarchiv  ist  im  Pfarrhaus  in  einem  besonderen 
Kasten  verwahrt  und  sachgemäss  geordnet.  Eine  Anzahl 
Archivalien,  deren  Urschrift  sich  im  Stadtarchiv  vorfindet, 
sind  im  Pfarrarchiv  abschriftlich  vorhanden  und  umgekehrt. 
Diese  wurden  nur  einmal  verzeichnet 

Überall,  wo  der  Vermerk  „Kopie"  fehlt,  handelt  es  sich 
um  Originalieu.  Die  Peigameulm künden  wurden  jeweils  als 
solche  angeführt. 
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A.  Stadtarchiv. 

1820  Aug.  12.  Die  Oebr.  Leatoldt  «.  Camt  v.  Krenkingen,  „Pry* 
gea",  btmrkonden  d.  d.  ThOeogeD,  dass  sie  einige  Äeker  im  Schlatt  in 

Wiesen  gemacht  haben ;  fliese  sollen  im  „Seilrechi"  lie^pn,  „alg  alles  puot, 
das  zu  Thüengen  im  Seilrecfat  litt-'.  Von  jedem  .,Seil-  ist  je  auf  St. 
Martinsta?  ''2  Mutt  Kernfn  f^Burpmeess")  ?,n  zahleu.  lOn^f^n  sollen  „ina 
dem  Gediug  Hoie  zu  l'hueugeu^  augebracbt  werden.  Zu  den  Wiesen  ge- 
liOren  Mch  die  f^WiättR^  «ddie  „nide  der  itruM  sa  Buchsfart ,  vnntz 
«nif  den  Biin  liegendt,  Tnnd  die  EiehttOddi,  die  en  den  Rain  ob  den 
Woore  liegendtf  das  man  damit  daa  Wnor  betaem  aoil".  Aneh  ist  ge- 
dinget, dass  auf  diesen  Wiesen  ^Tbüeuger  Yecb  wanoe  vnnd  waide",  so- 
bald „das  Embde  darab  kbombt*'.  (Der  lohalt  dieser  Urkunde,  deren 
Original  fehlt,  ist  einer  späteren  rrknnde  -  ft  Ziflf.  84  —  einverleibt.)  1. 

1321  Aug.  12.  Kopie.  StiftiuiL!:  der  iTühmesspfründe  an  der  „unt. 
Kirchen'*  (St.  Johannis  ßaptistaj  dabier,  „die  bewidmet  ist  mit  dem  geld 
vndi  mit  dem  guoth  so  hienach  geschriben  stat".  Stifter:  Diethelm  t. 
MOBdiingen,  Bitter  Jobaon  y.  Griesbeimb;  Edelkneebt  Job.  r.  Hdostetten, 
der  Eilcbberr  Jobannes  v.  Dogem  sovie  Seboltbeiss,  Rat  q.  BOrgeiscb. 
van  Wtldsbnft,  Dfeaa  Stifter  (mit  Aosnabme  des  aKU€bbemi.Johanne8*) 
aoUen  bei  Erledigung  der  Pfründe  dem  Kilchherr  Jobannes  Dogern  od. 
dem  „der  nach  Im  kombt",  einen  „Ehrbaren  vndt  Redlichen  Priester,  der 
m  der  Pfruodt  %'nd  zu  der  mess  nutz  seye",  bezeichnen  behufs  der  Ver- 
leihung. Der  Beliehene  soll  einen  „ayd  schwören  auf  den  Hayligeu  Evan- 
gelien" dem  Kircbherm,  „dass  er  der  Küchen  vnd  dem  Lüpriester  vnd 
seinem  Gesellen  keinen  schaden  soU  thon*';  er  soll  zur  ob.  Kirche  »gohn 
se  Cbor  vnd  da  helffea  aingeo  aa  Mett  tnd  au  Veaper  vnd  an  aUeo  Zeite», 
ao  aum  Kset  oder  singet,  offentlicb  all  Tag".  Gttter:  ein  „Wingart*  bei 
dem  «Sieebenbams,  ligt  an  der  Steigt,  u.  eine  Wieee  dabei,  ein  «Win- 
gart"  u.  der  „Byfang*  am  Haspel  „ob  des  Hirlingers  Trotten".  2. 

1351  Jan.  11.  Fundationsbrief  für  die  Frübmesspfrflnde  zum  St.  Ja- 
kobsaltar in  der  ob.  Pfarrkirche  dahier.  Rudolph,  Grave  vonHabs- 
purg,  Kilchherr  zu  Stuntzinfifen,  gestattet  „durch  Got  vud  vnser  Sei  heil 
willen"  auf  Begehren  der  Obrigkeit  u.  Börgersch.  der  Stadt,  „dass  sie 
einen  erbern  pfaffen  haben  mugent  zu  ein  frugen  mess  zu  der  obren  Kü- 
chen an  Sant  Jakobs  Altar  in  deiaelben  Kileheo,  da  «ir  Küebbefr  sigent^ 
]>ie  Obrigkeit  n.  die  «frnmen  lAt,  Jobann  der  Bibler  tnd  BUtpolt  Bmoder, 
Borger  ze  Waldsbnot"  sollen  .einen  erbern  pftün  kiessa*  oder  ihre 
„rehten  üb  erben,  die  mansnamen,  die  dann  die  eltesten  sint".  Diesem 
wird  der  Graf  die  Pfründe  „liben  durch  got  vnd  vmb  singen  vnd  vmb 
Ipspn".  Dieser  Priester  soll  „einen  eid  sweren  uff  den  heiligen  euangelien 
dem  vorgescriben  Kilchherm  oder  dem,  der  nach  im  kumt.  das  er  der 
kilchen,  dem  kilchherm,  dem  lutpriester  oder  seinen  gesellen  ktineu  scha- 
den  soll  tun".  Perg.  „Geben  ze  Walzhuot"  Budolfis  Siegel  zieml.  gut 
crbalten.  8. 

1864  Jon!  19.  KooftrmatioDibegduon  so  obiger  Fundation,  vorge- 
trafen  »de  conaenan  Donüni  Bndolplii,  ComitiB  de  Habspnig,  Bectoris  et 
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Patron!  ecclesiac  de  Stnntziupen"  durch  „Scoltetus  ac  ronsules"  von  W. 
in  Verbindung  mit  Job.  Baebler  u.  H.  Bruder  dem  Revernndo  in  Christo 
patri  ac  Domino  Johanni,  D«>i  gratia  Episcopo  Constautieusi  ac  ejus  in 
spirituaiibus  Yicario**  mit  Nachweis  der  Dotation.  Ausser  Joh.  Bxiebler  u. 
H.  Broder  geben  n,  A.  fatena:  Berchtoldus  Broder  «in  halbes  Haus  d»* 
hier,  j^emptimi  pro  Mpleiii  nards  argenti  ponderia  Sehaftiaeiiiia*;  Doninua 
BOri  «deoem  frnata  fnmtmü  anvoi  oenaoa  de  TinciB,  dietis  am  toggeren> 
berg" ;  Witwe  Keller  „qnioque  frusta  frumenti  de  bcmia,  dietb  der  Heilerin 
guot,  Bitis  jaxta  oppidum  W.;  Joh.  Schultheiss  «unum  jugcrum  vicirmm, 
situm  juxta  sacpedictnm  oppidum  W.  dictum  im  Dorff";  Joh.  Hürlioger 
„mediam  partcm  decimae  vini  d»!  tertio  dimidii  jugeri  joxta  W.  dicti  uf 
Ebni**  u.  8.  w.    PertJ.    Sieg,  der  Stadt.  4. 

1354  Juli  10.  KoufirmatioDsdekret  für  die  sub  3  u.  4  gen.  Pfründe 
durch  Ocho  de  Bynegg,  6«nemlvikar  dea  Biaohofii  Jobanoea  t.  Konstans, 
aOb  angmentam  diTini  enltna  et  ad  landen  Dei  et  Sanctorom  f^ua  ae  ad 
angmentandam  de?otioneai  populi*  oaeb  Gntbeiaaen  der  Stiftung  durch 
den  Grafen  Rudolf,  Patrons  der  Kirche  von  Stuntzingen  „seu  superioris 
ecclesiae  in  W."  „Capellanus  rrsidentiam  pmonalem  faciat  ibidem  et  ipsi 
alfari  inofficiat,  more  solito,  sicut  alibi  hujusmodi  capcllani  facerp  Hoient, 
sine  omoi  praejodicio  ecclesiae  parochialis."  Perg.  äieg.  grösstenteils  er- 
halten. 5. 

1356  Febr.  26.  Kaufbrief.  Vor  Job.  Cloten,  Schultheiss  vou  W., 
welcher  im  Hamen  der  Herzoge  t.  öaterreieh  ,offen1jcb  aeW.se  geriebt* 
BBaa  nnd  ?or  welchem  erachtenen  Kriatioa  v.  Weasenberg  mit  ihrem  7ogt 
Johannes  Heinrich  u.  ihrem  „clich  san  Pantleon  r.  Wenenberg  etnhalb" 
u.  die  „Kilobm&ier  der  uiederan  Kilchcu  ze  W.  Joh.  aem  Brunnen  u.  Job. 
Sniitzinger  anderthalb",  tragen  die  Ersteren  vor,  dass  sie  „recht  ynd  red- 
lich ze  koufen  g&ber  in  ehips  rnchten  kouffes  wiso*^  dfn  Kilchmaicru  v. 
W.  „ir  zwey  guot,  geie•^rI]  i  ogeren,  die  sie  kouli  In  ttent  von  Herrn 
Eugen  V.  Gutenbnrg*',  welcher  „uf  dem  eiueu  guot  wiiaadt  gesessen  was 
Schupe";  auf  dem  anderen  ,»waa  wielandt  geMaaen  Hmnrieh  Schilling''. 
Perg.  S.  dea  Pantleon     Weaamberg,  jr.  vorh.;  Stadtrieg.  fehlt  6. 

1468  Febr.  1.  Kopie.  Horaog  Rudolff  v.  OBterreieh,  der  in 
einem  frttberen  „Brieff''  den  Bürgern  von  W.  die  „Gnad  vnd  Fryheit  ge- 
than,  awenne  das  ist,  das  ein  Burger  oder  gast  einen  anderen  Burger  oder 
einen  past  in  ihrer  statt  zu  tode  schlack  t  oder  wuudet"  und  „kumt  er  da- 
von", da«!?  er  an  der  That  nicht  „begriffen"  wird  und  sich  in  eines  Bür- 
gers Haus  liüi  litrt,  or  darin  6  Wochen  und  3  Tag  „PVyheit"  haben  soll, 
so  dass  Niemand  ihn  „daraus  nemen'*  durfte,  ändert  diesett  Privilegium, 
weil  den  Waldahutem  grosser  Schaden  „vod  manieherley  Uflinff"  daraus 
erwachiSB  waren  ,Ton  manigen  rabillichen  Iftlen*,  dabin  ab,  daaa  wenn  ,ein 
gaat*  dn«n  Bürger  todtachlftgt  oder  wondet,  er  dieses  Privilegiom  nlebt 
haben  soll;  fQr  die  Borger  bleibt  es  wie  Meber.  Die  Änderung  geschieht 
„ans  Lieb  nnd  Begierd,  die  wir  sonderlieh  zu  inen  haben  vnd  anch  dnrcb 
besaeres  Frides  und  derselhen  vnserpr  Statt  Nutz  vnd  Eren  willen".  7. 

1380  Okt.  16.  Kopie.  König  AYenzeslaus  verleiht  das  Privilegium, 
dass  die  Bürger  von  W.  „in  welchen  Statten  sie  gesessen  sind,  Mann  nnd 
Weib^  vor  kern  iremdetf  Gericht  gezogeu  werden  dOrfeu;  Kläger  soll  nur 
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Becbt  finden  sa  W.  „nA  loU  es  «neb  nenieD  tw  otaem  gerieht  naeb 
der  Statt  Oevonbeit  and  nirgends  anderswo,  et  wire  denn,  des  dem  Klä- 
ger oder  Klägerin  {riVentlicb  vnd  kundlichen  Reckt  versaget  wurde  Tom 
Scbultheiss  Tnd  den  Bßi^ern  daselbsten''.   Die  Verleihung  erfolgte  „an« 

gesehen  die  stete  lutero  Tr^ne  nnd  hwc.h  nützliche  Dienstp,  dif»  Vns  vn«l 
dem  Reiche  der  Schuithciss  vnd  die  Burger  gemainlichen  der  Statt  zu  ^^^ 
Vnsere  lieben  getreuen,  oft  nützlichen  frethan  haben".  Eingriffe  in  (lu  s  s 
Recht  unterliegen  einer  „Puua  von  üU  Mark  löthigen  Goldes,  je  hällug 
in  die  Reiebskemmer  nnd  Stadlkaase  fliessend.  8. 

1880  (Dat  fohlt).  Derselbe  terUeh  naefa  Inhalt  einer  weiteren  Ur> 
künde  das  PriTileginm,  »dass  dieselben  von  W.  und  ihre  Boi^  oflien 
Achter  husen,  hoffen,  enthalten  vnd  ander  gemainsebaft  mit  In  haben  mö- 
gen vnd  soll  In  das  kheinen  Schaden  bringen".  9« 

1389  Aufr.  28.  Vergleichabriet.  Joh.  v.  Krcnkingen,  ^fryer  herr  vn^l 
herr  ze  Tuengen,  hoffricliler  des  Röm.  Reichs"  u.  „Dieüieim  v.  Kren- 
kiugen,  fry  Kilcher  ze  Tuengen,  vnd  ze  Swertzen,  gebruoder",  „vlchen  of- 
fenlich  von  der  misshellung  wegen,  so  Bürgi  Frischmann  gehept  hett  mit 
denen  tod  W.  nnd  mit  anderen,  die  wma  im  Schlatt  hant,  Ton  des  was« 
sers  w^gen*.  Um  dies  «Ueplidi"  ansmigleichen  ,»bant  wir  beiderbalb  be- 
rieht": Die  Wiesenbesitner  sollen  dem  Friscbmann  Wasser  gdien,  aoriel 
er  Tormals  hatte,  hiemit  soll  er  „ein  benQgen  hau*  nnd  udie  im  Schlatt 
nit  weiter  bekumberen  vnd  bekrt^nken  von  wassere  wegen"  auch  venn 
er  die  Äcker  im  Schlatt,  „die  er  von  vns  zu  leben  hatt,  fflrbass  ze  r'son 
maohen  wölt".  Dazu  soll  er  „denen  im  Schlatt  helfen  bawen  vnd  die  wür 
bessren  vnd  mit  inen  dienen,  ala  ander  im  Schlatt  thuent".  Peig.  Von 
Siegeln  nur  ein  Rest  vorhanden.  10. 

1889  Aug.  30.  Vergleiehs1irie&  Job.  t.  KrenkingeB,  »firyer  herr  ae 
Thflengen,  Hoffiriehter  des  B(fin.  Boichs,  n.  IMethelm  t.  Krenkiogen,  fryer 
Herr,  Kileberr  se  Tbüengen  vnd  se  Swertsen,  gehmoder,  „feijebent  offei^ 
lieh*  sor  Beilegung  von  MiasheUangen,  welche  de,  „mit  denen  TOn  W* 
hatten  vnd  mit  andern  löten,  von  d(T  wisen  wegen  im  Schlatt",  dass  sie 
sich  dahin  verglichpn  haben,  dass  rnnn  ihnen  und  ihren  Krhen  von  jedem 
„Seil"  im  Schlatt  eiueü  Pfennig  geben  i>üll,  .iier  rmintz,  so  wir  vnd  ander 
berrea  vnnd  Stett  in  dem  land  dannzumal  schiaheud,  vngeuarlich."  Bei 
Streitigkeiten  ist  «Recht  su  suchen  inn  dem  Diuckhoffsa  Thfiengen*'.  Das 
Waner  ist  ans  der  ^Scbloocht*  an  nehmen,  „wo  am  nftchsten  nid  fQg- 
liehaten*  für  sie  ist.  Den  ^Ablass*  sollen  sie  in  dem  «Wnor"  floachen, 
wo  ea  am  NOtzlichsten  erscheint;  sollen  den  „wfsen*  hauen  neben  dem 
„Wuor"  nach  Notdurft.  Femer  werden  ihnen  gegeben  „die  widen  in  der 
Strass  ze  Ruochsfuri,  unntz  auff  den  Rin,  alle  dieweyl  Sy  nit  ze  wisen 
gemacht  sint",  desgleichen  „der  Schluocht-Rain"  mit  den  Studen  darauf, 
„den  miögeut  sy  nutzen  vnd  bauen,  vnnd  das  wuor  damit  ze  bessern". 
Weiter  nötiges  Holz  sollen  sie  lianen  in  dem  „Thuenger  Berg  inn  Vnn- 
serem  holla''.  Wenn  das  ,Embd  ab  den  wisen  im  SchbtU  knmbt"  soll 
^Thnenger  Ylcb  darnach  wunne  vnd  waid  daranif  haben  als  bnaher  sitt 
vnd  gewonbeit  gewesen  ist*.  Zur  Gegenleistang  bezahlten  ,die  von  Wals- 
bnot"  eine  Geldsumme,  Jener  Pfennnig  vom  »Seil"  wird  dnreb  einen  Bo- 
ten, den  die  Kreokinger  nach  W.  schicken,  von  Haus  an  Hans  eingesogen 
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wobei  ihm  die  Waldshuter  „einen  Knecht  suogebeu'^  müssen.  Diejenlgea, 
iNidM  an  Umm  Bichl  ImmUm  «die  tond  vwAftllMi  aelii  dar  pen, 
•ht  aadan  fiattef  md  «im»  dia  sa  TkHaogei  im  Sefl-Bacbt  ligeodt*. 
(Dar  Inhalt  diaaar  Mniide,  daran  Origiaal  ÜbU«,  kt  in  die  later  Ziff.  84 

arwihnte  Urkunde  aufgrnommeB.)  11. 

1398  Nov.  28.  Kaufbrief.  Hanrnann  Meyer  von  Wilen  ( Weilheim), 
Edelknecht  u.  Frau  Ursel  v.  Tannepke,  „sin  t-Iicbe  Husfraw"  Terk-iuffn 
au  die  ol  ere  Kirche  „ze  St,  Lcodegaris"  sowie  an  die  untiTf  Kin-he  „zc 
St.  Job.  Baptist"  zu  W.  vertreten  durch  Stadtschreiber  Rudolf  Walker 
u.  Heinrich  Jdj,  ^geswonier  des  gerichts  hotte"  d&selbst,  einen  Hof  iu 
üiehuifsan  (WvtdaehiDgen),  „fflr  ledig  eigen  mit  allar  «hier  zugehdning» 
Iftta»  gnala,  laben,  trattan,  aekam,  nattan,  holt«,  valda,  wanar,  wnaoa, 
waide,  allen  rechten,  nutzen  vnd  zinsen*.  sowie  eine  nHob  igt  oberen  Mal^ 
fingen".  Beurkundet  durch  Scbultheiss  Paulus  von  Richen  /u  Freiburg, 
welcher  daselhat  «undar  der  KichtUnben  an  Gericht  aaaa*.  Ferg.  Siegel 
«rhalten.  12. 

1396  Apr.  29.  Urteilsbrief.  Der  Magistrat  von  W.  entscheidet,  dass 
dem  Bürger  Uli  Keyserstul  von  hier  der  Sciiadeu  eraetzt  werden  muss, 
der  ihm  an  seinen  Ifotten  im  Schlatt  wegen  dem  Wasserwubr  verursacht 
wurde.  Kajaaratnl  „offaeia*  vor  Geiieht  gegen  die  „SdilattoialBter*,  daaa 
ihr  Wnhr  ihn  achidige;  die  Bektaigten  heatritlan  die  Znatindigheit  daa 
hicaigen  Gerichts,  da  sie  „dinghörig"  seien  (in  den  Dinghof  von  Thiangen); 
inr  Sache  erklärten  sie,  dass  sie  nach  altem  Herkommen  zu  den  Zeiten 
„so  sy  ir  Schlattwnr  l)iiwtpn*,  auf  jener  Matte  Erd.srfif  kp  „vnd  wesen  off- 
gohöweu  betteut  zu  n  aiigem  mal  vnd  ir  Schlattwur  damit  !T<^bf>«sert*;  es 
sei  iliiion  nie  verbüteii  worden,  der  Schaden  sei  zudfoi  kit'i:],  Kläger  werde 
ihn  „miltkiich  uskiesen  vnd  ablössen,  wau  als  sin  irind  vud  ander  erber 
lat  das  Beiladen  Uaehowat  hettaat*.  Auf  die  Btnreda  der  Unanatlndig- 
heit  lapUafarla  der  Kläger,  daai  aeCna  Matte  «ledig,  eigen  nnd  nleht  Lehen, 
noch  nicht  dinghdrig  aay*.  Urteil:  EMger  hat  die  Matte  «fttr  tjn  eygen 
gnt";  dfo  Biegten  haben  fhm  den  Sdiaden,  „der  Im  an  derselben  matten 
von  ir  wegen  besch&hen  were,  abzulegen,  als  beschmdenUch  ist",  femer 
wird  Ru<;?esprocben,  dass  <;ie  ihn  „nit  bekflmberea,  aomen  noch  irren  aOl- 
lent"     I\'r<7.   Siegel  nicht  mehr  vorhanden.  IS. 

1400  Juli  27.  Kopie  des  Konfirmationsdekrets  des  Generalvikars  zu 
Konstanz  zur  Stiftung  des  Juh.  Fabri  von  W.,  «elcher  eine  Pfründe  ge- 
gründet hatte  fttr  einen  an  dar  oberen  Pforldrcha  in  W.  an  beatallenden 
Prieatar,  im  EfaiveratftndniBae  wü  dar  Äbtiarin  und  dem  KoDTenie  dea  KL 
KdnigBfeldea,  „quihna  aadam  eeeleafai  per  aedem  Apoatolicam  eiialit  in- 
corporata*.  Dieser  Priester  hat  aafort  nach  der  Frflhmease  eine  Meaae 
an  lesen  sovrie  den  Pfarrer  beim  Gottesdienste  zu  unterstützen.  14. 

1402.  Herzog  Leopold  zu  Österreich  gendunigt  der  Stadt  W. 
eio  Kaufhaus  zu  bauen.   (Auszug  aus  Akten.)  15. 

1409  Nov.  15.  Ditthelm  v.  Krenkingen,  freyer  berr  ze  Tueugen,  be- 
urkundet bezüglich  der  Äcker  und  Wiesen  im  Schlatt,  „stossend  auff  den 
Bin  vnd  an  dto  Schlftcht  md  gehörend  in  den  Dmckhalf  ze  Thaengen  in 
dam  Dorff**,  welche  frflher  dnreh  Leutold  n.  Oonnt  Krenkiogen  den 
Bfligam  von  W.  verliehen  worden,  wolOr  aie  jihrlich  von  jedem  «Seil* 
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^^  i(  seil  '  ,  Mutt  Kernen  zahlen  mufstcn  (Burermeas),  dass  ,,5;f»in  Hebi^r 
Bruder  sälig  Johannes"  den  Borgern  von  VV.  das  Recht  der  Ablösiuii:  ge- 
geben habe  und  dass  die  Ablösungssumme  bezahlt  worden  sei;  die  Wiesen 
Mien  dtubalb  „quit  md  ledig,  alss  Ich  dess  offenlich  Ion  diwem  Brieff 
wljeh*.  BMfiglidi  dar  aoderereo  Baelite  Udbao  die  frOberan  Briefe  in 
Kraft  Aneeer  Dietbelai  slec«H  noch  Baoe  v.  KrenUngeD,  geiu  r.  Wyi* 
flenbarg,  Schweitersohn  von  Dietbelm,  „dareh  besBer  merer  zügcknuss 
willen"  sowie  Dietbelms  Ehefrau,  Regel  (R^ala),  geb.  t.  Arburg.  Der 
Inhalt  dieser  Urkunde,  Aer^n  Original  fehlt,  ist  in  eine  spätere  Urkoode 
—  siehe  Ziff.  84  —  autgenotnmen.  16. 

1409  (Joni  2—8).  TTrteü  aiigunston  der  St.  Johann ispfarrpfrflnde, 
beurkandct  durch  II«  inj  Zülli  von  tr/ingdi,  Vogt  des  Herrn  Bartholt, 
Kellers  zu  SchalThauseu,  als  dessen  »»Vogt  in  dem  Cleggöw",  welcher  „7.e 
GitsUngen  im  i)od  m  Geiicht  »ass".  Clewi  Wareaback  vuu  W.  „an  eim 
teU"  nnd  die  BrQdor  Henni  und  Bertschiu  Ton  KiaenMk  den  aader 
teil*  kntien  Streit  wegen  eiaea  Omndiiaeea.  Der  Biohter  »frägf*  nadi 
«Offoung  a.  Wideired,  waa  recht  frere*.  Ei  wnrde  durch  die  Urtetl» 
ai»'echer  heecblesseii,  dass  Kläger  Warenbach  „wiveolt,  das  di  mut  kom 
Ton  der  halben  Flüb  gieog**;  er  „zQget  sin  anklag  uff  daz  jarzitbüch  zu 
der  nidren  Kilclien  ze  ^yalt/.huot'*'  untor  Vorlipn^  eines  Auszugs  aus  dem- 
selben. Der  Bev  ( IS  tralt  als  erbracVit,  „es  were  denn,  dass  di  obgent  zwei 
gebrüder  lebent  lut  httieut,  mit  den  sie  fürbriogen  vud  gewiseu  mocbteut, 
als  recht  ist.  daa**  es  eich  anders  verhält  Kläger  wartete  „der  wisung* 
bia  andern  Tags,  da  aber  die  Beklagten  ,die  wieung  mit  lebenden  iQien 
nit  haben*^,  wurden  die  Beklagten  Terurteilt  Pcfg.  Fragm.  vod  Siegel 
Bartbolta.  17. 

1411  Dei,  20.  Kopie  eines  Kaaf-  and  Ffkndbriefr  Uber  den  Ankauf 
ydet  Stnotsinger  Hofguts"  zum  Zweck  der  Errichtung  eines  Spitals.  Ter- 
k&oferin :  Witwe  Katharina  t.  Tbayingen,  weiland  Lucius  Seligen  Im  Bach 
eliche  Wirtin";  Käuferin:  Stadt  W.  vertreten  durch  Hartmann  Saltzmann. 
Beurkundet  durch  Heinz  Schmidt  von  Howenstein,  „Vogt  ufF  demSchwartz- 
waldt",  welcher  „mit  otYenem  verbaiintem  Gericht  Saas  zue  Toggeren **, 
Ifs.  des  Wa]d\ogt8  HarlLuann  v.  E,iuach.  18. 

1411  Nov.  9.  Ritter  Burkiiart  v.  Mansperg,  österr.  T^vIldvügt,  be- 
stätigt obigen  Kauf;  Kaufpreis:  140  M.  löth.  Silbers,  Züricher  Gewichts, 
gegen  Baarzahlung.  Die  Stadt  besasa  djeeen  Hof  bisher  „pfandweise*; 
dte  yLehepscbaft*  darflber  batte  firflber  Graf  Baue  t.  Habspurg,  „seligen 
CtodAchtnoBS'^.  „Ab  aber  nun  die  Lebenscbaft  desselben  Hoft  von  Ahn 
Walts  wegen  des  Grafen  Haonsen  t.  Habspurg  mdner  Herrschaft  zuge- 
bOrt**,  bestätigte  er  den  Kauf  „nach  Pfandrecht",  „angesehen  vnd  bedacht, 
dass  er  für  Onttcs  Lob,  armer  Leuten  und  derRf^Hien  Trost"  es  thoe,  da 
der  Ivriul"  geschah  zum  Bau  eines  Spitals,  „zu  der  Ehr  des  heiligen  G('istea% 
sowie  um  „der  petreuwen  mannigfaltipfon  Dienst  willen'^,  welche  die  Stadt 
der  Uerrschatt  von  Österreich  oit  guthan.  Perg.,  Si^.  des  burkart  v. 
Mansperg  erhalten.  19. 

1418.  Die  Stadt  W.  hatte  eine  Bodengült  zu  beaiehoi  von  jährlich 
6  Hott  Boggen  auf  dem  ,Kel]eren<HoP  and  »KUtefrfiof*  st  Göppingen, 
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Landvo^ei  Baden,  nach  einer  nicht  mehr  vorhandenen  Urkunde  r.  J.  1415^ 
deren  Inhalt  jedoch  in  eine  Urk.  v.  J.  1G78  aufgen.  worden  iat.  lüa. 

1422  Apr.  21.  Kaufhrief  über  ein  Mutt  Kernen  jährlich,  welche» 
Hans  Hetlinger  Ton  W.  u.  seine  beiden  Kinder  Uli  u.  Gretli  ab  einenr 
Ont  m  StontaiQgiii  on  18  Pfnnd  Haller  an  dia  SpHal  tob  W.  terkaofi 
haben,  ^^plleger:  Kuni  Efligioger  n.  Peter  Tieobaru  Benrkmidet 
aarek  Helorieli  Onenbdd,  Bichter  n.  Waibel  der  Sudt  W.  auf  «Heinen* 
des  ScbultheiaseD  Hdarieh  8i»eDgler.  Ferg.»  Sieg.  aertrQminert.  20. 

1436  Okt.  15.  Kaufbrief.  Clewi  Meyer  t.  Tütlingen  verkauft  an 
Bertschi  Qutjar  von  W.  den  iiiedern  Zehnten  „im  Dorf  u.  Bann  zu  Ror", 
um  26  Pfd.  guter  Haller,  „Waltzhuter  Wertinff".  n'Mirkiin'let  durch  Hans 
Meyer  Ton  hürglcn,  „Vnderrogt  uff  dem  Swartzwald**,  welcher  „offeiilich 
ze  Gericht  gesessen  ze  Waldkilch  in  dem  üurff  vnder  der  Linden".  Ge- 
richtsbeisitzer aus  Bürdorff,  Schadenbürdorff,  Fronschwand,  Tdtlingen, 
Bnumadem,  BaDuboli  n.  Alapfaen.  »Wan  ich,  der  rfchter  nit  eigene  In« 
ligel  bab,  to  bab  ieh  erbetben  den  Junckber  Rypolin  Olattiss,  Yegt,  daae 
er  fin  indgel  fftr  mich  von  dee  geriefata  mgen»  dech  im  Tud  linen  erben 
On  Schaden,  oflenlicb  gehenkt  an  dieten  brieff.*^  P^'g<i  Sieg.  erb.  21. 

1438  Mai  29.  Zinsverschreibung.  Hans  ScbereTi  «genant  Wygkt,  in 
der  zitt  Scholtbeitt  ae  Kejserstul"  bekennt,  dass  er  dem  ncrbcrn  Henny 
Schnidem,  eim  Burger  ze  WaMshutt"  zu  kaufen  gegeben  hat  ^fünf  Guldin 
geltz  jerlichs  Zinsscs"  ah  sciiif^m  rJnte  zu  Lir>nlKira,  „viul  ist  diser  kouflT 
geben  Yiid  beachechen  vmb  humiert  j^utter  mi  1  vorstat  genemer  rehter 
guldin,  die  ich,  der  verkouffer  von  imb  ganz  mii  voller  zal  bezahlt  bia."^ 
Bürge,  da«  Steider  »dieier  fünf  gnldin  gelu  des!«-  eieberer  ein  mugit", 
ist  Erbart  Steiner,  «mitburger  xe  KcyserttuP.  Perg.  22. 

1488  Apr.  29.  Zinsverscbreibung  des  Clewi  Faber  von  W.  sn  Oonsten 
d&  oberm  PCurkirche,  welche  gewicht  ist,  Jn  der  £re  vns»  Üben  » 
Frowen*;  er  verschreibt  5  Viertel  Boggen  j&hrHch  »ab  einem  gnt,  lit  ae 
Dogem",  nebst  6  Viertel  Roggen  „rersessen  Zintias,  so  daroff  stand**; 
ferner  der  Leutpriesterei  daselhgt  jahrlich  „12  Schilling  haller,  2  Ifnner 
vnd  20  Eier".  Beurkundet  durch  Conrat  Lindeiifels,  „by  den  ziten  ge- 
aworeuer  Wcihcl  vnd  richtcr  der  Statt  Walzhut",  welcher  „ze  Walzhut 
in  der  statt  ufF  oifner  freyen  strass  oüenlich  ze  gericht  sass'^.  i^'crg., 
Sieg,  nkht  mdir  vorhanden.  28. 

1445.  (Ohne  Datum.)  Kopie.  König  Friedrich  verleiht,  „ange- 
sehen die  getrenen  Dienste,  die  nns  nad  nnserem  Hause  an  Österreich 
onsere  liebe  Getreue,  die  Bflrger  nnserer  Stadt  zu  W.  gethan  haben  and 
allweg  stäts  und  getreu  an  dem  Hause  Österreich  sind  erfunden  worden*, 

ferner  „weil  sie  dadurch  nicht  kleinen  Schaden  empfangen  haben  und  zu 
Verderbniss  u.  Ahcang  kommen  sind",  sowie  damit  sie,  „dessen  in  etlirh 
Weg  mögen  ergäntzet  wenl  ti  n.  erquicket",  der  Stadt  W.  das  Reclit, 
„dasH  sie  nun  fflrbasshin  zu  ewigen  Zeiten  2  Jahrmarkt  alle  Jahr  in  der 
Stadt  haben  u.  halten  sollen",  dt:n  trrsten  auf  den  „Tüiigatraoutag  auzu- 
fangeu  u.  w&hrend  8  Tilge,  die  nächsten  nach  einander  kommen",  den 
anderen  ,anf  8t  Bartholominstag,  des  Zwölfbotten  ansnfangen  a.  wihrend 
bis  auf  St  Yeienentag*'.  24. 
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1454  Apr.  27.  Wezel  Schueitter,  Grossvofrt  auf  dem  SchwartzwEildt, 
Herrschaft  Höweusteiu",  sizt  „zu  Toggeren  im  Dorffe  offeniichea  zu  Gericht 
dm  Namen  des  Erzherzogs  Albrecht  zu  Österreich".  Vor  ihm  erklärt 
Bitler  Ulrich  v.  BmnlAog  Ar  licb  nnd  seine  Ehefrau  Margaretha,  dass 
'der  Leutpriesier  a.  Deehao  det  Kapitels  Gregor  Hafao»  alP  lebi  Gat 
der  Kirche  8t.  Joh.  Bapista*  Temaeht  habe,  „die  damit  an  bessern  vnd 
seines  Seelenheils  willen",  und  ds^m  er  und  seine  Ehefrau  in  diesen  Nach» 
lass  210  Gulden  rheinisch  u.  vierthalb  Pfd.  Haller,  Waldshuter  W&hrang, 
scbiiMcn,  n.  endlich,  dass  sie  hiefÜr  der  genannten  Kirche,  vertreten  durch 
Haus  Aulhennet,  ^don  man  nempt  Yogt%  damals  Schuitheias  von  W.  tu 
Saufsform  eiuen  Hof  zu  Weilheim  abtreten.  Ferg.,  Siegelbruchstück.  25. 

14^5  AT:n*  27.  TTrteilsbrief.  Cunrat  BQler,  „zu  der  zitt  gesworener 
veibcl  dei  Siatt  i  imgeu'*  sass  daselbst  „oflfenlich  auff  dem  Dioghoff  zu 
per  ich  t  (offnem  verbannen  Meyenfrericht)**  i.  N.  des  Edlen  u.  Strengen 
Herrn  Bilgris  v.  Hödorfs,  zu  TüDgeu  Ritter".  Hann  Löffi  v.  Koboltz 
»öffnet*  durch  sdnen  Fflrqtreditt  Ctemlden  ThonMn,  dass  in  dem  letzten 
„Meyeogediog''  ein  Urteil  zu  seinen  Oanstan  eiigangen  ad,  dass  er  jedoch 
hieraber  „brieff  vnd  sigel"  nicht  genommen  habe,  «esbalb  er  diese  jetat 
begehrt  Die  Beklagten,  „die  S<  hlattmeister  von  Waldshut,  Elingoau  o. 
Kobleotz,  die  da  in  den  Dinghoff  zu  TQngen  dinghörig  sind",  wollen  Yon 
finem  solchen  Urteile  nichts  wissen  und  widersprechen  dem  Begehren. 
Aul  Erbieten  des  Klägers,  dass  er  „noch  höt  by  tag  die  Urteilsprechern, 
die  dozemaul  zu  dem  selben  meyengeding  zu  gericht  gesessen  seind'*,  bei- 
rulea  wolle,  wird  beschlossen,  dass  diese  „by  iren  geswurueu  ciden  snvi/  n 
sOllaD,  was  nrtfiil  dem  genanten  LAffln  in  dmn  nechsed  Tergangcn  uje^cu- 
geding  i^ben  vnd  erkaont  syge".  Diese,  Oswald  Thomaa,  Henrich  Beb- 
mano,  Hans  Saterli,  Heinrich  Löffelaberg  etc.  bestätigten  eidtich  die  Kchtig- 
keit  der  kl.  Bebauptnog,  woraof  Urteil  nach  dem  Kiagantrag  erging. 
Die  Urteilsprecher  waren  aus  Thöngen  (Hans  Höchnegger,  Hans  Vorbasser, 
Heinrich  Rebmaun,  Ullrich  Glattfeder,  Hans  Gutgesind,  flans  Germer, 
Oswald  Thomann,  Heini  Meyer,  Heinrich  Löffelsperg,  Peter  Seiler,  Clewi 
Bürgi,  Hans  Schmid),  Breitenfeld  (Haus  Boller,  Clewi  Meyer),  Lochringen 
(Heinrich  Wirt,  Henny  Pnr,  der  Rügger),  u.  BOrgleu  („der  Meyer  von 
BOrglen"),  alle  „diughörig  gen  Thfingen  vnd  ander  erber  lüten  yü  tnd 
gnog,  die  nit  alle  nottnrftig  sind  le  schriben".  Perg.,  Sieg,  des  Waibels 
BQler.  26. 

U68  Nov.  25.  SebttltheiBB  o.  «BA^tt*  an  W.  bekennen,  dass  sie 
^dem  erbern  vnd  geistlieben  Herrn  Ulrichen  Josen  Lanffenberg«  den 
Altar  vnrl  Caplaney  in  unserem  Spital  des  heilen  geistcs  gelihen  und 
-dabey  im  sin  Kilcheu  zu  Niderwil  ein  zit  zu  versehen  verwilliget  hatten'^, 
sowie,  dass  derselbe  ^sein  Hus,  hofV  vnd  hofstatt  vnd  awcj  Wingarten" 
diesem  Spital  verschenkt  habe.   Perg.,  Stadtsieg.  27. 

1459  Mfirz  G.  Sigismund.  Hertzoge  ae  Oesterreich  etc.  be- 
Etatigt  der  Stadt  W.  „anf^e^ehetj  Ir  willig  vnverdrossen  Dienst,  stete  trew 
■vndt  vestigkeit"  gegen  das  Haus  Oesterreich,  ihre  Frfyheittn,  nachdem 
ihm  die  Stadt  „aU  Iren  recbteu  väterlichen  Erbberrn  vnd  LandsfQrsten 
«rblich  huldong  getan*.  «Geben  ze  Veitkirch."  Perg.,  Sieg,  fehlt  27a. 
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1469  (Montag  nach  Uffart  Christi),  ürtelbrief,  wornach  die  untere 
Kirebe  voq  W.  ein  Matt  Ejuma  fon  Giglingcn  ab  ein«  lutlbea  Hub  zu 
biiitlMii  bat  n  eiatr  Spaiid»  Ib  anae  Laote;  baakondat  dttvh  Clawl 
BaieUi,  .der  wii  WaM  ao  6Uio0«*,  «ticbar  L  M.  dar  CMfln  »üiaalaa 
T.  Srita^  iapam  Btki^mtg  uad  laadgrm  in  Olaggdw*,  «u  aal  BeÜBbl 
dta  Haiafiab  Schmied,  »der  irit  vogt  im  CleggOwe*'  su  GeiasKngen  noffen- 
Uch  an  gewonlicher  gerichtatatt  an  Gericht  aaaa"  und  wornach  Hans 
Schmied  v.  Griessea  auf  Kl,4fr«  dp«  Kirrhenpflp<7or  Hans  BOler  u.  Heini 
Reinle  von  W.,  obgleicli  er  behauptete,  dass  er  voii  der  Schuld  ^njcbtTsit** 
wisse,  verurteilt  wurde,  ein  Mutt  Kernen  jährlich  „zu  leiaten  ab  der 
halben  Hob  fOr  aich  nnd  aeine  Kacbkommen",  aowic  »unib  alle  usatendig 
vad  vaiMMi  Ziaat  Banloag  Tod  Uaffchtimg  au  tbun*.  Aal  Begehren 
dea  Bicbtan  —  »mo  Ich  aigan  iasigal  nit  aabab*  —  aiegalt  dar  Togt 
Heiaricb  Schmied.  Perg.,  Sieg,  fehlt. 

1461  April  17.  Cunrat  Bernowcr,  Richter  n.  Weibel  der  Stadt  W.» 
beurkundet,  dass  er  an  Statt  des  Erzherzogs  Albrecbt  zu  Östcrrfirb  und 
„auf  besonder  empf^hleu^  des  „Ilannsen  Im  Hoff,  genannt  >iiltziJi;tDn, 
Schultbeissen,  an  gtv  i  nlicher  gerichtstatt  ottenlich  au  Gericht  Bass"  und 
daaa  Heinrich  Fritäcbm&un  von  W.  au  Cunrat  Gumprecbt,  genannt  Schwab 
allda,  aeine  Matten  im  Schlatt  in  der  Oröaie  von  ,10  Mann  Med*,  aowia 
4  Jaaehert  Acker  in  der  ScbmitteBan  liBr  175  Oulden  rbeiaiseb  Teckaoft 
habe.  Feig.,  Stadtaieg.  29. 

1464  Not.  &  Kopie,  enthalten  in  einem  Sammelbach.  Cuni  Schärli 
Gipplngen  saas  „ofFenlich  an  gewonlicher  Ricbtatatt  zu  Geriebt  zn 
Luckeru  i.  N.  dos  Ehrwürdigen  geistlichen  ITerrn  Jnbannson  Leyterly, 
Commenthur  zu  Ki  yden  vnd  Verwesser  beder  Ilüsser  Klingnaw  vnd  Lucke- 
ren,  St.  Johwines  Ordens".  Vor  ihm  erklärte  Clewi  Krne  v.  Gippiugeu, 
dass  er  dem  Heini  ileiuli  von  W.  uk  „rechten  redlichen  staten  rnd  ewi- 
gen EauffBa*  gegeben  habe  „nfln  mfit  Koggen  gelu  vf  tndt  abe  dem  Hoff 
mit  aller  einer  Zageb^Srdt,  gelegen  an  Gippingen,  awttecben  Uli  ton  Owe 
mdt  Joe  Kalten»  tndt  atoeaet  uff  die  Stroes,  den  man  nennet  Scboltheiie 
Spangkra  Hoff"  and  dass  dieser  Kauf  „bescbechen  Tmb  sibentaig  vcdt 
zween  gülden,  die  Im  vndt  uinen  Miterben  bahr  hezalt  vndt  in  Iren  nuta 
kommen  aindt".   Gericbtabeisitzer  aus  Gippin^^Ti  und  Tettingen.  30. 

1464  Nor.  22.  Fundationsbrief  zur  Kapkuei  zu  den  hl.  drei  Königen 
an  der  unteren  Pfarrkirche.  Hanns  Gutjar  von  W.  stiftet  diese  Pfründe 
anr  Yerherrlichung  „des  hl.  wirdigen  Sacramentes  des  zarten  Fronleich- 
namb*  lowie  „zu  Ehren  dee  allmftchtigen  Ootteci  der  heiligen  hochgelopien 
wirdigen  Juakfrowen  Marien  vnd  allem  himmNachen  Heer  vnd  beeunder 
der  beiigen  drey  Kling  Gaaper,  fialQrear,  Mdcbfor''  and  ferner  „sant 
Agglea,  Mvgretea  vnd  sant  Sebastian"  iowle  auch  „zum  Hcyl  seiner  Seele 
vnd  jener  seiner  Oemacbel  Bälgen  Walpnrga  Kröoinen  v.  Schauffhii«?on*, 
auch  für  die  Seelen  seiner  Eltern  „rnd  die  Seelen  aller,  denen  er  g  u^te«) 
schuldet",  im  Einterstäodnisse  mit  den  .,erwirdi|t?en  gaisthchen  Frowen, 
der  Aebtisüm  vnd  gemeinen  CenT^tlir»w«n  du  irotzkua  KüngieldeD,  Lechen- 
fMven  der  ol^eatimptea  KManP»  aawia  all  ZMtlnmung  von  Sciahheiee 
md  M  diktier.  Aitf  die  Pfrtadt  aaB  m  »ew  redllabaa  phrlMm 
verltedetan  fmm,  die  off  die  2in  fan  päeüerlichen  8lat  In»  ikbes  vnd 
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»T  dpm  Bischof  präsent iren".  Dieser  Priester  soll  schwören,  ^allc  wuchen 
dorch  da«  gaotz  jar  dieweil  ich,  geslümpter  Hutjar  io  Hb  vud  leb«  n  h'm^^ 
ia  dieser  Kirche  ^3  Messen  vnd  eu  Aeschbach  iu  baut  Pancruiius  ein 
Mmi*  zu  le&eu  iur  das  Seelenheil  de»  äiiiiers  und  seiner  oben  genannten 
^ebörigeo.  Er  ln  CBmer  utpOkSM^  yd«m  lllpfieitflr  im  8t.  Jobtmi 
H  ii«ieBt  Tiid  n  iMMit  ftk  eia  «ndtr  Otplott*.  Wiiia  «ein  Oq^kn  ho«* 
btklkh  äM  bU  vnd  wooing"  in  EiehbMk  nAmet,  wOrd«^  lo  hat  dieser 
die  Messe  dort  zu  lesen,  wofür  ihm  Ga^ar  Jäbrlkli  5  fl.  bnüMt  Naeli 
Guijars  Tod  hat  der  DreikÖoigskaplan  diese  6  fl.  sn  sahlen,  wofcegen  «r 
„der  Mess  in  A^hbach  ledig  ist*.  An  jeder  Fronyastpn  soll  der  Drei- 
küDif?skaplan  mit  den  anderfn  i'nestern  »Vigili  siugen,  ao  mau  singet 
Donjjims  regit  me".  Wer  iiicLt  dabei  ist,  dem  soU  anichteaa**  von  der 
nVigili"  werden.  Unter  deu  als  Dotation  gegebenen  VermögffMtrihm  iat 
n«  ft.  gwiiut  aller  Zebattt  aa  Bor,  iroleher  „sein  eigen  fad  aUkt  •odeis 
beladOB  aoeh  belniabfat  Ist  doünt  nit  fiaaB  mat  fema,  gat  j4rliohs 
davon  aa  die  Kikhen  su  Alaphen,  assganoauMa  die  wyden,  die  der  sant 
Jobannsen  (d.  h.  der  8t.  Jobanaeskirche  dahier)  sind",  femer  „ein  gütlin, 
so  auch  zu  Ror  gelegen,  genetnpt  das  klein  pütlin,  piltet  pewonlicb,  wenn 
ich  es  allein  rerliche,  6  tirtel  Kernen,  26  tirtel  Haber  und  ist  pfandlechen 
von  deu  von  Riuacli"  etc.  Als  ZiDspHichtifre  werden  n.  a.  auff^eiuhrt: 
Heini  Bock  von  W.  der  ^Miller  lu  der  oheräLeo  Muhle  au  Tugeren,  dOT 
Mifgw  lai  UeygttbolP  dMelbai;  ,ülin  AUbAtt  laae  Toa  da;  Ulrttba 
Scbiraller  ?.  Aetebbacb;  der  BoU  tea  Bitbi«gea;  Haana  v.  Barglea"  etc. 
Feig.  Neeb  8  8M|g»  erbaltea.  Sl' 

J405  Juni  98.  Coafifaiatleaedecrat  bieia  doieh  dea  Gea^-Vicar  t. 
Kaasunz.  Perg.  32. 

1467  Juni  24.  Elienor,  geboren  tod  Schotten,  Herizof^'ia 
zu  Österreich,  bestätigt,  d.  d.  Thaun,  dass  sie  dem  bcluilih» issen  lUns 
im  Hoä  von  W.  Güter  zu  Lehen  gegeben  habe,  „an  Statt  vnd  im  oamen 
Tnnsers  Ttzgenanten  lieben  Herreu  vnd  Gemacheis,  des  vollen  gewalt 
wir  yeta  ia  tneeeni  leadaa  Ueror  babaa*,  oad  swar  a*  a.  ein  Baae  bi 
WaMebat,  »iteest  aa  der  vea  KOagiaeldea  Howe»  ee.  dae  Sebenbea 
Sofaener;  oben  stoset  an  Hansen  Hayneb  Haas;  liegt  anf  dem  Beyn**  etc. 
Perg.,  Siegel  fehlt  88. 

1467  Nov.  18.  Johannes  Frythofer,  Priester,  wohnhaft  zu  Freyhtirg 
im  Brysgöw,  Kaplan  der  QniteHfi  v.  Muntiringen,  Wittwp  des  Jimckhera 
Heinrich  Solr,  als  deren  Gewalthaber,  sowie  Uhus  Hayler,  Hiirger  hier, 
„sin  fcfwelter  vogt",  erklären  vor  Schultheiss  und  lUt  dahier,  das»  die 
genannte  Witwe  au  die  beiden  hiesigen  Pfarriürchen,  als  deren  Vertretet 
»CbflM  *wl  ürBbieHef  dar  aiederea  Kilebea,  HaaDs  Stfhmdler  blar,  im 
aaman  dar  beidea  pfirflndea  vad  firflmeaeea  dar  ebsfeb  fad  aidarea  tflt» 
kiashea  aA  Haas  Kdiger,  aaiiiea  gagebaaea  Tagt,  aaeb  ?alefela  Bbts  ga- 
wenfaeit  TerfOnprechet*,  erschienen  sind,  100  fl.  rbdalsch  als  Haapigal 
und  10  fl.  Zinsrückstaod  von  ihrem  Manne  her  schulde.  Da  sie  nicht 
bp«ahlen  kaiin,  verkaoft  sie  den  beiden  Frühme?spfründen  eine  Wiese  „die 
Mosswicse",  golcfren  .,an  den  drei  bruniien'*  ^wiaclieii  dem  „alten  rnüli- 
berg"  und  der  Karrcngtrass  „gea  Gurtweil  ?nd  gen  Tnenfen,  stosst  obea 
an  Haus  Gutjars  vud  Gregorius  Vogts  Wisen  vud  gat  darab  jarlich  6 


Digitized  by  Google 


um 


Btrkenniayer. 


Viertel  Kernen  an  ein  jarzit  zu  der  oberen  Küchen  zn  Waltzhut,  säst 
sye  si  ledig  eigen  vnd  von  monigklichen  vnbekambert".  Kaufpreis  „80  göt 
Rjnsch  guldin'^.  Die  ßesuchuld  von  20  fl.  und  der  Zinsrückstand  ist 
nhlbar  anf  nlchace  liehtmon.  Perg.,  Sudtsieg.  S4* 

1469  Not.  21.  Friedrieb,  BOmiacher  Keyser  etc.  beetatigi  d.  4* 
Klagenfurt  der  Stadt  W.  alle  PriTilcgieo,  welche  aie  «von  vna,  maeren 
Yoriaro  am  Reiche,  Römischen  Keysern  vnd  Eüngen  oder  anderen  wmtun 
TPf?  dps  Reichs  Fürsten  vnd  Herrti  rodlirb  erworben  haben",  und  zwar 
„angesehen  solch  Ir  demütig  bete,  auch  die  garev.f  n  Dienste,  so  sy  vnd 
Ir  vordem  vns,  rnsern  Vorfaren  ara  Reiche,  Komischen  Keysern  vnd 
Küogen,  auch  vusurcm  iobhchen  Harras  üst^rreicli  vnd  besonder  die  be> 
Hinten  Ton  W.  yeta  in  den  nediateergangen  Krieglcuffen,  als  sy  md  Ir 
atatt  dnreli  die  Aidtgenoaaen  vnd  Ir  Helfer  nratwillieUeh  gearbeit  aind 
«Ofden,  beweiaet  vnd  gethan  haben".  Perg.,  Kaiaeraieg.  wohl  erb.  S5. 

1468.  Auszag  aus  Akten  apiterer  Zeit,  „das  Pflastergeld  betreffend". 
Vom  Jahr  1468  ist  in  denselben  gesagt,  Erzherzog  Sigismund  sey  durch 
den  vorderösterreichischen  Adel  in  Krieg  mit  Schaflfhausen  verwickelt 
worden;  letzteres  habe  sich  als  schwerverletzt  betrachtet  da  rch  die  Grafen 
Hans  v.  Lupfen  und  Bilgriu  v.  Heudorf;  Schaffhausen  habe  deshalb  die 
Eidgenossen  ta  HQlfe  gerufen;  diese  seyen  über  den  Rhein  gezogen,  am 
den  Sebvamrald  nad  daa  BreiBgan  an  abeHUteD.  Graf  BUgrin  t.  Hea- 
dorf  habe  Waldabnt  beaeCst,  um  den  Vomaracb  der  Eidgenoaaen  an  ver- 
hindern. Dieoe  aden  hierauf  16,000  Mann  atark  vor  Waldshnt  gezogen 
und  hätten  es  «zwei  Monate  lang"  belagert.  Die  Bfirgcr  der  Stadt  und 
die  Haueneteinische  Landwehr  hätten  trotz  Mane:<»Is  an  Pulver  \ini]  Nahriin!?s- 
mitteln  die  Stadt  tapfer  verteidigt  und  mutig?»  Aoefiiüe  tri  ma  Iii  li^ndlich 
sei  Erzher/.og  Sigismund  mit  höhmischen  TVni  jM  n  von  Stulilmt^en  her 
augerückt  gekommen  und  habe  die  Stadt  eut^ictzt.  Zur  Kutschadiguug 
ilBr  die  dnroh  die  Belagerung  erlitt^en  Verloate  erhielt  die  Stadt  W. 
doroh  Kaiaer  Friedrich  (1409)  daa  Zollprivileginm  —  aiebe  Ziffisr  98.  — 
Femer  erwarb  aie  daa  Beeht  der  Erhebong  einee  6eleiMPflaater*)geIdea 
—  dieses  jedocb  nur  pfandwdae  —  aowie  den  Bezug  der  Strafgef&lle. 
Einige  Bürger  „sind  mit  Lehen  begnadiget  worden".  Näheres  über  die 
Belagerung  und  die  Entschädigung  der  Stadt  bes?i^en  zwei  T'rkundcn, 
welche  jetzt  nicht  mehr  vorhanden  sind,  auf  urli  lio  at  er  ein  alt^  Re- 
gister Bezug  nimmt,  indem  es  sagt:  „Zwei  Original  schadlos  briff  Ton 
Hertzog  Sigmundt  von  Österreich  gegen  der  Stadt  WaUzhueth  wegen 
Eatkaden  10000  fl.  alaa  die  atatt  von  den  Eydgenoaaea  beb^teit  worden, 
d.  d.  Nativitatia  B.  Y.  ICariae  1468.«  86a. 

1468  Nov.  S6.  Daa  oben  genannte  Begieter  (2Ut  86a.)  lOhrt  nnter 
dieaem  Datum  v.  J.  1468  noch  auf: 

„Vidimns  Garoli,  Harggraffen  zu  Baden  (Namens  des  Hertzc^ 
Sigismund),  die  statt  Waitshneth  be7  Ihren  Privilegien  an  achOtaen*'  ge- 
geben zu  Waldshut. 

Femer  (unter  dem  Datum  Klageniurth  in  K&rnten  am  Montag  nach 
St.  Elisabetha  Tag)  v.  J.  1468: 

»BzenptioB  oder  reapeetive  Erledigungsbriff  Wegoa  leboldeii  gegen 
die  Joden  von  Kn|aer  Friedrich.* 
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Ein  anderes  liegister  v.  J.  1468  enthält  folgende  Eegesten  zweier  Ur- 
kunden: a.  «Stadt  Waldibvl  mU  der  Grafocbaft  Haoenstein  verpflichten 
«eh  im  Nanen  des  Heriog  Sigiemnoda  tod  österrcieh  an  die  lehwei- 
■erieche  Eidganoiaeoicfaaft  üben  Tausend  Gnlden  m  heaahlen;  dagegen 

verspricht  jener  Rflckzahlang  und  wenn  diese  nicht  geschehen  sollte,  das 
die  Ton  Waldshut  und  der  Orafsck&ft  die  Freiheit  haben  sollen,  das 
Geld  anderstwo  anfi^iibring-en  nnd  sich  dafür  zvi  versetzen,  zn  verpfän- 
den." —  b.  „geiiört  zu  dem  obigen  und  enthält  die  Zusicherung  des  Her- 
zog Sigmunds,  obige  zehen  Tnusoirl  (inMt  ii  wieder  abzutragen."  — 
(Diese  vier  Urkuudeu  sind  im  Arciiiv  uiclit  mehr  vorhauden.)        85 b. 

1468  Mira  1.  Kopie.  Friedrich,  Römischer  Kaiser,  verleiht 
d.  d.  St.  Yeit  in  Kernten  der  Stadt  W.  den  WaaseraoU  «von  aller  vnd 
JegKeher  Haafa  vad  Qnt,  so  auf  den  dr^n  WasserOflsssn,  genannt  Aar, 
KQss  vnd  Limat  abgefiUirt  vrinl,  fOr  die  getreaen  vnd  nfltslichen  Dienste, 
die  sie  vnd  ihr  Vorderen  vns  vnd  vnseren  Vorfahren  am  Reiche,  Römischen 
Kaisem  vnd  Königen  vnd  vusert  m  Ilauss  Österreich  oft  vnd  viel  gethan, 
vnd  besonders  der  merklicheu  Kosten,  Schaden  vnd  Darlehen,  so  sie  jetzt 
in  den  nuchstvergaDgonen  Kriegslaufen,  als  sie  vnd  die  gemelte  ihre  Statt 
von  gemeinen  Eid^^eDosseueu  von  desselben  vuseres  löbl.  Ilausaes  Öster- 
reiefa  wegen  hart  helsgert  vnd  schwerlich  gearbeitet  worden  sind,  getilten 
vnd  empCugen  haben*,  sowie,  „dsss  sie  ihre  Statt  wiederum  desto  Staadt- 
lieber  bauen  vnd  anfriehten  mOgen*.  Dieses  Privilegium  erstreckt  sich 
■anch  auf  „Haab  vnd  Gut'',  welches  ^daselbst  den  Reinstrom  abgeführt 
wird".  Unterschrift  im  Original  rJobäTineR,  Epi^^mpug  Lauenting(en8i8).  36. 

1472  Sept.  In.  AhvijT  u  Rudolph  v.  Sultz,  „Lantgrafen  im  Cleggöw", 
kaufen  das  Üorf  „Griesshaui'*  von  Symon  v.  Ertziugen,  seinem  Bruder 
Friedrich  v.  Ertzingeu  u.  deren  Vater  Heinrich  v.  Ertzingen,  desgleichen 
den  Hof  an  Hlinchingen,  „zu  Ertsuigen  gelegen*,  wichen  Hainrteh  v. 
Srtdngen  Ton  Wilhelm  Im  Thum  gelcauft  hatte.  Dieser  Hof  Ist  abgaben- 
pfliebtig  an  die  obere  Ffturrkirehe  dahier  filr  eine  Jahrseit  der  seligen 
»Fh>wen  des  Hdnrich  v.  Brtaingen,  geborn  t.  Hegaw*  and  femer  nach 
Testettei].   Perg.,  Sieg.  37. 

1472  Febr.  6,  Urteilsbrief,  erlassen  durch  „Bürgermeister  vnud 
Kaut"  zu  ,,SchaflFhussen",  als  oberes  Gericht  („obere  Hand")  auf  Appel- 
lationsbeschwerde  der  Siadt  W.  geguu  ein  Urteil  des  Dinggerichta  zu 
Tüieugen  in  einem  1  ruzesse  gegen  das  Dorf  Coboltz  „der  VVaid  halb", 
nnd  wegen  der  Frage,  ob  ein  Zeuge,  Ns.  Peter  Sailer  dnvsniomnien  werden 
dürfe.  Die  Parteien  waren  vor  dem  „Mayen  Oeding  ae  Tflngen*,  die 
Stadt  W.  hatte  sich  aof  den  genannten  Zeogen  bemfen,  wogegen  Oobolts 
behauptete,  „dass  er  altershalb  knndsdiaft  zu  geben  nit  nfltz  noch  tougen- 
lich  sy"  und  beantragte,  „dass  sin  sag  nichtzit  gelten  solle".  Das  Ding- 
gericht hatte  nach  diesem  Antrag  erkannt,  „dass  sin  ma;  nipmands  nütz 
noch  6<  liad  sin  solle".  Hingegen  hatte  sich  W.  nach  bchaffhausen  „be- 
swärt",  worauf  Peter  Seiler  dort  genugsamblich  verhört"  und  geurteilt 
wurde,  dass  er  zur  „Kuuuchaft  tougenlich  sye".  Perg.,  Siegel  der  Stadt 
Sehafhaosen.  88l 

1470  Sept.  8.  Zinsbriet  Die  8t  Jobanndcirche  hier  hat  von  den 
€otteshftnsem  la  Eaiserstohl  4  Pfd.  Haller  Bodenains  an  betiehen.  Ulrich 
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MMbyitii,  Pflactt  dar  Einh«i  sn  KaiMntvU  mii  voft  Tbfsgm  (Rohen- 
tWogaa)  bekennt  Ns.  des  Schaltheissen  mit  des  Bats  Ton  Kaisenlabl« 

dass  er  ^dem  hochwirdigen  Himmelsforsten  vnd  Heiligen  Saat  Job  an  n^^n 
des  Täuffers  vnd  sinpm  Gotshua,  der  linderen  Kikhon  zur  WaldshiU"  ver- 
kauft habe  ^Yier  Flund  Haller  jerÜchs  vmi  ewi<res  Zmss  guter  vnd  ge- 
rechter Waluhuter  uuntz  vndt  weruug-,  raiiiciert  auf  eineu  Hof  zu 
„O^hingen"  genannt  „Ynser  Frowen  Hoff".   Perg.,  Sieg,  fehlt.  39. 

1470  Okt.  11.  Hm  Eildksr  t.  Tiligto  »!•  HAiipttekaMner  o.  Konnid 
HoftnMw  W.  a]i  HitackiddiNr,  Tsnebralb«!  den  kie^n  ^ttd  20  fl. 
Hsuptgat  and  1  fl.  JlkrlicbM  2hu  auf  Martfaii,  flsH  Uatarpfand  m!  finen 
W«faigarten  und  Acker  zu  Viligen.  Schultbeiss  Hans  Im  Hoff»  8«lMiimt 
SaltEmann,  siegelt.    Perg.,  Sieg,  nicht  mehr  Torhandcn.  40. 

1483  Jan.  29.  Anna  ürretiboldiu  „Clewi  Waibels,  aeplisron,  Wittwe«* 
W.  vergabt  im  Beysein  ihres  Vogts  Heinrich  Müller  v.  VV.  au  das  dor- 
tige ,äpitai  des  hl.  Geistes"  1  Mutt  Kernen,  2  MuU  Koggen,  1  Malter 
Haber,  6  Schilling  Haller,  2  Gänse,  2  HerbsthOner,  1  „Fassntchf-Huhn, 
50  ,£iger*  ab  einem  Hof  sn  Kadelburg,  sowie  3  Hott  Kemctt  veo  einem 
anderen  Hof  allda;  femer  »sween  Gnidea  gelte  ab  dem  Wyger  ae  0«rt> 
weil,  darumb  sich  dann  wilant  Janoker  JOrg  t.  Ensingen  s^ig  Tmdiriebea 
hat".  Spitalmeister:  Christian  Hng;  j^LtttpciBler:  Cnnral  Aatenriet  cu  der 
niederen  KHclien  ii.  ,Toh.  Wraer  zu  der  oberes  Xikken*.  Sobultiieissr 
Hans  Im  Hoff.    Pcrg.,  Stadtsieiielbruchstück.  41. 

1487  Febr.  5.  Verpleich  zwischen  Äbtissin  u.  Konvent  des  Kioiters 
Königfeiden  es.  u.  der  Ötadt  W.  as.  „nachdem  der  Zehodeu  halb  Zweyung 
vnd  Spam  erwaehten*,  vermittelt  durch  die  Sebiedsriehtar:  Oae|>ar  v. 
Jiammemriler  ae  ^ybentein;  Ulrich  Romtaag,  Ritter;  HaamaMi  v. 
Maiineo,  Bitter;  Waltber  HaUwjl;  Wilhalm  Chriewcn:  Inbaltt  1.  tob 
den  Onndataeken^  die  vor  25  Jabren  zehendfrei  gekauft  wurden,  ist,  wem» 
dies  nachgewiesen  werden  kann,  kein  Zehend  an  zahlen;  anderenfalls  ist 
er  zu  zahlen  selbst  wenn  er  30  Jahre  ]ang  nicht  b^/^ahlt  worden  wäre; 
2.  ob  die  Trottnn  iaier  Tom  WVinzehenrten  etwas  be/u  ln  n  u.  die  Trott- 
knechte besonderen  Lohn  trhaltiu  so  Heu,  ist  durch  Schultbeiss  u.  Rat  v. 
W.  zu  eotfH;heiden;  3.  der  bchaffner  des  Königsfelder  Ho£l  su  W.  soll 
dea  Benren  w,  OiCerrM  n.  der  Stadl  W.  ,l»lden  vnd  iweren  u.  aeiaea 
Hamaedi  n.  Ctower  kabaa'',  wie  ein  eingeacescMr  Borger,  dock  nlMn  aar 
Netwebr  in  der  Stadl,  u.  »loei  weiter  Bit  Tariraadea  eein*;  wran  er 
stenerpflichtige  Güter  kauft,  »am  aoeb  er  Uerran  die  Steuer  eaickbleii; 
4.  das  Kloster  soll  dem  P'ährroann,  wenn  es  „gebrachf*  ist,  entweder 
jabrhch  2  Mntt  Korn  aeben  oder  wie  aadere  Leate  die  Überfahrt  be> 
aahlen.   Perg.,  Sieg,  erhalten.  42. 

1489  Dez.  20.  Caspar,  Frciberr  v.  Morsptrg,  „Obristcr  Hauptmann 
▼aad  lanndvogt,  mitsambt  dem  Hanns  Erhärten  Rinacb,  Vogt  tu  Tana« 
Lttdwigen  Eptiugeu,  Oberrogt  dar  Hemebaft  Riafelden,  JakaiwB  t» 
Scbtamw,  alle  dr«i  BHter  tad  elm  pid%«en  Berrea  %  Ostanaiih  BMe% 
temer  B^uriek  t.  SckSaaw,  Tagt  n  Lowffeidmi  fand  Wühelm  v.  Btiesaen*', 
letalere  Beide  als  Beisitzer,  werden  ala  Sebiedsrichter  berufen,  „weil  sieb 
Irmng,  Zwietracht  vnad  Spann*  zugetragen  zwischen  der  Stadt  W.  und 
te  »erben  ÜMen  ab  dem  Sehwartawalde«  die  CHMtkelt  vsaaer  gaddigea 
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Hcnrschaii  berurendt**,  wcii  „die  ab  dem  W  ald  von  wpeen  vnsffra  gnädigsten 
Herra  t.  Österreich  veriaeint  haben  ze  rechten  rber  dwi  plut  biäs  au  der 
Stait  Waltxlniot  Cor,  darvMflr  aktr  üb  m  Waliahmt  teriMiiw%  dm  Mllich« 
lit  aaiB  lott  furf  li  bf  ii«o  IMkuten  fiil  alliaH  loklkbiM  karkamun 
aa  bakallaa  laad  aa  hanJlhabea  ba^arao*.  Daa  flcMoiiffricM  hat  aalar 
Zuzug  der  „Katsbotxchaften  von  Steten  am  Rin,  Rmfeldeo,  Seckiugoo^ 
Lowffenberg,  die  Crfltz  „oder  Marksteine'*  W.  besichtigt  und  geaeben, 
dass  sie  „nit  ordetinlich  gesetzt  Bind",  weshalb  bescblossen  wurde,  dass 
die  Stadt  W.  dies«  Stt  ine  ^förmlich  setzen  vnnd  ordnen  solle",  was  sodann 
nach  „gewonheit  vund  landtbraiirh"  gpKrhah.  Innerhalb  des  Gebiets  dieser 
Steine  sollen  ,die  von  Waltabut  alle  Xodtschlag  busseu Die  vom  Wald 
aaUas  aa  ricbtan  hakan  «nak  aeknUannndMUMfiaertkalktacrattieii 
Tai  Mafdfciieiaoa  baguganao«,  wie  aa  Uabar  gaackak.  Wann  »die  veflk 
Wald  ihre  Btaakeügar,  MMiilar  oder  YerkaMller  bagfaiiMi  odar  kairttt^ 
vaiarthalb«  der  genannten  Steine,  «diaaa  andgao  ale  wegAlbren  vad  kl  daa 
herrschaftHche  Oefangknuss  brinffen,  nngeirrt  vnd  ungehindert  Ton  der 
Statt  WalfjrhiTOt"  Das  Horbgericht  „mit  dem  Strängen"  und  den  Platz, 
„da  (iie  \ou  \Saltzhuüt  bishero  mit  dem  Schwert,  Fewr  vnd  Rad**  ge- 
richtet haben,  und  welcber  ausserhalb  jener  Steine  liegt,  sollen  auch 
litDerkin  «die  too  Waltshuot  pruchen  vnd  kalten''  ansch&dlick  der  Beabten 
daa  Laadaakano.  Ferg.,  Sieg.  W.  ond  jaaaa  »voai  Sekwanwakl*' 
(HaiMMtahi)  erkaMen;  die  flkrigea  ikht  nakr  Torkaadan.  4». 

1490  Juni  la  Maximilian,  Römischer  Eunig,  bestätigt,  d.  d. 
WaHsknt,  der  Stadt  Ibra  Prlriiegien,  oaebdaia  Erakeraog  Siegmnnd  „vnser 
Üaber  Vetter  Tod  Fttrtt  aaa  aageaipptar  Frnntacbafky  gendgteni  vnd  freieBi 
wiDen*  die  Regierung  abgetreten  hatte,  und  dieaelbe  anf  Maximilian  Aber« 
gegangen  war.  Die  Bestitigoag  geschieht  „angesehen  die  willigen  Torer- 
drossen  Dienste,  st  fit  trew  vnd  vestikait,  der  wir  Toa  von  Inen  bewiaen*. 
Perg.,  Sieg,  nicbt  mehr  vorhanden.  44. 

1491  Aug.  5.  Kopie- Vertrag  „zwischen  Römisch  Kaiscrlicber 
Majestät  un<]  dem  FiirKten  und  ITerrn  Hugo,  Bischof  zu  Ko- 
stanz**,  „senits  geistlichen  Gerichts  halb*,  mit  Besunini  intijtit,  wie  es  im 
prozebsualiächen  Verfahren  in  den  österreichischen  Landen  gehalten  wer- 
den solle.  Die  Ladungen  des  geistlichen  Clerichts  sollen  angehindert  aup 
featellt  und  beaw.  ebeoao  die  VerkOadangen bekannt  gemaekt  werden;  die 
Landacbaften  aallen  bd  dieaem  Geriebte  «swal  pracnraterea  oder  FOr* 
Sprecher  erwdan".  Wenn  weltliche  Personen  dieses  Gericht  wegen  welt- 
licken  Sachen  angehen,  ao  tO  soll  sie  der  Offieial  an  das  weltliche  Gericht 
weisen.  (Dieser  Vertrai?  wurde  nach  einer  Nnti/  infolge  eines  neueren 
„casäirt".)  Das  Orig.  trug  die  Uoterschrifi:  JPer  Regem:  Frid(encas> 
Sa«(oniae)  Pr(inceps)  Elector."  45. 

1495  Mär^  22.  Geörius  Abt  wnd  der  Konvent  von  St.  Blfwipn ,  ver- 
treten durch  GrijsskeJler  Conrad  Tierberfjcr,  Sieclin>f ister  ILin^  Jorg  ^um 
Roten,  Kämmerer  Jörg  Streutt,  Waldpropst  Joseph  Bockh,  und  die  Stadt 
W.  f  ergleichen  sich  „nah  all  Spenen,  Lrraog  md  Zuspruch  von  wegen 
▼iMar  ?bA  ViDM»  GotakM»  £ygene  LOtl  in  W.  iia  der  Stall  winande% 
iMil  btevcgw  kätetäl»  .Uii^  aib^  wd  aaiUlte  eaalaa  aMaodeii*. 
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Der  Vergleich  erstreckt  sich  auch  auf  die  Leute  im  „Diogkhoff  Eemiach- 
wiel*.  Perg.,  Sieg,  fehlen.  46. 

2485  Okt.  11.  Kuptr,  Frk  v.  MOnperg  vad  m  Beffort,  Obfiitor 
Haoptttiiiii  ffld  LiüdTOgt,  ? erfllgt,  «naehdeme  gemtiaiet  Statt  W.  mark- 
ifeber  Sehad  dttreh  Bmnat  vnd  Feleraoott  be Schechen  vud  widerfahren 
ist*,  das8  die  Ritter  Hermann  ?.  Eptingen  u.  Christoffel  v.  Ilattstatt,  Räte 
königlicher  Mnjestät,  sich  an  seiner  Statt  nach  W.  begehen,  da  er  selbst 
•^on  Ensisht'iiii,  woselbst  er  „all  stund  vnDd  zitt  anheimbsch  halten"  musste, 
nicht  abkoniuieu  konnte,  u.  befiehlt  ihnen,  „ze  handien  vnnd  ze  rattschla- 
gen''.  Angeschlossen  ist  ein  Verzeichnis  der  abgebrannten  Häuser.  Perg., 
Sieg,  fehlt  47. 

1496  Febr.  34.  Maximilian,  Römischer  Kunig,  beetitigt  der 
Stadt  W.  ihre  Freiheitea  n.  PiriTiiegien  von  frflher  her,  »in  gl^oher  W«, 
als  ob  die  all  vnnd  jede  Ton  wovt  an  wort  hier  Innbegriffen  waren",  in 
Anerkcnnnng  der  getreuen  Dienste  gegen  das  Keich  und  das  Haus  Öster- 
reich, „besonder  in  den  vcrgangem  ii  Kripp:sleaffen",  als  die  Stadt  durch 
„Eydtgüossen  vnnd  Ihr  Helffer  helegeret  vud  beschedigt  wurde**.  „Geben 
iu  Vucther  vund  des  bayligen  lieychsstatt  Swcbischen  Werde."  Perg.,  Kaiser* 
lieg,  sehr  gut  erhalten.  48. 

1496  Män  1.  Kopie.  Maximilian,  Rdmischer  König,  terleibt 
der  Stadt  W.  «deren  mehrern  Tbeil  an  Häueeren,  Thflrmen  nnd  Mauern 
abgebruDoen",  eine  neue  Ordnung  bezüglich  Wiederaufbaues  nnd  Hebung 
der  Stadt,  entworfen  durch  die  Räte  des  Köuigs,  Hermann  t.  Eptingen 
u.  Christoph  T.  Hattstatt.  Gegeben  in  der  Keichsstadt  |,SGhwfibischen 
Wehrt«.  49. 

1500  Juni  25,  „Schadlosbrief  von  p^omeinen  Gesellen  der  Khofhus 
Stuben"  wegen  „60  Ü.  Hobtgut  vnud  Zinss",  welche  die  Stadt  W.  „bei 
beiden  lutpriestersn  vnd  Gaplanen*  aufgenommen  hat ,  „uff  das  ermelt 
Eanffhna.  Die  dort  sessbafte  HerrenBtnbengesellsebaft  verspricht  aar 
Sehadloshaltoag  der  Stadt  die  Zahlung  an  flbemebmen.  Gesiegelt  doroh 
Heinrich  Hesslog,  Altsehulthdis,  nnd  Hans  Ulrich  Gntjahr.  Perg.,  Sieg, 
erhalten.  50. 

1502  Febr.  11.  Kopie.  Elsbeth  Stahlcrin,  Witwe  des  Allvogts  Lucy 
Rechberger,  Hauptgültin,  und  Ulrich  Schärer,  Hurger,  Mitgült,  Hcirli-'  von 
Zuriach,  verpfänden  der  Elsbetli  Oeschlin,  Witwe  des  Ratsherrn  lleiuiich 
Kigeli  von  Klingnow  Güter  iu  Zurzach,  wovon  eines  deu  Herren  von 
Znraaeh  und  dem  Priester  Ton  W.  abgabepflichtig  ist.  Weiterer  Bürge 
ist  Batsherr  Hans  SchnltheisB  t.  Zunsch.  Der  Vogt  Ton  Klingnow, 
Mathese  vom  Fmth,  siegelie  mit  dem  Insiegel  von  »Vnsserem  gnidigen 
Herrn  von  Costenti".  61. 

1515  Nov.  18.  Urteilsbrief,  erlassen  durch  Hans  von  der  Ach,  Vogt 
zu  Kadelburg,  namens  des  Propsts,  Dekans  u  Kai-itels  v.  Zurzach,  über 
einen  Kauf  vo!i  Bodeuzinsen  zwischen  einem  gewissen  Ortolf  von  W.  (Ver- 
käufer) u.  Clowi  [Ui  v.  Bürglen  (Käufer),  Das  „gutlin''  hatle  vorher  Cani 
Stölli  u.  nach  ihm  Hans  v.  Appensteiu.  Tuenger  Mass.  Costeuzer  Werung, 
Perg.,  Sieg,  der  Vogtei  Kadelburg.  52. 

1518  Jan.  29.  Znnft-  u.  Brndertehaftsordnung  der  Schuhmacher  hier. 
FOr  die  verstorbenen  Mitglieder  ioUsii  an  St.  Jaiiob,  St.  St  Crispin  de  Cris» 
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pioan,  St.  Jörg  u.  M.  Agatlia  Seelenmessen  auf  dem  St.  Jakobsaltar  der 
oberoA  PftrrUrche  gelesen  werJec.  Pttrg^  Stadtstegelfragment  68. 

1518  Dez.  20.  Kopie.  Schuld«  und  Pfeadorkunde  des  Magistrats  t. 
W.  xuguDSten  des  Bans  Boner  t.  hier  wegen  1000  11.  Hauptgnt,  zu  5  % 
Ternnslieh,  den  Onlden  „la  1  Pfund  8  Schilling  Itailer  Pfennig,  genannt 
Stebler".  64. 

1520  Des.  16.  Karl,  Erweiter  ROniseher  Kayser,  Brshersog 

zu  Österreich  etc.,  bekennt  ftVr  sich  und  seinen  lirtider  Fenlinand,  dass 
üe  als  Erbherren  und  Landtfürstcn,  nachdem  durch  Tod  des  Kaisers  Max 
dessen  Lande  an  sie  gefallen  sind,  allen  Landen  und  Städten  xugesagt 
haben,  ihre  Rechte  und  Froyheiten  zu  bestätigen,  wie  es  auch  für  W.  ge- 
schieht.   Perg..  Sieg,  erhalten.  55. 

1523  Mai  18  l  erer  Frey,  „Landtrichter  Im  Cieckgow welcher  Ns. 
„des  GrauÖen  Kudoififs  von  Sultz  vud  Landtgraven  Im  Cieckgow,  Uosers 
gnedigen  Herrn,  zu  Lochringen,  offne  Landtgericht  besessen'*  bat,  beur- 
knndet  die  £ntscheidang  eines  Rechtsstreits  awischen  den  rheinisehen 
Waldstidten  ond  einem  Hans  Balthasar  Jftger.  Sieg,  nicht  mehr  vor- 
hsnden.  66. 

1638  Ang.  17.  Vergleiebsbrief  über  Schlichtung  eines  Streits  swisehen 

der  Stadt  Laufenburg  es.  u.  der  Stadt  W.  sowie  den  Fischern  t.  Dogern 
as.  „flrr  Yi'^chpnz  hall/',  dnrch  di»^  v.  der  Regierung  zu  Ensisheim  auf- 
gestellten tichitMlsnchler  „(Jornlhur  Tütsches  Ordens  des  Uns  Biickheim, 
Ludwig  V.  Kischücli,  iiuwie  Junckher  Haas  von  Schönaw",  und  die  hicliull- 
heissen  t.  iiheiufclden  u.  Sackiugeu  unter  Zuzug  des  j,Juuckher  Jergen 
T.  ScbOnaw  nad  Junekber  Friedrich  t.  IJandegk^  SchnltheiiSNi:  Fridün 
Rnssier  Stckiogen,  Apolloains  Schwab  T.Binfelden,  Hartmann  Im  HoiT, 
genannt  Saltsmaaa  t.  W.  —  FOr  Lanfenbnrg  wirkten  mit  die  «beyd  BQr- 
germeister  Fridli  Boder  o.  Jakob  Christen,  sowie  Stadtschreiber  Heinrich 
Wolleb".  Perg.,  SiegelbruchstQcke.  Der  Inhalt  des  Schiedsspruchs  luitek: 
^das  die  Bnr^rer  ynd  Vischer  ze  Louffenberg  liiefiir  sollent  vnd  wr\\!on^ 
faren  vnd  üschen  von  Louffenberi?  den  Rein  hin  uff  bis  an  die  Twerrata, 
da  der  Rein  vnd  die  Aar  ^usamen  läufft  wie  sy  ^la^  von  alter  her  ßebrucht 
vod  geübt  haben.  Doch  wan  si  also  farea  vnd  vischen  so  sollent  sj  by 
der  KilchenO  ^  Togeren  nfboren  vIsehen  Tnd  die  von  Togeren  von  der 
Kilchen  daselbst  Us  an  den  Togembach  do  er  in  den  Bein  laofit,  gar  un- 
gesmnpt  Tnd  Tngdrrt  lassen.  Ynd  wan  sj  kernen  hinnff  vnder  Waldahnt 
le  Sant  Jeronjmns  Capellen  so  sollen  sy  aher>)  nffboren  vischen  Biss  das 
si  kernen  für  den  oberen  Statgraben  ob  der  Stat  Waldshut  vnd  die  von 
Waldshut  in  dem  j^emelten  Bezirk  mit  Tischen  auch  ^atiz  vngeirrt  vnd 
vngesumpt  lassen.  Vnd  dessgleichen  sollend  vnd  mcgent  die  Burger  vnd 
Vischer  von  Waldsbut  vnd  Togern  visclien  vnd  fareu  den  Rio  hinab  bis 
gon  Louffenberg  zu  der  Brugk,  so  ver  si  können  vnd  mogent,  one  der  von 
Lonffimberg  Irrung  vnd  Intrag.''  Die  Kotten  «diser  handlung  halb  offer- 
Mfen  vnd  erlitten",  soll  jeder  Teil  „an  Im  sdbs  haben'*  ond  alle  sollen 
«Togevorteilt,  nadipnrlich  mit  Tnd  gegen  einendem  ballten^  Die  Schieds- 


^)  Die  alte  Rirehe  ron  Degern  lag  am  Rhein.     *)  abermalt. 


Digitized  by  Google 


ftllO 


Birkeamayer. 


lidhtar  «rkürton,  dm  die  FtitdciL  ^die  Bach  »i  vnHrfm  frnntHcbea 
ÜMpcilch  fMtUt  haben*.  Die  VertreCer  von  Dogem  iiaben,  »le  wir 
•igele  Bit  hthea,  mik  flie  erbeten  die  enunca  wnen  editmnnn  vnd  Einungs- 
meister  vf  dem  Schwarte waldt,  dag  tf  dae  kndtsl^rl  far  fHi  diewoi!  sy 
derio  bewilliget  auch  haben  gehenkt  an  disen  brieff.'^  &7- 

1B27  April  12.  Kopie.  Ferdinand,  Ertzherzog  zuUstorreich 
etc.,  ferleibt  der  ätadt  W.  wieder  einen  Teil  ihrer  Privilegien,  welche 
ihnen  entzogen  worden  waren,  weil  sie  i.  J.  1525  „ungeachtet  aller  fürst- 
lieben  WcUtbatea  vtid  ohaangeseben  die  Aydshuliigung  vnd  Pflicht,  anf 
eigenem  Hoihvillen  md  ohne  Alle  Ursaeh  durch  Terflihrung  etlicher 
Geiai-  n.  welltUeber  LeOthen  vod  Torgefaern  v.  der  Bellgion  u.  dem  Landte- 
fidrsten  abgefallen,  mit  den  auffrflhrigen  Paorren  gemeinscbaftliche  Sache 
gemacht  ynd  hiedurch  dem  Landesherrn  grOBeen  Schaden  zugefügt".  Wei- 
ter wurde  bestimmt:  der  Löwe  im  Wappen  der  StatU,  wel-h^n  Erzherzog 
Sigismund  verliehen  hatte,  wird  entzogen;  die  Stadt  verliert  das  Recht, 
den  Schaltheisscn  zu  wählen;  statt  dessen  wird  derselbe  vom  Landesherrn 
ernannt;  der  sog.  „Fuxische  Vertr«<g"  wird  konfirmiert.  Nach  Inhalt  des- 
aelben,  d.  d.  Waldebut,  14.  Marüi  1526,  „auffgericbt*  unter  yermittelung 
dea  RriegakommlSBars,  Rate  nnd  Haoptmanns  „Christoph  Fuchs  v.  Fnchsa- 
berg  zu  Fuosasiain**  worden  die  2  Pfarreien  in  eine  siisammengeeogen, 
besw.  die  Pfarrei  zu  St.  Jobann  wird  aufgehoben,  die  8  Caplaneien  ver* 
den  rtuf  5  reduzirt;  das  Patronat  riber  diesellien  winl  der  Stadt  genom- 
men und  Ihr  nur  noch  ein  Nnminationsrecht  gelassen.  Die  Heguinen,  „die- 
weyl  sie  au«  ilirem  Haus  geiotfen  vnd  ihren  Orden  abgothan  haben^, 
müssen  bei  Strafe  der  Yermögeuheuizieiiung  zurückkehren;  die  15  Ü., 
welche  ihnen  das  Kloster  St.  Blasien  Jährlich  bezahlte,  follen  weg.  Die 
Ridelsfilkhrer  bleiben  anf  ewig  verbannt;  ihre  Gflter  werden  konflsiirt. 
IHe  ürpheden,  welche  Haue  Ulrich  Gn^ahr  nnd  Hans  Kayaer  schworen 
mussten,  sind  «nfgehoben.  Von  jeder  Feuerst&tte  liat  die  Stadt  6  iL 
Strafe  zu  zahlen.  Der  Adel  soll  in  der  Stadt  einen  „Freysitz"  haben, 
auch  der  Schultheiss  ist  exempt;  sowohl  er  als  der  Adel  unterstehen  nicht 
der  städtischen  Gerichtsbarkeit,  dingliche  Klagen  ausgenommen;  ihr  Ge- 
richt ist  in  Ensisheim.  Auch  ist  der  Adel  frei  von  stadtischen  Abgaben, 
CS  sei  denn,  dass  er  j^bürgerliche  Hauthierungen  vnd  Gewerb  treiben" 
wflrde.  Al^rlich  am  6.  Des.  aoll  eine  Prozession  von  der  (oberen) 
Pfarrkirche  snr  St  Johannddrehe  stattfinden,  sam  Danke  gegen  Gott, 
^daas  Cr  Ihre  Hersen  gnädig  lieh  erlencfatet  vnd  8ye  widerumb  rae  wahreni 
Christlichen  glauben  vnd  zue  rechter  Katflrlicher  Herrschaft  des  hoch- 
löblichen Ilaua  Österreich  hat  kommen  lassen".  Ausserdem  wurden  der 
Stadt  der  Znll^TtrfM/fiisse  und  die  TTälfte  der  Strafgefälle  entzo^on. 
]>aa  Original  trügt  die  Unterschriften:  Ferdinandns,  —  und:  Rudolph  zue 
Sultz,  Statthalter.  (In  späterer  Zeit  wurde  die  BussprozesBion  nachge- 
lassen und  der  LOwo  als  Wappenbild  wieder  gestattet.)  58. 

1BS7  Apr.  12.  Kopie.  Eztiact  gyerdfaMmdäiecher  Terordnung,  d.  d* 
Tnsprugg*.  „Vnä  dieweilen  die  von  W.  Zerstrewer  vnd  Zerratter  aller 
Christlichen  Ordnung  geweest  eeni'i  so  eoU  die  Lehenschafk  Aber  die  & 
KaplaoeipfrflDden  nicht  mehr  ihnen,  sondern  dem  Landesherrn,  bezw. 
aemer  Begiemng  in  finaiaheia  nutehen,  jedoch  deigeatalt,  daas  wenn 
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Schaltbeiss  o.  Rat  einen  taugliciien  Priester  uominiereo,  diesem  die  Pfrande 
„geljhea  Tod  er  pr&senürt  vnd  inreetirt  werden  soll*'.  09. 

IW  Okt  96.  FerdUaad,  tu  HttBcarn  rnÜ  Seheim  König, 
Ertaberaog  ae  Öitar reich  «te.  Ümt  d.  4.  Taaipniek,  kmd,  dm  er 
den  Ludwif  Hecaegy  feo  Honeokeri  mm  Sdi«lMflMD  W.  «iigeMlai 
Jmbe.   (Kopie.)  59 a. 

1527.  (Ausznj?  aaa  späteren  Akten.)  Hiernach  hat  König  Ferdinaiid 
^verordnet",  dts«;  er  zwar  alle  Privilrglpn  einziehen  könne,  dass  er  »her, 
„weilen  Sie  (nemlich  die  Waidshuter)  durch  falsche  lehr  verführt  worden", 
die  Privilegieu  mit  einigen  AusDahmeo  wieder  erneuert  iiabe.  So  wurde 
a.  B.  eine  Aoanahrae  gemacht  mit  dem  Qeleitgeld  (adas  landtesfilrstliche 
Olaiiii«);  dieees,  „so  die  too  WaldilMrt  pAuidtweia  booemea",  wurde  au- 
geUtaL  —  Zar  Bewütifnqg  dea  Aafrahia  i  J.  1586  tej  Ferdinand  tob 
StftUiiifleB  her  mit  österreichiscbea  TruppM  herangerückt  und  am  6ten 
DeMBber  1&25  seien  die  AufrOhrer  in  einer  „förmlichen  Schlacht*  auf 
dem  Hünf/arherg  total  ^rt'Schla|T(»n  und  in  der  foljronden  Nacht  W.  efa» 
genommen  worden.  —  Im  Jahr  ln27  >ci  bestimmt  worden,  da'?^  die  Stadt 
W.  zwei  Dritteile  des  Wassei^ulles  iiu !  das  Pflaster- (üeleii-)iield  so 
lange  Yerliere,  bis  eine  infolge  jener  ii^reiguisse  aufgenoDiuiene  Schuld 
henblt  mL  68b. 

1689  Jali  96.  Sehnkbein  n.  Bai  ?.  W.  hearlcBadeii»  daia  die  Witwe 
de«  PanH  liQller,  fiüaabeih  SlMtbiOeviD»  B  fl.  beaahH  habe  aar  AUftmnf 
▼(m  einem  Viertel  Kernen,  die  ne  ab  einem  Garten  vor  dem  oberen  Tber 
am  „Sambuhel"  dem  „lutpriester  zn  der  nideren  Kirchen  St.  Johannsen 
vnd  nach  Ab^ag<*  deseelbeo  dem  Pfarrer  an  der  oberen  Kirche  achnldete. 
Pei^.,  Sieg,  fehlt.  60. 

1530  Kehr.  28.  Kopie.  Die  Stadt  W.  giebt  der  Ehefrau  „des  Hansen 
Rudolffeo  V.  Scbönaw,  Magdalena  geporo  Plarerio'',  euie  Scbuldverscbrei- 
Vnag  llkr  9080  iL  Banptgut  and  100  fl.  j&hrUchea  Ziai,  den  €«ldeB  an 
28  ,Plapenen'<  fereehaet  Froher  icbaldete  die  Stadt  diene  Ka^l  an 
^oaekher  Sebaatian  Trachiitsen  von  Rinfdden  ae  Binfelden".  Bi  ist 
rikclDrablbar  „in  Gold  an  geschwofener  Wechselwag  zu  Basel**.  61. 

1530  Au(r.  10.  Karl  der  Funfft,  Römischer  Kaiser,  Ertz- 
herzog  ze  Österreich,  best&tigt  d.  d.  Augspurp,  der  Stadt  W.  da?  ihr 
anno  1380  durch  „Kunig  Wenriaw,  löblicher  gedechtnuss''  verlieliene 
Privilegium  der  eigenen  Gerichtsbarkeit  u.  der  Aufnahme  Geftchteter. 
Kein  Gericht,  auch  nicht  das  „Landgericht  in  Rottweil  noch  jenes  in 
Torgaw«  aoU  aber  einen  Watdthoter  Oeriehtsbaikett  haben.  Der  Tom 
LndcoberfB  hi  W.  eingeeetate  Schalthefn  hat  daa  „Ualella-Beeliit*  oder 
yflier  des  Blnet  ze  richten  bey  offen  oder  beecHIon«!  TbQrn*.  Weder 
daa  Gericht  in  BottweU  noch  jenes  im  Tburgau,  noch  en  anderes  soll 
ein  „urteil  vber  Ir  Leip  oder  Tr  C-nnl  -prcclifn  odf^r  fsie)  in  die  achte 
thueo  solk-n  noch  nnVen".  T'ni*  rt;i'liritt<'n :  (  arolus,  und  All>er(tus):  Car- 
d(inalis)  mogunt(iiiU>  i  ei  Arcincauceliarius.   Perg.,  Sie|TeIl»ruch8tück.  62. 

1532  Juli  29.  BereiuiguDgsbrief,  den  Hof  zu  Mandach  betreffend  über 
BeaOge  der  St  JehaBnft<Pfaarkirche  Iiier»  bearlfondet  durch  Heinrieh  Merk- 
Kn  Y.  Bevigeo,  „geechwerenen  Untarregt  im  nldereo  Ampt  Sehenkenberg*, 
welcher  im  Doifii  Mandach  an  Gericht  iibb,  im  Kamao  des 
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«.  RaU  Boro  ud  auf  Befehl  dM  ülrieli  Meggen ,  Bflrgtn  Berot 
Obemogtt  m  Scbenkenbeif  .  Fflr  Waldahnt  enchiemn  die  KirebeDpfleser 
Wilhelm     An  u.  Haiis  BOfgy.  Perg;,  Sieg,  dei  Obenegu  Megg.  68. 

1682  Jttli  29.  Bereini^rungsbrief  Aber  die  Grundzinse  der  oborea 
Pfarrktrcli*»  hier  auf  einem  Tlof  zu  Hottwyl,  bciirknndef  wie  unter  Ziff.  63. 
Vertreter  von  W.  CloriieoK  1 'srjjhiirdt  RRts",  an  S^tpllc  des  Schult» 

beiasen  Kuilolph  Vogt,  „et  nauut  Aitenried".    I'eig.,  bieg,  fehlt.  64. 

1532  Not.  5.  Kaufbrief.  Die  Stadt  W.  kauft  Heinrich  Schwab 
V.  Cobelti  »ein  Tkwen  Hatten  im  Schlatt,  Tfingeoer  Banns  gelegen",  boden- 
sloepfllditig  an  die  Stadt  Aann,  aehendpiiehtig  an  die  Qrafen  t.  Suis. 
Benrltniulet  durch  den  geiehworeoen  Biehter  Heinrich  Banngartner  nt 
Thiengen,  an  Stelle  dea  Grafen  Rudolf  t.  Sul/.,  Landgrafen  im  Cleggew. 
Vertreter  v.  W.  wie  unter  Ziflf.  64.   Perg.,  Sieg,  fehlt.  65. 

1535  Juni  18.  „GraTe  Christonh  zu  Lupffcrt,  Landtgrave  zu  Stulingen", 
httt  von  dor  EdrlfrRu  Dorothea  t.  Grieshrim  den  MüMerhof  zu  Unter- 
eggingen gekauft  u.  loai  die  auf  demsell>eu  zu  Guusten  der  St.  OtüUen- 
pfrnnd  r.  W.  ruhenden  Bodeuziuse  ab.   Perg.«  Sieg,  fehlt.  66. 

1686  Not.  II.  Kopie.  Konnd  Meyer,  genannt  Jos,  Vogt  zn  Geii* 
littgen,  Landrichter  hn  Kleggaw,  der  i  K.  dea  Grafen  Lodwig  t.  Sola, 
liandgrafeii  im  Kleggiw,  bei  Griesten  »an  freyer  kalierlicber  vnd  dea 
heiligen  Reichs  Strassen  uff  frei  Landgericht  gesosscD*!  bereinigt  die  Re> 
sftf^  dor  St.  Jakobspfiünde  in  W.  auf  GQtem  im  Kleggaw.  Vertreter  der 
Pfründe:  Wilhelm  Hftrhlin  v.  W.  67. 

1539  Nov.  20.  Kopie.  Ferdinandus,  ze  Hungarn  vnd  Beheim 
Künig,  Ertzherzog  ze  Österreich,  erlässt,  d.  d.  Linz,  eine  Instruction, 
«nff  die  wolgeporen  Fryderichen,  Grauen  zu  FOrstcnberg,  Gabrielen, 
Granen  an  Ortenbnif  Y&dt  Landtvogt  an  Elaaae  vnd  Hanl  Jakoben  von 
Landaw,  ünaeren  Landtmgt  m  Nellenbnrg"  ala  Komnuaaarien  auf  dem 
am  ISten  Dezember  fQr  »Sunggow,  Prisgow,  Elsass,  Schwarzwaldt  eampt 
Vilingen,  PrOnliiigea  vnd  die  Bynstätte  absohaltenden  Landtag  an  Ensis- 
heim".  68. 

1544  März  22.  Kopie,  hchiiltheiss  u.  Rat  v.  hier,  als  Kastenvocrtei 
der  hl.  KreuzaltarspfrOnde  in  der  St.  Johanuskircho,  erniä.ssigeQ  dem 
Müller  Tboman  Mörckh  zu  Togereu  seine  an  diese  Ffrüude  schuldige  Zinslast 
«uff  ain  rilieltig  ernitüch  pitlieh  anaud^n  na  redliehen  urcachen".  69. 

1644  Not.  8.  Kopie.  Sebald-  u.  FfiMidTenebreibnog  dea  Hermann 
SteinhilMli  too  Rtlfenacht  o.  dea  Kleiahanna  Steinhüiili  Viligen,  sowie 
Hans  Möller  StUli  an  die  St.  Jakobsaltarspfrnnde  in  W.,  beurkundet 
durch  Fridli  Seun,  Vogt  t.  Remigen,  Ns.  des  Schultheissen  u.  Rats  der 
Stadt  Bern  und  auf  Befehl  des  Hans  Pastor,  Obervopts  v.  Schenkenberg. 
Von  den  verpfuiidcten  Gütern  ist  eines  grundziaspHichtig  au  Junckher 
Hans  Heinrich  Eting  zu  Brugg.  70. 

1544  Apr.  30.  Geschriebenes  Buch  mit  vielen  Geschäftsfonnalaren 
fOr  Tetschiedene  Dieoatachreiben«  Suppliquen,  DekretOi  Ankfindigungcn, 
Ahaagnngen  etc.  71. 

1546  Jan  20.  Kopie.  Hans  Vdgeli  an  Etawyl,  Kircfaepicl  Lückerea 
in  der  Herrschaft  Schenkenberg,  verpftndct  den  „Armen  Sondersiechen 
Vf.  der  Steig  lu  W."  seinen  Hof  au  Etxwyl,  den  «Lflckemerhof*  ßkr 
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eine  Geldschuld,  Dem  Pfandes ubiper  gehen  we^en  Bodenzinsen  vor: 
Jonckfaer  Andre&ü  Eiüiig  v.  Brugg,  da«  ätitt  ät.  jbridoliu  zu  SackiBgeu 
D.  di*  Kirebe  in  Garayl.  BwukMirt  dnrali  Yogi  Eue  Im  Big.  72. 

IM  Vhr.  la  K^.  treteil  te  VflnlL  Hoipriehtt  sa  £niiikaim 
in  €in«ni  FroMna  L  8.  Hans  JaMb»  v.  ffaWanirh  t.  W.  fagn  dia  fa- 
naaal«  Stadt,  wegen  «iMa  Brunnens,  der  im  „FriederichenhoT'  ttand, 
Tom  Vater  des  Klnj^ert,  Hans  Jakob  ?.  Haideckh,  schon  gebraucht  wurde 
und  dpssen  weitere  Benützui^  die  Stadt  verhinderte.  Kl,  gewinnt  den 
Prozesis,  die  Stadt  legt  Appelialion  jjm  das  kaia.  Gericht  dar  oberöster- 
rdchiacbeu  Laade"  eiji.  73. 

1546 /Okt  13.  Vergleichibrief.  Hane  Melchior  Hegkentaer  t.  Waaeer- 
atalz,  »Röm.  Enniglkliar  M^aattt  Bat  rad  Togt  uf  da»8cliwiwiM  dar 
Onftdutft  Haoanatain*,  aovia  Jfakob  v.  Laadanbaig,  jpGavattar  fod 
Sehvagor*  daa  Hana  Qiriitoph  Haidaokb,  yarnutlaln  d»  Erladigitng 
obigen  Prozesses  durch  Vergleich.   Perg.,  Sieg,  fehlt  74. 

1546  Nov.  5.  TJrteilsbrief.  Lux  Rösch.  Yo^t  zu  Thungen,  der  da- 
selbst am  Dinggericht  i.  N.  „der  Herrn  Gebrüder  Wilhelm,  Rudolf  u. 
Alwig,  Grafen  zu  Sulz,  Laudgruwen  im  Kleggowe"  zu  Gericht  sass,  ent- 
scheidet einen  Bechtsätreit,  Wieseuwässeruugtirticiit  im  Schlatt  betr.  I.  S. 
dft  Stadt  W.,  Stadt  Elingnaa  u,  IM  Xoblentz  gegen  Junckher  Hans 
Joacbbn  T.  Ibidac^  an  Gortiraa  ao  Gnnatan  dar  KUgar.  BeUagta^  ba- 
atrilt  smur  ßSb  Znatändlgkaft  dea  Dinggaricbia  ftto  Hm,  well  er  Ibm  nicbt 
nmantehe,  „da  er  unter  Königlicher  Majestät  sitze,  ?nd  als  ein  lieben- 
trager  des  Christopf  v.  Lupfen,  vnd  hoffe  nit,  daa  er  vor  dem  Dinggericht 
antwnrt  geben  schuldig  seye".  Das  Gericht  entschied  aber,  .dwil!  solche 
g&ter  vnder  diaen  Stab  gevogteiet  wurden,  so  solle  obgenaimter  Junckher 
dM  Klägern  in  recht  antwurt  when".  Fers:.,  Sieg,  des  Vopts  erhalten.  75. 

1547  IfoT.  27.  Schuidfeibchreibuug  des  Eberhart  Dempfli  v.  W.  an 
SdhaUhalea  a.  Bbt  flbr  ein  AuMmd  init  Verpttndang  einea  Weingartens 
la  dar  Steig.  Juaddiar  Bknibal  Gdaribigan  aiagelt  Perg.,  Sieg,  ar^ 
bata.  76. 

1548  Febr.  6.  Schuld-  u.  Pfandverschreibung  des  Ulf  Scbnddt  u. 
HaasKeyser,  „beed  zu  Kadelburg'^  an  daa  Spital  zu  W.,  vertreten  durch 
Spitalmeister  Jörgen  Freimann,  lür  cm  Anlehen.  Auf  den  vorpff^ndeten 
Gfit<irii  hüben  dio  Chorherren  v.  Zurzach  ii.  die  Propstei  Kliugnau  Boden- 
zinse.  Beurkundet  durch  Heinrich  Uauser  v.  Kadelburg,  Vogt  des  8t. 
Verenenstifts  zu  Zurzach.   Perg.,  Bruchstück       Stiitssieg.  77. 

1688.  Stadtbuflk  BaatfuMangCB  Aber  den  Stenerfnaa.  Statuten  a. 
OfdBB^tan  fbr  die  8t»dL  FeBerardanng.  Stefaignibenardiiiing.  Sleaer- 
ordnaag.  BAckarwdming.  Ordanng  ^dar  Pattaa  h$Xb\  Baeidigaqga- 
foniulare.   Instruktionen.   Herbstordnung.  76. 

1553  Aug.  20.  Ferdinand,  Römischer  Khnnig,  Ertzherzog 
ze  Österr<'ich  etc.,  verspricht  durch  Schadlosbrief  d.  d.  Wien,  Walds- 
bnt  und  die  drei  anderen  rheinischen  Waldstädte  schadlos  zu  halt»  n  tnr 
Bürgschaften,  welche  sie  für  ihn  geleistet  haben  bei  seinen  Gläubigern 
Wilhelm  v.  Rüest,  Ns.  dessen  Base  Susanua  v.  Rüest;  ferner  bei  Witwe 
T.  Hatttnwmadorff,  Btigamaiatar  Erhaid  Hoeiian  v.  Harb,  Goldtacbmied 
HieraaynKia  Baabaadt  t.  Fieibnig,  aiit  stuaannao  6600  iL,  xa  6%  töt- 
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ziaslich.  Zur  Sicherheit  verpföndet  der  König  die  Gefa1]o  des  Salzmaier- 
amtes  zu  Bali  im  Innthal  und  des  »Aufschlags'^  zu  EngeiharUzell  Perg. 
Sieg,  grösstenteils  erhalten.  Uotendirilk:  Ferdfamdua.  79. 

X654  Jan.  18.  Zinfl^nftHiog  der  Uadlea  SchOiuir,  Witwe,  Uber 
ZftUnng  T.  160  fl.  am  einem  Kapkai  ?.  2000  fl.  (Siehe  2ift  61.)  Sieg, 
des  SchafEnen  der  Olftabigerin,  Ki.  AddechwUer,  nicht  mehr  vor- 
handen. 80. 

1554  Dp?.  20.  Kopie.  Schuld-  uod  f  fandurkunde  des  Hans  "Rürer, 
tnii  Tüfiei  und  Hans  Märki  v.  Rüffenacht,  Herrschaft  Schenkenberg,  zu- 
gunaten  des  Hannsen  Zimmermano,  Schultheiss  in  Brugg,  für  ein  Anlehen 
von  200  Bernergolden  mit  Verpfändung  eines  Uofs  zu  liüffenacht.  Be- 
urkundet dnreh  Ober\ogt  Nikolaus  Schftrer.  81. 

1557  Mai  16.  Revers  des  Felix  Bachmann  ▼<«  hier  gegenüber  dem 
Magistrat,  wonuch  ihm  die  Stadt  die  „hinder  Badataben,  ao  des  beiigen 
Geiat  SpitaU  feweaen'',  verkanil  hat,  mit  dem  Rechte,  dort  efaien  BnUi- 
•en  n  errichten  und  das  Wasser  aus  dem  Stadtbmonen  in  denselben 
hindn  cn  Mten.  Kr  v(  rs]  rieht,  dieses  Wasser  nur  zu  Badawecken  an 
gebrauchen.  Sieg,  des  Hans  Joachim  von  Haideckh.  83» 

1558  Nov.  23.  Urteilsbrief  des  Dinghofgerichts  xu  Thiengen,  welches 

Franz  Lantniann,  Stadtvogt  daselbst,  i.  V.  dpr  ^Geprfldern  Grafen  Wil- 
halmon  viui  Alwig  v.  Sultz,  Landgraven  im  Kleckgew",  abgehalten  hat, 
wonach  die  Rechte  der  Stadt  W,  im  Schlattraiu  anerkannt  und  gegen 
Eingriffe  der  Propstei  Klingnau  und  der  Gemeinde  Koblenz  gewahrt  werden. 
Perg.,  Sieg,  fehlt  88. 

1559  Apr.  20.  Balthasar  Ritter,  „Freylandtrichter  mr  Stülingen",  hat 
i.  N.  „dee  Itelfriedridien,  Granen  zur  Lupffeu,  Landtgrauen  sne  StO^ 
lingen,  daaetbat  effenlicli  vor  dem  Nider  Thor  anlF  dem  Stattgraben  an 

der  oflfon  freien  des  Hayligen  Rhömischen  Reichs  Strafe  frey  Landtgericbt 
besissen"  u.  beurkundet  der  Stadt  W.  den  Inhalt  dreier  alten  Briefe,  die 
Äcker  u.  Wiesen  im  Schlatt  betreffend  (s.  oben  Ziffer  1,  11,  16).  Peig,, 
Siegelbruchstück.  84. 

155Ö  Juli  11.  Vertrag  u.  Schiedsspruch  in  einem  Streite  zwischen 
Hans  Joachim  v.  Haidockh  v.  Gurtweil  sowie  „seinen  Untorthaneu"  und 
der  Gemeinde  daselbst  einerseits  und  der  Stadt  W.  andererseits,  den 
Schlüchtraiu  und  Schlattrain  betreffend,  herbeigeführt  durch  Christoph 
Maorer,  Vogt  an  Elingnaw,  Balthasar  FQchslint  Scholtheiss  an  Bmekb, 
Marx  Barer,  Schnlthdas  an  Seckingen,  Andreas  Horrenbahl,  Obervogt  der 
Hemehaft  Gntenpui^,  als  von  den  Partsien  „erkflente  Schodleath'* 
Perg.,  Sieg«  teilweise  erhalten.  85. 

1559  Aug.  7.  Bereinigong  über  das  der  oberen  Pfarrkirche  an  W. 
gehörige  „Tillen  Güetlin  zum  Küelen  Brunnen  vnd  das  Schochen  Guot  In 

Waldkirch".  Erblehen  des  Jos  Tröndün  daselbst,  durch  Tutervogt  Hans 
Schlächter  von  Birkhinp^en,  welcher  in  Waldkirch  zu  Gericht  sass,  Ns.  des 
Kaisers  Ferdinand  u.  auf  IJefehl  des  Waldvogts  Hans  Melchior  Ileggentzcr 
V.  Wasserstcltz.  Die  Kirche  v.  W.  ist  vertreteu  durch  die  Kirchenpfleger 
Banntelin  Bugkh  u.  Michael  Bürgi.  Jnnckher  Hans  Joachim  v.  HaMeckh, 
Statthniter  der  Grafschaft  Hanenatein,  siegelt.  Perg.,  Siegelbmdutflck.  86. 
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1659  Okt.  7.  Lehenbrif  fiir  Jos  Tröndlin  y.  Waldkireh  mit  Ldien* 
iisvers.   Gesiegelt  wie  unter  ZifiF.  8G.   Sirkn^lbruchstück.  87. 

1559  Okt.  24.  „Tausch  u.  Schlaich"  zwischen  der  Stait  W.  und 
JüTiker  Hans  Joachim  v.  Haideckh,  Herrn  von  Gartweil  u.  «ier  Gemeinde 
daselbst,  den  SchlQcht-  und  Schlattram  betreffend.  Durch  Vertrag  r.  J. 
1662  wtirde  derselbe  bestätigt.   Perg.,  Sieg,  fehlt.        '  88. 

1662  Apr.  21.  ürtolbriet  KiliaD  Wflrttemberger,  Stadtvogt  von 
,D<taiig€ii%  der  i.  K.  der  „Chnnen  Wilhaiinfla  n.  Alwigen  v.  Solti,  Lendt- 
grauen  im  Kleggew,  des  heiligen  Beidia  Roveriehtero  au  Rotwei),  Herren 
sn  Yadaz"  etc.,  zu  Gericht  nas,  entscheidet  einen  Prosess  I.  S.  der  Stadt 
W.  (vertreten  durch  Hans  Biederer  u.  Brilthassor  "Rercrel)  gegen  Mathia 
Jnd  V.  Koblenz  wegen  unberechtigtem  Überfahren  u.  Viehtreibeo  im  Schlatt, 
zugunsten  der  Klägerin.   Perg:.,  Sieg,  wohlerhalten.  89. 

15G2  ff.  Städtische  Kechnuugen  gestellt  durch  die  „Baumeister"  (städ- 
tische  Bechoer).  Ala  aolehe  Bind  genamit:  Haaa  Hndannaan,  Bannthallon 
Bo^y  Qeöig  Keiaier,  Hau  Beyderer,  Hartmami  Eiaig,  Mieliael  BOrgi, 
Claoa  Hoetter,  Haaa  FViedrieli  Merts  etc.  90. 

1562  Kov,  16.  Lehenbrief  für  Matthäus  Bappolt,  Mryrr  zu  Ober« 
mettingen,  welcher  ein  Gut  der  beiden  Pfarrkirchen  von  W.  als  Erblehen 
in  Obprmettingen  besitzt,  nebst  Kevershrief.  Obervogt  Lienhardt  Zwinprür 
y.  Mettingen  siegelt  Ns  des  Grafen  Alwig  v.  Sultz.  Perg.,  Siegelbruch- 
stfick.  91. 

1565  Dez.  6.  Kopie.  Schuld*  u.  Pfandverschreibung  des  Jakob  Ze- 
belin ▼.  SebOflUiiitorff  n.  anderen  Na.  der  dortigen  Gemeinde  an  die  obere 
FrAhmeaapfrOnde  dea  8t  Jakobe  Altan  an  W.  fttr  ein  Darlehen,  mit  Oe- 
nehndgnng  dea  Heinrieh  Binder,  Obervogts  der  Herrschaft  Regensperg  „an 
stat  Vaaaerer  gnedigen  Herren  v,  Zllridi*.  Auf  einem  der  verpfändeten 
Güter  haften  Bodeozinsc  zugunsten  des  Hochstifts  Konstanz,  Gegen  die 
Verpfandung  soll  „nitzit  frideo,  freyrn,  schützen  noch  schirmen,  knin 
Recht,  Freyheit,  gnad,  frericht,  Einnng,  Biiatnus,  Satzunc;  noch  gowonheit, 
kein  Fridachirm,  Tröstung,  noch  Geleit  der  Herren,  Statt  noch  Lender, 
noch  einige  andere  Exception,  £Ixemption,  Dispensation,  Relaxation,  Fund, 
List,  Vntreawe  Sachen  noch  Geverd".  92. 

1066.  Heft.  »Urbar  vnd  Veneichnuaa  Aller  vndt  jeder  der  Lettt- 
prieatercgr  vnd  pfiurrpfrandt  an  W.  zugehörigen  Hanta,  Hof,  Hofstatt, 
Garten  md  GQeter,  auch  besezt  vnd  vnbesezten  Gölten  n.  •.  w.  an  Traid, 
Win,  Komn,  Gellt,  Huener  vnnd  Ayer,  auch  at^dprem"  etc.  Das  Ver^eifh- 
nis  wurde  gefertigt  „vsser  sonderem  Bcuelch  vnd  Oeliaiss  des  Magistrats 
ala  Castpnvogtei"  und  wurde  „vsser  allen  alten  vnd  nnwen  Register  vnnd 
Röteiu  gezogen,  auch  erfragung  vnd  selbs  bekantous  der  Zinsgeber''.  Es 
enthllt  ÜBmer,  »waa  vorgemelter  Lefltpriestercy  vnd  Pfiurpfrandt  ano  W. 
jerlicha  vaa  dem  KttnigafiBlder  Hof  allhie  an  W.  ann  beeetater  gOlt  Lnt 
ainea  vertrage  derhalb  awOschen  der  hoehlobliehen  FAraten  v.  Oeeterreieh 
md  den  Frowen  v.  KOnigsfelden  der  gemelten  Lfltprieaterejr  Pfrundt 
halben  ufgericht  vnd  vorhanden  geben  vnd  gelifert  werden  soll"  (unter 
den  Zinspflichtigen  erscheint  ein  Ritter  Swartzhanns  von  Dan{r'5tr'ttoi!)  — 
und:  ~  >,was  ain  Jeder  Leütpriester  vnd  Pfarrherr  ziio  W.  auszugeben  haf^. 
In  einem  Anbang  ist  angegeben,  „wasgestalt  vnd  massen  Weiland  Herr 
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Magistar  SebaatMU)  BoUli  von  Ueberlingea  seliger,  zu  Leutprieqter  vod 
PfarlierreQ  genn  W.  ul  vyi^  «iceocpeii;''.  AI«  Nfljqie  dea.S0Qlk:Jb^  froheren 

diw.  «r  «Mete.  ,,da«  imtoimliiiuidiap^  ba)»«,  wore«, 

«iieli,f«n  Alters  )m  »gewjon,  vod  breOchig  g9wweii*>  90» 
1667  Nov.  3.    Ferdin%Dda«,  £)rtzberzog  za  Österreich  e|& 

bestätigt  der  Stadt  W.  ihre  Privilegien ,  da  nach  Ablpben  seineg  VatPrs, 
des  Kaisers  Ferdinand,  die  ober-  und  vorderusterreichischen  Lande  ihm 
aiigefallen  sind,  „angesehen  die  willigen  vnverdrogseue  Dieiwt,.  sy^e  ü;€W 
vi^i,  vestigk^it".   Perg^»  bieg.  giOäaieuteils  erii^iteu.  94^ 

1^71  ff.  bis  1710).  E;xtr2M:tu9  aoi  vemUedeiM»!  Bfigsbm  nnd 
B9fbttm  «lier  die  tp»  81.  Wftksk  %q»  Fi«o(sbo  vo9  WeWieim  bMOfBM 
No?i]ia  in  der  Oemarkmic  BaHmt  und  »dctt«ii  blkbende  HftnO-ZfllMBMf»» 
zeehtsambe*'.  99. 

1572  10.  Lebenreverßbrief  des  Hans  AltbflU  von  Dogem  über 
4  Taupn  Matten,  welche  soin  Vater  Klaus  Altbütz  von  der  hiesigen  oberen 
Pfarrkirche  zu  einem  Krblelien  pehabt,  aber,  weil  er  dieselben  zun  Teil 
veräubyerte,  lehenfällig  geworden  war.  Nichtsdestoweniger  werden  diese 
Alaiieo  laut  eingerücktem  Leheabriefe  seipem  Sohn  Hans  AUbütz  zu  Lehen 
g^ben,  wogten  dieser  einen  Bmm  tOBütellt,  wk  Qllifilu  Waldvogt: 
Eju»  Ghrialoph  t.  Hnj|d«ckb.  Pqkibi,  Steg.  leUt.  99< 

1578  (ohne  IHrtnm).  Estnwtos  aber  dei  ZdMndlieiqg  dce  KkieMn. 
St  Blasien  in  dem  Amte  GotenlNiif.  In  Lidlelcpfba  gehdrt  auch  der 
ganze  grosse  Zehenden  dem  Kloster,  aosgenommea  jener  veoi  gOmiAolcer*» 
welcher  an  die  Pfarrei  Wcilheim  zu  leisten  ist.  97. 

1575  Mürz  5.  Eewiiiigungshrief  des  Magisti^ts  von  W.  betreffend  die 
Überlassung  der  „K4.ufhaussstub^**  an  die  Zunft  der  sog.  »Herreusiubcn- 
gcsciläcliatt".  Dieser  ,,vnd  allen  Iren  nachkonieu  zu  merer  UffnAm  irer 
QeeaMschaft  vnd  Pflapznng  guter  Sitten,  erbaHnng  guter  mannsimchi 
aller  erberkeU**  wird  dUneSttibe  ttbefislye»  «lanibt  dem  In-  vad  Xkagfutm^ 
un  eokbe  «geeeUedm^eiaa  ni  bewenen,  la  nmen  nd  j^i  nieeaea,  er» 
hoffter  redlicher  Ursachen  wegen".  Die  Gesellscha^  hatte  dieeea  IioW 
„achon  lange  jar''  benutzt  und  versprach,  die  Baureparaturen  zu  bestreiten. 
Der  „Stubengesell"  Hans  Joachim  v.  Raydeckb  zu  Gnrtwcil  wurde  gp- 
betcn,  für  sich  und  die  anderen  »Stubcngeselien'^  sein  ,,Ina8iegel  offeniich 
an  disen  brieff  henken  (zu)  lassen''.   Perg.,  Si^.  fehlt.  98. 

1576  Mai  18.  Reversbrief  »ueher  beider  Kirchen  zu  W.  aigeathunkb> 
licÜ^ep  Hof  vmid  GDetter  au  Obenqettiagen,  an  Hattts  Gyndthart  der  alt 
di^ba  m  Erblelien  beabt*  mit  eingeCQg^  Letieobziefey  «elehen  der 
Bfagistrat  als  KaeteoTOgtei  auessatelU  bat.  Oflndtbact  verspricht,  die 
Pflichten  eines  getreuen  Lehenmannes  zu  erfüllen.  Zur  Bekräftigung 
haben  „Heinrich,  Grauve  zu  Fnratenb'^rfr.  TTeilippnberfr  und  Werdenberg, 
LaudtgrafT  Im  Barr,  Herr  zu  Haussen  Im  Ivunzgerthall",  sowie  .Schweigk- 
hart.  Graue  zu  Helffenstein,  Freiherr  zu  Gundelfingen",  als  SuUzjsche 
Vormünder  ihr  „vormiuidtlich  Ainhtsigell  an  diesen  Beverabnefi  gneii^g- 
liehen  Henckhen  zu  la98en  bewilligt".   Perg.,  Sieg,  fehlt  99. 

1676  Sept  10.  Erlaaa  der  Xunmerrftte  sa  EambaSu^  die  SchadU»* 
liattnag  der  Stadt  W.  betr.  fOr  Übernahme  der  Bflekbflrgaehaft  mgen 
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^ner  Schuld  t.  2000  fl.,  welche  £r2h€rz0|^  T^tirdinand  aufgenommen  hatte 
'tüliaslteh  «der  hungarischen  Tfld  poUnischen  Expedition"  n.  ivdche  »bei 
SüfttlitfMr  vn<  Btth  ta  Thafln  als  EzeUftofOi     Bern  Jakohte  KoMi, 
Sitfit  t«aCcMfeiia(te«dti!riiii^^  100. 

1684.  Bach:  StatalM  n.  fVeyhettea  dwBtadt  W.  —  Inbalt:  ehdiolitt 
<3flterrecht,  TeOongen,  Donatio  inter  libena,  VenDfigenittbargaben,  ledigta 
Elte,  ErbordnoDg,  Lehenfolge,  Gemeingut,  Häuser  u.  Ilofstätten,  Bargrecht, 

Eherersprecheo ,  Todtsrhlng,  Vfrwundtinp,  Asylrrrht,  hfl!i<^lirhp  Sicher- 
heit, Polireivorschriften,  Met.-.^^or-  u.  }]:Lr.kct'ori]nung,  Vergehen,  Feuer- 
poiizei,  Gerichtsstand,  Prozessgaiig,  Marktpolüei,  Steaerwesen  etc.  101. 

1595  Juli  12.  Kopie.  „Cunrat  Grossmann,  Bur^enneist<pr  der  ütadt 
Zürich;  JoSt  Schildter,  Latidammann  zu  Schwyz;  Juh.  Waas^ir,  Ritter, 
LaadtammaaD  vudt  Pauuerherr  zu  Uuderwaldeu  nid  dem  Wald;  vndt 
Hdiirich  EDmer,  Uundlanuiiaiui  ao  dam*  veiflaichaii  aiBOa  Proaeii 
MiicbeD  Jacob  Jeger  W.  doaneita  vad  Haoa  Keller  soiria  Orotli  Kali 
T.  Olppidgen  (ffikNam  Ampt  LllgUiereii*)  aidareneili«  pacbdai  sich  ,Ir* 
Hing  vndt  Sp&hn"  zugetragen  hatten,  weil  die  BeUagten  dem  Kläger  den 
Bodpnjrins  mit  9  Matt  Roggen  deshalb  riicht  mehr  ganz  bezahlen  wollten, 
"weil  der  Hof,  anf  dem  diese  Schuld  ruhtf,  „wegen  VcrflössooL^  dos  Wasseri* 
grossen  und  unwiederbringHchen  Schaden  f^'olittpn  habe,  wesbalh  es  ihncfn 
„gantE  beschwerlidi''  sei,  diese  Zahiuug  zu  leisten.  „Solchens  bpahni 
sa  theUen''  haben  „die  Herren  der  Acht  Alten  Ordte  Loblicher  Eydt- 
feDoanschaft  «af  Idar  jeiM  gOaämm  Ttigflumg  im  Baäaa«'  dfe  Parcafab 
jiSff  4ia  CMCUjgkefc  gattlBsea*.  IMa  4  tHMa  ^aoaanteii  mtnleii  all 
gleicfaeinstanz  bestellt  n,  darefa  sie  der  Vaigleidi  ertielt:  1.  die  Schuldner 
aaMia  ffirderhin  jährlich  6  Mutt  Roggen,  auch  wenn  das  Waaser  noch 
weiteren  Srhaden  thim  sollte;  2.  die  verfallenea  alten  Zinse  Werden  anf 
SO  fl.  angeschia^'f^n ,  zahlbar  auf  n&chstcn  St.  Vereoeatag.  Her  „I^ndt- 
fogl  y.  Baden  im  lifguw,  Caspar  Heinricb,  det  Üan  hat  sein  Siegel 
„in  nammen  Vnsser  aller  hieran  thun  henckcn'^.  102. 

1597  Febr.  7.  Schultbeiss  u.  Rat  v.  Üeni  b«8chweren  sich  in  eiuem 
Schreiben  au  den  Magistrat  vou  W.  über  Pfanrer  Christian  Hefflin  Ton 
4icr,  «a&  tfssar  naeli  lahalt  dMs  BrM  «ka  HbünsisM  au  KOniiBfcNMn 
aiek  «aigaia,  noit  attsia  irttar  ayie  Vdh  -ni  Vba  ^agalisaa  Mngalia 
fisaaiMeff  aweytt  fieUferea«  sisk  an  bediaoeii,  Htuim  «aok  «b*  Ma 
Bsnar  »sehaiftlich  rnd  verächtlich  geredet^  Dar  HMÜMister  sei  deshalb 
angewiesen  worden,  dass  dem  Pfarrer  „syn  corpus  abgestrickt  Tond  er 
synes  ampt.s  vnJ  Dienst  sdlle  privirt"  werden.  Zugleich  wird  dem  Magistrat 
gedankt,  <lasä  er  „In  Ynseres  Nammens  rc^tatioa"  gegen  die  Äusserungen 
des  Pfarre^  „proteetation  ufgeschlagen".  103. 

löÜÖ  De«.  1,  Riuiolf  NVaitz,  Schult heigsetiamtsstatthalter  tue  Kaiser- 
atnhl,  ist  daselbst  Ns.  üqh  „Cardinals  u.  l'ürbtea,  Bisciiofs  Andreae'*  von 
JCWilaaa  and  Bitesii  NOMish  aOm  «ashtaa  issssSto*  tand  bat  0iMl 
arlassaa  in  aiaan  Prsasss  awiscM  dsT  8t.  JWdoliBAaplaaei  aa  W.  «Ml 
awiisa  BOigera  toa  gaiatWtUJ,  ^OmnUkmag  %atHBibiiJ.  104. 

im  Min  14.  Budolff  HHdar,  «nraltar  BOniaeltlfr 
Kaiser,  Ertaharsog  ca  ^starralek  etc.  bastftigt  d.  d.  TasifrtKIg 
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fftotMm  uai  tOdlicfaeD  Abgug'wefluid  Ymeret  gdiebten  Yetteren  vnil 
Fflnteo»  ErUh0nog  Ferdimoden  zu  Österreich"  etc.  alle  dessen  hinter- 
lassene  ober  „vnd  vordertalerreichiscbe  Lande"  an  ihn  gekommeii  sind, 

der  Stadt  "W.  ihre  Frivilefficn,  in  Anbetracht  ihrer  stäten  Treue  und  Festig- 
keit sowohl  gegen  das  Reich  als  auch  j^egcn  das  Haus  Österreich.  Unter- 
schrift:  Karl,  Freiherr  zu  Wolckhensteiu  yndt  Kodneggen.  Perg.,  Sieg, 
erhalten.  105. 

1599  Febr.  14.  Kopie.  Vergleich  d.  d.  Kobelz,  betreffend  „Spaua 
swüficbeut  der  Stadt  W.  vnd  der  Gmeind  Kobelz  wegen  des  JSastinlaugg 
Im  Eesselgiesfltti  dm  BheinB**.  Verhandelt  und  beorkoDdet  dordi  Joet 
Tsehodi  t.  Glanm  «i  Sehwaraen  Wftnerttehs,  „dlaer  Zeit  bochbiMböf- 
Mcher  Gardinaliacber  Conataasaoher  Vogt  wa  KÜngenav".  Kein  Teil  soll 
in  jenem  Oieoen  dem  anderen  j^Torsetzen",  sondern  beide  Gemeinden  sollen 
in  dem  Giessen  „in  gemein  mit  durchgehendeui  Zeug  zu  vischeu  macht 
babpu"^.  Das  durch  die  Knldeazer  im  Giessen  eingesetzte  „Fach"^  soll  ent- 
fernt werden ,  wogegen  die  Waldshuter  an  Koblenz  GQ  Ü.  ,Küiignower 
"Werung"  bezahieu.  106. 

1608  Ang.  28.  llechnunt!  über  die  Einnahmen  des  Kaplans  „der 
St.  Ffidiinö-  oder  Kreuu-Altars-i'lruudL  *  iur  lüOG  bis  1608,  gestellt  durch 
Eapinn  Gbristoph  Zan  u.  beurk.  durch  den  Magistrat.  Ohne  Sieg.  107. 

1614  Mai  29.  ZiniYenehreibong  der  Hksh.  SobÜiMrs  «.  der  Haanas 
Winkblers  hinterleasenen  Kinder  in  Birkbingen  in  Gnnsten  dea  Gbrietiaa 
Knecht  von  dort  wegt  n  600  fl.  Haoptgut  zu  Gunsten  des  Spitals  in  W. 
Urkunde  hierüber  durch  Anton  Ebner  v.  Oberalpfco,  „Untervogt  vor  Haag*. 
Waldvogt:  Konrad  t.  Altendorff  zu  Neuenbauaen.  Perg.,  Sieg,  gut  er- 
halten. '  108. 

1603  Okt.  21.  ExtractiiH  au«  einem  Kaufbrief.  Joseph  Meyer,  Müller 
V.  Köwenthal,  verkauft  nnu  r  au  das  adeliche  !lans  Willmendingeu.  Auf 
denselben  haften  Grundzinse,  welche  die  St.  Jakoiiskaplaneipfrilnde  in  W. 
SU  beziehen  hat.  109. 

1603  Okt.  21.  E.xtractus  aus  einem  Kaufbrief.  Bastian  Wirth  von 
UnteregglDgen  und  seine  Miterben  verkaufen  vor  Laux  Ehrensperger, 
Vogt  zu  Oeechingeu  im  Wnttentbnl,  wekher  Ns.  „des  Granen  Karol  Lud- 
wigen Snlts,  Landtgranen  im  Kleggow*  m  Uerieht  aase,  GOter  xu 
Willmendingen,  welche  an  die  St  Jakobapfrande  in  W.  und  an  das  Stift 


1610  Febr.  27.  Kaufbrief.  Die  Stadt  W.  Tcrkauflt  das  Haus,  welcbea- 
sie  „von  Weylandt  Andres  UorrenbQhels,  gewesscnen  Obervogts  der  Herr- 
schaft Guttenburg,  Silligen  Erben",  gekauft  hat,  „ufT  der  Bornhalden  ge- 
legen, stosst  ein  geyt  uflP  den  Rheyu,  auderseith  auf  Hans  Felsen,  den 
Haffner,  binden  auf  der  Statt  Graben,  vomen  uff  die  Beriüialdcn",  an 
den  Waldvo^t  Couradt  von  Alteuduri!  :^uu  iscwcnhausseu,  SchuitheibS  hier, 
nm  1600  fl.  Das  Hans  Sat  „ledig,  frey  vnd  nsaertbalb  der  bargerlieben 
Btsner  vnd  Scbatsa^g^  Perg.,  ISieg.  der  Stadt  erhalten.  III. 

1610  Febr.  27.  Kopie.  Revtrabrief.  WaldTogt  Conrad  v.  Altendorff 
sno  Nevenbaunen  verspricht  auf  Grund  des  Kaufvertrags  das  gekaufte 
Hans  nie  an  eine  geistliehe  Person  su  verkaufen.  112. 


St  Blasien  stnspflicbtig  sind. 


110. 
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1615  Joli  19.  BanamtsndiDaDg  (StedtredumDg).  Baumeister  (Stad^ 
fMhner):  Ham  Ulriclt  Wagner  und  Hanin  Fell.  Waldvogt :  Cnnrad  y.  Alten- 
dorff zQo  Newenhaussen,  ScholtheiBaenamtHttthalter  Siebold.  Einungs- 
meister  Ulrich  Altbäta  Dogexn  nnd  EmnugODeiiter  Fridolin  Störklin 
TOD  Oberalpfen  werden  genannt.  113. 

1611  Corpus  der  ^hl.  Creutzes- Altars -Pfruonde"  zu  W.  aufgestellt 
durch  die  Statt lia,Uerei  daselbst  Bezüge  in  Weylen,  Toggeren,  Bürkhiogen, 
Nideralpfeii,  liebickhen,  Berwangea,  Horbeioi,  Kiesenbaub,  Untermetiingen, 
Waldahnt,  Thflogen,  Brennlingeu  (jahrlich  16  fl.  von  Stadtrat  und  r.:t), 
Buigrtetten,  Ertcingen,  EUngnav,  Kftwnach,  Stadt  nnd  Dorf  Stnelinceo, 
Znnadi,  SchmitiingeB.  114. 

1616  Nov.  16.  Lehen-  nnd  Berersbrief,  womacb  der  Lehenhof  zu 
Obermettingen  jährlich  zinsen  soll  10  Mutt  Kernen,  3  Malter  liaber 
.S<^t]aff}nu?f  r  Mäas",  4  Herbsthtihner  und  100  Eier  an  beide  Pfaarkirchen 
Jakob  üündtbart  verspricht  dem  Magistrat  als  Kastenvogtei,  die  Pflichtou 
eines  Lehenmannes  getreulicli  zu  erfüllen,  und  „bat  gebeten",  den  .H*  .  m 
Johann  Jakob  Ohsswaldea,  Reichs- Erbmarschalli&cheu-PappeuUeimiäcii.  u 
Beadtmeiater  der  Landtgravaehalt  StOelingen«',  daei  er  »sein  IniigUl  fOr 
nicb,  meine  £rben  vnd  Kachkhomen  gehenkt  bat  an  dieen  brieS*.  Perg. 
Sieg,  sieht  mehr  vorbanden.  115. 

1629  Mai  29.  Berain  über  den  der  Stadt  W.  Ns.  der  St.  Jakobs- 
Eaplanei  allda  /.uständigen  Grundzins  zu  Griesheim,  beurkundet  durch 
HauDä  iSchilliog,  „der  zeitt  Lantrichter  der  T.antgrafschafft  Clcggaw  vnud 
Vo^t  zur  Gricssen",  uachdem  „Carl  Ludv^ig  Ernst,  GrafF  zuo  Sultz,  Landt- 
graff  im  Cleggaw,  de&s  hail.  Köm.  Reichü  Erbhofricbter  zuo  Kotweil, 
Herr  zu  Thüngen'*,  dem  Oberamtmann  Nicolas  Küllin  den  Befehl  gegeben, 
im  Gl^sgaw  eine  j^Generalrenovacion'*  der  Zinaregtster  vorannehmen.  Perr. 
Bmcbatflfik  des  LandgencbtBaiegda.  116. 

1629  Okt.  10.  Kopie.  Beichwerdeeehrift  der  S  hieeigen  Znnftv.t- 
b&nde  „zum  Kaufbana"  (cUe  sog.  Herrenetabe),  „zum  Kurtzhat"  (auch 
„Kutzhut"  p:enaniit)  und  „zum  Rüden"  an  Schultheiss  und  Rat,  mit  der 
Bitte,  di^eibe  der  Regimmir  vor7nlpQren,  dahin  gehend,  dass  der  Wald- 
vogt die  Bürgerschaft  bei  ihren  allen  Rechten  lasse;  dass  die  „Freyiicittiu" 
der  Stadt  der  Bürgerschaft  „eröffnet''  werden  sollen,  damit  üie  solche 
kennt;  dass  auf  dem  Wocheumarkt  Inine  Hausierer  nnd  „Landtstreiffer", 
vekhe  den  Handwerkelenten  Sehaden  tbnn,  geduldet  werd«i  sollen«  daae 
der  Iffiaetand,  „Maleflcaaten'*  ans  der  Orafschafl|  Hanenelein  in  die  bllrger- 
licheB  GeOngiüaee  nnd  aognr  in  die  Spital  an  legen,  abgetban  verde; 
daia  Borger  wegen  kleinen  Freveln  nicht  sogleich  eingetürmt  werden 
dürfen;  dais  den  Bürgern  die  Jagdgerechtigkeit  gewahrt  werde;  dass  das 
„Frevelgericht"  abgeschafft  und  wieder  „zum  alten  Brauch"  zurückgekehrt 
werde;  dass  den  Fischern  ihre  .,alten  Rechte"  auf  dem  Rheine  erhalten 
werden  sollen.  Ferner  wird  darüber  geklagt,  dass  ein  Elternteil,  wenn 
er  nüt  den  Kindern  teilen  muss,  nur  einen  Kindesteil  erhalte;  dass  bürger- 
liche Otttir  in  adeliebe  Hand  kommen  nnd  wird  fttr  die  BQrgeraehaft  daa 
Zngredit  anf  die  Daner  eSnee  Honata  Yerlangt  Ansierdem  wird  der 
Wonach  Mugeiprocben»  daea  die  Frobnden  so  geleistet  werden  sollen» 
dMs  nllo  Borger  hieran  tcilnebmeo,  nicht  so,  dass  Einnbe  aom  Nachteil 
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der  flbrigen  hievon  befreit  werden;  soirie,  dass  man  auf  die  Schalen  und 
anf  dis  Komham  «nelit  Obacht  gdie*.  Die  fitadtbdiarde  §th  biefanf 
%anihig!6Dd0B  jyIVHiBhaM  ind  Aiitwoff  i  fadeta  ria  i^zno  gnetaai  CknCenlo* 
der  Bfli^gandiaft  anf  Folgeadei  fcfwiat:  Die  uFre^balleii''  mOattan  ja- 
weilt  „bevor  die  Büi^erscbaft  dem  neaen  Scbnitheissen  echwOrt",  ver- 
lesen  werden;  ein  Yorzf'irhiiis  derselben  wnrde  der  Antwort  angeschlossen; 
am  Donnerstag  (Markttuc:!  sei  fremden  KrÄmern  nur  erlaubt  das  7n  ver- 
kaufen, was  sie  „auff  dem  ]?oss  oder  aufl  dem  Ruggen"  in  die  Stadt  bringen 
können,  dasjenige,  was  sie  mcht  verkaufen,  mHssten  sie  wieder  mitnehmen 
»bd  Strafe*;  die  Jagd  („Parsch")  sei  im  »Zwing  und  Pann*  der  Stadt 
firei,  jedoeb  i^die  Hochwild  verbieüich  aaigenooimeii*;  die  Fiicher  aalteii 
hl  ihn  Rächte  wieder  ehigeieai  werdeii;  wer  aber  oneriaabfer  Weiaa 
fische,  ^beeoaders  in  lUUltiieheii  Fliehentzen",  der  solle  angezeigt  werden ; 
dass  bürgerliche  Gtter  in  den  Besitz  des  Adels  kommen  sei  durch  die 
Bürger  selbst  verschuldet;  denn  es  bestehe  die  Vorschrift,  dass  ein  Bürger 
sein  Gut  nur  an  einen  anderen  Bürger  verkaufen  dürfe,  „bei  Verlust 
S'-'ines  ßurgerrerhts";  die  Bürger  seien  aber  unp^ehorsam  und  rio-ljalli  sei 
es  60  gekommeu;  bezüglich  dta  Frevelgericbts  und  der  Krburduuug  sei 
oiefato  sa  madieii,  diea  biage  von  Oiteneich  ab;  in  den  weitem  Fonlctan 
wcfde  der  Wnnsdi  der  Bflrger  erfhUt  werden.  117. 

1681  Juli  86.  HefL  Satanngen  der  HeireoBtabengeeelltehaft:  «Ordnung 
vnd  Stnbenrccht  der  Herren  md  Gesellen  im  Xanffhann".  Die  IßtgMw 
haben,  «Trab  diser  Gesellschaft  ynd  Stuben  eren,  fromen,  vfnemen,  nuts 
vnnd  erberkeit  willen  ire  alte  Ordnunpr,  Statuten  vnnd  Stubeur^rbt  fleisaijj 
dnrcbean^pn  vnd  abgelesen,  vnnd  darauf  nach  Gestalt  der  jetzigen  Zeit 
vnd  weitiauf  dteselbij^en  etwas  vermeert,  verbessert  vnnd  ernewert".  Der 
Vorstand  bestand  aus  zwei  „Stabenmeistern";  der  Stadtschreiber  war  schon 
aU  loleher  Mitglied  der  Geadladiaft  und  aahlte  keinen  „Stubenamg*,  da 
er  die  Schrdberdea  in  beiofgen  hatte.  Üntmchrieben  durch  Hans  Jacob 
Stianbhaar,  ^Bürger  fndt  dlner  Zeit  Statschreiber  alhier*.  IIS. 

1631  ff.  Jahrenechnungen  der  beiden  Pfleger  „der  hl  Creütz-Altars- 
Pfründt"  an  ^»Vnser  Lieben  Frauwen  Pfarkirchen"  aus  den  Jahren  1631 
bis  vm.  1640  bis  1644,  1646  bis  1659.  Eine  Abhör  v.  J.  1635  ist  be- 
urkundet durch  Marx  Jacob  von  Schönaw,  Waldvogt  und  Schultheiss 
dahier.  119. 

1634  Dez.  2B.  Reversbrief  des  Rum  Jacob  Albütz  v.  Dogern  über 
die  vier  Tagwannen  Matten,  to  er  ron  der  ,pOberen,  ünaer  Lieben  Ften- 
w«i  PAurrkirehen^  an  W,  su  Erblehen  beiitit,  nebit  Leheobrief^  auf  Ab> 
leben  teiaet  Taten  Ulrioh  AlbOti.  Sebulthein  und  Ret  sind  ale  »Katten« 
Vögte"  aufgefdhrt  Waldvegt:  Man  Jacob,  FVhr.  r.  ScbOoaw.  Perg. 
&i»fi.  fehlt.  120. 

lfi?>7  (ohne  Patnml.  Kopie.  Berain  des  Kirchenguts  in  Doporn,  woriu 
enthalten .  was  jedes  einzelne  Stück  in  die  St.  Johanniskirchent'abnk  zu 
W.  an  Bo  lmxins  abführen  muss.    Sehr  defekt.  121. 

1637  Jan.  27.  „Berain  über  St.  Jobannes-Pf&rrkirch  in  Waldshoht 
Kirchen  Ooott  au  Dogem",  reranlaeit  durch  WaMTogt  Marx  Jacob  Fni- 
henm  Sehdnaw.  Feig.,  Sieg,  des  Waldvogti  wohlerbalten.  Hiera  ein 
Duplikat  anf  Fhpier  Ycrhanden.  Ula. 
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1630  Juli  10.  Kopie.  «Der  Stadt  Hs-»<}en  im  Ergöw  Erbrecht,  So 
von  -öea  -acbt  Alien  Orthen  LOUiciier  Kigaocch&lt  Anno  162üj  den  iu.  Juli 
«Minriit  Tai  Mim«.  IN«  AbfNudten  4er  aabt4dlMi  Ort« 

H  »Wir  TM  Mk  ni4  LMnien  4ir  «cht  •HhM  Ofte,  m  iit  GMT 
MiÜ  Site  iMMÜRMirti*  iMi«n  k  Mhft  iiw— ■ulli  and  Mr: 
ton  ZttTieh:  Hain  Hei&iich  Holtshalb,  Bfti'gwuieiiHr;  v«A  Bern:  AI- 
brecht  Manuell  Schuhheas,  Franz  r.nd^ng  t.  Ehrlach;  tot  Lozern: 
Jakob  Sonnenberg,  Ritter,  Schnitheias  und  Baonerlierr  sowie  Heinrich 
<  loss,  Kitter,  Ohnat  und  de«  ii*t8;  ron  üri:  Emmanuel  Bassler,  Ritter, 
LaudaiumaQD  und  BannerhefT,  sowie  Martia  Abt  des  Rats;  TonSchwytz: 
Gäy  Frischbertz,  LandMDBABxi  ood  Johum  la  der  Bilteo,  des  fiatt;  Toa 
Bm  Ab  4er  flatt,  ReflrMmiiimr,  Bm  8feompp,  im  Baito;  ^ 
OntMvsliiM:  Antra  tim  Zober,  Ludanrana  ood  WeM|>rai  flioehher, 
4m  Snts  «b  dem  Wald;  von  Olarus:  Hans  HeUuüh  Mtanr,  Lratei- 
BMaa  «nd  Haot  EUner  des  Rats.  Von  Baden  selbst  waren  anwesend : 
Schultheisi  Ulrich  Schnupf,  Ratsherr  Jakob  Nöt irrer,  Stadtschreiher  Bent 
Jakob  Bodmer  und  Grossratsmitplieri  Diftrich  talkber.  Das  alte  Erb- 
recht \vurd€,  „weil  Belbiges  Etwai  td lauter"  v.ar  imd  deshalb  ^irrungen 
förgeiaiieo,  daraus  alierley  miasverstauüL  ergougeu,  ueu  redtgirt^.  Der 
Undvogt  der  Ofnbel«ft  Bnden,  Ha«pt«anii  ieecfh  Am  Bein,  fiHter  «id 
des  Biti  dir  fltndt  Lnoem,  Inrt  eeln  »Inelfril  tngelwnefcht*  182. 

IM  Okt  7.  Sdifeiben  dei  Benna  d^OyamviUe,  d.  d  Bn^raeh 
(flmnsAgischen  Stalthallen  daedbet)  an  den  Magistrat  wan  W.nleAitwart 
nnf  em  Ekmohen  am  Nachlass  weiterer  firiefskontributionen ,  womaeh 
„wmsTcassen  wir,  wohlwissend.  da?!  dieselbe  (die  Stadt  W.)  dcrch  die 
Einquartierung  ziemliche n  Sc)i'iLie:i  erlitten,  dicweilen  hif  aber  in  Aiüehuog 
dessen  Sie  von  dem  Monat  Ii  Fcbruary  l)igs  zu  Endt  Augusti  vndt  also 
vor  Sieben  gantae  Mooaüi  ihrer  schuldigen  moaathiiciieü  QoBtribatioo 
mIaMB  vndt  vwsenanadte  Zeit  nkhte  mehr  fm  Ihnen  <kaufetdaim 
Ordre  erMlat  habe,  alia  wallen  8ie  dieaNn  nachlae  hetter  mneeen  «a 
HiMlth  fahren,  vndt  bedenken,  den  in  diaera  |elaigen  begehren  Ich  Ihnen 
dCBMregen  nicht  gratideiren  könne,  auch  gar  nicht  nöthig  ist,  hinfalire 
desswegen  noch  mehr  aananehen,  vadt  than  damit  Vaaa  alle  in  Gottes 
Schutz  empfehlen".  123. 

1641  Apr.  13.  Jahrxeitbuch  für  beide  Pfarrkirchen,  auf pegtcllt  durch 
I'iarrer  l>r.  JoUauu  bchueider,  bchuUbeissenamtsstatthaiter  Wagner  und 
Stadtscbreiber  Haas  Jakob  älraubhaar.  Jahruge  sind  u.  a.  gegiftet  Itlr 
Friadridi  von  BliUfamnnen,  Johanniterordeni;  Feier  Attenheftr,  Profet 
an  Znoach';  Baoa  Chriatoph  von  Hefdaekh,  Thnmherr  dar  hoobea  SMdft 
an  Oeataata,  PMar  von  Mtnchingnn,  Mhmeeeer  aa  Sc.  Jahaaa  hiar; 
Mathiaa  tefag,  Propst  zum  alten  Sl  Peter  in  Straaabarg;  Elisabeth  voa 
Birkhbnmnen,  Kloeterfran  an  Gettenbach,  Unula  von  Bttkch,  Cunven- 
toalin  des  Gotzhaiises  Kliofrenthal  zn  Basel;  sowie  für  Aneeiiörigc  der 
Adelefamiiien  Graten  von  Habsburg,  von  Sult:^; ,  Ritter  uud  l^delleate 
von  Birkhbrunnen,  v.  Endingen,  v.  Gutjar.  v.  Offtermgen,  von  Etüngen, 
V.  Beiichach,  v.  Hatdeckh,  v.  der  Breiten  Laodeüberg,  v.  Ärx,  v.  Bären» 
lingen,  v.  Sirgenstein,  v.  Beiadeh,  v.  Werdeneteia,  v.  Orleesen,  v.  Ertziogea, 
V.  Bllladh,  V.  TUarberg,  v.  Bttiglmi,  v.  Niedeiteeha,  v.  Utf^i  toirie  Ito 
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die  SdulUieiaMii  Btforieli  HMig,  Etatliart  Stihelio,  BUsi  Jäger,  Hein- 
rieh  Spengler,  Heioridi  Breitemefaedel,  die  Stidtaefareiber  Erkhinger,  Fleck, 
HfttteDbaeh  vu  a.  w.  Besflglidi  des  aog.  „Schmiiegahrtag»''  wurde  doroh 
den  BtadtBchreiber  Hans  Jakob  8traubbaar  in  das  Jahneitbach  euigetnigeii: 
„Anno  1468,  auf  Freitag,  wass  St.  Maria  Magdalenentag,  an  dem  morgen 
vnder  der  Fronmess  zwttschen  der  8.  vnd  9.  stund  st^indt  die  Schweitzer 
vndt  Eydtfrnossen  auss  allen  Ihren  Orten,  Stetten,  liamiertu  vnd  (  icl  ieteo, 
mit  aller  Ihrer  macht  vnd  allen  Ihren  haubt  Panercn  vnd  haubibüxea 
gezogen  für  Waluhut  die  Statt  vnd  haut  sy  allenthalben  belegeret  vnd 
8y  alda  tag  fad  nacht  ohne  anfhAcen  mit  allen  Ihrea  Hanbtbftohaen,  bo> 
leren,  fefirpfeUen,  feArknglen  vnd  anderen  bflebaen  aiteng  vnd  hartSi^ieh 
genöth  md  geaehediget,  md  dasa  haben  ay  getrieben  6  wachen  vnd  1  Tag, 
wie  dann  adchea  alles  In  der  Statt  buoch  aussfürrlich  vnd  eigentlich  ge- 

schriben  stehet  Darumben  haben  Schultheiss,  NeOw<^  vmi  jtlte 

Bäth  mit  sambt  einer  ganzen  gemeindt  zuo  Waltzhut  bctrichtrt  U  '  ltosso 
gnad  80  Gott  der  AUmechtig  durch  Kürbiten  Mariae,  seiner  i^iebeu  imitor 
vnd  St.  Johaussen,  dess  thetiffers  an  Ihnen  vnd  der  Statt  gethon,  dass  ist, 
daae  er  die  Statt  vor  sulchem  grossen  gewalt  vnd  vnbiUichem  f&menunea 
der  Schweitaam  gnedig  rnd  Wttterlieh  behfletet  vnd  beaehirmbet  hat. 
Dwowegen  ay  einhelliglich  angesehen  vnd  au  Bath  worden  aeynd,  daaa 
ay  vnd  Ire  nachkommen  nun  hiefOro  aiwagea  zuo  einer  ewigen  gedacht- 
nuaa  den  necfaaten  Sambstag  vor  St.  Vereneu  Tag,  alas  die  Schweitzer 
hinweg  gezogen  scind  alle  Jar  loblich  feyeren,  Klireii  vnd  auf  denselben 
Tag  Gott  dem  Allmechtigen,  Marien  der  Reinen  Jungli  av.  i  u,  seiner  lieben 
muter  vnd  St.  .loh.iuDseu  auo  lob  vnd  ehren,  auch  allen  denen,  so  selbiger 
Zeit  Ihr  Leben  Inn  vnd  bey  der  Stat  verlohren  vnd  getrewlich  aufgesetaet 
haben,  auo  trost,  heil  vnd  wolfart  Irer  vnd  allen  Christgleubigen  aeelen, 
deren  Leiber  In  dero  gleich  hiernach  aksh  angetragenen  grossen  8tadt> 
hmnat  aUhie,  bey  welcher  182  hänaaer  In  Aeachen  gelegt  worden  vnd 
dann  In  dem  adaiffbruch  daraufgegangen  ....  ein  ewig  Jarzeit  .  .  .  . 
halten  lassen  wdlen'*.  Ferner  aind  Jahrtage  gestiftet  für  eine  grosse 
Anzahl  Geistliche.  124. 

1642  Mai  10.  Reversbrief  nelist  T.^honbrief  „von  vnd  für  Stoffel  Col- 
mar, Theiss  l'lmaun,  Jakob  Weis  »  dIm  ruer  vudt  Georg  Pauwr  zuo  Oeschin- 
geu  über  der  yniieren  St.  Johanuükircheu  zu  W.  oigenthumblichen  vnd 
Ihren  Erbiehen  Hof  vnd  gftteren  ano  ermeltem  Oeschiogeu  gelegen**.  Der 
Hagiattat  erBcheint  ala  Kaatenvogt  Ana  Mangel  eigenen  Insiegela  haben 
die  Lehenleute  gebeten  „den  Woledlen  vnd  Geetcengen  Herren  Johann 
Jakob  Beckhen  von  vnd  zuo  Wilmendingen,  Gfftfflich  Sultzischen  Rath 
vnd  Obenrogten  im  Wuothenthal,  Ynssaiea  gnädigen  vnd  gebiethendea 
Junckheren,  dass  Ihro  Gcstrenckheit  deren  angeborenen  Adenlich  Secret 
Insigoll.  jedoch  deroselben  vnd  Ihren  Erben  vnd  Nachkommen  In  a''e 
weg  ohne  schaden  für  \nm  vnd  Vnsere  Erben  gehenkht  an  disseu 
BrieiP.  Ferg.,  Sieg,  wohlerhalten.  12ö. 

1642  Nov.  14  sBerainigong  aber  St.  Johanna  dea  Teoifen  vndtere 
FfarUrch  au  Waldafauet  Zinnmgnet  an  Ober  Einachweill  (hente  Aispel 
genannt),  vei&ait  durch  Johann  FeUdeln,  Statthalter  der  Orafschaft 
Bauenatein,  auf  Anstehen  der  Kirchenpfleger  Ulrich  Sebaeh  vnd  Chriatoph 
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Ulmer  von  hier,  zu  Obereinschweil**  unter  Zuzug  des  Rathsherru  Michael 
Karg  und  des  Stadtacbreibers  Jobaou  Jakob  btraubhaar,  des  Vogts  Fri- 
doÜD  BaiUMr  tob  ladUcUuivai  ind  Tbonum  von  dar  Ach  diaettw!. 
wie  der  Beiitier  des  Obereioschireiler  Hofe,  Jakob  Jelb  und  Andreis 
Heitzmann,  und  des  Ynderrogts  »Torhager  £inang",  Haue  Ebner  von  Ober- 
alpf(Ni,  nebst  Adam  Brunner  von  Ror.  J&brliober  Zins:  zwei  „Muth** 
jSemen.    Perg.  Sieg,  des  Statthalters  Job.  Feinlir  wohlerbalten  126. 

1644  Jan.  20.  Buch.  „Urbarinm  über  der  Ptar,  wie  auch  der  hl. 
drey  Königen,  St.  Jakobs  vnd  der  hl.  Kreutz-Aitars-Pfruondt  zuo  Waltz- 
huot  Gefell  vud  ii^mkbumeu,  So  pereiniget,  den  20.  Januar  Aono  iü44  \ 
DiePfarrpfrande  batBestIge  in  Waldabut,  Waldkircb,  Gortwefl,  Qrieesen, 
Sebmitaiineen,  XJntermettbgen,  Dogem,  DSttingen,  DangsteMen.  Unter 
den  Zehentpfiiehtigen  sind  aaeh  die  Edlen  t.  Homburg  genannt  Die 
Ffrflnde  des  hl.  Dreikönigsaltars  beliebt  Einkünfte  in  Rohr,  Birkhingen, 
I>o{reren,  Gaiss,  Kuchelbach,  Kadelburg,  Zurzach,  DangstRtten,  DQengen, 
Luttiiigfn,  Leuggeren,  Waldshut.  Der  St.  Jakobs- Altarspfrfinde 
stehen  Bezüge  zu  in  Waldshut,  Düengeü,  Scbmitzingt'n,  Dogern,  Gurtweil, 
Rotzingen,  Ertziugen,  Zurzach,  Griessen,  Küsscucb,  Kaisserstuol,  Scbaff- 
linstorff,  Viligen,  Gausingen,  Kadelburg,  W  ilmeadingeu,  Cobeltz,  Birkhingen, 
Obemipfen.  Unter  den  Abgabepflichtigen  ertcbeinen  die  Jundcher  Hans 
Balthssar  Steinbodtb  von  hier,  Job.  Jak.  Beek  von  n.  sno  Wilmendingen  iowie 
die  Erben  dee  Jak.  Miller,  »Saekpfeifen*  von  W.  In  diese  8t  Jakobscar 
ploney  soll  nach  späterem  Beisatz  die  gemeine  Stadt  W.  600  tl.  Capital 
bezalilen,  so  Sie  von  weylandt  der  hochwohlgeborenen  Frau  Asatba,  Frey- 
frawen  von  vudt  zuo  Scböiiaw  gema^'btpr  Stiftung:  emiilanj^en  vnd  ahn 
Bezahlung  der  Lobl.  Statt  Baden  Scbuidt,  darunibeu  die  glockbeu  iu  der 
frantzösischen  Vurube  versetzt,  angewandt  worden,  davon  fallt  der  Erste 
Zienss  vff  1.  Febrnary  1692*.  In  die  aCusterey"  nach  ät.  Blasien  soll 
die  St  Jakobsaltai^rOnde  jährlich  1  Ffnnd  «Waz"  geben.  Ein  Nachsals 
Umo  besagt:  „Dieses  pfondt  waxlst  von  dem  Lobt  Gottahaus  8t  Blasien 
gegen  Herrn  von  Zweyer  vertauscht  vnd  von  Ihme,  Hr.  v.  Zweyw,  her- 
nach der  alhiesigen  Oberen  pfarrkirchen  Jährlich  einsnnemmen  verehrt 
worden".  Die  „des  Heiligen  Creüt/es  Altarss  Pfruondt"  hatte 
Einkornnieu  in  Wpühpim,  Dogeni,  Hr»rwaugeu,  rjetUeuschlo,  Büren,  Düeogen, 
Präunlingeu,  D  iDL'bLeLteü,  Döttingen,  Schmitzingeu,  Escbbach,  Kiessenbach, 
Burgien,  iugUküolun,  Birkhingen,  Ynderalpfen,  Vudermettingen,  Bebickheo, 
Waldshnt.  Unter  , Waldshut''  kommt  u.  A.  ein  bei  Johannes  Albrccht 
ansetehendes  Eapitid  von  60  fl.  vor,  mit  dem  Beiaatse:  «Die  60  iL  ver- 
sinnsl  hüiflllro  gemeine  Statt,  Weylen  dies  gelt  snr  abbesablnng  der  1000  fl., 
So  man  naeh  Bern,  Herrn  von  Erlach  schuldig  gewesen,  angewendet 
worden**.  127. 

1646  Jan.  14.  „Berainigungsbriefif  über  3  Mutt  Roggen  jerlich  vnd 
Ewigen  Bodenzinsea  zu  Dogern  fallende,  dem  Hobspitall  Waltzhuet  eigen- 
thümblich  zugehörig.**  Iii  der  Einleitung  ist  gesagt:  „In  Gottes  Namen, 
Amen.  Zu  wissen,  kündt  vnd  offenbar  seye  meniglich  mit  disem  brieff. 
Demnach  vmb  dise  Zeit  vnd  Jaracht  das  laidige  Kriegswesen  in  disen 
landen  nun  mehr  bis  in  die  aehtsehen  Jar  continoirt,  wandureh  die  Lefttii 
anm  theU  veigagt,  anaser  hundt  getriben,  Anch  inswiseben  ain  Zimblicher 
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umkmäi  «iiw«ine&,  dies  4ien&b«  mtbm  VtmlnaahtM,  Tai  ilte  In 
«hgMg  VorirMiig  Tiid  ruin  «entihen,  Ateo,  daas  auch  Weiar  Zioaia 

•Doch  Zehendt  mer  geliferet,  Ynd  alles  am  Ruggen  ipelegen,  Imnassen  4«q 
auch  der  HoggSpittaJl  alhie  ziM  W&ltobuet  also  verdarbt,  s^frrisseTi,  Vnd 
4a«  Einkbomen  desseibigon  sich  hin  vnd  Wider  gespert  vnd  gesielt  hat, 
dass  auch  die  Armeu  LeOth  nicht  wol  mer  beherberget  Qocb  Vudterbftlteu 
werden  mögen."  Es  wird  deshalb  die  Bereioiguag  angeordnet  und  voU- 
mgßa  doMh  Johann  Penlis,  SmAaUUr  id«r  GnMialt  XaipansteiB,  unter 
Znng  dar  YaiMar  dar  Oomtkäusr  9L  Bhmm  (AU  Etaiifinia  «nr 
5r«r*Nten  durch  den  Waldpropst  ChrlMian  Pfnkert)  und  KflnlgjftMin 
treten  durch  den  Soksffiaer  Dempfle),  sodann  des  SchalttadtsNiantastMt- 
halters  Michael  Karg,  der  '»eiiien  Pfloc^r  CbTistoph  T'lmer  tmd  Mirhafl 
Jeger  v.  W.  sowie  dea  SUKltachreibeis  Johann  Jftkoh  ätxnoMuuur  da&dbst. 
Perg.,  Sieg.  Ffcialins,  128. 

U>4ö  Apr.  2o.  „Verseichuus  der  ürcutz-Marckbeu  vod  BaansieiBe 
4«r  Statt  W.**  IMa  anaiat«  8«iie  tn^  ^  Jahnmfal  1562;  ifo  te- 
ginnen  „im  ScUatt«,  flieban  aicli  «bor  don  «Oolgeiimln"  nul  Ion  »Moig«, 
Ibar  die  Ckwtwiailor  StrMae  «n  die  »BftifiiBBniajtloo«  nnd  In  daa  »fiebMi^, 
oodenn  Aber  den  „Hongerberg"  in  das  „Frickthal"  an  die  BohditciBger 
Strasse;  von  dort  über  «SuiatzingeD  ob  dem  Bach,  Kilchfluo,  Kirchhaldn" 
a»  die  Strass,  „so  geh'n  Wjildkirch  irtliet";  von  dort  ■Über  den  „HaspeH** 
bis  m  dus  n'^sp^thal'';  voa  dannen  biss  autf  den  bach^.  Im  (ianseu  57 
Steine.  Beigefügt  ist  ferner  das  Verzeichnis  der  TtBluotsteine"  zur  Be- 
.  grenzuDg  des  iÜuiU)anne8  ,^nneritalb  deren  die  Statt  die  hohe  vnd  nidere 
JariMMetiitt  Deber  dna  Unet  wd  alle  luAe  md  nidem  Franei, 
die  «iah  darin  naotapgan,  vond  taaelbigen  itiibingig  iit,  an  iMt- 
ten  bat*.  IMoaes  Tcraaiibnii  wnido  nadi  oiMB  Bointa  ^  .»AoiaB  4«i 
8.  Marty  1664"  —  |,Emeweret  im  Beysein  Ibto  Gnaden  Herrn  J<^ao 
Dietrichs  von  vntid  *ztio  Scböoaw,  Schultheissen  vnd  Waldvogts",  dos 
Magistrats,  „nicht  w  eniger  auch  in  gegt>nT.  ärtigkeit  aller  der  Zeit  gewnsstai 
Ainuiigsmeistcn  ii  drr  fTrafFschaftHauwensiein".  Es  ^van  n  7  solcher  „Blwot- 
steiue",  der  Biutbaoubezirk  war  viel  kleiner  als  die  (iemarkung.  Dieee 
Steine  beaeichneten  eine  Grenzlinie  „von  der  Steig"  unten  (der  erste  stand 
aai  «BabiliabmnMn'')  gegen  die  Eapncher  8tnnae  bAMoff,  dam  ftberto 
.Hntpall*  hinter  den  »Leitan",  von  dort  hinüber  nur  »DotihaMe*  an  dm 
«OnebalAchom*  forbei  in  daa  i,Thal*  und  von  da  Aber  die  andere  iütlio 
noB  „mittleren  Acker"  an  die  Strasse,  welche  vom  „GalgennMI*  Mer 
ff^coüber  von  Koblenz  fahrt  nnd  endlioh  Yen  dieser  Straaae  aaa  gerad- 
linig anf  die  Rheinmitte  1'^. 

lG4ä  Sept  2.  bchuldurkunde  der  Stadt  W.  „an  Scholtheigä,  il&th 
und  Bürger  der  Statt  Bern"  tibur  GOO  „gut  Gulden"  Darlehen,  wofür 
jährlich  30  »gut  Ouldeu"  Zins  bezahlt  werden,  je  auf  den  St.  Michelstag, 
den  Onldon  an  16  Koaatanlnar  Bataen  gaMcfaaet,  zahlbar  in  nn  Ben  «ilitf* 
Agar  monta  vnd  wAnuic«.  Ata  Hofkaoiiter  dea  na  fiem  «ehdrigen  K6«i|a- 
Mdon  iit  genannt:  «fiarr  Im  Hoof,  «la  Stadtschreiber  von  W.  Hönes 
Jakob  Straubhaar,  als  Zeoge  Bohhaear  Hayor,  Scfaultheiss  von  Brugg  und 
Kiclauss  Küringer,  Mitglied  des  grossen  Rats  daaolbet.  Am  19.  Dmember 
1660  wurde  dm  Kapital  sarOckbeaiblt  mit  SOO  fl.  baar  nnd  gegen  Ver- 
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kaaf  einer  Scheuer  «nd  Trotte  („vermittelst  guttmachnng  400  ti.  pi'iif'n 
Staith&iter  Straubhaar  amb  eine  ibme  i^kaoffte  Scheüren  tud  Trotten''). 
Siflg»  nicht  mehr  TorhAaden.  131. 

1160.  taovieninr  d«i  üil«n  dat  St  JaMi-Altm-Pfrttaide.  Dm 
Gtpliaelhftiu  «Udgt  ii-  der  «tam  tatw«  gifw  «b»  FAurhoff  hinab«* 
svmchen  der  hl.  CraM»  „Pfnudt  Bw  VBdt  Amekhtr  SieisbeeUMii*. 
Unter  deo  BodeDsinsea  sind  soldbe  im  KflBlgrfBlder  Hofs  dahier  und  dei 
Gnts  des  Jnnkhers  Joh.  Jak.  Beck  von  und  n  WihseidiiigMi;  lUs  SMidlh 
kswe  scimldet    (K)  Gulden.   (S.  Ziff.  128.)  182. 

1G50  Juii  17.  Notifikation  der  Pfarrei-EinnabniLD  und  iler  Onera  für 
deo  neuen  hieaigen  Fiarrer,  Kaa{mr  Schnorff  aus  Baden.  Altem  „Uer- 
kommen  mch"  war  denelbe  dordi  den  Magistrat  nach  Eönigrfielden  „zu 
TWBMibw»  nkl  s»  Neranmidimi*.  188L 

Wl  Mai  6.  BnwMef  dei  Hama  Jakob  Altbflte  in  Dogam  ab 
Lehennann  von  2  „Tagwanneai  Matten*  der  oberen  Kirche  in  W.  Leheih 
bliif  ilt  beigeft^;  IHwleibnng  geeohieht  anf  Ableben  des  früheren  Lehen- 
mannes  Ulrich  Ak1>fltz,  Vaters  des  Obigen.  (Vgl.  Ziff  120.)  Ah  An- 
gtösspr  ist  {genannt:  der  Jnnckbcr  v.  Beraow,  Herr  Hauptmann  Franz 
Ludwig  V.  Koll.  Waldvoi.^'t  war  damals  „Frhr.  Joh.  Dietr.  v.  Schönaw, 
Erbtruchsess  der  hohen  Thumbstüö't  Bat>ei  uud  Meyer  des  St  Fridolins- 
itifia  m  Sidungen".  Sieg,  desselben  erbaltan.  184. 

1<MU  Aaf.  14»  Ferdinand  Karl,  Ertsliersag  so  öatarreleh 
ete,  beititi^,  d.  d.  TMiHnigg,  ^^la  Jast  regianiMler  Em  und  LandetfBnt 
der  ober»  vnd  vorderösterrekhischen  Lande  der  Stadt  W.  ihre  rrivilegien, 
damnter  auch  jene ,  welche  Hersog  Leopold  i.  J.  1402  und  König  Frie- 
drich i.  J.  1445  verliehen  haben,  „in  Ansehung  insonderheit  Iren  T'nder  so 
langwierigen  schwereii  KricMjspressur  vnd  trangsal  erzeigten  beständigen 
?nd  treu  gehorsambsten  iuifer**.    P«rg.,  Sieg,  erhallen.  136. 

Itiül  Dez.  6.  Schreiben  des  Wolfg.  v.  Müliueo ,  llofinstrs.  v.  Königs- 
fUdiB  an  Sdhalthaiif  n«  Bai  ^on  W.;  die  Almmoowteilnng  im  Königs- 
Mdw  Bat  dihiir  balr.,  ali  Antwort  anf  ein  Bcgehron  dea  Magiabata  von 
hiar»  daia  dia  »AUmoMn  ans  don  KanlgiMder  Hof  dahier  wiedar  ana- 
gaHMili  weidin'  möchten,  wie  froher".  Der  Hofmeister  erwidert,  „dan 
zwahr  zu  vorgenden  Zeiten  ura  Tbro  Gnaden  HofT  vnd  durch  Ihr  Diener 
daselbst  dis8  Allmussen  nsagntheilt  worden,  jedoch  (aus  dem  Grunde)  da-  ^ 
mit  der  Schaflüier,  biemit  auch  das  Uass,  von  des  Zu-  vnd  Ueberlaufi« 
beriiwiget  vnd  entladen  sye".  Der  jetzige  Besitzer  des  Hofs  „mögen  zu 
solchem  Werk  von  Gottes  Barmherzigkeit  wegen  freiwillig  zu  Unterhalt 
dar  AnMn  diaaei  AHianaim  an  eiaam  beaUmmen  Tag  im  Spital  anithflilen 
hmm,  jadack  nichi  ala  aina  Pfliciit,  Mmdam  vm  obaagnoganer  Bawegana» 
aoeh  fireyaa  gaaslMh  vnd  wflla«.  Dabei  wird  Jadoeh  gaiagt,  dass  diea  onr 
so  lange  gesciHhaB  warda  ala  hoeberaelt  maiaem  gnädigen  Herrn  ge- 
fattec  möge".  136. 

1652  Nov.  16.  Regierungserlass  an  den  Waldvogt  Joh.  Dietrich  v. 
Schönan,  d.  d.  Frey  bürg,  wornach  die  Reparatur  der  Amthäuser  durch 
die  Stadt  geschehen  muss  nSinteinaUin  En  immediate  auch  allain  2U  Ihren 
Aigenea  vnd  nit  gnftdigster  Herrschaft  Nntaen  geraieban  tlmt*  nnd  femir 
«dia  Ztnawllüa  an  Hoahaahatr  (Hogschar),  waleha  in  den  Kriagaaatten 
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abgeteftODt  bt,  nicht  wieder  an^bant  werden  aoll"  und  endlich  „von  den« 
jenigen  Juden,  weldie  einen  PriTilegienbrief  in  Original  oder  vidimirter 
Cop^  \m  baben,  nur  der  Chriiienioll  gefordert  werden  seil,  Yon 
allen  anderen  Juden  dagegen  der  Judenzoll,  auch  wenn  sie  lagen  worden, 

daas  sie  ihn  in  Breysach  oder  anderswo  bezahlt  hahen''.  137. 

1653.  Aktenstücke  Aber  einen  Streit,  die  gegenseitige  Zugsgerechtig- 
keit zw.  der  Gem.  Inglikhofen  und  der  Grafschaft  Haueustein  sowie  über 
die  Gemarkuogsgrenzen  von  Inglikhofen  und  Wyhlen  (Weilheim)  betr., 
mit  Sententia  des  Kats  von  W.,  „dass  weil  die  g^iachte  Inglikhofer  sich 
Bamtlieb  anff  das  alte  herkommen  becogen  und  sieb  die  Erbe-  und  Zugs- 
gereefatigiceit  gegen  und  mit  der  Orafschaft  Hawensteinisehen  unteribanen 
au  observiren  und  au  halten  erkläret,  also  lasse  mtui  es  dabei  verbleiben, 
aolle  derowegen  dem  Elftger  Hannss  Kuoni  zu  Einachweil  (Aispel)  hicmit 
mehr  angezogener  Zug  ziuTkannt  sein,  äoch  dass  hingegen  in  der  Graf- 
Bcliaft  L'^rrrfTi  denen  von  J tttrlilchofen  boy  künfftigcn  dergleich  Fahlen  ein 
Gleichlieii  gehahen  woriirn  solle".  W;is  den  Gemarkungsgrenzsireit  be- 
trifft, 80  müsse  dies  „vor  höherem  Orth  entschieden  werden 138. 

1668  Juli  7.  Kopie.  Ferdinand  Karl,  Ertahersog  an  Oester- 
reich etc.  erllttt,  d.  d.  Freiburg,  an  die  Stadt  W.  die  Resolution,  dasa 
^omb  weillen  besagte  Statt  in  Aschen  gdegt  und  dardorch  die  Golegen- 
hdth  des  Vnterkhommens  den  ^nffleüthen  benehmen  worden  und  sie  sich 
successive  nacher  Zurzach  verzogen  haben",  er  ihrer  Meinung  auf  Wie- 
dereinführung der  zwey  Jahrmärkte  nicht  allein  nicht  rntnrGgpn  sein  werde, 
sondern  sie  ermahnt,  „Ihr  werdet  Ewerseita  auch  mit  Fleiss  darzu  mög- 
lichst verhülüich  sein,  damit  oft  angeregte  beide  M&rkt  wiederumbeu  in- 
troducirt  werden  können''.  139. 

1668  Juli  S6.  Kopie  eines  Sehretbens  der  acht  alten  Orte  der  Eid- 
genossenschaft an  die  vord.-6sterr.  Begierong,  „dleweillen  die  awel  Jar> 
markt  in  Waldshut  der  Vnseren  an  Zanach  von  Tonlten  her  habenden 
Freyheiten  zuwider  und  sonsten  auch  wegen  Gleichheit  der  Zeith  sehr 
nachthffilig  fallen  wünlen",  weshalb  das  „freundnachbahrliche  uad  ange- 
legentliche" Ersuchen  ergeht,  „durch  Ihr  ansehen  so  vil  zu  verschaffen, 
dass  dersclhe  hinterhalteu  und  nit  weikhstellig  gemacht  werde  und  man 
bey  den  alten  Freyheiten,  gebreuchcn  und  gewohnheiten  allerseits  unper- 
Inrbirt  verbleiben  möge,  welches  gleichme  es  an  sich  seihst  billig  und  an- 
ständig,  also  wirdet  es  auch  au  oontinuation  Vnsersetts  begieriger  firenndt* 
nachbahrlicber  guther  Correspondens  gweicben.*  140. 

1656  Jan.  29.  Kopie  eines  Reperungserlassea  d.  d.  laspmgg,  wor- 
nach  die  Stadt  W.  das  Recht  ihrer  zwei  Jahrmärkte  „an  Pfingsten  und 
Bartlioloniüi  auf  Grund  gedachter  llesfilutinn"  des  Erzherzogs  Ferdinand 
Karl  und  des  Privilegs  v.  J.  144T)  durcli  ivönig  Friedrich  behält.  141. 

1662  Apr.  15.  Revers  mit  Leheubrief,  die  an  Georg  Altbütz  zu  Do- 
gern (Nachfolger  des  Hans  Jakob  Altbütz  daselbst)  verliehenen  2  Tag- 
wannen  Matten,  von  Seite  der  ob.  Pfiarrkirchc  hier  betr.  Waldvogt: 
Hans  Dietrich     Schfoaw.  142. 

1668.  ürbarinm  der  Stadt  Waldshut  <Boch),  neu  angelegt,  weil  «we- 
gen vorangegangenem  leidigem  Kriegswesen  der  gemdnen  Statt  W.  ssn 
habenden  gefellen  vnd  Einkommen  Ihn  nichts  wenige  AUenation  vnd  Yer^ 
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endmmg  Kr  wachsen^'.  Waldvogt:  Job.  Dietr.  y.  Schönaw,  zugleich  Schult- 
lieits.  SchultbeisMiiniitBUtthalter:  Em  Jak.  Stranbhaar;  Stadtschreiber: 
Job.  Balthaa.  Stnabbur.  BatanitgUedar:  Christ.  Ulner,  Ballhaa.  FOglin, 
Job.  Conr.  Bllri^n,  Haut  Gg.  Heuser.  Uoter  den  atfidt.  Gfttem  erMfaeint 
lydie  Mflhlin  Matt*  als  abgabepflichtig  in  dm  „Salisch  od.  Flaziaad.  Leben*. 
^Item  so  gehört  der  Stadt  Eigenthumblich  zao  alle  höltzer  ynnd  Wild, 
welche  jnnerhalb  der  gesetzten  ordenlichen  Marckhsteinen  gelegen,  nemb- 
lich  (lass  gantze  Frickthal,  Kehlin,  Dorffbalden,  neuw  vnd  alte  Mühlin- 
berg.  mit  allen  Rechten  vnd  Gerechtigkeiten,  Wuha,  Waid,  auch  mit  aller 
forstUcii  jurisdiction  vnd  wildpaou,  grossem  vnd  kleinem  waidwerckh,  wie 
von  altfins  hero  herkommen  vnnd  bfeftehig  gewesen  ist*  »Was  aber  den 
Arberg^  Sehlat  vnd  Galgearain  betiifil,  let  von  dem  hoefalobL  Hanm  Oeeter- 
reieh  ein  abaonderlieh  leben,  ih  nuwsen  die  hieBam  Torbandene  lehenbrieff 
mit  Mehreren!  ausweisen.''  Femer  ^d  verzeichnet:  „Capitalien  vnnd  Zins, 
so  von  der  Stattbrunst  lierrflhren,  vnnd  weil  damahlen,  das  ist  Anno  1492 
auff  Bartbolomäi  182  Häuser  verbrunnen  vnd  dahem  von  der  Statt  Basel 
ein  Summen  gelts  anffgenommen  vnnd  entlehnt  worden,  haben  herren 
Schultheiss  vnd  rath  hernacher  angedeüte  Summen  auss  der  Statt  Seckbell 
bezahlt.   Derowegen  diejenige  Burger,  für  welche  bezahlt  worden,  Xhro 
noch  achnldig  verbübeoe  CapHalia  auf  Ihren  HiasBem  jerlioh  der  Statt 
reninflen  mflnen*.  Unter  den  SchnUnem  der  Stadt  itt  genannt:  »Herr 
Laodgr.  v.  finita  suo  ThQengen,  von  1000  fl.  Kapital  so  zuvor  auff  den  6 
Dorferen  Dangstetten,  Kflssnach,  Bechtersbohl,  Regckhin^en  vnd  Reinheim 
stehet".    Unter  den  Gläubigern  der  Stadt  sind  aufgeführt:  „Ibro  Hstr. 
Job.  Jak.  V.  Ostein,  landthofraeister  zu  Bnintraut,  herrührend  aus  der 
Schönauw.  od.  Faust.  Schuld,  welche  spiit.  Baron  Neve  v.  Ilcinglegen  uxorio 
nomine  ahn  sich  gehrachf",  —  die  Herrn  „v.  Ehrlach  /ai  Bern,  weg.  kais. 
Bargschaft  Momt  den  and.  Waldttätten  am  Rhein*,  —  „Junckh.  Ludwig 
tmckbefta  t.  Beiafelden*  (die  Schuld  rObrl  von  einem  Hm.  t.  Weisen- 
beig  her)  ,wog.  der  Statt  S^ggingen  echnltfgen  a.  Ihro  Ano.  1621  laot 
Statttagshandlong  abgenomm.  kays.  Bürgschaftsschuld",  —  die  Stadt  Bern 
weg.  1100  fl.  u,  weit.  1500  fl.,  „so  bei  dem  schwed.  Kriegswesen  zuo  ab- 
bezablnnc?  der  Brandtschatzung  entleend  worden",  —  das  „hail.  Gaists- 
hospital  albie"  weg.  400  fl,,  „so  in  dem  schwed.  Kriegswesen  zuo  bezah- 
lung  der  bürgerl.  Schätzungen  entleend  worden"  u.  dasselbe  weg.  weit. 
100  ß.  u.  desgl.  die  Pfarrkirche  weg.  100  fl.,  welche  beide  Summen  gleicb- 
fdla  «in  Kriegtkontribatlonen  Terwendet  wurden*.  Tom  gleichen  Jahr 
itt  anch  ein  Urbarinm  der  Ffarrkirche  vorhanden.  148. 

leas  Nov.  8.  Bneb.  Urbarinm  des  ,hl.  OaiitahospittalB*,  deeeen 
Fertigung  „in  helefltet  vnnd  versamhleter  Raths-Sesaion  beantragt  wurde 
durch  Spitalpfleger  Joh.  Conr.  Bürgin  u.  Hans  Conr.  Trüebol,  ^'cfert.  uuL 
Znzuc:  des  alt.  u.  neu.  Spitalmf>trs.  Andr.  Köpfler  vnd  Hans  iSchnetzler, 
sowie  nacb  geschehenem  Augonscbein  durch  Stadtschr.  Balth.  Stranbhaar. 
Das  Spitalgebäude  ist  beschrieb,  als  „eine  schöne  wolerltaute  grosse  Be- 
hausung vom.  geg.  der  Reinhaidengassen ,  binden  auf  den  Zwinghoff  an 
den  Stattgraben  etonende,  darbei  ein  Kirchteini  dem  hl.  Geiit  anr  höchsten 
Ehren  aufferbaowen  etc.*.  Anstöeeer  von  einem  der  Spitaigmnditflcke  itt 
JnncUi.  Job.  Firants  v.  Zweyer,  Obervogt  zu  Klingnaw.  144. 
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166S  Juni  2.  Bev^sbrief  des  j^Hannn  Oedrg  Marder,  Übor  d«r  oberen 
YiiMr  L  Vnm$m  PUMwUrch  In  4»  Bmt  Ifiätthui,  eige&tbnmblkte 
dai  TUlkB  «AHd  imm  Siiiaiilin«Mii  f»i  das  Schate  Gant  gan.,  am 
WaldkiMh  galag.  vaavi  Er  Marder,  so  das.  wonhafil  iat,  aM>  Eiaaai  Bv. 
Erblehen  tragen  thuot".  Sieg,  des  Waldvogt  Haus  Dietr.  v.  Sdidoaw.  146. 

Ififi4  Febr.  7.  Kopie,  Krfundprotokoll  .üb.  die  Yisitntion  des  Stadt- 
wesens^  durch  eino  ^allda  gewes.  Commission".  Vor  dorselben  \^iirde  u.  a, 
vom  Waldvo^t  vorgebracht,  die  Jahrmarkte  seien  im  Rucki^aut,'  ^weilitui 
die  Stadt  die  iremden  Krämer  nicht  zulassen  wolle",  in  dem  Spital  soUteu 
die  Xfaakan  btaaer  verpflegt  werden,  »weg.  eraignandar  Fmal*  in  daa 
WiitaehaftflB  irarda  naoii  aagaaaigt  Von  aad.  SaUa  wnrda  voigalmclii^ 
»te  Batii  «die  ea  woadarlick  an^  dia  Sladtngianug  ad  liMig  aie.  140. 

1664  Daa.  3.  Btttschr.  der  St&dte  W.,  Lanffsoburg  u.  Rhainfelden 
an  Erzbersog  Sigmund  Frana,  damit  ders.,  als  Fürst  von  Yord.-Öslerreich, 
nicht  gestatte,  dass  d\p  Kapujiinerklöst.  in  diesen  Städten,  „wpirbe  diese 
nüt  grossen  Kosten  auferbauwcn'* ,  der  soliweiz.  (Ord.)- Provinz  zugeteilt 
werden,  ^weil  man  niciit  blos  in  temporalibus,  sondern  auch  in  spiritaali- 
bus  bei  üäterreich  bleiben  wolle.''  147. 

1665.  Aktan  «b.  Sinitigkeiien  der  Gemeindan  Indlakofen  n.  WaO- 
liaiB,  dia  GamMknngigranaa  batr*,  «orma  n  eraahan  iai,  daaa  daa  Qa> 
ISada,  ,ivaa  iaiveDdig  der  aailm  van  Haaelbaah  gdag.,  an  Wa&lan  (WaÜ- 
heim)  n.  au  der  Ilofgemarkong  Haaelbaoh  gehört  n.  nicht  zu  Indiekofen", 
sowie  daas  der  Haaelbach  die  Grense  zw.  Weillen  u.  Indiekofen  u.  dar 
Faldbaeh  jene  zw.  Indiekofen  u.  Einschweil  (Aiepel)  bildet.  148. 

1667  Okt  11.  Beiain  des  Spitals  au  W.  üb.  4  Mutt  Roggen,  zu  Stein 
„taileod'',  verfaset  dureh  Hans  Müller  ^g^bwor.  Keller  u.  Stabführer 
vnd  Richter",  welcher  Ns.  der  FOrst&btissin  Franziska  v.  Säckingen  zu 
Stain  Jn  JMnUuiff  olbnlidi  am  Geridit  aaaa.  mit  den  Baiiitaani  Hana 
Jak.  Haoaaar,  Heinr.  Beinling  Adam  HnAwaa^  Job.  SehnAblia,  Jak.  Bai»- 
lin»  Bonifitf.  LOdin,  Clem.  Pröglki»  flaaa  Jagtin,  N.  Frickkar,  alia  tan  hiarr 
Jak.  Sekilling  vnd  Jak.  Sommerhaider,  Beide  von  Hornussen".  Diaaar  neue 
Beraiii  war  beantragt  durch  den  Spitalpfloger  Christ.  Straubhaar  von  W., 
weil  der  frühere  .  durch  die  vergang.  leid.  Kriagsaeitett  varlohren".  Perg. 
Sieg,  der  Äbtissin  woiiitrhalten.  149. 

1667  (von  1610—1667).  Register  aus  dieser  Zeit  über  liurgerauuahmen 
0m  fltadäNMha  enthalten).  £a  winden  n.  a.  anijgenomnen:  Stadlachrdbar 
Battaabadi  (1610),  die  Gabrflder  Sieinbockb  (1616),  (Mtoph  Blam 
von  Kooalana  (1619),  Johann  Fainlin  von  Slagenfiirt,  afifttarer  Amtaatatu 
haltar  (IG24),  Dr.  juris  Veit  Baber,  „Landvogt"  von  St.  Blasien  (1624), 
Lorentz  Straubhaar  Hausfrawen,  Maria  Scbnöblin  von  Stein  (1651X  Im 
Jahr  1648  scbroibt  Johann  Jakob  Straobhaar:  „Im  ISten  Jahr  meinaa 
Stattschreiberdienstes."    Seme  bcbrift  i.st  noch  bis  1655  zu  ünden.  150. 

1669  Jan.  23.  Kopie  eines  Berichtb  des  Magibtrats  v.  W.  au  die  Re- 
gierung, den  gGlaithzoU^  betr.  mit  Aufzählung  der  vielen  Schidcsal&»chlüge, 
wekfaa  dia  Stadt  batrota  »im  Taefloaianan  Sckwediicbaa  Kilegawaaan 
vndt  viUcB  onvenlhnen  ybeiflU*.  Daa  »Glaitbgeld*  eai  nur  Unterbaltong 
der  nceetbabrliehen  Frqggen  vnd  der  bochnothipend^ien  Gebftnde  eingefUirt, 
anch  leit  mehr  ala  100  Jahnn  erhoben  and  aelbat  kn  Krieg  ?ob  den 
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Feinden  der  StaJt  belassen  worden;  auch  m^cke  der  jfarflieAseBde"  Rhein 
g^oip;  Köllen  dvffch  dbie  n^t^ife  ^Auifir^i^m^  Qoatb^it^Mckar  TqU- 


l^tailm%  Jkm  ^  Slg8«tl|Q«lbUllieo  Ümmm^.  Die  9elMpiiiog^ 
die  nfw^  qnbeiraiit,  sonder  ^ao  |SiD9  fofHieliQtte  ynd  KeUer  gebaovl; 
vo^eo,  Tnd  di^s  St  Johai^en  I^auBs  gen^wD^  wi^d",  lieg$  in  der  ,,IilieiiXf 
halden-ScbattenliftUi^  fWivelMp  ^dffO  MeiWH  Q^M9  m4  4^  Gie^ 

1671,  Christoph  Ludwig  TBchudin  voo  Glarus  711  Wassersteltzeo, 
dahier  wohnhaft,  erhält  uach  Ralbspro^okoll  vocp  Ii.  Mäxz  die  Genehmi- 
gong  zur  Wiedererrichtung  eine?  laofMeit  Bnunicps  in  dem  jetzt  ihm 
gdiöri^,  froher  Biideck^ielieii  Qolb.  Er  het^  ,/(ligebntielit'*t  dasa 
iiiiTordeoUi»lie&  Jahren  im  HeidecfcPieheD  Hof  dahier  8pnegeQ4ier 
Bnmnen  geloffen'*,  jetzt  aber  seit  iVi  Jahren  nicht  melir  Ißniti  »ans 
ünach,  dass  etliche  Brunnen  Z|ns  aufgcschwollea,  beynebens  auch  wegen 
der  Riogmaner  znegefügten  Schadens  Kösten  ergangen";  er  bitte  -- 
als  Kechtsnacbfolgpr  der  Herrn  v.  Haideck  — ,  ihm  zu  bedeuten,  was  er 
zu  leisten  habe,  üaipit  der  Brunneu  wieder  einjjerichiet  werde.  Ea  erging 
Dedsio:  „Wenn  er  alle  Scholdigkeit  erstatte,  wolle,  man  Ihme  Ein  röhrlin 
IndEui  laiäen",  mit  dem  Aeeemt,  ditas  er  tt^  ehitieteDdem  Wameripaiigel 
yden  Brunnen  nbniicbiagen  schuldig  eel*;  auch  lolle  4ßn  »vOlirlhi  imeb 
Qnidlintqj  dee  Bethe*  gemacht  werden.  162. 

1675.  März  6.  Lehenbrief  für  Thomas  Altbfltzen  von  Dogern  wegen 
der  hiesigen  oberen  Pfarrkirche  gehörigen  „2  Tanwcn"  Matten,  die  er 
als  Erblehen  erlifilt  Reversbrief  liegt  bei  Frilht  r  waren  es  4  Tauwen; 
aus  2  hioTon  ^f|\xtile  e\&  be^nderes  Lehen  gebildet,  {^ei^^ent.  Stadt> 
si^l  erhalten.  153. 

1678.  März  20.  QOltTeiBGhreibung  und  Pllykdbestellung  der  Stadt 
W.  für  ein  Darlehen  woa  SOOO  fl.,  welche  Somnie  bei  der  SMdt  Bern  auf* 
genommen  wurde;  der  Gulden  wurde  m  16*/^  Balaen  berechnet,  ^der 
Münz  vnd  Wahrung  mi  Brim  läullg*.  Zinsfoss  war  5  %.  Die  Stadt  W. 
fUtpftndete  bierweg.  u.  a.  Gülten  zu  Gippingen  (Kellerhof  u.  Kaltenhof), 
Oogem,  Stein,  Eglisaii,  Waldshut  u.  verschied,  auastehende  Forderungen. 
Die  Urk  verfasst  durch  Notar  F  ischer  von  „Bärn**.  Als  Zeugen  fno- 
gierten  L.  ^^ani.  Im  Hooff,  „des  grossen  Raths''  das.  u.  Meister  Joh.  Suter, 
„Läufer äilda.   Perg.  8i^.  abgenommen.  164. 

1684  Juni  16.  Abtretung  ub.  Forderung  duveh  die  Stadt  Bern  u 
die  KM.  81.  Blaalen  (an  Ahl  Bomanue  n.  Kenmt),  verM.  durch  dese. 
fttmenu  Joh.  Jak.  Bdlepecb  sn  Zflrieh.  Die  Stadt  W.  aaUto  diese 
Sehnid  i.  J.  1711  an  St  Blasien  ab.  155. 

1680.  Sept.  18.  Aktenstücke  flb.  Verhandlnngen  mit  der  landgrfifl. 
V.  Sulz.  RegieriHig  in  Thiengeo  „wegen  des  anfordernden  Zolles  -m  Kadel- 
burp,  welcher  geg.  frühere  Gewohnheit  eingefohrt  wurde,  mit  Erwartung, 
,da9s  fcfc  l  ei  bisher.  Obßervanz  vnd  ^iachbarächaft  bleibe".  155a. 

1G84  liuni  Iii-  Kopie.  Nach  Extractus  «us  dem  teütscheQ  Sprucbbuchu 
der  9ledt  Bern  ?erhiu|to  dieselbe  hmi  Kaufbrief  an  Abt  Bomapufl  u.  d^o 
Konten!  d»  Gotiesbwuss  „ano  St.  BUai  uf  dem  Sehwariuwnld"  u.  deren 
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Successoren  Cvertrptf»n  wnr  das  KloBter  durch  den  stiftischen  Amtmann 
Job.  Jak.  Ediebach  von  Zürich),  den  Königsfelder  Hof  in  W.  „sammt 
dazu  gehör.  CoUatur  u.  Eirchensatz  daselbst  u.  zu  Dogem"  u.  allen  weit 
Zqgebdrdeii  um  16  600  BeidwChlr^  weldiA  Bofort  benhlt  worden.  160. 

1688  Dai.  1.  Sehreiben  des  Magiitmta  ra  W.  n  den  Obrittvidil- 
neister  des  Siadelsclien  Begnts.  ToK  Bmst  von  vnd  sa  Schleois,  dMs  ssi> 
nem  Befehle,  alle  SebUfe  von  diesielts  uf  die  Schweis.  Grense  so  sehate, 
Folge  geleistet  wnnlrn  "^ei,  j^Msgraommen  ein  paar  kleine  Waidling  neb. 
dem  kl.  FahrBcbiffii",  die  man  j^snr  hdcbsten  Kottar£Et  gebmoehe<<  cu  gut 
bewachen  werde.  157. 

IGH^  Drz.  7.  Schreiben  des  Magistrats  von  an  Yogt  u.  Gem.  in 
Kohltnz,  ^vnil)  ^"erwi1H^^ng,  hies.  glockh^n  auff  Ihren  Kirchhoff  in  Ver- 
wahr vnd  schirm  zu  stellen'^,  weg.  „dermahl.  vor  aogenstehender  Kriegs- 
gefahr". 158. 

1688  Des.  28.  Vorstellnng  des  hias.  Magistrats  an  den  kais.  Feld- 
berrn,  „Hertsogen  an  Lotharingen  vnd  Babr%  den  erlittenen  Notsland 
i^dorch  frans,  mptar"  betr.  Der  Stadt  W.  war  durch  die  Fianaossn 
dne  sehwne  Kontribution  auferlegt  worden;  bei  Annäherong  Feindes 
hatte  ,,die  Borgerschaft"  die  Wachen  verlassen  u.  sich  über  den  Rhein 
..RfilTirt".  Pie  hiVs.  Kapuziner  konnten  trotz  „villfält.  intprceRsione^"  u. 
fussfäll.  Bitten  vom  franz.  Kommandanten  Cnmte  de  Clermont  fiir  die 
Stadt  nur  einen  kurzen  Aufschub  erwirken,  welcher  nur  geg.  Stellung  von 
Geiseln  gestattet  wurde.  Inzwischen  hausten  die  Franzosen  als  Verwfister 
in  der  Stadt,  n.  wie  sieh  aus  spät  Vorstellungen  ergiebt,  hielt  sich  der 
frans«  MGabernater*  in  Hfiningea,  Marquis  de  Presieux,  nidit  an  die  «pa- 
rolen*  des  Conite  de  Clermont,  sondern  erklirte  diesslbea  für  »nnkriftig*, 
wodareh  der  Schaden  noch  grösser  wurde.  Bei  Wiederholung  solcher  Er- 
eignisse, sagt  die  Vorstellnng  weiter,  liege  die  Gefahr  nahe,  dass  die  Ein- 
wohner der  Stadt  dieselbe  insgesamt  verlassen,  wenn  sie  wieder  hilflos 
gelassen  werden.  159. 

1689  Aug.  16.  Erlass  der  vord.-österr.  Regierung  (damals  in  Klinga 
nau)  an  den  hies.  Magistrat,  dass  „zue  Breysach  vill  Volckh  ankhomen, 
der  Feind  auch  bereits  sich  jenseits  des  Rheins  (von  Kliognau  aus  be- 
trachtet) befinde,  sengen  vnd  brennen  tbuet*'  n.  die  Gefahr  Torliege,  dsss 
er  eine  Diversion  in  den  Sehwarswald  mache.  Es  ergebt  daher  der  Be- 
ftbl,  den  Landsturm  anlsubielen  nnd  sofort  die  Pisse  xu  besstsen  160. 

1600  Mai  23.  Begiemngsdekret,  wetnach  den  »yAlkbera  des  New 
errichteten  KajSi  Regiments  Schweizer  so  von  der  reform.  Religion*,  sa 
ihrem  Gottesdienst  das  ^in  hunc  finem  für  tangl.  befindende  Schützen- 

haus"  einzurichten  ist,  damit  die  Leibkompagnie,  die  nach  W.  verlegt 
wird,  „Ihren  privat  religionis  rxercitium*'  halten  könne.  161. 

1692  Apr.  IG.  Protpst  dos  h;ps.  Magistrats  von  hier  an  die  Rpffiming, 
geg.  den  Befehl,  dass  dersell»e  ^.einipe  Mannschaft  hies.  Burgerst-liatt  zur 
Bedeckhung  des  Waldts  abschicken  solle'*,  weil  „die  Bürgerschaft  von  W. 
nur  beim  Auszug  mit  dem  Landfabnen  zur  Miliz  beigezogen  werden*  dftrfe 
u.  „man  bei  der  alt.  Observans  bleiben  wolle*.  Zudem  nflsse  die  kleine 
^vnd  gans  erarmbte  Bürgerschaft  neb.  denen  Soldaten  die  Waehten  fa 
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Sutt*  besorgen,  „wodurch  sie  als  armo  Leuth  too  Ibrvr  Hiadtarbeit» 
«kne  welche  sie  khein  Brodt  im  Hann  haben»  abetrahirt  werden*.  162, 

1099  }Sai  16.  Berieht  des  hies.  Magistrats  an  die  Regierung  zu  Inns- 
brack weg.  eino«?  ^"Renoontrc"  zvr.  Snldnten  u.  BOrpcrn,  indoni  „Sie,  Sol- 
daten, mit  entblösaten  ÖafaelD  geg.  deaen  Bürgern  mit  gleich  anfängl.  fast 
tödtl.  Verletzung  eines  Bürgers  sich  truzig  gestellt",  wogeg.  sich  die  Bör- 
ger »aus  mentächL  empfindlichkeit  gleicher  weiss  in  defeosioDspo3itur  ge- 
stellt haben".  Da  nun  TerUnte,  daas  der  General  Stadel  „diesen  Miss- 
venlandt  in  fTngnnateii  anf nehme  md  vai  hart  oeminire*»  eo  wird  die 
Regieranf  gebeten,  „daa  Vorkommniie  ftr  eine  hingelegCe  laeh  in  gnaden 
paniren  lo  laaaen  n.  den  Herin  General  in  bealaiftigen".  168. 

1694  Olct  29.  Erläse  der  Befiernng,  womach  nach  kais.  Resolution 
„dem  Hans  Adam  Trtadle,  Salzcontrahent  dahier,  in  Ansehung  der  Seiner 

Majestät  n.  dem  gem.  Wesen  geJeist.  Dienste,  sowie  weg.  der  von  seinem 
Vater  u.  ihm  bevorab  in  Ppfördeniog  dess  Hall-lTinthall.  Salzverschloisses 
bewährten  guten  Dienste  ler  PJhrentitul  dero  wurckhl.  Kays,  vndt  Landts- 
fQrstl.  Dieners"  mit  allen  Prärogativen  desselben  verliehen  wurde.  164. 

1096  März  30.  Schreiben  des  Abtes  Augustinus  von  St.  Blasien  an 
den  btaulrat  vou  \V.,  dass  er  in  den  nächsten  Tdgea  die  Huldigung  der 
Lribeigenen  (Getteehaudeute)  in  der  Gegend  entgegen  nehmen  weide  nndi 
oialtam  Herkommen,  mit  dem  Eranehen,  die  in  Indlekofen  vorhandenen 
Gotteebaoalenta  anf  den  beetimmten  Tag  naieh  Weilheimb  an  beitcülen.  166. 

1694  Joli  9.  Sehultheiai  n.  Bai  von  W.  aJa  Eaatenvogt  der  hiea. 

Kaplaneien,  verkaufen  ^ein  lialb.  Tauwen  Matten''  derselben,  im  ob.  Bey« 
f&ogle  geleg.,  für  200  iL  an  Anna  Maria  Trtndlini  geh.  Uhlmeria.  Perg. 
Sladtsieg.  wohlerhalten.  166. 

1696  Sept.  24.  Genehm^nngaarlmade  des  Oeo.-Yikariata  Konstanz 

hiezu.  ir>7. 

1697  Juni  5.  Beurkundung  des  Kedraanos  der  Grafsch.  Haneuatein, 
Ns.  i^et.  Strittmatter,  üb.  erhalt.  Zahlung  iur  von  gen.  Grafsch.  „zu  dem 
Eothenhanas  gethane  scbantsftahnn*.  ,  168. 

1607  Den.  4.  Qoittang  dea  F.  Lndw.  Mandanhef  von  Thflengen  6b. 
den  fOekatind.  Zina  aua  finem  Kapital  von  406  IL,  welefaea  ihm  die  Stadt 
W.  aoholdet  169. 

1608  Nov.  6.  Register  üb.  den  „InglikhoAr  Beytrag"  zu  Eriegs- 
leistnngen;  er  belAnft  sich  jeweUa  anf  Vio  dessen,  was  die  Stadt  W.  leisten 
niQss.  170. 

1699  Juni  8.  Schuld-  u.  Pfaodurk.  des  Müllers  Joh.  Trondiin  im 
„Letten"-  zu  W.  üb.  100  fl.  zu  Gunsten  der  PfrQude  ad  Sanctam  Crucem 
hier.  171. 

1609  Dea.  16.  Pfoteat  dea  Abta  Aogoatlona  von  St.  Blaaien,  ala  Heer 
wn  Gvrtweil  geg.  den  Waldvogt  Beinh.  t.  Eageneek  beaftgl.  der  Jaria» 
diktionsgrenze  zw.  W.  u.  der  Herrsch.  Gurtweil  im  Schlatt,  insbes.  den 
Blutbann  betr. ,  da  der  Waldvogt  die  Jurisdiction  Ns.  der  landesfürstl. 
Gewalt  u.  der  Ohervoet  von  Ourtweil  sie  N".  des  Ahts,  als  Inhaber  der 
Herrsch.  Gortweü,  auf  dem  gleichen  Gebiete,  näml.  »im  Sciilatf^  ausüben 
woUte.  172. 
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1669  Aug.  10.  SchiüdTembreibang  des  Job.  Christ.  Straubhaar  biar 
an  Job.  Bftltbu.  FfigHo,  „Bavinttr.  vnd  des  Raths«  hier,  üb.  200  fl.  Kap. 
sbiet.  MünU  vod  oach  liand^twemDg".  lieurk.  durch  Ueinr.  Tjandherr,. 
„geschwor.  Bichter  vod  W^ubel"  d«r  i>t«dt  W.  Ferg-  SiAg.  i^andh«:!» 


1701.  Kopi«.  ,06soh.  dfis  TbOriBlttiDs  auf  de»  ob.  Tk9f*  nMt  Ver- 
Hioliili  imlM.  IMEWftrdigMM  ms  jwr  Ztä^  Dm  CM^«1  wnrd« 
i»  Kopf  4m  tliftndiiiii  wvthrt.  (BliuMir. :  B§tih,  Qfiinhab«r.> 
Eine  Beparatnr  wurde  1647  wrgmmmmi  dUMl,  StadtldMr.:  Job.  Jak. 


1701  Okt.  17.  Kopie.  Leopold,  Erwöhlter  Böm.  Kayser,  Ertz- 
h  erzog  zu  Oesterreich  etc.,  bewilligt  d.  d,  Wien  der  btadt  W.  iu  An- 
sehung ,de8  elenden  Zustandes  u.  fast  äussorsten  Uums,  in  welchen  sie 
durch  den  leUt  fOrgewes.  laudverderbi.  franz.  üneg  gcratUen",  uiit.  Er- 
waiKWg  dar  frobwen  FkMlegieo  aiidi  »die  ohemaL  gebabiv  Freyheit 
sweier  jAbrl.  ykkmMtkm".  üotevicbr.  Mtf  dorn  Origiwd:  Leopold 
(Ad  waadaHm  Sc^.  J^^*  propriom)  Job.  Mfg.  Bad.  17fi. 

1706  Sept  17.  Das  Klost.  St.  Blasien  kauft  die  an  der  Bernhalde* 
dahier  geleg.  „Gerbin"  um  400  fl  Hievon  ist  zwar  die  hOrgerl.  Steuer 
an  bezahlen,  das  Anwesen  aber  weder  mit  Kinquartieruugen  noch  and. 
Beschwerden  zu  behelligen.  Das  Klost.  war  vertreten  durch  seinen  Schaff- 
ner Greg.  Hager.   (Konz,  des  Konfinnationsbricfs  des  Magistrats.)  176. 

1707  Dez.  24.  Der  Magistrat  versichert,  ^die  Gutmüthigkeit  des  Hans 
Adam  TttadliD  too  GnUlbnegg  geg.  die  Bnrgenebaft*  boMogend,  den 
er  jfSiie  vorbabead  Kaplaiiey  Stiftiing  aaf  aliUea.  Qoltetachsr  n.  Bta» 
rlehtiuif  der  Bmdersch.  de  agonia  Cbristi  nit  allefai  oboTerbinderl.,  son- 
dexn  dem  Eaplaneo  allen  Vorschub  leisten  auch  von  den  Gfttem  wed.  Ab- 
gabeo  noch  Stenern  erheben  wolle".   (Extrart.  exact.)  177. 

170H  Mai  7,  Copia  Copiae  der  Kouhrm.-Ürk.  zur  Gründung  der 
Tröndlio.  Kapiauei  (Instrument,  fundat.  Benoficii  tapellan.  Troendliniauae) 
dahier,  erlassen  durch  den  Gen.-V  ik.  deu  1*  ürstbiach.  Johanuee  Fraociscue 
SD  Kernt.  Beigefügt  iel  die  Stiftungsurk.  seibat,  d.  d.  1.  Mai  ITOS.  Hiefw 
Doeb  etület  Job.  Adam  TrOadlin  ?.  Gretfenegg,  »der  BOn.  Keys.  Mi^fceOt 
Diener  md  Salseontrabcoi"  die  KapkiMipfMtade  aar  Oottasaekerkapdle 
dabkr,  welebe  letakere  aein  Vater  Adam  Trdndlio,  gleicbfalls  Salaoentrabeat,. 
erbanen  Hess,  mit  Beiträgen  von  Seite  seiner  Verwandten.  Aosserdem 
giebt  er  biezu  ein  Wohnhaus,  einen  Krautgarton  u.  ein  Stück  Reben.  Daa 
Jus  patronatus  steht  bei  den  Fundatores,  später  geht  es  im  Job.  Ad. 
Tröadlia.  Stamm  „Greiffen^Qg.  Lineae  tarn  mascuiinae  quam  foemininae" 
weiter.  178. 

Uli  Bf  ai  12.  XoHenberecbnnng ,  angestellt  »tod  Elser  Gemeindi 
OeUeifa,  die  Waiaer  Kebreo  «cgea  denen  Spital  Hatten  In  Sehlatt*  be- 
treffend, womaeli  „Eine  Bhiaune  gameindt  Cobleota  aoss  befelch  der 
oberkheit  Thüongen  Tnd  Klingnaw  vnd  Waldzbuot,  etliche  heg  in  die 
Schiflocht"  machen  hatte,  „damit  die  Schiflocht  von  dem  Schiat  Waohr 
ab  ge  tribeu  werde  vnd  nit  gar  zu  grnndt  Sfange".  179. 

1707  Sept.  9.  Copie.  RegieruugsJecret  an  Waldvogt  v,  Kageneok 
mit  Anschluss  einer  Beschwerde^cbrift  des  Redmanns  und  der  Einungs- 


wobl  erhalt. 


173. 


Straubbaar.   Ähnl  ao.  1770. 


174. 
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«Itter  der  (MMiaft  Hftwmlitai,  „te  M  0laii  W.  gigiii  ilte  Ob- 
MTfau  «od  gegea  die  keinri  T.a.  r.  1. 17W  M  weiffire,  itee  Mioi- 
•chaft  den  towepiHiiilichea  Land&bnen  aiunichliesscn  and  ditt  Lnd- 

fabnenhauptnann  iu  anttritelleo,  dieselbe  dagegen  einem  Hauptmann  des 
Kegiments  „Princ  ron  i^aaden"  uotersteüt  habe**.  Es  wird  befohlen,  die 
Stadt  zu  ihrer  ^Devoir"  zurucki'.ufuhrcLi ,  dass  sie  ihre  Maiioachaft  dem 

Landfabiieiiiiauptmaau  Joachim  üaimb  unterstelle.  180. 

1711  Mai  23.  Leheiibrief  für  Andreas  Von  der  Ach  tue  Weüheimb 
Uber  den  der  hl.  CrefltE-Altart-Pfrttnd  dabier  gebogen  Lehenhof  au  Weil- 
befan.  Per^ment.  Siegel  fehlt.  181. 

1711  Aug.  12.  Bt'iehl  des  Comniandantea  Obrlst  Blirckhle  in  Laufen- 
bitry  «a  dett  blcfiigen  Magistrat  „also^M  mit  denn  StidtfÜhaen  mbero 
so  manehiMA",  da  Kondidiaft  eiiigmfliui,  „duü  der  Feind  den  tw- 
viehenen  Abendt  ftodi  mit  9000  Hua  b«l  flAsbigen  aahogiD  eoDi*. 
Dorsalvemerk:  MAbmandütt  (ßMm  Tk«!  bis  auf  lAdtngeu.*  I8ia. 

1713  Febr.  14.  Kaufbrief  fOr  Jak.  Jelin  wegen  eines  von  Benedict 
Goäge  erkauften  Garteoa  vor  dem  Waldthor.  Waldvogt  u.  Schultheiss: 
<ieor(T  Reinhardt  Sebastiani  Freiherr  v.  Kageneck,  Herr  zu  Mördingen, 
Muntzingen,  Blaichen,  Wofhiea  vnd  ira  l'b^thal.  Pergament.  Siegel 
«rbalten.  182. 

1715.  Akten  übQr  das  Ixie^ige  Öchultheiäüeüamt,  weiciies  uadi  erz> 
hersogL  Beacript  wieder  tob  der  WaldvogteiaartMtelle  getrennt  werden 
eeUte.  tJeber  die  Frage,  wer  den  Seboltbeiieea  an  wiblen  habe,  entatan- 
den  Streitigkeiten;  die  fiflrgeraebaft,  gefobrt  durch  Ignats  TrdiuiDin, 
langte  das  Wahlrecht  für  sich,  wogegen  Jer  Stadtrat,  unter  Statthalter 
Albrecht,  sie  für  den  Stadtrat  reklamirte.  Nach  Einschreiten  einer  Unier> 
snchungskommisaion  blieb  die  Saehe  beim  alten.  Wahivogt:  Frans  Beck 
T.  Wilmendingeo.  183. 

1717  Dtbr.  10.  Kaufbrief.  Aona  Jeblin,  weiland  Hans  Jakob  Bücken 
lel.  Wittib  kauft  v.  Job.  Stemmer  Oßc  halbe  MiUiie  —  an  der  Rbein- 
halde  gelegen,  einm.  Christoph  Füglias  Mähle,  anders.  <la£  üheiutlior, 
vornan  RheinihoräU'aäae,  kiüten  iiaoferia  selbst  —  aaount  Gütern,  für 
1150  fl.  WaUvofI  n.  Sebnltbaiaa:  Job.  Joe.  aeiuricb  Frerhair  Zw^ 
T.  Bvebaeb,  Harr  an  Wiriadii^  n.  UnMlptet  Oberveft  ▼«!  Klbmnan 
«ad  Zonaeh.  Pnrgament,  Siegel  niebt  nalir  kenatlieb.  18i. 

1719  Mai  OL  Bvitb«  daa  WaHvngMiamla  tm  die  ReBlmg,  aMs 
habt  den  Bedmann  «ad  die  'fftflugt' "'l'T  der  tfraftebaft  Haaenstein  Aber 
Leistung  einer  Beisteuer  „wegen  n<Kiger  Beparirong  am  Rbeia  alhier"  ver- 
Dommpn,  welche  erklärten,  daai  „obwoblen  die  Vnderthanen  vergangene  Krieg 
hindurch  vndt  bei  ftiiipteo  auhaltcnden  SO  arnjBeeligen  vodt  geidklemmea 
Zeithen  also  Kotkräfftet  wordtfcn,  das  öye  steh  Küinraerlich  mit  dem  Ihrig«i 
ilurch  zu  bringen  Wüastea'^,  so  wollten  sie  doch  freiwill%  »fi^ber  sine 
pracjodido  i«  fatarom  baadarbeithe«  nad  MrdleaMe  nieli 
KtAiteii  leisten",  dagegen  LaisiMsiM  «n  Mmeristtn  oder  in  Geld 
ibtten  dnrebaaa  nnmOgUsh,  tan  sie  seien,  „an  banath,  ta  der 
TWU  bey  disaen  a»  Shlenta  Mbsn  ta  Liebe  Brtdt  niebt  mehr  tt 
habe».  184«. 
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1720  Jab.  2.  InmtMiom  n.  »ThaOl-LilMll  flb.  Weylind  dMi  Hoch 
Edligtbohnifn  Btm  Cham.  lAdw.  TiKhadi  von  n.  in«  Wuiartteltiott  iL 
dero  ElM|«mahliii,  der  Hochwohlgeb.  Frawen  Maria  Anna  Margaritha 
TschadiD)  gebobr.  Beicbin  v.  Keicheusteiu  seel.  zeitl.  Yeriassenscbaft", 
anfgenommen  durch  Baron  "Waldter  v.  Roll,  Hrn.  zu  ßeinow  0.  den  Wald-^ 
TOgt  Franz  Leopold  Beck  von  u.  ^■ue  Willraendingen.  186. 

1722  Juli  10.  Kaufbruf.  Jos.  Meruler,  Richter  u.  Waibel  v.  W., 
welcher  hier  zu  Gericht  aui  Befehl  tlea  W&ldvogta  u.  Schultheisaen 
F.  Ii.  Beck  WillnModhigenf  benrkimdet,  dus  Joh.  StiflgdlBr  von  lodle- 
kofen  an  die  dort  Oemeiiidfl^  •owie  «n  Ober>  o.  Ufiter-Eipbell  neliet  Hm- 
talbwh,  Hmui  o.  Garten  f&r  1750  fl.  ?ack«ifki.  Perg.  Sieg,  fehlt.  186. 

1726  Apr.  27.  Sebald-  u.  Pfandark.  dM  Ant  Knecht,  Schreibers 
von  W.  an  die  Pfarrkirche  von  LeOggereu,  vertret.  durch  Joh.  Christ. 
Frey,  „ritterl.  Commcnden  allda  wohlmeritirten  Ver^alti  r"  für  ein  Dar- 
lehen von  100  fl.  Beurk.  durch  Waldvogt  Beck  v.  Wilmendingen.  Sieg, 
erhalten.  187. 

1726  Mai  6.  Kopie.  Frobin  Ferd.,  Fürst  2U  Farste&berg, 
ichreilit  in  Folg»  Ablebeni  dos  Sim.  de  Sduuiier,  pens.  F.  F.  TerwalMra 
sn  Eftilsweiler,  an  den  Magiatrat  dahier,  daaa  er  gntthataweise  160  fl. 
auszahlen  Uuse,  behu£9  der  Zahlung  der  LeicheDkosteu  n.  hinter laa» 
Schulden  des  Verstorbenen.   Dat  ans  Mösskirch.  187  a. 

1729  Mai  29.  Lehenbrief,  flusgestellt  durch  Srhiilthdss  u.  Rat  von 
W.  als  Kastenvögte  der  ob.  Kirche  für  Jos.  Prolist  von  Dogem  Ob.  2 
Tanen  Matten,  gen.  die  Stiei?matt,  welche  er  vou  dieser  Kirche  als  Erb- 
lehen iii  Besitz  bat.  Zugleich  iieverubrief  des  Lehenmauneä.  Ferg.  Si^. 
der  Stadt  W.  erhalt  AhnL  Brief  v.  J.  1748.  188. 

1720  Hai  ^.  Ftodatio&abrief,  die  GrOndnng  des  KaplaDei^Benefleiimia 
ad  .Hontem  Galvariao  betr.  Schon  frflbor  hatte  der  Schaltfaebsenamts- 
statthalter  u.  Königsfeld.  Hofinstr.  Joh.  Jak.  Straubhaar  auf  dem  Arberg 
ein  Kreuz  errichten  lassen  o.  sein  Sohn,  Joh.  Christ  Straubhaar,  gleich* 
falls  Königsfeld.  Hofmstr. ,  liess  dort  eine  kleine  Kapelle  baueu,  in  wel- 
cher auf  einem  altare  portatile  Messe  gelest  n  werde n  konnte.  Jener  Teil 
des  Bergs  erhielt  nun  den  Namen  Kalvariejiberg  u.  der  Besuch  desselben 
nahm  so  xu,  dasa  die  Kapelle  bald  zu  klein  wurde.  Uer  Bruder  des  Joh. 
Christ  Stfnnbbaar,  Ni.  Job.  Dietr.  Straubhaar,  dam.  FCurer  in  Deoan^ 
Ssekiingen,  lie«  deshalb  L  J.  1716  mt  Beihilfe  seines  Yetteis  Eoor.  Bür- 
gin, gewes.  Sai^tons  ad  Sau  Jaoobom  hier,  ez  fiindamento  eine  grossere 
ffirehe  mit  3  Alt&ren  erbauen.  Zur  Pastorierung  der  Wallfahrer  durch 
einen  eig.  Priester  stiftete  nun  Joh.  Dietr.  Straubhaar,  Stiftspropst  ad  8*«H 
Catharinam  zu  Wolfegg,  diese  Kaplaneipfrüudi?,  unt.  Mithilfe  seines  Neffen 
Joh.  (cur.  Straubhaar,  Hof  kaplau  des  Graten  von  WoU'egg  u.  einer  An- 
zahl weit.  Verwandten.  Ferner  liess  Joh.  Dietr.  btraubhaar  ein  Haus  für 
den  Kaplan  bauen.  Das  Patronatsrecht  erhielt  der  hies.  Magisuatj  Geist- 
Hebe  ans  der  StranbhaaaelMn  Familie  haben  bei  der  PrAsentation  den 
yonog.  Der  Hagistnit  von  W.  raiifieiertfi  die  StifUmg  u.  der  Gon.-Tik»ry 
Fnunciacns  Joannes  Antonios,  Episoopns  Dttinensis»  n.  Snfinganens  des 
Fürstbisch.  Jobannst  Franeiscw  von  Konstant  erteilte  biesn  die  kiicbL 
Confirmatto.  180. 
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172d  M&i  29.  Leheubnei  iür  „Jos.  Probaten  von  lugereu  über  zwei 
Tliftnwtii  Kattm  d>i»Hweo,  So  er  tob  der  Obem  Vuer  lieben  Fnawen 
PAunrkirelien  der  Sittt  Waltahooth  soo  Ejjnem  SrbleiieB  tntfen  tbaet*. 
All  AneutaMr  iat  fenemit:  Job.  Waldter,  Freib.    EoU>  Herr  su  Benumw. 

Waldvogteiadministrator:  Thade,  Frdb.  v.  BeiaMb,  Beir  M  loMidiagaii 
vad  Zimmerholtz.  Sieg.  erb.  190. 

1735  Nov.  9.  Berain  „über  4  Muth,  3  Viertel  Roggen  fiodenzins  aa 
Stein  u.  Münchwielen"  für  das  hiesige  tspital,  beurkandet,  auf  Anstehen 
des  Spitalpiiegers  Frautz  Griessbaber  von  hier,  durch  Hans  Jakub  Brogle, 
j^geschworener  Keller  vnd  Stabführer  vnd  Bichter  des  Dinkbofifg  Siein^, 
«deber  i.  N.  der  FOntiii  Mariae  Joaephae ,  AebtiHio  dta  FntL  Stifte 
SiRgfaigeD  iowie  dee  Convente  vnd  H^yen  ftflmtlieb  lu  Gericbl  laii. 
Gerichtsbeisitzer:  Jak.  Schilling  aot  Hec&oneo,  Pet.  Brogle,  JokBiogle, 
Jak.  Rtinle,  Jak.  Vogel  von  SAckingen.   Siegel  der  Aebtiiain.  191. 

1726  Juli  22.  „Aufsatz  ,  betreffende  die  Ausssteoer  md  künfftige 
Erbschaft  der  in  das  Noviziat  getretenen  Jungfrau  Anna  Maria  Plauerin 
▼on  Thiengen'' ,  unterschrieben  und  gesiegelt  durch  «Soror  Maria  Regula 
Gamppia",  Priorin  zu  Beraw.  192. 

1780  Desbr.  12.  Copie.  Testament  des  Job.  Dietrich  Straubhaar, 
Si.  8w  Tbeologiae  Lfoendttin  ei  CüUegiatae  EecMto  ad  Sm.  Cathariwam 
in  Wolfegg  pvo  tenpofo  fkaepodtm»  Stiftm  der  GalTarimboif-EapIaiiei 
Letztere  wurde  als  ünivenalerbe  eingeaetit;  die  bieilgai  Kayaihier  erbten 
die  Bibliothek.  Unterschrift:  Theodoricus  Straubhiar.  Omer  den  Ver^ 
mndten  ist  genannt  Job.  Conr.  Straubbaar,  Kaplan.  193. 

1731  Septbr.  12  Zins-  und  Pfandversrbreibung  der  Anna  Maria 
HolitJgerin,  Jak.  Mercklijns  sei.  Wittib  zu  Gunsten  der  Steigpfletjschaft 
des  buttieuteühausea  hier.  Pfaodstück:  „ein  Guet  mii  Einem  garten  im 
St.  OttUieofiailebi  vor  dem  Tbor*.  Waldvogt  and  ScbnltbeiH:  »Fctiii 
Anton  V.  SebAnaw;  ScboltbiiiMnamtMtattfaalter:  Fr.  Ig.  Tröndlfai  von 
Qfoiffeaflgg.  Pteg.  Sieg,  fobU.  194. 

1707  Juni  18.  Joseph,  Erwöhlter  Römischer  Kayser,  Erts* 
herzog  zu  Oesterreich  etc.  bestätigt  der  Stadt  W.  ihre  Privilegien, 
Gnaden  nnd  Freyheiten,  sammt  den  zwei  Jahrmärkten,  „in  Anbetracht  der 
nutz-  und  erspriesslicbeu  Dienste*^,  welche  die  ätadt  dem  Erzhause  ^vou 
langen  Jahren  in  verschiedenen  Begebenlieiten  sowohl  in  dem  laugst  für- 
gewe&teu  ibciiwediscii ,  als  auch  daraul  geiolgteu  und  noch  immerfort  für- 
«Ibrilkleii  tamOB,  Krieg  willifit  enriCieD".  ünteracbiiften:  Joeepb. 
—  (Femer:  ad  maadatnin  etc.)  Job.  Gg.  BooL  Porg:  Si«g.  woblerb.  lOft. 

1788  Mai  72,  Sehniben  dea  Stadtnua  v.  Tbiengen  an  den  Magistrat 
von  W.  wegen  Wiederherstellung  enea  Siege  Aber  den  Schlachtflotti 
welchen  vertragsmitsig  W.  allein  herzustellen  h&tte,  wozu  jedoch  Tbiengen 
freiwillig  „zur  Heegung  guotter  Freundt-  vnd  ^Tachbarsohaft"  das  Holz 
liefern  will.  Die  Fürstl.  Schwarzenberg.  Regierung  in  Thiengen  brachte 
die  ilerstLllucg  dieses  Steffs  beim  hiesigen  Magistrat  in  Erinnerung  mit 
dem  Bemerken,  „dasa  hieau  nur  em  geringem  und  m  Betrachtung  der  dem 
pnblioo  dadncb  zugehenden  besonderen  oomaoditAt  und  utüitlt  keine 
eoorideration  neritirendee  Bagaiell  erfordert  wird".  198. 

1788  Okk  14.  Sdueiben  dea  Bfligem.  Waapd  v.  Breyncb  an  den 
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Mi^^iatr&t  von  W.,  die  B^ahluog  der  Landmiliz,  ^so  zu  Breysach  ^estaa* 
Asll*  betr.  mft  Naehficht,  ^daas  nach  erhaltener  ZeittuDg"  die  Fniiltü&o8e& 
hä  kUmMti,  8  Sldttd^li  UMMa  ScM,  eine  Schiffbrftcke  gtitchlilM 
MibMi,  %eUii  U  Mt  gdie  irine  ttu  olelit.  19l 

1794  Sei^t  11  Schreiben  des  Uodtsobristeii,  FHinu  t.  äWÜtilBA, 
d.  d^  Rothbaus  an  den  Magistrat  von  W.  mit  Beschwerde  weg.  l^chtab- 
Sendoög  der  Sch«nti:nianti8chaften  an  die  Schaiitzen  bei  Rathaus,  mit  Än- 
di'ohiin^  det-  Anzeige  bei  der  Generalität  u.  Exekution;  sowie  n\cbhori!*p 
Rechtfertigningsschrift  (v.  21,  6ept.)  des  Magistrats  hiegeg. ;  d;iss  der  Stadt- 
waibe]  rergeasen  habe,  „denen  Schantzern  herumbzusagcu" ,  das6  mau 
MMter  Pfliftht  balihkMIitteii  Wie,  jeMi  den  Wonach  hege,  „daat  dlMfe 
Mf  neteMiL  «»etiltMidll  dte  Haoiib  io  lange  eelion  Ibite^mHe 
OeiiiitntMtll  fttt  feinMi  *shdn  lang  EfwOnecbten  Ende  gebndit  WtfdMi 
mög«".  i9d. 

1735  0.  Dat.  „Klagapanitte"  geg.  die  Stadt  W.  eingereicht  durrh  die 
Oem,  Ind!ekofi?n  bui  dfem  Waldvoeft,  weil  sie  durch  dit-  Anfordrrnii£Ten  der 
Stadt  bei  den  Efiegeleistüngen  mehr  als  gerechtfertigt  gewt  seu,  in  An- 
spruch genommen  worden  seien.   Äbnl.  Akten  t.  J.  1752  u.  1756.  199. 

17S5.  Akten  ftb.  Bemühungen  der  Stadt  W.,  ihre  frOh.  Gerechtsame 
Wfüdflf  M  erlatigen  ttft  AnUetang  von  4000  il.  hieTfir,  „wie  hart  ei  *nt 

fficeir  biMirerli  EMk  koatmet^  H  die  Stadt  dnteh  den  KHcg  „ff^- 
tiangsaiet  vnd  «nervin  worden'*.  Die  ItefieraDg  wollte  aber  daa  Mi 
einfach  als  Darlehse,  da  „auch  t)reysach  u.  Freyburg  mit  gutekn  Bei« 
spiele  vorpf^can'j'en  seien".  ^V.  erklärte  sich  bereit,  ausser  der  Abfindnög 
von  4000  tl.  für  dip  Gerechtsame  noch  weitere  40(J0  fl.  als  Darlehen  zu 
geben  u.  diese  Summe  in  Zürich  aufxunehmeu.  Die  Regierung  antwortete, 
)ida8  Geld  sei  beaugeuemmet  worden''^,  sagte  aber  von  den  Gerechtsamen 
»Mltl«  ihnl.  AMm  v.J.  im  n.  1789.  Die Yeniiittelang det FlAMi 
JM.  f.  SektiteiMbeti^  Laadgr.  i.  Klettgau  (v.  J.  1764)  blieb  erfolglos.  flOO» 

1*784  Ang.  6.  Karl  TL,  ErwOhher  Bdn.  Kay  teer,  Ertahera»g 
V.  Österreich  etc.  erteilt  dem  Marx  Ludw.  Hattefepach  von  Wi.  einen 
Leheubrief  fttr  die  sog.  Landtgarben  auf  dem  Ahrberi?,  an  dem  Schlatt,  an 
dfr  !\fü(  sse  Elaldeo,  anjetzt  gen.  Galpcnrain,  im  Sumnierthal  u.  am  Mtth- 
iinberg,  auf  Ableben  dei  frOb^.  Leiieosmannes  i^Yana  Jos.  Uiidebrandt. 
P^g.  Sieg,  wohlerhatt.  SOi. 

If84  Febr.  2tK  AlctenstUclce)  die  Verpflegung  der  dahiir  ifi|n«ttk 
IMMnfl  HnMnn  Ml».»  taiit  PMH  »eg.  Kiditeiahalliing  dei  übenttMA" 
meftb  aailMii  der  MflititbeliMde  n.  Beaeichnang  der  ftagedroUei  fin» 
kttiinil  ala  Ubgerechtiglteit  u.  .»tortnra**.  Äbnl.  xrird  das  geg.  LanfMbocg 
u.  Dogern  eiugehalt.  Verfahren  beaeiohnet.  Bs  wird  ferner  geklagt  «1k 
Nichtbeobacbtung  der  vfftd  redimendnfea  onmeni  teaaa*  Toni  l^rinaen  von 
Bevern  gegeb.  Ordre  '.  803. 

17B7  Jan.  17.  Franciscus,  Abt  v.  St.  Blasien,  eahlt  den  Pfr.  Schne- 
tBer  von  W.  geg.  Zahlung  eines  Abkaufsgeldes  ledig  von  dem  onuS)  das« 
sein  ICachlasai  wie  deijenige  der  and.  Prieater,  „welche  von  dam  PttMUI 
nSi  der  Kollatoir  des  Alfts  dependiren,  diesett  alis  ea  aase  Hacfedi  «nga« 
swüfelt  anheimfellet^  «Nia» 

1T88  Nor.  18.  MIttiuniission  dtt  Anna  Maierln  f.  Esehbaoh  (BiliaQli} 
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Mi  dir  (Iiflib-}  „Eigtntshsllf*  mift  MigriAlM  vai  UMm  ftieftai 
Mh  Abi  IMiMh  vtn  8b  BMm.  MSb. 

1740  S«pt  90.  Erlatt  dar  B«sittniiig  in  Fraibiurg  an  den  MafiMt 
dibkr«  die  AaBbesaeroig  |4ar  durch  EQer  Negligens  in  Rain  u.  Abgang** 
girau  StratM  im  Letten,  kmw»  den  Ke«baa  eiMr  Mkm  iMlr.  nebet 
weit»  Aktet}<itQcken.  908. 

1742  Aug.  7.  Maria  Tlieresia,  zu  Hungara  oad  BOheimb 
Eönigint  ErtgherRogin  v.  Oesterreich  etc.  Tefleifcl,  d.  d.  Insprug, 
deai  M.  L.  Hatienbauli  tod  W.  ueueidiags  dm  Ij&adtgarbea  •  Lebtti  auf 
ddto  AHieii»  bei  W.  Perg.  Sieg,  nidbt  iiehr  fwMHidin.  Mi. 

im  Oüb  n.  Beeteimc  dir  |,GtiMhpflogaeliaft  attff  dir  Ke|g  tl- 
IdiV>«^  gaiMUl  dMdl  Filglr  Wi  Jak.  B«Uaf  .  DQ6. 

1742  Mtn  Zine^  und  Pftuidterscbreibong  dee  Martin  FOgle  toA 
Tßdlr'knfpTi  7U  Gtinsten  der  j^SaablangepflegsclMift''  hier.  Beurkundet  durch 
8chuiüieiBaeaaniteitatthAlt&r  Rud  Ant.  R(?!1n)ont  Rickhenbach,  welcher 
auf  Befehl  des  Waldvogis,  hc.  Ant.  Freih.  v.  Schönaw,  Herrn  zu  Webr, 
FUenckheo,  Enkeudorf}  Pfandherr  der  HemohaA;  ßenspergeu,  zu  Gericht 
aaee»  Perg.  Sieg.  vorh.  20e. 

im  M  Ift.  Kopif.  MAf U  Tharttla,  KttolglU  W9U  Hiibgara 
«kd  Bftbaimb,  IruharMgla  B«Oaliarrbiehtlo.bMlll8tdir  8lad« 
W»ihrifrAhenaPiBifUegien,  in  Anbetracht  der  nOAla-  «tpriead.  Diettete 
für  naaer  Enhaae  in  Kriegs:  u.  Friedeneaeiten'S  eowie  „ait  ihrem  weit. 
Frommen  n.  Nuteen,  awch  Erhaltung  cfut.  Polizey  u.  Ordnung".  207. 

1742  Jan.  1.  Schrei Ijod  der  Äbtiasio  Soror  Maria  (  aeciiia,  (Jrdmis 
Sauctae  Cltirai'  zu  \\  ittichcn  an  Pfr.  Schnetzer  hier,  das  Testament  der 
Maria  Elisab.  Merzio,  geb.  TröndUn  v.  W.  betr.j  di«&eihe  hatte  iür  hiee. 
SMhM  StiftttDgen  gemacht,  aowie  tU  Venrandte,  welch«  Kltat^Flaimi 
k  Whtiifcoa,  IMiduiwdlig  s.  BMi  vttMk  MVa. 

1?48  A^.  U  BpaettaHiii  dar  IB  Mim,  »pa  alUn*  iMdl  W»  m 
dem  HantiwtBhi.  Landfahnen  hat  abmareohiren  laeeen".  Die  J^taatm  40h 
selben  nnd:  Job»  Laadherr  („der  Beokh*'),  Fraots  Kdpfer,  Carle  Weiii- 
garihtier,  Jo«.  FöHe,  Jak.  Holioi^er,  Canp.  Ziegler,  Fran^  Jon.  We^nj^arth- 
nor,  Joh.  Leber,  Jos.  Peter,  Ileinr.  Bf?ck,  Job.  Hilpert  u.  ein  „Frembder" 
(derselbe  war  ais  des  NagelBchmieds  Sohn  von  lyaufecburg  bes^choet). 
Fft^e,  Leber  u.  Hilpert  waren  aus  ludlekofeu,  die  aud.  von  hier.  808. 

174«  JoU  fl.  Aktn  flb.  ümb  Kwitt  dMHagiMnli  daUar  ttUt  4m 
Valdwgniirto  iMMf L  dar  EMüittaViiMioto  flb.  ibdlakillBB.  Yato 
Jabr  1776  aind  tener  Akt«i  terhaidiA  ttb.  UaAfriiaiidluieB  4m  Magirtrali 
mit  der  ▼erd.^err.  Regierang  beaflgl.  dei  Dorfi  Iiidlekefea,  n.  awar  üb. 
Ab  tretung  der  der  Stadt  W.  zasteheadeo  JaHediatiaa  Hb.  danalbe:  der 
Magistrat  verweigerte  die  Abtretuag:.  209. 

174Ö  Sept.  1.  Attesutiöu  des  Altvogts  Jak.  Brun ner  voti  Indlekoleu 
fer  dem  Pfr.  Job.  Jak.  Meister  ?oa  Weilen  (Weilheim)  beiügl.  des  ^Gaisa- 
vellia",  welcher  an  die  GeaMinde  aaUen  war,  d^  k  eine  Abgaba  Tan 
eiM  KBbd  taH  Wiin  (1«  tta«)«  iraOr  amli  4M  Ba4lit  aikiali  »fiiiie 
&  V»  CkdN  «itf  der  Wafl  koffaa  laMaa  ao  dtfibft".  BlOb 

1747.  VaraeMnil  di»  »«DoiMtun,  la  die  Stadt  W.  atflbe»  1748  bii 
IW  iaebui  §4  eiilAMia  ini||«ni  nuda  «bMgeban  iat  anBehalUa  vofdiB 
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VBd  obBe     Btliidt.  Saitht  unmachricb.  vnd  reptn.  Donotan***  Sie  b«- 
aich  auf  lUHunau  4A08  fl.  BeMmd.  ^  iat  dit  BagiiiMiit  ,3oy*l 


1748  Sept.  11.  Specification  darOb.  „was  die  Stadt  W.  intuitu  des 
Kriegs  tod  Ao.  1743  bis  ad  Annam  1747  iodue.  vor  Passiv- Schulden  con- 
trahirt".  Zusamm.  10  575  Ü.  Ah  Gläubiger  sind  gen.:  Spitalfood  Baden 
„im  Ergew"  (2000  ü.);  Hr.  Schieist,  m  ^chaffhausen  (2000  fl.V,  Propstei 
iii  Zurzacb  (1000  Ö.)}  Frau  Bürgesserio  zu  Ürt^mgarieu  i.  d.  Schweiz 
(600  Vogt  MirL  Offterdinger  in  öschingen  (WnCfiachiogeD,  1000  fl.); 
DoBiirobat  BoU  dahier  (1376  fl.);  Ign.  t,  TiOndlin  hier  (1000  fl.); 
AanA  Mari»  Albreohtin  hier  (fiOO  fl.)  u.  w.  AnMordem  liatta  die  Stadt 
«auf  KriegsprftstaDda"  dindk  Einaiehuiig  voa  j^AktiTa"  verwendet:  2000  fl, 
(von  der  vord.-österr.  Kammer;  1600  fl.  von  Jos.  Tröndlin  von  Greiffen- 
egg;  u.  B.  w.).  Endlich  war  die  Stadt  seit  dem  Jahre  1743  den  „Abge- 
brannten" (V.  J.  1726  her)  die  Entscluuiiguugsraten  schuldig  gchliebeu  mit 
20CX)  fl«  Abgehen  davon  wurden  ,^hü  Stüür  vud  abniageu  von  der  Bür- 
gerschaft innert  5  Jahren  herauäsgepresset  paar  wenigstens  32  steuren,  je 


1719  Nov.  21.  Bsatandta-Oomracta-Brisir  sw.  dem  hL  Geis^HotpM 
o.  Lorentz  Kajatr,  alt  JBest&udtwen  nndt  admodiatoren**;  er  erh&lt  die 
Spitalwohnung  u.  die  Spitalgrundstücke  auf  6  Jahre  in  Pacht  u.  ist  «Spl» 

talmeyer  u.  Spitalwart".  Er  hat  u.  A.  den  „in  den  Spithal  kommenden  ar- 
meu  leüthen  allmorgen  undt  abends  warme  suppen  an^nrichteii  u.  den- 
belbeii  nach  Bedarf  einzuheitzen  u.  das  Slrob  zur  Lagerstatt  ab2U(?*  Iren, 
die  arme  leQth,  £hlende,  Krampe  undt  Krankhe  mit  Karren  od.  wagen 
von  hier  in  die  negste  orthe  ab-  undt  weggzuefflhren'*.  Stadtsieg.  218. 

1786  N«nr.  6.  Bnbmntnmuhnug  dM  Migialrati  tob  W.  „die  V«^ 
kebmogeo  geg.  Eineeblei^tiDg  der  in  üngarn  grankenden  ConiagioD  o. 
S.  V.  Viehsencbe"  betr.  mit  Befebl  des  Einschreitens  ,^eg.  Landstreiffer, 
Vagabunden,  Ausreisser,  herambetreiHMide  Juden,  Heyden,  Bettel-  u.  Strol* 
ehangesindel,  sie  mögen  mit  Pass  versehen  sein  oder  nicht".  214. 

1753  Juni  20.  Bcraiii  nb.  die  der  ob.  Pfarrkirche  von  W.  zu  Dogern 
zuötehtudeu  Grundzinse,  geiert.  gelegenll.  der  ]^rremij.'mig  für  die  and. 
Giuuii2:insherren  su  Dogem  (Fflrstl.  Stift  bt.  Blasien;  Friir.  Jus.  Sebast. 
Zweyer  v.  ETeobteb,  Herr  in  Wldadingen  o.  Unteralpfen,  Fflnd.  Koo- 
itaiis.  Bai  0.  Obervogt  wa  Klingnatt  n.  Znmcb;  Job.  fiapt  TrAndUn  v. 
Gieübnegg  m  W.).  Bcnrk.  durch  Schnlth.  n.  Waldvogt  Freu  Asthoni 
von  u.  zue  Schönaw»  vord.pteterr.  Hofkammerrat  etc.  215. 

1754  Dez.  9.  Testam.  der  „Idaria  Agatha  Ribola,  gebohr.  Straub- 
haariu"  von  W.  ünivertialerbe-  Pat.  Joh*  Cbrieoet.  BiboU,  Kapitular  n. 
Dekan  im  Kiost.  St.  lilasien,  ihr  Sohn.  216. 

1755  Apr.  20.  Kautt)rKf  Rticiisfrljr.  u.  Dornjirobst  zu  Wormb,  Jos. 
Aou  Boll  zue  Bemow,  icauii  vou  i  rawie  Maria  Anna  d'Orellin,  verbei- 
•tnd^  dnieli  Amiaiimi  Aadr.  Joeiae  Külaa  voa  hier,  einen  Owteo.  817. 

1765  Mii  Ifl.  Leiwiibriefe  fltr  Joe.  Härder  von  Waldididi  n.  Joe. 
Banmgertner,  „den  Jungeo**  von  da,  «og.  Verleihung  von  je  der  HUfte 
dee  der  ob.  Plurkirche  von  hier  gehOr.,  in  Waldldreh  Hegenden  Loheo- 
ho&.  Waldvogt:  Frhr.  Fhmti  Anthony  von  Sobdnan,  „Herr  ane  Wahr, 


Lorraine". 


211. 


n  dOO  fl.,  thut  12^  fl.*«. 


212. 
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Flienckhen,  Eukhendorff,  Pfandtiuhabereü  der  Herrschaft  Rboospergen'* 
IL  «.  w.  S18. 

176»  Okk  14.  lamlitani  aa  OapaHaniam  Sae.  Orada  in  BoiMa 
Paroehiali  Waldishalua,  Roralis  Capitoli  E;ju8dem,  fflr  FrandMOt  Jof. 

Bornhaiuer,  Presbyterum,  darch  Oen.-Vik.  t.  Deuring  in  EoDSt.,  aach 
Pfiaectation  durch  ,.Mariam  Theresiam,  S.  Roman i  Imperii  Tmperatricem 
....ad  qLUiiTi,  Uli  Archiducem  Austriae  et  CoraiieTii  m  Plauenntein 
jus  patrooaius  et  praesentandi  ad  supra  dictam  Cap«Uamam  digix  ^citur 
pertinere'*.   Sieg,  dm  Geu.-Vik.  2iy. 

1771  0kl.  81.  Belatiim  dct  KamlaivwaHtta  Fraoi  J«.  Barthotomi 
Kern  dahter  flb.  aiiMii  aaf  Gemarkiing  IndUghofen  vofgaiiaaiiiL  Angan- 
Mhcin  anf  argang.  Baiohwerda  diMer  0«iMi]ide,  wail  die  Qm.  Wyhleo 
(WaUhdm)  neb  widariaehtl.  Eingriffe  In  die  Oeuarkiiiig  erlaobt  batta. 
Dem  Vogt  von  Wyhlen  gegenüb.  wird  „weg.  dem  unbefugt  zumablen  ganz 
eioschicbtig  u.  claudestine  vorgenohm.  Bahosabmeasungsactum  solemmssime 
protestirt  u.  derselbe  actus  vor  null  timU  nichlig,  wie  er  aucb  an  Bich. 
selbstea  ist,  declariret".  220. 

1761  Juli  9.  AUerunterthänigste  Supplique  des  bieg.  Magistrats  an 
dte  Kaiaerin  Hark  TbafMia  ,^eg.  vndt  Ebmapwatr«  der  (3nf* 

idieft  HaweaBlein  mb  eine  gebettene  Entschaldnng**  veg.  Enttehidignnga» 
amprUcben  mit  DnnteUimg,  dasa  die  ,^betber-Baueni  seit  1798  gelfehrl. 
motas  nndt  uoruhen  erweckhet"  u.  der  Stadt  grossen  Schaden  sugefügt 
halten.  Waldsbut  habe  deshalb  i.  J.  1728  vier  Monate  lang  120  Mann 
Soldaten  im  Quartier  gehabt,  desgleichen  i.  J.  1729  fast  zwei  Monate  lang 
Sil,  auch  Ulli,  bis  oi)i)  .Mani:.  I.  J.  1745  Bei  die  „Bauernwulii''  am  Höchsten 
gestiegen,  die  äiadt  sey  von  mehreren  Tausenden  „ahngeloffen'  worden, 
die  BebeUen  bitten  die  Bronnenleitiingen  abgegraben  n.  die  Stadt  ataik 
geeehidigt  £s  aeien  damals  ans  der  Beichahemchaft  Gotenborg  150 
Haan,  ferner  alle  LandHüinen  ans  der  HervMhaft  BbeinÜdden  mit  400 
Mann  u.  G2  Mann  regulierte  Milizen  „zur  Defension"  hier  gdegen.  Aneb 
i.  J.  1746  habe  die  BOrgerschaft  nocb  inuaer  Waebe  halten  mUMen,  weil 
man  einen  Überfall  befürchtete.  221. 

1767  Apr.  24.  Beneticiatus  Modus  (  alv.^nae,  Josepbus  >)iraubbaÄr 
beurkundet,  dass  Franz  Jos.  Bomhauser  lOO  H.  dfm  Beneficium  Montis 
Calvariae  gegeb.  habe,  „woraus  der  Benebciat  den  Ziuü  be^^ieht  u.  dafür 
Jlfarl.  10  bL  Meaeen  ad  llentem  ftmdaioria  leeen*«  mnai.  m 

1767  Mni  la  Decretnm  Yicarü  in  Spiritanttboi  geoeralia  Epieeopi 
Francisei Cooradi  de Bodt  8. B. £. Cardinalia  etS.  J.P.d. d. Conatantiae, 
in  cora  emptionis  Aedium  ed  Benefidnm  Stranbhariannm'*  in  Waldsbut. 
Unterschrift:  v.  Deuring.  228. 

1770  Nov.  14.  Beschreibung  „des  Conducts  derer  Habsspurg.  u.  österr. 
Leichen,  welche  von  Königsleiden  u.  Basel  nacber  St.  Blasien  transferirt 
worden'*.  Sie  wurden  durch  den  österr.  „Residenten  bei  hochlöbl.  Aydi- 
gnosBchaft,  Herrn  v.  Nageil,  als  ad  hunc  actum  ernannter  Hoffcommissarius 
Uerber  Terimebt,  bier  dnrch  Beglenugarat  Frbm.  t.  Wittenbaeb  In  £»• 
pbng  genemnen,  dnrcb  den  Abt  ? en  81.  Feier  eiogeeegnet  n.  dann  naeb 
8t  Blasien  gtfobrt.  224. 

1770  Des.  la.  Beeebreibnng  ,^dem  GereebligfceitheD,  ela  geficbten, 
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firoiuMB,  «abgaUt,  llMt  oiar  ZsU,  WMf-  «.  FiattaiiiiAt,  uKbMidcr- 
laagi  Jiüir-  od.  WodiamirlEhte&,  Jagdbarkdtb,  Fischerej»  wie  loklie  dar 
inals  hier  beiUnden,  oäml.:  1)  Holia  u.  Di«d«re  JofiadictlOBi  Mare  in 

der  Stadt  n.  in  dem  dazu  gehör.  „Blatbaan",  letalere  in  d(»r  gansen  Ge- 
mÄrkuDg;  3)  Oericbubarkeit  im  Dorfe  lodlekofen;  3)  der  Rhein-  auch 
Gleit-  u.  Pflasterzoll  zu  Va;  4)  i>ieieupiatzgeid ;  5)  Sakaccis,  pro  Fan 
60  Pfg. ;  6)  Weiiiuml^eldt,  vom  Saum  4  Maasj  7)  Stemgrubeozks;  8)  Meuig- 
baok^jis;  9)  Rbeiofahrtsina;  10)  ZiegelhflltenciM}  11)  BOrgerrechtgeld; 
12)  Satibargergeld,-  18)  BVoluan  n.  Wachai;  14)  JadaabagfiboiMptela- 
pMhUlBi}  16)  UadHarbattgaM;  10)  TodlftU-  «,  Absnfiaüi  17)  IVeval 
tt»  BiiaaD;  IQ  Jagdbarkeit;  19)  Bttrgenteaeni  kier  u.  in  Lidlfikote. 
(Letztare  wurde  cur  Zahlung  dar  BaatiealalMar  aa  die  Begiaraag  u.  der 
liilitfirausgabeo  verwendet.)  225. 

1771  No?.  9.  Akten  fib.  die  Bäckerei-  u.  Metzgereigerechtigkeit  dee 
Zollers  u.  Wirts  Acdr.  Jo8i;is  Kilian  auf  dem  Fahrhaus,  mit  iÜUüchrift 
deä  letztitreu  um  Ueuehmiguug,  Üier  brauen  m  durleu,  worin  u.  a.  ge&agt 
itd  da«  dank  dieM  BratiatAtta  «,iMkr  ilalca  Geld,  ao  loiiaUn  aaekar  Dom»* 
aichiagOBi  LOfilagan«  UIbi  KanpCaBi  Linda«,  HeaNniflgen,  Biskafan  etc. 
kl  das  Baick  gaaeklan»!  vlid,  in  den  Land  bkiben  wttid^.  m. 

1773  Juli  29.  Kaufbrief.  Karl  Anton  Meyer  ferkanft  an  den  Baaa- 
ficiaten  Montit  CalTariae,  Jos.  Straabbaar,  ein  Haus  in  der  ?ord.  Sonnen' 
gaise,  einers,  Schlosser  Flollingt^r,  anders,  das  sog.  „SchneggU".  beur- 
kundet durch  SchuhLdssenamtsstatthalter  Karl  Jos.  Wolf.  227. 

1774.  Mai  ia  T  heresia,  Röm.  Kaiserin  Wittib,  Brtsherzogin 
au  Oesterreich  eto«)  verleiitt  das  Laodgarbenlelieo,  wie  ee  M.  L.  Hatten- 
kaak  katta,  dam  Aadr.  aeglar  ton  klar.  Ftag.       erk.  aas. 

1778  Jan.  24  Baorkwidnng  dea  Uee.  MagbfeiMai  daai  Benad»  TMnd» 
lin  von  CtoeMnegg  der  9taA  ein  i^^antkattkiekea  ftar,  Mig  vu  kaina 
ßeschwernuss  darauff  bafteidai  Satokani,  an  der  Sialg,  am  Bbdn  gelegen**» 
mr  650  Ii.  verkauft  hat.  229. 

1778  fifärz  12.  YorStellung  dos  Magistrats  dahier  an  die  Regierung, 
„man  wolle  in  Anbetracht  der  sehr  gedrückten  finanaiellen  I.ago  der  Stadt 
W.  u.  deren  Einwohner  die  Geaehmigung  erteilen»  dass  die  btadt  von  den 
Fuhrwerken,  welohe  über  die  drei  von  der  Stadt  tu  unterhaltenden  Bracken 
fakfin,  aiMB  BrOekanaatt  in  erkakan  beveektiget  aef*.  880. 

1780  Avg.  11.  BegieraagierkMi^  «odnrak  dem  MagieMkl  au^iegekai 
wird,  geg.  den  „Unfug**  einBeaohraitan,  dees  auf  dem  Jaknaailae  ftemdan 
HAndlern  gewehrt  werde,  ihre  Waaren  vor  13  Ukr Mittags  aussulegeu.  231. 

1781  Okt.  6  Joseph  IL,  Erwählter  Röm,  Kaiser,  Ertzher^og 
von  Oesten  oich  etc.,  verleiht  auf  Ahlehen  der  Kaiserin  Jilurm  Thoreaia 
dem  Andr.  Ziegler  von  hier  das  Landgarhenlehf'ü.    I'erp.  Sieg.  erb.  232. 

1784  Juli  10.  Jos.  Dörflioger,  Muüer  vou  üasseibacb,  bittet  den 
Magistial  dakier  am  Schuu  geg.  die  Bürger  von  Indiekofen,  welche  ihm 
bei  der  aakr  tvadianan  Jakraaaak  dar  Waaaar  «agallimen,  ao  ds«  ar  nnv 
mü  akiem  Oaag  fttklen  kMna,  wikiattd  er  Tan  draiea  Stener  beaaktan 
mnai.  288. 

1786  Juni  2.  Yorstellung  des  hies.  Magistrats  an  die  Regierung  am 
BeibahaliiLag  des  biee.  KapnaiaarkUat.»  da  die  fiOrgarsckaa  in  Erfkknmf 
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gebracht  habe,  dass  „die  bierort.  Hrn.  Yktet  Kapuaiaer  «Edenwobin  wollt«ii 
abgezogen  werden".  234. 

1769  Des.  31.  RechDOog  Qb.  den  fitaitmüd  ron  W.  Holzertrag  pro 
1180:  Bnebee  666,  TmiMa  100,  PBhfen  1,  Eicli«i  140,  AlurMiholfl  260 
Daftar.  An  Bflfgerkola  irardaa  $hgßgth,  861  Klaft.  geg.  ZaMwg 
80  Kr.  per  Klafter.  234a. 

1787  Febr.  20.  Kopie  eines  Dekrets  des  Oen.-Vikariats  za  KoosUna, 
wonach  der  Filialort  Eschbacb  ganz,  folglich  auch  der  biikev  nach  Do» 
gern  ptärrige  Anteil'*  der  Stadtpfarrei  W,  zugeteilt  wird.  234b. 

1790  Sept.  21.  Kopie.  Leopold  II.,  Erwählter  Röm.  Kaiser, 
Ertzherzog  ?.  Oesterreich,  beantwortet  die  tou  der  Breisganisch- 
LasMad.  JkfaMui  n.  wou  8eliwb.-0al«ffrddi  flbemkihtan  Bittaii  a. 
Baachirardan*  286. 

1T81  Jai.  23.  Vofafeelliiiig  dea  Uaa.  Maglitata  aa  daa  LaiMtad. 
Ooneesa,  die  Organisation  der  atidt.  Behörden  betr.  (Aosschnss,  Gericht, 
adel,  Richtcramt,  innerer  u.  änsserer  Rat,  Bürgermeister  [seit  1789  fQbrte 
der  frflhore  Schultheissenamtssitatthalter  diesen  Titel],  Stadtschreiber),  Der 
Börgermrister  solle  vom  innen  q  u.  äaeseren  Rat,  unter  Zoaug  von  6  ücir- 
gern  als  Ausschuss,  gewählt  werden.  236. 

1791  Juli  16.  Leopold  IL,  Erwählter  R6111.  Kaiser,  Erts- 
haraag  Oaaterraieli  ete.,  verleOit  auf  AUebett  KalMMi  Jaief  II.  dem 
Andr.  Sieglar  von  hier  neoardSoga  daa  Laadgarbanldian.  Farg.  Bieg, 
arlialtan.  287. 

1798  Sept  30.  Franz  II.,  Erwählter  Röm.  Kaiser,  Krtahar- 
zopf  zu  Oesterreich  etc.,  verloiht  auf  Ableben  des  Kaisers  Leopold  IL 
neuerdings  dns  Laudgarbenleben  dem  And.  Ziegler  hier.    Perg.  S.  238. 

1798  Mai  18.  Kegierungserlass  d.  d.  Konstanz,  wonach  dag  Gesuch 
der  hies.  Bürgerschaft,  die  Zurzacher  Me£9e  hierher  zu  verlegen,  zurück- 
gewiesen wrd,  weil  die  Kosten  für  die  zu  treffenden  Einrichtangen  fOr 
dfe  Stadt  W«  an  hoA  aiian,  da  aia  aehon  1772  eina  ScbnManlait  von 
8886  i.  hatte  „and  aaithar  dnveh  dia  EriegraBglOcka  noch  mehr  haben 
dStile".  289. 

1798  Aug.  17.  Franz  IL,  Erwfihiter  Röm.  Kaiser,  Ertzher- 
»Og  Oesterroicli  etc.,  verleiht  das  I>arjd!|arbenlehen  aof  Ableben  dea 
A.  Ziegler  dem  Ant.  Ebner  von  hier.    Ferg.  Sief?  fehlt.  240. 

1793  Nov.  16.  Quittung  der  Breisg.  landstaud.  Donmiikalkasse  flb. 
Zahlung  voü  87  fl.  30 Va  kr.,  welche  von  W.,  u.  7  fi.  22  kr.,  weiche  von 
Indiekofen  ,/&r  die  TerooglOdcte  Innwohnertchaft  der  Stadt  Altbiayiach 
heaiUt  worden».  24L 

1788.  Varaaieknii  der  baitlndig  verhiaibendan  GtiatUehlBeit  in  W.: 
1)  Ffirrer:  Franz  Christ  Griaihaber,  samt  seinem  Vioario;  2)  Kaplan  ad 
S.  tree  Reges:  Jos.  Straubhaar;  8)  Kaplan  ad  Sm.  Jacobum:  Dominik 
Mader;  4)  Tnterimskaplan  ad  8m.  Crucem:  Mich.  Albrecht:  5)  Kaplan  ad 
oflines  Sanctos:  Metsger  j  6)  Kaplan  ad  Hontem  Calvariae:  Jos.  Straub- 
haar. 242. 

1779  Mai  27.  Gesuodheitspass  mxt  Beurkundung  des  Magistrats  d^ 
Uar»  „dasa  in  OMorar  Stadl  n.  ganaem  Bchwanwald  (Gott  aey  Lob  n. 
DnaiO  relnar  gasnndar  Lnft  laglara  aneh  einiger  Terdaebt  der  Peatilana 
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od.  aid.  Md.  SeodM  nicht  Torhanden  seye".  Ausgestellt  fOr  ühceimiaclitr 
Andr.  BOrgitt  von  bier.  34S. 

1791  Jan.  25,  BerdnigaDgsnbell  „ab.  der  M.  Kreoi« Altars -Pfrond 
zae  W.  habender  Qmnd-  u.  Bodenzines  zu  Dogern  n.  Eiessenbach"  TOT 

Landschreiber  v.  Himbpf'r^'r,  Rflicnoir^fondsadministrator  Tvasp.  MöBch  von 
W,  u.  Kedmann  der  Grätsch.  H  nuenstpin  Kciir.  Ebnet-  von  Dogern.  Bestät. 
durch  das  Waldvogteiamt  der  Grafsch.  Haueostem  u.  Herrsch.  Laufenburg 
zu  W.   Waidvogt:  Ferd.  v.  Harr&nt.  244. 

1791  Apr.  6.  Eircbenrechnung,  gestellt  dmch  die  Pfleger  Fnin  Karl 
Sdnrenglin,  Fidel  Haiti,  Tbaddft  Mdech;  abgehAft  dnrck  den  Scholtliaiaa 
n.  WaldTogt  v.  Harraot,  Stadtpfr.  a.  Ddian  BldenaaBn,  AmtalKIrgeniiatr. 
Ige.  Straubhaar,  Syndikus  Selinger  u.  Ratsherr  Fidd  Dflggelio.  246. 

1796,  Akten,  die  St.  Jakobspfrüm^'  lahier  betr.,  mit  Berain  üb.  Be- 
züge derselben  zu  Rechberg,  Wilmt  Tiiinc  n  u.  Griossen,  u.  Beurkundung 
üb.  eine  durch  Kaplan  Jos.  Qias  von  Freiburg  fOr  diese  Kapl&nei  ge- 
machte Stiftung  von  1000  fl.  245  a. 

1802  Febr.  7.  Briaei  des  Waldvogteianito  (Waldvogt  v.  Harraat, 
Bentnietr.  Nambride),  die  Ablflaang  des  Bodendnaea  aof  vier  TanaD  dar 
Ffarrkfarobe  bier  gehdrendar  Leheninatten  m  Dogem,  im  Beritaa  dea  Ferd. 
Brotaeba  u.  Jos.  Probat  von  Andliabach,  waleba  lüenregeii  auf  die  be- 
atehenden  «fAUodisirungsgesetze''  verwiesen  werden.  246. 

1802.  Pp^ohrioh  „deren  Oränzen- Stein  vom  schdoen  Bühl  üb.  den 
Haspel  in  das  I  uxloch,  wie  auch  im  Dorff  bis  ins  Thall  u.  Oeissberg,  die 
Halden  hinaus  geg.  dem  Fahrhaui**.  247. 


B.  Pfarrarchiv. 

1S35  Aug.  14.  E4^ie.  Kanfbrief.  JohMines  Wolen,  Bfli^ger  voia 
W.,  sesshaft  zu  Laufenbnrg,  und  seine  Ehefrau  Mecbtilde,  verkaufen  an  daa 
Klnjtrr  Künigsfeldon ,  welf'hf^s  vertreten  ist  durch  DiPtrich  v.  Leotzburg, 
ihren  Hot  zu  Dngorn.  lUrselhp  7\mt  jährlich  auf  LiVhtmess  V2 
Wachs  ^an  dem  Commenthur  vnd  den  ßrUdcren  des  Huses  zu  Klingnaw, 
St.  Jobannsen  Ordens  des  Spitals  von  Jerusalem'^.  Kaufpreis  14dVa  Markh 
8flber,  Baaler  Gewichts.  Beurkundet  durch  Schultheisa  und  Bat  von 
Waldafant  Zangen:  Jobaanaa  ▼.  Weneubarg,  Bitter,  HofkaplaD  Jobaanaa 
dar  KOoigiii  von  Ungani;  Jobann  Bilgrin,  BOiger  an  ZOrieh;  Jobannaa  t. 
Hflncbingni;  P«ter  yon  Münchingen;  Bercbtalt  „der  Bruoder";  Johannes 
Honstetten ;  Werner,  „der  scbriber'';  Johannes  „der  Hürlinger*'  o.  a.  248. 

1335  An»»  14.  Kopie.  Quittung  d.  d.  Basel.  Die  Königin  „vss  Vngern" 
bezahlt  an  Job.  v.  Wolen  an  obigem  Kaufscbilling  „100  Markhen  Silbers", 
was  Jobannes  v.  Mittehusen,  Schwager  des  Verkäufers,  beurkundet.  249. 

1335  Sept  20.  Kopie.  Quittung  des  Jobannes  v.  Mittebusen,  dass 
dar  obige  Eaaftchilling  darcb  die  Kdliigiii  t.  Ungarn  gfinslicb  an  aeinan 
Scbirager  Job.     Wolen  beaaUt  worden  ist.  26a 

1886  Sapt  20.  Kopie.  Beonntiatio  dea  Job.  FHtacbi  t.  Endingao, 
Edelknecbt,  aeeabaft  an  W.  DarMlba  Teraichtet  namane  der  Kinder  seiner 
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f  Schwester  Johanna,  verwitwete  t.  Grieasheimb,  als  derea  Vonnond,  anf 
alle  Hechte  an  obigem  Hofe  za  Dogero.  2ül. 

1886  8ept  90.  Eopi».  QMche  Benoatiatio  dos  Gotlfrifli  twi  Mm- 
hdmb  und  dM  JobiiiBM  t.  GfiMdieimb,  ffden  aum  nennt  HonMelier*.  852. 

1886  Dh.  19.  Kopie.  Jolitnnes  Welen  verdohtet  nof  Mine  Beeble 
in  jenen  Hefjpita  m  Dogem  nnd  »gibt  es  off"  dem  Commenthur  und 
^denen  Brttderen"  zu  KHngnaw,  von  welchen  er  diesps  Out  7n  Lehen 
hatte.  Commenthur  Ruriolpli  v.  Rittlikon  und  dip  Bruder  des  Cst.  Johannes- 
ordecs  ^des  Spitals  zu  Jerusalem'*  in  Klingnaw  beurkunden,  dass  das  Lehen 
aufgegeben  sey,  und  belehnen  mit  diesem  Hof  das  üloeter  Königsfelden 
gegen  die  j&hrliche  Abgabe  von  1  Pfd.  Wacha.  253. 

1886  (Feiia  2  poit  Fettnm  KatMiatb).  Kepie.  Datum  «In  BaaSen« 
Ifangoldna  de  Heliaibnrg,  Ykegerana  per  Alamannfam  flaperioreu  Moria 
Hoa^taKi  Atoanniae  Jenuolimitani^  l&sst  dem  Ctotteshaus  KAnigrfUden 
die  Hälfte  der  jährlichen  Abgalt  yon  1  Pfd.  Waohi  fttr  oben  genannten 
Hof  nach,  wegen  der  borTormgendon  Fieuodachall ,  welche  die  Königin 
Agnes  dem  Orden  erwiesen.  254. 

1377  (Vor  dem  hl.  Pfingsttag).  Kopie.  Albrecht  vnd  Luppoldt, 
Herzoge  zu  Oesterreich,  b^ben  ^die  Frawen  zu  Küugsfelden  mit  dem 
Kilchenaats  no  Wallaboet*  and  beorlcnnden,  „da»  wir  gnfidiglich  an« 
geiBiien  haben  die  groeee  nerkfaliehe  aehlden,  die  die  Bhrbohren  geiitlicbe 
Tna  getrewen  andiehtigen,  die  Aepti«ln  vndt  der  Gonvent  dea  Kloeten 
zu  KQngsfelden,  St  Clarac  rdens,  Coatanier  Bisthumbs"  zu  erleiden  hatten; 
aie  erhielten  deshalb  den  Kirchensatz  zur  niederen  Kirche  dahier,  „der 
Ymn  mit  rechter  aigenschaft  angehört".  Die  Yogtarechte  behielten  jedoch 
die  Habsburger  für  sich.  255. 

1411  Febr.  18.  Diethelm  v,  Kreukingen  verkauft  d.  d.  Tlnengou  den 
ihm  in  Dorf  und  Baun  zu  Kor  zustehenden  Zehnten  au  Bürgin  Mayer 
zu  Xfltlingen  »vmb  17  pfunt  pfennig  oder  itebler  gueter,  genger  vnd  geber 
MAnla*.  Der  Kanfsehilling  wnrde  sofMdi  beiahlt  Ferf .  Sieg^-Brndi* 
etadi:.  266. 

1422  Am.  13.  Kopie.  Revers  der  Stadt  W.  gegenüber  dem  Kloster  Königs- 
felden, den  Altar  in  der  Spitalkircbe  dahier  und  die  damit  verbundene 
Pfrfindc  betreffend,  ^<^pin  Es  nemblich  dem  Ckitshna  Königafeldeo  ohne 
acbadpTj  sf'in  vndt  bleiben  soll".  257. 

1U7  Dp?:.  11.  Kopie.  Handbrief  „von  denen  zu  Dogem*.  „wie  viele 
GefUll  das  Gotsbus  Königsfelden  daselbst  habe".  Die  Adresse  lautet:  „der 
hoebw.  geiitL  Elabetb,  Grffln   Inningen,  Eptinin  Ton  KömgeMden'*.  268. 

^462  Ang.  19.  Kopie.  Heinrich  .Ndtitein,  Bflrger  hier,  übergibt 
dem  Ootteebaaie  Ednigefelden  lein  eigeoea  »Hob",  weiehes  «zno  oder  bei 
Remetschwie!  gelegen  ist  und  das  „Ndtateinholz*  genannt  wird,  mit  den 
Oeding,  dass  man  ihm  jährlich,  so  lange  er  lebt,  „vier  Fnder  fioltz  ohne 
•ein  Kosten  geben  vnd  zn  seinem  Hause  füeren  solle".  2r>9. 

1454  Mai  5.  Kopie.  Sprucbbrieff,  „worinn  dem  Kloster  Königs- 
felden 1  Muth  Kernen  j&hrlicben  Zinses  ab  des  Mackhiers  Malin  zn  Krk- 
bent  wlirdt*  Diese  Eotaeheiduug  ergieng  dorch  Schultheiss  und  Rat  von 
bier,  snr  8cblichtong  von  ,,8piDn  tnd  Irmng  swieeben  vneerem  alten 
SdraltbeiaMii  ülrieb  von  Singen  and  dem  Ootebna  Königsfelden^  260. 


Digitized  by  Google 


b144 


BirkiBHAyar. 


1463  April  3.  Kopie.  VertragBbriei  zwiscbeo  dem  Kloster  Kfioigs- 
feldM  und  der  Stadt  Bern  »wegen  Erbauung  des  Chors  Iho  der  Niderea 
EOnkMi  mm  bmfiMi  WaMibulff.  Dat  Slottor  toll  d«r  Itiidt  Umu 
170  fl.  (Bb.  W.)  fte  Biar,  aook  «IgM  vadft  pMllOiii«, Ito fliadt 
W.  UogtiNi  mU  «Uafteo  dieae  KarohtB  mit  Taoh  vodt  aaderan  mth- 
dliftigw  Dtegen  genngtamblicfa  vanthan  vadt  baUen<<,  wobei  ttbrigeM 
ndia  von  K^oifisfelden  nach  liemhlichen  Dingen  bilff  thun**  sollen.  261. 

1471  Aug.  3.  Kopie  der  Urkondo  über  die  Stiftung  der  8t.  Fridolias- 
Altars-Pfründe  in  der  oberen  Pfarrkirche  hier  durch  Haas  Zelmterlin  uad 
seim  Ehefrau,  Anua  ZiniDiermenin.  Ferner  Kopie  der  Kooiirmaüons* 
urkiuida  hiata  von  Seite  dea  GeneralFikara  von  Konataaa.  262, 

1484  Sift.  18.  Kopit.  IttBeaanti«a  (VIII),  Papst,  saiatiailrt  in 
ainar  Bulla  nanardiaga  Äa  den  Klaatar  (AabUaatn  aad  Oanvaot)  von  Kdoiga» 
feldoi  i,van  Altert  hat*  nalahaadan  Pr&sentationarechte,  wahiha  in  neoafar 
Zeit  „ron  Manchen  ans  dem  Laster  der  Undankbarkeit  nicht  haaahtaf 
werden",  weshalb  dieselben  wiederholt  festgesetat  und  rDc  Störungen  Mnt«r- 
sagt  worden.  Die  Übersetzung  wurde,  wie  eine  atif  der  Kopie  ktiuclliclje 
Notiz  besagt,  gefertigt  durch  Jobannes  äaitamaon,  l^otarius  ouriae  Basi> 
leensis.  263. 

IdMValir.  14.  BavaraMaf  daa  Ifuiaia  Jaliamiaa  fldimidt  fos  D<«ani 
,,gegaB  ainaai  Gaiahaia  vndt  Klaatar  Kdntfriieldaii  vagen  IhaM  farWhaaaa 
Piffrpfraadl  ana  Dagan.  864. 

1510  Dez.  fi.  Baniirondung  durch  Schnltheiss  und  Rat  der  Stadt  W. 
über  die  „Grnndiing  der  Brudertcbaft  an  Gott,  Vater  und  Gott  Sohn  und 
der  hl.  Jnnglrau  Maria  an  der  oberen  Pfai'rkirchen  durch  die  Gesellschaft 
Ysenogriu ,  das  mau  uempt  zum  Kutshntt  zu  W."  Perg.  äieg.i>t  ragmeot 
des  ätadtsiegels.  265. 

1619  Apr.  4.  Kopie  eines  Tanschbriefii  zwischen  dem  Kloster  Königs* 
Iddas  od  dar  Stadft  W.  «vab  dia  Pftarhiaaeff  dar  nidann  pfiurr*.  QRiha« 
rina,  T^nohaaaain  v.  WaUbarg,  Aabtaaaio,  aawia  dar  Oanvant  von  KOntg^ 
Ibldan,  vertauschen  das  Pfarrhaus  der  „nideren  Pfarrei  dahier  nebst  einam 
Baumgnrtan  hinter  dem  Ratbhans  swischen  beeden  ^YaIdthara■  ohne 
Graben"  nn  die  Stadt  W.  Di<'Rp  gibt  düfnr,  das  Pfrfindthans  zue  der 
nidercn  pfirr  telpfren,  vnser  lieben  Fraweii  „Kaplaney-Pfründt-Haus  ge- 
nannt sambt  dem  Bornfrarten  vndt  garten  dabinder".  Dabei  wirkten  mit: 
Malhaeos  ilildibranüt,  Lütbpriesterj  Koarad  Kager,  ischuUheiss  der  Stadt 
BraOih  und  Vialaaa  Behmidty  fianvaMiaier  und  daa  Batha  d<4i>älbst.  266. 

1(99  Wkm  II,  Kopia.  Bnga,  Fftratbiaahof  van  Kopatant  far* 
i^ltalt  elfiaa  Vertrag  awiaabaii  dam  Kloster  Kftplgsfaldeii  und  baidaa 
Pfarrern  dar  Kirchen  zu  W.  »wegen  der  Besserung  deren  Compelaiirian", 
zur  Beilenin^  „von  Spänn  vndt  Irrung"  zw'scben  Äbtissin  uud  Konyanfr 
einerseits  und  den  Pfarrern  andererseits.  Als  letztere  sind  genannt:  Dr. 
Balthes  Fridbi  rger  (Dr.  Balthasar  Hubmaycr  aus  Friedberg  iu  Bayern) 
aa  der  oberen  und  Kourad  Arjnbjroster  an  der  unteren  Pfarrei,  zugleich 
DakAn  des  J^andkapitel^  Waldabnt.  967. 

1&94  Jan.  81.  Kapie.  fianar nngabriaf  dar  FfiuninMnpaiana  an  Pofam 
„Biit  aainan  gawiwB  candttlanaa".  Hiardoreb  wardep  dia  aviaeban  Pfarrar 
Ulfiab  Wagaar  von  Dagam  und  daai  Klaatar  KOnigafaldan  anagabiaebani» 
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„Gespann"  beigelegt.  Vermittelt  iurcb  Burkbardt  Kager,  Hofineister  zu 
Köoigsfeldeo ,  und  Konrad  Kager,  Schaltheifis  zu  Bruck,  Hans  Rudolph 
Altenried  und  Harimann  Im  Hoff,  Ältschultbeieseii  von  W.  Bernhard  Im 
Hoff,  Sehafiiiar  im  KOttigafeMor  Hof  daUor  efnenelti,  loirie  Ulrich  Wagner, 
Pfittvar  TOD  Doferii,  Koond  Annlratar,  LaotprieBtar  ao  der  niederai 
Kirche  daUer,  und  Htinfidi  Kinenbergier,  Kaplan  la  Küngoaa  aebit 
einigen  Bürgern  von  hier  andereredts.  268. 

1626  März  14.  Urschrift  des  sog.  .^Fnchsischen  Vertrags",  abge- 
schlossen durch  den  pEdel  und  Gestreng  Herr  Christopli  Fuchs  v.  Fuchs- 
berg  zu  Laufenbnr?,  Kitter,  I^  flrstlicher  Durchlauchtiskeit  von  Oesterreich 
Kat;  Uauptmann  zu  Kuepsteiu  vudt  obrister  Kriegt^koinniisäuri  ia  den  vor- 
deren Landen";  sowie  P^er  von  Werd,  ,des  Raths  zu  Bern"  und  Bene- 
dld  Mattüettw,  HoAueiater  dea  Gotteebaiuee  »KfinigavddflB*  als  AnwAlta 
der  Stadt  Bern,  „aneh  Aptiiein  vod  isemeiner  Goonent  de«  Goushot  Konvp- 
velden  als  der  beiden  Pfarren  I.>ehenherrin*,  wegen  smaneherlei  Uneioig- 
keit»  Nesyd  rad  Hass",  der  „sonderbar  in  nechst  vergangenen  zween  jaren 
mit  verfÖrung  der  fromen  einfeltigen  Lajenperaonen  durch  die  neuen  Secten 
vndt  leren  den  imtprthanen  vndt  pfarrigen"  entstanden  sind.  Mit  Zustim- 
ronng  des  1*  ui älDiücliofs  Hugo  von  Konstanz  wird  die  St.  Johanuespfurr- 
kirche  (niedere  Tfarrei)  ala  solche  in  ihreo  liechten  „ahgethan^  und  es 
loll  in  dflfielben  kdn  andorer  Gotteidiaiial  gebaltan  werdeni  ab  waa  dar 
Kriegakommiaiftr  nnd  die  Rftte,  j^als  fruchtbar  vnd  nata*  anaehen.  Weil 
^  Stadt  W.  klein  ist  nad  nur  wenig»  Borger  dUilt,  aoU  nnr  eine  Pfarrei 
(die  obere)  und  nur  ein  P&rrer  „inn  der  Pfarr  gewonlicher  Behussuug" 
hier  sein.  Der  Pfarrer  soll  „zwei  iromme,  geschickte  vnd  gelerte  Uelffer 
haben",  welche  er  an  seinem  Tische  tu  verköstigen  hat.  Perg.  Fragmente 
der  Siepel  des  Ciir.  i'uchs  v.  Fucbsberg  und  dos  Klosters;  «Siegel  der  Stadt 
W.  Doch  gau^  vorhanden,  die  anderen  Siegel  fehlen.  269. 

15ÜG  Dez.  5.  Kopie.  Christophorus,  Fürstbischof  von  Kuu- 
atani,  artallt  die  Konfirmation  w  Union  der  hiesigen  ftnf  Kaplaneian 
in  drei,  nnd  hiemit  inr  i^Undorstoaanng  der  zweyen,  nämlich  Sanct  Fridlin 
?nd  St.  Uraaen-PfirOndten*.  Diese  beiden  werden  Ihrer  an  geringen  Do- 
ution  wegen  aufgehoben  and  ihr  Einkommen  an  die  drei  anderen  Ka> 
planeien  verteilt  (nemlich  an  jene  ad  sanctos  tres  Reges,  genannt  Gutjars- 
pfründe,  ad  Sanctnm  Jacobam,  ponannt  obere  P  rOhmesspfrÜnde,  und  ad 
Sanctam  Cruccm,  geuannt  untere  Frühmesspfründc).  270. 

1558  Marz  13.  Urteilsbrief  des  Appellationsgerichts  der  Grafschaft 
Hauenalein  zu  Görwihl.  Dasselbe  ist  besetzt  durch  den  Statthalter  der  Gr af> 
aekafl  Hawnetain  n.  dordi  die  ,Aeht  Idann,  dnungsmeiater  vnd  gaaehworene" 
derselben.  Dia  Kaplanei  »na  den  heiligen  drei  KOn^*  in  W.  gnnannt 
die  ^Gni^fkns/Matiii''  hatte  an  Orondbeaitaer  in  BiiUngan  den  Besag  von 
j&farlicben  10  lintt  Boggen  und  10  Mutt  Haber  an  focdein  und  es  hatten 
die  Birkinger  diese  Abgabe  von  jeher  durch  einen  sog.  „Trager"  in  der 
ganzen  Masse  ahgcHefcrt,  Nunmehr  wollten  die  Birkinger  diesen  Modus 
nicht  mehr  einhalten,  sondern  jeder  einzelne  Pflichtige  wollte,  gesondert 
von  den  anderen,  lediglich  seinen  Anteil  entnchttn.  Die  Pfründe  klagte 
deshalb  bei  dem  Gerichte  zu  Dogern,  wurde  aber  abgewiesen.  Sie  ergriff 
nonmehr  die  Appellation  an  das  Gericht  der  zweiten  Inatana  an  GArwihl 
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UDd  erschien  daselbst,  vertreten  durch  den  ^Edplve5t<^n  Jaknh  von  Offte- 
ringen,  genannt  Gutjar,  des  Raths"  zu  W.  und  den  „Ebrbahren  Hans 
Ehinger",  als  verordnete  Pfl^er  Jo  Nahmen  vndt  wegen  Schukheiss  vndt 
Bath  all  EjutenTAgten*  jener  Eapland,  mit  dem  Antrag  auf  Aliftnderang 
dai  enCinttaiisliehaii  Urteilt,  ,4n  Hoffirang,  erkaoat  sa  werden,  da»  m 
Togweo  Abel  gesproehea*  worden.  Ffir  die  Birkinger  („Gemeinde  Bir- 
langen")  erschienen  Hans  Schlachter  und  Hans  Schäfer,  welche  eich  „dareh 
aogemante  Klag  nicht  wollen  jrren  lassen"  und  „dabero  verhoffen,  ea 
wäre  TM  Toteren  in  prator  jnstanz  wohl  gesprochen  vnck  von  klägoren 
vbol  appellirt".  Die  Parteien  waren  vertreten  durch  die  „angediugten 
Fürsprecher".  Das  Apppllationseffricht  hat  ^zuo  recht  erkant.  da<»3  zu 
Togeren  jn  erster  jnstanz  vbei  gesprochen  vndt  von  vilgedaciite  püegeren 
woli]  apellirt  vndt  dai  die  toh  BOrkliittgeD  lolehe  Zini,  wie  von  alters 
her,  durah  dnen  lYager  beaahlen  aoIIeD*.  Siegel  des  Statthilten  Hana 
Joachim  ▼.  Hiideckh  wohlerhallen.  Perg.  271. 

1664  (Ohne  Datum).  ,,Ordnong  vndt  Stobenreeht  der  gemeinen  ge- 
sellen zu  dem  Ysengrin,  jetzt  genannt  Eatzhnott,  so  sy  von  Toralten  Zeiten 
bisshero  an  vnnder  ainandc^r  'johalten  vnndt  jetzo  vss^r  ■R-^dUc^'^n  ErliafTten 
Vrsachen  mit  vorwissen,  willen  vnnd  dem  meeren  aller  gesellen  crncüwert, 
erbessert  vnnd  geordnet,  vflf  weiss,  mass  vnd  mainung,  wie  Hernach  In 
disem  Libell  geschriben,  articulirt,  Yollzogen."    Perg.  272. 

1667  April  a  Kopie.  Benin  der  HSlaer  bei  Bemetechwiel,  „so  in 
den  Hof  gehn  W.  gehören*.  Festgestellt  dareh  Hans  Kager  und  Kaspar 
Wyelading,  „beide  Fenrich  nnd  des  Raths  der  Statt  Bern,  Samuel  Titt- 
mann, Hofmeister  zu  Königsfelden ,  vnd  Hans  Schweizer,  Schaffner  im 
Königsfpld.  Hof  hier,  vnd  Melcher  Weiss,  Stattschreiber  hier".  Beschreibung 
der  Grenzniarkpn  ist  beigefügt.    Waldvogt:  Christoph  v.  Hayilegg.  273. 

15G9  Marz  'J.  Kopie.  Lehenrevers  des  Marx  Gleteri  von  Dogern 
„umb  den  4ten  Thdl  Widumhof  daselbst".  Gesiegelt  durch  den  Waldvogt 
Christoph  von  Uaydegg.  274. 

1669  Mira  9.  Kopie.  Lehenreren  des  Hana  Schnöder  von  Kieasn- 
bach  um  ein  anderes  Viertel  Jenea  Hofs.  Ebenso  gesiegelt.  376. 

1688  April  20.  „Rcdcmtionsechein  von  der  Statt  Ben  wegen  K(aig»- 
felden  gegen  einen  Pfarrherrn  zu  Waldzhut,  das  derselbe  sich  mit  12  fL 
rh.  redemirt  vnd  seiner  Verl:is«?pn^ch!ift  halber  abgekauft  vnd  ledig  ge- 
macht habe,  wofür  er  quiitirt  wurdet".  Ausf^estHU  durch  Hr\m  von 
Bflrren,  Bürger  zu  Bern  und  Hotnieister  zu  Königsfeldtn.  Pfarrer  Christian 
HöÜin  hier.   Kopie.  276. 

1682  Des.  81.  Reven  des  Geistlichen  Christian  Höflin  (Häfelin)  von 
Bregens,  die  Pfsrrei  W.  betreffend,  um  welche  er  sich  bewarb.  277. 

1689  Hsi  20.  Kopie.  Berain  „Aber  die  HOiF  vndt  Zehenten  sue 
Ransbach,  so  in  ,H(*r  nach  Waldshut  gehörig*.  Aufgenommen  durch  die 
Benovatores  in  der  Landgrafschaft  Stüelingen  und  Zacharias  Gottschalk 
Burger  zu  Bern,  Hofm»Mster  des  Klo'^ti'rs  Konigsfelden,  namens  dfs  Srhiilt- 
heissfn  und  des  R  's  von  Bern,  ^als  reclito  Kastcnvögt,  IleiTii  vn  i  InlKiber 
des  Klosters  Köni^'JifHMHti*'.  üntersclirieben  durch  die  Renovatores  Andreas 
Liesch  und  Sanmi  i  Staudt.  Gesiegelt  durch  diese  Beiden  und  durch 
Jnakher  Heinrich  von  Ulm  aue  Griessen-Berg,  der  Landgra£EKhaft  Stie> 
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lingen  Landvogt".  —  Destel,  über  die  Zinpfrntpr  zue  Niedereggingen,  „in 
der  grafiacbaft  Stieliogea  gelegen,  so  in  Hof  nacher  WAldihafc  ge> 
hören«.  278. 

1600  Juli  1.  Kopie  eines  Lebeubriefes  des  Abts  Komaous  von  St. 
Blasien  für  Hans  Bmtscbin  von  Dogem  „TWh  aflisM  Yitrten  Thtil  Wida]alH> 
gut  nlldn  von  lOblidiai  OoCt«ilMUi8  St.  Btaaiea".  Desffl.  —  vom  8.  JuU 
^  Kopie  4m  hieio  gehOrigon  LahemoftiMi  4m  LehenntniiM  Hanl  Bntfr* 
fldlilL  279. 

1610  Febr.  10.  Kopie  eines  Vertrags  zwischen  Theus  Winckhiem 
Tnd  Kourad  Tröndlin  von  Dogern,  «wegen  Wein-Trodt-Gebftw  daselbst" 
Waldvogt:  Conrad  von  Altendorff.  280. 

1620  Nov.  15.  Kopie  eines  Lebcnrevcrses  des  Ulrich  Albietz  von 
Dogern  „vmb  sein  4teu  Ilieii  Widumsgut,  zue  Dogern  gelegen".  Gesieg. 
dorch  den  Wnldvogl  Conrad  to»  AliendoriE.  281. 

t€28  Jan.  2L  Fnler  SerapUnos  Siecna,  Magiiler  gencfalii  Ofdinii 
fnodieatoffom  su  Born  erllart  EonUrmationidelaet  filr  die  hieiige  Bomo- 
Icranzbroderschaft  —  „confraternitatem  rsiltrrij  seu  Ho^i  sub  invocatioDe 
B.  Mariae  Virginia  in  ecclesia  ejusdem  Beatae  Mariae,  dictae  urbis  (Walta- 
hutt)  institnendi  et  ordinandi  ejusque  Altare  et  Capellam  fundandi  et  eri- 
gendi*^.  Diese  Konfirmation,  welche  erlassen  wurde  in  Rom  „in  conventn 
nostro  sanctae  Mariae  supra  Minervam*',  wurde  nachgesucht  durch  Jacobus 
Appenzeller,  Waldvogt  Conrad  t.  Alteudorff,  Johannes  Chrislophorus  Felt- 
nann  nod  doMon  Gattin  Haigatetlia  EglofBn,  aovie  Margaretba  ab  Hon- 
bnrg  ond  JobannM  Balthasar  Steinbodch.  Perg.  Sief,  niebt  mehr  vor^ 
banden.  283. 

1628 ff.  Mai  7.  Buch  der  „Archifratemitas  s.  s.  Kosarä  Gloriosissimae 
Tirginis  Mariae  celeberrima  nobilissimaque,  a  Beatissimo  Ordinis  Praedi- 
catorum  Arrhifecto,  P.  Dominico,  primitus  instituta,  perque  Europam  nni- 
▼ersam  egregie  propagata",  nebst  Mitgliederverzeichniss:  darunter  Ange- 
hörige folgender  Adelsfamilien:  v.  Alteodorff,  y.  Schönau,  v.  Haideckh, 
Y.  Homburg,  v.  Mandach,  zu  Rhein,  v.  Steinbock,  ?.  Appetsbofeo,  Tscbudin 
T.  WaMefitelt«  «.  t.  Qlaroa,  t.  Kageneekh,  Hog  v.  Wioterbaeb,  Witten- 
baoh,  Boll  Bernaw,  Trfindlin  Greifenegg,  t.  Eiebenlanb,  v.  Hennler, 
T.  Breiten -Landenberg,  t.  Reinach,  t.  Holdentein,  t.  Roseobach,  Egloff 
T.  Zell.  Unter  anderen  Mitgliedern  sind  genannt:  Joh.  Jak.  Schaler, 
Medicinae  Doctor;  Joh.  Udalricug  Wagner,  Vioepmcfectus,  Gregorius 
Hattenbach ,  oppidi  secretarius  (j  1631) ;  Christophorus  Straubbaar;  Fri- 
drriras  Straubhaar  (f  1632),  M.  Jakob  Feinlin,  Vicepraefectus,  Johannes 
Chriätüphorus  Straubbaar,  praefectas  domas  KOnigsfelden.  28ä. 

1649  April  27.  Kopie.  Francisens  Johannes,  FOrstbischof 
▼on  Konitans,  erteilt  die  Eonfiroiation  in  einm  am  29.  Oktober  1648 
swiicheB  den  Abte  Frandaooi  I.  Toa  8t.  Bbuien  nad  der  Stadt  W.  ab- 
fwefalossSM  Yertrag  betflgUeh  Tertaoaehter  GeOUe,  Ormid>  und  Boden- 
xlnse.  284. 

]fi50  (Ohne  Datum.)  Armiverf5aripnref!^i?(er ,  fin^elegt  dnrch  Johann 
-Jakob  Straubhaar,  des  Stadtrats  geschworenen  Syndicus.  285. 

1651  ff  Aug.  8.  AiiiiivfTsaru: nbucli,  mit  Ratiücation  des  Gen. -Vikars 
Mart.  Vogler  von  Konstanz.    Von  adei.  Familien,  für  deren  Angehörige 
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AüDiTersaripn  gestiftet  wurtleü,  sind  a.m  dem  Verlaufe  der  Zeiten  —  so- 
weit lie  nicht  sclioii  uot.  Ziff.  126  (des  Stadtarchivs)  aufgeführt  sind  — 
la  MBnen!  Gfaf  MnggeDtbal,  Gut!  de  Oaeel,  v.  Greiffenegg,  v.  Spetb, 
T.  Hemmiin,  t,  Bechtikiolui,  WUmaidingen,  Plrad*]ioaie  de  To* 

ledoi,  BellmoDt  v.  BkUienbadi,  v.  Hamait.  Fener:  Dietr.  StnmUiaar 
Proptt  la  Wolfegg,  OrOnder  der  CalvarieDbergkapIanei,  fflr  welchen  das 
Seelenamt  in  der  Calvarienbergkircbe  zu  halten  ist.  In  diesem  Buche 
findet  sich  ebenfalls  der  Eintrag  des  .,Schwei/erfabrtaps".  wie  ea  ob.  unt 
Ziff.  125  angegclten  ist.  Mit  demselben  wurde  uuch  das  Jahresgodächlnis 
an  den  Überfall  durch  die  Schweden  verbunden,  „weil  der  Allmächtige 
üüU  das  ganze  Römische  Beich  mit  greulicher  Kriegsmacht  Gustavi  Adolphi, 
dei  "KAmgß  Ton  Sdiwedea  n.  aeiMO  Adhlrenteii  tliflfl.  iMärngenwIit,  so- 
duiB  bei  loleher  Tjraooey  den  17.  Juli  aaiio  1688  ellhieB.  Stadt  eloge> 
noumen,  etliche  Borger  niedergehaoen,  erseheHW,  in  mitersehied].  Feinds- 
h&nd  erzwoqfefl,  nit  allerband  Brandschatzungen,  Gbntribution  o.  nner* 
hörten  Kriogspressuren  bis  auf  gemachten  Frieden  greulich  verfolgt,  u. 
aber  dn-ch  GöltL  Provideni  wiederum  so  gnädig,  ja  wunderbarlich  er* 
lediget  worden".  286. 

1658  Aug.  22.  Fridericus  Borromaeus,  Dei  et  Apostolicae 
Sedis  gratia  Patriarcha  Alexandrinus,  com  ÜMultate  Legati  de 
Latere  Nuntine  dee  Papstes  Alezendsr  VIL,  verleiht  Indalgena  den  Be> 
snchem  der  Kapelle  des  Jbl*  Pancratius  in  vice  Oedipach  (Esehbacfa),  dioe>- 
cesis  Constantiensis,  wenn  sie  sich  am  Feste  dieses  Heiligen  dort  einfinden 
in  der  Zeit  „a  primis  vcspcris  usque  ad  occasum  sohs  ejusmodi  festi"  u. 
daselbst  „pro  Christianorum  l'riiicipum  concordia,  haeresum  exstirpatione 
ac  S.  Matrig  Ecclesiae  exaltatione  pias  ad  Dcura  prcces  elfuderint",  für  7 
Jahre  u.  7  i^uaüragenen.  Zunächst  nur  für  die  nächsten  5  Jahre  gütig. 
Datum  Lucemae.   Sieg.  287. 

1668  Not.  29.  Kopie  des  Kanfbriels  „vmb  die  WaUthordrotten  sne 
Waltshnet  a  400  Gnld.**.  Hans  Jak.  Straubhasr,  kaiS.  Notarias,  des  Bats 
n.  Schnltheissenamtsstatthalter,  verkauft  an  Job.  Leonh.  Engele,  „des  Rats 
löbl.  Statt  Bern",  z.  Zt  Hofmstr.  an  Kön^elden,  welcher  ns.  der  Stadt 
Bern  liandelt,  die  Trotto,  Scbeuer  u.  s.  w.  zw.  den  beiden  Waldthoren 
innerh.  der  Stadtringmauer  m  bst  Garten  u.  s.  w.  288. 

IGCO  (0.  Dat.).  Kopie  lii  r  „Gerechtsame  In  Zehenten  vndt  Kflrchen- 
satz  zue  vndt  vmb  Dogereu,  so  duss  Klost.  Küoigsfelden ,  jetzo  das  Guts- 
haus  St.  Blasisn  dasslbstsn  hat,  laut  Original-Bsiains**.  Besage  in  Do- 
gem,  Espach,  Gajs,  Bflrkingsn,  Kiessssbacb,  Blumenaw,  Knehelbacli, 
Ehrlefeldt,  Dieffenhensem,  Henner,  Banspach  in  der  OrafiMh.  Stflelingen» 
Waldkttrch.  289. 

1660  Febr.  19.  Kopie  des  Reverses  des  Geistl.  Job.  Gg.  Deckh  von 
Freibiir?,  Pbil.  Magister  et  SS.  Theologiae  Candidatns,  welcher  „vmb  die 
Pfarrei  zue  W."  anhielt,  gefertigt  durch  Joh.  Leonh.  Eugelc  von  Bern, 
ns.  dieser  Stadt.  290. 

1600  ä.  „iiaittungen  des  Heiligen  vnd  wundcnhuti^eu  Martyress  Pan- 
krati*0apell-  md  CtoHahansca  an  Espach"  von  1660—1678,  sowie  von  1688- 


1661  Apr.  18.  Dekret  des  Yiesrias  in  Spiritnalibos  generalis  des- 
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FOrstbiachoff  Franciscus  Jobanues  su  Koustaaz,  d.  d.  Constantiae,  betr. 

„lieeBliA  tadükmdi  nonm  itee  et  In  eo  atwdi  t»  mobfli'*  in  def 
Kirdie  m  Etpieh^  mklbB  Uahtr  „11011  aM  udbib  altar«  in  choro  in  ho- 
nore  S.  Pancrat^  coaMcntani**  biMflL  Das  Delcrat  iat  gerichtet  an  Marx 
Jakob  Feinlio,  „Praefecti  comitatus  Haweofleüi  Ticariam"  (Statthalter 
des  Waldvojrts^.  da  derselbe  M.  .T,  Feinlin  „vero  et  sinc^tilari  rtevotionf»  in 
Sanctiim  Josephum,  Christi  Nutritiam,  alind  lA  bonorem  ^jiudeia  banctl 
extra  chorum"  zu  erricliten  beschlossen  hatte.  292. 

1668  Apr.  16.  Kaufbri^  ,fde8  ebrwirdigeu  Gottshauses  zue  dem  bl. 
.Panecmtio  in  Eechbach  Tmb  ein  Jauch.  Veldt  im  Kiemen  Zelglin  Tndt  ain 
Janeik  im  Eherin  Bockh  geleg.,  ao  fon  Ad.  Orabb  vndt  Rohai  snm  Steg 
«n  dav  GoUhnoa«  eEfcnolli  worden**,  erltwen  doceb  Sint  Haler  loe  Ob.* 
Aljiflbn,  Untervogt,  ,,vorhäger  EioaQg*^  welcha"  in  Waldkirch  „in  offen 
Terpannthen  Recliten  gesessen".  Gerichtsbeisitzer  ans  Dogem,  Nied.-Alpfen, 
Birdoarf,  Ay,  oh  Alpfen.  Srbmitzingen.  Peig.  Sieg,  des  Waldrogts  Job. 
Bietr.     Schönaw  wohl  erhaltr  11.  293. 

166'i  Juli  29.  Georgias  Sigismundus,  Episcopus  Heliopolitanus,  Suf- 
iragaoeus  Constantiensis,  attestiert,  dsm  am  22.  Juli  lötil  durch  ihn  in 
der  Kirebe  m  Eichbach  »duo  altiria  latamüt*'  eiogeweiht  worden,  der 
eine  „tn  booorem  Beniae  Yurginit  Uariae  et  Benetonna  AnleaQ  de  Padna, 
-Clenentis  Fepae  UirL  et  Nicolai  Bpioeopl,  Contaoris*  a.  der  andere 
^in  lienoreBi  Sanctornm  Josepbi ,  Annac ,  Joannie  Bqitfitee  ei  Jonnnie 
Evangelistae"  u.  dass  in  denselben  Reliquien  eingeschlossen  worden  seien 
von  den  hl.  Märtyrern  Emerentianos,  Albanus  u.  Secundua.  Zugleich  wird 
Indulgenz  fär  40  Tage  erteilt  allen,  „qui  in  supradictorum  Altarium  De- 
dicationis  die  aooivers&riu  ad  ca  defotionis  causa  vota  sua  persolv^do 
-conflnzerint".  Ferg.  Sieg,  erhalten.  294. 

1871»  Febr.  31.  Kopie  daee  LeliearefeneB  dee  Kaip.  TOiUer,  Ulr. 
Albieta  a.  Aadr.  Sehrieder  sa  Dogera,  »TBib  des  giase  Widombgat'  dtp 
selbst.  WaldTogt:  Job.  Dietr.  ▼.  SehOoaw.  Sebalher  dee  Kflaigifeld.  Hoft 
•dahier:  Jak.  Straabhaar.  295. 

1678  März  20  Kopie  der  Schuldverschreibung,  das  durch  die  Stadt 
W.  bei  der  Stadt  Bern  aufgenomm.  Darleben  von  2000  fl.  betr.  296. 

1G78  Sept.  2.  Obligation  „der  Kürch  Eepach  geg.  Herrn  I^Iarx  Jak. 
Feuiliü,  Ob.-Amtm.  in  Salmenschweil",  früh,  WaldvogteiamtBStatthali.  da- 
iiier,  weg.  einee  Ootbabens  von  218  fl.  44  kr.  4^,  hllr.,  aus  Rechnnngs- 
flhraagea  lierrllliread.  Dieae  FiandTerBchrelbaag  wird  gemscbt  „weil  die 
Gemeinde  nicht  beer  mdilea  Inum*.  Sieg,  dee  WaldTogti  Fraas  Jos.  v. 


1C84.   Kopie  des  Kaufbriefs,  wonach  die  Stadt  Bern  an  dns  Klost 

St.  Blasien  den  Königsfeld.  Hof  in  W.  verkaufte  oh,  Ziff.  150),  sowie 
der  CVssion,  durch  wolch^^  dio  Stf^dt  Bern  jene  2()(>ü  fl.,  welche  ihr  die 
Stadt  W.  aus  Darlehen  schuldete  an  das  genannte  Kloster  abtrat  (s.  ob. 


1684  Joni  16.  Kopie  eines  „Recesses"  der  Stadt  Bern,  worin  sie  ver- 
aprlcht,  den  ide,  sobald  die  venpraehene  n.  etipnlierte  Zehlang  lAr  den 
Kdnigsfeld.  Hof  erlegt  n.  die  Approbation  dee  Koateots  eiagetreffea  sei, 
«pari  peein*  dM  Kaofioitnim  vu  die  flbr.  DoiEnmeate  amfolgea  werde.  399. 


ilehftnaw. 


297. 


Ziff.  166). 


298. 


Digitized  by  Google 


nl50 


Birkanmayer. 


1684  Juni  16.  Ko]iie  von  iwei  „Beirecesaen"  zu  dem  Kauf  det  Ktaigv- 
feld.  Hofs  (Ziff.  156,  296X  unterschr.  durch  den  Stadtschr.  Gross  von  Bern 
0.  den  Amtm.  des  Klost.  St.  Blasien  zu  Zürich,  Xs.  Jak,  Edlepach.  300. 

1ÜÖ4  Juni  Iii.  Kopie  einer  Quittung,  durch  welche  Stadtachr.  Gross 
von  Bern  bturkumlet ,  dass  Jak,  Edlepach,  Amtm.  des  Klust.  St.  Blasien 
zu  Zürich,  liim  „anstatt  des  behör.  Emoluments  für  das  vmb  die  Waldsh. 
Jara  verfort.  EanfnjittnimeDt  90  Baichsthlr.  besaUt  habe".  901. 

1684  Juli  10.  Kopie.  Franeiteas  Johaaset,  Farstbisehof  r. 
Konstans,  erllnk  d.  d.  Marftporgi,  Eonflnaaiioiiadelaet  n  dam  »eoo- 
tractiu  emptionis  et  venditionis  inter  Monaitarimn  St.  BlatU  ae  Cantonem 
fiaroense",  die  nvilla  decimalia'*  in  W.  betr.  302. 

1684  Okt.  6.  Kopie.  Leopold,  Erwählter  Röm.  Kaiser,  Erti- 
herzoo:  zu  Österreich  etc..  genehmigt,  „als  Herr  u.  Lanisfürst",  d.  d. 
Wien,  den  Kaut  des  Königsfeld.  Hots  zu  W.  durch  das  Klo3t.  St.  Blasien 
TOü  der  Stadt  Bern.  303. 

1679  Mfirz  3.  «Extnctum'*  ex  libro  BapUzatornm,  durah  Ffr.  Dadkb, 
ab.  die  Tanfe  der  Maria  Theraaia  Margaritba,  Tocbtar  daa  praenobilie 
Domiid  Chriatopbeii  Ludovlai  Taebadin  de  Qlarua  et  Waneratalta  n.  dar- 
praenobilis  Dominae  Marc^aiitbae  Beichin  Reichenstein.  BenAondet 
durch  Waldvogt  Franz  Jos.  v.  Scbönaw  u.  WaldTOgtaiamttttatthalter 
Francisciis  Ignatius  Tronflün  de  Greiffenegg.  304. 

1700  Dez.  2.  Kopie  des  Ehevertrags  zw.  j,Capitancus  Alexius  de  Rom- 
bois,  Chnstianissimi  Regis  nalliae  et  Xavarrae",  im  D:t  nste  bri  dem  Re- 
gimente  „Navarra*^,  6ohü  des  praenobilis  M.  Achill  de  RomboiB  u.  der 
Maria  Nofil  Taduidin  de  Glaria  einers.  o.  der  Maria  Anna  Margaritha 
Tbarada  Taobndin  de  Waaaaratelta  et  Ciaria,  Toeht.  dea  Job.  Gbriatopb. 
Taebndin  de  Waaaeratelta  il  der  Maria  Margar.,  nata  de  Bejcbenatein 
anderers.  80$. 

1700  De/.  3.  Auszug  aus  dem  Kirchenbuch  dahier  üb.  die  Yerehe- 
lichuDg  der  ob.  Genannten  (Alexius  dp  Romboia  0.  Maria  Anna  Margar.. 
Theres,  Tschudin  de  Wassersteltz  et  Clans.)  306. 

1700  Juni  16.  Kopie  einer  „Supplik  des  Redtmaonä  u.  der  Eiuungs- 
meister  der  Cameral-Grafsch.  Hawenstein  au  deu  Rum.  Kaysser  u.  Landts- 
fikraten,  wassg^taH«!  bei  Torgeweaalmn  Krieg  mit  eontinairlicbai  Qoar- 
tiaren  anaa-Foorag&niog,  anaafftbrang  der  Idnien  In  Erbaltung  dar  Wacht- 
häusser  vndt  Wächter  wOr  dergeatalten  enerriret  worden,  daaa  der  arme 
Landtmann  dadurch  in  die  äusseriste  Aimnth  geratben".  Sie  bal>en  dea^ 
halb  au  die  Regierung  die  Bitte  gestellt,  ^ibnen  zwei  jährl.  Jahr-  od. 
Viehmärkte**  in  Dogern  zu  gestatten,  brachten  aber  in  Erfahrung,  das8> 
die  Stadt  W.  hiegeg.  Einwendung  mache.  Sie  bitten,  diese  Einwendungen 
zurückzuweisen  u.  beklagen  sich  üb.  das  Vorgehen  der  Waldshuter,  als 
aua  „onnafibbar].  GemQtbe"  entsprungen.  807. 

1707  Febr.  la  Kanfbriet  Hana  Meleh.  Borabanaer  kaoft  von  der 
Geaellacb.  „sam  Kotihut*  (hier  Kartahuett  gen.)  daa  ««um  Entahnt*  geo^ 
Hana  dahier.  BeurkuDdet  durch  Joe.  Merkte,  geaehvor.  Waibd  der  Stadt 
W.  Waldvogt:  Gg.  Reinh.  t.  Kageneek.  Perg.  Sieg.  erb.  308. 

1707  Nov.  15.  ZinsverschreibuDg  des  Hans  Ülin  von  Gaiss  für  50  fl. 
Eap.  zu  5  %  jäbrl.  Zinaea  aof  Alartini  an  Qnnaten  der  Kirche  an  Espacb» 


Digitized  by  Google 


ArdiiT  der  Pfuriei  Waldshat. 


nlöl 


Benrkoiidflt  dordi  te  ünt^Togt  der  Einnng  Dogeni,  Widlin  Binkhw  di^ 
Mlbrt.  Cteichtsbeisitzer  aus  Dogern,  Weihlen  (Weilheim),  Schmitzingen, 
Birkiogen,  Eschbach,  Kucbelbacb,  Unt-Alpfen»  Waldvogt:  Qg.  Reinh. 
T.  Kageneck.   Perg.  Sieg,  nicht  mehr  vorh.  309. 

1711  Nov.  5.  Zinsverschreibun^'  üb.  2^  2  fl.,  wflche  Hans  Ad.  Dörf- 
linger  von  Escbbach  jäbrl.  auf  Martini  von  öO  Ii.  Kdp.  au  die  dort.  Kirche 
»Dset.  Uüt.-Vogt :  Hans  Mayer  v.  Ay,  Gerichtsbeisitzer  aus  Dogern^  WeiJ- 
heim,  Bimdor^  Ob.-Alpfen,  Eaehbteh,  Bemekiehwid.  Waldrogt^  wie  ant 
Zif.  809.  Perg.  Broebtt  d  Sieg.  810. 

1712  Okt.  fl6.  ZioirertelureibiiBg  dee  Bans  OeOrg  SQv  Ten  Eqiacli, 
welcher  aus  60  fl.  Kap.  der  dort  Kirche  jäbrl  auf  Martini  3  fl.  zioaet. 
Unt.-Vogt:  Clementh  Gäng  von  Kuchelbach ;  Beisitzer  aus  Aispel,  Dogern, 
Etzwiel,  Wakikircb,  Ay.  Waldfogt:  wie  unter  Ziff.  309.  Perg.  Sieg, 
erhalten.  311. 

1712  Okt.  26.  Ebenso  von  Seite  des  Mich.  Kromer  zu  Dogeru  für 
die  Kirche  von  Espachj  2  il.  15  kr.  Zins  aus  46  ü.  Kap.  Perg.  Sieg. 
trlialteD.  812. 

1712  Okt.  26.  De«g).  von  8dte  des  Fkidlin  UeUn  tob  Eepach,  1  fl. 
16  kr.  Ziitt  ans  26  fl.  Kap.  Bof.  Sieg.  erii.  818. 

1721  Not.'  4.  Desgl.  von  Seite  des  Hans  Fridlin  Ebner  „auss  dem 
Hanssbrunnen"  bei  Eschbach  für  die  dort.  Kirche;  5  fl.  Zins  aus  100  fl. 
Kap.  Unt.-Vogt:  Pet.  Scbfifer  v.  Birkingen.  Gerichtsbeisitzer  aus  Ob.- 
Alpfeu,  Gaiss,  Dogeru,  Waldliireli,  Weilbeim.  Gerichtssitzung  zu  Dogern. 
Waldvogt:  Franz  Leop.  Beck  v.  Wilmendingen.   Perg.  Sieg.  erb.  314. 

1723  Okt.  25.  Zinsverschreibung  des  Mich.  Oller  von  Dogern  im  Na* 
men  des  FrtdKn  GftrtiBSeii  Ton  da  fllr  die  Kirche  St  Pancratü  Ton  Eicb- 
baeh;  2  fl.  16  kr.  Zfau  ans  46  fl.  Eap.  Ünt-Vogt:  Eaap.  Hayer  t.  Eaeh- 
bach ;  Beisitzer  aoa  Dogen,  Haaselbacb,  Weilbeim,  Schmitxiogeo,  Birkiiigeii, 
Birndorf.   Waldvogt:  wie  unt.  Zifi".  314.   Perg.  Sieg.  erb.  315. 

1730  Juli  28.  Carolus,  Electus  Rom.  Imperator  crlässt  die 
praesentatio  ad  Beneficium  s.  s.  Trium  Regum,  wodurch  icm  ^venerabili 
devoto  nobis  dilecto  Joanni  Francisco,  Episcopo  Constauiitasi'*  auf  Ab- 
leben des  Kapl.  BVanz  Ant.  Landherr  der  Geistl.  Conr.  Straubbaar  auf 
ob.  Pfründe  der  Dreikönigskapl.  präsent,  wird.   Dat.  Oeniponti.  816. 

1788  JuU  16.  Kopie  eines  Yergleieba  n.  Beseases,  „so  eine  Hochw. 
Oeow-Viaitat.  LObl.  YQrd.-Oaterr.  Statt  Waltsbnt  binderlaaaeii^  Viaitatoren: 
Joann.  Joe.  Zelling,  canon.  Yisitat  u.  Jos.  Ant.  Henle»  Oeeanoa.  817. 

1740  Apr.  27.  Schreiben  des  Kapuziners  P.  Cajetanus  dahier  an  das 
Stadtpfarramt,  die  Hinterlassensch,  des  Eremit.- Brud.  Frans  Kneiaa  Ton 
kier,  aus  dem  dritten  Ord.  des  bl.  Franziskus  betr.  816. 

1742  März  1  u.  spät.  Damian  Hugo,  Fflrstbiscb.  v.  Konstanz, 
erlässt  ein  Dekret,  betr.  den  Wein  v.  J.  1740,  welchen  das  Klost.  St.  Blas, 
als  Rechtsnachfolger  des  Klost.  Königsfelden  an  die  hies.  Stadtpfarrei  za 
fiefem  batte  im  Quaatom  toh  40  Sanm  jibrl.  n.  sagt  von  jenem  Weine: 
«Tinam  aaao  1740  enatnm  non  eaae  qoalitatia  acoeptabUia*.  819. 

1748  Juli  1.  Akten  üb.  Streitigkeiten  sw.  dem  Kloat.  St.  Blaaien  n. 
der  Kapl. •  Pfründe  ad  SS.  tres  Reges,  vertret.  durch  den  Magistrat  toh 
bier,  besagL  des  J^enbruchsebendens  so  Robr,  mit  Dekret  der  Begiernng 
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an  den  Waldvogt,  den  Abt  von  St.  Btasien  in  iein«r  „potMMiMi*,  Iii  vel- 
«h«r  der  Kaplan  Um  babe  „tnrbirea*  wollen,  sa  aclifltien,  n.  mit  Flrote- 
üatiOD  liieief  .  von  £M(a  dea  Magiatrati.  890. 

1767  Jan.  87.  Dekret  dea  Geiatl.  Ratikolleiivma  nt  Eonaiaaa,  wor- 
nach  die  Kapl&ne  Wolf  n.  Landherr  solange  die  Andachten  „pro  feliei 
Buccessu  armorum  Caesareo-Regio-Aastriacoram"  dauern,  in  der  (oberen) 
Pfarrkirche  celebriren  müssen,  statt  in  der  8t.  Johanniskirche.  821. 

1768  M&rz  21.  Vorstellung  des  Magistrats  von  hier  an  den  Gen.- 
Vikar  von  Konstanz,  dass  den  hies.  Kapuzinern  nicht  gestattet  werden 
möge,  in  der  Kapuziner kirche  Kreuzwegatatiooeu  auzubriogen,  weil  hie- 
rdurch die  WaUlkbrt  a.  d.  Calvar.-BerK  beefntrftclitigt  irerden  konnte.  823. 

1759  Apr.  12.  Bericht  des  Magistrats  von  hier  an  das  Gen.-Vikariat 
an  Eeoetana,  womacb  Jea.  Stiaobbaar  ? on  Botbenburg  a.  N.»  a.  Zt.  Plarr- 
Tikar  an  Kirchdorf,  «aia  negeter  Agnat  der  Stranbbaarisdien  Freondt* 
aebaft*  anf  die  CalTarienbergkapbuieipfrfinde  prAtentiert  irird.  828. 

1767  Aug.  10.    „Ordeul.  Beschreibung  des  des  Gotshauses  zu  Espach 

Aigenthumhliche  Sigeristen  Güttlein."  Des;:].  Fassionstabellen  ttb.  die  fon 
der  Filialkirche  dai^elbst  ausstehenden  Kapitalien.  824. 

1730  Juni  28.  „Ordnung  der  abauhaltenden  Ämter  rw.  Pfr.  Ori"«- 
habcr  ii.  den  drei  Kaplänen:  Franz  Jos  Bornhauser  fiid  Sanctam  trucemj, 
Jos.  Straubbaar  (ad  SS.  tres  Beges),  Dominicas  Mader  (ad  Sanctum  Ja- 
cobum).-  825. 

1772.  Bitualbuch,  angelegt  durch  Stadtpfr.  Grieshaber.  In  denuelben 
iit  n.  a.  Nachricht  gegeben  von  der  an  Bhren  die  hl.  Job.  t.  Nepomnk 
geeeheheneo  Stiftung.  Stifterin  lat  die  Frl.  Uaria  Franaieka  y.  Greiffenegg 
von  hier.  („Hoc  officiom  adenne  fundatum  eet  a  praecobili  domicelia 
M.  Francisca  de  GreiSexiegg  cnm  100  ü.  durae  monetae.'')  Sp&ter  kamen 
noch  weitere  Stiftungen  hinzu  durch  die  Frl.  Conatant.  v.  Greiffenegg  O. 
Maria  Anna  v,  Müller.    (Noch  weit.  Stiftungen  der  Genannten.)  32G. 

1786  0.  Dat.  „Hrn.  Stattpfarbcr  üauss  vndt  Gütterb^hreibung.'^ 
Der  Pfarrbof  stosst  einers.  ^^x\  den  Kirchhof"  u.  „binden  an  den  Graben*. 
Zu  den  Gütern  gehören  ein  Baumgarten  vor  dem  ob.  Thor,  ein  anderer 
^in  dem  Lettengftssel'',  2  Vieri.  Uauäaud  auf  dem  SandbQhl,  ein  Krant* 
garten  ▼.  d.  Waldthor,  ein  Krani-  n.  Banmgftrtlein  a.  d.  aehentdein.  827. 

1797  Febr.  28.  Abechr.  dea  Teetamenta  der  Conitaat.  Greiffenegg, 
begUnbigt  dnreb  BUrgeroetr.  Haita  o.  Sjndicoa  Fahrenbach  nebet  ntk, 
Aktenstacken  bierweg«  328. 

1799  Jan.  P.  Auszug  aus  dem  obrigkeitl.  publiziert.  Flur-  u.  liager- 
buch  üb.  ilen  Ort  u.  Bann  des  Fleckens  Griesgcn  für  die  Stadipfarrei  W. 
Beurkutuli  i  durch  die  fürstl.  Schwarzenb.  ikgierung  u.  Kanunerkan/.lei 
zu  Thiene' on.    Unterschr.:  v.  Speooer.  •  329. 

IBO I  >  März  24  u.  spät.  Verschied.  Aktenstücke  ttb.  den  Neubau  der 
ob.  Pfarrkirche;  Verhandiuugeü  mit  dem  Stifte  St.  Blasien  hierweg.  wel- 
ebca  vom  biecbAfl.  Ordinariate  angewieeen  wurde,  „endl.  ebunal  den  on.« 
▼enehieb].  Henban  vonmkebren*;  Anordnong  aar  Erleichterung  der  Aua* 
lagen  die  entbehrl.  St  Jobaaneikireho  eingeben  an  laaien  n.  deren  Ver- 
mögen  mit  dem  der  ob.  Kirche  an  ? ereiaigeii  n.  allea,  waa  ober  dem  Bodmi 
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in»  dun  Stifte  St  BlMea  so  flbtflanea.  Bericht  des  FCurranitt  ftb.  ta 
Eioitorz  des  GlDekanthanns  «n  28.  Febr.  1606  u.  weitere  Aktenitficke 


1805  Juni  18.  Dekret  der  Regierung  an  das  Waldvogtoiarat  zu  W. 
mit  dem  Auftm?^,  die  Rechnungen  der  letztm  3  Jahre  üb.  die  Kirche  in 
£8chbach  vorzulegen,  „da  der  H^rr  Fürst  (turstabt)  von  St.  Blasien  be- 
haupten will,  Uass  die  Füialkirche  in  Espach  sich  m  solch  guten  Um- 
ständen befinde,  dass  dieselbe  zur  Erbauung  der  Matterkuehe  su  W,  ia*s 
liitleideu  gezogen  werden  konnte.  881. 

1806  Hftn  9.  Reskript  dee  bIsehOA.  OrdinarUts,  dnss  in  Folge  des 
Einstorses  des  Tbarmt  u.  des  Kirehenebors  zu  W.  mit  dem  Kirchen  neu- 
bau  so  vorgegangen  werden  müsse,  dass  die  Kirche  noch  inuerh.  des  Jahrs 
vollendet  m  u.  dass  der  Gottesdienst  bis  dabin  abteilungswdse  in  der 
KapuziDerkir'^ie  abzuhalten  ist.  832. 

1805  Sept.  17.  Dekret  der  Regierung,  de«  Inhalts,  „dass  die  vernutt;:!. 
Filialkirche  in  Eschbach  zur  Erleichterung  des  koütspiel.  iurchcnbaues 
n  W.  einen  Beilrag  sa  leisten  habe.  888. 

1812  Mai  28.  yorstelloag  des  Magistrats  (BOigermstr.  Stranbhaar) 
dabier  an  das  Dekanat,  dass  der  latein.  Gesang  beim  Gottesdienste  niebt 
vollstlndig  entfernt  werden  solle.  334. 

1820.  Manuskript  »der  Geseh.  der  Stadtpfsrrei  W."  von  Ffr.  Jos. 
Beo.  8ohm  dahier.  835. 


C.  Aubing.   (Auszüge  aas  dem  Stadtarchiv.) 

1741  fif.  1)  Die  Erbhuldigung  betr.  Auf  Anfrage  über  das  hiebei 
einzuhaltende  Yeriahren  schreibt  der  Stadtächreiber  Schwengliu  von  Laufeu- 
burg  an  den  Stadtadireiber  Kein  von  W.  («Monsiear  Kern,  Cind.  anx 
droits  et  Syndic  k  Waldtshnetb«),  es  sei  Allem  nOthig,  dass  mittelst 
aa  jedes  Ort  particnllr  abnisdiickhenden  Insinaationsschreiben  der  Tag 
der  ankonuaenden  Gommissariorum'^  so  frühzeitig  angaben  werde,  »dass 
man  Tinrb  Gelegenheit  haben  möchte,  ein  oder  andere  praeparatoria  vor- 
zulirhn  Ii'-,  Zum  feierlir!>en  Empfang  der  ^Comniissuriorum'*  rückt  die 
Burgei»ciiaft  vor  das  Ihor  mit  Über-  und  Untergewehr;  der  Kat  trägt 
„auf  einer  sauberen  blatten  die  Statt  Thor  Schlüssel".  Sodauu  verfügt 
man  sich  in  instanti  in  das  „Logemenf  der  Commission  und  erfrägt  die 
Stunde  des  Gottesdienstes  nnd  der  Huldigung;  vor  dem  „Logement** 
toaet  man  swei  bflrgerliolie  Wtehter.  «Nachdem  der  aetos  (der  Hnldi- 
gong)  vorgenommen,  thut  man  ex  parte  senatns  eine  kleine  Danksagung, 
worüber  aar  MaUadt  geschritten  vndt  wacker  gegessen  und  trunkhra 
wird.'*  a.'u;. 

Aus  weiteren  Correspnndcnzen  der  Stadtschreiber  von  Rheinfelden, 
I^ufenburg,  Siickingeii  und  Wnldshut  i.st  /u  entnehmen,  dass  dieselben 
zu  einer  Beratung  einluden,  damit  die  „ubhabendte  gravamina  ad  com- 
mäsrionem'*  übergeben  werden  können.  Von  W.  aus  wurden  Bawmeister 
CBtadtiat  nnd  Stadtrecfaner)  Merts  nnd  Stadtscbreiber  Kem  nach  Dogem 
entsendet,  „nnb  üe  landfl&rstl*  Commission  an  oomplementiren*'  (8.  Okt. 
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330. 


1741). 


887. 


DIgitized  by  Google 


il54 


Birkeiimayf  r. 


1492.  2)  Feuersbrunst  betr.  Im  Jahr  1492  verbrannten  hier  182 
Hftuter.  In  crnem  bierftber  t.  J.  1485  TOibandenen  YenMsns  atod  u.  a. 
ab  ▼erbraoBi  besdchnet:  die  bindere  Badatoben,  die  Manog,  Jundcer 

Simon  Ton  Aertzingen  Hus,  jen^  dea  Jm6ketB  Jak.  ScbOnaw,  sodann 
der  Schnabel ,  die  Iliiser  zu  der  Cronen ,  Fetter  y.  Bonndorff  ael.  Huss, 
Tnllcn  Huss ,  Marx  Xäffen  IIuss ,  der  Ilirschen  .  der  Sternen ,  Jacklin 
("unnely's  Huss.  das  Huss  der  Schwestern  der  Sammlung:,  ferner:  Häuser 
in  der  Hintergass,  Vordergass,  im  Dorff,  beim  vorderen  Thurm,  in  der 
Kheinhalden  etc.  Gelegentlich  des  Wiederaufbaues  erhielt  die  Stadt  durch 
Kaiaer  Maximilian  I  eine  »neae  Ordnung''.  (Siehe  oben  Ziffer  47  n.  49.) 
Zum  Wiederaöfbaa  wurde  ein  Kapital  in  Basel  anfisenommen  nnd  die 
Abgaben  inr  aUmiU.  Tilgong  dcaadben  namite  man  „Baael-Zina".  888. 

1726.  Am  6.  Sept.  1726  verbrannten  45  Häuser,  darunter  das  Bat- 
bana  »vnd  aller  Kanff-  -nid  HandeldenChen  yonembate  Heoaaer",  ao  daaa 
die  Stadt  »in  Einen  allg^einen  Bedanenia  wOrdigiaten  Notbatandt*  geriet 

und  öffentlich  um  Beiatener  aur  Milderung  desselben  bat.  Insbesondere 
wurden  hierwegen  angegangen  u.  a.  die  Städte  Bülach,  Frauenfeld,  Winter- 
thur,  Bremgarten,  Zofingen,  Aarau,  Lenzburg,  Brugg,  Mellingen,  Rapper- 
schwir  und  die  Kloster  St.  Blasien,  Wettingen,  Fuhr,  Gnjidentlml  »üo 
Chorhermstifte  Zur/.ach  und  Schonenwerth  ,  das  Priorat  Klmguaw  .  die 
Commenthurey  Lückheren,  der  reformirte  Decan  zu  WeyacJi,  sowie  die 
LandTtfgte  tou  Franenfeld,  Andelfingen,  Lenabuig,  der  Oberrogt,  Bat  o. 
Geriebt  an  Klingnav,  Statthalter  und  Geachworene  von  Zomdi»  der 
„vornehme  Juncker"  v.  WOdegg»  der  Juncker  und  Eoatmeiater  von  Königa« 
felden  u.  a.  w.  888. 

1726.  An  den  Kaiaer  wurde  durch  den  Uagiatiat,  untentatet  durch 
den  Waldvogt  Franc  Leepold  Beck  v.  Wilmendingen ,  die  Bitte  um  eine 
„Widererbawungssteflr"  und  um  Wiedergeatattung  des  ganzen  liheinzoll- 

ertrags  gerichtet,  um  hieraus  die  Mittel  zu  gewinnen  ,.zur  Erbanwung 
des  Rath-  und  Ivaufhausses".  In  Folge  des  Abfalls  vom  Jahr  1525  waren 
nemlich  «kr  Stadt  ^  3  der  Zolleinnahmen  und  des  sog.  (Jeleitgeldes,  sowie 
die  Ualfte  der  fallenden  Strafgelder  zuguuäteu  des  Aerars  entzogen 
worden.  Der  Kaiaer  genehmigte,  daaa  der  Stadt  auf  die  Dauer  von  2ft 
Jahren  die  Zoll-  und  Glaithgdder  aowie  die  StrafjE^eftUe  gana  cufiülen 
aollen,  und  awar  ala  Braadateuer  „aur  Beybfllff  der  daaelbeten  abge- 
brantben  Burgexschafil*'.  840. 

1732.  3)  Stftdtiache  Yerfaaaung:  Der  eiate  atfldtiache  Beamte 
war  der  Sehultheiaa.  Vor  1525  hatte  die  Stadt  dajs  Becbt«  denselben  zu 
wählen;  seit  1625  wur  lr  f>r  durch  den  Landesherm  ernannt.  Dies  ge- 
schah in  der  Weise,  dass  der  an  der  Spitze  des  gleichfalls  hier  befind- 
lichen erzberTioglicben  Waldvogteiamtes  stehende  Waldvogt  zugleich  zum 
Schulthcissen  der  Stadt  ernannt  wurde.  Ihm  zuuächbt  steht  zur  unmittel- 
baren Besorgung  der  städtischen  Geschäfte  als  sein  Vertreter  der  Schult- 
heissenamtsstatthaltcr,  welcher  seit  1789  „Bürgermeister"  genannt  wird 
(siehe  Ziff.  289).  An  ihn  acbfieaaen  sich  die  5  Bataberren  und  der  Stadt- 
adureiber.  Letaterer  war  mgldcb  Syndicua.  Dieee  8  Beamte  suaammen 
(ScbulfbeiBB,  Scbultbeisaeoamtaatattbalter,  6  BatsbexTen  und  Stadtachrdber) 
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bilden  den  .»inneren  Kath  und  Stadtmagistrat".  Daneben  bestand  „der 
äussere  Kath"  als  „bürgerliche  Repräsentanten",  mit  6  Mitglied.  341. 

1732  u.  1756.  Das  Stadtgericht  bestand  aus  16  Richtern  „8  alten 
mid  8  neaen"  unter  dem  SchnltheiflMn  oder  leinem  Statthalter  all  »Staab* 
folurer^  md  dem  Stadtaehreiber  als  Referenten  und  ProtokonfUirer.  Der 
Stadtsehreiber  musste  Doctor  oder  licendatus  der  Reclitswisscnschaft 
•ein  und  war  zugleich  Untersuchungsrichter.  Bezüglich  des  Gerichts  ist 
in  der  lundesfürstl.  Instruktion  gesagt,  dass  „an  Elrtheil-  oder  unterlass- 
und  Hemmung  der  Gott  gcHtllig-  und  heilsamen  JiistiJB  das  Hey!  oder  der 
Untergang  einer  Gemeind  merklich  abhänget".  342. 

1756.  Ausserdem  bestand  eine  Wirtschaftsdeputation  zur  i^inf^* 
ond  Beybdialtiuig  einer  beas^ren  Stftttiadien  Oeconomie'S  bestehend  aoa 
SehnltheiaB,  Statthalter,  Stadtsehreiber  and  einem  Bataherm.  Stadt* 
kasse  verwaltete  der  SeckbdmeiBtar.  (FMher  hatten  zwei  Stadtxftte  nnttt 
dem  Titel  Bawmeister  zusammen  das  Rechnungswesen  zu  bmrgen  und 
dio  Stadtkasse  zu  verwalten.)  Daneben  war  aufgestellt  ein  „Bm-  und 
lIokiiK  ister"  zur  Beaufsichtigung  der  städtischen  Gebäude  u.  s.  w.  und 
des  Waldes.  Der  „Spitalpüiger*',  welcher  dem  Spital  vorstand,  war  der 
Wirtschattädeputatiou  unterstellt.  848. 

Die  Staatasteuem  u*  s.  w.  worden  eingezogen  durdi  ein  „Steuer-Amt*', 
bestebend  ans  zwei  „Steuereinnehmern",  von  denen  je  einer  dem  inneren 
and  bezw.  äusseren  Rat  angehörte.  Behufs  der  Steuereinschätzung 
(„Schatzungs-Anlaag")  und  der  „Quartier-Kepartition''  hatten  der  Schult- 
heiss  und  (innere)  Rat  einen  ^geschmeidij^ea  AuSBChoss"  aus  der  Bürger- 
schaft, in  3  oder  4  Personen  beizuziehen.  344. 

1662.  4)  Zunftverbiinde.  Es  h( -tm  Icn  deren  drei:  die  „Herren- 
stube" (auch  genannt  die  „Zunft  zum  Kauiiiaus"),  der  „Kuttzhut**  (auch 
genannt  ^urtzhut"  oder  die  „Zunft  zum  Ysengrien*')  und  der  «ROden". 
In  froherer  Zeit  hatten  die  Zunftmeister  die  Stelle  der  äusseren  Bäte- 
mitgUeder  versehen.  Später  fiel  dies  (nach  V.  0.  t.  J,  1756)  weg,  ftbrigess 
sollten  bei  Beratung  von  Zunft-  und  Handwerksangelegenheiten  |,eintweder 
die  gesamte  oder  die  betreffende  Zuniftmeistem,  jedoch  nur  pro  Infor- 
mation e"  zugezogen  werden.  ^^45. 

171H).  Es  war  aber  dafür  .'üorgo  getragen,  dass  alle  'ö  Zunftverbiinde 
im  äusseren  Rat  vertreten  waren,  indem  jeder  Verband  2  Stellen  der  G  Mit- 
glieder diesem  äusseren  Katä  besetzte.  Bezüglich  der  Wabl  sollte  jeder 
Borger  seine  Stimme  „ganz  frei  und  ohne  sieb  hierzu  von  Jemanden  be- 
stimmen oder  bereden  zu  laBsen**  abgeben.  346. 

1662  it  Als  Mitglieder  der  Herrenstube  erscheinen  audi  Äbte  von 
St.  Blasien  und  ehie  grönere  Anzahl  der  hiesigen  Geistlichen.  Als  weitere 
Mitglieder  sind  u.  a.  genannt.  Waldvogteiamtsstatthalter  Marx  Jakob 
Feinlin  (16C2),  nauensteinischer  Landfahnenhauptmann  Lorenz  Feldtmann 
(1672),  Dr.  med.  Kudolfi  (1682),  die  ^Schnlmcister"  Pelag  Roder  (1672), 
Beat  Tlioma  Keller  (1708),  Joh.  Bapt.  Truttweiler  (1716);  der  Waldvogt 
und  Schultheiiis  Joh.  Ulrich  üug  von  vndt  zu  Winterbach  (1674),  Statt- 
balter  Nicolaus  Kern  (1700),  Johann  Adam  TrOndlin  Greiteegg  (1708), 
Freihenl.  von  Scbdnauiscber  Amtmann  Andreas  Josisa  Kilian  (1743), 
Stadtschreiber  Franz  Joseph  Kern,  Glockengiesser  Griesbaber  (1706), 
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Rudolf  Anton  BoUomont  yon  Ridfhenbadi  (1708),  Bfirgemeister  Kad 
Haiti  (1796X  8yndieuB  FObrenbadi  (1796),  k.  k  ObenoUer  und  PoaÜialter 
Andreis  t.  KiUan  (kW).  847. 

1798.  Im  Jihrft  1796  beadik«  die  „Heiieastabe*,  eine  Beschwerde 
gegen  dm  Wsldvogt,  im  Verein  mit  den  beiden  anderen  Znnftrerb&nden 

an  den  Kaiser  auszuführen,  weil  hier  eine  „Breystatt"  (Bierbrauerei)  er- 
richtet werden  sollte.  (Bei  Auflösung  dieser  Verbände  kam  das  Ver- 
mögen derselben  in  den  hiesigen  Gewerbeschulfonds.)  8iS. 

15H2.  T^y  Auszüge  aus  städtischen  Rechnimpen.  Pro  1562. 
—  Unter  den  Einnahmen:  Gräfin  Elisabeth  von  Sultz  und  Junker  Hans 
■Joachim  v.  Ilaideckh  zahlen  Schuldzinse.  Unter  den  Ausgaben:  Zins- 
zahlung an  die  Freifrau  v.  Schönau  iu  Kheinfelden;  au  Schultheis^  liaus 
'Cliristoph  T.'HBideekh  und  in  Hauptmann  Feldtmmm,  „als  de  wegen  dem 
Scblsdktlioh  zum  Wuor  im  Schlatt  bj  Herr  Graf  WDhalmen  su  Solts  In 
Thüngen  waren";  tOx  Bewirtung  ,des  newen  Herrn  Chomenthur  an  LMgk- 
beren";  an  Hauptmann  Feldtmann  für  „Yollrichtung  des  Kits  md  1^- 
wohnnng  Kays.  Majst.  Hofs'*;  demselben  und  dem  Hans  Huckhermann 
(des  „Rats")  vndt  dem  Stadtschreiber  „alls  gesanndtc  von  IL-^th  uff  jüng- 
stem LonndtA?  so  die  Kiiays.  Mtgst.  selbs  aigner  Person  zu  Freyburg  im 
Preissgaa  gehalten".  849. 

1569.  Pro  1569:  V.  d.  Einnahmen:  Zinszahlung  des  Junkers  Hans 
Joachim  v.  Uaideckh,  Statthalteiä  des  Grafen  von  Sultz.  U.  d.  Ausgäben ; 
an  die  landesfUfstlichen  Kommlssire  Heggcntzer  ▼*  Wassersteltx  und  Junker 
Melchior  Ton  ScbOnaw,  welche  am  20.  Juni  1$69  hier  die  ErbhuldJgnng 
Ydmahmen.  850. 

1670.  Pro  1570:  ü.  d.  Ausgaben:  an  Stadtschreiber  und  Uichad 

Bürgi,  ab  Gesandte  zum  Stftdtetag  su  Laufenburg  „alls  man  von  wegen 
Iiedigmachung  der  4  Stetten  gnattschlaget" ;  für  Armatur  der  hiesigen 
Festungswerke  und  für  „Pollwerckharbeiten**  (am  Rheinbau).  351. 

1571.  Pro  1571:  U.  d.  Einnahmen:  Graf  Alwig  von  Sultz  zahlt  Zins; 
Han.s  Soff  ^^Bläsinscher  Amtmann'^  in  Basel  zahlt  Stenor,  Schätzung  und 
Satzgeld  von  2  Hfinf?em.  U.  d.  Ausgaben:  an  Haui)niiaiin  Staiger  und 
an  den  Stadt^ichreiber  als  Gesandte  zum  Städtetag  in  Lautenburg,  „der 
müntz  wegen*'.  352. 

1672.  Pro  1672:  U.  d.  Ausgaben:  an  Josten  Weiler  t.  Fronschwand, 
«so  ein  Wolff  zeigt";  Malefiakosten  „vber  Dorothea  Weiglin,  weiland 
Mathis  Enüttdt  seligen,  Bürgerst  elbie  Ehelhiwen,  die  vmb  deMwillen, 
das  Sy  ermeltem  Ircm  Eliemann  In  einem  Kraut  vergeben  (ihn  vergiftet^ 
das  er  glcichbald  tod.s  sterben  müssen,  mit  dem  Wasser  vom  lieben  zum 
Tod  gericlit  worden".  Kerner:  Anspaben  fur  Gesaiulle  nach  Thieugen 
^vmb  dort  der  usstenden  Zinsen  halb  Ix  i  dum  Herrn  Vormund  von  den 
Jungen  der  Herrschaft  Sultz  zu  suppliciren".  353. 

1678.  Pro  1573:  U.  d.  Einnahmen:  Das  konfisderte  Vermögen  der 
oben  genannten  Verbrecherin.  U.  d.  Ausgaben:  »gen  Lou&nberg  cur 
Tnsatanng  des  Junckbecen  Rottbergs,  Vogts  daselbst*;  för  Reparatur 
der  oberen  Prugg;  beim  Durchzug  des  Erzherzogs  Ferdinand;  f&r  Oe* 
sandte  au  den  Stftdtetagen  nach  Breysach  und  Ensisheim.  854. 
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1574.  Pro  1574:  U.  d.  Ausgaben:  Für  Errichtung  eines  „steinin 
Bruuuens"  durch  Steinmetz  Jakob  Beye  von  MelUngeu;  Botculohu  „geeu 
Gortweil,  am  Jandihareii  Humaen  Joachimen  Haidegg  von  wegen  der 
GraAm  m  Soltz  snm  anderen  Mal  in  Laistung  su  maaen'*.  866. 

1577.  Pro  1577.  ü.  d.  Einnahmen:  Jnmddier  Uatezntiev.  TOnningen 
zahlt  Satzgeld.  U.  d.  Ausgaben:  Für  den  Bau  zweier  Waschhäuser;  für 
Vorarbeiten  zur  Erstellnng  einer  Brücke  iiher  die  Sdüflcht  xa  BoBSfurt 
(auch  Ruchsfurt  genannt,  ein  eingegangener  Ort).  356. 

1579.  Pro  1579:  U.  d.  Ausgaben:  An  Gesandte  zu  den  Städtetageu 
zu  Lauffenberg  und  Freiburg ;  bei  Anwesenheit  der  Gesandten  des  Landes- 
herm  und  anderer  yomehmcr  Besuche.  357. 

1688.  Pro  1688:  ü.  d.  Einnahmen:  »Bäm  Fink  von  Bereil  (Rewd) 
in  Ulhland*  sahlt  Abnigigeld  namens  der  Margarellia  Sehmiedin,  geb. 
Keller;  der  Sultzische  Administrator  „von  wegen  der  jungen  Herren 
Grauen  von  Sultz  zahlt  aufgeschwollene  Zinsen";  Gemeinde  Zurssach  zahlt 
ein  Kapital  nebst  Zinsen  heim.  TT.  tl.  Ausgaben :  „Fünom  Puren  von 
Hechenschwandt,  der  ain  Wolff,  so  zwiiscben  Alb  vnd  Schwärzten  gefangen 
worden,  zai^zf*;  für  eine  Düppelleiter  zum  Hochgericht;  für  einen  Stadt- 
bnmnen;  Beitrag  nach  Brey sacb,  „die  Strassburgisch  Schirmsvereiiiigung  ' 
betreffend;  ftrKriegsrOetimgen;  fOr  Ansbessemng  „der  oberen  Fallbrugg, 
ao  dnrdi  adiieaen  Terbronnen";  für  AuabeBserung  der  Stadtmauern  und 
Türme ;  ftr  Mannecbaften  „nach  Seckhingen,  nacb  Waltikofen  und  in  das 
Pfirter  Ambt  „zur  Lanndsrettung".  358. 

1590.  Pro  1590:  T^.  d.  Ausgaben:  Für  eine  dreitägige  Streife,  „auf 
Bp*('hlnss  der  Stätt  vnd  Lnndscliaften.  die  landtfarendeu  Gnrtknecht  vnd 
ander  herruloss  gesiudlin  ausszutreiben" ;  für  den  Städtetagin  Lauffen- 
burg  an  die  Gesandten  Statthalter  Karg  und  btadtschrciber  Johann  Otbmar 
Mandacher.  359. 

1691.  Pro  1581:  (SehultheiBSt'Hans  Ludwig  Haidegg,  Waldvogt). 
U.  d.  Aosi^ben:  An  einen  „KämdiBchen  Edelmann,  bo  von  Frdbeatem 
beraubt^;  an  durdireisende  Gesandte  YonZfliich,  Bern  und  Schainiausen ; 
aa  „Ainen,  so  das  .absterben  Ertzhertsogen  Carlin's  carminice  dedi> 
cirt«.  nm. 

1R15.  Pro  1615:  (Schultheis^  Conrad  v.  Altendorff  zuo  Ncwenhausen, 
Waldvof?t;  Bawmeistcr:  Hans  Ulrich  Wagner  und  Martin  Fels).  IJ.  d. 
Ausgaben:  Für  3  neue  Jurisdictions- Bannsteine  an  den  Kreuzwegen  im 
Thal,  nach  Eschbach  und  nach  Dogem  unter  der  Steig.  Beim  Steinsatze  waren 
anwesend:  der  Sdmlthelss,  der  Sebnltheissenamtsstatthalter  Siebold,  die 
beiden  Bawmeister,  die  Einungsmeister  Ulrich  Albüta  Dogem  und 
Fridolin  Störklin  v.  Oberalpfen.  361. 

1578  ff.  Kirchliches:  Das  älteste  Kirchenbuch  beginnt  mit  dem 
Jahr  1678,  als  Tauf-,  Konfirmations- ,  Ehe-  und  Sterliebuch.  Der  erste 
Teil  hat  die  Aufschrift :  „rRtalogus  Paptizandoruni"  !-'xl).  Unter  den 
Toten  ist  u.  a.  srenannt:  Jankher  Hans  Heinrich  v.  Haidcckh  am  10.  Aug- 
1584;  und  am  21.  April  1585:  Melchior  Weiss.  Derselbe  war  Stadt- 
sdureiber  nad  wird  als  „Polyscriba"  (sie!)  bezeichnet.  Dieses  Buch  reicht 
bis  1640;  ein  zweiter  Band  geht  TOn  1640  bis  1741.  (Befinden  sich  im 
Pfimiehir.)  '862. 
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1622.  Ein  Fragment  «if  dnem  Jahneitbudi  der  obecen  Pfiorldrclie 
meldet  Amunmrien  fOr  die  freiberrl.  Familie  derer  t.  Heydeckh  in 
QurtweQ,  ftr  Freitrau  Margaretha  v.  Homburg,  geb.  t.  Breiten-Landen- 
berg dahicr,  sowie  für  deu  hiesigen  Kaplan  der  St.  JakobepfrOnde,  Andreas 
£ötb,  geboren  zu  Sematinpen.  363. 

1631.  Nach  ciuer  N'otitz  in  der  Rechnung  d^r  hoil.  Creütz-Altars- 
Pfründt  kostete  im  Jahr  1631  der  Saum  Wein  dahier  4  fl.;  im  Jahr 
1659  wird  boichtet:  „alsa  man  gebreiniget  Tenorten  die  Kditer  «i 
Togeren  eambt  dem  einen  Pfleger  8  fl.  12  ß";  ein  weiterer  Ansatx  be- 
tagt: altem  flir  Dinten  Tnd  Popeyr  sambt  einer  Sebindd  Ladt  geben 
4ß**.  S64. 

1668.  Am  17.  Dezember  1668  vurde  hier  die  Eirchenordnnng  neu 
nieiergeschripben,  „wie  solchf  von  Alters  hero"  von  den  Beneficiaten  ge- 
halten -worden  ist  und  auch  liirderhin  gehalten  werden  soll''.  Inder  Pfiirr- 
kirche  wurde  „täglich  ein  Amt  gesungen**.  365 

1679.  Aus  diesem  Jahr  ist  eine  ^Descriptio  omnium  beneücioriim 
aliarumqne  cantamm  piamm,  bona  temporalia  habentinm  in  Decanatu 
Waldahnt'^,  vorbanden»  gefiartigt  Mandatnm  B,^  Domini  Ordinaiii 
Dioeceeis  Constantienais*.  Auaeer  den  Kircben  sind  genannt  das  Spital, 
das  Leprosorium  und  die  Sammlung^pflegschaft.  366. 

1G90.  Mit  Quittung  vom  11.  Juni  IGOO  bescheinigen  ^Meisterin  und 
Convcnt  des  Gottshauses  Reraw,  St.  Benedicten-Ordni'  den  mit  Consens 
des  ,. Abtes  Homamis  von  St.  Ula^iien,  unseres  gruidigen  Prälaten  und 
Herrn"  gesclichenen  Empfang  der  von  Baumeister  und  Katsherm  .Tohauu 
Jakob  Trüudlin  als  ^Auskaufung '  für  seine  Tochter,  Couventfrau,  Maria 
Magdalena,  beialilte  500  fl.,  wekbe  hiemacii  keine  wmteren  Ansprache 
mebr  an  machen  hat".  Datiert  Beraw.  üntenehrieben  und  gesiegelt 
durch  Benedicta  ObergfeUin,  Meisterin  und  Priorin.  S67. 

1644.  lieber  die  „Schuolmeisters-Pfruoudt"  ist  von  diesem  Jahr  gesagt, 
da.s8  der  „Schuolmeister"  der  Stadt  als  ,Jerliche  Bestallung''  erliiilt:  Von  der 
Stadt  12  Mutt  Kernen  und  4  Mutt  Roggen:  ferner  10  fl.;  item  „von  der 
Sammlung"  (aus  dem  Fond  der  Sammlungspflegschaft)  40  fl.;  von  der 
oberen  Kirche  Präsenzgeld  3  ä.  iVz  Batzen,  von  der  unteren  Kirche  des- 
gleichen 1  fl.  3  Batzen;  von  dem  Pfarrer  8  fl.;  an  den  „vier  hochzeit- 
lichm  Festtagen"  vom  P&rrer  „ein  Mahlseit";  ferner  von  der  Stadt  „^er 
wagen  voU  holte  für  dass  Hauas**  u*  a.  w.  «Item  gibt  Ime  jede  fironvaaten 
ein  schuolkind  3  Bataen  auch  gebeürende  Holtz  yndt  Liecht  gelt  nach 
altem  Gebrauch."  Daau  femer  als  „Ilaus  vnd  (Meter  snem  Schaoldienst: 
erstlich  eine  Behausstinir.  an  dem  Kirchhof  gelegen.  Item  ein  garten  vor 
dem  oberen  Thor  an  Herrn  Pfarheiren  garten.  Item  ein  AeckherJin  oder 
hanf  Landt  gegen  dem  garten  hinüber  an  dem  Sant  Bühell".  368. 

1681.  Nach  dem  Beeidigungsformular  v.  J.  1631  musste  der  Lehrer 
den  „Schiiolmeister  A jdt**  leisten,  dass  er  für  die  Kinder  der  Bürger  und 
„Auaiente*'  Sebnle  halten,  gute  Zudtt,  Ueistefsdiaft  und  Ordnung  hand- 
haben wolle ;  femer  „dass  er  nit  Urlaub  geben"  werde,  es  sei  denn,  „dn 
gantze  Wuchen**  (Oktavzeit?)  oder  „ein  ehrliche  Hochzeit'*  (hohes 
Fest);  sodann,  dass  er  dem  Gottesdienst  in  der  Kirche  „mit  singen  vndt 
Jessen  abwarten  vndt  jedem  Sambatag  Abend  in  dem  Salre  encheinea 
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▼erde".  We^en  Streitii^keiten  mit  SchultheiBs  und  Hat  durfte  er  gich 
nur  au  die  üegierung  lu  Kusisheim  wenden  (1553).  369. 

1788*  Zur  BeSegung  der  „Späne  und  Irrungen"  zwischen  dem  Ma- 
giBtnit  und  dem  StadtpiSurer  Sehnetier  wurde  am  8.  Aug.  1738  swischea 
beidan  TeUeu  Tereinbart,  eina  neue  „Khfdienordnnng"  einsttflUiren.  870. 

1413 ff.  7)  Auszüge  aus  Bachern  und  Registern.  Seit  1418 
hatte  W.  Bodenzinse  in  Gippingen;  seit  153fJ  in  Eglisau;  seit  1648  in 
Dogem;  seit  1667  in  Stein.  Kapitalien  hatte  die  Stadt  W.  ausstehen  so- 
wohl dabier  als  in  Reckingen  (1587),  Kiesenbach  (1637),  Dettingen  nn29), 
Mandach  (1563),  u.  s.  w.  371. 

1663.  Über  die  obere  Mühle  dahier  sagt  das  Urbarium  der  Stadt 
T.  J,  im*.  „Item  es  hat  sirar  Haas  Conradt  Gniff,  zuvor  Kaspai  vund 
Jacob  TMttUn  allbie  der  Statt  von  dem  gehabten  oberen  Mahl  Hauifen 
jaUdi  soff  Hartfau  1  mnt  Keinen  sinss  gegeben.  Weil  aber  diser  Paw 
bei  dem  KrlegswcHcn  abgebrandt  worden,  vnnd  Er,  Graf,  sidi  der  Ge- 
rechtigkeit dises  bemelten  oberen  hauffens  verzigen,  als  ist  Ihme,  Raths 
Trip  den  le**"  Junij  1660,  auflF  sein  vnderthänig  anhalten  der  mut 
t  erneu  jerlicher  Zins  auch  nachgesehen  vnnd  aber  hin«^egen,  weil  das 
wuohr  in  der  Höhe  verbleibt,  pro  recognitione  jerrlichen  auff  Johannis 
Baptist&  10  Schilling  Ualler  der  Statt  bestendigkhch  zuo  geben  autTerlegt 
worden,  mit  diflem  feneren  anhang,  wann  dem  Stattbadi  durch  dises 
aniii^ribeae  hodie  wuolir  ein  schaden  beschehen  sollte,  dass  Er,  GralE; 
solchen  ahsetragoi  vund  In  semen  eigenen  Kosten  jederseiten  zuo  wtx- 
beSMren  schuldig  vnnd  verbunden  sein  solle,  vnnd  thuot  der  ri*"?  wie 
gemelt  auf  Johann  Baptist  Tag  10  Schilling  Haller."  372. 

1481.  „Anno  1481  ist  Hartmann  Schmiedler  aller  Ehren,  Gerichts 
und  Raths  entsetzt  worden,  auch  nit  mehr  gebraucht  werden  solle,  weil 
Er  aus  dem  Rath  gesagt  vnd  vor  der  Rathstube  geloset.  Actum  Beysein 
der  Edlen  Gestrengen  Herren  Ulrich  ?.  Uumlaug  vud  Jakob  v.  Schouaw, 
Ritter  vnd  Rühe  der  Hemehaft  no  Oesterreich,  auf  Befekh  Hem  Wil- 
hdm     Bappoltstein,  Landvogts."  878. 

1484.  „Anno  1484  ist  Heinr.  Beckh  von  allen  Ehren  entsetst  worden,  weyl 
Er  am  newen  Jahr  üeber  Leonharden,  wflrth  auff  dem  Rüden,  den  Do- 
gen genickbt,  zue  der  Thüren  aus  nachgangen  rnd  erstechen  wollen*.  374. 

1653.  Nach  der  Steuerordnung  v.  J.  1553  j^alt  u.  a.  Folgendes: 
„1  Jauchert  Reben,  so  ererbt  wird,  wird  angeschlagen  und  versteuert  zu 
150  fl. ;  ein  Tagwann  Matten,  so  ererbt  wird,  zu  100  fl."  Die  verkauften 
Güter  werden  nach  dem  Kanfechilling  angeschlagen.  Gülten  und  Baar- 
admften  sind  „nacih  Bellndnng  der  Summen  vdllig  au  Teratenein*';  Fahr- 
nisse werden  nach  dem  Kanfwerte  Torsteoert;  desgleichen  die  Hftuser. 
HYCTBchraten  Gewandt,  Wehr  vnd  Harnisch  sind  8teuer£rei."  Schulden 
weiden  vom  Steuerkapital  abgezogen.  Der  Steuerfoss  betrug:  bei  Fahr- 
nissen 4  Ilaller  und  bei  Liegenschaften  2  Ilaller  von  einer  (damaligen) 
Mark  StPiierkapitAl.  Die  Mark  wurde  damals  zu  5  fl.  iM  re  hnet;  f>  Haller 
waren  ein  Kreuzer.  Durch  Bestimmung  v.  J.  1650  wurden  bchwt  ine 
Wein  und  Korn,  wenn  diese  Gegenstände  in  der  Haushaltung  verzehrt 
wurden,  ateuerfirei;  wurden  sie  dagegen  „zu  Yorrath  oder  zu  Nutzen"  an- 
gelegt, so  wann  sie  in  Tenteuen.  878. 
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1594.  Der  Gerichtsbann  gin?^  „vinb  alle  Sachen  biss  an  die  Creütz 
Tnd  Markstein".  Wer  innerhalb  dieser  Steine  „sizt"  ist  „gefreiet"  wie 
die  Bürp^cr  selbst,  die  innerhalb  der  Stadt  wuhnen.  Alle  Sachen,  welche 
die  Stadt  augclien,  hat  der  Schulthei^is  „zu  wandeln  und  werben". 
Unter  den  Borgern  entscheidet  der  Rat  (1594;  später  abgeändert)  die 
Proaeve  deflnitiT.  (ß^iat  wurde  neben  dem  Rat  ein  besonderes  Ge- 
richt bestellt.)  ADe  Sachen  ,,ftr  Rath"  sollen  dnrch  Farsprocher  rer- 
treten  sein.  ,JUe  von  Waldshnt  sollen  auch  bleiben  bey  Stoddi  Tnd 
Oalgoii  ak  es  ron  Alters  kommen  ist".  Weinschuldcn  sind  binnen  drei 
Tagen  zn  zahlen.  Bei  20  Pfund  Haller  Strafe  ist  es  den  Bürgern  ver- 
boten, mit  Joden  zu  bandeln.  Bei  Verlust  des  Burgrechts  darf  kein 
Bürger  ausw&its  Geld  leihen.  376. 

1571.  Im  Jahre  1571  wird  von  „grosser  Korntheury^'  ge- 
sprochen. 377. 

1562.  Die  meisten  Gemarkungsgrenzsteine  tragen  nach  Verzeichnis 
T.  J.  1646  die  Jahrei»zaLl  1562,  audera  haben  biü  von  1573,  1579,  1590, 
1608.  Sie  standen  der  Beschreibung  nach  hänfig  in  unmittelbarer  Nahe 
von  Btamen,  so  „bey  einem  Holtabimenbanm,  awOschen  ewo  Eichen,  bey 
einer  Hagenbuocb,  bey  einer  Daunen,  bey  einer  Fohren,  bey  einer  Buoch, 
bei  einer  Buoch,  welche  3  Stamme  hat,  bey  einer  grossen  Eich  u.  s.  w.". 
Von  dem  Stein  No.  30  heisst  es:  ,,.\ulT  dem  Ilungerberg  beim  Gatter, 
welcher  tstein  dreyeggig  vnd  daran  Waltzluint,  Srbwartzwaldt  vnnd  hcydig 
(d.  h.  Haide«  ki>-:rlit's  Gebiet,  nämlich  Gemarkung  Gurtweil)  ist  (d.  h. 
darauf  angegeben  ist) Im  ganzen  waien  es  57  solcher  Steine.  „Der 
letzte  ist  an  Ilanss  lloffmann  sei.  Ursula  Scbäublins  Witibeu  Matten  im 
Espenthal,  ist  ein  hoher  vnd  siemhch  brdter  stein,  vnd  deutet  von  dannen 
biss  uff  den  Bach.^*  Der  erste  Stein  stand  ,4m  Schlatt".  878. 

1666^  Vom  Jahr  1866  ist  ein  Register  vorhanden  als  „Ein  ordent- 
liche YeneieliiiM  Ton  der  Statt  Tnd  deas  hL  Gaiata^Hospitalsa  dgenthflmb- 


1695.  Auf  diesem  Jahr  stammt  ein  Register  über  den  su  zahlenden 
„Hofstatt^,  Garten-,  Aw-  vndt  Mattenzina",  sowie  Aber  den  sog.  ,3asel- 
xins".  380. 

16R6^07.  In  der  „Ilerrenstube"  wurde  vom  Febr.  1686  bis  Juni  1697 
, .wegen  calamitoben  Zeiten"  kein  „Pott"  (Zusammenkunft,  welche  auf 
Einladung,  „Gebot"  erfolgt)  gehalten.  Im  Januar  1672  wurden  die  Mit- 
glieder ;  dieser  QeseUscfaaft,  Hauptmann  Feldtmaan  und  WaldTogteistatt- 
halter  Fdnlin  vom  GeaellschafkSTOtatande  zur  Verantwortung  gezogen, 
weil  sie  einander  geprügelt  hatten,  nnd  wurde  Jeder  gestraft,  Fddtmami 
musste  als  Straüs  20  Maas,  Feinlin  desgleichen  16  Maas  Wein  be- 
zahlen. 381. 

1689,  Vom  28.  März  1689  benennt  ein  „Verzeichnis?;  der  verkauften 
Stadtgraben  als  1*««  Stück  den  Theil  zwischen  .Spital  und  den  Kapuzinern"; 
als  2t«s  jenen  „bei  der  Stadtbruckh",  einerseits  Stadtmauer,  andererseits 
Kapuzinergarten;  als  S'«"  den  Teil  „ausser  der  Waldthor  Bruckh'';  und 
all  4t«*  jenen  nunterhalb  des  StadtkaiialB  bia  m  End  des  Grabens  ahn  der 
Oberswerchen  Hauer'*.  883. 


liehe  Böltser*'. 
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lG»i4.  hl  diusem  Jahre  gingen  Besehwerdeu,  ,,dass  sie  im  Rath  ein- 
auder  schlecht  versteheu",  auch  aci  „keiu  Gehoi!>am,  kciu  blruii«  biäweiieu 
Midi  keine  Eseeolion**;  den  Büigem  seien  ,,Statata  seife  Laiageni  nicht 
ndur  Torgeleien  worden";  das  heim  Turm  gekaufte  Hsns  sei  wieder  ein- 
gefidlen,  weil  es  untergraben  wurde;  hierdurch  sei  auch  ein  Teil  der 
Stadtmauer  eingestürzt;  im  Stadtgraben  hätten  einige  Bürger  Gärteii  au- 
gelegt, vorab  der  Statthalter  und  der  Stadtschreiber;  im  Gericht  führe 
der  Stadtwaibel  „den  Staab  und  halte  die  Umbfrag,  nur  bei  Malefizsachen" 
thue  es  der  Waldvogt;  die  Schweizer  seien  dem  Wochenmarkt  schädlich 
und  tliun  ihm  gros.sen  Abbruch,  wie  auch  „die  Grafen  Tueugen  und 
i:  uiiticuherg'' ;  von  den  üaubiereru  und  wülschen  Krämern  „werde  das 
Lflndt  also  flberloffen,  wodurch  die  Wochenmirktli  gesdiwidlil  vnd  das 
Geldt  aus  dem  Landt  geflUiret  werde*.  Im  henschafUiehen  FirnehtlcssteD 
seien  160  Hütt  alter  Boggen,  „so  in  ichtwss  angeloffien  befunden**.  888. 

1681.  ünter  dieser  Jahreszahl  findoi  sich  im  Stadtbuche  die  Bo- 
eidigungsformulare  für  städtische  Beamte  etc.,  s.  z.  B.  „Bats  Ayd,  Statt- 
schreiber Ayd,  Gericht  Ayd,  Waibel  Avd,  Scbarwechter  Ayd"  u.  s.  w. 
BezügUch  mutwilliger  IJesctiiidigungen  ist  im  Stadtbuche  unter  Jalireszahl 
1553  gesagt;  „Wenn  buse  Üuben  Schaden  machen  mag  er  (der  Beschä- 
digte) den  oder  dieselben  dermassen  zeichneu  vnd  verbrügleu,  das  er 
seiner  Leben  lang  zu  gedenckhen  haben  mag  vnd  wenn  es  der  Obrigkeit 
geUagt  wird  solle  solcher  rauber  noch  darsue  Exemplarisch  abgestraffit 
werden**.  884. 

ca.  1500.  Es  ist  ein  altes  Begister  (ohne  Jahreeiahl)  Torhanden,  tot- 
niutlich  aus  der  Zeit  zwischen  1490  und  1510  kerrUlirend,  welches  wahr- 
scheinlich aus  dem  Kloster  KOnigsfelden  stannnt  Die  Überschiift  lautet: 
„Register  vber  Waltzhueter  brieff.  so  man  hatt  vnd  ab  coppeyet  sind**. 
In  demselben  ist  u.  a.  die  Bede  vom  „Kilchensatz  zu  Stuntzingen;  vom 
Hoff  Tuffenhusseren ;  von  der  jnn  Corporacion  vber  Stuntzingeu  vud  der 
obereu  Kiicheu  zu  ^Vaitzhuet  liuä  Kloster  Konigsfelden) ;  wie  vusser 
Gotkhuss  mitt  der  nideren  Eilchen  au  W.  von  hertzog  Albreckt  vnd 
bertxog  Lutpold  begäbet;  Ist  yon  einem  leihepbrieff  imh  ein  wingsztten  se 
W.  so  etwann  Jossen  von  Wesienberg  Ist  gea^,  ein  Vergichung  des  HolBi 
Ülrich  Zwilikon,  ein  Ivouffbrieff  vmb  die  Trotten  am  Besg  vnd  von  dem 
Landgraben  au  W.  vnd  Togem,  harlangende  von  denen  von  Wessenberg; 
Vergichung  aller  Rechten  zu  dem  hoff  Togeren  von  Cliristoph  v.  Kndiiigen, 
von  wegen  der  von  Gricssen  bcscheheu;  —  brieft"  vber  den  Zehndeu  ze 
Uanispach,  vud  dem  l.uö'  ze  Uutereggingeu  von  Juuker  Heinrich  v,  Ertz- 
ingen ;  —  wie  Cumat  Bernower  einen  gaitten  zu  W.  von  Vnnssreu  Anipt- 
leuten  gekaufit  hat ;  —  Spruch ,  dass  die  von  Hener  (Dorf  im  Bezirice 
Säckingcn)  uss  dem  Dorff  vff  dem  Sckwsrtswsldt  den  Frowen  au  Küngi- 
felden  jArlick  sollen  ussrickten  die  VogtstOr  vnd  2ns**  ~  u.  a.  m.  886. 

1570  (8.)  Kriegsbegebenheiten:  Im  Jahr  1570  hatte  die  Stadt 
AN'  Aufwand  zu  machen  „alss  sy  Geschütz,  Pulfer,  Kuglen  vnd  Pley  allent- 
halben Jiiu  der  Statt  Thürm  vnd  ^yöriuen  geordnett".  Im  Jahr  1572 
schenkte  Junker  Hans  Melchior  Hcggentzer  v.  Wassersteltz  „zwen  lange, 
wolgeru^5ste  Doppelhaggen  (so  ei-  vier  Stadt  verehrt)".  Zu  Kriegszwecken 
wurden  von  der  Stadt  W.  im  Juhr  1583  augeschafft:  „15  Haggemiiurm- 
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hüben,  welche  zu  vasrttstuDg  der  vssgelegten  Kriegsperaonen,  die  w^en 
der  Statt  Waltzhuott,  zutrefieudts  nottfalls  zur  Landsrettung  abgeeandtt 
gebraucht  werden  mögen";  jede  kostete  1  fl  oß;  fonicro  Auslage:  „von 
gemelten  Sturmhuben  zu  fücttereo,  vmb  Barchat,  Linwatt,  Bomwollne 
vnd  Macherion:  2  fl.  1  Btz  8  ü";  sodaiiu  für  „ein  Haggen  zu  faäüeu  vnd 
von  einei-  liultferladen  zu  machen  vf  den  obem  Thurm"  etc.  386. 

1667.  Im  Jahr  1667  hatte  die  Stadt  W.  von  GOO  „Frondiensten  zur 
Fortifikatton  Freiburg  und  Bheinfeldea",  welche  auf  alle  Landschafken  des 
Breiagacia  umgelegt  worden »  98  an  lösten;  die  Herrschaft  Hawenstein 
nebst  Schönaw  vnd  Todtnaw  996,  die  Stadt  lleinfeldcn  88,  die  Stadt 
Säckingen  63,  die  Stadt  Laufenburg  109,  die  Herrschaft  Roinfeldcn  574, 
die  Herrschaft  Lanfcnhurg  133,  die  Tlorrsc^-^ft  Wehr  83.  (Auf  die  drei 
Breisgauiachen  Jiandslämlc  wurden  dicso  6ihji)  Frolindcn  ^v^e  folgt  ver- 
teilt: Priilateiiätand  4Gü,  llitterstaud  14G9,  Stand  der  btadte  und  Land- 
schaften 40iJö.)  Zu  gleichem  Zwecke  waren  4uo  Fuhren  zu  leisten,  von 
welchen  entfielen:  auf  den  Prihitenstand  100,  auf  den  Ritterstaod  100, 
anf  den  Stand  der  Stftdte  und  Landschaften  200.  —  Anf  die  Stadt  Walds- 
hut  traf  es  11  Ftdiren.  887. 

1689.  Im  Jahre  1689  rechtfertigte  sich  die  Stadt  gcgenflher  der  da- 
mals  in  Klingnau  ansässigen  vorderüsterreidiischen  Regierung  „vber  die 
vngleich  hcachehenc  Anklag,  alss  hatte  man  m  Ahfnlinmg  der  2  halben 
Cartliaunen  eine  schlechte  Beförderung  allliie  get}ion"  (der  Zeugwart  habe 
vorgezogen,  alles  beyj>ammen  auti  Wagen  abfnliren  y.n  ];is.sen ,  statt  per 
Schiff,  wodurch  die  Abfuhr  sicli  verzögert  habe),  im  gleicheu  Jalu  hatte 
die  Stadt  emen  Zwist  mit  dem  hiesigen  chorhayeiischen  Proyiantkommissftr 
Georg  Zirl;  sowie  besOgUch  der  Beisiefaung  des  Junkers  JoL  Lorentx 
Yeldtmann  und  des  Junkers  Christoph  Ludwig  Tschudi  v.  Gtarus  dahier, 
welche  Steuerfreiheit  beanspruchten,  zu  Beiträgen  „wegen  des  frantzösischen 
Brandtgelts".  Aus  dem  gleichen  Jahr  ist  eine  „Lista''  vorhanden  über 
Einquartierung  einer  Kompagnie  des  „Kaiserl.  Baron  v.  Stadlischen*' 
Regiments  dahier,  mit  116  Mann,  darunter  „3  Soldaten  mit  Weib".  Der 
Hauptmann  erhielt  sein  Quartier  in  der  „Kroae  *.  388. 

1692.  Im  Jahr  1692  heachwerte  sich  der  hier  einquartierte  Obrist 
Heinrich  ▼.  BOrcklc,  Kommandeur  des  Schweizerregiments,  bei  dem  General 
Baron  t.  Stadl  gegen  die  Stadt  W.,  weil  dieselbe  das  ^Service*'  nicht 
liefere;  die  B^ierung  bemerkte  dem  Magistrat,  dass  die  Kapitulanten 
jenes  Regiments  ebenso  zu  behandeln  seien  wie  andere  Soldaten.  889. 

1695.  Aus  diesem  Jahre  sind  Akten  vorhanden  aber  die  Heuliefe- 
rungen  an  TIauptinann  Rehbcrg  von  General  v.  BürlAle'.s  Regiment,  souie 
an  d;t~:  .General-  von  Fürstenbergische"  Grenadierregiwent  und  an  „die 
Compaguie  des  cliurbayerischeu  Hauptmanns  Fischer**.  Ebenso  über  den 
Autrag  deü  Job.  Lorentz  Veldtmaiu»  von  hier,  „Ilawensteinischen  Landt- 
iahnens  Hauptmann*  um  Befreiung  von  den  Kriegskontributionsgcldei'n, 
und  Aber  einen  Verglich  der  Stadt  W.  mit  der  „verwittibten  Freyfrau 
T.  Wittenbach,  w^(en  auiTgdoffaiar  steur  vndt  Schätzungen  hinsichtlidi 
der  frantzösischen  Contribntionen,  Brandt-  vndt  Soldatengelder*'.  ,890. 

1696.  Desgleichen  t.  J.  1696  iibcr  Kricgsleiätuugcn  an  das  General 
a.  BOrlde'sche  Reipment,  die  General  v.  Fantenbergiscben  Qrenadieroffi* 
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ziere,  die  churprlnzlich  bayerische  Kompagnie  des  Hauptmanns  Fischer, 
an  die  General  Jäger'schen  Dragoner,  an  die  General  v.  Zoller'schen 
Dragoner,  an  Feldprediger,  Auditotire,  Quartiorrapister.  Der  (frühere 
Obrist  lind  nunmebrigo)  General  v.  Bürkle  wird  vollutäudig  bezeichnet  als: 
„General- Wachtmeister  liürkhliu  v.  Trüllichen".  391. 

1697.  Die  Kri^gsleistangen,  ioeoveH  rie  auf  die  Landschaften  dea 
oberen  Breisgaus  repartiert  wurden,  waren  au  8406  Anteilen  herecknet, 
wovon  an  tragen  hatten:  a.  der  Prftlatenatand  (St.  Blasien,  Beuggoa, 
Stift  Seggingen,  Stift  Rhcinfciden,  Stift  Olsberg  bei  Rheinfelden)  781  Vi; 
b.  der  Ritterstand  (Zell,  Oeschgen,  Gurtweyl)  260'/2;  c.  der  Stand  der 
Städte  und  T.andschaften  (Städte  Waldsimt.  Tjaufcnburg,  Säckingen,  Rhein- 
felden, Hcrrsrliaften  Hauenstein,  R]ieitit»  hUn.  Tianfonburg.  Wöhr,  Schwer- 
stetten) 236Ü  Anteile.  Hiervon  entiitleti  auf  die  Stadt  Waldshut  176,  auf 
die  Herrschaft  Hauenstein  709  Anteile.  Diese  Repartition  wurde  auf  dem 
landBtftndiBchen  Eonseai  von  den  Deputierten  der  8  Stände  „fllr  biUidi** 
befunden.  892. 

1696.  Ans  einenil  Register  ,,fiber  den  In^ikhoifer  Beytrag"  au 
Kriegsleiftungen  ist  zu  ersehen,  „dass  Sie  von  Allem  dem,  was  die  Stadt 
leidet  vndf  alin  allcrlianclt  aufgaben  Ihm  betrifft.  Sie  Jodosmablon  den 
zehnten  Theil  ilai;m  L'chcu  sollen".  Der  Aufwand  bezieht  sich  u.  a.  auf 
die  „Zoller'schen  l  'iagoiicr,  auf  Fuhren  nach  Breisach  und  Villingen,  auf 
Lieferung  von  Pallisaden  nach  Freiburg  und  Breisach,  Holtzgelt  für  beide 
St&dte,  Henliefemngen"  etc.  393. 

1703  if.  In  der  durch  die  Gemeinde  Indiekofen  an  den  Hagistrat 
dngereiehten  Beehnung  fftr  Eriegsleistongea  tou  1702  bis  1704  sind  auf- 
gedOJirt:  Sehaatamannschaften  nach  Neuenburg,  Angst  und  Fridlingen; 
Fohrleistungen  nach  1  i l  llingeti ,  Rheinfelden,  Möhlin,  Eggingen,  Gott- 
madingen,  Rotldiaus,  Mmni)f,  Srhwaingen  n.  s.  w.  Ferner  Einquartioningen 
und  T.ieO'run|?on  an  ..Marschen-Kegiment  • 'l?egiment  MercyVi,  ,,Raiaitischc3 
Regiment"  (BaireutlierV),  „Baraitische  Dragoner.  General-Stiirum-Bagaschi, 
Schweitzersoldaten,  Castellischc  Draguner,  Cuöüau'bche  Kürassicrc",  etc. 
In  Geld  angeschlagen  behmfen  sich  läle  Leistungen  anf  4229  fl.  —  Kach 
,,stftndi8dier  Umschreibung*'  t.  J.  1715  waren  16,089  fl.  10  ß  nötig,  „der 
beeden  Yestungen  IVeiburg  Tnd  Breysach  Reparation  betreffend";  hiervon 
kamen  anf  den  dritten  Stand  des  oberen  Rheinviertels,  Grafschaft  Hauen- 
stein 591  fl.  7  kr..  Herrschaft  Rheinfelden  585  fl.  38  kr.;  Herrschaft  T>aufen- 
bürg  187  fl.  27  kr.,  jede  der  Wald.^tädte  190  fl.  12  kr.,  n.  i?.  3^1. 

1734'35.  Für  das  Winterquartier  der  „Dessofischon  Husaren"  inusste 
das  breisgauisclie  Oberrheinviertel  173,694^2  Hrotporlioncn  und  176,881 
Pferdportionen  liefern  Auf  die  Stadt  Waldshut  entfielen  8326  Brot-  und 
.  10,676  Pferdportioncn;  auf  die  Graftcbaft  Hauenstein  06,060  Brod-  und 
64^00  Pferdportionen.  Im  Jahr  1785  musste  der  Beisgao  „400,000  Ra- 
tionen Heu  an  die  Frantaosen  Hefem,  wobei  der  Feind  grosse  Trohnng 
gemacht".  (Vorkommende  Namen:  Bürgermeister  Büchlin  von  Broy^ach; 
01)ervogt  Gleichauf  von  Gurtweil;  Stadtschreiber  v.  Storpp  von  Wahlshut; 
Bürgermeister  Srhlirhtig  v.  T.aufrnburj?.)  Die  genannten  Husaren  waren 
einquartiert  in  den  4  WaldstiMltcn  und  in  den  Gebieten  der  Herrschaften 
Hauenstein,  I^ufenburg,  Rhcintt^lUcu.    Bezüglich  der  Abrechnung  schrieb 
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«nno  17S6  der  Stadtschreiber  FenL  Ant.  Stockber  au  Ijaufenburg  ao  den 

hiesigen  Stadtsrlnriber  v.  Storpp  —  ..Monsieur  de  Storpp,  grefficr  de  la 
Tille  fordtiere  de  Waldshut".  Die  Ahrechnung  hatte  Tor  Obent  Festi- 
tica,  der  sein  Qiiartior  in  Möhlin  hatte,  zu  p^eschphrn.  395. 

1661^.  (9.)   Auazüge  aus  Akten:  In  dem  ürbarium  der  Stadt  W. 
T.  J.  1663  ist  nnter  den  Aufsstlinden  aufgeführt  :  ..Item  die  gemeinen  .luden 
zuo  Lenglaw  vund  andere,  so  mit  Dincn  luteresüirt  sind,  geben  Jerlich 
▼Oll  dene  grebtan»  vaden  an  ipto  in  gcmeUeoi  Kmü  B^wlin  aaff  das 
oewe  jähr  an  gelt  zno  recbtem  jahnsinss  4  fi.*'  Dieses  ,^en1e  —  in  der 
Stadt  Waldshuter  Gemarkung  und  Jurisdiction  bei  Eoblenta  im  Rhein 
gelegen"  —  war  den  Juden  von^Lenglan  und  Ohcrcndingou  im  Aargau" 
als  Begrälmisplata  fflr  dicsolbon  verpachtet.   Nach  Bestandshrief  v.  J. 
1689  »^zwischen  der  Statt  Waltshut  vnnd  An-  Indonschafft  in  der  Graf- 
schaft Baden  im  Ergaw,  Ueber  das  Äwlin  Zwischen  Rhein  hei  Kohlent?:" 
wurde  „der  Judenschafft"  das  Aeulc  —  „.Tudenäule"  genannt    -  gepen 
Zahlung  von  300  fl.  ohne  Zeitbeschränkung  als  Bcgräbnisplatz  in  Taclit 
gegeben,  ohne  weitere  Abgaben  ausrar  dem  Zehnten  und  ohne  wetteren 
Jshrespachtsins,  jedoch  gegen  die  VerpfUditung,  „dass  sie  es  vor  Abgang 
und  Hinwegreining  dnrch  den  Rhein  au  scbtttaen  haben".  Es  wurde 
bedungen,  dass  der  Pacht  aufgelöst  sein  solle,  sowie  die  Stadt  den  Betrag 
von  300  fl.  zurückzalilt.   Im  Jahr  1709  erhielten  die  PAcbter  noch  ein 
weiteres  Stückchen  Land  eingerniimt ,  gegen  Znlihnvi  eines  jährlichen 
Canons  von  10  fl.  an  Zinsesstatt.  Erst  anno  isla  erwarb  die  „Judenschaft" 
das  Aeule  —  „Judeninsel"  —  käuflich,  es  blieb  aber  in  der  Gemarkung 
der  Stadt.  Bei  dem  Bezirksgerichte  Znrzach  war  damals  noch  ein  ßcchts- 
alreit  der  Stadt  W.  gegen  die  „Judenschaft''  anhängig,  wobti  die  Stadt 
W.  dnrdi  Procurator  Schleuniger  ron  Klingnaw  u.  besw.  im  Namen  des- 
selben durch  Procurator  Steigmayer  von  dort  Tertreten  wurde.  896. 

1578.  tJcher  einen  Untersuchungsfall  aus  diesem  Jahr  findet  sich 
Folgendes:  „Item  hinder  einer  lanndfarerin,  so  sich  Verena  .Teger  v  Snr- 
see  genonnt  vnd  Iren  gespann,  den  Sj  genennt  daniell  Schmid  von  Midl- 
hansen  (wurden)  die  vergangener  tagen  zwen  I>erin  liefen  so  sie  j»rgk- 
wönischer  weiss  alhie  verkouffen  wollen  (weggenommen).  Alss  aber  der 
Mann  darumb  angeredt  (wurde),  hat  er  uss  furcht,  fluchtigen  fhuoss  gcsezt 
md  entlofen  ist,  die  ftaw  (wurde)  fenUich  Inzogen,  etUch  tag  enthalten, 
nachmals,  weil  ^  an  entweerong  bemelter  hefen  nicht  schuldig  sein  wellen, 
sonder  sich  vff  den  Mann  «itsdiuldigt,  ist  SJ,  die  fraw,  etlich  stund  In*s 
Ilal  Isen  gesteh  vnd  nachmals  vsser  Vrsachung  FrstK  Dchlt.  Durchzugs 
vff  ein  gemein  geschworen  Vrfecht  wider  ledig  vnnd  der  Stat  vnnd  I>annda 
verwisen  worden.  Allso  i«t  vsser  hemelten  zweyen  Lerin  heflFcn  von  einem 
schwerdt,  so  der  Mann  liiiuler  Inie  gelassen,  so  veik<uitVt,  erlösst  viert- 
halben guldin,  (ianon  dem  Stattknceht  Kost-  L»>s-  vnd  Warterion  geben 
worden  xiij  ß  (13  Schillinge),  das  Vbrig,  so  noch  iy  guldin  ü  P  (3  tt- 
2  Schillinge) ,  so  aUs  ain  ▼erwOreicht  gut  halb  der  Frstl.  Dchlt  vnd  das 
ander  balbthail  der  Statt  gebMg  ist,  gethailt.**  897. 

1676.  Nach  Inhalt  spftter  angelegter  Akten  hat  i.  J.  1576  das  Stift 
St  Blasien  die  Pfarrei  Weilheim  von  der  Johannitercommende  I.enrrrrcrcn- 
Klingnaw  gekauft  „mit  allen  Dependentiis,  so  auch  mit  dem  Zehenden  in 
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Bohf".  Dieser  Kauf  geschah  zwischen  Philipp  Blaeh  y.  Sdnranenlierg, 
St.  Jobamiee^Ordeiii'MeiBter  in  tfltschen  Landen,  sowie  dem  Oommenibnr 
Bernhard  t.  AngdUMh  an  LeAggecen  «netseita  and  dMn'Abte  Gaipart 
sowie  Prior  vnd  Conrent  von  St.  Blasien  andererseits.  398. 

(1597.)  Dio  Grenzen  des  österr.  Landgarbenlehens  sind  angegeben 
wie  folpt-  >.Pif>  T.finf]tfrfirl)en  auf  dem  Ahrberg,  der  a^klier  gensnnt  anf 
dem  Alirperg  :ui  dem  JSchlatt.  an  der  Müesse  Halden,  :i;iin7.t  genannt 
Galgenrain,  Summerthall  vnd  am  Mühlinbcrg  bei  Waldtshiiet  geleffen.  vnd 
stosscn  solche  äckher  vnd  Gücttcr  ob  sich  an  GurtheweiUer  Paan,  so  mit 
gueten  gehauenen  Stainen  aufgemärkht  vnd  in  Schlatt,  auch  ob  sich  an 
die  Spithal  Bfatten  md  gfletter,  nnten  anf  dio  der  Stadt  ZOnsbahien  wein- 
gffrthen  nid  Ludtstrassen»  so  auf  Cobelen  (Koblenz)  angehet,  sodann 
mnerscita  an  den  Kh^,  andersmts  an  den  bemelten  Mühlinberg,"  999. 

1652.  Ehie  Kopie  von  diesem  Jahr,  „die  fideicommisniische  Dis- 
position, die  von  Pfliimmercsclie  Cnplonoy  und  Bibliotlint  zu  T'ebcrlingen 
betreffend,  nennt  die  Namon  Johann  Heinrich  v.  Pflummeru,  Nicolans 
Stritt  als  Ehevogt  der  M.  Faiplirosina  v.  Pflnmmem,  Hans  Heinrich  Eulins- 
perger,  als  Vogt  der  M.  Verena  v.  i Hummern;  Joh.  Eresmua  Bez  vnd 
Job.  Conr.  Scbultheiss,  alss  Beistäuder".  400. 

1664.  Am  21.  Jan.  1654  erging  eine  Ladung  des  Gerichtssehrelbers 
Jakob  SeUger  an  Memmbgen,  namens  des  »Frey  Landtriehten  in  Ober^ 
▼nd  Nidenchwaben  an  den  Magistrat  in  W.,  dass  Ihr  uff  Mittwoch,  den 
4.  Febraary  nestkünftig  zu  Rauenspnrg  ErBchdnen**  sollet  (in  einer  Sache 
gegen  Joh.  Bartlin  X.  v.  Lindaw).  401. 

1688.  In  einem  Extrakt  v.  J.  1688  j.auss  der  Zunfft  zum  S>rhep]de 
zuc  Freyburg  im  Breisgaw  habenden  Handtwerkhs-Maystem  vnd  Knechten 
der  Schneider-Ordnung,  welche  im  1600.  Jahre  widerumb  ernewert  vnd  auf- 
gericht  worden,  solliche  gemeinlich  vud  sonder  getrewlich  halten,  dar- 
wider  nit  mean  vnd  darnach  kommen  solle,  dannen  nichts  znethnen»  ane 
enderen,  noch  schaffen  gethan  an  werden"  heisst  es  in  der  Vorrede:  „Wttr 
Zflnfftmeister,  Aechtemer  vnd  vier  geechworoe  Meister  von  der  Znnfft 
ZOM  Schepple  zue  Freyburg  im  Breisgaw  Tliuen  khundt  etc.,  dass  vnss 
die  vorgeachten  vnd  bescheiden  Meister  des  Scbneiderliandtwerckhs  der 
statt  Waldtslniet  ßebührendt  zw  ork^ennen  geben,  wasgestalten  Syn  seith 
dem  jüngst  verwichenen  I^aydigen  Ki  iocrswe.^^en  durch  ihren  altnn  Meistern 
des  Schneider  Handtwerckhs  besrhelienen  Abieiben,  vmblhre  iiuniitwerckhs 
Ordnung  khummen  vnd  verlohren  haben,  seithero  alda  der  Statt  Waldtss- 
kaet  Einkhommener  frdmbden  Meistern  viU  Verordanngen  Einbringen, 
auch  allerhand  MissTentftndnnsBen  verleben.'*  Deshalb  baten  die  Schneider^ 
medster  von  W.  nm  Abschriffc  der  Fkeiborger  Zunftordnung,  welche  „Wort 
für  Wort"  mitgeteilt  wurde.  402. 

1698.  Aus  diesem  Jahre  ist  eine  Instruktion  der  Schwarzcnbergisdicn 
Regierung  zu  Thiengen  („Regierunir  äov  T.andgtafechaft  Kleggow,  der 
TTpmchaftcn  Thüengen  vnd  Wuettenthal  •)  vorhanden,  welche  erlassen 
wurde  „zur  Verhütung  weiterer  dergleichen  Confusionen"  bezüglich  der 
Grundzinseu,  uachdcm  man  „durch  angewandte  vihle  Müehe  vnd  Sorg 
csidlieb  so  weith  gedeyen,  dass  Man  den  bissberigen  Ünriebtigkeiten  lür 
kOniftig  Toxmibenggen  verboffet*'.  Bei  Eägentnmsflberglngen  sollen  jeweils 
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die  Grundzinsen  benannt.  nntui)ergeben  und  dem  fTrunclzinshorrn  die 
ueuen  Kigentümer  augezeigt  werden.  Kein  Grundzinästuck  darf  verkleinert 
weite  und  mxm  tncfa  bd  Teriiweniiigen  in  der  jetzigen  Oftüm  MeilMii. 
Alle  Wtnh  „vndt  andere  Htadlmigen,  eo  vor  Gericht  geboren**,  sollen 
bei  dem  »negit  daiaof  bnltenden  Fertigongsgeriebt  oder  da  deren  k«ns 
gehalten  Ic,  wenigst  bei  dem  Jahrei^gericht"  gefertigt  und  die  Kauf- 
briefe ,4nner  der  negsten  4  Tagen  ohnfehlbahrlich  bei  der  Cantzley'*  aus- 
^p)osct"  werden.  Die  Gnmdzinslierm  sollen  dem  Gerichte  eine  Abschrift 
ihrer  Eereinigunusoperatp  libprgeben.  403. 

1720.  Kin  Verhörprotokoll  aus  diesem  .lalir  besagt,  dass  Job.  Wölf- 
lin von  VV.  zu  iSt.  Blasien  über  die  in  W  aldabut  ansässigen  „Savoyarden*' 
(d.  i.  Ober  welaehe  Familien,  welche  nach  und  nach  In  der  Stadt  sieh 
niedergelaasen  halten,  wie  B.  Ck)rdn]ar,  Perola,  Bibola,  fiellmont,  Gurti, 
liiefaier,  Brentano,  Copain,  de  Caaal)  schimpfte,  indem  er  sich  insierte: 
„Wir  brauchen  keine  SaToyarden,  sondern  ehrliche  Leut*  und  tefitsche  im 
Bath!  ihr  HertMg  ist  schon  dreimal  am  Eayser  ein  schclm  worden;  bei 
der  ■nebsrerang  Ton  'Rreysach  seycn  halt  nlle  srhelmen"  etc.  Oecen  den- 
selben .loh.  Wölflüi,  einen  Schneller,  wurde  eine  Untersuchung  aiihimgig 
wegen  Beleidigung  des  Waldvogu,  welchen  er  n.  a.  einen  „Bemheütter'" 
genannt  hatte.  Weil  Woltlin  sich  „auff  zweimahligeä  citireii  absentirt'', 
SO  wurde  er  auf  Betreten  „in  Eissen  bandt  geschlosBOn  radt  in  dem  Hium 
▼erwahrV*.  Das  Verhör  wurde  vorgenommen  durch  den  Stadtachreiber 
„in  praesentia  sweyer  Rathshesren**  (Haas  Balthasar  Hildenhrsadt  und 
Hans  S^par  Abberger).  Der  „Delinquent"  machte  geltend,  der  Schult* 
heisa  und  Waldvogt  habe  ihn  zuerst  „in  der  beschriebenen  Weise"  be- 
schimpft, ihn  an  den  Har\re?i  gepackt,  zum  Zimmer  hinausgezerrt  und 
habe  ihn  die  Treppe  hinunterworfen  wollen.  Er  —  Wiiltliu  —  »ey  hier- 
auf nach  Freiburg  gereist  und  habe,  ,,ohne  klagen  zu  wollen*',  den  Vor- 
gang dem  Freiberm  v.  Wittenbach,  als  Mitglied  der  Regierung,  erzählt. 
Dieser  habe  aber  hierauf  „gar  nichts  gesagt ,  sondern  von  der  jägerey 
einen  Disaus  almgefimgen**.  Über  den  Auagang  der  Sache  geben  die 
Akten  keine  Nadiricht.  40A. 

1726.  Aus  ^ßeser  Zeit  sind  Akten  Yorhanden  Aber  einen  Streit  in 
Betreff  einiger  aus  dem  Nachlasse  des  Barons  v.  Zweycr  durch  Franz 
Brentano's  Wiftwe  in  Waldshnt  erworbenen  und  von  derselben  an  Rudolph 
Bcllmont  verkiiuflcn  Grundstücke,  auf  wclehc  die  Grafschaft  ITauenstein, 
vertreten  durch  den  Ecdinann  und  die  6  Einungsmeister  Anspruch  erhob, 
als  Besitzer  dieser  angeblich  „hababurgischen  Lehengüter".  405. 

1790/82.  Ueber  andere  Dfasidlen  giebt  ein  »ESstractus  Hemoraadorum 
und  deren  Beantwortung*  Ober  die  Stadtrechnung  Anfschluss,  ^womit 
Schultheissenamtsstatthalter  TrOndlin  nnd  Baumeister  (Stadtrechner) 
Bellmont  ,.den  Stndtschrciber  Hesel  inculpiren  wollen".  Hesel  machte 
dem  Tröndlin  den  Vorwarf,  ,,er  werde  seine  wider  anschwellende  KräfTten 
abcrniahl  wider  das  pemeine  Stadtwe^en  anwenden".  Dem  Bellmont  sagte 
Hezel  naeh,  der  eigene  Schwager  Ijellmoiit'ä  lial)e  öffentlich  gesagt,  „der 
Bellrooiti  sey  ein  8.  V.  öcholm'',  ohne  dass  dieser  dagegen  eingeschritten 
sey.  Die  Unruhen  in  der  Bürgerschaft  habe  nicht  der  Stadtachreiber  ver- 
schuldet, sondern  Tröndlin  und  Bellmont  „durch  ihre  Anmassungen'' ;  es 
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sey  eine  „unerhörte  Geld -Präpouderanz".  Hezel  wurde  seinor  Stelle  als 
Stadtsclireiber  eiUbcizt,  erhielt  aber  die  Stelle  als  „von  Grammoui  scher 
Untervogt  zu  Lauftiuburg".  4üü. 

1760L  NMh  diier  Btorkundniif  der  „hochüMliehea  Joluuuite- 
iD0btflrlielieD  Kutilej  Haitenbeim  (Hofrat  und  Obeiamtmami  Hyadnth 
Bancb  daadbat)  worde  doreb  die  Hemcbaft  Udtanheim  too  Erbaafaafken, 
^welche  in  das  Oosterrcichische,  insbesondere  in  die  vier  Waldstidte 
lud  in  die  QrafiMbalt  Haaenatein  gebaa**,  nur  eitt  Abang  von  5  %  ge- 
macht. 407. 

1759.  Auf  einer  „Designation  derer  Bameutlichen  bey  der  Gottes- 
Ackher- Kirchen -Fabrik-Pflegschaft  in  der  Statt  Waldshut  vorhandenen 
Capit&iiea  und  üererselbeu  Versicberuiigeu  uud  Hypotheken  mit  Ende  des 
Jalina  1758**,  findet  lieli  die  Bemerkung:  „Die  Fusdatienabrieff  seynd 
nicbt  mehr  TOrbanden,  aondeni  nebat  anderen  in  der  Anno  1726  dabter 
forgeweaenen  leidigen  Fenerabmnat  nebit  dem  ganaeo  Stadt-Arebir  in 
die  Aschen  geleget  worden,  und  obscbon  Tiele  Ca]iitalicn  bei  dieser  Eirehcn- 
Fabnque-Pflcgschaf\  nicbt  versicheret,  seynd  selbe  nichts  d^to  weniger 
wohl  angelegt  und  flüs?«?!?,  ancli  denenjenigen  Debitor! hus,  wo  keine  Ver- 
sichernngeu  und  Hypotheken  vorhanden,  die  Capitalien  auf-  und  abgekündet 
worden."  408. 

llöl.  iu  Akten  „wider  Conrad  Zehnter,  den  ISägiur,  von  Döttingen" 
(r.  J.  1737)  „über  den  in  poncto  ärgerlicher  anagestosiener  Blasphemien 
erhebten  und  YollfObrten  inquisitionsproceai**  ist  eisBesponsam  jaria  ana 
Freibnrg  eotbalten.  Das  Gutachten  aptiebt  sich  dahin  ana:  1.  »Dass  der 
Delinquent  (welcher  Tsrhaftet  war)  dem  acharflMchter  ahn  seine  Handt 
Ynd  Band  geliefert,  auf  den  prangw  ein  atnnd  lang  gestellt,  hihngehenda 
vnd  nach  geschworener  Urphed  zu  wohl  verdienter  straff,  anderen  zum 
alisrheulichen  Exempcl  vom  schartfrichter  mit  ruthen  anssgestrichen  vnd 
di  r  Statt  vnd  Bezürkhsa  Waldtshuth  auf  ewig  verwieBen  werden  soll". 
Jedoch  könne  —  wie  weiter  gesagt  wird  —  „dieses  Urtheil  dahin  unter 
Umständen  mitigirt  werden'*,  dass  2.  „Deliuquent  der  Statt  vnd  Bezürkhas 
Waldtahttth»  pcaestita  privs  nrpbeda,  in  perpetnmn  an  relegireu,  Tnd  von 
dem  Stadtbattel  vor  daa  Batbhatua  gefttbrt,  oder  auch  anf  den  Lasteistein 
(wann  emer  an  Waldtshueih  vnd  niebt  infomant,  ancb  der  Scfaarffrichter 
dazu  nicht  nöthig  ist,  dau  diesscr  ad  totum  actum  nutlo  modo  bey  dieser 
letzteren  Straff  zu  adhihircn),  an  dem  Lasterstein  ihme  eine  rulhe  in  die  rechte 
Handt  fror^oben,  mit  solcher  allda  ein  stundt  lang  gelassen  viid  ihme  eine 
schaudtalTr  I  odereine  Schandtschrifftaufdie  Brust  gehcfftct  werde.  Ehevor  soll 
er  aber  ofieulliehe  Abbitte  tbun.  Nach  verflossener  Stundt  wäre  er  \  ou  ileui 
Stadtbüttel  vor  die  Stattporteu  so  nach  Döttingen  iaithet,  zu  fuhren,  mit 
Yeimelden,  Er  soll  sich  nunmehr  fortpackfaen  vnd  dafem  Er  sich  noch 
euimahl  an  Waldlahnth  oder  in  fieser  Statt  Bexttikfa  betretten  lasse,  man 
Ihne  durch  den  henchher  ohne  Weiiherea  mit  rnthen  werde  auspeitschen 
laanen.**  Verweigert  er« die  Deprecation,  so  soll  das  unter  Ziff.  1  vor- 
geschlagene Urteil  gesprochen  werden  und  „Delinquent  ohne  Weithers  zur 
Stanppen  geschlagen  werden".  <Der  Scharfrichter  wohnte  za  Dogem.)  409. 


*)  Dam  das  ganze  Archiv  verbraunte  ist  nicht  richtig. 
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]il$3  '  Birkeumayer. 

1760.  Der  Notarius  Publicus  Juratus  Joiiaiiu  Friedrich  i<obälciit  iu 
Strasburg  beiirkniMtot  am  1.  A|>ril  1760,  dtn  Frau  MarU  Franciaca 
Kttner,  geborane  Loritnn  von  Waldahut»  Eb«frau  des  QroMabrenniftdien, 
Leopold  Ettiner  su  StfMsbmf ,  Iietotortti  ermiclitist  habe»  ihr  Yermögeo 
iu  Waldshut  zu  erheben.  Legalisiert  durch  „Meister  und  Rath  der  Stadt 
Strassburg*',  mit  Unterschrifl:  ,,Fraiitz  Samuel  von  Bentkheini".  110. 

1775.  Aus  dicaein  Jahr  ist  ein  „Beraio"  über  IJoueiizinse  vorhainkn, 
welche  der  Witwe  Uilzioger  von  hier  auf  Grundstücken  zu  Eicken  uud 
Schupfart  zustanden.  Verfasst  zu  Rheinfcldeu,  durch  Matx  Diukel  „der 
Zeit  Vogt  und  Staabfuhrer  zu  £icken  in  der  Landschaft  Fricktha),  Rhein- 
felder  Herrschaft  gelegen",  auf  Befehl  des  Oberamts  Bheinfeldeii,  itwelcher 
heute  offentlidi  xa  Gerieht  gesessea**.  Bezugsberechtigt  sind  ausserdem 
Ignatius  FSdd  Hesel,  Begiemngvat  in  Thiengen  u.  s.  w.  (Die  „Hestischen 
Erben'*).  41L 

178U.  Iu  der  Rechnung  für  dieses  Jahr  kommen  -■  wie  aucli  an 
anderen  Stellen  Ausgabe-Posten  vor  ,,tVir  turkisrlie  Prin/.cu".  (V)  Stadi- 
rechuer  Müsch  bucht  folgende  AusgabepoBieu:  „Auf  Befehl  Ihro  Gnaden 
III.  Stattschultheiä»,  zweien  türkischen  Printzen  gebeu  2  fl.  24  kr. ;  —  Joseph 
Hierlinger,  Lammwirth  vor  dass  Mitdag  Essen  denen  thürkischen  Phuzeu 
2  fl.  16  kr.^  —  Einem  tQrkischen  Plinsen  anf  Befehl  2  fl.  24  kr.;  —  Item 
dem  Lorens  BdUi,  Rebstockwirkh  Tor  dass  mitdag  Eisen  1  fl.  14  kr.**  — 
Unter  den  Belegen  ist  ein  Schreiben  des  Sebultheiesen  (Waldvogts)  Spaun 
an  den  Stadtrechner^  „wegen  diesen  Leuten  die  Herkömmlichen  Anstalten 
zn  machen".  Der  Rechner  ersuchte  den  betr.  "NVirt,  „Er  möchte  diesen 
zwayen  Türkheu  Fiu  ordiiiary  niitdngEssen  geben*'.  In  dorso:  ,  '2  türkliischeu 
Prinzen  2  24  kr.".  Die  Rechnung  des  Lammwirts  Hierlinger  besagt: 
„L^si  beliebe  Ein  Löbliches  Stall  Segckmbt  allhier  Vor  zwey  Türkschi 
Brintzen  über  mittag  vcrzelirt  haben  2  fl.  lü  kr." ;  jene  des  Rebstockwirts 
BOili  lautet:  „Conten  wegen  Einem  dirkhischcn  Brints»  welcher  bey  mir 
Aber  Hidsg  loscbirt  hat  mit  einem  Bedienten  und  hat  venebrt  1  fl. 
14  kr/*  412. 

1801.  Auf  einem  Zunftzeugnisse  von  diesem  Jahr,  eiuem  gedruckten 
Formular,  igt  oben  das  Bild  der  Stadt  Waldshut,  von  der  Nordseite  aus 
betrachtet.  Ringmauern,  4  Rundtflrrae,  3  Brücken,  3  Ausseutliore;  Ilexcn- 
turm,  Stadtgraben,  Türnichcn  des  Spitalkirchleins;  2  Kirchen  mit  Türmen, 
jeuer  der  unteren  Kirche  lieträchtlich  höher  nls  der  bei  der  oberen. 
Ausserhalb  der  Stadtmauer:  Kapuziuerklosler,  der  Letten  (das  Dorf), 
Gottesacker  mit  Kapelle.  Um  das  Formolar  herum  stehen  die  gedruckten 
Verse: 

„Ich  bin  der  Schlüssel  sum  SchwabenUuid 

Uud  AValdlhot  ist  mein  Name. 

Es  ist  der  ganzen  Welt  bekannt, 

Dass  ich  von  Oesterreich  stamme. 
D'rum  blüh',  du  uusorles'nc  Stadt,  die  sicli  /u  Kriegeszeiieu 
Durch  uncrschrock'nen  Math  und  Biirgerta]*ferkcit 
Wut>st'  iu  den  Wappeuschild  eiu  Löwen  zu  bereiten, 
Der  Himmel  segne  dich  au  Kriegs-  und  Friedeniseit."  413. 
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Bericlit 

Uber  die 

VIII.  FienarsiUimg  am  15.  und  16.  Nov.  1889 
erstattet  von  dem  Sekretär  der  Komnussioii. 


Der  SitziiTiGr  wohnten  die  ordentlichen  Mit^irlieder  Geh.  Rat 
Professor  Dr.  Knies,  Geh.  Hofrat  Professor  Dr.  Winkei- 
mann,  flofrat  Professor  Dr.  Erdmannsdörffer  aus  Heidel- 
berg, Geh.  Rat  Professor  Dr.  von  Holst,  Professor  Dr.  Kraus 
und  Professor  Dr.  von  Simson  aus  Freiburg,  Archivdirektor 
Dr.  von  Weeeh,  Archivrat  Dr.  Schulte,  Archivassessor 
Dr.  Obser  und  Geh.  Hofrat  Br.  Wagner  aus  Karlsruhe, 
Archivar  Dr.  Bau  mann  aus  Donaueschingen  und  die  ausser- 
ordentlichen Mitglieder  Professor  Dr.  Hartfelder  aus  Heidel- 
berg und  Professor  Dr.  Boder  aus  Villingen  bei 

Als  Vertreter  der  Grossh.  Begierung  wohnten  der  Sitsang 
an  Se.  Excellenz  der  Präsideiil  des  Grossh.  Ministeriums  der 
Justiz,  des  Kultus  und  Unterrichts,  Wirkl.  Geh.  Rat  Dr.  Nokk, 
Geh.  Referendar  Frey  und  Geh.  Referendar  Dr.  Arnsperfcer. 

Der  Vorstand,  Geh.  Hofrat  Dr.  Winkel  mann,  eröffnete 
die  Sitzung,  indem  er  das  zum  erstenmale  anwesende  ordent- 
liche Mitglied,  Archivassessor  Dr.  Obser  begrüsste  und  mit- 
teilte, dass  das  ordentliche  Mitglied,  Geist).  Bat  Professor 
Dr.  K  ö  n  ig  in  Freibuiig  sdn  Ausbleiben  durch  Unwohlsein  ent- 
schuldigt habe. 

Der  Sekretär  der  Kommission,  Archivdirektor  Dr.  v.  Weech, 
▼erlas  hierauf  das  Protokoll  der  VU.  Plenarsitzung  und  be- 
richtete sodann  über  die  Thätigkeit  der  Kommission  während 
des  ?erflo8senen  Jahres  im  allgemeinen.  Er  teilte  hiebe!  n.  a. 

]litt.4.M.hM.K0tt.X«.U.  I 
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mit,  (lass  das  Bureau  im  Kamen  der  Kommission  den  Geh. 
RegieruDgsrat  Professor  Dr.  Wattenbach  in  Berlin  zu  seinem 
siebenzigsten  Ge])urtstag  b^lückwünscht  habe,  und  verlas 
dessen  Danksagung. 

Im  weiteten  Verlaufe  der  Sitzung  wurde  über  den  Fort- 
gang der  verscbiedenen  wissenschaftlichen  Unternehmungen 
der  Kommission  berichtet. 

a)  Hofrat  Erdmaniisdürl'fer  teilte  iiui,  dass  der  Druck 
des  II.  Bandes  der  Politischen  Korresiioii ilenz  Karl  Frie- 
drichs von  Baden  begonnen  halje,  iiiiil  IteimtruL^te,  um  eine 
grössere  Beschleunigung  im  Erschemen  des  Werkes  herbeizu- 
fflhren,  dass  vom  dritten  Bande  an  Archivassessor  Dr.  Obser 
neben  ihm  zum  Mitherausgeber  ernannt  werde.  Die  Kom- 
mission stimmte  diesem  Antrage  bei,  und  Dr.  Obser  wird  dem 
zufolge  die  Ausarbeitung  des  IIL  Bandes,  zu  dem  die  ^faterialien 
schon  zum  grössten  Teile  gesammelt  sind,  alsbald  in  Angriff 
nehmen. 

b)  Bezüglich  der  Regesten  der  Pfalzgrafen  am  Rhein 

berichtete  Geh.  Ilofrat  Winkelmann,  unter  dessen  Oberlei- 
tung Universitätsbibliothekar  Dr.  Wille  in  Heidelberg  diese 
bearbeitet,  dass  die  4  Lieferung  im  Drucke  nahezu  vollendet 
und  die  5.  Lieferung,  welche  auch  das  Register  enthalten 
wird,  in  der  Bearbeitnnpf  so  weit  vorgeschritten  sei,  dass  sie 
im  Laufe  des  Jahres  1Ö90  sicher  im  Buchhandel  erscheinen 
werde. 

c)  Von  den  Regesten  zur  Geschichte  der  Bischöfe 
▼on  Konstanz  ist  im  Laufe  des  Jahres  1889  die  3.  Liefe* 
rung  erschienen,  Ton  der  4.  konnte  Archiydirektor  v.  Weech, 
unter  dessen  Oberleitung  Dr.  Ladewig  diesdben  bearbeitet, 

6  Druckbogen  vorlegen.  Das  Material  für  dieses  Unternehmen 
wurde  wahrend  des  Jahres  1889  durch  eine  grosse  Zahl  von 
Regesten  vermehrt,  welche  Dr.  Ladewig  in  den  Archiven  zu 
Stuttgart  und  Esslingen  gewann.  Die  Kommission  ])es(  hIoss, 
dass  der  L  Band  dieser  Kegesten  mit  dem  Jahre  129o  (Tod 
des  Bischofs  Rudolf  IL  von  Habsburg -Laulenburg)  absrhliessen 
solle.  Auf  V.  Weechs  Antrag  wurde  er  von  der  ferneren  Ober- 
leitung dieses  Unternehmens  entbunden,  welche  vom  IL  Bande 
an  Ardiivrat  Dr.  Schulte  übernimmt. 

d)  6dl»  Rat  Knies  erstattete  Bericht  Über  die  Wirt- 


Digitized  by  Google 


ober  die  TUL  PkoMtitiaac. 


m3 


scfaaftsgeschichte  des  Schwarzwaldes  und  der  an- 
greozenden  Gaue,  deren  Bearbeitung  Prof.  Dr.  Gothein 
übernommen  hat.  Das  der  Kommission  vorliegende  Manuskript 
eines  Bandes  dieses  Werkes,  welcher  die  Handels-  nnd  Ge* 
werbegesehiehte  umfassen  wird,  liegt  nahezu  dmckfertig  vor 
und  erhält  die  Genehmigung  zum  Dnu&e,  der  in  den  ersten 
Monaten  des  Jahres  1890  be^^en  wird.  Auch  von  dem 
anderen,  die  Agrargeschichte  behandelnden  Bande,  sind  schon 
va^iedene  Abschnitte  ausgearbeitet,  so  dass  dessen  Druck- 
legung unmittclbai  folgen  kann.  Mehrere  aus  den  Vorstudien 
zu  dem  genannten  Werke  hervorfl^egangene  Aufsätze  hat  Got- 
hein  mit  Geneiuiiigung  der  Koinmission  während  des  Jahres 
1889  veröffentlicht:  zwei:  „Manniieim  im  ersten  Jalirhuadert 
seines  Bestehens"  und  „Entstehung  und  Kiitwickiung  der 
Murgs(  hifferschaft"  im  IV.  Bande  der  Neuen  Folge  der  „Zeit- 
schrift für  die  Geschichte  des  Oberrheins",  einen  dritten  „Aus 
Pforzheims  Vergangenheit"  im  IX.  Baude  der  „Staats-  und 
sozialpolitischen  Forschungen,  herausgegeben  ?on  G.  Schmoller^ ; 
endlich  beruht  auch  der  ?on  Prof.  Gothein  auf  der  Haupt- 
versammlung des  Vereins  deutscher  Ingenieure  am  5.  August 
1889  gehaltene  Vortrag  «Die  geschichtliche  Entwicklung  der 
badischen  Industrie*  (abgedruckt  in  der  Zeitschrift  des  Vereins 
deutscher  Ingenieure  Band  83,  S.  977  ff.)  auf  den  für  dieses 
Werk  gesammelten  Materialien. 

e)  Aus  einem  durch  den  Sekretär  verlesenen  Bericht  des 
Privatdozeutuü  Dr.  Ileyck  n\  Frcibuiy  ergab  sich,  dass  der- 
selbe für  die  Geschichte  der  Herzoge  von  Zahringen 
in  verschiedenen  Bibliotheken  und  Archiven  der  Scliweiz  wich- 
tige Materialien  fand,  die  Ausarbeitung  des  Werkes  aber  nicht 
in  dem  Maße  fördern  konnte,  wie  er  es  in  seinem  vorjährigen 
Berichte  in  Aussicht  stellen  zu  können  glaubte. 

f)  Von  den  Heidelberger  Universitätsstatuten  des 
16.  bis  18.  Jahrhunderts,  deren  Herausgabe  Direktor  Au- 
gust Thorbecke  in  Heidelbeig  übernommen  hat»  konnten 
die  ersten  6  Bogen  im  Drucke  vorgelegt  werden. 

g)  Auch  von  der  Geschichte  der  Feldzuge  des  Hark- 
grafen Ludwig  Wilhelm  von  Baden  am  Oberrhein 
169S— 1697  konnte  der  Herausgeber,  Archivrat  Schulte  die 
ersten  Druckbogen  nnd  mehrere  Lichtdrucktafeln  der  Kom- 
mission vorlegen. 

1* 


Digitized  by  Google 


m4 


Bericht 


h)  Die  Bearbeitung  des  Topographischen  Wörter- 
buches des  Grossherzogtums  Baden  durch  Dr.  Krieger 
ist  soweit  vorgeschritten,  dass  der  Kommission  das  druckfeitige 
Manuskript  für  den  Buchstaben  A  unterbreitet  werden  konnte. 
Die  Arbeit,  über  welche  Archivdirektor  v.  Weech  berichtete 
und  Archivar  Baum  an  n  einen  Beibericht  erstattete,  fand  nach 
Anlage  und  Durcihftthrung  den  vollen  Beifall  der  Kommission. 
Nach  dem  Stande  der  Vorarbeiten  ist  mit  Sicherheit  zu  er- 
warten, dass  das  Wörterbuch  im  Laufe  des  Jahres  1890  zum 
Abschluss  wird  gebracht  werden  können. 

i)  Die  Texte  der  Physiokratiscben  Korrespondenz 
Karl  Friedrichs  von  Baden,  deren  Herausgabe  Geh.  Rat 
Knies  übernominen  hat,  sind  nahezu  fertiggestellt.  An  der 
Einleitung  und  den  Erläuterungen  zu  denselben,  v-'elclie  eine 
eingehende  und  vielfach  neue  Gesichtspunkte  hervorhebende 
Darstellung  des  physiokratiscben  Syst  eines  enthalten  werden, 
arbeit*jt  der  Herausgeber  noch .  welcher  die  Vollendung  des 
Werkes  im  Laufe  des  nächsten  Jahres  in  sichere  Aussicht  stellt. 

k)  Beim  Beginne  der  Vorarbeiten  für  die  Regesten  der 
Markgrafen  von  Baden  und  Hochberg  war  beabsichtigt, 
dass  an  der  Sammlung  und  Bearbeitung  des  Materials  sich 
die  sämtlichen  Beamten  des  General-Landesarchivs  betdligen 
sollten.  Bald  stellte  sich  jedoch,  da  diese  Beamten  alle  durch 
ihre  Dienstgescbäfte  und  andere  fftr  die  Kommission  über- 
nommene Arbeiten  vollauf  beschäftigt  sind,  die  Unmöglichkeit 
heraus,  unter  dieser  Voraussetzung  die  Arbeit  in  der  gewünschten 
Weise  zu  fördern.  Es  hat  sich  nämlich  ergeben,  dass  nicht 
nur  im  Grossh.  General-Laiidesarchiv ,  sondern  auch  in  einer 
grossen  Zahl  auswärtiger  Archive  eine  ganz  unerwartet  grosse 
und  ihrem  Inhalt  nath  sowohl  für  die  badische  als  auch  für 
die  Reichsgeschichte  überaus  wichtige  Masse  von  ^faterial  für 
diese  Regesten  sich  vorfindet,  zu  deren  Bewältigung  die  Auf- 
stellung einer  sieh  derselben  ausschliesslich  widmenden  Ar- 
beitskraft unerlässlich  ist.  Im  Laufe  des  Jahres  1B89  hat  der 
für  die  allgemeinen  Zwecke  der  Kommission  angestellte  Hilfs- 
arbeiter Dr.  Fester  den  grössten  Teil  seiner  Arbeitszeit  in 
Karlsruhe  und  in  auswärtigen  Archiven  (dem  Bezirksarchiv 
und  dem  Stadtarchiv  zu  Strassburg  und  dem  Staatsarchiv  zu 
Stuttgart)  den  Regesten  der  Markgrafen  von  Baden  gewidmet 
und  über  1000  Regesten  gesammelt.  Um  der  wicfati^n  Ar- 
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beit  eiüen  rascheren  Fortgaiii;  zu  sichern,  wurde  auf  Antrag 
des  Leiters  dieser  Unternehmung,  des  Archivdirektors  v.  Weech 
beschlossen,  dem  Dr.  Fester  die  Bearbeitung  dieser  Regesten 
ausschliesslich  zu  übertragen  und  für  die  allgemeinen  Zwecke 
der  Kommission  einen  eigenen  Hilfsarbeiter  zu  bestellen.  Die 
Gesamtzahl  der  bis  jetzt  gesammelten  Regesten  beträgt  2130. 

1)  Von  der  Nenen  Folge  der  Zeitschrift  für  die  Ge- 
ldlich te  des  Oberrheins  ist  unter  der  von  Schulte  f^e- 
führten  Redaktion  im  Laule  des  letzten  Jahres  der  IN'.  Bnnd 
mit  No.  10  und  11  der  Mitteilungen  der  bad.  histori- 
schen Kommission  ersclueneu,  das  1.  Heft  des  V.  liaudes 
befindet  sich  unter  der  Presse. 

m)  Von  dem  in.  Bande  des  Codex  dipiomaticus  Sale* 
mitanus,  zu  dessen  Herstellung  die  Kommission  einen  Bei- 
tri^  bewilligt  hat,  liegen  von  der  2.  Liefemng  die  Bogen  11 
bis  15  im  Drucke  vor.  Der  Herausgeber,  Archivdirektor 
V.  Weech  stellt  in  Aussicht,  dass  im  folgenden  Jahre  die 
2.  und  3.  Lieferung  werden  zum  Abschluss  gebracht  werden. 

Die  Durchforschung,  Ordnung  und  Verzeichnung 
der  Archive  und  Uegistraturon  von  Gemeinden,  Pfar- 
reien, Körperschaften  und  Privaten  des  Grossherzog- 
tums wurde  auch  im  Jahre  1888  durch  die  eifrige,  sachkundige 
und  uneigennützige  Tbätigkeit  der  Herren  Pfleger  sehr  wesent- 
lich gefördert  Wie  der  Sekretär  der  Kommission  berichtete, 
liegen  jetzt  im  ganzen  Berichte  und  Verzeichnisse  über  die 
Archive  und  Registraturen  von  1051  Gemeinden,  415  katholi- 
schen, 192  evangelischen  Pfarreien,  3  katholischen  Kapiteln, 
22  Gnmdherrschaften,  5  Standesherrschaften,  4  weiblichen 
Lehr-  und  Erziehungsanstalten,  3  Gymnasien,  1  Altertums- 
verein und  64  Privaten  vor.  In  den  Mitteilungen  der  badi- 
schen historischen  Kommission  sind  bis  jetzt  Verzeichnisse 
über  die  Archivalien  von  337  Gemeinden,  134  katlioiischeu, 
77  evangelischen  Pfarreien,  1  kathol.  Kapitel,  4  Grundherr- 
schatten. 27  Privaten,  1  Lehr-  und  Erziehungsanstalt,  1  Alter- 
tumsvereiu  und  I  Gymnasium  veröffentlicht. 

Über  die  in  den  einzelnen  Amtsbezirken  gelieferten  Ar- 
beiten berichteten  die  vier  Bezirksdelegterten: 

1)  Archivar  Dr.  Baumann  teilte  mit,  dass  von  den  Pfle- 
gern seines  Bezirkes  Prof.  Weiss  in  Überlingen  und  Pfarrer 
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Winterer  in  Rielasingen  infolge  Wegzugs,  Dr.  Gassert  in 
Eigeltingen  wegen  Überbürdung  mit  Berufsgeschäften  ilire 
Stellen  niedergelegt  haben.  Für  den  letzteren ,  der  die  Pfleg- 
schaft im  Amtsbezirke  Stockach  versah,  konnte  l)isher  noch  kein 
Ersatz  gefunden  werden,  für  Prof.  Wrisf^  trnt  Prof.  Ziegler  in 
Überlingen  ein,  der  nunmelur  die  Pflegschalt  im  ganzen  Über- 
liDger  Amtsbezirke  übernommen  hat,  für  Pfarrer  Winterer 
wurde  im  westlichen  Teile  des  Amtsbezirks  Konstanz  Dekan 
Trescher  is  Mtthlliaiueii  Pfleger.  Archivberichte  wurden  im 
Jahre  1889  eingeliefert  von  den  Pflegern  Prof.  Ziegler  (Über- 
lingen), Pfarrer  Ldffler  (Pinllendorf),  Dr.  Krone  (Messkirch), 
Pfarrer  Dreher  (Engen),  Pfarrer  Udry  (Donaueschingen), 
Pfiurrer  Honold  (Bonndorf).  Pfleger  Landgerichtsrat  Birken- 
meyer  beabsichtigt  im  nächsten  Winter  die  Archivalien  im 
Amtsbezirke  Säckingen  zu  verzeichnen,  Pfleger  Prof.  Ei  sei  ein 
arbeitet  an  einer  Verzeichnung  der  Kopialbücher  des  Stiftes 
Ivaciolfzell  im  dortic^en  Pfarrarchiv,  mit  der  Ordnung  des  frei- 
liiiri.  V  Honistuiiii-chen  Aktenarchives  in  Binningen  hat  Pfle- 
ger Pfarrer  Die  Ii  er  begonnen. 

2)  Prof.  Dr.  Rod  er  berichtete,  dass  aus  den  Amtshezirken 
Lörrach  und  Schopf  heim  Pfleger  Prof.  Emiein  Bericiite  ein- 
gesandt, von  Pfleger  Pfarrer  Welte  (Neustadt)  der  Abschlus* 
der  Arbeiten  im  dortigen  Amtsbezirk  (darunter  die  Verzeich- 
nung des  nm&ngreichen  Pfarrarchives  zu  i^öftingen)  in  Aus- 
eicht gestdli  worden  sei,  Pfleger  Pfarrer  Bauer  (St.  Trud- 
pert) wolle  noch  Nachtriige  zu  den  Archiwerzeichnissen  des 
Kapiteiarcfaivs  zu  Breisach  einsenden.  Er  selbst  hat  im  Amts- 
bezirk WolüMh  auf  Ersuchen  des  dortigen  Pflegers  die  Archi« 
Valien  der  Gemeinden  Ehrnbach  und  Gutach  repertorisiert. 
Aus  den  Amtsbezirken  St.  Blasien  und  Sch<inau  sind  noch 
keine  Bericht«  eingegangen. 

3)  Archivdiiektor  v.  Weech  hat  an  Stelle  des  schon  im 
vorigen  Jahre  wegen  Krankheit  ausgeschiedenen  Pflegei*?? 
Pfarrer  Fehronbarh  fKrlach)  für  einen  Teil  des  Amt^bej^irkes 
Uberkirr)i  den  rfarier  Adam  Bender  in  Waldulra  als  Pfleger 
gewonnen.  Berichte  gingen  ein  von  den  Pflegern  Prof.  Stösser 
(Baden),  Üiakonus  Maurer  (Emmendingen),  Prof.  Funk 
(Karlsruhe),  Pfarrer  Strittmatter  und  Pfarrer  Meyer  (Lahr), 
Prof.  Dr.  Hartfelder  (Pforzheim),  Prof.  Köhler  (Rastatt), 
Piarrer  Dr.  Gutmann  (Waldiurch)*  Pfleger  Stadtarchiyar, 
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Hauptmann  a.  D.  Toinsignon  hat  die  Archivalien  mehrerer 
Gemeinden  und  einer  Pfarrei  im  Amtsbezirke  Breisach  ver- 
zeichnet, aus  Mangel  an  Zeit  aber  die  Berichte  noch  nicht 
ausgearbeitet.  Gar  keine  Berichte  sind  bisher  aus  den  Amts- 
bezirken Eeh]  und  Oberkirch  eingekommen. 

4)  6reh.  Hofrat  Dr.  Winkelmann  sprach  warme  Aner- 
kennung der  von  den  Herrn  Pflegern  entfalteten  Thätigkeit 
aus,  welcher  es  zuzuschreiben  sd,  dass  das  veiflossene  Ge- 
schäftsjahr reichere  Ergebnisse  au&uweisen  habe  als  hrgend 
eines  der  früheren.  Berichte  sind  aus  den  Amtsbezirkett  Sins- 
heim (Pfleger  Prof.  Ritter)  und  Schwetzingen  (Pfleger  Prof. 
Mai  er)  eingelaufen,  durch  welche  die  Erledigung  derselben 
erheblich  näher  gerückt  ist,  ferner  Nachtiäge  zu  den  Archiv- 
berichten aus  den  schon  früher  erledigten  Amtsbezirken  Adels- 
heim, Buchen  (Pfleger  Dr.  Weiss),  Eppingen  (Pfleger  Real- 
lehrer Schwarz)  und  Moslmcli  (Pfleger  Dr.  Weiss);  endlich 
ist  die  Archivdiirchforschiuig  in  den  Amtsbezirken  Heidelberg 
durch  die  Pfleger  Professoren  Salzer  und  Engel,  Tauber- 
bischofsheim durch  den  Pfleger  Prof.  Ehrensberger,  W^ein- 
beiro  durch  den  für  die  katholischen  Pfarreien  bestellten  Pfle- 
ger Stadtpfarrer  Dr.  Kayser  und  Wiesloch  durch  den  Pfleger 
Stadtpfarrer  Hoff  mann  wShrend  des  abgelaufenen  Jahres  in 
so  umfassender  und  nachdrücklicher  Weise  in  Angriff  genom- 
men worden,  dass  auch  diese  Amtsbezirke,  abgesehen  von 
einigen  verhältnismässig  unbedeutenden  Ergänzungen,  jetzt  als 
erledigt  zu  betrachten  sind,  wie  schon  frtther  die  Bezhrke  Eber- 
bach, Mannheim  nnd  Wertheim.  Ihnen  würde  sich  auch  der 
Amtsbezirk  Bruchsal  anreihen,  in  welchem  Pfleger  Prof.  Aus- 
feld  die  Registraturen  sämtlicher  ihm  überwiesenen  Gemeinden 
verzeichnet  hat,  wenn  nicht  die  Gemeinden  des  Amtsgerichts- 
bezirks Philippsburg,  welche  Pfleger  Bürgermeister  Nopp  über- 
nahm, mit  Ausnaimie  der  Stadt  Philippsburg  selbst,  noch  aus- 
ständen und  wenn  es  bisher  möglich  gewesen  wäre,  für  die 
Registraturen  der  katholischen  Pfarreien  des  Amtsbezirkes  einen 
geeigneten  Bearbeiter  zu  finden.  Auch  die  Bearbeitung  der  Re- 
gistraturen in  den  Amtsbezirken  Brettm,  Schwetzingen  und 
Sinsheim  ist  nahezu  vollendet  In  Wertheim  ist  der  dortige 
Pfleger,  Ardiivar  Dr.  Wagner,  gestorben.  Von  einem  Ersatz 
wird  vorttnflg  Umgang  genommen  werden  können,  da  die  Re- 
gistraturen des  Bezirks  verzeichnet  sind«  Ausserhalb  seines 
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Bezirkes  hat  der  Pfleger  Dr.  Weiss  (Adelsheim)  das  gräflich 
V.  Helmstattische  Archiv  in  Neckarbischofsheim  verzeichnet. 

Mit  der  Veröffentlicliung  der  Pflegerberichte  in  den  .Mit- 
teilungen der  badisclien  historischen  Kommission'*  wird  in  der 
bisherigen  Weise  fortgefahren  werden. 

Einem  Beschlasse  der  vorjährigen  Plenarsitzung  entspreehend 
warde  anf  Arehimt  Schulte's  von  Professor  Kraus  unter- 
stützten Antrag  beschlossen,  als  Vorarbeiten  zu  einer  Oe- 
sdiichte  des  Klosters  Reichenau  3  Hefte  Quellen  zur  Ge- 
schichte der  Reichenau  bearbeiten  zu  lassen,  und  zwar 

1)  eine  Untersuchung  über  Alter,  Zweck  und  Zusammen- 
hang der  Reichenauer  Urkundenfälschungen;  diese  Studie 
müsste  das  Material  für  die  Zeit  der  griissten  äusserlichen 
weltlichen  lilute  des  Klosters  liefern; 

2)  eine  kritische  Ausgabe  der  Chronik  des  Gallus  Öheim; 

3)  Regesten  der  Äbte  von  Reichenau  bis  Abt  Eberliard 
von  Brandis  einschliesslich;  die  Zeit^renzc  (1380)  würde  sich 
dadurch  bestimmen,  dass  erst  von  diesem  Abt  ein  umfassendes 
Lehensbucb  vorhander.  ist;  weiter  hioab  zu  gehen  scheint 
überflüssig,  da  dann  der  Einfluss  der  Reichenau  in  jeder  Be- 
ziehung erloschen  ist. 

Zunächst  soll  eine  Bearbeitung  des  erstgenannten  Thema*s 
in*s  Auge  ge&sst  werden.  Mit  der  weiteren  Behandlung  der 
Angelegenb^t  wurde  das  Bureau  im  Vereine  mit  den  Antrag- 
steilem und  Professor  von  Simson  beauftragt. 

Ein  anderer  von  Archivdirektor  v.  Weech  und  Archivrat 
Schulte  gestellter  Antrag  betraf  die  künftiere  anjährliche 
Herausgabe  eines  etwa  4  Bogen  starken  Neujahrs blattes, 
das  in  allgemein  verständlicher  Form  unter  Fcsthaltung  der 
streng  wissenschaftlichen  Grundlage,  je  ein  abgeschlossenes 
Thema  aus  der  Geschichte  des  badischen  Landes  und  seines 
Fürstenhauses  behandelt,  ähnlich  wie  es  seit  Jahren  in  der 
Schweiz  der  Fall  ist  und  neuerdings  auch  mit  gutem  Erfolg 
in  Württemberg  und  von  der  historischen  Kommission  der 
Provinz  Sachsen  versucht  wurde. 

Die  Kommission  stimmte  dem  Antrage  zu,  und  es  soll  zu- 
erst für  das  Jahr  1891  die  Herausgabe  eines  Neujahrsblattes 
in  Aussicht  genommen  werden. 

Schliesslich  wurde  Herr  Diakonus  Heinrich  Maurer, 
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Vorstand  der  Höheren  Bürgerschule  zu  Enimendinj^en,  zum 
ausserordentlichen  Mitü;lied  der  Kommission  frewählt.  Die  Wahl 
wurde  durch  Erlass  Grossh.  Ministeriums  der  Justiz,  des  Kul- 
tus und  Uoterrichts  vom  20.  NoYember  d.  J.  No.  18 167 
bestätigt. 

Nachdem  auch  noch  die  geschäftlichen  Angelegenheitea 
erledigt  waren,  schloss  der  Vorstand  die  VIIL  Plenarsitzung, 
mit  dem  Ausdrucke  des  Dankes  für  die  Fordemng,  welche 
Seine  Königliche  Hoheit  der  Grossherzog,  die  GrossL  Re- 
gierung und  die  Volksvertretung  der  Kommission  angedeihen 
lassen,  und  fttr  die  Anwesenheit  der  Herren  Begierungsver- 
treter  auch  hei  den  die^^rigen  Verhandlungen  der  Kommission. 
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Verzeichnis 

der 

Flieger  der  badischen  btstorischen  Eommissioiu 

(Stand  vom  10.  Desember  188d.) 


Amtsbezirke. 


Namen  der  Pfleger. 


I.  Bezirk. 

(Delegierter;  Archivar  Dr.  Baumann  in  Douaueschingen.) 

Herr  Stadtpfarrer  Honold  in  Bonndorf» 

„    Notar  Dietrich  in  Stflhlingett. 

„    Pfarror  T"^dr3-  in  Pfohren. 
„    Hauptiekrcr  Barth  in  rroisingen. 
„    P&rrer  Dreher  in  Binningen. 


Bonndorf 


DonanescIiiBgen 

Engen 

Konstanz,  Stadt  und 
Amt  (teO.  TeU  ind. 
RadolfzeU) 

Konstanz,  Amt  (westl 

Teil) 
Messkirch 

Pfullendorf 
Säckingen 

Stockach 
Overlingen 

Waldshnt 


Prof,  Friedr.  Eiselein  in  Konstanz, 

Dekan  Trescker  in  Mehlbansen, 

Amts  Engen. 
Pastorationsgeistlicher  Dr.  Krone 

in  Messkirrh. 
Pfr.  Löf f  1er  in  Zell  a.  Andelsbach. 
Laud^erichtsrat  Birkenmeyer  in 

Waldshut. 
vacat. 

Prof.  Ziegler,  Torstand  der  Höh. 

BOrgerBchnle  in  Überlingen. 
Landgerichtsiat  Birkenmeyer  in 

Waldshnt. 


II.  Bezirk. 

(Delegierter:  Pi^efesBor  Dr.  Köder  in  Villingen.) 


Lörrach 
Hflllheim 

Nenstadt 
St.  Blasien 


Herr  Professor  Em  lein  in  Lörrach. 
„    Professor  11  aas s,  Vorstand  der  Holl. 

Bttrgerschnle  in  Mflllheim, 
K  PÜuner Welte  inKappelb.Neastadt. 
Professor  Becker  in  Waldshnt. 
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Amtsbezlde. 

Namen  der  Pflecfer. 

Schönau 

Herr  Dekan  Reich  in  Schönau. 

Schopfhcim 

„    Professor  Em  1  ein  in  Lörrach. 

Staufen  | 

^     jri«uii<i  ijaui  m  OL.  xruupciL. 

„   Pftrrer  Nothelfer  in  St.  Ulrich. 

Triberg 

n   Piarrer  Hättig  in  Nnssbach. 

Villingen 

„    Prof.  Dr.  Roder  in  Villingen.. 

Wolfach 

«   Pfimrer  Damal  in  Steinach. 

III.  Bezirk. 

(Delegierter:  Archi?direktor  Dr.  von  Weech  in  Karlsruhe.) 

Achern  Herr  Geistl.  Lehrer  Dr.  Schindler  in 

Sasbach. 

„  Professor  Vai.  StOsser  in  Baden. 
„   Stadtarchivar  Hauptmanna.D.Poin- 

signon  in  Freibarg. 
»    Pfarrer  C.  Rcinfried  in  Moos. 
„    Progymnasiumsdirektor  J)v,  B  ü  ch  le 

In  Durlach. 
„    Diakonuis  Maurer  iu  Emiiicndingeü. 
„   Piarrer  WUh.  Störk  in  Bleibach, 

Amts  Waldldreh. 
„   Professor  Keller  in  Ettlhigen. 
M   Stadtarehivar  Hauptmann  a.D.  Poin» 

signon  in  Freiburg. 
„    Professor  Funk  in  Karlsruhe. 
«   Pfarrer  Bender  in  Willstett. 


Baden 
Breisach 

Bühl 
Darlach 

Emmendingen 
Ettenheim 

Ettlingen 
Freibarg 

K  nrlsruhe 

Kehl  (vorm.  Amt  Kehl) 
Kehl  (vorm.  Amt  J 
Rheinbisciiofsheim)  | 
Lahr  (kathol.  TeU) 
Lahr  (evang.  Teil) 

Oberkirch 


Offeuburg 

Pforzheim 

Rastatt  (u.  vom  Amts- 
bezirk Ettlingen  die 
Gemeinden  Malsch  u. 
Völkersbach) 

Waldkirch 

Für  die  kath.  Pfarreien 
des  Amtsbezirks  und  die 
Geneinden  des  Sinonswil- 
der  und  Untern  Elsthales 


Piarrer  Hanss  in  Lentesheim. 

Pfiirrer  Strittmatter  in  Kflrzell. 
Pferrer  Meyer  in  Meissenheim. 
Pfarrer  Eckhard  in  Lantenbach. 
Pfarrer  Bender  in  Waldnhn,  Amt» 

Achcm. 

Katschreiber  Walter  in  üfteiiburg. 
Prof.  Dr.  Martfelder  i.  Heidelberg. 

Professor  KOhler  in  Rastatt. 

Diakonns  Maare  r  in  Emm^dingen. 

Pfarrer  Dr.  J.  Gutmauu  iu  Unter- 
simonsvald. 
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Amtsbezirke. 


Namen  der  Pfleger. 


IV.  Bezirk. 

(Belegierter:  Geheimer  Hofrat  Dr.  Winkelmann  in  Heidelberg.) 

Herr  ßentamtmann  Dr.  Weiss  in  Adels* 
heim. 

„  Gem.-Rat  Gg.  Wömcr  in  Bretten» 
„  Hptlehr.  Feigenbntz  i.  Flehingen. 
«   Professor  Dr.  Aasfeld  in  Bruchsal. 


Adelsheim 

Bretten 

Bruchsal 

Für  Philippsburg 
(Gericht  sbezirk) 

Bochen 

Eberbach 
Eppingen 

Heidelberg 

Mann  Ii  cira 
Mosbach 
Schwetzingen 

Sinsheim 

Tanberbischofsheim 

Weinheini 

(kathol.  Pfarreien) 
Werth  eini 
Wiesioch 


I 


Bllrgermstr.  Nopp  in  Pbilippsborg. 

Keutamtmaun  Dr.  Weiss  in  Adels- 
heim. 

Obeiamtm.HoUzmaniii.  Eberbach. 
Reallehrer  Schwarz  in  Eppingen. 

Professor  Salz  er  in  Heidelberg. 
Professor  Engel  in  Heidelberg. 
Prof.  Dr.  (;i aasen  in  Mannheim. 
Rcntanitm.  Dr.  Wei'^s  in  Adclsheim. 
Prot.  Ferd.  Maier,  Vorstand  d.  Höh, 

Bürgerschule  in  Schwetzingen. 
Professor  Ritter  in  Sinsheim. 
Prof.  Ehrensberger  in  Taaber* 

bischo&heim. 
Stadtpfarrer  Sievert  in  Ladenburg. 
Stadtpfir.  Dr.  Kayser  in  Weinheim, 
vacat. 

Stadtpfr.  Hoffmann  in  Wiesloch. 
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ArchlyaUen  aas  Orten  des  Amtsbezirks 

Achem, 

Terzeichnct  von  dem  I^Hegcr  der  bad.  histor.  Kommission 
geistl.  Ijehrer  Dr.  iSchiudler  in  iäasbach. 


I.  Achern. 

1492  iL  Dorfbach  1  Bd. ;  ilteate  AufiEdcfanimg  CFeaerordaniig)  toh  1492 

(Ph.  Huppert,  Gesch.  d.  Stadt  Achem  S.  134  lioBt  160^  Weiterer  Inhalt: 
Verzeichnis  der  Almendsdnaen,  BannbeBchreibung  70111668,  Weidordnungen, 
Verzeichnis  der  Strassen  nnd  Feldwej^'c,  ^Gemeine  gebrcuch  und  Ordnimg 
der  Baiierschaft  zu  Underachorn",  clironistiache  Aufzcichnuncpn  1561. 
„Urthel-Buch".  Inhalt:  Eidcsrormulaie,  Genieindeorduuug,  Gicu/heächiei- 
bung  der  Ortenau  von  1550.  —  1630  ff.  Bürgermeistereirechnungeu.  — 
1662  JuL  11  Achem.  Bürgermeister  und  geschworene  Gemeinibleate 
abertrages  dem  Pfiurherni  in  Achem,  P.  Joachim  Hang,  ord.  Piaem. 
nach  dem  Tode  des  P.  Angnstin  die  KaplandpfrOnde  in  Achem«  Kop. 
—  1688  Jan,  21.  Unterachcrncr  Erneuening.  2  Ex.  —  1690  flf.  Land- 
gericlitsredmungen.  —  1701  ff.  Kaufbriefe.  —  1705  Jan.  17  Offenburg. 
Urteil  des  Überamtes,  die  Frohnpflicht  des  Allerheiliger  Klosterbofes  in 
Fernach  betr.  Or.  —  1709.  Heiligenfondrechnung.  —  1724  ff.  Gutleut- 
hausrechnungen. —  1761  ff.  Steiger ungspiotokoUe.  —  1763—72.  Rech- 
nungen der  Flotzkompagnie,  die  aui»  dem  von  Schauenburgischen  aog. 
Linderawald  in  Seebach  Hok  in  Haadd  brachte.  ~  1788  £  SakredL- 
sangen.  1786  Febr.  8.  Abt  Wilhelm  Fiicher,  Pxior  nnd  KooTent 
▼on  Allerheiligen  verkaufen  dem  Gerichte  Achem  den  Grieshöfer  Wald 
am  25000fl.  —  1785  ff.  Akten  aber  die  Bewirtschaftung  des  Grieshöfer 
Waldes  durch  da.s  Geriebt  Achem.  —  1788  Dez.  17.  Abt  Felix  von  Al- 
lerheiligen ei  bucht  »len  Vogt  von  Achern,  ihm  an  einer  Scliuldsumme 
einen  Teil  abzutragen,  da  er  von  Geldmangel  bedrängt  sei.  Or.  —  1789 
Okt.  21.  Bau  Vogteiamt  Achem  bevollmächtigt  den  Valentin  Früh  von 
Achem  imd  den  Sebaatian  Geck  Ton  Fautenbach  mit  der  Ealwer  Flota- 
kompagnie  einen  nFlotsholaTertrag*'  an  tdUiemen.  Or.  —  1791.  Veneidi- 
nie  der  Kapitalien  des  Gerichtes  Achem. 

B.  Pfurei. 

1678  ff.  KircheabOchcr.  —  1787—1809.  Ausgabenbuch  des  Püunen. 
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2.  rautenbaeh. 

A.  Gemeiade. 

1609.  Ctemänd^eli  der  Gem^de  F»,  «nMtt«rt  Ton  dem  Ortenani- 
«eben  LandTOft  Hans  Beinbard  ron  Schauenburg;  enthftlt  1)  Beetimmungea 
Aber  die  Oemeindeftmter  und  du  Banemgericbt;  2)  ein  Terzeicbms  der 
AlmendpUtze  und  ihrer  Inhaber;  3)  FcldpolicmUchee.     1722.  Gemeinde- 

rechnungeo.  —  1725—28  Kirchenbaurcchnung. 

B.  Pfarrei.  Keine  alten  ArchiTalien. 

3.  Gamshurst. 
A.  Gemeinde. 

1534  Sept.  10.  Graf  Georg  /u  Erbach,  kurpfilb.  Eibsciieiik  und  I^nd- 
vogt  im  Elsass,  entscheidet  in  iStreitigkeiteu  zw.  den  Schultheisseu  der 
Gericbte  Ulm  a.  Bencbw  einco'-  und  dem  Vogt  »i  IHBchofibdm  ander^ 
leite  über  Hotegerechtigkeiten  im  gemeinen  Wald.  Kop.  —  lu92  Okt.  12 
Bieebofi&eim  zum  Hohen  Steg.  Eraamos,  Bischof  von  Strassburg  und 
Landgraf  zu  Elsass,  Jakob,  Graf  zu  Zweibrücken  und  Herr  zu  Bitsch, 
Philipp,  Gräfin  Hönau,  beide  Herren  zu  Lichtenberg,  schlichten  gen. 
Klncf^n.  Irnin?en  und  Spanne  zw.  den  Gerichten  nnd  BörFeni  Renchen, 
(Jim  unil  Waldulm  im  Strassburg.  Gebiet  und  den  Lichtenberg.  Dörfern 
den  beiden  Freystetten  (^nerbach,  Memershot'en  uud  Renchenloch  in  Be- 
treff des  gemeinen  Walds.  Kop.  —  0.  D.  Waldrecht  des  gemeinen  Waldes 
zu  Freystett,  der  gegeben  ist  „su  einer  Gotte«gaaben  der  Mueterldrchen 
soo  Ulm  und  Benchen  mit  ihrer  zugehdrdte  auch  die  zwo  Capellen  in 
beeden  Freystetten  mit  Ihr  ZugehOrde  und  ist  geben  witwen  und  waiBsen**. 
Baimherren  sind  der  Bischof  vou  Strassburg  und  die  Herrschaft  Lichten- 
berg. —  1657.  Gemeinderechnung  durch  Hans  Braun,  Bürgermeister  zu  G. 

—  ]cm  Febr.  3.  Die  Gemeinde  G.  schliesst  mit  den  „fünf  lleimburger- 
thumbeu"  des  gemeinen  Wald^  der  zw.  Gamshurst  und  Lichtenau  liegt, 
einen  Vertrag  über  die  Herstellung  und  Unterhaltung  eines  Steges  über 
das  Üchwarzwasser  bei  :\lichelbuch.  Or.  —  1693—4,  1713,  26,  29,  31,  33, 
86—36,  39,  41,  44,  46—7, 51-^2, 67^9.  Qemelnderechnungen.  —  1694. 
Bechnnng  des  Landgerichts  Aebem,  geführt  von  Hans  Koch,  Landgeriehts- 
zwdlfer  zu  Unterachem,  Bürger  zu  G.  und  ▼erordneten  Bechenmeister. 

—  1701  Aug.  17  Innsbruck.  Kaiwrlicfae  Instruktion  fQr  die  Beamten  bei 
Übertragung  der  Ortenau  als  Mannslehen  an  Markgraf  Ludwig  von  Baden. 
Kn]>.  -  1700  Mai  7.  Das  Ortenanische  Obrraint  verfügt,  dass  der  Schul- 
meister in  G.  einen  Provisor  anstellen.  Sommers  wie  Winters  Schule  hal- 
ten müsse  und  von  den  Scliulkindern  kein  Schulgeld  mehr  cin/.ielien  solle. 
Als  Besoldung  wird  ihm  beätimmt  ein  Almendplatz  bei  dem  „Uerreu- 
w^her\  drei  Acker  neben  der  „Seematt*'  und  jährlieb  80  il.  baares  Geld 
ans  der  GemefaidekaaM.  Kop.  —  1779  Juli  5.  Das  Landrogteiamt  Olfen- 
burg untersagt  dem  P&rrer  in  6.  die  Gepflogenheit  für  die  Begleitung 
einer  Leiche  vom  Sterbehaus  zur  Kirche  80  kr.  zu  fordern  und  von  der 
Leiche  fem  zu  bleiben,  wenn  die  Gebühren  nicht  besahH  varden.  Or. 

B.  Pfarrei. 

1866  Juli  27.  Abt  Johana  ▼.  Schütteln  stiftet,  da  die  »villa  Gamfaehnnt** 


Digitized  by  Google 


Ar«liiT«Ii0D  Mu  Orten  dM  Amtebeiicks  Achttii.  mij^ 


zu  weit  von  der  Mutterkirche  Sambach  enttemt  und  wegra  der  Sümpfe 
nur  schwer  hiazukommen  ist,  mit  Zustimmung  des  ständigen  Vikars  Ru- 
dolf in  Sasbach  und  des  Bischöfe  Johannes  von  Strassburg  ein  „perpetuum 
boMfloiaiB  ncerdetale  in  capella  s.  Niooltt*  in  0.  In  der  TigU  von 
CkriBft&immel&hrt  eoUen  die  Gnmshnnler  fortan  dae  Prozeesion  nach 
SiBbnek  halten.  Die  Pfiurgater  lind  gelegen  in  Bann  tou  G.,  „BischoTia- 
heim**  und  Unteraeiiem.  Kop.  —  1655  ff.  Kirchenbücher.  —  1701.  Zins- 
und  Gültemeuerung.  —  1720.  AnniTersarienverzeichnis.  —  1738  Mai  6. 
Das  bißchöfliVhe  Gericht  in  Stms?:burcf  verurteilt  die  Gemeinde  G.  zur 
Bezahlung  d  r  Kosten,  weiche  die  Flarrhausrestauration  verursacbt.  Or. 
—  1739  Aug.  6.  l>iiaijelbe  legt  der  Gemeinde  G.  unter  Androhung  der 
kirchlichen  Strafen  die  YerpfUchtui^  aui^  binnen  2  Monaten  die  Restau- 
ration dea  FiSunrliauea  an  beginnen.  Or.  <~  O.  D.  Auaang  ana  jOom' 
peAenabneh"  dea  MU.  Ootteehanaea  Sdinttem.  178S  Jan.  18.  Zelint- 
«menening  der  Pikrrei  0. 

4.  Grossweier. 

A.  GemeiDde. 

1780  Mai  8  GnMaweier.  Die  Gemeinde  6.  aberlflaat  dem  P&rrer  Fran- 
aiekua  Hornberger  ein  Stfldc  Gemeindewieae  anrBenntanng,  wogegen  dieier 

am  Fest  des  hl.  Georg,  als  Mitpatrona  der  Gemeinde,  ein  Amt  zu  halten 
und  für  die  Gemeinde  zu  applizieren  verspricht.  Or.  —  1771  Jan.  8  Ua- 
statt.  Ein  Rpf^ienmgsdekret  verbietet  m  weitgehende  Hof-  und  Gütertei* 
lungen.  Kop.  —  1757  ff.  Teilzettel,  Kaufbriefe,  Steigeruntr^protokolle.  — 
1760  ü'.  Gemeinderedmungen.  —  17f)'{— 1802.  Kriegskostenreciiuuugen. 

B.  Pfarrei. 

1589 — 90  Grossweier.  „Sammelregiater  gaistlicher  geväll  zu  Cross- 
weibr"  von  15b9  auf  Martini  1590.  —  1589—90  Grossweier.  Rechnung 
des  HefllgenTeiTechnera  Jobannea  Stemler.  —  1696—1721.  «Venreiaaung 
Aber  deaa  HfjUg^  ane  Ooadiweyer  anaitändige  Gddtainna,  Korn,  Gai^ 
ven,  bliner,  andi  beatindig  Wacba.**  —  1701.  VeiaeicbniB  der  Gefalle  dea 
Heiligenfonda.  —  1704  ff.  Tauf-,  Ehe-  und  Totenbuch.  —  1721  ff.  Heiligen- 
fondsredinungen.  —  1722—37,  46—75.  „CoUigenda"  über  die  jfthrl.  Ein- 
künfte des  Heiligeofonds.  —  1749  u.  69.  Lagerbuch  des  Heiügenfonds. 

6.  Kappelredeek. 

i.  Gemeinde. 

1650.  Gemdndeordnung  dea  Biacboft  Eraamua  von  Stiamburg  fbr 
Kappel.  Kop.  —  1686  ff.  Kaufbriefe  nnd  TeOaettel.  —  1780  £  Bürger* 
meiaterrechnungen.  —  1701  ill  Gerichtsrecbnongen.  -~  1783—91.  Akten, 
betr.  die  Strdtiglceiten  über  den  Eichwald  zw.  den  Gemeinden  Kappel 
nnd  Oberacbem.  —  1796—1813.  Kriegakostenrecbnungen. 

B.  Pfarrei. 

13fi7  Apr.  26.  Konrad,  gen.  Mnnthart,  von  „Capelle  prope  Rodecke" 
perpetuus  vicarius  in  Frieseuheim  bei  Schuttern  stiftet  mit  Zustimmung 
des  Bischofs  Friedrich  von  Strassburg  und  Ueiurichs,  gen.  Märdelin, 
Priester  de  Binowe  und  perpetui  vicarii  in  »Achere  et  in  Capelle"  eine 
mbcndo  tta  die  Kirobe  an  Kappel  „quae  eockna  eat  aanain  laa  fiKn 
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ecdflsiae  pirodiialis  sancti  Stepham  in  Aeher".  Kop.  —  1447  Juli  2. 
Stiftniipbrief  der  Flurd  K&ppelrodeek.  CC  OberadMrn.  Kop.  ~  IW 
Mai  25.  „Abredt  und  Elndlicher  Yertng  zwisclien  deren  samblungen  und 
zwischen  zweyer  Hauffen  In  ortenaw  vor  Offenburg  und  zwischen  Bühl 
und  Steinbach  anfgericht  zu  Renchen  auf  s^scensionis  Domini  anno  1525".') 
Kop.  —  lf!tJ4ff.  Kirchenbücher.  —  17<M)  .iiiui  3.  üeneralvikar  Franziscus 
de  Camilly  verurteilt  die  Kappler  zur  Leistung  des  verweigerten  kleinen 
Zehnten  an  Elrbsen,  Ilanf,  Flachs  und  des  Weinzehntena  auf  dem  »Bürg- 
köpfel**  an  Ffairer  Gaspams  Bilgert.  Or.  —  1700  Juli  a  Urteil  des  bi- 
MiM,  Oeridits,  den  Heiuehnten  fOr  den  Pfarrer  in  Kappel  betr.  Or.  — 
1780  Febr.  21.  Schnldbrief  der  Gemeinde  E.  über  700  fl.,  die  ne  dem 
Hof-  und  Regierungsrat  Melchior  Fischer  in  Zabem  schnldig  geworden. 
P.  Or.  —  1730  Apr.  28.  .Toh.  Nie.  Wcislinger^),  Pfarrer  in  K.  und  Dcfini- 
tor,  wird  nnrli  dem  Ableben  des  Präbendaten  Ferdinand  Dewcnd  auf 
die  Muttergotttaprabendc  in  K.  investiert.  Pap.  Or.  —  17:-{-i  Dez.  H.  Frau 
Katharina  liuberin  vermacht  40  ti.,  aus  deren  Zinsen  jührUch  iür  »  arme 
Kinder  das  Schulgeld  bezahlt  werden  soll.  Kop.  ~  1739  Juni  12.  Das 
Amt  Oberkirch  entscheidet  in  einem  Streit  Aber  den  Karto ffebefanten  sw. 
d«r  Gemeinde  E.  und  dem  Pfarrer  Weislinger  zugunsten  dieses.  —  1750 
Febr.  21.  Papst  Benedikt  XIT.  flbertrügt  die  durch  die  freiwillige  Re- 
signation Weislingers  vakant  gewordene  Pfarrei  K.  dem  Pfarrer  Josef 
Selineider.  Kop.  —  1751  Jnni  25.  T'^rteil  des  bischötl  Gericlits,  den  Kar- 
toffeizehnten  für  den  Pfarrer  in  K.  betr.  —  1761  Apr.  16.  Bi.scliöti.  Visi- 
sationsbericht.  Kop.  —  1772  ff.  Heiligeiiibudsrechuunj^eu.  -  Das  I'tarr- 
archiv  besitzt  noch  eine  Anzahl  Manuskripte  des  Puleuükera  Jah.  Nik. 
Weisliuger.'-) 

6.  Mosbach. 

A.  Gtmallde:  17d6£  Qemeinderecbnungen. 
B.  Ffkmi. 

Das  Pfitrrarehiv  der  jungen  Pfitrrei  enthftlt  keine  alten  Arehivalien. 

7.  Oberachern. 
A.  aemeinde. 

15  saec.  Dorfbuch.  Die  Älteste  datierte  Notiz  von  1414.  Inhalt:  Dorf- 
ordnung (cf.  Ruppert,  Ortenau  S.  110  ff.  gedr.  Zeitschr.  XTV,  279  ff.), 
Bescldüsse  des  Bauemgerichta ,  des  OViemTuts.  Anfzeiclmungen  üher  Al- 
niendgüter,  Gemeindezinsen,  Notizen  über  üemeindeverniogcn,  „Stend 
unter  den  Louben",  Jahrmarkt  und  chronisti<?chp  Bemerktintren.  —  1535 
Okt  10.  Bischof  Wilhelm  von  btrassbuig  überträgt  mit  Zustimmung  des 
Propstes  HatthAuB  Baumgartner  von  AUerheiligen  als  CoDalors  die  Fftrrei 
St.  Jobann  in  Ohexachem  auf  UX.F.  Kapell  zu  Unterachem  und  erhebt 
dieselbe  cur  P&nrldrehe.  Kop.  —  1726.  aStockurbar*  der  Ortenau.  Pap.- 
£d.  Kop.  —  1748  Mlln  14  Strassburg.  Quittung  des  Matthäus  Edel,  Stück- 
nnd  Glockengiossers  in  Strassburg,  über  146  fl.  1  ß.  nebst  7  p.  6  Pfg. 
^Dranckgeld**  für  den  Gesellen  für  ein  „neues  Glöckel  nach  Oberachem, 
welches  wigt  114  Pfd.".  —  1750  M&rz  15  Oberachem.  Bericht  an  die 

Der  sog.  Renchener  Vertrag.  Anm.  d.  Red.  —  ^  Ein  Verzeichnis 
seiner  Manuskripte  steht  Freib.  Diöces.-Arch.  1.  418--14.  D.  Bed. 
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Kirchenbehördc:  dieselbe  niüge  ge&tatten,  dass  in  der  Antoniuskapelle  die 
hi.  Messe  gelesen  werde,  nachdem  die  Gemeinde  sich  einstimmig  bereit 
«rkttrt  hube,  ftr  die  UnfterlMltiing  der  Kapelle  Sorge  zu  tragen.  Kons. 
^  1760  Jal.  (?)  IM.  J<dL  Bapt.  B«,  St  tlieolog.  lieenl.»  ArdiipfeBbyter 
md  Pftmr  in  Bemchen,  nrkimdet,  daas  er  die  ^capella  netiter  ereeta" 
des  U.  Antonius  in  Oberachern  benodiciert  habe.  Kop.  —  1760—89.  Std- 
gerungsprotokolle.  —  1763.  Spezifikation  filier  Bauholz  und  andere  Ma- 
terialien hoim  Nonhau  der  l'tUrrschouer  m  0.  —  1764 — 65.  Verzeichnis 
der  I'ulirlöline  beim  Hau  deü  Kirchturmes  in  <>.  —  1765 — 66.  Rechnung 
„wegen  repariertem  und  zum  teil  neuerbautem  Kirchturm'^.  —  1766  Apr.  28. 
Schindeldecker  Anton  Schweigert  in  An  am  Bhein  quittiert  aber  107  ü 
7  Sil.  4  pf.  üar  gelieferte  Schindeln  und  Blediarlwiten  zum  Kirchtonn  in 
O.  ~  1766  Juli  4*  Yerordnnngen  beim  Henrengericht  fiber  das  Landgeridit 
Achem.  Enthält  in  28  Nummern  orts-  und  feldpolizeil.  Verordnungen. 
Or.  —  1767  Dez.  8.  Tausch  von  Grundstücken  zw.  der  Gemeinde  0.  und 
Schulmeister  Josef  K*  St.  l^ilrger  iu  0.  —  1709  März  l^.  Spezifikutimi  der 
von  (Ilm-  rTf^mciTi'l-  /ti  ilfin  Neubau  des  T.angliauses  und  zu  Kiiclipn- 
sluhleu  abgegebiMii  I)  ^agewaaren.  —  ().  .1.  .luni  3.  Die  Gemeinde  O.  ver- 
akkordiert  die  Fusüuug  des  neuen  Muttergottaialtars  mit  Sebastian  Gre- 
ther  in  Appenweier.  —  1782  Okt.  19  Offenbarg.  Urteil  der  Ortenanischen 
Oberamtskaadei  Oflienburg  in  Sachen  des  k.  k.  Kftmmerers  und  korftrstL 
Mains.  Geh.  Bates  Frhm.  t.  Knöbel  su  Katnnellenbogen  and  der  Qe- 
meinde  0.  wegen  Frohndleistungen  beim  Neubau  des  Pfarrhauses  daselbst. 
Or.  —  1784  Juni  2.  Rechnung  über  den  Neubau  dr-  Pfarrhauses  in  0, 
im  Jahre  1781.  —  17R9  0kt.  17.  TTrteil  der  k.  k.  vord.-öst(>rr.  Regienings- 
kammer  „Komision"  (sie)  in  Betretl  jener  finstände  und  Hosehwerden, 
welche  von  den  k.  k.  Unterthanen  der  Lm  hogtei  Ortenau  vorgebracht 
worden  sind  namentlich  über  den  Oberumtärat  von  KieinbruU.  Or.  — 
1789  Nov.  8.  Das  Oberamt  erklirt  dem  VxhxiL  ron  Knöbel  sn  »Nenweyer", 
als  Zdmtherm,  dass  der  Nenbau  des  PfiffThauses  in  O.  notwendig  ge- 
wesen seL  -~  1791  Aog.  29.  Bestimmungen  ober  die  Verteilung  der  Reb- 
berge im  Eichwald  zu  Oberachem.  —  0.  D.  „Zwölfer -Instrok^n**  des 
k.  k.  Oberamtes  der  »Bejchslandvogtey  Ortenau".  Or.  S. 

B.  Pfarrei. 

1447  Juli  2.  Auf  Bitten  der  Bowohner  von  Cappel  prope  Rodecken 
erhobt  Bischof  Rupert  von  Stnxssburg  die  Kapelle  Kappcl,  die  schon  einen 
..fons  baptismali.^.  <  fi(  raeterium  et  alia  iura  paroclnalia"  In  Mt/t.  zur  l'farr- 
kirche  und  trennt  Kappel  von  Oberachem  mit  Zustimmung  des  Johannes 
Ton  Bergzabern,  perpetni  vicarii  in  Achem.  Zum  ersten  Fftnrer  wird 
ernannt  Wenxeslans  Fabri  von  Liehtenberg,  Priester  d«  DiAsese  Ibing. 
Als  Einkommen  wird  ihm  angewiesen:  ehi  Teil  der  Zehnten  von  Ober- 
achem und  der  Anniversarien,  der  Zehnten  „in  Greymolzwalde";  die  Ge- 
meinde muss  ihm  soviel  Wiesen  überlassen,  dass  er  2  bis  3  Kühe  halten 
kann,  und  einen  jährl.  Beitrag  von  2  Pfd.  leisten,  ausserdem  ver'jprechen, 
dass  sie  aus  Gemeindemitteln  da.s  Einkommen  auf  50  fl.  erliöhen  wolle, 
foUs  es  einmal  unter  dieser  Summe  bliebe.  PO.  —  1479  Juli  26.  Sailers 
Hans  SU  Oberachem  an  der  Hub,  Heiligenpfleger  der  Kirche  zu  St.  Ste- 
fta  in  Obersehem,  RMter,  Stefim»  Vogt  zu  Achem,  Ifmchen,  Heimich, 

Hm.  d.  hmi.  Mtl.  Ktt*.  vo.  ist.  2 
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innikMi,  Cunntt,  Wernher  Hener,  8iiider,  Lodwig,  beide  tob  Niedor» 
Mhen,  und  Hanl  WfljdeUeh  m  nyderrOgtenbadi,  alle  geidiworeiie  IBOroh* 
anlelleat  dei  genemen  Kirchspiels  so  St.  Stefiui  xu  Obecadiem,  arkiuideA, 
dttB  sie  Dameiif  der  Kirchspielsgemeindc  mit  Wiasen  und  OeLciss  des 
Herrn  Friedrich  Trappe,  ihres  Kirchherrn,  100  fl  geliehen  haben  zu  Nutzen 
dpf  ^t.  Stefanskircho  „bpsimicrs  ;ai  der  obgemelten  Kirrhon  sant  Stephan 
zu  oberachem  vcrbuwpn  mnl  angeleit"*  von  Vogt  Stetjit)  Hott  er  in  Achern 
als  Vormund  des  Uerm  Adam  Gysels,  Kirdiherra  zu  t  ulwe  bei  Xieder- 
ehnheim  im  Elsass.  PO.  Sieg.  Ton  Acfaem.  —  1540  Jan.  19—30.  Colli- 
gaod  der  FrAhmsaapfrfiiid  in  Oberachem,  angefertigt  dordb  Hem  Sebast. 
BUhrell,  Inhaber  der  Pfrflnde,  Alhreeht  v.  Scldeneck  nnd  Egen  Wendel» 
Besitser  des  Gülthofes.  Nur  noch  das  Titelblatt  Tochanden.  —  1589.  Er^ 
nenerung  der  Frühmesspfründgüter  in  Oberachem  durch  Hieronymus 
Rauch,  markgräfl.  bad.  Renovator,  auf  Ritten  des  Pfarrers  Konrad  Aichen 
in  Ohprarhfm  —  1624  ff.  Kirchenbücher.  —  165-1.  Biscböfl.  Visitatiuus- 
protokoll.  —  1700  ff.  Kirchenfondsrechnungen.  —  1714.  Annivers&rien- 
register.  -  1718  u.  15.  CoUigend  der  Pfarrei-  und  Frühmesspfrüudgefalle. 
—  1719  Dea.  19.  ürteil  des  biscbOfl.  Geriehts  in  Strassbnig,  Zdintatteitig- 
keüen  sw.  Job.  Heinr.  Majer,  Ffiner  in  Obenudien,  ond  Joeof  Bieppel, 
Tfitfier  inOfesnreier  betr.  Or.  —  1780  £  Rechniingen  im  St.  Antonius* 
pfirOnde  in  Obomchem.  —  1787  Grossweier.  Verzeichnis  deijenigen  Güter 
In  Oberaoheitt,  die  Abgaben  an  die  Marialindenkirche  zu  bezahlen  haben. 
Or.  —  1741.  Frfihmpsspfninfirollic^fnd  —  1756.  Verzeichnis  der  dem 
Pfarrer  von  Oberachem  gehörigen  Heuzehnten.  —  1761  Apr  18.  Bischöfl. 
VisitatiODsprotokolL  Kop. 

8.  Obersasbach. 

Gemeinde. 

1692  ff.  Kauiurkunden.  —  1695  Mai  24  Obersasbach.  Das  MBaoem- 
gerichf  0.  kanft  efaien  »Besch*  anf  dem  „Kamerafarohn*,  eineissita  ge> 
leg»  »an  des  herm  Brdatben  von  Allerbajligen^  Or.  ^  1741  Jan.  18 
Sasbach.  Frau  Anna  Thereria  FieUn  (?),  geb.  ton  Harrant,  Terlmuft  nit 

Konsens  ihres  Kurators,  des  markgräfl.  bad.  Kantnerrats  Franz  Sebastian 
▼.Harrant,  der  Gemeinde  O  2  .Tanch  Brachacker.  —  179«  Kriegskoaten- 
berechnuii^^en.  —  17Ud  Jan.  17  Ohersasbach.  Die  Riirf;rersc}iuft  beschliesst 
lur  TilguLip  von  42O0  ti.  Scliuldpii,  welche  die  tienieinde  infolge  des  fran- 
zösischen ÜberiaUs  von  179t)  und  die  darauf  folgende  Belagerung  von 
XaU  tnd  die  Einqiiartienuig  von  1797  hat  machen  mOasen,  die  Almend- 
bodenaiaaen  den  ÜDbabsm  der  Almend  gegen  Entriefatong  ton  1  IL  anf 
1  kr.  lUuL  Abgabe  all  Eigentum  an  Aberlaassm  nnd  efaien  Teil  der  Al- 
■Mod  an  fentsigsn» 

S.  OMtbaeh. 

1741  ff.  (Vmeindprechnungen. 

Die  P&rrei  ist  erst  1806  errichtet  worden* 

m.  Itaohm. 

A.  tMMMt. 

1198.  »Copia  fimdalkMiis  nonastertt  omniorn  lanctenim*  nubrete 
Sopin»  danuuer  tine  nach  cmen  Kopb.  im  biachofl.  Sliambb  Anbif«. 
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11?9  Till?  1  Henchen.  Eutzen,  Andre*?  von  Rencben  und  seine  Hausfrau 
venilaiideu  dem  Michel  Türbach  von  Oberkirch  gen.  Güter  und  Gültpn 
fiii-  6t>  fl.  Oberk.  Gerichtsurk.  —  1630  Nov.  30.  Vergleich  Ober  den  ge- 
meinsamen  Weidgaug,  die  „Banngarth",  die  Messmergarbeu  und  das  Un- 
terbilten  d«8  Antienbadi  zw.  den  Gemeinden  Bencfaen  und  Önelitdi. 
Siegler  Junker  Wolf  t.  Windedc  and  Jost  Hflnchen  t.  Rotenberg,  Ober- 
«mbtleute  in  der  Pflege  Orlenberg.  Kop.  —  1647  Apr.  11.  Diebolt  Bus 
verkauft  einige  Matten  filr  35  fl.  an  Martin  Monolffen  zu  Smmeni. 
Reiichener  Gerichtsurk.  Sieg.  ab.  —  1557  Apr.  21.  Bischof  Erasmus  von 
Straisbur*?,  Jakol),  Tiraf  ?m  Zweibrücken,  Herr  zu  Büsch,  und  Philipp, 
-Graf  zu  Hanau,  entscheiden  ubfr  Streitiglieiten  der  Maywaldgenossea. 
Kop.  —  1561  Sept.  29.  Biscliot  Krasmus  von  Strassburg  überliisst  dem 
Gericht  Renchen  als  Erblehen  die  Stiftmalilmühle  zu  Renchen  im  Dorf 
gegen  82  Viertel  Roggen  Oberidreher  Mass  jährHeh.  Kop.  —  1611  Mai  22. 
Jakob  Looohen,  Heimburger  von  Benchen,  kanft  namens  der  Gemeinde 
6  Juchert  Feld.  Kop.  —  Das  Gericht  zu  Renchen  bestellt  Michd 

Waltz  von  Hechingen  als  Müller  der  herrschaftl.  Mühle  in  Renchen.  Kop. 
—  1048.  Mübl'^nnnliinnfr  dtn-  Ht'rrscliaftsmühle  in  11.  -  1657  Apr.  10. 
Almend- rireri^rüieuerung  zw.  der  ^Herrschaft  Möricli  und  den  TTrlofer 
Wsldeu'*  und  der  ^Renchheimer"  Almend.  Kop.  —  1H58  Febr.  22  Reti- 
theu.  Dieboldt,  Bürger  von  Achem,  und  seine  Frau  Lucia  verkauleti  dem 
Gerüst  R.  ihr  daselbst  gelegenes  Anwesen  am  400  fl.  und  2  Dukaten 
Tfbd^ld.  Cr.  —  1667  Okt.  18.  Vertrag  der  Gemeinde  R.  mit  dem  MflUer 
Hanns  Peter  Kurts  ans  dem  Bflhlerthal  ab  Hflller  an  der  HenBchafts- 
mUhle  SU  R.  Kop.  —  l(>84  Okt.  10.  Schulmeister  Johann  GeOrg  Waibel 
quittiert  den  Empfang  des  Jahrgehaltes  mit  4  fl.  —  1(192.  Gemeinderecb- 
nnng  des  Martin  Kalhoffer,  Heimburgers  zu  R.  —  1692  Oppenaner  Kriegs- 
kostenreclinung.  —  1()1)4.  Kenchener  Gemeinderechnung  geführt  durch 
Claudius  v.  Harrand  1H94  Juni  11  Oberkirdi.  Das  Amt  macht  den 
Vorschlag  an  den  Kardinal  und  Biscliof  von  iStrasähuig,  z.  Zt.  in  Paris, 
einen  Boten  sa  schicken,  damit  der  Bischof  beim  König  FOrspradie  ein* 
lege,  da  das  Amt  Oberkireh  so  viel  Geld  and  Heu  ftr  die  französischen 
Truppen  liefern  mtlsse,  dass  man  bd  dem  trockenen  Sommer  nicht  genug 
Heu  aufbringen  könne.  An  Reisegeld  fftr  den  Boten  soll  Renchen  liefern 
22  fl.  1  sh.  3  pfg.  „in  lauther  Duplonen,  Dncaten  oilnr  Keyclisthalem". 
Cr.  —  1694  Juni  26  Oborl<irch.  Das  Oberamt  teilt  mit,  iln-^s-  der  (Jeneral- 
lientenant  Markgr.  Ludwig  Befehl  gegeben  habe  die  Hubackersclianzcu  zu 
reparieren.  Or.  —  1699  Febr.  13  Wien.  Zuiiltordnung  des  Kaisers  Leopold 
fftr  die  Kagelschmiedznnft  in  Möskirch  (V).  Kop.  —  1701.  Renchener  Hör* 
nungs-Beeth^Register.  Unter  den  Hintersassen  H.  Franz  CSiristof  toh 
Grimebhaussen.^)  —  1714  If.  Gntleuthaus* Rechnungen.  —  1724  BCai  8. 
Haiwaldordnung  der  bischöfl.  Strassburg.  Regierung.  Kop.  —  1731  Juni  6. 
Grcnxbeschreibung  zw.  den  Gntem  des  Klosters  Allerheiligen  und  des 
Baron  Josef  von  Schauenburg  auf  dem  Sohlberg.  Kop.  —  17.11 — 3.5.  Rech- 
nungen der  Zehntscheuer  in  Renchen.  —  1736  Juni  \b,  B^chwerdeschrifty 


^)  Wühl  identisch  mit  dem  Soline  des  Dichters,  der  1719  starb.  Vgl. 
Zeitsehr.  K.  F.  X,  874.  Anm.  d.  Red. 
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dMB  Kloster  AUerbeiligeo  vn  di«  Sohlberger  Waldnngen  unberechtigte 
l^aggiß»  gethui  habe.  Kons.  —  1786—1800.  BaoerngerichtspiütokoUe.  — 
1788.  »Alte  CoUigend"  dem  sog.  Outleuthause  gehörig.  Der  Platz,  wo 
vor  Zeiten  das  Gutlcutbaus  gestanden,  sei  jetzt  eine  Wiese.  —  1730  Jan.  2(» 
Rondir  ii.  Bericht  des  Schnltheissen  Rauch  in  R. ,  die  Streitigkeiten  der 
Maiwaidgenossen  mit  dem  Kloster  Allerheiligen  betr.  ()r.  —  1741.  Erb- 
lebenbrief  iibt  r  die  Kencli.  herrsch.  „Mahl-  und  Zwaugniüide".  Joh.  Kasp. 
Dober  überiiiuuut  sie  9.  Dez.  1704,  c^ert  sie  am  6.  Mai  1713  au  Christ. 
Kleber,  dieser  am  Juli  1728  an  Karl  Augustin  Suttermeister,  dieser 
am  18.  Juli  1741  an  Amtmann  Johann  Heinrieb  Fiscber  in  Oberkircb; 
Ton  dessen  Erben  abernabm  sie  am  28.  April  1791  IGdiad  Schirmer.  — 

1746  Mai  19.  Grenzbeschreibung  eines  Eichwaldcs,  gen.  „der  Müren*.  — 

1747  Juni  IH.  Holzhof  bei  Wagshiirst.  P.  Angustin  Müller,  Pfarrer  von 
Sasbach,  und  die  Maywrtldgenossen  Tergleichen  sich  über  den  Besitz  von 
geu.  Matten  im  Maiwald,  dem  die  Pfarrei  »Sasbach  dieselben  fortan  be- 
sitzen soll.  Or.  —  1749—67.  Akten,  betr.  die  Anlegung  eines  Kauales  von 
der  Acher  durch  den  Maiwald  in  den  Rhein  und  die  dadurch  verursachten 
Unruhen  und  Proaesse.  —  1751—97.  Akten,  den  Maiwald  betr.:  Brflcke 
bei  »Bencfaen  Loch",  Grenzatreitigkeiten,  Holznutsungsstieitigkeiten,  Ka^ 
nalprozess,  Hokfirevel.  —  1765  ff.  Akten«  betr.  die  Handwerkssanfte  in 
den  Gerichten  Renchen,  Sasbach,  Ulm.  —  1755  März  22  Zabem.  Küfer- 
uml  Knblerznnftordnung.  Kop.  —  17.")^  Marz  22.  Scbiihmacherzunftord- 
nmig  <  )i  .  s.  —  1762  Marz  20.  Bittschrilt  der  (Jonieinde  Wagshurst  an 
das  liiscliotl.  Ordinariat  um  einen  eifrenen  (Jott(\xilienst.  Kop.  —  1765 
Juli  17  Zabern.  Entscheid  des  bischoti.  Gerichts  zw.  Kloster  Allerheiligen 
und  den  Waldgenossen  wegen  des  Waldes  auf  dem  Sohlberg,  dass  kraft 
des  »Waldnlmer  Dingkbof  Spruchs"  von  lfi07,  einer  Vergleichung  Ton 
1609  und  den  «Watdrechten  des  gememen  Walds"  von  1650  den  Kloster 
in  den  strittigen  Wflldem  die  Nutzung  zustehe.  Or.  —  1766—99.  Akten, 
betr.  die  Krflnier-  o<lrr  Ilandhingszunft  im  Oberamt  Oberkirch.  —  1776 
bis  ^»1.   Bürgeraulnaiinien,  Heiratserlaubnisse  etc.  des  Geriebts  Renchen. 

—  1780—84.  Hechnunpen  der  Weberzunft  in  R.  —  1780  Mov.  K».  Das 
bischöil.  Ordinariat  Stra^sburg  trennt  Wagsliurst  von  der  Pfarrei  11.  Kop. 

—  1780  Nov.  20.  Bitte  der  Gerichte  Ulm  und  Sasbacli  an  den  Bischof 
▼on  Strassburg,  das  Oberamt  nicht  ron  Renehen  nach  Oberkirch  zu  rer« 
legen.  Or.  —  1781  Apr.  10.  Erlaas  des  Oberamts,  betr.  den  Weidgang  in 
dem  Fleckenstein.  Wald.  Or.  —  1790.  Rechnungen  über  Kriegskosteo.  — ' 
1791  Juni  4.  Des  Oberamt  macht  bekannt,  dass  Josef  Siefermann  und 
Michael  Sackmann  von  Kappel  das  ai^ssrhliesslielie  Keeht  des  Lumpen- 
sammelns im  Oberamt  haben,  nnd  zwar  solange,  als  es  ^Screnissiuio"  ge- 
fallt. —  17'Jl  Sept.  19  Wetzlar.  Urteil  des  Reichiskammergerichts  in 
Saciien  des  Bischöfe  von  Strassburg  gegen  seine  Unterthanen  in  der  Herr- 
schaft Obeikirch:  der  Bischof  wird  ermahnt  eine  früher  vorgeschlagene 
Vergleichung  nochmals  au  erwägen,  die  angeratene  Generalamnestie  an 
bewilligen  nnd  den  Oberamtmann  Bruder  aur  Verantwortung  zu  ziehen. 
IMe  i&rstl.  Beamten  dürfen  in  (iemässheit  des  Urteils  vom  27.  Sept.  1790 
keine  Exekutionsgelder  erheben;  die  in  den  Zuchthäusern  zu  Mannheim 
und  Maina  Gefangeneu  sind  gegen  Kaution  freizulassen;  die  fürstl.  Be- 
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«mteü  dürien  die  Gemeinde  nicht  hindern,  dass  sie  das  für  den  „revolte- 
Prozess"  nötige  Geld  aufnehmen.')  Küp.  —  1793  Dez.  7  Oberkirch.  Das 
Oberami  trugt  dem  SchulUieissen  von  K.  auf  in  Wagshurst  bekannt  zu 
machen,  dass  es  jedem  Bürger  Ikrdstehe,  ob  er  seine  Kinder  (Mädchen) 
woM  Sehulmeiiter  oder  ni  der  „Sehwester  von  der  g6ttL  Yoniefat**,  die 
8UUI  ftniMBtellen  geeonnen  sei,  schicken  wolle.  —  1795  Nor.  28.  Daa  Ober* 
smt  rügt,  den  die  Gemeinde  K.  zur  Unterhaltung  der  von  den  „Schire- 
starn von  der  göttl.  Yorsicht"  geleiteten  Mädchenschule  nichts  batrage 
und  der  Schulmeister  hie  nnd  da  sogar  das  Schulgeld  einziehe  von  Mäd- 
chen, die  in  die  Schnle  der  SiUwesteni  gehen.  —  1796  Dez.  Iii.  Ver- 
fügung des  Oberamts  iiber  die  l)ieiistprülung  des  ueuanzustellendeu  Lehrers 
in  R.:  der  i>ehrer  Uernhard  ilciäch  aus  Tiefentlial  in  Fraukeu  ^soU  aus- 
gefragt werden  von  8  Uhr  bis  gegen  Mittag  durch  den  Pfiirrer",  Nach- 
mittags piobweiae  Schule  halten  nnd  Tags  darauf  in  OberUrch  vom  Herrn 
Pftrrer  sieh  in  der  MuaUc  prüfen  lassen.  —  1796  Des.  17.  Das  Oberamt 
teilt  mit,  dass  der  Lehrer  Bernhard  Heisch  die  Pnlfong  bestanden  habe 
und  auf  ein  Jahr  probeweise  angestellt  werden  könne.  Der  Schultheiss 
habe  ihm  die  pünktliche  Beobachtung,  iiisbosondere  die  Verschönerung 
seiner  Handschrift,  die  Lehrart  des  Cliriateuthurab  n;ich  Aideitung  des 
Herrn  Erzpriesters,  die  Autitrengung  seines  eigenen  Gedächtnisses  in  den 
christlichen  Glaubenssätzen  einsoachflrfen.  —  1796  Okt  81  Oberkirch. 
Bender,  Sonsulent  des  Stifts  Allerheiligen,  beschwert  sich  beim  Schult- 
beissen  Ton  R.  darOber,  dass  der  Maier  des  stiftiachen  Schneckenhofes  in 
R.  zu  sehr  für  Frohnden  in  Anspnich  genommen  werde.  —  0.  D.  Eine 
Sammiong  alter  Eidesformeln  für  die  Gemeindediener  in  K.  —  0.  D. 
„Rencher  nmgelegles  Register  über  künigl.  französ.  Knntribntion  und 
Fouragegelder".  I>arin  genannt  H.  Christoph  von  OriTiiinclshau.sen^)  — 
G.  D.  Konzept  zu  einer  Klagsrlirit't  bei  der  hi.Hchoti.  Kegiernng  seitens 
der  Waldgeuossen  gegen  Hesseu-Uauau,  das  /.u  Freistetten  eine  neue  Stadt 
aofbanen  und  tflSkiA  Beiigionsferwaiidten  n^ist  aadeni  Freiheiten  freies 
Eiereitiam,  auch  alles  cum  Bauen  erforderliches  Holz  gratis  anschaifen 
wolle*.  —  0.  D.  Spfttore  Rnehener  Gemeindeordnung  in  drm  Entwürfen. 
Darin  die  Notiz:  die  Gemeinde  habe  seit  1470  dem  Spital  in  Strassburg 
2  Pfd.  Strassb.  Fi^.  zn  bezahlen  f&r  gen.  Erblehen. 

B.  Pfarrei. 

1422  Märs  1.  Herr  Werner  Undinger,  Priester  der  Ditaeee  Konstana, 
«rklirt  vor  dem  bischAd.  Gericht  in  Strassburg,  dasa  er  in  Erwiderung 
der  früher  empbngenen  Wohlthaten  sein  Vermögen  den  Prtoeptoren  des 
Hauses  St  Anton  tom  Orden  des  hl.  Augustinus  in  Isenheim  vermache. 
Pcrg.  Kop.  —  1453  Mai  3.  Agnes,  Äbtissin  zu  Säckingen  und  Gräfin  zu 
Snitz.  trennt  auf  Ver^ii1:\«sung  des  Bisehots  Ruprecht  von  Strassbnrg  kraft 
des  ilir  zustehenden  l'atr rnat'^rprlifes  drt«?  Kuchspiel  TTlm  von  der  T^eut- 
prie&terei  Kenchen.  I>as  i'trüudeemkommea  wird  halbiert.  Die  Gemeinde 


»)  Vgl.  den  Aufsatz  Dr.  Obsers  Zeitschr.  N.  F.  IV,  229  ff.  Anm.  d. 
Hed.  —  ')  Leider  wird  nicht  gesagt,  aus  welcher  Zeit  der  Schrift  nach 
das  Akteiistfiek  stammt.  8.  oben  unsere  Anm.  S.  19.  Die  Red. 
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Bin  man  dem  FÜum  die  Wohntuig  steUen  und  4  PfiL  StrMsb.  F%. 
jibrl.  tthl».  Schlechte  oiod.  Kop.  —  1491  Okt  18.  Schuld-  und  Zins- 

verschreibung  des  Lndvrig  Jakob  und  seiner  Hausfmu  in  Tl.  über  von 
Heinr.  Rülin  empfangene  11  Pfd.  Pfg  Stras.sl).  Münz.  PO.  —  1599  Marz  25. 
Simon  Virx  von  Wagshurst  stellt  drm  l'Heger  den  Gutleuthauscs  in  K. 
einen  bchuld-  und  Ziiiübhef  aus  über  (  iitlf  lmtf  10  l'fd.  Ptg.  Ur.  —  1608 
Mai  25.  Wolf  Mayeren  leiht  ak  SchaAner  und  i  lUgi  r  der  guten  Leut  in 
E.  dem  Jakob  lüpp  in  Wagshurst  20  Pfd.  Pfg.  gegen  1  Pfd.  Zinsen. 
PO.  SL  $h.  ^  1619.  Zehntemeuening  der  Gemeinden  R,  und  Ulm.  — 
1664  ff.  KirehenhOeher.  —  1662  Kot.  4.  Yeneiehnis  der  Galten  und  Zins- 
güter  der  P&rrei  R.  im  Gericht  Unterachem.  Bemerkenswert  darin  Bind 
die  Namen:  „Underfaudenbach ,  Oberfaudcnbach ,  der  Kustengarthen  in 
Faiitcnbafh,  Ilnchstressliii,  rin  Gewann  in  Acliorn.  der  papier  milden  gürt- 
lin  in  überacliern.  der  kleine  Lindenbronnen  in  Acheni  (V)  Reichenbaeh. 
Matten"  in  Acheni.  Kop.  —  1713.  Verrechnung  der  IMarreinkinifte  zw. 
den  Jhirbe»  des  am  17.  Apr.  1713  in  R.  verstorbenen  Pfarrers  und  Erz- 
pdetUm  Annetaaiut  Sdilecht  und  deum  Knehfolger  Job.  Oeoig  Bmdcert. 

—  1718.  Renchener  Heiljgenfondsrechnung.  —  1726—29,  88—48,  61—68, 
70,  94»  AnniTerBirien?eneicfaniiBe.  —  1788  Sept.  18  Rom.  Papst  Clemens 
Xn.  veiltiht  allen,  die  am  Tage  des  hl.  Sebestianus  die  Pfarrkirche  in 
R.  besuchen  a.  nach  dem  Empfang  der  hl.  Sakramente  die  vorgeschriebenen 
Gebete  verrichten,  einen  vollkommenen  Abla.'js.  PO.  —  17-10  Aug.  24  Rom. 
Benedikt  XIX.  gestattet  die  Erriclituntr  ih  r  '^obastianusbruilersebaft  in  R. 
PO.  —  1740  Aug.  30  Rom.  Derselbe  veileilit  das  ^Privilegium  altaris" 
für  den  St.  Sebastian usaltar  in  R.  PO.  —  1741  Sept.  17  Rom.  i>erselbe 
erteilt  der  Pftrrkirche  in  R.  das  «Privilegium  altaris"  auf  7  Jahre:  PO. 

—  1741.  EinxngieoUigend  der  Fftminsen  and  Gülten.  —  1741  ff.  Zehnt- 
emeoertmgen.  —  1742.  Ansasug  aas  der  Emenerong  des  der  P&rrldrebe 
ad  Sanctam  Crucem  in  R.  jährl.  fUlIigen  Zehntens  im  Renchener  und  Er- 
lacher  Bann.  —  1750  Mai  9  Rom.  Benedikt  XIV.  verleiht  für  den  St. 
Sebastianusaltar  in  der  Pfiirrkirche  zu  R.  das  „Privilegium  altaris"  auf 
weitere  7  Jabre.  V().  —  1765  Febr.  1-1.  Vergleieli  über  die  (ietalle  der 
Pfarrei  H.  /.w.  dem  Bischof,  dem  Pfarrer  Ludwig  Lider  in  Ulm  und  Jo- 
hann Josef  Geörger,  Rektor  und  Plarrherr  in  R,  —  1775.  Yenieicluiis  der 
Zehntreben  der  Fbirei  R.  in  Haslach.  —  1777.  Yoistellung  der  Fftrrer 
des  Amtes  Oberldrch  bd  der  fSrstbischöfl.  Regierung,  besagend,  dass  die 
Eüidrtlnfte  der  KbchenfiArflcen,  besonders  weil  keine  RedunngsaUegang 
stattfinde,  sehr  zurückgegangen  seien.  Kop.  —  170G  Febr.  16.  Das  Pfarr- 
amt berichtet  an  die  bischöfl.  Regierung,  dass  die  Kirche  in  R.  zu  klein 
sei  und  oinzustürzen  drohe.  Man  gedenke  zur  Not  einen  Brettorbau  ni 
errichten.  Konz.  —  3  802  Juli  25.  Ptarrverweser  l'hilipp  Jakob  Kueutiier 
bittet  das  iürstbisclioll.  i.Ändesprilsidium  die  der  Kirche  in  R.  wälircnd 
der  Krieg^ahre  geraubten  Paramente  und  Musikinstrumente  neu  anschaffen 
an  woUen.  Koni. 

II.  Sasbach. 
A.  imtladi. 

1488  Mai  19.  Bans  MoUenkopf  ni  Ryss  als  Gemetner,  Hans  Mener, 
Scfaiiltheisi  an  Offenbnrg,  «nd  Jei^g  Schädel,  ZwdUer  des  alten  Rats  da- 
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seibbl,  erkenne!)  im  Auftrag  JPtaizgraf  Frie'ln't  hs  uuii  i'is«  hol  Ruprechts 
von  Stntösburg  über  etliche  Irrungen  und  Gebrochen  zwischen  den  Qe- 
fiditeD  SflilMwfa  tnd  Achem,  daai  ein  jedet  Gericht  den  WÜd&ng,  den  et 
liat,  bdiahen  lolL  Was  ftrdeiliiA  gen  Saeliaelnrtlden  kemmt  »u»  dm 
HeOigen  Reichs  Stetten  und  Linden*  soll  TOm  Oeriehi  Achern,  die  in- 
dem vom  Gericht  Sasbach  angenommen  werden.  Kop.  —  0.  D.  Fragmeoi 
eines  Vertrages  zw.  den  Gerichten  Achem,  Kappel,  Ulm  und  Sasbach  die 
„Wildfeng"  und  ilie  „liöf  üni  TUpiibeohlin",  die  damals  Hans  von  Rotweü 
inne  hatte,  betr.  Von  derselben  Iland  wie  vor.  Kop.  —  1696.  VVindeck. 
Waldordnung  aus  dem  Windeck.  l^agerbiich,  untir  Wolfen  von  Wiudeck 
erneuert,  iiop.  —  155b  Dez.  14.  Frotokoll  über  eine  vuu  den  Pfimdin« 
habem  der  Ludvogtei  Qrtenan  und  der  Hemchall  Oberidrch  ▼orgenom* 
nene  Grenxbegehnnff.  —  1$72  Mai  4.  BannbeschreibuDkg  Ten  Saabech  und 
Obersasbacih,  angelegt  im  Beisein  des  SduiltheiaMn  Sinon  de  Arlon,  Mich. 
LehroaTins.  Stabhalter,  der  Gerichtszwölfer  und  sämtl.  Bttrger.  Kop.  — 
1688  Febr.  23  Fernaeh.  R.  v.  Neuenstein  quittiert  dem  Schultheissen 
Thomas  Schödtgen  von  Sasbach  den  Empfang  von  112  ti.  als  Restbetrag 
einer  SchuUl  von  30()  fl.,  an  der  er  seinem  Vater  Hermann  Diettricli  von 
NeueüÄteiu  1^2  fi.  abbezahlt  hatte.  Or.  —  1701  Apr.  14  Oberkirch.  Abt 
Joeef  von  Allerheiligen  bestätigt  dem  Hans  Georg  Fischer«  Ochsenvirt  hl 
Sasbach,  dass  ein  Kapital  TOn  100  fl.,  das  bisher  die  Gemeinde  m  ver- 
sinsen  hatte,  auf  Johann  IMIrr,  GerichlsswöHbr  in  Saabaeh,  flbertragsn 
worden  sei  Pap.  Or.  —  1718.  Grossweierer  Markordnnng:  Bestimmungen 
über  dos  Marl<g(>ric]it,  das  »mit  24  Richtern  aoss  den  8iben  Kirchenspillen 
60  in  der  Marckh  gelegen,  vor  Xiederachern  unter  der  Noppen  Linden 
Alle  Jahr  zwi<;riH'n  Ostern  und  Pfirifr  tcn  am  rr<Jten  Donnerstap  im  Mai" 
gehalten  werden  .soll,  den  Markherrn  zu  „droschweyer" ,  damals  Philipp 
▼on  Seideneck,  das  Recht  der  Markgenossen,  Frevel  u.  dgl.  Eingefügt 
sind  einige  Bestimmungen  des  Markgr.  von  Baden  als  Lebenshemi  von 
1672  Jufi  28.  -  1714  Nov.  6  Oberkirch.  Sämtliche  Schultheisse,  Stabhalter 
vnd  ZwöUer  des  hochstiftl.  Amts  Oberkbrch  beurkunden,  dass  ihnen  anf 
Ersochen  vom  Strassburger  Domkapitel  1950  fl.  nnverzinslich  auf  2  Jahre 
Torgffrhossen  worden  seien.  Kop.  —  1721  März  80  Sasbach.  Der  Schult- 
h»  iss'  (ieorg  Rauch  von  Sasbach  attestiert,  dass  Johannes  Bürkh,  Bürger- 
meister da-selbst,  dem  Josef  Kerger  seinen  Garten  samt  Hofplatz  um  67  fl. 
gekauft  und  den  Kaulkliilling  samt  Zins  für  V*  «J^thr  mit  3  Sch.  5  P^g. 
baar  bezahlt  habe.  Or.  —  1723  Aug.  14  Sasbach.  Vergleich  aw.  Sasbach 
nnd  Kloster  Sehuttem  den  Neoban  des  Eirehtorms  in  S.  dnreh  das  Klo- 
ster betr.  PO.  Die  ROckseite  enthfth  eine  Kopie  der  anno  1774  in  den 
Gnmdstebi  der  nenerhanten  Kirche  gelegten  ürknnde.  —  1726  Febr.  19 
Oberkirch.  Stadt-  und  Amtschreiber  Job.  Kilian  Fischer  in  Oberkirch  be« 
nrkundet,  dass  eine  Anzahl  Bürger  von  S.,  die  wegen  nVerflbtcr  bivasion'* 
in  das  hochgräfl-  Stildtlein  Lichtenau  nnt^r  anderem  zu  800  fl.  Prozess- 
kosten venirteilt  waren  aber  Niemanden  fanden,  der  ihnen  das  Geld  vor- 
streckte, an  die  Gemeinde  S.  das  Ansuchen  stellten,  ihnen  das  Geld  vor- 
zustrecken, und  dass  die  Gemeinde  dem  Ansuchen  Folge  gebend  36  (Jold- 
dnkaten  nnd  825  alte  lianaflaiBche  Thaler  hei  Jeh.  Gg.  Fischer  in  Ober» 
kirch  an^s^nommen  habe,  wogegen  die  Bittsteller  die  flbUchen  Vevpflich* 


Digitized  by  Google 


m24 


Schindler. 


koagen  einfehen.  Oberk.  Amtasieg.  P»p.  Or.  —  1725  Febr.  19.  Schuld- 
bttef  d«t  Landgerichts  S.  Ober  die  vorig  erwAhnte  Samxne.  Sieg.  Darunter 
des  Fr.  Jos.  Fld.  Fischer  über  die  Heimzaliluug  der  Summe  in  Oberkirch 
den  4.  Apr.  1754.  —  1725  Aug.  16  Sasbach,    Im  Auftrage  der  bischöfl. 

Regierung  in  Zabern,  bei  der  die  markgrfifl.  Regierung  zu  Baden  ein 
Klagübell  über  Beschädigungen  iu  der  Mark  eingereicht  hatte,  vernimmt 
Fiskal  Hauch  von  Oberkirch  die  Markgenossen.  Dieselben  erklären,  da^s 
die  "Maxk  „darch  Hiifliliaiidlung  widtw  undt  entgegen  den  Sprucli  in  Ab> 
gang  und  min  gerathe"  ohne  ihre  Schuld,  vielmehr  hätten  sie  Grund  zu 
Klagen  gegen  dm  markgräfl.  Regierung;  so  „trieben"  besonders  deren  Un* 
terthanen  in  Lauf  und  auf  dem  Homberg  Waldheschädiguug  durch  Holi- 
hauen  und  „Rütte".  Sie  führten  das  „Waldzeichen"  seit  Alters,  das  Zeu- 
gen erhSrten.  Tn  der  ^untern  Mark"  aber  sei  nur  Grossweier  und  Sas- 
bach das  Wai  i  Ii  lien  zugestanden.  Ihirdi  den  Krieg  sei  dasselbe  indes 
▼or  etwa  2U  Jaiiren  vergessen  worden,  „da  hier  alles  verbrennt  wonleu 
imdt  die  Leuthe  in  coniusion  unter  dnandter  henimbgdoffni''.  —  1726. 
Grensbescfardbung  zw.  Achem  und  &,  vie  sie  1726  bei  der  »Bereuthung'* 
'  bochstiftlicheraeits  b^dirt  wurde.  2  Kop.  —  1726  Sept  20  Strassbnrg. 
Das  bischöfl.  Gericht  Strassbnrg  weist  das  Kloster  Sohuttern  mit  seiner 
Fortlei-ung.  dass  S.  den  Ileuzehnt  in  natura  sJellr,  kostenfällig  ab  un<l 
bestimmt,  dass  S.  von  jedem  „tagen-jugere  1  ( l  ucigerum"  bezahlen  solle. 
Kop.  —  1729  Dez.  8  Sasbach.  Gg.  Nussbaiini  tind  Jos.  Dietmeycr,  Ihir. 
gernieister  zu  S.,  beurkunden  den  Verkauf  eine»  der  (ieuieinde  gehörigen 
Gartens  in  8.  an  Lorenz  Springmann  daselbst  Or.  6em.-Sieg.  —  1738? 
Notiaen  ab^  die  „Herrrawies".  Ackerwirt  Ant.  Dürr  von  Rastatt  habe 
17fö  die  Herrenwiese  von  der  Herrschaft  Baden-Baden  um  150  fl.  auf  30 
Jalire  gepachtet,  nni  eine  Glasbütte  daselbst  zu  errichten;  er  dürfe  jährl. 
150O  Klatt.  Holz  ralleii.  Er  habe  dann  ein  \Virt>hatis,  Malil-  und  Süpe- 
niidile,  Kinhe  un<l  Hutten  gebaut.  .Ift/t  würden  alter  mehr  als  'Mhh) 
Klatt.  Hol/  ^'efallt.    In  Hundsbaeb.  wo  audi  viele  Hutten  und  Woli- 

nungeu  seien,  würden  seit  1745  jährl.  bei  bOOO  Klatt.  Holz  und  5CX)  „Säg- 
klMse"  gefliUt;  im  Bach  seien  Schwellungen  um  das  Hob  ia  die  Muig 
SU  d<f8sen.  In  das  Bfihler  Borkwerk  wttrden  jihrl.  dOO  Klaft.  geliefiert 
und  diensoviel  in  den  Flecken  Btthl.  ~  1780  Juli  31  Hohlhausen  a.  d. 
Enz.  Heinr.  vom  Stein  bezeugt,  dass  sein  Bruder  Philibert  im  Jahre  1714, 
nachdem  sie  ihre  Güt(>r  in  Neuweier  und  Fos(Mistein  geteilt  hatten .  den 
^HartzwaM'*  in  der  Legel.sau  verkauft  habe.  Ör.  <V  IV  Oherkin  h. 

Gren/beschreihung  „(lea  sogenannte«  lenderwald  im  (  apphniial'*  «ach 
einer  Beschieibung  vom  26.  Nov.  1711  untl  einem  Kaufbrief  vom  7  Xov. 
1746.  —  174S.  Oendndmchnung  Ton  Sasbadiried.  —  1754  MS»  19  Sas- 
bach. Hans  Ad.  Braun  und  Kons,  hatten  behauptet,  Schultheiss,  Stabhalter 
und  Zw^HÜBT  Ton  S,  hätten  sie  anno  1724  au  einer  MluTasion*  in  das  Stfidt- 
dien  Lichtenau,  um  den  dort  inhaftierten  Uans  Adam  Zorn  zu  befreien, 
▼eranlasst.  Zeugen  tbnn  aber  dar  vor  dem  Sebulthei55sen  .Vdani  Roll,  dass 
ntir  die  Mutter  und  Frau  des  Gef  iuei m  ti  <lie  ^inva.^^ore.s"  zu  ihrer  Tbat 
beredet  haben.  —  1757.  Tlnvoll.slaiulige.-)  Konzept  zu  einen»  Berichte  über 
die  Uokausfuhr  aus  Uerrenwiese  und  Hundsbach.  —  1762  Mai  2  Hofweier. 
Akkord  sw.  der  Gemeinde  Hofweier  und  den  Ziegl«m  Mich.  Löffler  von 


Digitized  by  Google 


AiduT&lien  aus  Ortea  des  Amtabexirks  Achern.  |||25 


Niederscliopfheim  und  l^op.  RotJi  von  triesenheim ,  die  Lieferung  von 
ZiegdB  für  die  neazuerbauende  Kirche*betr.  Kop.  —  1768  Jan.  28  Hof- 
Weier.  „Übenchlag  über  das  Luighai»  der  Kirche  Hofireier  von  Caspar 
Waldinger»  Maurer  und  Werkmeister  an  der  £ckh  auf  dem  Bregentaer 
Wald,  gemacht.«  Kop.  —  1763  Juli  14  Unteracliern.  „FlotÄdirektor«  Di- 
voiix  kauft  im  Namen  der  InM  Flotzkompagiiie  den  Gericlitcu  Achern 
und  JSasbach  alles  Ho]/  im  sog.  l^iiiderswald  ah,  das  Klafter  Niirnb.  Mass 
zu  2  fl..  den  Siiprekiotz  am  IMatz  zu  1  fl.  Die  (rrselischaft  betrieb  die 
FlöJaerei  aul  der  Äther;  aut  der  »Robs'  und  au  der  „8climierbruck"  wa- 
ren HolzpUtze.  Kop.  —  1768  Aug.  28  HoAreier.  Akkord  iw.  der  Gemeinde 
Hofweier  und  den  Glasermeisteni  Phü.  Sdierer  von  Zunsweier  u.  Hierony- 
mus PeCerhauser  in  Gengenbach,  die  Lieferung  von  KirchenHenstem  betr. 
Kop.  —  17C5  Febr.  11  Kappel.  Jos.  Stranh  in  der  Legelsim  und  Andr. 
Straub  von  Sasbachwahlen  kaufen  um  ♦100  tl.  ein  Afterleheii  in  der  Le- 
gelsau  unter  Zustimmung  des  „Dominus  Directors'-  Linlw.  Friedr.  Frhr. 
von  Stein  zum  Keicli enstein,  Herr  zu  Mühlhaubcn  a.  d.  Knz  und  zu  Bo- 
scnateiu.  l'ü.  .S.  —  1765  Sept.  20  Kappttl.  Vertreter  der  Kirchspiele  Kap- 
pelwindeck, Otterswtter  und  Sasbach,  die  seit  Alters  her  in  den  Windedc. 
Waldungen  Hok-  und  Weidrecht  Imben,  beschliesseo  gegen  die  Versuche 
der  markgrftfl.  bad.  Regierung,  ihimn  ihre  Hechte  su  entliehen,  die  nMigen 
Schritte  zu  thnn.  auch  die  urkundl.  Bel^e  für  ihre  Rechte  aufzusuchen, 
da  bie  nur  zwei  WaUlordnnneren  aus  dem  Windeck.  l.;i<jerbu(  Ii  von  14% 
und  1598  und  einige  „Copien**,  die  bei  alten  Männern  pefundeii  wordf  ii, 
Hesiissen.  Kop.  —  1767  De-/.  15  Ottei-sweier.  Der  Schultheis-^  von  Otterü- 
weier  berichtet  nach  .Sasbach,  das«  die  Bürgerschaft  „auf  der  Laube"  ver- 
sammelt, awei  Deputierte  gewählt  habe,  um  ihre  RecJite  gegen  die  maric- 
grifl.  Reiperung  an  vertreten.  Diese  behaupte,  dass  die  Gemeinden  Ot- 
tersweier,  KappeKwindeck),  Bfthlerthal,  BflU,  Altschweier  eist  TOr  40 
Jahn  ii  initor  der  Verwaltung  des  herrschafll.  Jägers  Brenneisen  sieh  Rechte 
auf  die  gen.  VValdunjren  angemasst  hätten.  Kop.  1773  Okt  11  Renchen. 
Eriass?  des  Dheramts  Kenchen,  die  Alttreibung  der  Zigeuner  und  Jauner, 
auch  alles  übrigeii  lierrenlosen  (iesimhds  betr.  Kop  —  1773  Okt.  13  Ren- 
chen. Überamtmaun  v.  Mailk>t  geütattet  dem  Gericht  Sasbach,  zwei  lahige 
Bürger  zur  BechnungsflUming  und  Beschallung  des  Materials  behn  Kirchen- 
bau  au  wflhlen.  Or.  ^  1778  Nov.  1  Ofienburg.  Voranschlag  des  Norbert 
Steingart  in  Ofiiuiburg  aber  Gipsarbeiten  aur  Kirche  in  Sasbach.  —  1773 
Nov.  4  R«nchen.  Das  Oheramt  rOgt,  dass  von  der  Gemeinde  Sasbach  der 
Beginn  des  Kirchenltaues  hinanspeznpen  werde  trotz  des  Akkordes  mit 
Baumeister  Ant.  bchmiil  von  ( HlViib  nir.  ()r.  —  1773  Nov.  15  Offenburg. 
Übers<-hla|{  des  SchlossermeitsterK  .loii.  Lehmann  von  Otlenburg  üb.  Schlosser- 
arbeiten für  die  Kirc  he  in  Sasbach.  —  1773  Nov.  16  Schuttern.  Abt  Karl 
und  P.  Gregor.  Saas,  Superior  und  Bevolloiftchtigter  des  Gotteshauses, 
stellen  der  Qem^de  Sasbach  einen  Bevers  aus,  der  besagt,  dass  die  Fuhren, 
wddie  bei  dem  Neubau  des  Turmes  und  Chores  der  Kirche  dem  Kloster 
gutwillig  geleistet  würden,  kein  Recht  präjiidicieren  sollen.  Or.  S.  —  0, 
D.  Abschr.  der  in  den  Grundstein  der  neuerbauten  Kirche  in  Sasbach  ge- 
legten Frkunde:  1760  schon  v  urde  die  alte  Kin  he  bei  einer  bischöfl. 
Visitatiun  zu  klein  befunden;  1774  der  Neubau  begonnen.    Das  Kloster 
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Schultern  baute  als  „Coliator''  und  „Decimator"^  das  Chor  und  ein  Stock- 
werk aamt  Kappel  auf  dem  alUh  Tornh  Kop.  >-  1774  Jan.  Kenchen. 
Akkord  xw.  der  Gemeinde  GL  ond  dem  Sehreiner  FhÜ.  Wnrtder  diaeltet 
aber  Schreinennheiten  übr  die  neue  Kirche  in  S.  Kop.  —  1774  Jan.  12 
Renchen.  Qeaieinde  und  Glericht  S.  schliessen  mit  dem  Glasermeister  A.ug, 
Peter  in  Oppenau  einen  Vertrag  über  die  Erstellung  der  Kirchenfenstpr. 
Vs  wird  nias  vnn  der  „Herrenwiese"  ansl>o<lungon.  Kop.  —  1774  Mitrz  21 
Kenchen,  überamtniann  v.  Maillot  übersdückt  dorn  Schultheissen  in  S. 
den  Entwurf  der  Urkunde,  die  in  den  (Tnmdsteiii  der  Kirche  in  8.  gelegt 
werden  soll,  mit  dem  Aui'trag,  ihn  dem  P.  Superior  (Pfarrer)  äi  S.  su 
Übergeben.  IMeaer  möge,  wenn  das  Sehriflstflck  ihm  sMist  g^iUe,  etwaige 
gnunnat  Fehler  korrigieren,  »denn  ich  gehe  mich  übrigens  ftr  keuien 
grossen  Lateiner  aus".  Or.  —  1774  Okt  34  Renchen.  Bas  Oberamt  billigt 
den  Tliorsrhlag  des  Hainneistcrs  Aiit.  Srhmid  und  verfügt,  daüs  die  Säulen 
unter  <h'r  Knipore  in  der  Kirche  zu  S.  aus  Stein  hergestellt  werden,  wozu 
2  Louisd'or  oder  22  fl.  bewilligt  werden.  Or.  —  1775  Apr.  23  Sasbach. 
Daä  Gericht  8.  überträgt  dem  Kunstmaler  Joh.  Pfauner  in  Freiburg  die 
Hmtellung  von  drei  Gemäden  al  ft-esoo  in  der  neuen  Kirche  gegen  400  fl. 
rhein.:  hn  MitteUeld  Mariä  Himmel&hrt,  in  den  Nebenfeldem  MarÜ  Grab 
nnd  die  hl.  Brigida  und  auf  der  Emporbflhne  »etwas  aus  dem  Leben  des 
hl.  Bischots  HiUarie".  Or.  -  1777  Juni  7  Renchen.  Das  Oberamt  trigt 
dem  S(  Imltheissrn  von  S.  auf,  strengp  daniber  y.x\  waclieii.  dass  seine  Fntfr- 
thanen  nicht  mehr  an  8onn-  und  Feiertagen  Waaren  ..auf  feilen  Markt** 
tragen.  Or.  —  1777  Juli  13  Rastatt.  Markgratl.  bad.-bad.  Waldordnung 
über  die  Windeck.  Walder.  Kop.  —  1778.  Urteil  des  Mainzer  bischud. 
Gerichtes  in  dem  Hetuc^tenproMSS  vcm  Sehnttem  gegen  S.  Das  Urteil 
der  ersten  Instanz  wird  bestätigt.  Sehnttem  händigt  A^MUation  nach 
Rom  an.  Kop.  —  1779—88.  „Legelsanisehe  Reehnnngen.**  —  0.  D.  Ans- 
mg  aus  dem  Achcrner  „Gemeinen  Buch**.  Giebt  Bestimmungen  über  .,Ge- 
meine  Wayd  Kiessung"  der  (ieiueinden  Acliem.  Oberachorn  und  Sasbach 
und  eine  Ho'^rhreibüTirr  fler  Hnnngrenzen  zw.  Acliern  und  8asbach.  In  der 
Nähe  des  Cuittr>a('k('i-s  rii  Aehern  ist  „ein  Platz  da  das  gnthletith  Hauss 
getttandcu''.  Am  ^llenweeg**  ist  ein  Stein  .,darin  ein  f  gestanden  und 
das  Jllen  t  geheissen**.  0er  ^Henbachohof,  so  weyland  Herrn  Ohrirtoph 
von  Schwahad»  seel.  Erben  costindig".  Kop.  Das  Oiig.  laut  Notis  des 
Sehultheissen  t.  Sasbach  am  14.  Mftrs  1779  an  das  Oberamt  in  Rencheo 
geschickt.  —  1779  Aug.  4  Fautenbach.  Vertrag  itw.  der  Markgenossen- 
schaft luid  (ifr  Gemeinde  Fautenbat  Ii.  welcher  auf  Ansuchen  ein  Platz  an 
der  „Schmierbrurkli*^  überhissen  wird  gegen  das  Versprechen  '.'f^n  l^rnrke 
zxi  unterhalten.  Or.  —  177J)  Sept.  23  Achern.  Vogt  Ferd.  Karl  btranl) 
in  Acheru  ersucht  den  Schultbeiss  in  S.,  dem  Hans  Georg  Schrempp  von 
lAnf,  der  snm  nenen  Sl  Johaaiis^Kirchturme  an  Oberachem  die  Isefenmg 
yon  Sigewaarsn  fthernommen  habe,  das  ndtige  Holz  gegen  die  Anweisongs- 
gebflhr  verabfolgen  zu  lassen.  ^  1780  Apr.  20  Sasbach.  Sperifikath«  der 
Güter,  aus  denen  der  Schulmeister  sein  Salarium  bezieht,  aufgestdlt  von 
Joh.  Matthäus  Rudolphi,  der  dieses  Salarium  seit  38  Jaliren  bezogen.  — 
1781  .lan.  28  Scbwar/.ach.  I'.  Hieronyiuns  Kriep  t'nlirt  namens  des  Klost. 
bchwarzach  Klage  beim  Gericht  b.,  dass  die  „Yogelbberger"  Bauern  einen 
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Graben  durch  die  Klobtermatten  auf  dem  „Schelzberg-  j^e/.ogen.  Or.  — 

1781  Febr.  18  Strassburg.  FOrst  von  Rohan,  Bischof  von  8trasttburg,  g&> 
ttettet  der  Gemdiide  8.  die  Abhaltung  dnee  Jahrmukleft  am  Montag  nadi 
Drdftltigkeitssonntag.  PO.  8.  —  1781  Nor.  7  WippertekiKb.  P.  Pladdnft 
Baeheberleint  z.  Zt  expoaitna  In  Wippertskirch,  stellt  dem  »Stoeeator* 
Joachim  Finer  fOn  Scbuttem  über  Terfertigte  Altäre  ein  empfehlende 
Zeugnis  aus.  Or.  ~  1781—1843.  Akten,  die  Enichtung  des  Türenne-Denk- 
mals  hfl  S.  betr.  1  Fasz.  -  1 7S2  Jan.  Strassbiirg.  Ffhst  l?nh  nn  Bischof 
von  Strassburg,  frestattft  der  demeinde  S.  den  .lahrniarkt  auf  den  Kathm- 
rinentiig  (25.  Nov.)  zu  verlegen.  PO.  —  1782  Aug.  18  Sashach.  Die  Ge- 
meinde S.  fibertrftgt  dem  Maler  Aut  Küsswieder  in  Freiburg  die  Aus- 
fthmng  der  Bilder  ftr  die  2  Seitenaltäre  und  sweier  weiterer  Bilder  am 
1B2  il.  —  1782  Sept  8  Sasbach.  Antwort  des  Schnltheissenamta  so  S.  an 
das  XU  Ottersweier,  das  ^dem  farstl.  Hochstift  die  von  mehreren  SaecoUs 
ruhig  und  im  Angesicht  der  Ortenau.  Pfandherrschaften  in  der  ganzen 
Obern  Mark  ausgeübten  Oherforsteylichkoif-  abs^ircclu'!!  woHo    Kon/..  — 

1782  Tiez.  5  Ifastatt.  Die  niarkgräfl.  Kegierung  weist  den  Gemeuuion  Sas- 
bach, Sastiacliwalden  und  Sasbatthried  das  „Jahrbob'*  wiederum  au  mit  je 
2^/{  Klaft.  „in  der  Windeck,  in  der  Bauhalten  und  Fleigenloch**.  Cr.  — 
1782.  Kons,  zu  einem  Berichte  Aber  die  Forderang  des  P.  Anselm  Bihier, 
Snperiors  in  S.,  die  Gemeinde  aolle  den  Blntzehnten  nicht  bloss  Tom  „An- 
bindling",  sondern  von  allem  Vieh,  das  angezogen  wird,  leisten.  —  178S 
Apr.  10  Sasbach.  Grenzbegehung  der  Grossw.  Mark  znm  Zwecke  der  rich- 
tijTPn  TTmstpfntmfj  wr^ron  der  .  inanigfiilticren  Eingriffe  vonseiten  des  Abt- 
Stalx's  fS(  hwarzach)  und  ib  r  Urteuau".    Er  wirtl  auf Cine  Grenzbepebung 
von  lö4u  liezug  genommen.  Kop.  —  1783  .'uli  4  Kencbeu.  Das  Oberamt 
gestattet  die  Trockenlegung  eines  Sumpfes  in  der  Mark  unter  Leitung  des 
had.  Ingenienn  Yierorth  und  erlaubt,  «auch  denen  diesseits  anmsteilen- 
den  Arbeitern  xar  Eig6tslichkeit  und  Ermunterung  aus  den  Oemeindsein* 
Icflnften  (von  Sasbach)  etwas  an  Wein  und  Brod  abreichen  zu  lassen"".  Or. 
—  1783  Juli  4  Oberachem.  Überschlag  des  Maurermeisters  Justin.  Schmied 
in  Obcrarhpm  üher  die  Manror-,  Zimmermanns-,  Schlosser-  nnd  Glaserar- 
beiten an  der  ncuni  Sakristt-i  in  S.  —  1783  I>ez.  is  Strassbur^j.  Quittung 
des  Glockengiessers  Matthäus  Kdel  in  Strassburg  über  29Ö  Ü.  2  kr.,  die 
er  nebst  einer  alten  Glocke  von  544  Pfd.  empfangen  für  eine  neue  816 
PM.  schwere  Glocke  ftr  die  Kirche  xu  S.  —  1784  Aug.  la  Reskript  des 
Markgrafen  Karl  Friedrich:  kranke  Katholiken  in  protest.  Orten  dfirfen 
von  einem  benachbarten  kathoL  Geistlichen  besucht  und  Terseben  werdeUt 
wenn  dieser  einen  Revers  ausstellt,  dass  er  aus  dieser  Erlaubnis  kein 
Recht  herleiten  wolle.    Im  Todesfalle  sind  solche  Katholiken  vom  Pfarrer 
(U>8  Ortes  zu  begraben  unter  Glockenpreläute  „wie  die  rerstcrbenih'  Fvan- 
geliscbe  Personen".  Kop.  —  1784  Sept.  21  Oberkirch,  überaiuimanu  von 
JH^der  trägt  dem  Schultheissen  in  S.  auf  Ansuchen  des  B.  y.  Gailischeu 
Amtmaons  auf,  der  Versteinung  des  ehemaL  v.  Hafiierischen  Gutes  per* 
söaUeh  anauwohnen.  Or.  ^  1784  Sept  28  Sasbach.  Bericht  des  Schult- 
heissen  von  S.  über  die  Versteinung  des  Gutes,  ^ve1(  bes  „Joseph  Dionysius 
Frhr.  v.  Gail,  Herr  der  Herrschaften  Altdorl",  Miiblbausen  nnd  anderer 
Orten  und  k.  firanaös.  alter  Hauptmann  des  leibl.  Regimeut«  lüksMA"  jün^ 
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„rduiret*  ond  an  sich  gezogen.  —  1784  Sept.  28.  Der  Bischof  von  SkreM- 
hnfg  erl&st  für  die  Proteetanten  der  drei  flberrheiniadien  Kapitel  Ottere- 
weier,  (Mkabarg  und  Lahr  dieselben  VerfiOgungen  wie  Ifarkgraf  Karl  Frie- 
drich 1784  sie  für  die  Katholiken  getroffen  hatte.  Eop.  —  1T84.  Rech- 
nung des  Schultheisaen  liichtenauer  über  Kiiuiahmen  und  Ausgaben  beim 
Kirchenbau  in  8.  von  177fl— 77.  -  17sr».Iiili  11  Laut'.  Laufer  HiirtriT  be- 
zeugen, dass  die  Gcnicnido  i^uf  Irühci'  ihre  Toten  oluic  Todt'allgcld  oder 
sonstige  Abgaben  auf  dem  Kircliliofc  in  8.  beigesetzt  baben.  Ür.  —  178ö. 
BeachwerdeschiiA  der  markgräfl.  bad.  Regierung  über  EingriiTe  des  or- 
tenaaischen  Oberamtes  in  die  Jagdgerechtigkeit  in  der  Mark  Groosweier. 
Kop.  —  1790  Juni  17  Oppenau.  Das  Oberamt  trägt  dem  Schultheissen  in 
Sasbach  auf,  ein  genaues  Verzeichnis  der  in  den  „Gerichts-  und  Gemeinde» 
•  befind] icbon  TTrkunden  anzufertigen,  da  man  gelegentlich  der  Fliu  li- 
tung  dar  Archive  im  Aufstand  von  178?>  bemerkt  habe,  <lass  keine  Re- 
gister existieren,  ür.  —  1790  Juli  13  15  Sambach.  Verzeichnis  der  Ur- 
kunden in  der  „Gerichtslade''  u.  „Gcmeindelade*^  zu  S.  u.  in  der  „liaucm- 
lad"  zu  Obersasbacb  nnd  SasbachvaJden.  —  1791.  Akten,  betr.  den  am 
17.  Aug.  1789  in  Bench«i  und  Umgebung  ausgebrochenen  Au&tand  der 
biscböfl.  Strassb.  UntMthanenJ)  3  Fasz.  —  1795  Juni  25  Überkirch.  In- 
struktion des  Oberamtos  filr  die  „Undocbung"  der  Sasbacber  und  Rieder 
Almend.  Or.  —  1791  Juli  14  Sasbach.  Yertrai;  zw.  der  (lemeinne  S.  und 
Klost.  .^chuttern  über  die  Kinrit  btung  einer  Sakristei  im  untersten  Stock- 
werk des  Kirchtuiins.  Or.  —  1791.  VerzeicUai»  der  im  Gericht  S.  ansüs- 
stgen  Bfiiger.  —  1791.  Aktenstücke  über  die  geplante  Markteilung.  — 
1794—1813.  Kriegskostenrechnungen  mit  Einlagen.  —  1796  Aug.  29  Ober- 
kirch. Das  Obenunt  teilt  mit^  dass  der  ^Genmldirektor  der  EinkSmfke 
der  eroberten  Lande  auf  dem  rechten  Rlieinufer"  dem  r  vl  t  rhein.  Stra&s- 
buiT?.  Gebiete  eine  Kontribution  von  120  000  Livr.  autgelegt  habe.  —  1796 
Sept.  1  Oberkin  li.  I>;»sselbe  teilt  mit.  dass  die  Vorstellungen  we<ren  Uner- 
bchwinglicbkeit  der  i\niitril)ution  abgewiesen  worden  seien.  Der  Schult- 
heiss  möge  daher  von  den  aut  das  Gericht  S.  entfallenden  11200  Ii.  soviel 
als  möglich  eintreiben.  —  1796  Sept.  10  Oberkirch.  Dasselbe  teilt  dem 
Scbulüieiss  in  S.  mit,  dass  auf  Befehl  des  fransös.  Agenten  Metternich 
alle  Abgaben,  ancfa  die  erst  spAter  ftlligen  auf  20.  Sept.  m  besahlen  seien. 
—  1796  Aug.  21  (4  Fructidor,  an  4)  Bttenheim.  Metternioh,  Agent  der 
französ.  Republik,  zeigt  an,  dass  er  ernannt  sei,  alle  Einkünfte  ^des  sog. 
Bisthums  Strassburp"  für  die  Kasse  der  Republik  zu  verwalten  Kop.  - 
1796  Sept.  3  Sasbach.  Hosemann,  Agent  der  französ.  Republik  im  .\rron- 
dissement  der  Ortenau,  giebt  zu  Protokoll,  dass  er  Siegel  an  die  Zehnt- 
scheuer des  Klost.  Schuttem  in  8.  gelegt  habe.  Or.  —  1800.  Job.  Domi- 
nique Graf  zu  Hardegg-Glats,  Kommandant  u.  Orgaiusator  des  rechten  Flfi> 
gels  der  Ortenanw  Landesmilue,  stellt  der  „braven  getrenen"  Borgerschaft 
ta  S.  das  Zeugnis  aus,  dass  sie  schon  vor  der  allgemeinen  Landesbewafl&iuQg 
den  Franzosen  tapfer  Widerstand  geleistet  und  nach  der  im  Monat  Ok- 
tober 1799  erfolgten  Organisierung  der  ortenauischen  Miliz  eine  Kriegs- 
üüine  habe  anfertigen  lassen.  Or.  —  1800  März  6  Douaueschingen.  Der 
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OlierkonimaiKiHTcudü  im  kaiücrl.  Hauptquartier  in  Donaueäcliingeu  i^Name 
ist  unleserlich)  spricht  den  Abgeordneten  der  vier  Gemeinden  des  Gerichts 
S.  eine  Belobung  aus  wegen  ihrer  „patriotischen  mntigen  Haltung  bei 
mehren  feindlkhen  VorftUen  im  letzten  Feldnig"  und  stellt  ein  „Merk- 
mal  der  Allerhöchsten  KaiserL  Hold  und  Gnade"  in  Aussicht  Or. 

B.  Pfurral. 

1722  ff.  Kirchenbacher.  Sonst  keine  AiehivaUen;  befinden  sich  w<dd 
unter  denen  von  Schuttem. 

C.  Privatbesitx. 
1)  Dr.  Schindler. 
Uli  Juli  10.  Das'bischfiil.  Gericht  au  Strassbncg  entscheidet  einen 
Rechtsstreit  zw.  Joh.  Kdssmann.  Vicarioa  perpetniia  au  Gameshnrst«  na- 

nioiis  (kr  dortigen  Pfiurreit  und  Berchtold,  gen.  Schmied  der  ältere,  über 
ein  Viertel  (niltkorn  von  Gütern  in  der  Gamshurstcr  Gemarkung.  PO.  S. 
—  1542  Juni  16.  Dasselbe  beurkundet,  dass  Frau  Miircarethe  von  (iottes- 
heym,  Hausirau  des  Gg.  Wolf,  Kanflierrn  zu  8trasshurg,  aul  [Ritten  des 
Ellen  Claus,  Heüigenpflegers  in  Gamshursl,  gen.  Matten  im  Gamsh.  Baun, 
weiche  Buikhart  Bechtoldt  von  LOtaeidoch  ihrem  Vater  verpfibidet  hatte, 
ledig  geeagt  habe.  PO.  S.  ab.  —  1655  Dez.  2.  Vogt  und  Zwölfer  des  Land- 
gerichts  Achem  entscheiden  einen  Streit  zw.  der  Gemeinde  Gamshurst 
einer-  und  Wolf  Metz  und  Jakob  Metzger  von  Sasbach,  Inhaber  der  Höfe 
und  der  Güter  /n  Michclbuch,  anderseits  über  die  I'i.Nchereif^rechtigkeit 
A\\\'  dem  ..Sehwarzwasser**  dahin,  ila.'<s  die  Michellnu  her  nur  auf  ihrem 
Gut  fischen  dürfen.  FG.  S.  ab.  —  1567  Febr.  17.  Vogt  und  Zwölfer  des 
Landgerichts  Achem  beurkunden,  dass  Mathis  Jung  an  Ilaus  Breisachern, 
Schaflher  der  Pfrflnde  in  Gamshurst,  gen.  Gater  im  Gannhurster  Bann 
fftr  25  fl.  bezw.  einen  jfthrl.  Zms  von  1  fl.  ver^ft  habe.  FO.  —  1597 
Jan.  1.  Joh.  Reinhart,  kaiserl.  Amtmann,  und  Jak.  Wcrahcr,  Secretarius 
der  Landvogtei  Ortenau,  bezeugen,  dass  die  Gemeinde  Gamshurst  auf  ihre 
T!es<  Ii  werde  hin  vm?  rlor  Verpfliehtnnfr.  dem  Vogt  in  Achem  jähr!.  8  Klaft. 
iiolz  zu  Hefeni,  Itetreit  und  diese  Ij&st  den  Geuieinden  Lauf  und  ütters- 
wuier  auferlegt  worden  sei.  Pap.  Gr.  b.  ab.  —  1605  März  20.  Vogt  und 
ZwöUer  des  Gerichts  Achem  Urkunden,  dass  Geörg  Huober  von  Ober- 
achem  und  sebe  Hausfran  dem  Joh.  Falkhnem,  Ffarrheira  au  Oberachera» 
20  FfiL  Stiassb.  P%.  schuldig  geworden  sind,  versinsL  mit  1  Pfd.  j&hrl. 
PO.  S.  ab. 

2)  Uhraiacber  Fnihe  in  Sasbach. 
1541  Aug.  •}.  Sehnltheiss  und  Zwölfer  der  Gerichte  Sasbach  und  Ulm 
quittieren  dem  Gerielit  Appenweier  den  Empfang  von  133  Tfd.  .Strasisb. 
Währ.  PO.  8.  ab. 

12.  Sasbachried. 
Gemeinde. 

1681  tt,  Schuldbriefe.  —  1697  Jan.  18  Oberkirch.  Das  Oberamt  Obei^ 
Itirch  verurteilt  den  Gg.  Bertsch  aus  dem  „Rieth'  zu  ebner  Strafe  von 
15  Seh.,  die  inneihilb  8  Tagen  zu  bezahlen  sind,  und  den  Prozessifosten, 
weil  er  tber  Sehnltheiss  und  Zwölfer  „so  sträfentliche  Worth  auss  ge- 
stossen.  nemblich  gewünscht,  dass  Sie  jmmer  und  ewig  Heurig  dorten  laufen  * 
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■ollten«.  Ko]k  —  1768  März  16.  Die  Geneiiule  Sasbach  und  Ried  be- 
•diliesBeD,  zum  Unterhalt  dea  bis  jetaC  undotierton  6t.  Antoniua-Kiichleina 
einen  Almendplatz  in  „der  untern  Muer''  /m  bestinuntti;  ferner  wird  be- 
schlossen  ein  Haus  zu  einem  Schul-  und  Gemeindehaus  zu  kaufen,  „damit 
nicht  die  Kinder  wie  seither  nach  äaabach  in  die  Schale  maasen". 

13.  Sasbaohwalden. 
A.  Cemelndd. 

0.  D.  Windeckiacbe  Waldordnung;  s.  oben  S.  28.  Kop.  O.  D. 
Ctenabeschreibnng  des  Windedcwaldee.  Kop.  —  1794  Joli  4  Sasbach. 
INe  Qememde  Saabachwaiden  beechwert  sich  gegen  daa  Kloater  Schwanach» 
daas  es  sich  weigere,  von  einem  Almendplati  auf  der  «Olanamatt'  den 
Bodenaina  an  entrichten.  Konz. 

B.  Pfarrei.  Kebe  filteren  Urkonden. 
14.  Wagshurst 

\.  GemeiDde 

1053.  Auszug  aus  dem  I^gerl^ueh  der  (.ienieinde.  —  1604.  Aut»zug 
aus  dem  Ön^bacher  Dorfbuch. 

B  Pfarrei. 

1760—98.  Akten  über  die  Abzweigung  der  üenieinde  Wagshufbi  aus 
dem  P&rrrerband  in  Benehen  ond  die  Errichtong  ^er  Pftrrei  in  Wags- 
hurst. 1772  NoY.  ao.  Erlaas  dea  Oberamts  Oberkirch,  den  nachlissigeii 
Beanch  der  Christenlehre  betr.  Kop.  —  1792  Ang.  16.  Daa  biachüfl.  Oi^ 

dinariat  in  Strassburg:  schliipt  die  Bitte  des  Pfarrers  von  Gamsbui-st,  den 
Holahof  in  der  Gemarkung  Wagshurst  in  Gamshurst  einaupfiurren,  ab.  Or. 

15.  Waldulm. 
L  0emeiode. 

1702  Jan.  22.  Vergleich  xw.  der  Gemeinde  Waldulm  und  dem  Klost. 
AUerfaeiligen  fiber  die  Abhaltung  dea  Waldgerichta  in  Waldohn.  Kop.  — 
1768  Hftra  8.  Kotar.-Kop.  des  Waldnhner  Kirchapietopnichea  von  1662  (?). 
—  1770  ff.  Gemeinderechnungen, 

1455  Juli  16.  Ablassbrief  Papst  Calixtus  des  HI.  für  die  Kirche  des 
hl.  Alhinus  in  Wsldulm.  Kop.  —  1707  Mai  4.  .Tos.  Frantz,  Strassb.  Vice- 
official  für  den  rechtsrhein.  Teil  dor  Diöcese,  Pfarrektnr  und  Archipres- 
byter  in  Oftcnlmrg,  entscheidet  in  Klagsachen  der  Waldulmer  geg.  i'farrer 
J^ureutius  Schlecht:  1)  auch  der  Pfarrer  dürfe  fortan  sein  TIeu  und  Stroh 
nicht  mehr  in  der  Kirche  aul'bewaliren;  2)  am  Fest  der  hl.  Maria  Magda- 
lena ist  der  Pfarrer  nicht  vetpffliehtet,  eine  Proseasloo  nach  Oberachem 
au  halten;  8)  die  Rechnung  dea  Heil^cenfonda  kann  der  SchultheiaB  in 
Kappel  für  die  nficbaten  2  Jahre  besorgen,  dann  soll  sie  wieder  einem 
Ffiumngehörigen  aaTertraut  werden;  4)  Kindsleichen  sollen  dem  Pfcner 
am  Voraheud  angezeigt  und  morgens  vor  der  hl.  Messe  beerdigt  werden; 
5)  der  Püarrer  soll  den  Oonieindestier  u.  -Kber  halten;  6)  soll  der  Pfarrer 
das  »p£uT-  oder  widuuibguth^  einhegen  und  niemand  sein  Vieh  in  das- 
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Mibe  treibfliL  —  1762  Apr.  10.  Biwlidfl.  Dekret,  Zehntstreitigkeiten  zw. 
dem  Pfisurer  von  Waldulm  und  dem  Stift  Stiwsburg  betr.  Kop.  —  1757. 
»Unwtiodlkhe  Nacfaxiebt,  was  sieh  bei  Beptration  des  Glockentonnes  su 

Waldulm  Aniio  1733  bis  36  wie  auch  bei  Reparation  des  Pfari-<rc1i;iudeB 
(Ia>>ell)St  anno  1742  zugetragen."  -  1761  Apr.  15.  HisohoH.  Visitations- 
protokoll. Kop.  —  1761.  (Latoiii.)  Beschreibuiifr  von  Walrltilm  von  Pfarrer 
Job.  (iaüus  Beyle.  —  17*?7  Nov.  27.  Ver;?eichnib  lit-r  rtarremkuntie  uach 
dem  Absterben  des  am  2.  Okt.  1767  verstorb.  Pfarrers  Joh.  Gallus  Beyle. 
—  1783  Not.  27.  DesgL  der  FftrreinkaQfte  zu  Ottermier  nach  dem  Ab- 
leben des  Herrn  Belctor  Hagl.  1797  Apr.  4  Etteiüieim.  Ihvestitiinir^ 
bunde  fttr  Magister  Job.  Eraagelist  Bobnert  als  .PAunrer  von  Waldulm. 
Orig. 

16.  Schlassnotiz. 

Ottenbdien,  Seebacb  und  Fnrscbenbach  besitxen  im  Pfiirrarchiv  und 
den  Oemeinderegistraturen  keine  Archivalien. 


n. 

ArchiTalien  aus  Orten  des  Amtslbezirks 

Eppingen, 

veneicbnet  von  dem  Pfleger  der  bad.  bistor.  Eommisiion 
Reallehrer  J.  Schwärs  in  Eppingen. 


1.  Adelshofen. 
k.  6emeiDde. 

ir,8.i_lS00.  GemeindtToclinungeu.  —  1697.  Wässerungsvertrag  zw. 
Adelshofen,  Eisenz  und  HiisbaclL  PO.  S.  2.  —  1710.  Grundlagerbuch.  — 
1730.  Figurierte  Gr«nzbeschreibung.  —  1742.  Versteigerungsprotokollbudi. 
174&  Hochgrfifl.  Neippergsche  revidierte  und  verbesserte  neue  Müblord- 
nung.  —  1764.  StenerbndL  —  1785.  Adelshoier  Haischbuch  über  die 
gmndherrl.  grftfl.  t.  Neippergsche  Geld-  und  iYuchtgefiUle  allda. 

I.  KarNt. 

1780-ieOfi.  Kiicfaenbuch.  —  176S.  Gitfl.  v.  Neipperg'sche  evangel. 
Kircbenordnung. 

2.  Berwingen. 

1567.  Oemeindeordanog;  PO.  —  1726.  Gnmdbuch.  ^  1789.  Not-Instr. 
Aber  den  wa  Berwaogen  in  Beiwobnung  aller  benachbarten  Anprrenzer  ge- 
haltenen Markungsumgang.  —  1744  Apr.  26.  Vertrag  der  die  Territorial- 
lierrschaft  über  B.  ausüben  Jen  Frhrn.  Wolfg.  Friedr.  Eberhard  tmd  Karl 
Christof  V.  Helmstadt  und  der  Gemeinde  B.  ftber  Schäferei,  strui  rliare 
Güter,  hohe  und  niedere  Jurisdiktion,  Bau-  und  Breuuboiz,  Waidgaag  und 
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Handlolm.  Vidim.  Kop.  —  1757  JTttli  6.  Wolfg.  Friedr.  Eberhard,  Frhr. 
T.  HelmBtadt  eraadit  nflniii^.  dem  you  dar  Gemeinde  B.  abgeordneten 
.loh.  Häberle  bei  der  durch  ihn  za  veranstaltenden  Sammlung  von  Gel» 

ilern  für  Reparierung  der  dort,  evang.  luther.  Kirche  keinerlei  Hindemia 
ii!  (I<n  Wcrr  zu  legen.  Pap.-Or.  ö.  —  ITöß—lSOa  Gemeinderechnung^n. 
1778.  SchatiicungsTerzeicIuus. 

3.  Eioliellieri. 

176S— 1801.  Belegungsbueh.  —  1767.  I^rbueh.  —  1789.  Belegimgä- 
bncb  „vor  die  von  dem  Heiligen  daselbrten  von  denen  ünterthanen  auf- 
genofamene  Kapitalien'*.  —  1790.  Ahes  Lagerbuch. 

4.  Elsenz. 

k.  Gemeinds. 

1697  Juli  20.  Wässerungsbcstinunungeu  auf  den  av,  Elsenz  und  Adelflp 
hofen  gelegenen  Wiesen. 

Tor  alDigvs  Jahveo  wutAm  1  Ctr.  tlte  Aktan  von  d«r  0«ttMtad*  wfcMilt 

B.  EftiigeL  Pfarret. 

icßi.  Koformiertes  Kirchenbuch  mit  den  Namen  der  Getauften,  Kom- 
monikanten.  Getrauten  und  Gestorbenen. 

6.  Gemmüigen. 

1463  Febr.  6.  Verkauf  der  Güter  des  Hans  v.  Ernberg.  PO.  3  S.  — 
1542.  Kaufbrief  zw.  Fhil.  v.  Gemmingen  nnd  Michel  Knmlin,  Wiese  betr. 
PO.  1  S.  —  1B74  Apr.  19.  Vertragsbrief  zw.  Dieterich  v,  Gemmingen  und 
den  ünterthanen  daselbst,  Frohnden,  Zehnten  und  anderes  betr.  PO.  1  S. 
—  1598  Juli  11.  VprtrafT  zw.  Herzog  Friedr.  v.  Würtomberg  und  den  ün- 
terthanen zu  Gemmingen,  den  Kultus  wein  betr.  PO.  1  S.  u.  Kop.  von  1664. 

6.  Ittlingen. 
A.  fianabite. 

1496—1840.  Akten  über  Kirchen  und  ^rchtiinnbau ,  Pfarrhausbau, 
Tcrhandlnngren  we^pii  Haupflicht  etc.  1  Fasz.  -  Akten  nhvr  l^aiibolzub- 
gabe  und  DrittolspHicht.  l  Fasz.  1579  etc.  Alto  Vortrafie  mit  der 
Grundhorrscliaft  Ittlinfien.  —  1696—1777.  Übor  das  friihere  Rechtsver- 
hältnis der  (remeinde  zur  ürundherrschatt.  1  Fasz.  —  1718.  Ittlinger  Dorf- 
und  Polixeioidnnng.  —  1719^70.  öttingiscJie  YertrSge.  —  1782.  Yertiag 
aw.  der  Gemeinde  IttMngen  und  den  Edlen  von  Gemmingen  Aber  jihrL 
Hokabgaben,  den  dritten  Pfennig,  Fischen  nnd  Jagen.  Kop.  —  1740  ff. 
Gemeindeiechnungen.  —  1751.  Orenzberichtigungen.  2  Bde.  —  1754.  Itt- 
linger 7Am-  und  Gfiltenbuch.  3  fide.  —  1759.  Zins-  und  Gültenbucb  der 
Pfarrei.  2  Bde. 

fi.  £?ängeL  Pfarrei. 
1626— 1806.  Kirchenbuch  mit  Geborts«,  Ehe-,  Tauf-  und  Sterbr^gistein. 

7.  Landshausen. 

1670-  1800.  FlcckenprotokoHc.  —  1683—1800.  Gemeinderechiuingou 
und  Quittungen.  —  1694  u.  1715.  Lagerbücher.  —  1715  -36.  Hofgnter- 
l)eschreil>ung.  —  1715.  Feldbeschreibung.  —  1728.  Grenzbeschreibuug.  — 
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18()6  le  brumüre.  Le  couinmn<lant  de  la  place  (Eppingcn)  romerrie 
)a  bonrgmestree  de  Landahaui>en  de  l'accueil  qu'il  a  iait  aux  niilitaires  et 
ile  l'hcrapitaUt^  gen^uae  qu'il  a  accorde  aux  maiiieureux  biesses. 

8.  MOhliMolk 

A.  Gemeinde. 

1317  Dez.  21.  Ritter  Gerhard,  gen.  v.  Oidwil  (?).  gesessen  zu  Widers- 
wiler,  macht  den  Wilheimitern  zu  Mülenbarh  gm.  Vorsprcrlrungen.  PO. 

—  1317  Mär/.  17.  Prior  und  Konvent  de*  Wiiliehniierordeiis  zu  M.  ver- 
kauieu  üeiu  Kittcr  Gerhard  von  Osswilre  die  zwei  Dörfer  Ober*  und  Nie- 
der-Mflknbach  für  140  Pfd.  Heller.  PO.  —  19H  Aug.  16.  Markgraf  Ru- 
dolf von  Baden  gOimt  eeiner  Stadt  Eppumett»  data  eie  das  Dorf  Halen- 
bach kaufe  und  eiuea  Haan  aus  der  Stadt,  den  Herrn  Ton  ötSsQgenf  von 
denen  das  Dorf  zu  Ix^hen  rührt,  zum  Träger  setzen.  PO.  —  1864  Okt  6. 
Ludwig  d.  Ä.,  Graf  von  Öttingen,  belehnt  Ludwig  Hofwart  von  Stckuigair 
des  langen  Hofwarten  Sohn,  mit  'dem  unter  der  Feste  Ravensburg  ge- 
legenen Dorfe  M.  PO.  —  1366  Jan.  17.  Ludwig  und  iiofwarteu  v.  üig- 
gingen,  des  langen  Uofwarten  sei.  Söhne,  verkaufen  ihren  Teil  und  ihre 
Rechte  des  Dorfes  zu  M.  an  die  Stadt  Eppingen.  PO.  1372  Man  4. 
Albiecht  GMiier  an  Bavenebttig  verkanft  seinen  TeQ  des  Borfi»  sn  IL  der 
Stadt  Eppingen.  PO.  ^  1S72  MArs  18.  Beccbtold  OOler  de^L  aeineo 
Teil  des  Dorfes  an  die  Stadt  Eppingen.  PO.  -  1372  Dez.  22.  Ritter 
Konrad  von  Sachsenheim  und  Bete  (Elisabeth)  von  Ravensberg,  seine  Haus- 
frau, u.  Heinrirl)  n.  Konrad,  Gebrüder  von  Ehrenberg,  Söhne  der  Elisabeth, 
verkaufen  ihren  Teil  des  Dorfes  zu  M.  an  die  Stadt  Eppingen  um  320  tl. 
PO.  —  1424  Okt.  8.  Graf  Ludwig  von  öttingen  belehat  für  .sicli  imd 
seines  verstorb.  Bruders  Kinder,  Bechtold  Lndold,  Bürger  zu  Eppingen, 
als  TMger  der  Stadt  mit  M.  PO.  —  1476  Nov.  16.  Emeoemng  der  Bor- 
ger von  Eppingen  Ober  die  der  Stadt  einsenden  H6fe  ni  H.  PO.  —  149& 
Nov.  11.  Erbleheabrief  des  Bruders  Joh.  Kdler,  Priors  des  Wilhelmiter* 
klosters  zu  M.,  über  gewisse  Gaterstücke.  PO.  —  1499  März  2.  Das  kur- 
pttil/.  Ho%ericht  Mühlbach,  Klsiszcr,  geg.  die  Stadt  Eppingen,  weist  die 
üememde  M.  mit  einer  Forderung  au  die  Stadt  Eppingen,  Anteil  an  der 
£pp.  Hardt  betr.,  ab.  PO.  —  1574.  Akten  Eppingen  contra  Öttingen  we- 
gen des  Dorfes  M.  1  Fasz-  —  1608.  Zehntrenovation  von  M.  Kop.  — 
1638  Juli  8.  Lndwig  £berliard,  Giaf  an  Ottingen,  belehnt  Philipp  Eber- 
schwein als  Tiftger  namens  der  Stadt  Eppingen  mit  dem  Dorf  M.  PO.  1  S. 

—  1613  Sept.  1.  Martin  Franz,  Graf  zu  Öttingen.  belehnt  den  Eppinger 
Rat  M.  Georg  Ziegler  desgl.  PO.  Weitere  Lehenbriefe  von  1726  Mai  16, 
1740  Okt.  2t),  1745  Febr.  18.  PO.  —  1658-  1779.  Almosenrechnnngen.  — 
1714  .l.sOH.  Bürgeraufnahmeprotokolle  von  M.  1  Fasz.  —  1768—1800. 
Gememderechnungen.  —  17öö— li^Of).  GerichtsprotokoUe. 

B.  Plarref. 

1290  Apr.  31.  Bevollmaciitigte  des  Büichols  von  Speier  gestatten  den 
BrOdeni  des  Wilhehaiter-Ordens  die  Aufiiahne  in  die  Kapelle  des  D6rf- 
ebene  IL,  Pferrei  Eppingen,  und  hi  die  dieser  Kapelle  dureh  Bitter  Hein- 
lieh  von  Bretdach  geschenkten  Gflter.  PO.  —  1460  Nov.  15.  Der  Vr^- 
vimdal  der  Wilhelmitcn  in  deutschen  Landen,  Bruder  Job.  Wachsmanna, 

Mltt.  4.  Im4.  h»u  Kon.  Ko,  12.  3 
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empfiehlt  mvh  Totl  Joli.  Sncpsteins,  Priort  des  Klfir,tiTliiii>  zu  M.,  der 
Stadt  Eppiugeu  getreue  Obsorge  über  das  Klubtcr  \m  zur  Eriieimung  eines 
«Ddern  Pfkn.  PO.  —  1646  Kfd  1.  Prior  und  Konyent  der  Wülidbiiiler 
sa  Hagenan  bieten  der  Stadt  Eppingen  das  Kloster  m  VL  zum  Kauf  aa. 
Pap.-Or.  —  1680,  1705—1719.  Klostenredmungen.  1  Fass. 

9.  Richen 
A.  Gemeinde. 

1581.  liichener  l*  lockciigcrecbtigkeit.  Kop.  —  1649— IBOO.  (iericlits- 
protokoUe.  —  1708—27.  Ahnosenredinungcn.  —  1716.  Burgermeister- 
redmungeu.  —  1784—49.  Zinsregiater.  —  1787.  Gericht!.  Protokoll  Aber 
die  Einnaluuen  von  R.  —  1787.  TeihuigSTertiflge.  —  1746—77.  Sech- 
nmigen  Aber  die  Richener  Blarienkirche.  —  1746.  Proiessakten  in  Sachen 
der  Gemeinde  g»^gcn  die  kurp&lz.  flericlitsadministration.  1  Fasz.  —  1747 
Okt.  4.  Verordnung  des  Pfalzgrafen  Karl  Theodor  über  Instandlialtung 
der  Weinberge  und  Felder.  —  1759.  Zinsbuch.  —  1763  März  9.  Edikt 
wider  da.s  Mord-,  Raub-  umi  i^iehsvolk  etc.  und  wie  ppgpn  solches  nach 
äusserstcr 'Strenge  zu  verfiahren.  —  1770  Mai  Ib.  Be»tiuiuuiugeu  über  die 
Schüferei  der  Gem.  R.  von  PMsgraf  Karl  Theodor.  Kop.  —  1778—92. 
Akten  aber  YermögensTerwaltung  der  in  Amerika  vohnenden  Brüder  Jo- 
bann  und  Martin  Frey  von  R.  —  1789—96.  Gerichtsprotokolle.  —  1799. 
Kriegaakten. 

B.  Pfarrei. 

1683—1758.  Kirchenbuch. 

10.  Rohrbach. 

Keine  ArchiTalieu. 

II.  Sohluchtern. 

1736-90.  Gemeinderechnungen  mit  Beilagen.  —  1760—98.  Schatzungs- 
rechnungon.  —  1766—1780.  Crerlcbtsprotokolle.  —  1777.  Unterpfandbuch. 
—  1796— lb02.  Kri^^quidatiousprotokolle.  — 1798— 99.  ivri^srechaungen. 

12.  Stebbaeh. 

i.  fiemelsde. 

1544.  Kurfl  Friedrich  entscheidet,  dass  Wilh.  v.  Angloch  hinÜlrder 
wie  bisher  die  Madit  haben  soll,  mit  seinen  Schafen  auf  die  Gemarkung 

von  Stebbaeh  zu  treiben  u.  zu  fahren;  dagegen  dürfen  die  von  St.  mit 
ihrem  "Rindvieh  u,  Pferden  auf  die  ^nze  Streichrnberper  Gemarknne: 
fahren.  Perg.-Kop.  S  ab,  —  1552—1670.  Protokolle,  Testamente  des 
Dorfes.  —  1666.  Gütervorzeichnisbuch.  —  1699.  Gemeinderechnungeu.  — 
1717—81.  Protokollbucb. 

B.  Pftmi. 

1698.  Ahnoiennehnungen.  1675-1800i  Kirdienbadier.  —  1694 
nosa  ehi  aiehs.  General  bei  einem  Kinde  PathenateHe  vertreten,  weil  alle 
Dorfbewohner  vor  den  Franeosen  geittchtet  aind.  —  1767.  Kwt  Karl 
Theodor  ^n.  bt  Frlaubnia,  zum  Kirchenbau  mne Sammlung  an  verauBtalten. 
1  &  —  1773.  KirchenbaurechnnQgen. 


Digitized  by  Google 


AreMTalien  auB  Orten  des  Amtsbesirlsa  Eppingen. 


13.  Sulzfeld. 

A.  GemelDde. 

1614.  GüU-  u.  Ho%ttter  des  Hospitals  Heidelsheim.  I  Va&z.  —  1705 
bis  1800.  Büiigermeisterredmungen.  —  1777—91.  üteuerwtsprotokoUe. 

B.  Pfarrei. 

1614—15.  Zinsliut  h  dcsi  Ileiligenfonds.  —  1700—1800.  Heiligen- PÜege- 
Technung  mit  Beilagen.  —  1700—97.  Einnahmen  u.  Ausgaben  des  Armen- 
kasten- oder  Aünoscnamts.  —  1703—99.  Einzugs-  u.  Abrechnuiigsregister 
üb.  die  der  hies.  Heiligen-Pfleg  zuttSnd.  FnicbtgeftDe.  —  1711.  Heiligen- 
Lagerbttch.  —  1728—66.  Konfimuuiden-R^ter.  —  1757—66.  Heilige&- 
GefttlfiiMnigBregigter.  —  1764.  Heiacfabuch  des  HeiUgen. 

14.  Tiefenbacb. 

A.  Gemeinde. 

1697.  Lagerliiirh.  —  1728.  Oren/beschreilmng.  —  1737.  Gemeinde- 
rciliiiimg.  —  1740.  hagerlmch.  —  1769—1819.  Ratsprotokolle.  —  1772. 
Bek'guiigsbucb  über  die  herrsch.  Präsenz-  u.  Fabrik-KapitsUen.  —  1773. 
Lagerbncb.  —  1789.  Gerichts-  u.  StralprotokoUe.  —  1789.  Geriditl.  Be- 
iegungsbuch. 

B.  Pfarrei. 

1601—1744.  Aimoseiurechuuiigea.  —  1734—36.  Ueiligenrechnungea. 


ra. 

ArcMvalien  aus  Orten  des  Amtsbezirks 
Tavberbisehofsheim, 

▼erzeicbnet  von  dem  Pfleger  der  bad.  bist.  Kommission 
Prof.  Ehrensberger  m  TauberlnMiie6heiiD.>) 

I.  AssamstadL 

A.  Gemeinde. 

1607  Juli  5.  Dorfbuch  mit  Dorfordnung  u.  Protokollen.  —  1640,  1763, 
«8  (Tlrk.  für  93),  98,  1800.  Bürfrermeisterrechnmigon.  -  1741.  5  Flur- 
büclier,  —  1742.  Lagerbuch.  <i  I5(lo.  1742.  lagerbuch  für  (Jnlt  u.  Zins 
dei»  Deutschordeushospitals  Mergentheim.  2  We.  —  1790,  l^>gt>rbuch  über 
die  ehem.  Freih.  t.  Eybsehen,  jetzt  Freih.  r.  Thienaschen  GeMe  mit  Heber. 

B.  Pfarrei. 
I.  Bücher. 

1672.  Pfiurbach,  enthaltend  Yenseichius  der  AimiTemirienbeschreibung 
des  Zehntens.  —  1678  IL  HeOigemrecluiiiiigeii.  —  1710  u.  1785.  1.  u.  2. 


1)  Vgl  MÜteUniigeB  Ko.  TU,  m49^. 
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Staiidesbucli.  —  1765.  Verzpichnis  Ii  i  Dokumente,  (rüt<»r  u.  Einkünfte  der 
Pfarrei,  aus  dem  Yerzeichnis  vou  1672  abgefasbt.  —  1779.  Uber  manualiSi 
in  quo  omnia  circa  bona,  anniyersaria,  decimas,  census  et  omnes  proventos 
Vafodiiae  Mgnaator.  — 1786.  Stetiis  animanmi.  ^  1787.  Renimtio  d«r 
HeillgeD-  n.  Pftmiaebiiteii.  — 179&  Jtn.  Duurium  operaram  et  expenttram* 

II.  Urkunden  und  Akten. 

1750  ff.  6  Fasz.  Zehntakten,  Kitohe  u.  Inbau,  Rechnungswesen  dee 
Kirchenfonds,  Versteinung  des  P&rrei-  KirchenidinteDB»  Pforrhena*  u. 
Pfamcbetterbau,  Faasionen  der  PftnreL 

2.  Beckstein, 
fiemeinde. 

L  Büeber. 

1678.  Sehatiunesbetog.  —  1781.  Geriehtsbuch.  ^  1747  u.  1771.  Zins- 
n.  Gttlibflcher.  —  1776.  Geriehtsprotokoll.  —  1781.  liehenbuch  über  das 
Knget  u.  Braunsche  Ilofgut  —  1792.  Verordnnngsbuch.  —  1798.  Indien- 
u.  Legerbudi  ftber  die  8  Galtgütlein.  —  18.  saec.  8  SchatsongBbflcher. 

n.  Urkunden  und  Akten. 
17ß4  ff.  Kriegs-  u.  Militfirsachon.  1  Fasz.       1795  ff.  Verkauf  de» 
bclutlkellers.  1  Faaz.  —  1799  ff.  Besthaupt  1  Fasz. 

3.  Barolzheim. 
A.  iamelide. 

1709.  Gemeindereehnuiigen.  — 1758.  Schiedesbuefa.  — 18.  saec  Lager> 
bnch.  4  Bde.  — 18.  saec.  Ein  Bund  Unterpfimdsbriefe.  Pap.-Or.  u.  Abeelir» 

B.  Pfarrei. 

L  B  il  c  h  p  r. 

le-lfiff.  Kirchenrcchnnngen.  —  1690ff.  Standosbuch  -  I7(»f^  Heiligen- 
bnch,  Kapital-  u.  Gültbnch.  —  1754.  Liber  Status  Huimarum  et  Archi- 
cmifrateruitatib  JSs  ("orporii  (Jhr.  —  1769.  Unterpfandsbuch.  —  1784.  Liber 
Arihiconfratemitatis.  —  18.  saec.  Zins-  u.  Gültbuch. 

n.  Urkunden  und  Akten.  (Pap.) 
1522.  Extrakt  aus  dem  P&rrbuch,  vomach  der  Pfiurrer  doi  Zwinger 
u.  Kirchhof  zu  nutaen  hat.  Abichr.  r.  1791.  —  1728  Apr.  22.  Copia 
SchiedersprotoeoUi.  —  1726  ff.  Erwerbung  des  Schulbaases  zu  Schilfing* 
Stadt  u.  Vorindening  desselben  zu  einer  kathol.  Kirche.  1  Fasz.  —  1768 
Sept.  26.  Extrakt  aiis  drm  Fcldschiederprotokoll.  Or.  ITfJi»  Apr.  22. 
Stifttinfj  eines  Enfrelamtos.  Or.  S.  1770  Jan.  6.  Frz.  Freih.  v.  Fiott-'ndorf, 
Herr  zu  über-  u.  Unteren higrlipim  etc.,  i^ründet  die  Pfarrei  KuliiL'lt'im. 
Or.  S.  —  1770  Juni  25.  liischöll.  Würzb.  Erlasü  über  Änderung  im  i-  un» 
dationsbriefe  der  PfiMTei  Eubigheim.  Or.  —  1786  März  18.  Desgl.  ttber 
Stiftungen  in  die  Kirche.  Or.  — 1792  Febr.  22.  Vertrag  Ober  die  Bebauung 
der  PfiuTgftter.  Or. 

4.  Bobttadt. 

A.  Gemeinde. 

Der  grösste  Teil  der  Archivalicn  wurde  im  März  1848  von  Tumul- 
tuanien  verbrannt  —  1783.  UerrschaftL-Pfäls.  Galt-  u.  Zinsbuch.  —  1786. 
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JUgerlmcli  über  die  Amt  Keuhftiiser  (Deutschordeos)  GrundziiiM.  3.  Sx. 
1787.  8  LigerbQcher  Aber  die  dem  DeatecliordfliiahoeiHt«!,  der  D.-0.- 
trapponei  u.  der  D.-0.-Sehaftiei  gehdfigen  Ziami  n.  Qalten.  Je  3  Ex.  ~ 

I.  Bacher. 

1606  C  Standesbiich.  —  1744  ff.  Dekretenbuch.  —  1790.  Legecbadi 
der  Gälten  n.  Zinse  der  reformierten  P&rrei,  auch  in  A. 

IT.  rrkuiuloii  und  Akten. 
171()tt".  Besetzung  der  Pfarrei.  1  Fasz.  —  1710ff.  Pferrkomp' t  ii/ betr. 
l  Fasz  1750  ff.  Kirkenbaii1i*  )tkeit  1  Fasz. —  1759.  Verzeichnis  der  Ka- 
piuiuu  aas  der  bchüsfielkoüekte.  ur.  —  179«  März  23.  Regierungsdekret 
Aber  Begrftbnieee.  Abaebr,  —  1799  JoH  23.  Beskript  der  Kurp&k.  geisfc- 
licben  AdDinistnitimi  aber  PIkrr'  q.  Sdiolkompetenx  dahier.  Or. 

5.  Boxberg. 

W.  =  WölchiBireri,  8ch.  ^  9cliir«ig«n. 

A.  Gemeinde. 
I.  Buche  r. 

15H0.  Stadtbuch  mit  Stadtordnuncr.  Testamenten  u.  Ehevertra^iea.  — 
ItiTä.  Erneutes  Zinsbuch  uIm  r  den  Bruuubaclier  i'ropBthof  icu  \V.  ■  IH79. 
BQchlein  über  das  kleine  Stipeiidiat.  —  17.  saec.  2  Kapitalien  bucher.  — 
1709.  Zimheber.  —  1741.  GerichtsprotokolL  —  1756—68.  Ffandbaeh.  — 
1759.  Protokoll'  «.  Yerordnungsbach.  —  1761  ff.  Kanf-  u.  Kontrakten^ 
Protokolle.  >~  1767  ff.  Qemeinderechnungen.  — 1783  ff.  Stadtgeiichteklag- 
Protokolle.  —  IB.  saec  Lagerbuch  (?).  —  18.  saee.  Repertorium  über  die 
ätadtgerichtsregistratur. 

n.  Urkunden  und  Akten, 
a.  Per(r.\mentnrkunden.  (Or.) 

Tvi"»  s^.pt.  2.  Ludw. ,  Pfukgr.,  entscheidet  auf  Teilung  des  Wäldes 
„die  ivijugeu"  zw.  Jörg  v.  llo&enberg  u.  den  Bürgern  v.  B.  S.  —  1599 
Juni  12.  Friedr.,  P&lzgr.,  gestattet,  zu  B.  einen  4.  Jahrmarkt  je  am  18. 
Sept  8.  ab.  —  1617  Jan.  l.  Gg.  Decker,  Weingartner  an  Heidelbeig,  Ter- 
kauft  eine  Gült  au  B.  an  Hebr.  Weilmann,  KurpfUa.  KanateirerwandteA 
zu  B.  S.  ab.  —  1631  auf  Weihnaditen.  Die  Gemeinden  R  u.  W.  ver. 
kaufen  zur  Tilgung  der  Krifjjskosten  an  Bürger  zu  B.  u.  W.  8  Morgen 
Wald,  das  Haderhölzleiu,  um  :J2V.  Rtblr.  S.  ab  -  \C,ün  Jan.  G.  Dioselben 
verkaufen  an  den  KurpfiUz.  Keller  Albrecht  Zurn  zu  B.  eine  jährliche 
Gült  von  20  Rthlr.  um  40ü  lUhlr.  Hauptfiumme  u.  venietzen  hiefur  den 
halben  Gememdewald  „die  Klingen''.  8.  ab.  —  1592—1637.  GeburtsbrieüB. 
— 1681  Okt.  1.  Karl  P&lzgr.,  gestattet  einen  4.  Jahrmarkt  je  am  la  Sept.  S. 

b.  P^rierorkunden  und  Akten. 
1627  Mftra  20.  Kommimionaentadieidang,  daaa  '/g  dea  Wäldes  KUngen 
dem  Komtknr  des  D.-0.  an  Mergeniheim,  Georg  v.  Boeenberg  n.  der 
Gemeinde  B.  gehüran.  Afaachr.  17.  8.  —  1533  Mira  22.  Lndw.,  P&l^., 
jrestattet  der  Gemehade  zu  B.  den  Stadtpraben  bei  dem  EckmaunBthore  zu 
nutzen.  Or.  8.  —  15B4  Apr.  2«j.  Kerbbrief,  enthaltend  Heiligcnrcehnung 
Ton  B.  u.  W.  u.  Angabe  der  Aussenstande.  2  Ex.  Or.  —  1542  S.  lö  ätück 
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FriTfttark.  u.  -Akten:  TesUunente,  Geburtobriefe,  Ver^barangen,  Voi^ 
BimchchaltsreGlmnng«!  a.  a.  —  1663  Mai  25.  AIImt.  Rosenberg,  Bitter, 
erkiftrt  den  Richtern  u.  Schöffen  xn  B.,  dans  auf  die  25  od.  20  fl.,  die  er 

dem  Seil  Iii  tlu'issen  Gg.  Multfingen  geschenkt  habe,  niemand  Anspruch 
machcTi  (liirfe  (ir  —  Ein  Heft  Urkunden  fnl.iendon  Inhaltes:  1  Testament; 
5  Schuld veräclireibungen  (3  von  der  (leiueiiule  B.  für  geliefertes  Korn, 
Dinkel  etc.,  1  von  der  Gemeinde  liobstadt  Uber  zu  5%  von  Dr.  jui.  Vli. 
Hofinami.  Prof.  an  d.  Umv.  Heidelberg,  geliehene  300  fl.,  1  von  Bürgern 
von  Seh.  Aber  4000.  m  5%  tob  d.  Unir.  Heidelberg  geliehen,  1&  s.); 
2  CHiltverkftiilB;  1  Sebifereiverpachtung;  Verkauf  der  RiedmOMe  bd  B. 
UM  1950  fl.;  Erbbestand  der  Württembergischen  u.  Mallenhofgüter  zu 
Dürrn;  Güterverschreibunj:  der  Gemeinde  zu  Hch.  behufe  Schuldaufnahme ; 
IScliuldablösungsforderung  des  Reinh.  v.  Trommingen  an  die  (remeinde  H. ; 
Lehrvertrag  betr.  Erlernung  von  Zinnolicnirbeit  aufiioldu.  Silber:  Pass- 
port  vom  Leutenant  des  D.-O.-Komthui-ü  zu  Hcübronn  für  Anton  Schmuck 
T.  WQndmrg.   Alle  diese  Stflc&e  16.  saec,  1565  ff.,  Or.,  Konz.,  Kop.  — 
1668  Jan.  17.  Zen^^nsag  Jak.  Mengela  zu  Untenehttpf  Aber  einen  AnfUl 
mit  Waffen  auf  offener  Strasse.  Or.  —  1686  Jan.  12.  Job.  Kasimir,  Pfalc- 
graf,  gebietet  dem  Amtskcller  zu  B. ,  dem  verstrickten  Niklans  Gr08»> 
hauser  (?)  von  Küuzelsaw  einen  Gerichtstag  festzusetzen.  Or.  zerfresse».  - 
1.58(»  Apr.  1.  Jörg  Scbwiudf  v.  Derronzimmcm  verspricht,  sich  nicht  raohr 
in  Kurptälz.  Landen  betreten  zu  lassen.  ()r.  zertresseu.  S.  —  ](;()!)  ViAiv.  \. 
Zinsquittung  von  Eberh.  v.  Gemmiiigen.  Or.  S.  —  Itill  Okt.  30.  Ab- 
gehörte Kundschaft  des  Geriebtes  su  B.  gegen  Friedr.  öhm  etlieher  In- 
jurien wegen.  Or.  —  1622  Apr.  U.  Schuldverschreibung  der  Gemeinde  B. 
ftber  144  fl.  14  filr  Wein  für  die  Garnison  auf  dem  {Schlosse  B.  Ab- 
schrift oder  Entw.  zerr.  -   ir»2S  Okt.  Iß.  Schreiben  der  Xotspeicherver- 
waltuiifx  zu  ITeidelber}^  au  (Tenieinden  des  Amtes  B.,  die  Einlieferunir  der 
Ocfiilh?  betr.  Or.  sehr  zerfressen.  —  1632  Febr.  I  I.   VorL'leicliuuü:  Rein- 
hards V.  (ienimingen  mit  der  (ieineinde  B.  wegen  seit  aut'gehuifener 
Zinsen.  Abschr.  —  1651 — 54.  o  Abrechnungen  zw.  iMauu&:se  Juden  zu 
Mergenthal  n.  der  Stadt  B.  wegen  1000  fl.,  von  Job.  Adam  ürsino  her- 
rührend, u.  Abrechnung  mit  Ürs.  selbst.  Or.  —  1056  Nov.  28.  Schuld- 
bekenntnis Ton  B.  u.  W.  Aber  200  Rthlr.  Or.  S.  —  1732.  Extrakt  aus 
dem  Dainbacher  Lagerbuch.  —  1740  Dez.  9.  Oberamtliche  Verordnung 
über  die  Bewachung  der  Thore.  Abschr.      1752.  Besclireibunif  librr  reno- 
vierte Korn-  u.  llaber^ült  des  Christian  v.  Wahl.  Or.  —  ]7(!().  llebregialer 
der  herrschaftl.  Zinse  zu  Painbach.  (Jr.  —  1764.  li^nteieinuahmrecluiunff. 
Or.  —  1765  Aug.  30.  Schulbaukosten.  Or.  —  1769.  Extrakt  Amtsproto- 
eolli  Frohugelder  betr.  Etatw.  —  1776  ff.  Akten  über  Kleebauiehnten  u. 
Anlage  von  Miaulbenbftttmen.  —  1779.  Berechnung  d&e  Baulichkeiten  im 
Sathaua.  Or.  —  1786  Jan.  6.  Veneichnis  der  dem  berrschaftl.  Speicher 
für  die  Bewohner  B.  entnommenen  Früchte  zu  Verbrauch  u.  Saat.  Or. 
8.  ab.  —  1791  Juli  27.    Zeugnis  des  Stadtrates  zu  B.  über  das  Wohl- 
verhalton  des  terniinierendeu  l'aters  Konstanz.   Entw.  —  179H  Mai  '27. 
Entscheidung  des  Stadtgerichtes  H.  zw.  dem  kath.  Schullehrer  KeHer  zu  W. 
u.  Müller  Meibseuhelder  daselbst,  das  Scbuiiuius  betr.  Or.  —  1790  Juni  25. 
Bchreiben  des  Gerichtes  W.  in  gleicher  Sache.  Or.  —  1793  ff.  Ein  Bund 
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Kriegsakten,  Ebqiurtienmg  betr.  —  1798  ff.  Korpftk.  B^enugBerlasBew 

Abschr.  —  1794  ff.  Ein  Bund  KriepsrechiiiiinpaJtten.  —  1796.  6  Schuld- 
urkunden der  (Femeiiidü  B.  u.  W.  über  zusammen  1270  6.,  zur  BezaWnng 
der  Natiiralienlioferunp  für  ilif*  K  K.  Armee  geliehen,  S.  —  1796  Aug.  25. 
Akten,  die  MissluiudUmg  aiuca  Kurpfälz.  Sergeanten  betr.  —  18.  saec 
Ein  Bund  ^ahruugszettel-       l*^.  saec.  7  Flui-plaue. 

B.  Evaog.  Pfarrai. 
1.  Bücher. 

15G8— 1731  1.  Standesbuch  von  B.,  1782  2.  u.  15r»— 1719  1.  von  W., 
1732  2.  —  Itili.  B.  u.  W.  Pfarreizinsgüterbeschreibung.  —  1G27.  Zins- 
a.  Galtregister  der  Pfarreien  6.  u.  W.  —  1630.  Beschreibung  der  Kapi- 
talieii  des  Almosenfcnds.  —  1720  IL  Almosenrei^iuigen  von  B.  u.  W.  — 
1792  Aug.  4.  Renotatioii  der  Zinse  u.  Gölten  der  Pfiurreien  B.  u.  W.  — 
179B  ff.  PresbyterialprotakoUbndi.  — 18.  saec  Ijigerbuch  der  zins-  u.  gfilt- 
baren  Güter  der  Pftrrelen  B.  n.  W. 

n.  Urkunden  und  Akten* 

1440  Febr.  17.  Anna  Behemein  verkauft  au  die  Kapelle  U.  L.  Fr.  tu 
Anjrcrtlnil  Korn-  u.  Habergült  u.  Martinshüliner  um  23  fl.  S.  Ebh.  t. 
Bottenberg  ab.  —  1679  ff.  Niederer  Kirchendienst.  1  Fasz  -  1713  ff. 
Kircliendienst :  Zehnten.  1  Fasz.  —  1740  ff.  Pfarrl»  -ildung.  1  Fa^z.  — 
1776  ff.  Aufeclttung  des  kleineu  Zehnten  in  JSch.  i  i  aüz.  —  1780  ff-  Ke- 
nevation  der  GefilUe  zu  Sch.  1  Fasz.  —  1783  ff.  Eirchengut:  Wald. 
1  Fto.  —  1786  ffl  Bltttselmten  in  Sch.  1  Fasz.  —  1787.  Sonntagsheili- 
gung  u.  Gottesdienst  1  Fasz.  — 1790  £  Pfiinrbesoldung.  1  Fasz.  —  1791  ff. 
Kompetenzen:  Wiesen.  1  Fasz. 

0.  Katb.  rfirret. 

I.  Bficber. 

1687.  1  Standesbuch  mit  Series  parochorum  u.  gesehiehü.  Au&eich- 
suDgen.  1729  2.»  1796  8. 

n.  Urkunden  und  Akten. 
1578  ff.  Ffiurreiholz.  1  Fasz.  —  1668  Mftrz  6.  u.  7.  J.  Ph.  u.  H.  Alb. 
Dienheim  verkaufen  ihr  Gut  zu  AngerthaJ  um  3600  fl.  an  Gg.  WUl  v. 

Brun,  Kurpfalz.  Hofgerichtgernt  u.  Oberamtmann  zu  Boxberg,  u.  dessen 
Gemahlin  U  S.  geb.  v.  Degenfeldt.  P.-Or.  8.  —  172.5  ff.  Betstnn'lp  1  Fasz. 

—  1738  fi.  Srhnldverfügungen.  1  Fasz.  —  17-ir.  f^".  Bischofl.  Vciürduungeu. 
1  Fasz,  —  1743  ff.  Hau  u.  Reparatur  der  Kapelle  zu  Bobstadt.  1  Fasz. 

—  1746  ff.  Kirchhof  in  B.  1  Fasz.  —  1747  ff.  Schulhaufi  zu  Angelthüm. 
1  Fasz.  — 1748  ff.  Ehereroardnungen.  1  Fasz.  — 1748  ff.  Kapelle  n.  Schul- 
dienst zu  8cb.  1  Fasz.  ^  1760—1884.  VeifÜgungen  Aber  Synoden.  1  Faas. 

—  1761  ffL  Verwaltnngeii  der  Fonde.  1  Fasz.  —  1762  ff.  Kapelle,  Schul- 
haus u.  Kirchhof  in  Bobstadt.  1  Fasz.  —  1764  ff.  Bau  u.  Reparatur  der 
Kirche  zu  B.  1  Fasz.  —  17(i8  ff.  Stiftungen  für  die  Kapelle  zu  Angelthüm. 
1  V'A<7..  —  1769  Juli  12.  Karl  Theodor,  Kurf.,  THploma  barouatus  für  die 
Nai  likommeBschaft  des  f  Pfalz- Sulzb.  Vorsitzenden  liegierungs-  u.  Hof- 
kammerateü  Joach.  Jos.  v.  Fick.  P.-Or.  8.  —  1781  ff.  Kaplanei  zu  B.  1 
Fasz.  —  1782  Febr.  22.  Edass  des  Bisch.  F^.  Lndw.  t.  Wttrzbnrg  Aber 
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die  Obliegenheiten  des  Kaplans  z.  B.  Bc^  Abschr.  ~  1784  Bau  u. 
Reparatur  der  Kapelle  zu  Bobstadt.  1  Fasz.  —  1790  ff.  Trauergotteedienet. 
1  Fasz.  —  1791  S.  Schale  a.  Kiiehbof  in  Eppliogen.  1  Fasx. 

6.  Brehmen. 

k.  Gemeinde. 
1.  Bücher. 

1610, 24, 37  ff.  Gemeindereduuingeii  mit  Uilc.  — 1700  ff.,  1706  Not.  16 
u.  170S  Dez.  Schatrangsregister  u.  18.  eaee.  Sdiatsuiigiabucb.  —  1711  n. 
1718.  Zill-  u.  Gflltbuch.  -~  1712.  GeriehtsprotokoU.  —  1796.  Kanfbacli. 

—  1779,  84,  94.  HeiligtnMchnaiig. 

n.  Urkunden  und  Akten. 
17.  u.  18.  saec  EidesforiDeln  der  AmmenfirtueB  u.  Gemeindebfliger» 

letztere  filr  den  Grafen  v.  Hat/frWt  18.  saec,  Akten  wegen  eines 
"Rocht.strciU'S  mit  der  Gemeinde  l'üUringen,  Wepe  betr.  -  1717  Sept.  1. 
Zeluitrt'zcss  (Irr  Gräfin  A.  Elia.  u.  des  Grafen  Hugo  v.  Gleich^n-Hatzfeldt. 
Abschr.  —  1717  od.  18.  Memorialien  u.  Beriebt  der  Gemeinde  au  Graf. 
A.  £lig.  T.  Hatsfeldt,  Galt  betr.  Abschr.  —  18.  aaec  Edaase  der  LSwen- 
etein-Werth.  Regierung. 

B.  Pfaml. 

1666  u.  1766.  Zinflp  u.  Gflltbttdu  —  1672.  Gatalogus  Chmtianomm 

B  (Standesbuch).  — 1727, 74  ff.  Gotteshauerechnungen.  —  1799—1801. 

KirehenlMMiakten.  1  Fass. 

7.  Brunnthal. 
GemelDde. 

1718,  88,  92—98.  Gemeinderechnunge»  mit  l  rk.  —  1723,  29—31,  Cl, 
84,  99.  Gottesbausrechnungen.  —  1748.  Markungsbeschreibung.  —  1761 
tt.  1794.  Galt-  tt.  ZinsbQdüein  der  P&rrei  Wenkheim.  — 18.  saec.  desgl. 
des  Klosters  Bronnbach  mit  emem  Bande  Plane. 

8.  Buch  a.  Ahorn. 

A  Gemeinde 
I.  Bücher. 

1676.  Gerich tsprotokoU.  —  1690.  Zins-  u.  Gultbuch.  —  1701.  Kah- 
rungs-  0.  Gatenettel.  —  1769.  I^agcrbucb  über  das  dem  Gotteshaus  Lauda 
gültbare  Konradagfitlein  u.  Hebregister.  —  1760.  Deqgl.  der  Pfimi  B. 
1761.  Zins-  u.  Gflltbuch  der  P&rrei  Eberstadt  — 1768.  De^^.  der  Frflh- 
mess  Lauda.  —  1781.  Schätzung-  u.  Zinslnuh  der     Bfidtschen  Güter. 

—  1790  Febr.  22.  Handlohnsbuch.  1797  Mai  12.  Schätzung  der  Güter 
auf  Brehmer  Markuug.  ~  1 800.  Lagerbuch  d  e  r  1 1  errscbaflt  Werth.  Zinsgüter. 

Tl.  Urkunden  und  Al^t^n 
1488  Au/r.  28.  Heintz,  Hans  u.  Thoman  (Ta.H.sentait  ändern  eine  .lahr- 
tagstittuug  ihrer  Vor&hrca  in  U.  L.  Fr.  Kirchen  auüwendig  der  8tadt 
Landen.  P.-Or.  S.  —  1596.  Schuldurk.  der  Gemeinde  über  500  fl.,  aus  der 
Schaffiiei  des  KsnneliterUoaters  su  Hinchhom  geUehen.  P.-Or.  S.  — 
1691  Hart  2a  Yerkanfrurk.  Ober  einen  Hof  au  B.,  den  die  Hemchall 
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LOweaatein-W.  um  1400  fl.  an  BOiger  m  R  vextenft.  P.-Or.  in  daplo.  S. 
~  1797  Mai  17.  RenoTator-Statiis  des  Wieseiidiisw.  Pap.-Or. 

B.  Pfaml. 

1.  Bacher. 

1650.  Standesbuch  u.  1768  2.  —  1740.  Neues  Heiligenbuch.  Kapital- 
buch der  Pfiurei.  —  1741—1800.  Bechnnng  über  die  Almosengelder.  —1748. 
Renovierte  Polusei«  u.  Dorfordnung.  —  1752—1800.  UeiligenrechiniiigeiL 

II.  Urkunden  und  Akten. 

1702  ir.  Kirchenbusse.  1  Fasz.  —  1142  Kollekten.  1  Fasz.  —  1747  ff. 
Ehevertriige.  1  PVsz.  -  1750  ff.  Kirchen  hau.  i  Fa-sz.  -  1 752  ff.  Aufwand 
liei  Taufen  etc.  1  Fasz.  —  17öä  11.  Kirchenbau.  1  Faüz.  —  1756  ff.  Kirchen- 
Tenn^gensrenraltiiiig.  1  Fas.  —  1766  ff.  Infentarinn  der  Kircbe  u.  dea 
PCurrbanseB.  1  Fan.  —  1768  ff.  Zehnten.  1  Fass.  —  177S  ff  Kirchenord- 
nung. 1  Fasz.  —  1776  ff.  Verbrechen.  1  Fasa.  — 1780  ff  Kollekte.  1  Fasa. 

—  1783  ff.  Religionssachen.  1  Fasa.  —  1792  ff  Patronatstechte.  1  Faaz.  — 
1798  ff.  Ehesachen.  1  Fass. 

9.  Dainbaoh. 
Ä.  GenieiBde. 
I.  Bacher. 

1700.  Güterbebgabttch.— 1713.  Landschiederbuch.  — Zina-  o.  Oait- 
bOcher:  1)  1717  der  SchOnthaL  Propstei  zu  Hergentheini  mit  Heber  v. 

1744:  2)  1718;  3)  1718  des  Ph  Iloltzel  y.  Htemstein  auf  Angeithftrn; 
4)  1748  d(T  Neusteter  Üben  mit  Heber;  5)  1751  (Zehnt-  u.  GflUb.)  der 
Werth»  imer  Herrschaft;  6)  1754  (Zins-  u.  Hebregistor)  der  Trappouei 
Mei>feiitheim;  7)  1791;  8)  L^.  suec.  Hebregister.  —  Lagerbiiclipr:  U 
17Ji  der  Propstcilehen;  2)  1761  3  Bde.;  3)  1790/1  2  Bde.;  4)  1790  der 
Trapponei  Mergentheim;  5)  1790  des  D.-O.  über  die  Hohenlohiüch- 
WeickerBheiniiachen  Gater;  6)  1790  der  D.-O.-Schaffiierei  Mergentheim; 
7)  1791  der  erang.  Piknei.  —  1751.  Zehntaleinberechnnng.  —  1769.  Ge- 
richtsprotokoll.  —  1765.  Kauf-  u.  Tauschbuch.  —  1767  u.  1791.  Schatzungs- 
Ab-  u.  Zuschreibebuch.  —  1781.  Unterpfiindsbuch.  —  1790.  Zina-Ab-  u. 
Zuschreibebuch. 

Tl.  Ih'kunden  und  Akten. 
1680.  Steupr  f'nr  den  Monat  Oktober.  1  Fa.sz.  —  IfiRl  Mai  Kr- 
uennuDg  des  Kaidan  .T.  Friedr.  Knapp  zum  Pfarrer  v.  1>.  u,  Sach^enfiur. 
Pap.-Or.  — 1691  ff.  Kriegsrechuungen.  1  Fasz.  — 1708  ff.  Zehnten  an  Löwen- 
atem. 1  FasK.  —  1714  ff.  Handlohn  mit  Extrakt  von  1691.  1  Fkaa.  — 
1714  ff.  PropateigOlt  Mergentheim  mit  Abschriften     J.  1685  ff  1  Fais. 

—  1717  Jan.  12.  Verpflichtong  dea  SchultheiBien  Wol^.  J.  Kasp.  Wollen- 
bnch.  —  1752  ff.  Wirte  betr.  1  Faaa.  —  1755  ff.  Feuerrechte,  Erlaabnia 
2ur  Brenn  tw(>inbrennerei.  1  Fas«.  —  177:1  ff.  Konskription.  1  Fasz.  — 
1778  ff.  Hürge rannahmen.  1  Faaa.  —  1796  ff.  Viehkrankheit.  1  Faaa.  — 
1797  ff  Knegsli-onden.  1  Fasz. 

B.  Pfarrei. 

1517  Apr.  11.  Ludwigs,  Tfalzgr.,  ()rdnun;.^  df*s  Quecksilberbergwcrketi 
zu  Dainbach.  Neue  Abschr.  —  1524  Sept.  '6.  Ludw.,  Pfalzgr.,  giebt  dem 
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Marscbalk  Wlb.  Habern  Gewalt,  die  Dörfer  Sachsenflur  u.  Dheinibacli 
einzunehmen.  Neue  Abschr.  —  16><1  ff,  Standesbucb.  — 1681 — 1800.  Aus- 
züge aus  den  Akten  des  U.-L.-Archivs,  ö  Bogen. 

10.  OienstadL 

I.  Bücher. 

1664  ff.  Gemeinderechnungen  mit  vielen  Vv]<.  h;53  u.  1773.  Ge- 
riclitsbiich  mit  Weistum  der  (iemeindc.  —  170(1  BoscUreibunjr  der  zins- 
barcü  Güter  des  Hospitals  Hischofsheim.  -  -  17(;:5  ,hm.  Wcin/insbnch.  — 
17bö.  Verlags(Unterpiaud8)l)uch.  —  1794— 18<jb.  Krief^skusiinrei  hmuiüt  n. 
1795  Jan.  12.  Kontraktenbuch.  —  1796.  Lagerbuch  der  ilosiiiiali-iiit 
Bischoftbeini,  2  Bde.,  u.  ZinarenoTationsbuch. 

II.  Urkunden  und  Akten. 
1686—1690.  27  Schuldbriefe  für  das  Hosp.  Bischofiiheini.  rap.  Or.  S. 
— 1669  ff.  89  Stack  Geburls-  n.  1  Heiratobrief.  — 1688—1717.  SporifikatioB 
aller  auBgestandcnen  Stand-,  Winter-»  Marschquartiere  u.  dabei  aufgegange- 
nen Koston.  1692—1717.  l^iquidatiun  über  den  Schatzunghinterstand, 
1725  Abrechnung  hierülier.  —  1C97  Fehr.  16.  Krlass  des  Kurf.  v.  Mainz, 
Lothar  Frz.,  die  Werhuug  v.  .Suidaten  betr.  Abx-hr.  —  1702  Felm  24. 
Mcmoriaie  der  Gemeinde  au  den  Kurf.  v.  M.  weuen  der  Fronden  iür  d&a 
Spital  BischoiBhejni.  Abeehr.  —  1704  Jan.  4.  £rlass  der  Kurf.  Mainz. 
Kammw,  weldier  der  Gemeuide  eine  JahresgQlt  an  das  Spital  B.  nacb- 
lABst.  Abscbr.  — 1711  Febr.  7.  Btttscbrift  an  den  Spitalmeister  su  B.«  eine 
Sdiatzungsanlage  betr.  Abscbr.  —  1712  Nov.  24.  Bitte  der  Gemeinde  an 
den  Kurf,  zu  M.,  um  Nacblass  einer  Gült  an  das  Spital  B.  Abscbr. 

11.  Distelhausen. 
A.  fiimeliHle. 

1641  ff.,  1702  ff.,  1786  ff.  Gerichtsprotokollbacher.  —  1665  Mai  26. 
Pergamratnrk.  aus  dem  Tiurmknopfe  der  St.  Wol^angskapelle,  Berah. 
Leo,  praetor,  unterzeichnet,  giebt  Beamten,  Seelenzahl  u.  Lebensmittel- 
preise V.  D.  an.  Nachtr.  v.  1753  Mai  9  v.  Selmlmoister  .Toli.  Michel  Ve>L 
-  16'6  Febr.  5.  Erlass  Joh.  Ph.,  Erzb.  zu  Maintz.  Bis.  Ii  zu  W.  etc., 
an  den  Anihtmann  zu  Lauda,  Frtthmesskompeteuz  hier  heir.  V.-O.  H. 
ab.  ~  16öi»  tf.  Gemeinderechnuiigcu.  —  1664.  Almosen -Rechnung.  — 
1666  ff  (Trteilbueh.  —  1694,  1707,  1716,  1741.  Gotteshausrechnungen.  — 
1780  u.  86.  Lagerbuch.  2.-5.  Bd.  —  1730.  Eircbenbaurechnung.  —  1740 
Mai.  GeriditsbeschlusB  aber  FrObmessenkompetenz.  —  1745.  Zins-  u. 
Güldbucli.  -  1748  ff.  Pftndbucb.  —  1766.  Kxtractus  Schatzungs-Proto> 
rolH  ulier  Wiesen  u-  Gärten  der  Herrschaft  u.  der  BfaiTei  zehcntbar.  — 
1769.  Almose  u.  Tfurei  Capitalbuch.  -  177:5,  79,  87.  (iüterkaufproto- 
kolle.  —  1776  (?).  l>(trffs  Ordnung.  Wie  solche  ....  Ao.  1625  von  da- 
mahligen  Herrn  Überamtmann  Ph.  v.  liittcrn  Corrigirt,  mithin  v.  .  .  . 
Bisciioff  Julie  Gnädigst  coniinniret:  auch  biss  dahero  treulich  darob  ge- 
halten ivoiden.  fO.  J.,  geschrieben  unter  Ad.  Fridr.,  Bisch,  m  Bamberg 
n.  Wünbnrg.  S.  1—7,  26—29,  60,  61  fehlen.)  —  1780.  Schatsung  Proto- 
coli  fiir  die  frembte.  —  1786.  Kapital-  u.  Grundzinsb.  der  Gemeinde.  — 
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1792  flf.  Einachreibbuch  der  >ieueu  Verordnung  u.  Ambtscircular.  —  10)6. 
Du»  Gerichts-Protokoll  Vor  die  Arme.  —  1795.  Lagerbuch  der  Gilt-  a, 
Zinsen  der  FrOhmeaBe  zu  Werbach  in  D.  —  1799.  Verzeichnis  des  Klein- 
zehntens. 

B.  Pfarrer 

M0'{  TVz.  19.  Kricilfri-:  \.  l'ircnkorn  ( FiniL-komV),  rtarior  zu  I>.,  er- 
klärt, eiue  iSalvestittung  an/.uut'linicn.  Zeugeu;  Adam,  Graf  zu  Wertheiin 
u.  Junker  Wilh.  v.  Didron.  Ab&chr.  r».  saec.  —  1630  ff.  Zeheut  u.  Gült. 
1  Fasz.  —  1648  ff.  GotteshaiiHrecfanungen.  —  1670  ff.  Standesbficher.  — 
17.  saec  Gold*  u.  Zinsbach.  —  1709  Apr.  9.  Bericht  des  Pfarres  Joh. 
Nickel  aber  die  St.  Wolfgaugskapelle.  —  1721  ff.  Pfarrgebfiude  a.  -Garten. 
1  Fasz.  —  1734  ff.  Kirclienbau.  I  Fasz.  17!!  ff.  Streitigkeiten  wegen 
des  r.ohrauch.s  der  Kirchenstühle.  1  Fas/.  =  1745.  Vcrzeiclinis  v.  Siiftua- 
gen  tür  eine  neue  Frülimessr.  -  175s  Aug.  10,  1795  Aug.  8  u.  1796  Fi  br.  6. 
3  Testamente  zu  Gunsten  der  Kirche  zu  l).  —  llöl  ü'.  Kircbenfondver- 
waltuug.  1  Fasz.  —  17dÖ  Febr.  21.  Erlass  des  Würtzb.  Ordinariates  übet 
Gotteshauskeller  u.  Opfer  in  der  St.  Wolfgangskapelle.  —  1797  ff.  Pfiurr- 
ftcker.  1  Fasz.  —  1797.  Pfiirrejr-Huch  der  Einkünfte. 

12.  Dittigheim. 

A.  GemeiDde. 

1177  Nov.  6.  Hcintz  Spiess,  woluihait  zu  Destelhaiison .  besteht  von 
deu  Zwulfljoteukcrzenmeistprn  zu  Stattl.iwdon  (Lauda)  eine  Wioe  auf 
Dydickheuier  Mark.  .S.  der  Junkhcnu  Kudri^  Czobcl  u.  Üurkart  v. 
RoBsawe.  P.-Or.  — 1665  Apr.  13.  Cdntract  Buch  Deas  Gerichts  zu  DiettSg- 
heim  (mit  geschieht!.  Notizen  ii.  Absehr.  Wflrzb.  Erlasse).  —  167a 
Sclmtzunp-Belag  zu  Dietigheixnb.  —  1690  ff  Gemeinderechnungen.  (1737 
zum  1.  Mal  „Dittiglieimb",  vorher  „Dietigheimb**.)  —  1690.  Schatzungs 
Bolag  zue  Dictti^xheimb.  —  1696.  Verzeügnuss,  wass  auss  dem  Flecklien 
liietigbeimb  zur  Hochf  Würtzburg.  KcUcrey  Grim!?feldt  ahn  Mouathgeldt 
u.  s.  w.  zu  leisten  ist.  —  1701  Juni  Joh.  i'hil..  Bisch,  /u  Wflrt/.burg, 
genehmigt  die  Verlegung  des  alten  Jahrmarkts  auf  Souutag  vor  St.  Yiti 
o.  bewilligt  einoi  neuen  aul'  Sonntag  vor  St.  Laurentii,  jeden  8  Tage  laug. 
P.-Or.  8.  —  1718  Jan.  12.  DietUgheimber  Qotteasfaanss  Zins  vnd  Qfllt 
Bach.  —  1720.  Dietigbeimer  schatzungs  ProthokoU.  —  1797  Apr.  18  C 
Bietigheimber  Contributions  Bacbkin.  —  1755.  Gemeind  Capital  Buch 
so  vemeOert  worden  l  J.  1755  zu  Ilietigheimb.  —  1760  ff.  Veit-Wein- 
bücblein. 

B.  Pfarrei. 

löHÖ  ff.  Standebbücber.  ~  1699.  Diettigheimber  l'larr  Zinsa  oder  gült 
Büchlein.  —  1718  ff.  Kirchenbau.  1  Fasz.  —  1726  ff.  Urkund  u.  Grava- 
nüna,  Erlasse  des  WAnb.  Ordinariates  in  Or.-Kop.  1  Fasz.  —  1786. 
Biettigheiinber  Ffior  Zhiss  oder  gOlt  Bachlem.  —  1786.  Desgl.  mit  Ex- 

tractus  Geistl.  Ratlis  Protocolli  de  dat(»  20.  Martli  1786,  Prcstaticura  der 
Judenschaft  betr.  Abschr.  —  1739  ff.  Baukostenrechnungen.  1  Fasz.  — 
17.'.2.  Diettigheimber  Finihe  u.  Engelmess  Bucli.  Urk.-Absclir.  —  175'?  ff. 
Plarrhausbau.  1  Fasz.  —  1756  ff.  Kellerban  im  l'farrhause.  1  Faß/.  — 
1761  Nov.  23,  1782  Apr.  22,  1790  Nov.  29,  1799.  Testamente  bezw.  Kx- 
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tnkle  der  Ttttamente  dar  Frflhmeggnflr  Hofiinuiii,  Hendier,  Noll,  Schenk, 
mit  Legaten  fiir  die  FkUhmease,  loTentar  der  VerhBsenicilwft  des  Hoff- 
nana  1762  Febr.  28. 

13.  Dittwar. 

A.  Gemeinde. 

Ein  grosser  Teil  der  Arrhivalien  ist  iu  den  letzten  .laliren  ^  (nbraiuit 
■worden.  —  1613  ff.  Gericlitsprotokoll  mit  El)evertr;li?on  u.  Teatitmentcn. 

—  1687  Jan.  Kenoviertes  Giiltbuch.  —  1739.  üuk-  u.  Zintsbuch  der 
KeUerai  u.  FMtoiei  GrftnBfeld.  —  1789.  Zins-  u.  GOltbach  ttber  die  sog. 
PölloitKClieii  Zinse  u.  die  GfiJt  vom  Nonnenhof.  —  1768  u.  1778.  2  Qe- 
ifditebflcfaer.  —  1774  Zim-  u.  lAgerlmch  des  Hospitals  Biacboftheim.  — 
1780.  Eaufkontrakto  1790.  Kopialbttch  der  Begierungeerliase,  — 1791 
«.  1798.  Oemeiuderedmungen. 

B.  Pfarrei. 

1.  Bücher. 

1680.  Liber  anniversariorum  D.    -  1681.  Erneutes  Jalirtagbiicblein. 

—  1702  flf.  Standesbuch  mit  geschichtl.  Bemerkungen.  —  1789  u.  95. 
Zins-  n.  OflltbQcher.  —  1768.  Annifersarbncb.  — 16.  saec.  Dekretenboch. 
Beste  eines  filteren  Hebers  n.  eines  Zinsbuches. 

II.  Urkunden. 

1702  ff.  Urk.  ttber  die  Erneuerung  der  Pfarrei  durch  Dekan  Helferich 
iU  Bischoftheini.  1  Fasz.  —  1718  Mai  30.  Authcntik  für  eine  Kreuz- 
partikel von  Konstantin,  Abt  zu  Fulda.  V.-Or.  S.  ab.  175'J  Mai  10  u. 
1763  Mai  6.  Erhiubniscrteilung  vom  Franziskanerproviuzial  der  Thüringer 
Reko)lekteni)rin  inz  f.  Franzjskuner  zu  Biscbofsheim  zm  Einweihung  eine» 
Kreuzwegs  /u  D.  2  Stück,  i  ap.-Or.  S.  —  1786  Juni  17  u.  1802  Apr.  7. 
2  Ablaasbreren  Pius  VI.  u.  Pius  VU.  für  die  KreozkapeUe  bei  D.  P.-Or. 
ohne  S. 

14.  Eiersheim. 
A.  fiemeinda. 

1.  Bttcber. 

1683  Jan.  20.  Gerichts-  u.  Dorfbncb,  angelet  durch  Peter  Enten- 
berger,  Keller  zu  Külshcim.  —  1712,  46,  50,  73,  96,  98.  Gemeinderech- 
nungen.  —  1760  Febr.  20.  Hypothekenbeschreibung.  —  1796.  Lagerbuch 
über  Zins  u.  Gült  des  Kurfürst].  Spitales  Biacho&keim.  —  18.  saec.  Ueb- 
register. 

n.  Urkunden  und  Akten. 
1425  Jan.  21.  Entscheidung  der  Landschieder  v.  £.,  Uissigheini  u. 

Hochhausen  in  Wn.sscrstreitigkeiteu  /w.  der  Karthause  Grünau  u.  Junker 
Eberh.  v.  Uissigheim,  Eigentümer  der  Mühle  zu  Massenbacb.  Abschr. 
18.  saec.  —  17i)8  ff.  Akten  über  den  Prozcss  der  Gemeinde  E.  mit  dem 
Müller  Joh.  Freund  zu  Masscnbach.  die  Wasserleituu^r  des  Stethbruiuiens 
betr.,  mit  Karte  über  Ursprung  u  [.;mf  des  Massenbacb. 

B.  Pldrrei. 
I.  Buche  r. 

1662  1.,  1707  2.,  1771  8.  Staudesbuch.  —  1G62— 1868.  Alphab.  Ver- 
^eichmsae  der  Geborenen,  Gestorbenmi  u.  Getrauten.  —  1707.  Lidex  Bap- 
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tizatorum.  —  1769  Febr.  3.  Kapitalieubuch.  -  1774.  Ordinationes  Archie- 
piscopales.  —  1776.  Kopialb.  mit  Series  parocborum.  —  18.  saec  Fa- 
milienbacb. 

n.  Urkniideii  and  Akten. 
1664  IL  61  Oelmrtsliriefe,  9  dnv<m  P.  —  Ein  Teil  der  Urk.  des  Ge- 

attralTikariates  Mainz,  enthaltend:  1686.  Brief  von  Nithardus  Bit^ema  S. 
J.  in  Trier,  Dank-  u.  Verteidigung  enthaltend.  —  1733  Dez.  18.  Br^re 
Clemens  XIT.,  das  Chrintoph  Nebel  mm  Bisch.  ▼.  Kaphamaam  i  p  int. 
u.  Weihb.  v.  Mainz  ernennt  P.-Or.  S.  ab.  —  1746—1769.  Die  römische 
Korrespondenz  des  Generalvikanates  in  Mainz,  lat.  u.  ital.  Pap. -Or.  — 
1762  Sept.  22.  Breve  Clemens  Xm.  an  den  Erzb.  J.  Friedr.  zu  M.,  AV 
lasB  betr.  Or.  ohne  8.  —  1769  Sept  8.  Brere  demens  XIV.»  welch« 
Fh.  Behlen  snm  ^Bcb.  SomitiaBopolis  L  p.  ln£  n.  nm  Weihb.  ▼.  M. 
ernennt.  Begl.  Abschr.  u.  Copia  profeadonis  fidei  n.  Copia  iuramenti  des 
Weihb.  P.  S.  ab.  —  1769  Sept.  18.  Breve  Hemens  XIV.  an  Bischof 
Behlen,  Absolutio  canonica  ortoilonH  P -Or.  oline  S.  —  IB.  saec.  Copia 
iuramenti  pastorum  et  altaristanun  Kiugaviae  ii.  Copia  iuramenti  cora- 
uiisüarii.  —  is.  saec.  Vikariatsakteii  über  Horix,  Professor  iur.  caii.  au 
der  Universität  Main/.,  „Tractatiuiicula".  • 

15.  Epplingen. 

Gemeinde. 

nni  Juni  2.  Kollektcnpatcnt  des  Kurf.  Karl  Theodor  für  die  luth. 
Gemeinde  E.  zur  £rbauung  eines  Pfarrhauses.  Pap.-Or.  S.  ab. 

16.  Erlenbaeb. 
taietido. 

1738  Mftrz  26.  Untentaltnngsbach.  —  1746.  Qewianen-  oder  Fhir* 
ba<;h  mit  7  PUnen.  —  1776  £  Errichtung  der  hiengen  Kaplanei.  1  Faas. 
1784.  Urk.  zur  Oemeinderechnung.  —  1796  n.  1797.  Kircböibftnrechnang. 
16.  saec.  Kirchenflurbuch. 

17.  Ettbigheim. 
A  fiemeliido. 

1717.  Qeriehlsprotidton  mit  GerichtBordnang  von  1614  F^r.  7.  — 
1783.  Schiederbflchlein.  —  1766.  ScfanldenprotokoU. 

B.  Evang.  Ptarrel. 

1675  ff.  Standesbuch  mit  Series  parochonim,  Gottesdienstordnung,  Ver- 
zeichnis der  Pfarreinkünfte  und  mit  geschichtl.  Bemerkungen.  —  1754  ff. 
Gotteshausrechnungen  mit  Beilagen. 

C.  Kathoi  Pfarrei. 

1.  i^ucher. 

174*ill".  Schlosükapellenrechnung.  —  1770  ff.  Standesbuch.  —  1760  ff. 
Gotteahauarechnnngen. 

n.  Urkunden  uud  Akten. 
1612—1886.  Pfarreinkünfte  u.  Gerechtsame.  1  Fasz.  —  1G37— 1779. 
P&rreibesetzung.  1  Fasz.  —  1650—1779.  Streit  zw.  Herrn  v.  Küdt  und 
T.  Bettendorf;  P&rrgüter  betr.  1  Fau.  —  1651—1728.  Kirchen-  und  Re- 
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ligionsstreitigkeiten.  —  1699—1773.  Grandhemchaft  Bettendorf.  1716  fiT. 
Religiona-  und  Kirchenatreitaglceiten  tw.  den  Bettendorfischen  und  Bttdt*- 
sehen  Grundherrschaften.  Bond  Akten.  —  1748—1827.  Kirchen-  und  Ke- 

Ugioiisstreitigkeiten.  1  Fasz.  -  1750— 182^).  Kirf  lifiifond  und  ihre  Rech- 
mmg.  1  Fasz.  —  1765—1773.  Fundatinn  imd  Vi^rliissoning  der  Pfarroi. 
1  Fasz.  --  1771-1836.  Weltl.  Verürdmiiifron.  1  Fasz.  -  1776-lftnR. 
^Schiililieiiüteiiikommen.  1  Fasz.  —  1777  — löüG.  Kirchenhau  u.  («eräU'.  1 
Fasz.  —  1786—1834,  Admassatioii  zu  einem  Baiifondc.  1  Fasz.  —  171)7 
bis  1881.  Schulhausbftu.  l  Fasz. 

18.  Gerchsheim. 
A.  fi«D«iiide. 

L  BOcher. 

1758.  Gfilt«  u.  Lehenbueh  der  Abtei  Bronnbaeh  zu  Gerichahetm.  — 
1764.  Desgl.  der  Propstei  Rolzkirchen.      1766.  Lehenbnch  der  Abtei  St. 

.Tak(il)  z.  fl.  Schotten  In  Würzburg.  2  Bdo.  ii.  Ilebregister.       IT'K;  I  rh  r 
bucli  iler  Kellerei  u.  Pastorei  Grünsff Id  ii.  Ilebregister  von  177Ü.  —  1773. 
7ins-  n.  flültbuch  des  Hospitals  zu  W  uzburg.  —  1777.  Zins-,  Gült-  u. 
l*»gerliu(  Ii  der  D.-0.-Komni^nde  ^^  (avlmrg.  —  ITS^l   Zins-  u.  Gflitbuch 
des  Rcktorauites  ad  Vitariam  .S.  Afrae  am  Duuikapitel  zu  Würzburg. 

II.  Urkunden. 

1720  Mai  7  n.  17U5  Juli  21.  liet>tätigungen  der  Privilegien  der  Ge- 
meinde durch  den  Erzb.  von  Mainz.  Pap.-Or.  S.  —  1771  Mai  10.  Stephan, 
Prior  der  Karihanse  Tfickelhausen,  beurioindet,  dass  die  Gemeinde  dem 
Kloster  Zins  u.  Galt  um  260  fl.  abgekauft  hat.  Pap.-Or.  S.  —  1771  Mai  2a 
Verkauf  eines  der  Gemeinde  gehörigen  Waldes  an  das  Domkapitel  zu 
Würzburg.  2  Pap.-Or.  S.  —  1774  Sept  16.  V.  i^zi.  irh  in  Streitigkeiten 
wegen  Waldsliut  mit  dem  Kloster  Oberzell.  Pap.-Or.  ä. 

B.  Pfarrei. 

1.  Bflcher. 

1578.  Erklärung  des  Pfarreinkommens.  -  1016.  Standesbuch,  1643 
Catalogus  baptizatonim  etc.,  17.58  Uber  baptisrnalis  etc.  —  1708  ff.  Ver- 
jieichnissc  des  Frücbteertrft£rnii?sps  (kr  Ptarrei.  —  1724  ft'.  Gotto^hausn'cb- 
nnngpn.  —  1766.  Zins-,  Gull-  u.  Leheubuch  des  Gotteshauses.  ■  18.  saec. 
riarrbach  mit  Jalirtagvcrzeichnis. 

IT.  I  rkuiidcn  und  Akten. 

1560  Aug.  19.  Friedr.,  Uisch.  von  Würzburg,  ersucht  den  Amtmann 
TOn  Wallcndorf  in  Bischofeheim,  den  Sohn  des  gelangl.  abgcfiüirtcii 
Fftrrers  zn  Pretzigkheim  in  der  Pastoration  zu  schfltzen.  Pap.*Or.  —  1775 
Aug.  16v  1790  Aug.  SO,  1800  Apr.  20  u.  1807  Aug.  21.  Breven  Pius  VI. 

u.  yn.y  Ablass  betr.  PO.  —  1568  ff.  Testamente  u.  Annivenarien.  1  Fasz. 
—  1613  u.  17&8ff.  Zehntsachen.  2  Fasz.  —  1724  ff.  Erlasse  u.  Vpifiiorun- 
gen.  1  Fasz.  —  1725—80,  81  ff.  Biachöfl.  Erlasse  2  Fasz.  —  1733  tf.  Be- 
frräbnisse  u.  Kirchhof.  1  Fasz.  —  1789  ff.,  1752  ff.  u.  1785  ff.  Schulsachen. 
2  Fasz.  —  1765  ff.  Grundstücke  der  Pfarrei.  1  Y&sz.  —  1766  ff.  Repara- 
tur von  Kirche  u.  P&rrhaus.  1  Fasz.  —  1796  ff.  Lasten  der  Pfarrei.  1  Fasz. 
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19.  Gerlaehsheim. 

i.  €eBieit4«. 

1687.  Protokoll  tber  Besdireibtti^  u.  Belegung  der  Gfiter.  —  1655. 

Verzeichnis  der  Gnunrert,  Heitflfi  kon  u.  IIolz.  —  1659.  Cerirbtsprotokoll. 
—  1691.  S(  hatzungsanlage  von  ü.  u.  Kützbrunn,  1720  (ungefähr)  bis  22, 
67.  B8  Anlapebürhor,  1726  u.  Sö  Ktitzbr.  .Xnlaproh.  —  1780.  Vogteiamts- 
Kaufprotokoll.  1793  ff.  BürgermeisterreclmuDgen.  —  1796.  Zins-  u. 
Gültbuch  des  Klosters. 

B.  Pfarret 
I.  Bacher. 

Rechnungen  (16SS8— 71  AJmoeenrechn.,  1681—57  Schuldenabrechn., 
1686  ff.  Gotteehaosrechn..  AunOge  auB  Gotteahausrechn.  v.  164811.,  1650  ff. 
K.  ttber  den  jungen  Helligen,  1725—^6  Kützbrunner  Gottesh.-R.).  —  1728. 
Erstes  Standesbuch,  1749awdtes.  —  1738—85  Protocollum  Prioratus  O. 

„  1738  -1810.  Status  animarum.  —  1738  ff  Hebregister.  —  1745.  Proto- 
collum circa  recuperationem  seu  restitutionem  monasterii  G.  O.  Prae- 
monstr  a  I'.  ChriPtophoro  Hönniger.  —  1748  Mai  16.  Verzeichnis  der 
Kiuküafte  der  Ptarrei. 

n.  Urkunden  und  Akteu. 
a.  Pergamentarkttnden.  Gr. 
1742  Jan.  10,  1771  Apr.  16,  1787  Jan.  80,  1791  Jan.  10.  4  Ablaai- 
hreven  Bened.  XIV.,  Clem.  XIV.  u.  Pius  VL  (2)  Ar  Katabnum. 

b.  PapierurJninden  und  Akten. 

1635  ff.  Verzeichnis  der  P&rrer  zu  G.  Or.  Anf.  19.  saec.  —  1686 
Mai  15.  Rezess  in  geistl.  Sachen  zw.  Mainz  u.  "NVürzburg.  Abschr.  —  1716. 
Extractus  aus  der  (J.  Klosterrechnung.  —  1734  Nov.  11  —  nsr»  März  13. 
Tapebnrh  des  Klosters  (i.  Or.  —  1747  Juli  1.  Vortm«  des  Pfarrers  u. 
Jjaadtlechaüten  J.  Gg.  Sulüinger  zu  Grünsfeld  über  das  vom  Kloster  ab- 
gebrochene und  neuzubauende  Pfarrhaus  zu  G.  Abschr.  —  1747  Aug.  4. 
ErlasB  des  Wflrzb.  Ordinariates  an  gen.  Dechanten,  die  obige  Sache  an 
beschleunigen.  —  1748  Jan.  28.  Ans.  Frs.,  Bisch,  au  WOrsbuig,  schlichtet 
KItgsachen  aw.  Gemeinde  u.  Kloster  zu  0.  Abschr.  —  1748  Kov.  11. 
ünteniuchung  über  die  Beschaffenheit  der  Filialkirche  zu  Kützbrunn.  Pap.- 
Or.  —  1748.  Hegl.  Auszug  einer  bischöf).  WtirTrb.  Vernrdruine:  über  die 
Pferrei  zu  (J.,  wonach  diese  ein  beneficium  nirntiun  saeeulare  ist  und 
nur  dem  Ürdiuariiis  der  Diözese  untersteht,  nxii  \  crzeithuis  der  Pfarr- 
einkünfte aus  einem  Buche  v.  J.  1545.  —  1767  Jan.  26.  Beschwerde  des 
Oeneindenuuuis  Adam  Bach  zu  G.  gegen  den  P&rrer  daselbst  wegen 
rOckttind.  Zinsen  des  Gotteshauses.  Or.  —  1767.  Anf  Befehl  des  FOrstb. 
zu  Würzb.  erfolgende  Beschreibung  der  Schulverhältni^se  in  G.  u.  Kütz» 
brunn.  Entwurf.  —  1775  Sept.  13.  Bischött.  Würzb.  Verordnung  über  den 
Besuch  der  Missionen  im  Kapitel  Mergentheim.  Or.  1785  Mär/  7. 
P.  .lak,  Hahn,  Franz.-Provinzial  der  i  hurinfjer  Kekollekteu-Provinz,  erteilt 
dem  Guardian  zu  Bischo&heim  die  Erlaubnis,  den  Kreuzweg  zu  G.  einzu- 
weihen. Or.  S.  —  1798.  EiokOnfteverrechnuDg.  —  1795  Okt.  2.  BischAiL 
W8nb.  Erlass  Aber  Aushilfe  im  Beichtstühle  in  den  angrensenden  Bis- 
tOmem.  Abschr.  —  1797  Des.  18  u.  80.  Schreiben  Ton  Christophorus,  Abt 
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zu  Ohcr/ell  u.  (t.  au  die  Würeb.  Regierung  u.  Antwort  lieiu,  betr.  Vei» 
leihuug  der  Anwartschaft  auf  die  SchulsteUe  zu  G.  Or.  —  1799  Febr.  23. 
Bi8cb«fl.  WQnb.  Eilan  tbor  die  SicbenteUmig  der  PfiuneOnpitaliett.  Or. 
—  1800  Juli  3i.  Desigl.  fiber  den  Gottesdienst  etc.  wftbrend  der  etweigen 
AmreseobeH  der  finms.  Trappen.  Or. 

20.  Gtsaighaim. 

A.  Gemeinde. 

1601,  1625,  1699,  1768.  Gerichtsbiicher  (16()1  „Gissingkheim").  — 
1726  ff.  Gcmeinderechnungeii.  —  1761  ,h\]\  0  T-andschieder  Protokoll  fT^n- 
terpfendsbucli).  —  1761  März  3.  Kapelkii-Kapiüil/iiisbuch.  —  1769  Mir«  8. 
Gült-,  Zins-  u.  Lehenbuch.  —  1775.  Hebregister.  —  1777  Okt.  14. 
Schatzangs-Lagerbttch  über  die  Prehmer  Besitzern  gehörigen  Güter.  — 
1780.  Grund-  n.  Lagerbuch.  —  1785.  Zins-  u.  GlUt-Ijigerbuch  des  Hospi- 
tals an  BtoeboiUieini.  —  1609.  Zins-  o.  Gflltbuch  des  Bronnbncber  EeDer 
Hansm  u.  Knpellengnts  mit  Urkundenabschr.  von  1707. 

L  BQcher. 

ie07ff.  Gotteshana-  u.  1764    Kapellenfbndsrechnungen.  —  1612,  81» 

1733«  95.  Standes-  u.  FamiUenbücher.  —  1613,  1736,  68.  Zinsbftcher  mit 
Hebern  von  167d»  1778  u.  94.  —  1701  ff.  Almosenrechnnjigen. 

n.  Urkunden  und  Akten. 
lOOT.  TTr^rreilipsrlirfibunp:.  Pap.-Or.  —  1715  Mai  2.  Memorial,  den 
Kchadhafteii  Kirchturm  betr.,  an  J.  Philipp,  Bisch,  von  Wfirzbnrg.  Pap.- 
Or.  —  l~W>  Dez.  12.  Vertrag,  wonach  ein  IMat^  des  Bürgers  H.  G.  Her- 
berich  zum  iiofe  des  Pfarrhauses  komuit.  Ab»chr.  —  1716  Apr.  l.  Joh. 
Phil,  Btscb.  von  WOizb.,  ratifiiiert  den  Ankanf  des  yotgaiti>8ciien  Hamea 
statt  des  abgebnumten  Pfiurrfaanses.  Abschr.  —  1716.  Bitte  an  den  Kachof 
wn  Bepafatnien  im  P&rrhanse.  Pap.-Or.  —  1756  Jan.  18.  Das  Ordinariat 
verlangt,  da^  der  Srhulraeiater  zu  G.  sich  vor  ihm  stelle.  Pap.-Or.  — 
1768  Dez.  11.  Erlass  des  Dekanates  zu  Biidieim,  die  Kilu  l  ung  einer 
Kriegstener  betr.  Abschr.  —  1774  Mai  LS.  Einhidung  zur  Kapitelskon- 
ferenz. Pap.-Or.  —  1779  ff.  .\nnierkung,  was  Zeit  meinem  Hierseins  Merk- 
würdiges geschehen,  von  Pfarrer  Fr.  Popp.  Pap.-Or.  —  1785.  Status  ani- 
roamm  parochiae.  Fap.-Or.  1787  Okt.  25,  1789  Juli  3,  1798  0kl  18. 
'WQnsb.  Yerordnungen  Ober  Anstellung  der  Kantoren  Gebrig,  Molitor, 
Schneider.  Pap.-Or.  —  1789  März  81.  Visitationsdekret  für  die  Pfarrei  G. 
Pap.-Or.  —  1791.  Armciütommissionsverordnung.  Abschr. —  1796  Märs  10. 
Bitte  des  Pfeirrers  .T.  Xop.  Val.  .StJim!,  Stationsbilder  in  der  Kirrhc  an- 
bringen  u.  weihen  lassen  xn  diirfon.  l*ap.-Or.  —  17%  Mär/  13.  Ignatius, 
Provinzial  der  Franziskanerprovinz  Thüringen,  erlaubt  den  Franziskanern 
in  Bischo&heim,  den  Kreuzweg  in  G.  zu  weihen.  Pap.-0r.  8.  —  1796 
Dez.  14.  Anweisung  Gg.  Karls,  Bisch,  zu  W.,  anf  die  Pfitrrei  G.  für  Gg. 
Jakob,  bischttfl.  Ffiurrer  zu  Hirsch&ld.  Pap.-Or.  S.  —  1798  Aug.  6.  Aus^ 
ang  aus  dem  Testamente  der  Frau  A.  Maria  Baunach,  die  30  H.  /.u  einem 
Amte  stiftet.  Pap.-Or.  —  18(>2  Apr.  30.  Ahlassbreve  Papst  Pioa'  VIL  für 
das  Scbutzengelfest  in  der  Kapelle  zu  G.  P.-Or.  S.  ab. 
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21.  Gommersdorf. 
A.  Gemeinde. 

1740.   Schit'dprprotokoll.       174*^.  Flurbuch,  2  Bde.  ia  2  Ex.  u.  17 
Pläne.  —  1783.  Genchispiotok  JI   -  18.  saec.  Nabrungszettel.  3  Bde. 

B.  Pfarrei. 

T.  Bücher. 

1598  ff.  Standesbuch.  —  ICH-?.  I^farrbuch  mit  Abschr  v  T^rk.,  Jahr- 
tagverzpi<"hnic .  Srrips  parochorum  u.  geschieht].  Aiifzeiclmungpii.  —  19. 
saec.  Aiilaiig.  Mist  ellanea  (geschicbtl.)  aus  dem  Kloster  Schünthnl  v.  dem 
letzten  l'larrer  Uoldmaier.  —  1B42.  Piarreiprütokoll  mit  Abschr.  älterer 
Üik*  IL  gMddditl.  Aufceichmmgeii. 

ü.  Urkunden. 

1194.  Heinr.,  Bisch,  v,  Würaburg,  bestätigt  eine  Schenkung  dtb  t  reieu 
Cunradus  de  Aschehusen,  der  seinen  Hof  in  Gummersüorf  an  das  Kloster 
Schonethal  veigiebt  Zeugen:  maior  praepositus  Gotefiridus,  Dietericus 
praepodtns  de  OaoldenlMch,  Conradiu,  pnepotitiis  de  Firolnire,  HeniieiiE 
de  ATenbnre;  laiei:  Poppe  de  Iraiindtciliiiaen,  Kupertus  de  Dune,  Siboto 
de  Cymbere,  Albero  de  Cottenheim;  ex  ministerialibus :  Ekkehardns  scul- 
tetos,  Dietericus  de  Hohenberc,  Rugerus  de  Ilohenberc,  Engelhardus  de 
Bibelrich.  Adelhun,  Nidunc  et  plures  alii.  P.-Or.  S.  ab.  —  1598  Jan  14. 
Errichtung  der  Pfarrei  durch  Bisch.  Jul.  v.  W.  P.-Or.  S.  1G02  Nov.  14. 
Vertrag  zw.  Prälaten  v.  Schouthal  u.  Gemeinde  G.,  worin  sich  letztere 
zu  GCdten  u.  Fronden  für  die  neuerrichte  P£Em:ei  verpflichtet.  P.-Or.  8. 
eb.  Kop.  in  A.  —  1009  8^  28.  GebnxtsbrieC  Pftp.-Or. 

L  Gemeiide. 

L  Bflcher. 

1649  ff.  BOrgermeistefrecfaniuofeD.  —  1740  Iii  Qoltbacfaer.  1)  1740  ad 
altaie  8.  Spiritns  za  Orfinsfeld;  3)  1740  des  OrOnsfeldergatee;  8)  1762  ad 

altare  SS.  Petri  et  Pauli  zu  Bischofsheim;  4)  1759  der  Karthause  Grünau; 
5)  1767  des  Frauenklosters  Unterzell;  6)  1767  des  Frauenklosters  St.  Marx 
in  Wür/burp:  7)  1769  des  Klosters  Bronnbach;  8)  1769  des  Stifts  Aschaffen- 
burg, 2  Bde.;  9)  1770  der  Schule  zu  G.;  10)  1773  des  Jesuitenkoll.  zu 
Wtirzb.;  11)  1775  d.  Klosters  Gerlachsheim;  12)  18.  saec.  Mainzer  Gült- 
Imcb.  —  1767.  Lehenbuch  des  Klosters  Himmelspforten  bei  Wfinbaig.  — 
1769.  Heber  für  Tenchiedene  Gtaten.  — 1778.  Lebenbudi  des  Stiftes  Hang 
xo  Wflnbnig.  —  1778  ff.  Alte  Abgaben.  1  Fbse.  —  1761.  Beilberg- 
scbataangslmcb. 

B.  Pfarrei. 

1575.  Register  des  Gotteshauses.  V.  1596.  1  Standesbuch.  —  1612, 
1656  u.  1CS7.  Gerichtsbücher.  —  1614  ff.  Gotteshausrechnungen.  —  1669 
u.  1740.  Heber  fiir  Zins  u.  Gült.  —  1722.  Frühmessuüterpfand.  —  I77ß. 
Grund-  u.  Lagerbuch. 

Wtt  d.  «ad.  liJM.K«n.  V«.  IS.  4 
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23.  Grünsield. 

B.  SS  BItofaofUMln,  W.  SS  Wlkrtbrnf,  L.  —  LMOhtMibsif ,  Scik.  SditofeM. 

ä.  Gemeinde. 
I.  Bücher. 

1543,  1642,  1687  n,  1706.  GrOosfeldw  Gemurkungsbeachrieb.  —  1547. 
68,  68,  75,  76,  85,  89,  1621  H  (mit  Lücken).  OemeinderedmaDgeD  xnit 
Belagen.  —  1670  u.  1627.  Landflcliiederlmch.  —  1608.  Wiaserordnunir. 
—  1608.  Kloster  Gerlachslieimer  ( ^  nrechnung.  —  1664.  Eidbttchldn 
mit  Designation  der  im  Gewölbe  der  Kirche  wie  im  Bathause  vorhandenen 
Schriftrn.  1673.  Kricgsrechnnng.  —  1688  u.  1700.  Güterbesch reibiing. 
1709  II.  1758.  Grund-  u.  Kapital/ins.  -  1713  u.  1767.  Ratsprotokoll.  — 
1735.  Zins-  u.  Gültbuch  des  Klosters  Gerlachshcim.  —  1736.  Quittungs- 
bacb  für  al^lieferte  Scliatzimg.  —  1736.  Anlagsbuch,  5  Bde.,  u.  1  Bd. 
Heber.  ^  176a  Besdneibung  über  Hof-  u.  HubgOter.  —  1763.  Zui»-, 
Giat-  u.  Zebnibttcb.  ^  1788~~1808.  Viebkontraktenbucb.  —  1799.  Kauf- 
protokell.  —  18.  saec  2  Stadtkapitalnnaenbacher. 

n.  Urlronden  und  Akten, 
a.  FergamentarknndaL  (Cr.) 
1876  Hia  29.  Ftitx  Bmne,  Eddknecfat,  gesessen  zu  W.,  verkauft  an 
Bucker  Egen  Sliltenberg,  gesessen  zu  H.,  7*  2  Mlter  Kom,  5  Metz  Haber. 
3  Fastnacbthüliner  ti.  ein  „swynin  geheme"  Gült  zu  Sch.  um  48  fl.  S. 
der  Verkäufer,  E<lt^lknocht  Burghart  Knimme  von  Sch.  n.  ET)orh  Sfi^-^e 
von  Heydichsfelt  zerfressen.  1B95.  Nov.  9.  Hans  Gundclwii  w.  Kuni- 
guud,  seine  Hausfrau,  verkaufeu  Gült  zu  Oberwitighusen,  Nieilerwitighuben 
u.  Dittikcn,  8  Morgen  Wald  in  Oberwitighusen  um  19  £L  an  Hans  Amman 
m  O.  1  S.,  3  8.  ab.  —  1416  Febr.  U.  Dietr.  Zobel  Husen  u.  Feter 
n.  Hans  Gnnddwin,  Brflder,  übergeben  dem  Gotteshanse  zu  Gr.  Oflter  o. 
Gült  zu  zwei  Jahrtagen  für  ihre  Oheime  u.  Vettern  Hans  u.  Peter  Guudel- 
wÜL  S.  Zobels  teilweise  erhalten.  —  1416  März  1.  Dietr.  Zobel  v.  Husen 
u.  seine  2  Sfihne  Dietrit  h  u.  Hans  verkaufen  an  den  Edelknecht  Heinr. 
V.  Riedeni  ihre  Behausung  zu  Huben  samt  den  dazu  gehörigen  Feldern 
um  760  Goidgulden.  Bürgen  Fritz  Zobel  zu  Uiudcrfeld,  Heinz  u.  Dietr. 
Zobel  zu  Gudenberg.  AUe  S.  ab.  —  1429  Juli  20.  Hans  Zieche  u.  Kunne 
T.  Gewxkfashem,  seine  Hausfrau,  n.  Hans  Dietze  u.  Hedwig  t.  Gewrichshein, 
Geschwister,  verkaufen  an  Hans  Bangel  zu  G.,  Bereite  des  Herrn  t.  Bieneck, 
2  Mit.  Gült  von  einem  Hofe  zu  Gewrichsheim  um  26  fl.  SS.  ab.  1488 
Dez.  11.  Rudiger  Beek,  Bürger  zu  W.,  quittiert  dem  Heinz  Wydelbrona 
die  Zahlnii^r  16  fl.  S.  der  Bürgermeister  zu  I.Aud''n  ^h.  ■  1441  Mai  1. 
Die  btadte  Laiida  u.  G.  befreien  pp<»pnsoitif?  ihre  Fuhren  von  Zoll;  nur 
die  Schuwart  u.  Gerber  sollen  die  gekauften  Häute  u.  das  l^eder  u.  die 
Bäcker  von  Ijauda  das  Brot  in  G.  verzollen.  S.  v.  Lauda.  —  1472  Jan  17. 
Hertein  v.  Dottenbeim  quittiert  für  240(1.,  um  die  er  an  Bndies  Zobel 
seinen  Hof  zu  6.  verlcauft  hat  S.  des  Verkftufeis  u.  des  Bitters  Michel 
T.  Gebsattel.  —  1477  Aug.  25.  Endres  Zobel  verkauft  an  Ften  Gldlie 
▼.  Dottenbeim,  geh,  v.  Mentzingen,  den  Hof  zu  G.,  den  er  von  dem  Ge- 
mahl derselben,  Mertein,  erkauft  hatte,  ein  Lehen  des  Grafen  Ph  d  ä. 
T.  Rieneck  um  250  fl.  S.  des  Verkäufers  u.  seines  Schwagers  Jorg  Hund. 
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—  141)0  März  30.  Job.,  Laadgraf  v.  L..  bewilligt,  dasa  Cäcilie  v.  Totten- 
heim  ihre  Kemn&ts  zu  G.  an  dem  Hawser  Thor,  Rienecldsche«  Bmglehen 
des  Hans  von  Soldbnig  (?),  dem  Bat  von  0.  verkanlt.  8.  ab.  —  1491 
Kov.  11.  CftcUie  v.  Dottenheim  bdcennt,  Ton  der  Gemeinde  G.  für  ihren 
Hof  u.  ihre  Kempnatte  an  dem  oberen  Thore  zu  G.  512'/2  fl.  erhalten  /u 
liaben  S.  —  1 192  Juni  17.  Dorothea,  Gräfin  v.  Wertheim,  deren  Gemahl 
Frio  ir.  Ijandgraf  v,  L.,  u.  deren  Vater,  Ph.  d.  ä.  v.  TfiVnfck,  je  10  Ü.  in 
die  Bruderschaft  U.  T.  Fr.  v.  St.  Georgs  zu  G.  vermaciiL  haben,  weist 
jährlich  1  fl.  genanuti  r  bumnie  auf  üire  Kellerei  in  G.  an.  S.  ab.  —  1602 
Mai  9.  Loreuz,  Bisch,  v.  W.,  der  von  Dorothea,  geb.  Gräfin  t.  Rieneck, 
Gräfin  Y.  Wertheim,  u,  ihrem  Sohne,  J.  vom  L.,  Schioes,  Stadt  u.  Amt 
Grflnsfeld  als  MannsleheD  erhalten  bat,  verspricht  die  Unterthanen  daeelbtt 
bei  ihren  Rechten  u.  Gewohnheiten  sa  lassen.  S.  des  Kschofes  u.  des 
Domkapitels,  teilweise  erhalten.  —  1608  Jan.  9.  Stadt  G.  verkauft  an 
Friedr.  Fymkoni,  Pfarrer  zu  Dt-stclhawen  u.  Altarist  zu  B.,  eine  jinirlidie 
Gftlt  von  10  ü.  um  200  fi.  S.  des  liandgr.  J.  v.  L.  teilweise  eriiaiten.  8. 
der  Grätin  Dorothea  ab.  —  ir»ll  Apr,  6.  Hänslein  Seuberth  zu  Alberts- 
hausen verpflichtet  bicli  zur  Lieferung  einer  bebtändigen  Korugiilt  von  10 
Maltern  an  die  Pastorei  G.  von  einem  dem  Junker  Lenhart  v.  WdAkel 
gehörigen  Hofe.  .S.  des  Wentzel  v.  WoUfikel  ab.  —  1621  Juli  81.  J.  v. 
Gntenberg,  G.- Vikar  des  Bisch,  m  W.,  teilt  dem  Propst  u.  Afchidiakon 
Friedr.,  Markirr  v  I'nuKlfuhurg.  mit,  dass  er  dem  Priester  Stephan  Hack 
die  Pfarrei  Dortheim  verliehen  habe.  verletzt.  —  1522.  Aj)ril  2.  Gabel 
liangenberg,  H.  zu  (}.,  Ijekennt,  der  Nikolausvikarei  im  Schlosse  zu  G. 
00  fl.  u.  hiervuu  jährl.  :>  fl.  '/Aus  zw  schulden.  S.  des  I,andgr.  J.  v.  L.  ab. 
1526  Juli  15.  Mutter  u.  Schwäger  liartholomauti  Merthens  verschreiben 
letiterem  16  fl.  auf  eine  Wiese  gegen  Qerlachsheim.  S.  des  Leuchtenbeigi- 
sehen  Amtmannes  Merthen  SutxeU  v.  Hergentheim  au  G.  —  1661  Mä»  2i, 
Lad«.  Heinr.,  Landgr.  zum  L.,  befreit  Q.  von  der  Leibeigenschaft  wegen 
semes  Verhaltens  in  den  letzten  Kriegsseiten,  doch  sollen  die  in  andern 
Orten  sieb  niederlassenden  Einwohner  von  G.  5®'o  ihrem  Eigentum 
als  Naebsteuer  bezahlen.  S.  T57:?  Sopt.  25.  Albr.,  Her/o-j'  v.  Bayern  u. 
Gg.  Friedr..  Markier,  zu  lirandeuburi^,  ordnen  als  Vorraümier  des  Landgr. 
Gg.  Ludw.  zum  L.  die  Gerechtigkeiten  n.  Verpflichtungen  der  Riedmühle, 
welche  Bemhart  Mispath  in  der  Aw  gegen  Gertacfadielm  erbaut  hatte.  S. 

—  1660  S^t.  22.  Revers  der  Stadt  u.  des  Amtes  G.  aber  die  den  Bisch. 
J.  Ph.  V.  W.  geleistete  Erbhnldigung.  2  8.  —  1780  Aug.  4.  Frs.  Ludw., 
Bisrh.  v.  \V.,  verleiht  G.  zu  den  3  heimbrachten  Jahrmärkten  2  weitere» 
auf  Allerseelen  u.  auf  Montag  od.  Dienstag  vor  St.  Thomas.  S.  ab. 

b.  Papierurkunden  und  Akten. 
Fin  Heft  Abscbr.  „(5.)  Kaufbrief  über  die  Gült  y.u  S(  hönfeld** 
18,  saee.:  1)  1376  März  29.  Wie  oben  unter  a.  2)  14*k)  an  Ftingsten. 
Stadt  Biächofsheim  verkauft  eine  Giilt  zu  fSciiunteld  an  Knpr.  v.  Stetten, 
Zentgraf  zu  B.,  um  55  fl.  3)  1425  Juni  24.  Margreth  v.  hiauwibsheiu, 
Witwe»  verkauft  an  Priester  Friedr.  Snyder,  Altaristen  des  S.  Leonarda- 
altar zu  Lorei  IVt  Ultr.  n.  1  Viertel  Eom,  '/«  Schwein  u.  1  Fastnacht- 
buhn, femer  2Vs  HItr.  Korn  um  55  fl.  4)  1469  Dez.  15.  Johannes  Strube, 
Altarista  au  Lore,  verlcauft  an  Ueinr.  Münch,  Altarist  zu  Grünsfeld,  IVs 
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Mltr.  a.  1  Vkrtd  Korn,  V«  Schwein  n.  1  Futnaditlmbn  um  40  fl.  5)  1465 
Sept  1.  Haaa  Tol4er,  Amtmann  ni  BroBSoltsheim,  verkanft  an  Hans  Frflnd^ 

Bürger  zu  Grünsfäd,  4  Mltr.  Korn,  1  Mltr.  Weizen,  V2  Fastnachthohn  u. 
1  Mltr.  Haber  Gült  zu  Schönfeld  u.  4  Mltr.  Kom,  2  Mltr.  Haber  u.  1 
Fastnachthuhn  zu  Cränsheim  um  116  fl.  —  14  1!  M:ii  l.  Wie  oben  unter  a. 
Begl  pleirh/.  Abscbr.  —  1533.  Extrakt  aus  einem  alten  Hatsprot.  von 
1533,  wonach  die  Brautleute  für  die  Verkündigungen  dem  Pastor  nieht 
alte  Hühner,  sondern  nur  2  Sommerhflhner  oder  für  jedes  IG  pf.  zu  zahlen 
haben.  Ausgezogen  1660.  —  1601  Dez.  19.  Fldach-  n.  BnUadamg  au 
Meilgentheim.  Or.  —  1673  Hai  0.  2  Kertmettel,  die  beuilnmden,  dasa 
Endres  Köller  zu  Zimmern  w^n  Bau  einea  Wehrea  rieh  einen  Wiesen- 
tausch  gefallen  lassen  mnsste.  Abschr.  17.  saec.  —  1680  Sept.  5.  I^ndgr» 
Mecbtild  v.  lieiu  htenberg,  Witwe,  verbietet  einstweilen  auf  Ansuchen  des 
Hats  zu  G.  einen  dem  Stadtbnmnen  «^(iiädHchen  Bau  Hans  v.  Wansens. 
Or.  2  Schreiben  an  dk  u  llat  u.  an  W  ii.-,.H  n.  —  1589  Febr.  22.  Schuld- 
Terschreibung  der  Gemeinde  G.  über  35  ü.  Zins  von  700  fl.  Hauptüiimme, 
die  der  DominikaneikonTent  in  WOnburg  dargeliehen  hat  Oleieha.  Abechr. 

—  1604  Oltt.  &  Schreib«!  dea  Amtmanna  an  BiKhoftbeim,  Ant.  r.  d. 
Qablenta,  an  den  Lenchtenb.  Amtmann  an  6.,  Ludv.  Neflchinger  v.  Neu- 
chingen,  das  bessere  Kennzeichnung  der  Grenze  durch  Steine  oder  Geding- 
prabf^n  am  Mosigwalde  vorhchlfigt.  Gleicliz.  Abschr.  —  1612  Febr  22.  Gg. 
Barttcl,  Wtirzb.  Verwalter  zu  Gerlachsheim,  verkauft  an  Gp.  Hnffmann^ 
Bflnrer  zu  0.,  eine  Behausung  zu  G.  um  127  fl.  Glrichz.  Ahschr.  —  1<J4:> 
März  20.  Weg-  u.  Zollordnung.  —  1654  Aug.  2.  Die  Gememde  bittet  den 
Biach.  -7.  WQnb.,  Job.  Ph.»  um  Naeblassung  des  angesetaten  jlhrl.  Rauch- 
pfimdea.  Or.  —  1664  Nov.  6.  An  den  WOrabai^.  Amtmann  an  G.,  Job. 
Rud.  Schultheiss,  gerichtet«*  Vi  rantwortuug  der  Landschieder  zu  G.  gegen 
die  Landschieder  zu  Bischofsheiro.  Entw.  —  1G55  Juni  28.  Bericht  des 
Amtmannes  Schultheiss  zu  G.  an  den  Bisch,  über  die  Juden  im  Amt  G., 
wonach  nur  5  u.  zwar  in  G.  wohnend  u.  mit  Si iuit/.hriefen  versehen  vor- 
handen. Entw.  —  1673  .Tan.  17.  Die  .luden  Moses  u.  Salomon  zu  G.  bitte» 
den  Bisch,  um  Nachlasbuug  der  bii>her  geleisteten  20  il.  Beet.  Or.  mit  Re- 
aolutio.  —  1686  Apr.  7.  ^bm  der  W6nb.  Regierung  an  den  Amtmann 
an  0.,  Job.  Emst  v.  Fechenbach,  der  Ober  die  Kli^^en  der  Gemeinde,  trota 
dea  Schatsungsnachlassea  cur  vollen  Schätzung  beig^ogen  worden  zu  sein, 
untersuchen  soll,  Or.  —  16B7  Jan.  14.  l>esgl.,  dass  die  Dienstlauheu  nach 
den  Hauslauben  zu  nehmen  seien.  Or.  1601  .Tan.  20.  Desgl.,  dass  statt 
des  answandernd«  n  Juden  Salomon  der  Jude  .Seligniann  in  G.  anfcrenoramen» 
jedoch  die  Zahl  der  Juden  nicht  vermehrt  werden  soll.   Gieichz.  Abschr. 

—  17.  saec.  Zins-  u.  Gültregister  der  G  hiesigen  Benefizien  Engelmess  u. 
ApoBtels  Altar,  Altare  S.  Joannia,  S.  Georgii,  S.  Spiritus,  U.  L.  Fr.,  die 
ersten  beiden  einem  Stadtkaplan  u.  Nacbmittagsprediger  verordnet.  Or  — 
1700  Apr.  80.  Zeugnis  des  Rates  fttr  den  Juden  Salomon,  der  altcrhalber 
seine  Haushaltung  aufgeben  u.  zu  seinem  Soline  Moeea  aiehen  will.  Entw. 

—  1702  Dez.  28.  Memoriale  einer  .\uzahl  Bauern  zu  Gr.  an  Oberamtniann 
u.  Keller  u,  gegen  die  Bürgermeister  gerichtet  u.  die  Fronfuhreii  betr.  Or. 

—  1705  Aug.  2H  u.  Sept.  3.  Job.  Ph.,  Bisch,  zu  W.,  will  mit  Beilegting 
von  Streit  über  die  Kirchhofsthüre  den  Geb.  Bat  u.  G. -Vikar  Dr.  Braun 
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beauftragen.  Gr.  S.  ab.  Beigei>etzt  die  Entscheidung  des  Kommissärs  vom 
3.  Sept..  da.s.s  die  Thüre  wieder  eingeliängt,  aber  dur(hl)roch''ii  n.  {ge- 
schlossen werdea  müsse.  —  1707  Febr.  8.  Memoriale  der  Gemeinde  aii 
FOrstb.  iju  W.,  worin  aie  sich  beklagt,  widerrechtlich  zur  Stellung  von 
Treiben!  htü  hemciiftftL  Jagden  angehalten  worden  zu  sein.  Entwurf.  — 
1708  Nov.  11.  Schuldvereclireibiing  der  Gemeinde  aber  600  fl.  «ne  der 
St.  NicolauspfrOnde  im  Schlosse,  nos  deren  Renten  die  bieeigen  Schnl- 
bediente  befahlt  werden;  die  Summe  wird  zur  Abiablung  der  Schuld  bei 
den  Ilominikanem  in  Würzburg  verwendet.  Or.  S.  —  1707  Juni  7.  Joh. 
Ad;ui!  rrentzinger,  Keller  zu  Heidingi^feld .  erklärt  die  Klagen  der  Ge- 
uieni(i(.'  G.  iiber  Sriuilzuii.t;  für  unberechtigt.  Or.  -  1716  Febr.  21.  Fürst!. 
Würzburg.  Kriass,  Entscheidung  zw.  dem  llat  u.  den  Bäckern  zu  G.  wegen 
des  Broteatsea.  Or.  — 1718.  Juli  11.  Verordnung  des  Fttrstb.  Joh.  Ph.  zu 
W.,  wonach  die  AnnchQsser  die  ganse  Ausrflsinng  den  Ämtern  sur  Auf- 
bewahrung abzugeben  n.  nur  die  Flinte  u.  das  Obeigewehr  bei  aich  zu 
behalten  u.  sorglUltig  zu  säubern  haben.  Abschrift.  —  1719  Dez.  29.  Die 
Gemeinde  bittet  den  Fürstb.  Joh.  Ph..  die  Zahlung  der  400  fl.,  die  1704 
zur  Bestreitung  der  dflnisehen  Fouragierung  aufgenommen  wurden,  zu  er- 
Jas.sen  oder  bis  zur  Landesvisitation  aufzuschieben.  Or.  u.  Kntw.  -  1720 
Jan.  11.  Kesolutio  der  Würzb.  Regierung.  AueU  G.  hat  seinen  Auteil  an 
der  auf  die  veracliiedeTOtt  Orte  verteilten  Summe,  die  damals  den  Dänen 
behttfe  Ablcauf  des  in  6.  gepbuiten  Lagers  von  den  Wflrzb.  Beamten  ge- 
geben wurde,  zu  tragen.  Or.  S.  ab.  ^  1720  Jan.  17.  Wiederholte  Bitte 
der  Gemeinde  6.  in  obiger  Sache  mit  abweisender  Resolutio.  Or.  —  1724 
Dez.  6.  Die  Testamentsvollstrecker  des  verstorbenen  Pfarrers  Jak.  Stein- 
TOüller,  11  Jahre  zu  G. .  beweisen  dem  Ftirstb. ,  dass  die  Klage  der  Ge- 
meinde, lier  Verstorbene  habe  die  Kirche  in  seinem  Testamente  nicht  be- 
dacht, grundlos  ist  Gleichz.  Abschr.  —  1726.  Sept.  15.  Verzeichnis  der 
Jagdbariceiteu  in  der  Uerrscbaft  0.  —  1729  Okt  28.  Zeugnis  des  Ober- 
amles  Könjgstetn  fiar  ThOrmer  Joh.  Gg.  HoÜtor  au  Q.,  wonach  derselbe 
die  Musicam  gelernt  u.  aich  ehrbar  u.  fleissig  Terhalten.  Or.  S.  —  1748 
Mai  29.  Erlass  der  WOneb.  Regierung,  dass  jeder  Kauf-  u.  Tausch  amt- 
lich protokolliert  werden  müsse.  Or.  —  1757  Jan.  4.  An  den  Fürstb.  zu 
W.  gerirlitete  Verantwortung  des  Ontgrafen  Erh.  Wohlfirom  zu  G.  we.rfn 
Klagen  (lt  .->  Oberamtmannes  gegt-n  ihn.  Gieicliz.  Ahschr.  —  1771  Aug.  22. 
Geburtszeugnis.  Or.  S.  —  1775  Jan.  19.  Extrac  t.  des  Ratsprotok.  über  die 
Bcadiwerden  der  hiesigen  Judeuschaft ,  au  den  40  d.  Beet  der  Gemeinde 
20  fl.  zahlen  zu  mfiasen,  obwohl  aie  nur  7  Haushaltungen  bilden,  u.  über 
andere  Klagen.  Pap.  —  1775  Okt  11  ff.  4  Stöcke  Uber  die  Bitte  der  Ge- 
meinde, wegen  des  neuerbauten  Scliulhanaes  2  Extraaimpla  erheben  zu 
dürfen,  was  von  der  Fürstl.  Uofkammer  aoanahmsweise  bewilligt  wird.  Or» 
—  1780  Okt.  20.  Spezifikation  der  für  die  2  netten  Jahrmärkte  vom  Bflrger- 
nif'istfrnmtf  gemachten  Auslagen  zu  l'.iti.  1*  jbz.  (V).  Or.  —  1780.  Schäferei- 
protokoli.  Or.  —  1786  Apr.  17.  Vertrag  der  Gemeinde  mit  Adsim  Gruna- 
walt,  wonach  letzterer  für  Wieseuwässem  für  je  1  Morgen  22  kr.  erhält. 
Or.  —  1786  Nov.  18.  Verfügung  über  die  Armenunteratatzuug  zu  0.  ina- 
beaottdere  Regelung  des  Bettele.  Or.  —  1787  Apr.  2.  Bitte  der  Gemeinde 
Saltzungen  an  den  Rat  zu  0.  um  Unterstatzung  nach  grossem  Bianduoglack. 
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Or.  —  1795.  Febr.  Die  Bttrgemidater  zu  Gt.  komnen  mit  dem  Rekruten 
Jak.  Stomiet  t.  Efltsbnmn»  der  fta  Orflnsfeld  kapitulierte,  aber^,  die  au 
aetnem  Handgeld  v.  300  fl.  noch  ttbfigen  100  fi  erst  nach  der  Dtenataeit 
aablen  zu  dürfen.  Or. 

24.  GrOnsfeMhausen. 

Qenelsde. 

17.  aaec.  a.  1700.  Lagerbücher.  —  1740,  41.  (Des  Klosters  Gerlacha- 
heim,  der  AmtekeUeiei  u.  des  Gotteshauses  zu  Qrfinsfeld)  ZinabOcher.  — 
1799.  Zins-  u.  Lagerbuch  der  Paatorei  Grflnsfeld  mit  Heber. 

26.  Heokfeld. 
A.  üemelnde. 

1716.  Landachiederbucfa.  —  1716  u.  1777.  Zins-  u.  Lelienbficher.  — 

1715.  Dorfprotokoll  —  1718  flf.  Zins-  u.  Gültbücher.  1)  2)  8)  1718,  1740, 
1746:  4)  u.  5)  1748  u.  1752  für  Pfarn  i;  6)  1751  für  Heilige;  7)  1754  für 
Kloster  Bnimmbach;  8)  1774  f.  Kloster  (icrlachshoim  2  Teile;  9)  1776  f. 
Frühmesse  zu  I^uda  mit  Hebregister;  lo)  177U  1.  Pfarrei  Hemsbach  modo 
Seckach.  —  174Ü.  Boschreibung  der  zins-  u.  lebeubaren  Güter  der  U.-O.- 
Trapponey  Mergentheim  zu  Heckfeld  oder  Hettenfeld.  Or.  —  1750. 
ßchatzungBamtanhigebuch.  2  Teile.  —  18.  saec.  Lagerbuch. 

ß.  l'iarrei. 
I.  ü  ü  c.  h  e  r. 

1655,  1663  n.  1707.  Gottcsliausemkommen.  —  1666  ff.  1.  Standesbuch, 
1727  2.  —  1704.  Zins  u.  Gfllt  der  Pfiurrei.  —  1728.  Reno?atio  fhndationia 
beneflcii  S.  ^nrid.  —  1784.  Pftrrkapitalienbucb.  —  1791.  Armenkom- 
missionsprotokoll.  ^  1794.  Protokoll  der  Armenpolizeikommisnon. 

U.  Urkunden  und  Akten. 

1767  £  Pfiurrhauabau.  1  Faaz.  —  1763  ff.  Zehntaachen.  1  Fasz.  ^ 

1780  ff.  Zehntbczug  der  Kirche  u.  Pfarrei  2  Fasz.  —  1787  ff.  Einkommen 
der  Pfarrei.  I  Fiusz.  —  1791  ff.  Schulsacheu.  1  Fasz.  —  1792  ff.  Blutzehnten. 
1  Fasz.  —  1792  £  Zehntstreitigkeiten.  1  Fasz.  —  1796  ff.  Armensachen. 
1  Fase 

26.  Hochhausen. 
A.  Gemeinde. 

1627  ff.  Urtpilbuch,  1760  ff.  Protokoll  li.  s  Freiirerichtcs.  —  1f^>5>^ 
.luli  11.  Unterpfiuulsbuch.  —  1726,  49,  70,  S2.  Kaut'prntokollli.  1  TJs  tt'. 
(fült  des  .Juliushosp.  in  Würzburg  zu  H.  betr  I  Fasz.  —  1733  tf.  Durger- 
meisterrechnung.  —  1735,  52,  68  (2),  90.  Impfinger,  Eyersheimer  2,  Uisig- 
heimer  u.  Dmnstftdter  auf  H.  gehörige  SchatzuDgabflcher.  —  1796.  Ge- 
meutdefeldgaterbesehreibung*  —  1773  ff.,  62  ff.,  96—98,  99.  Begienings* 
erlasse.  —  1779  Gült-  u.  Zinsbuch  der  Eurmainz.  Herrschaft.  —  1782. 
1k>!sgl.  der  Karthause  Grünau.  —  179B.  Urkunden  zur  Eiiegsrecbnung.  — 
1796.  Gült-  u.  Zinslagerbucb  der  zur  Pfarrei  üissifjheim  ^ebörigen  Giiter 
zu  H.  —  1796.  Haupt-  ii.  nruüdlagerbuch  über  Gült-  u.  ZiosgeiQüle  der 
Abtei  Brounbach  zu  H.  4  Bde. 
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B.  Pfarrei. 

1558.  Ver/eiiiuus  des  KleinztLiitens  u.  der  (mkeij.  —  lööö.  Standesbach 
mit  geschichtL  Au&eicbuungea  u.  Verzeichuiä  der  Tlarrer  v.  16äd  au.  — 
1789  ff.  KixcheiiliMkdBrecluituigeii«  —  1768.  Sns-  n.  Oflltbuch.  —  1772 
Jan.  20.  Serie«  decrelimiiii  Ardiiepiaeopaliiim  pro  parochia  Hochhiuaiia 
per  parochum  J.  Mart  Beidel  mit  conünuatio  v.  1789  Män  2B.  —  1779 
Aag.  31  n.  1786  Sept.  13.  2  AblaasbreTea  Pius  VL  P.-Or.  S. 

27.  Horrenbach. 
A.  Gemeinde. 

17ül  II'.  Wässerungsrechte.  1  Fasz.  Absilir.  —  1743.  Gewann-  oder 
Flurbuch.  —  1771  S.  Burgermeiaterrecluuuigen  mit  Urlc.  —  1785.  bcbats- 
UDgshebregüiter. 

B.  Im  Privatbesitz  des  Herrn  Philipp  Nied. 
1587  Aug.  20.  Feldschiederspruch  zw.  Häüä  Gottfr.  v.  Berlichingeu  zu 
Keunstetten  u.  der  2  Müller  daselbst  einerseits  u.  Gabr.  Schindtier,  Müller 
an  der  Horrenbach  a.  der  Gemeinde  Assamstadt  andrerseits  wegen  dea 
KiebsbftchleiDS.  2  Abechr.  17.  s. 

28.  Ilmspaii. 
L  (ieaiatada. 

1691  u.  1700.  Unterpfandbücher,  1  mit  Dorfordnung.  -  1701, 
41  (2).  42  (2),  45  (2).  (Ncngereut  u.  Hachtclfelder,  Grünsfelder  u.  Krains- 
beimer  Pfarrei,  l'farreilehen ,  Auc;tistiner':los*er  ^Vürzburg,  Ritterstifl 
St.  Burkhart  zu  W  urzburg,  U.-U.-Trappouei  Mergentbeim)  Zins  bucher. 

—  1741,  42,  46.  ^Grüusfelder  Kellerei,  Schneiderserb,  Kloster  zu  Oerl&chs- 
beim,  Franenkloeter  8t.  Marx  in  Würaburg)  Zins-  ii.  Lagerbacher.  — 
1741,  46,  70,  71,  1800.  Veraebiedene  Hebregieter.  —  1742,  1800. 
(ScUonerwieBeD,  Löwewtdn-Weith.,  vorm.  Bronnbachscbe  Gftter)  Lagar- 
bttehar. 

B.  Pfarrei. 

I.  Bücher. 

1619.  Pfarrbuch  fSim  lesbtich).  —  ]f!'>7  iHüü.  Samtliche  Gotteshaus- 
rechnungen. —  17CMJ.  Pi.fri  f  ignterverzeicluüs.  1723.  Gotteshauszins- 
Mchlein.  —  1725.  MatricuJa  baptizatorum  etc.  a.  primordio  resoscitatae 
parochiae.  —  1745.  Beschreibung  der  Gemeiugült  zu  I.  —  1791.  Gült-  u. 
Lagerbuch  des  Oottesbaiuea- 

n.  ürlciindaii  und  Akten. 
1766  ff.  Kirdienbau.  1  Faas.  —  1759  £  XirdienfoiidBaGfaeii.  1  Vm, 

—  1766.  AbsGhr.  d«r  Im  Qnmdateio  der  Kireh«  liegenden  Urk.  —  1767. 
Abschr.  der  ürk.  im  "DinnkBopf  n.  dea  Zimmennannapmcliea  bei  Anf^ 
lichtong  des  Daches. 

29.  Impfingen. 

A.  ttemeinde. 

1646  ff.  Gemeinderechnungen.  —  1657  ff.  Vormundschaftsrechnimgen. 

—  1742.  Galt-  o.  Lagerbach.  —  1742.  Sehataangsbuch.  —  1743.  2  Gült- 
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n.  ZioBbaelier.  —  1759  IT.  OeriehtapiotokoU.  —  1764  GcneiiidefeldsiDi- 
bttdu  —  1784.  Heber  fllr  Üarlicfae  Gnlt  u.  Zinae  des  QotteahaaM». 
179S*  Ijagerbuch  Ober  die  lehenbaren  Gült-  u.  Zinsgrande,  mit  dem  Gtottei- 
JuNue  ni  Impfingen  gemeuisduifklich  (£diterache  Ofllt)  mit  2  Hebern.  — 

I.  Pfirrei. 

L  Boeber. 

1611.  Kapitalbuch.  —  1667.  Uber  parochiAe  I.  Standesbuch.  1694  2. 

—  1670.  Verzeichnis  der  Pfarrge&lle.  —  1710.  Bniderscbaftsbuch  mit 
Ahsrhr,  der  Confinnatio  durch  den  Erzb.  J.  zu  Mainz,  lfi25  Nov.  13.  — 
1712.  Zins-  u.  Gültbuch  des  Gottföhaus^.  —  1733.  Almoscnkapitalbuch. 

—  1733  flF.  Gottesliausrechnungen.  —  1755.  Heber  über  die  Echterscbe 
Gült.  —  1773.  Heber  über  die  Rosenberggült. 

II.  Urkunden  und  Akten. 
1747  £  FrOhmease  betr.  1  Fasz.  —  1747  H,  Pf&rreieinkoiniiieii.  1  Faax. 

—  1779  IT.  StUkttiigBiirk.  der  Brudenchaft  St.  Jacobi.  1  F«as.  — 18.  aaee. 
SuininariBche  ZusamneiiBtelliiiig  der  Indulgensen  der  St  Jakobsbruder^ 
acbaft  SU  Gonpostel.  ZerrisB.  Or.  u.  Abacbr. 

30.  Klepsau. 
A.  Gemeinde. 

I.  Büc.lier. 

1724.  Teilungsliltell  über  ilir^  Güter  des  Christoph  Albr.  v.  WoUmcrs- 
hauson,  des  letzten  seines  Stanuiie.^.  —  1748,  Kenovatio  der  dem  Herrn 
J.  Jak.  Jacobi  de  Tautphaeut>,  Beutschmeisterl.  Hofkammerrat  u.  ßcnt- 
meiater  an  Mergeathdm,  gehörigen  Geftlle.  —  1743.  Qewaimbiidi.  2  Ex. 
mit  FlSnen.  —  1746,  51  u.  70.  Renovatio  der  xur  HerrBcbaft  Wolbners- 
liaiii«!  gehörigen  galt-  n.  handlolinbaren  Gater  n.  GeftUe.  4  Stüdr.  — 
1751  (?).  Schatzungabnch.  —  1755.  Pfendbuch.  —  1782  ff.  (mit  Urkunden). 
Genu^erechntingeD.  ~  1784.  Gemarkongsgang.  —  179S.  KaoiprotokoU. 

II.  Urkunden  und  Akten. 

1668  Aug.  17.  Einkommen  des  Pfarrers  zu  K.  Or.  —  1717.  Manual 
über  Einnahmen  u.  Ausgaben  des  Kirchenbaues.  Or.  mit  neuer  Abschr* 

B.  Pftnrel. 

1628.  1.  Standesbuch,  begonnen  von  Martin  Higel.  ord  leutoniri,  pa- 
rocbus  in  Clepsau,  1739  2.  —  172<).  Der  Pfarrei  jahrl.  Zins  u.  Gült  aus 
Windischbuch  u.  üchwabhausen.  —  1738,  J&hrl.  Pfarreizins  u.  Gült.  — 
1747—94,  1800.  Heiligenredmung. 

31.  Könighaim.') 
Pfarrei. 

1448  Apr.  1.  Richard  t.  Gletti  u.  daa  Kap.  su  Mains  stellen  ein  Ter- 

aeichnis  der  liegenschafllichen  Güter,  Zehnten  etc.  auf,  welche  dem  Pfarrer 
an  E.  anstehen.  P.-Or.  S.  —  1468  Des.  8.  Hans  Kettel  v.  Bretzikein  in 


M  Verzeichn.  v.  d.  ebein.  Pfleger  der  bad.  bist.  Komm.  ProC  Dr.  W. 
Martens.   Vgl.  Mitteilungen.  Nr.  7,  m53. 
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Knickein  stiftet  für  seinen  Vater  u.  seine  Mutter  Barbara  v.  Gemmyugen 
2  SMleninesMD  zu  E.  P.-Or.  S.  ab.  —  1480  Okt.  1).  StiftoQgabrief  der 
Bnidenelutft  der  h.  Jvogfiraii  in  der  Martmakirke  m  E.  P.-Or.  n.  Kop.  P« 

—  1534  Dez.  31.  Gemeinde  Khemiiddien  giebt  eine  Verschrdbaoig  Aber 
die  Verpflichtungen,  welche  sie  zum  Entgelt  für  die  Überlassung  des 
sog.  alten  rf.irrhnfivs  vonseiten  des  Job.  Khennicken,  Lic.  der  Rechten 
u.  Pfarres  zu  Khennicken,  übernimmt.  P.  Kop,  —  1536  Dinstag  nach 
Sanct  Valputiuü  des  heyligen  martrerstag.  Job.  v.  Ereuberg,  Dechaii,  u. 
Domkapitel  zu  Mainz  genehmigen,  dass  Joh.  Kenigkheim,  Lic,  des  Dom- 
Giftes  Vikar  u.  Pftner  in  E.,  2  Morgen  Feld  am  Kacheibeiig  an  B  Ein- 
wohner E.  um  8  Tnmon  jfibri  n.  ewigen  Zins,  an  ibn  u.  seine  Amts- 
naicbib^er  zu  entrichteu,  verleiht.  P.*Or.  S.  —  1618  Nov.  II.  Gemeinde 
zu  Kennickheimb  bescheinigt,  v.  Bernh.  Hotsius,  Pfarrer  zu  Ribberg,  25  fl. 
für  ilie  Kapelle  der  h.  Jungfrau,  25  H  für  <iie  Pfarrkirche,  20  fl.  fttr  ein 
gestiftetes  Almosen  erhalten  zu  haben  u.  ver]»tlic>iten  sich  dafür  2  Jahr- 
iage  haUea  zu  lassen  u.  dabei  au  arme  Leute  tur  einen  Gulden  Brot  zu 
▼erteilen.  P.-Or.  S.  ab.  —  1677  Juli  20.  Das  Enb.  Vikariat  in  Maina 
bestätigt  die  Stataten  der  Brnderscbaft  der  h.  Jongfran  in  E.  P.-Or.  S. 

—  CharCarinm  Eennigbeimenae  seo  Eennieken.  Begiitrum  Antiquum 
Kennigheimense  Potissimum  Opera  Ut  videtur  Leooardi  Ilcyluiann  Parochi 
Kennigheimensis  (qui  fuit  circa  annum  1480  usque  1511  Plebanus  hnjus) 
CoUectum  75  Seiten  Kopie  eines  Brief»N  des  Pfarres  Cunradt  Ililpiant 
l'öli  Juli 4,  S.  76  u.  77.  Eine  Notiz  über  die  \  erwQstungeu  kaiserl.  Truppen 
1636,  S.  7i^  u.  71).  Angaben  über  Bau  der  neuen  Kirche  seit  1642,  S.  «SO 
Üb  89  Pap.  —  Armarium  Paroddale  Ecelesiae  Kennigheimensis  Per 
Continuatas  Ephemeridee  Statam  Parochiae  lllostrans  et  Conserranfl  Gon« 
flcribi  coeptnm  Per  Joannem  Sebastiannm  Severus  Mogonam  Tom  Tem- 
poris  Paroebum  17J6  ff.  2  Fortsetzungen.  P.  —  Nomina  Parochorum  Pri- 
missariorum  Altaristarum  Sacellanorum  Ek:clesiae  Parochialis  ad  S.  Mar- 
tinum  Ep.  Conf.  in  Kennigheim  von  der  TIand  »les  Sebastian  Scver,  4  ül. 
P.  O.  u  Kopie  mit  Forts.  —  Copia.  Beweisthumhs  dess  Fleckens  Kennick- 
haimb  alter  Gerechtigkeiten.  (In  J.  Grimms  Weistümer  gedruckt.) 

32.  Königshofen. 

Ä.  Gemeinde. 
I.  ß  Ach  er. 

1553.  Landschiederbuch  mit  geschichtl.  Bemerkungen.  —  1600  u. 
Ifi^o.  Kontraktenbuch  (Eheverträge  u.  Testamente).  IGlfi.  Zentgerichts- 
buch.  —  1647  ff.  Gemeinderechnungen.  —  1668.  Gerechtsame  dor  Ge- 
meinde. -  Protokolle:  1)  16.50  Güter-j  2)  1754,  58,  C2  pr  u  iloiui  öticum 
•rchiprucLuriö  Moguutuu,  4  Bde.;  3)  1750—76  Rats-,  6  Bde.;  4j  1783 
Scbdnltftlder  n.  Poppenbanaer  Hypotbeken-;  5)  1788—95  Poliiei-,  4  Bde.; 
€)  178^99  Jndizial-,  15  Bde  i  7)  1785  Eanfi-;  8)  1790/1  prot  politieam; 
9)  1791/3  Versteigertiagsprotokolle.  —  Ofllt-,  Zins-,  Leger-,  Versatx*  u. 
Hebebücher:  1)  1723  Z-  u.  Gültb.  des  Domespfortenamts  zu  Würzburgj 
2)  1742  der  Kellerei  Grünsfeld;  3)  17J>  der  Kellerei  Lauda;  4)  1780  des 
^ottesbauses  dahier;  5)  178Ö  der  Propstei  Mergentheim ;  6)  1789  der 
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Plurrei;  7)  1792  Gemeindezinsb.;  8}  1738  Frühmessversatzbaeh;  9)  1740 
heamdiaftl.  Gnin  1  n  Zinslagerbuch;  10)  HebbAclier  1730  u.  42;  11)  Ah- 

rechnungsregister  17b7 — B9.  —  Rechnungen:  1)  1047  ff.  Gemeinde^ 
2)  1781  ff.  Almosen-,  8)  1793  fi.  Kriegskostenrechnungen.  —  Schatzungs- 
büch^^r:  ir.üü  u.  1799  n.  Schatzim^repister  17ss.  —  Verordnungs- 
bücher:  1730,  58,  G5  o  Bde.  u.  1784,  hti,  94  3  Bde.  —  1789.  Vogtei- 
amtH^es  Yerlegungsbucfa. 

II.  Urkunden  und  Akten, 
a.  Pergammturlnindeii  (Or.) 
1A68  Män  S6.  Ferdinand  III.  bestfttigt  der  Stadt  K.  das  —  inserierte 

—  von  Karl  V.  verliehene  Recht  zur  Abhaltung  eines  offenen  kaiserl. 
Marktes  nach  St.  Matthaei.  8  BI.  S.  —  1787  Juli  23.  Ph.  K. ,  Erzb.  zu 
Mainz,  verlr^i],«  der  Stadt  K.  das  Recht  eines  weiteren  Jahrmarktes  nach 
Jobaimi  Bapt.  iS. 

b.  Papierurkundeu  und  Akten. 
1492  ff.  9  UarktpriTilegien,  aniser  den  obigen  noch  Ton  Kaiser 
Friedrich  in.     1492,  Snil  Berthold  H9S,  Kard.  Albr.  1680  n.  Kurf. 
Fiiedr  K.  v.  1798.  Abschr.  18.  saec  —  1556.  Vergleich  zw.  K.  n.  Lauda 

wegen  Wasserstreitigkeiten.  Or  —  1559.  Augsburger  Reichstagsartikel 
über  die  Nacheil.  Abschr       i.')fi5    Reinigung  des  Jostgrabens.  1  Fasz. 

15H1.  Vergleich  über  Zehutbezug.  1  Fasz  — 1590  lG.i4.  Grenzstreitig- 
keiten mit  ünterbalbach.  1  Fasz. —  1G02  u.  1665.  Kiichturmbau.  1  Fasz. 

—  1613—1633.  Grenzrerletzung  der  Kurpßlk.  Regierung.  1  Fasz.  — 
1614  it  Zins-  u.  Gültbezüge  des  DeutschmeistecB  an  Mcrgenthdm.  1  Ftn. 

—  1617  ff.  Regel  n.  Verordnung  Aber  die  Metigenninft.  1  Fasa, —  1623  ff. 
Erbauung  des  Pfarrhauses.  1  Fasz.  —  1627  ff.  Verordnung  über  den  Handel 
der  Juden.  1  Fasz  —  \f\ii^  ff.  Marktordnung  u.  Aufeeher  dabei.  1  Fasz  — 
163«  ff.  Weinzehüion  u.  Ilerbstertragnis.  1  Fasz  1G38  Beschreibung 
der  Rechte  u.  Gerchtsame  von  K.  1  Fasz  MUO  i\,  Vorkehrungen  bei 
Krankheit  des  Rindviehes  1  Fasz.  lR15ff  Einkommen  ii.  T>asten  der 
Pfarrei.  1  Faaz.  -  1647  ff.  Verzeichnis  der  Kapitalscbuldt  n  v.  K.  1  Fasz. 

1649  ff.  Ldbhflbner  n.  Fastnachthflhner.  l  Fasz.  ^  1660  ff.  Zehnten, 
Gfllten  tt.  Zinsen  im  allgem.  1  Fasa.  —  le^il  ff.  Landesbewohner  im  all- 
gemeinen. 1  Faaz.  —  1652  ff.  Kirchenzucht  1  Fasa.  —  1664  ff.  Verord- 
nungen wider  T'nzncht  u  Ehebruch.  1  Fasz.  —  ICifi  ff.  Zehnt  der  Früchte. 
1  Fasz.  —  H)ö7  ff  Handlohnsabgabe.  1  Fasz.  —  KJGO.  Vergleich  der  Ans- 
zehntung  des  Jostflürleins  1  Fasz.  —  1661  ff.  Verzeichnis  der  Einquar- 
tierungskosten  1  Fasz.  —  1667  ff.  Gesetze  über  Handel  ii.  (bewerbe.  1 
Fasz.  —  16Ü8  ff.  Konzessionen  fiir  Gewerbe  u.  Handel.  1  l  asz.  —  1668  ff. 
Resthaupt  oder  Kopfgeld.  1  Fasa.  —  1671  ff.  Ordnung  auf  der  Qemarknng. 
1  Fasa.  —  1672  ff.  Eeldgesdiworene  a.  Scbiederordnung.  1  Fsas.  — 
1680  ff.  Verbot  des  Haosierbandels.  1  Fasa.  —  1686  ff.  Orgelbau  o.  Re- 
paratur. 1  Fa.ST;.  —  1694  ff.  Verordnungen  über  Flemcntarschulwesen.  1 
Fasz.  —  1699  ff  Gemeindcalinendp.  1  Fasz.  1700  Genieindercgistratur- 
Ordnung.  —  170f<  ff.  Hol/vm-kaiit  aus  dem  (iemeindewald.  1  V^hz.  — 
1709  ff.  Verpachtung  der  Gemeindsilmtcr.  1  Fa.sz. -  -  1727  ff.  llatöchreiber- 
dienst.  I  Fasz.  —  1731.  Fleckenordnung.  —  17ai  ü.  Verzeichnis  dt»  Grund- 
ainsbezuges  des  Pfortenamtes  WOcabnrg.  1  Fasa.  —  1731  ff.  Vertilgung 
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der  Baopen  u.  Feldmftuse.  1  Faaz.  —  I7S8  ff.  Sabniii'  n.  Ausfolir.  1  Fan. 

—  174a  Londwirtscliaft.  1  Fan.  —  1742.  Vergleich  xw.  dem  Gotteshaus 

Lauda  u.  hiesigen  Censiteu.  —  1742  ff.  Mfinzsachen.  I  Fasz.  —  1742  ff. 
Verpflegimgskosten  der  pHilz  Truppen  n.  iles  Landsturmes.  1  Fasz.  — 
1748  ff.  Aulhebunfj;  der  Leibeigenschaft.  1  Fasz.  —  1753  ff.  .Tudenzoll  u. 
Aulhehung  desselben,  1  Fasz.  —  175S  ff.  Viehstand,  i  Fai>z  ITäü. 
Setzung  der  Gemeiudegreiizsteine.  —  1760  if.  Gemeinderecbuuugäweseu. 
1  Faaa.  —  1761  ff.  Anstellung  u.  Besoldung  des  Lebrerpersonals.  1  Fasz. 
^  1762  ff.  AnsfhbnEoU  des  Vielies.  1  Fase.  —  1764  ff.  Aods  ans  Immo- 
bilien. 1  Fass.  —  1764  ff.  Zins  u.  QOlt  der  Sehdnthaler  Propatei.  1  Fasa. 

—  1766  ff.  Baumpflauzung  an  der  Landsti  as<e.  1  Fasz. —  1765  ff.  Asehru- 
u.  PottnsclieiihinideL  1  Fasz.  —  17(»5  ff  Mehl-  u.  Mühlenwesen.  1  Fa.sz. 

I7ti«  .  Hundlohn  u.  Bosthaupt  der  Fropstei  Schönthal.  —  ITH?  ft  Au- 
Jegung  u.  Unterhaltung  der  Staatsstrasse.  1  Fasz.  —  1767  ff.  Ucsohlting 
des  Bürgermeisters.  1  Faaz.  —  1768  ff.  Vcibot  gegen  Lotterien.  1  Faaz. 

—  1769  ff.  Verordnungen  über  Armenunterstützung.  1  Fasa.  —  1769  ff. 
Yerpaehtnng  der  SchftfereL  1  Fasz.  —  1770  ff.  Frucbtankanf  u.  Verbot 
der  Anslohr.  1  Faaz.  —  1771  ff.  MflUenversteigerang  dahier.  1  Faaz.  — 
1776  ff  Verordnung  für  t'berscliwemmungen  1  Faaz.  —  1777  ff.  Stiftungs- 
sachen. 1  Fasz  —  177S  ff,  Verordnungen  über  Forstwesen  1  Fasz.  — 
1778.  Vorkommen  einzelner  Brandunglttcke.  1  Fasz.  —  17Hf.  Kircbcnbau. 
1  Fasz.  —  1789  ff.  Verpuclitiing  der  Gemeindewiesen.  1  Fasz.  —  1790  ff. 
Baureparaturen  am  Stadtthor.  1  Fasz  —  1792  i\'  Stra^iseugeld.  1  Fasz.  — 
1792  ff.  Verbot  wegen  Viferbung  zum  Militärdienst.  1  Faaz.  —  1792  ff. 
Vorkefarangen  gegen  Pferdekrankbeiten.  1  Faaz.  —  1793  ff.  Abgaben  der 
Juden.  1  Fasz.  —  1793.  Orenzstreitigkeiten  mit  der  Kurmainz.  Hof- 
kammer  wegen  Waldbeattz.  1  Fasz.  —  1794  ff.  Cbaosseegelder.  1  Fasz.  — 
1795.  Anpflanzung  von  Obstbäumen.  1  Fasz.  —  1796.  Salzpreis.  1  Fasz. 

—  1700  ff.  Grund-  ii.  Häusersteuerverzeichnis.  1  Fasz.  —  1797  ff.  Mediz. 
rtuscherei  u.  Verbot  des  Handels  mit  Ai-zneien.  1  Fasz.  -  1797  ff.  Auf- 
dingeu  u.  Annahme  der  Lehrjungen  1  Fasz.  —  1797.  Kaniinfegerordnuug. 
I  Fan.  —  1797.  Verzeichnis  der  Grundstücke  der  Gemeinde.  1  Fasz.  — 
1797.  Verwendung  der  Huaarm  zur  Haadbabmg  der  Polizei  l  Faaz.  — 
179a  GebObren  der  Oemeindebeamten.  1  Faaz.  —  1798  ff.  Brttckengeld 
der  Gemeinde.  1  Faaz.  — 1799  ff.  Hundawut.  1  Fasz.  — 18.  aaec.  Stiftunga- 
brief  der  Schneider-  u.  Webemmft  unter  J.  Friedr.  K  ,  Erzb.  Mainz 
(1743 — 1763).  Pap.  Abscbr.  —  Pas  sog.  „rote  Ruch",  da.s  Abschr.  alter 
Vrk  fnthiilt  n.  noch  vor  2  Jahren  vorhanden  war,  konnte  nicht  mehr 
Äulgeiuaden  werden. 

B.  Pftrrd. 

L  Bücher. 

16.  aaec  Matricola  Capituli  Mergentbeimeiisis.  —  1611.  1.  Staodes- 
bucb;  1788  2.  mit  gescbichtL  Bemerkungen,  AnniTecBarienTerzeidmis  u. 

Abscijriften  bischöflicher  Erlasse.  —  1628  ff.  Gottesiiausrechnangen.  — 

Hl 4 5  ft*.  Almosenrechnungen.  —  17.  u.  18.  saec.  Mehrere  zusammen- 
geheftete Güterbeschreibungen,  Zins-  n.  Gültbücher,  das  letzte  Gültbucb 
von  1767.  —  1740  Series  decretorum  Archiepiscopalium  Moguntinorum, 
1783  contiuoata  series. 
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II.  Urk Süden  ttnd  Akten. 

1638  Juni  26.  J.  Sdiweiekardt,  Enb.  ▼.  Mains,  verlangt  von  Amt- 
mann J.  Sebweickart  m  Blacbofikeim  Anakunft,  den  Pftnliaiiiabaa  in  K« 

betr.  Pap.-Or.  —  1623  Juli  25.  Erkondigungsschreiben  des  Amtmaunea 
zu  Biscbofsbeim  an  den  Schulthoissen  zu  K.  in  obiger  Sache.  Pap.-Or. 

—  Ifi36  März  2G.  Frz.,  IHsoh.  zu  Würzburg,  bewilligt  Verwendung  von 
Legaten  zürn  Aukauf'e  eines  neuen  Ptarrhauseä.  Pap.-Or.  S.  —  1U40.  Urk. 
Uber  den  Ankauf  eine»  neuen  Plarrhauseä.  Pap -Or,  S.u.  Abschr.  v.  17ö4. 

—  1660  Jan  6w  Jndloea  Aicbiepiscopalis  Officialatiu  et  CommiBBariatus 
Aachaffenborgensia  beatttigen  die  Wabl  dea  Pfarrea  Hattb&ua  Wigler  in 
Könnigheim  anm  Dekan  daa  Kapitela  Tanbergaa  Pap.-(>r.  8.  —  1653. 
Matricula  raralis  capituli  Tuberani  mit  Konfirmation  u.  S.  des  ErzbiaefaOfl. 
Kommissars  zu  Aschaifenburg  (Enthält  die  Testamentare  der  Kapitularen.) 

—  1662  Juni  12.  J.  Pli ,  P^rzb.  zu  Mainz,  befreit  den  1  farrer  -m  K.  vmn 
Novalzehnten  zu  Marbach  Pap.-Or.  —  1727  Juli  2?,.  J.  Bernardus,  Weihb. 
zu  Wurzburg,  beiitätigt  die  Abschr.  der  Authenuk  eines  Kretupartikels 
von  1726  JnM  18.  Pap.-Or.  8.  —  174S  Jnli  26.  Kurf.  Haina.  Vikariata- 
erlase,  wonach  zur  Aufbeaserung  der  Kaplanei  Ffiurrgater  zefantfrei  ge- 
maeht  werden.  Pap.  Abschr.  —  1782  Aug  28.  Au&dcfannng  der  Loretto- 
kapeUe  in  E. 

33.  Krautheim. 

A.  fiemeinda. 

1554.  Gpri<htsi)rotofcon.  —  1619.  Reformierte  Schatzungsanlage.  — 
KüTjff.  Gemeindererlinnn^en  mit  Urk  —  1701  Mär/ 1>.  Lotli.  Franz,  Erzb. 
von  Mainz,  befreit  die  Kinwobner  von  K.  von  der  Leibeijienisihaft.  Abscbr. 

—  1738.  Ziuis-  u.  Lt'ht'iibuili  - —  1774.  (rewanii-  u.  Guterlagerbucb.  — 
1774.  Nahrungszettel.  —  1785.  Schatzungsbudi.  —  1787—  8Ö.  Rechnung 
des  Hntnadieinewarbea.  —  1788.  Zehntrechuung.  —  1797  tt.  Krieg»rech- 
nungen. 

B-  Pfarrei 

I.  Bacher. 

1690—1687.  Erstes  Standesbucb;  1688—1756  «weites  mit  geflchichtl. 

Aufzeichnungen  u.  series  parochorum;  1756  drittes.  —  1621  ff.  Heiligen- 
büdier  u.  -Rechnungen  (Unterginsbachcr,  Oberndorfer,  Heiliger  auf  dem 
Berg  K.),  Zins-  u.  (liltbücher  der  Pfarrei.  Einkünfte  der  Kapelle  St.  Wolf- 
ii^AW^  im  Thal,  Zinsen  u.  licnten  der  Kaplanei.  —  1652  u.  1713.  Almosen- 
buch, zweites  in  2  E.\empl.,  u.  lagerbucbleiu  dazu  16B8.  —  1694.  Fruh- 
messgeftll.  —  1708  u.  1737.  Liber  Archifratemitatum  St.  Corporis  Chr. 
u.  S.  Bosarii.     1717  u.  1756.  P&nrbuch.  —  1768— 180a  Yerkflndbücher. 

IL  Urkunden  und  Akten. 
1598  Jan.  14.  Eztracius  ex  instrumento  ereetionis  eccles.  in  Gemmen^ 
dorf.  Pap.  Abschr.  v.  1787.  —  1626  Mai  1.  Schuldveiscbreibung  der  Gem. 
K.  Über  3  fl.  Gült  aus  60  H.  Kaufgeld  vom  Gotteshaus  zu  Untergünspach 
geliehen,  zerrissen.  Pap.-Or.  S.  —  1657  Juni  13.  Pfarrer  (der  Name  fehlt) 
bekennt,  dass  um  1620  von  Kirchen  im  Amte  K.  «egen  KXX)  i\.  nach 
Mainz  geliehen  wurden.  Ab??cbr.  —  1678  iV.  Kaplanei  K.  1  Fa«/.  —  1717. 
Zehnten.  1  Easz.  —  1721.  Üaiiptiicbi  iVir  Kirche  u.  Kaplanei  zu  Altk. 
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1  Faas.  —  17M.  Glocken.  1  Faas.  ^  1766  Juni  18.  YeneichniB  bei  der 
PfkneiK.  Torbefindl.  Dokumente.  Pkp.-Or.  —  1796  ff.  Knmweg.  1  Ful 

—  1775  (?)  Okt.  11.  Rezess  in  Klagsachen  der  Pfarrei  K.  gegen  die  hoch- 
fürstl.  Schaffnerei  zu  Mergentheim.  Abschr.  —  1788  Sept.  9.  Hebregister 
WhPT  dif»  rroftlle  der  Frfihmesso  K.  -m  Keegershausen.  Pap.-Or.  S.  —  1789ff. 
Ka])italit'n  der  Kaplanei.  —  1790  Juiii  20  n.  Aug.  4.  Schreiben  des  Deutsch- 
meisterl. Oberamts  zu  Ellingen  u.  Autwort  des  Pfarrers  zu  K.,  betreffe 
Legats  des  Pfarrers  Gerichs  von  60  fl.  zu  einem  Engelamt  in  der  Kirche 
m  K.  F«tp.-Or.  —  1799  £  Zehnten  ni  KlefMan  u.  KeoDStellen.  ^  18.  aiee. 
46  Stocke  üntenteilnngBbriefe  n.  Logite. 

C.  Im  Prifatbesltoe  (der  hies.  Familie  Epp,  früher  HeinefiBtter). 
18.  eaee.  3  Gemftrfcnngqillne.  Peif.-Qr. 

34.  Krtntheim. 
A.  fitmelidt. 

I.  Bücher. 

17(K»  u.  50.  (KoUegiatßtift  llaug  in  Wür/burg)  Lagerbücher.  — 
1742,  48,  49  (2),  87.  (OottediMn  Gninaheim  2,  Kellefei  GrOnsfeld,  Gott»- 
lieoB  DlUigheim  mit  Heber,  D.-0.*'nnpponei  Heigenthetm)  ZinsbUcher. 

—  1748  n.  99.  (See-  u.  Schäferhof,  Pfiurrei,  2  Bde.)  Zins-  n.  Lager- 
hfl  eher.  —  176&  Gemeindexechnung. 

IL  Urkunden  und  Akten. 
1748  Not.  9.  GrOnalielder  AmtsprotokoU  aber  Streitigkeiten  sw.  K. 
n.  Hof  lüach  wegen  Quartierlasten.  Abacbr.  —  1753  Juni  18.  Abschr. 
der  Urk.  im  Tumknopf  der  Kirche.  —  1784  ff.  AofiKichnungen  aber  Wit- 
temng  u.  Fruchterträgnis  n.  a.  von  Kaspar  Kuhn,  Schultheiss.  —  1786 
Mai  30  u.  1703  Mai  13.  2  Vertrüge  üh.  den  Kleirnrohntpii,  welchen  Schult- 
heis»« Sc  linütt  um  1  fl.  9  batz.  jährl.  von  der  Würzb.  Herrschaft  pachtet. 
Pap.-Or.  S. 

B.  FIwril. 

1350  ff.  Uikunden  flb.  Eniehtusg  der  P&nei  Crentse.  1  Faas.  Abacbr^ 
n.  Gr.  16.  aaec.  —  1660  ff.  Gotteahansrechnnngen.  —  1763  ff.  Kirchenbau. 
1  Faas.  —  1760.  Eratea  Standeabneh.  ^  1787.  Crainahehner  Gotteshana- 
sinsregister. 

C.  In  Frlf  ttbetitae  (des  Hrn.  Andr.  Kuhn  «xum  Roas*). 

1716  Sept.  16.  Job.  Philipp,  Bisch,  zu  Wflrsb.,  verleiht  J.  Kuhn  das 
Becht  einer  Erbschenke  zum  weisaen  Rösslein.  Perg.-Or.  S. 

Des  Ilm.  Hauptlehrera  Ant.  Gehrig:  „Vmrzett  u.  Gegenwart  von  K.*^ 
ms.,  Ton  dem  f  Hauptlehrer  Tkoma. 

« 

35.  KUtzbrunn. 

Gemetode. 

17Üt>  u.  1797— Ibüü.  Bürgermeisterrechüungen. 
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36.  Lauda. 
A.  Oemeiade. 

I.  Bücher. 

1341  ff.  Htadtbnch:  AbH-britteu  von  T^rkundcn  1.  von  1844  Nov.  29, 
Kaiser  Ludwig  befreit  die  Stadt  liUudeii  aiil  Id  .lahre  von  Steuern,  damit 
letztere  auf  die  Mauern  und  Baue  der  Stadt  verwendet  werden  kOnnen; 
8.  Ton  1844  Not.  22,  Kauer  Lodw.  Tcrldfat  Landen  die  Stadtreehte  der 
RdcbBStadt  Bottenbaig,  lo.  aaec.  —  1344.  Laudaer  Stadtrechte,  dann 
Urkunden,  Schiedersprüche  u.  Urteile,  12  BI.  Perg,  dann  Pap.  15.  saec. 
Auch  neue  Absehr.  der  Stadtrechte  u.  einiger  Urk.  —  1690  Apr.  13. 
Stadtjjerirbtsordnung  von  Bischof  Julius  von  Würzburg.  —  145l>,  lt>()3. 
Schiederbuch.  —  1499,  15*il,  07,  FSO,  1732,  38,  72,  86.  Kontrakteii- 

bücher.  9  Bde.  —  1605  ff.  Protokolle;  1.  l(k)ö,  1633  ff.  Rats-  17  Bde., 
2.  1617 ff.  Centgerichts '  7  Bde.,  S.  1612 ff.  Audienz-  5  Bde.,  4.  1614 ff. 
8tadtgericlit8>  9  Bde.,  5.  1782,  1765  ff.  AmtsprotokoUe  9  Bde.,  6.  1781 
Eztractus  Protocolli  Aber  Yersteinnng  des  Bargerwaldes.  —  1617'-32. 
Dekretenbuch.  —  1029.  Kellereizins-  u.  Lehenbach.  —  1642  ,  89.  Aus- 
standsrechnung. 2  Bde.  —  1C74.  Heiligenamtsschuldbuch.  —  1682.  Ker- 
zenamtszinsbuch.  —  17o7  Bürgerraeistcraintssrhiildbuch.  —  1650.  Salve- 
amtpfleg.  —  18.  saec.  h.ain(all)uih  des  balvcanitcb,  des  Zwrtlfbottenaniteä 
u.  der  Engelmess.  —  1712.  l.A^erbuch.  14  Bde.  —  1714.  PÜicht-  u.  Be- 
eidungabfldilein.  — 1716.  Almosenpflegckapitalbach  n.  Zinsbach  dazu  1716, 
Ausstand  1717  u.  Hebregister  1744.  —  1744.  Beethregister.  —  1746  n.  47. 
Zins-  a.  Olütbfleher.  —  1777.  DesgL  ttber  die  Gefiaie  za  Beckstein.  — 
1790.  Amtsgewährungskataster.  —  17.  saec,  1615,  27,  17:^3,  Inventarien 
über  die  Kirclien  der  I^farrci  L.  u.  der  benachbarten  Piarreien  Oberiauda, 
Heckfeld,  DisteUiausen,  Unterbaibach,  Beckstein. 

n.  Rechnungen. 

1500  ff.  fxieml.  vollständig)  Gotteshaus^,  1651  ff.  (zieml.  Tollst.)  Bür- 
genneistrr-,  1570,  1618,  51  ff.  Beeth-,  Sohatzungs-  u.  and.  Steuern.  —  1680. 
4.  Türkciisteuer.  —  1590  ff.  (zieml.  vollst.)  der  Bruderschaft  B.  M.  V.  - 
ir>!)3tf,  Zwölfbotenamt-,  Salveamt-  u.  Kngelamt- —  1593 ff.  Uentnieister-. 
1593—95  ümgelt-,  1598  tf.  Almosen-,  1636  ff.  Wocheiigelderrechnungcn 
Über  EriegikinitTibutionen.  —  1640—74, 76.  Wasenregister  beider  Borger- 
meister.  —  1728.  2  Rechnungen  über  das  neuerbaute  Rathaus.  —  1732  ff. 
Kontributions-,  1749  ff.  Monspietatis-,  1750  ff.  SpiUl-,  1685—1711  Gottes- 
haus- von  Unterbaibach,  1699 ff.  desgl.  von  Oberiauda,  1781—89  desgl. 
von  Heckfeld,  1785  ff.  5  Stücke  auswärtiger  Bürgermeister-  u.  Schulhaus- 
rechnungea. 

III.  Urkunden  und  .\kten.  Pap. 

1418  Mai  26  Mosbach.  Ott,  Pfal/.grat,  vurgiebt  seinen  Hof /u  L.  an 
Peter  Hotmaun  u.  Hans  Beier.  Abs(  hr  IH.  saec.  —  1624 — 67.  Streitig- 
heiten  über  Zobel'sche  Gültgefalle.  1  Fuiz.  164Uff.  1  Bund  Akten, 
darunter  12  Rechnungen  über  Bjricgsleistungen,  dann  Gerichtsahten  u. 

0  Vgl.  Mittlgn.  No.  7,  ni49,  wo  übrigens  die  1.  üxkunde  nicht  1371, 
sondern  1671  zu  datieren  ist. 
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liMidsdiiedenprache.  —  17.  aaec.  Anfoog.  Visieniiig  über  die  Kapelle 
auaserhalb  L.  Or.  1746  Juli.  Oegenvontdlitiif  in  Saeheii  der  Oraieiiide 
Oberiwda  geg«i  die  Stadt  L.,  appellationis  causa  Waldstreit^eiten  betr. 
Or.  —  1767  Apr.  4.  Ladung  der  Stadt  L.  durch  das  Kanunrrpcrii  ht  zu 
Wetzlar  in  obigem  Rechtsstreite.  Or.  S  ah.  I77fi  Nov.  29.  Würzb. 
Regiernnpserlass,  welcher  die  weitere  Krhebung  fies  Jiul<  nkreuzer«  der 
Stadt  L.  gestattet.  Or.  —  17b;i  ff.  l'ferchrechnungen.  1  Fasz.  —  17B4 
Juli  1  flf.  Directorium  über  das  Frohnbuch.  1  Fasz.  —  1795  ff.  Schatzungs- 
bebregiBter.  1  Fass. 

B.  PCurrei. 
1.  Bflcher. 

14.  saec.  dys  sein  dy  sdns  der  heiligen  vnd  geboten  in  die  pfaire  zu 
nider  Luden.  6  Peig.-Bl.  —  1594  Mai  25.  Almosenbnch  mit  Abecbr.  der 

stiftsiirk.  von  1503  Jan.  19,  wonacb  TOn  Ercbinger  fen  Bappenbeim, 
Keichs-Erbmarschall,  Würzb.  Rat  u.  AintnmDn  zu  L. ,  u.  andern  in  und 
an^scrhalh  L.  ein  ewiges  Rentalmnsen  gestiftet  wird.  Dabei  das  Ver- 
zeichnis der  Stifter  u.  anderer  Dokumente.  —  1024  erstes,  1742—1809 
zweites  Staudeshuch  mit  geschichtl.  Bemerkungen.  —  1670.  Jährl.  Ein- 
kommen der  P£a,rrei,  Jahrtagver/eichnis  u.  Gottesdiensordnung,  Copia 
Fnndatlonis  Trimiasariae  von  1474  Juni  15  (ancb  unter  1726  u.  1758>  u, 
einee  Ablaasbriefefl  ftr  die  Blutsbapdle  von  1800  u.  and.  Abecbr.  —  1712. 
Hochfiirstl.  Decreta  mit  Extractus  incorporationis  der  Pfarrei  L.  gegen 
den  Julierspital  zu  Wür/b.  von  1590  Juli  3.  —  1726  Galt-  u.  Zinsbuch 
der  Frühmesse  zu  L.  mit  Kopien  tt.  Orifjinaliirk.  u.  geschicbtl.  Auf/eich- 
nungen.  —  1747.  Dekretenbucb  mit  geilruckten  n.  f^eschriebeneii  Erlassen 
u.  Abschr.  —  1758.  »ühmessbuch.  —  18.  saec.  Buch  der  „Mariäbruder- 
schaft  zum  Trost«  der  armen  Seelen",  bestätigt  von  J.  v.  Brunn,  Bischof 
zu  Wönb.,  1437  Nov.  11.  AU  erste  Mitglieder  aufgeführt  PfiOzgr.  Otto 
u.  dessen  Gemahlin  Johanna. 

II.  Urkunden. 

u.  Pergamenturkunden.  (Or.) 
1819  Febr.  5.  Gerlach  t.  Hohenlocb  u.  die  Bürgerschaft  zu  Luden 
stiften  SU  2  ewigen  Messen  600  ff  Heller  u.  jedem  der  2  KapUne  2  Morgen 
Hob  in  dem  Gemeindewald.  S.  t.  L.,  das  S.  Hohenlohes  ab.  1422 
März  14.  Hermann  Gassenfant  zu  Luden  stiftet  zu  emem  ewigen  Lichte 
in  die  Pfarrkirche  Güter  daselbst  R  ab.  1437  Febr.  20  Otto,  l'falzgr., 
verbietet  dem  Pastor  zu  L.  einerseits,  u.  dem  i*astor  zu  ()i)crl.  u.  den  2 
Kaplnnen  anderseits,  sich  femer  zu  srlioltcn  bei  10  fl.  Strafe  in  die  Pfarr- 
kirche S.  ab.  —  1443  Febr.  7.  M.  Klaus  Heyme,  gesessen  zu  Sawnssentlur, 
u.  seine  Frau  Katharina  verkaufen  einen  ewigen  jährL  fl.  Zins  den  Kenen 
ü.  L.  Fr.  um  20  fl.  8.  des  Junker  Ekidres  Blum  au  Sawnssenflnr  u.  der 
Verkinfbr.  —  1447  MBn  4.  Ekams  Herolt  zu  Ditikein  u.  seine  Hausfrau 
Hansa  verkaufen  an  die  Kerzen  U.  L.  Fr.  zu  Landen  ein  Fastnacht» 
hubn  mit  seinen  Rechten  zu  Ditikein.  S  des  Linhart  v.  Rithe,  Pfarrer  zu 
Ditikein,  u  des  Bürgermeiister  zu  L  beschädigt.  —  1467  Sept.  6.  Rud., 
Bischof  ?u  Würzburg,  bestätigt  auf  Bitten  der  Bürgermeister  v.  Landen 
eine  t.  Pturrer  J.  Schirmer  gemachte  Salvestiftung  u.  wiederholt  die  von 
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den  Bfliigemdsteni  angestellte  ürk.  fiber  Beiflge  aus  der  Stiftong.  &  ab. 

—  1477  Not.  24.  Peter  HflUer  sa  OberUwden  ninint  von  dm  Kmen- 
meistern  ü.  L»  Fr,  dise  "Wiese  au  Oberlawden  in  Erbpacht.  S.  des  Endrea 

ZoLel  zn  Oberl.  -  1-178  März  2.  Kunz  Vffinger  zu  Bcf^stein  nimmt  Ton 
den  Kerzen  U.  L.  Fr  -m  Stadt  L.  einige  Wiesen  in  Erbpacht  S.  des  E. 
Zobel  u.  Bernh.  v.  Ilossav-ii  ab,  —  1482  Okt  19.  J.  v.  Rotenberg  ver- 
kauft seinen  Zehnt  Vmpiigkelm  an  Vntz  Greber  zu  Kösigsboven  um 
70  iL  8.  ab.  —  1466  Febr.  L  Bastian  Appel  an  Obedauden  yasktet  tob. 
den  KenenmeisteRi  an  ein»  Wiese.  8.  des  Tbomas  Kloppfel,  Hofinstr. 
des  Bineck.  —  1491  Jnli  96.  Wendel  t.  Adeltdisin  verkanft  an  daa 
Ootteshaos  an  L.  Gttter  zu  Königshofen  u.  Heckfeldt  um  100  fl.  S.  des 
Verkäufers,  des  Mart.  v.  Adeltzheym  u.  Frdr.  v.  Rosenberg  zu  Boxberg 
fast  gunz  ab.  —  1504  Mai  28.  Bestimmungen  v.  8  Bfürgem,  Pastor  u.  4 
Vu  rUl[ii(  istern  zur  Verwaltung  der  Kerzen  U.  L.  Fr.  S.  des  Junker 
Montz  Zubel  v.  iüuderfelt  beschädigt.  —  1507  März  b.  Hans  liaw,  B. 
an  L.,  pachtet  TOn  den  Keraenneisteni  eine  Wiese  auf  Oberlandemer 
Ifarknng.  S.  beschldigt  —  1660  Febr.  14.  Albr.  ▼.  Boaenbecg  an  Bos- 
speig  Torkanft  eine  Wiese  an  Sazenflnr  an  Btiger  daselbst  njn  100  fl. 
S.  ab.  —  1503  Sept.  10.  Wflderich  v.  Waldcrdorff,  Amtmann  zu  Bischois« 
)irim  u.  Debelch  Eissenmenger,  Amtmann  zu  L  iu  lr  ti,  sclilichten  in  Zehnt- 
streitigkeiten des  Gotteshaugos  L.  anf  Könipsh^tor  Markung.  2  S.  — 
1604  \ov.  11.  Bisch.  Jul  von  \S ür/.bur^  verkault  an  hiesige  Bürger  2 
Morgen  Weinberg,  zui  Kathannenpfrüude  iu  L.  gehörig,  um  162  H.  ^. 

—  1644.  Jan.  4.  Enicbtong  einer  Bosenkfanabrndenehaft  in  L»,  ans- 
gesteUt  von  Job.  Ph.  Fridt,  Doninikanerprofinsial  an  K6bL  S.  —  1707 
Jani  IS,  1708  Juni  23  o.  1781  Juni  25.  Ablassbreren  Clemens  XI.  u. 
demens  XII.  für  die  Blutskapelle  bier,  f  die  Kirche  in  Oberl.  o.  £  die 
KapeUe  U.  L.  Fr.  au  L.  Ohne  & 

b.  Pfepierorknnden. 

1477  Not.  6.  Hans  Spisss  besteht  m  den  Zwölfbotenkecxeuneistflni 

zu  L.  eine  Wiese  zu  Dittigheim.  2  Absi^r.  17.  s.  P.-Or.  in  Dittigheim.  — 
151H)  Juni  8.  Bisch,  lul.  v  Würzburg  inkorporiert  die  v.  der  Uuiversitit 
Heidelberg  um  IB.OtK)  ti.  erkaufte  Pfarrei  Stadt  1^  dem  Juliusspitale  au 
Würzbnrg.  (ileichz.  Absclir.  u.  Verzeichnis  der  Pfarrgutcr.  1594  Dez.  19. 
Aiüiaut  eines  Frühwettshauses  zu  L  ,  ausgestellt  von  Urban  Renninfeldt, 
CSwrherm  zu  Stift  Haug  in  Warzburg.  Gleich.  Abscbr.  —  1688  Mai  8. 
Gg.  Bopp  u.  P.  Geiger  an  Dietigheini.  Kftnier  der  in  D.  gelegenen  Wiesen 
der  ZwOlfbotenkersen  an  L.,  Tersprechen  den  jihrl.  Zins  an  die  Kecsen- 
meister  zu  zahlen.  Gr.  —  1774  März  2'i.  Adam  Friedr. .  Bisch,  zu  W.> 
genehmigt,  dass  die  Pfarrei  L.  um  jährl.  26  fl.  eine  Anaahl  GefiUle  an 
das  Julierhospital  zu  W.  abtritt.  Or.  S. 

37.  Lengenrieden. 

Gemeinde. 

1792.  Lagerbuch  der  Schönthalischeu  Propstei  Mergeutheiui.  —  li5. 
saec.  Ende.  Nahrungszettel. 
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38.  Marbtoh. 

1666,  1673  a.  1753.  Sduederordnimg  a.  LaadsdiledttbiiclL  ^  1713. 
Pluidbiieh.  —  1747.  Sob-  imd  Gfiltbnch,  48  Anasflge  aub  dem  Pukoni- 

Zins-  und  Gültbuch.  —  17G7  u.  1784.  Eauifprotokollbuch.  —  1776.  Orond- 
buch.  —  1784.  VieJi^irotf.kollbuch.  —  179'J  Kopialbttch  amtl.  Erlame.  — 
1794.  Ocmeioderedmong  und  Manual  zum  J.  1795. 

39.  Messelhausen. 
A.  Gemeinde. 

1764  Jan.  31.  Stttnogsiirkiuide  der  hiesigen  Schulstelle  in  Form  eines 
GMnemdebesehliusee.  Abeehr.  ~  1763.  PfimdbudL  —  1791.  Schilsimge- 
anläge.  —  1793  ff.  Oemeinderachnimgen. 

1665  ff.  Standesbnclk  —  1609  fll  GottediaaBieehDQiigeii.  —  1753  fll 
FttntbiichAfl*  EeImm.  1  Fmk.  ~  1777.  P&rrbaeh  and  «Gironik. 

40.  Neidelsbaoh. 
Gemeinde. 

im4.  BchÄtzungsbnfh,  —  17^^0  Jan.  21.  Knrl  Albr.,  Frbr.  von  Stingel- 
heim  etc.,  und  seine  d  inahlin  Sophia  Theresia,  geo.  von  Bettendorff.  Frau 
zu  Ober-  und  Untertnihigbeim,  Amt  Ri»ichart8hatisen,  geben  um  80(X>  fl. 
ihr  Schüfereirecht  m  N.  au  die  Gemeinde  in  ewigen  Erbpacht.  Pap.*Or. 
8.  imd  Konfirmation  der  LHwenstein^Wertli.  Begiemng  mit  S.  —  1760 
Jan.  31.  Qoittong  des  Frliin.  von  St  fiber  obige  8000  fl.  Flq^«Or.  8. 

4(.  Heunstetten. 

A.  Gemeinde. 

17411  ft'.  Hoscbreümng  des  Triebrecbtes  und  der  Gemarkungsgrenzstfine. 
Pap -Or.  —  1707.  Saal-,  Lager-  und  Gewauuenbuch.  4  Bde.  —  17t>7.  Be- 
bchrcibuug  der  Privatwaldungen.  —  1767.  Geometr.  Gewannenbuch  und 
TiaktoekartoibiiA  mit  38  PUnen.  ^  1791.  Kaofbadu 

B.  Pfirrel. 

1613  erstes  Standesbuch,  1791  zweites.  —  1649— Idoa  Heüigenrech- 
nungen.  —  1768.  HeiUgenbnch  mit  Verordnungen  nnd  Zins*  ond  Oültbuch. 

42.  Oberbalbaoh. 
A.  Gameinde. 

1739 — 41.  Kirchenbaurecbnungen.  —  17R7.  Zins-  nnd  Gültbuch  der 
D.-Ord.>Bitter  au  Mergentbeim.  —  1"^  ^aec  SchatsuagBbach. 

B.  Pfarrei. 
I.  Bücher. 

16.  ^nec  11.  1694  u.  18.  saec.  Zinn-  und  Gülthucber.  —  1719  ff.  Got- 
teßhausrccbnungcn.  —  1722.  Standesbuch,  von  früheren  nur  BruchstOcke. 
—  1725 — 37.  Rechnungen  über  au^eliehene  Kapitalien  der  Kirche.  — 
1764.  Uber  eonilimatomm  mit  geeehiditL  BemeitaiqgeB. 

■ltt.4.M.kM.KMkir«.lL  5 
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n.  Urkunden  und  Akten. 
1860  Febr.  98.  Eiafto  Ton  Hobenloeh,  Ann»  aeine  HftasfiriiL,  En^ 
Sv  Selm,  und  Fkta  Inngart  von  KMean,  Sdnreeter  dee  entern  Enllo» 
▼enichem,  äie  Piieater  und  KireUierren  der  ISrdun  m  Wigefshefn, 

Kassau,  Scheftereheiin,  Münster,  Newnbnmnen,  Rinderfelt,  Tuber,  Retters- 
heim,  Lutcrbach,  Obemstett«n,  Pfutzich,  Elgersheim,  Schippfe,  Ober-Bal- 
bach  und  Otolfingen,  unbeschfidigt  und  unbeschwert  zu  lassen.  Absclir. 
17.  saec.  mit  gt?«chiclitl.  T'x  nu  rknngen.  —  1360  flf.,  1748 ff.  u.  176Öff.  Stif- 
tungen in  die  Kirche.  2  l^  atz.  —  1737.  Kirchenbau.  1  Fasz.  —  1753.  Bi- 
schöfl.  Verordnungen.  1  Fass.  —  17&5  Sept.  10.  Breve  Benedikte  XIY., 
AUaiB  betr.  P.-Or.  —  1767  A  FfivrliAualNHL  1  —  1771 Wieder^ ' 
bewtnuigeii  der  Pfründe.  1  Fan.  —  18.  nec  Einkfinfte  der  Pflunet 

43.  Oberlauda. 
A.  6emeiBde. 

I.  Bücher. 

1672,  90  ff.  Bürgerraeisterreclmungen.  —  1739.  Schiederordnung.  — 
Zinsbücher:  1)  1742,  2)  1755,  3)  1756  (Kloster  Bronnbech).  4)  1771, 
6)  1778  (GHllt-  und  Lehenbnek  des  Hodietiflea  WOnburg),  6)  1774  (JiiUer- 
heapital  WflRbug)^  —  1761.  Lagerbaeh  des  Gotteduuues  Ijuida.  —  1771. 
Lehen-  und  Lagerbuch  über  die  vom  fursü.  Stifte  Würzburg  1771  er- 
kauften  v.  Halbritterisclien  Zins-  und  Gültgefälle.  -  1772.  Lagerbuch  des 
JuliuRspitals  in  "Würzburg.  —  1783.  Zins-  und  Hebregistor.  —  1784.  Qmnd- 
zinslagerbuch.  —  17d(>  Unterjniuidbuch.  —  1792.  Kopialbuch. 

iL  Lirkundeu  und  Akten. 

1094  £  Usfkwflrdigkeiten  (gesehiehH  Aofigeiehnttngen).  Pap.-Or.  — 
1744.  lUnmientiim  notariele  ftber  die  in  OberL  Marimng  liegende,  ab- 
■eiton  der  Stadl  L.  aber  diqHitierL  machende  Waldung  mit  Vttieichnis 
der  Akton.  Abschr.  —  1782.  Copia  Pro|ocolli  oornnisiioniB  in  Stehen 
Stadt     und  OberL,  strittigen  Wald  betr. 

B.  Pfarrei. 

1625  ff.  StA!Klosl)iich.  —  1689  ff.  Gottcsliausrechnungen  mit  gr.  LüdKQ* 
C.  Im  Privalbesitie  (dps  Hfrm  Katscbreibers  Umminger). 

„Schuldbuch  lür  mich  Hartholomaous  Baizbach,  rcnovirct  im  Juli 
1796"  mit  Obscrvationes  in  pknetis  von  17C^  an,  Au&eichnungen  über 
Witterung,  Ernte  u.  dgl.  nnd  geschichtl.  Notizen. 

44.  Oberndorf. 
Oemeinde. 

1698,  1729  ff,  GemeindcrecTinungen.  —  1734.  ünterstattnnjrsbuch.  — 
1746.  Gewanuenbuch.  —  1748  Dez.  19.  Vergleich  zw.  Balleubcrg  und  0., 
den  Zutrieb  in  der  Mutzenbrunner  Waldung  betr.  Or.  —  1748.  8  Pläne 
Über  Doif  nnd  Gemarkung.  —  1774.  Schatzungsbuch.  —  1793  ü.  Auszüge 
ins  der  Kri^gdLeetenrechming.  Or.  —  18.  aaec  6  Florbflcher. 

46.  OberschQpf. 

Gemeinde. 

1772.  UjfpoUiekeuprotokoll.  —  1785.  Schatzungsbuch. 
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46.  OberwittighftMen. 

fiemeiiidt. 

ir,7l  ff.  Rnrp'PTOioistpr-  u.  1704  ff.  Gotteshausrech nungen.  —  87 
u.  (2)  18.  saec  üchaUuügsbücher.  —  16^.  1771  u.  75.  (Würzburger  S. 
J.  i.  Würzburg,  Malteserritter)  Ziuibücher  und  Heber  17G7.  —  1736,  57, 
64,  79  (Würzburger,  Domkapitel,  Dompfarrei,  Schafiberei)  Z'm&-  und  La- 
gwrlHkdier  und  Heber  1764.  —  1788, 71.  FlnrbOdtw.  —  1707,  70.  61.  la. 
IM&  (der  Henen  von  Zobd-Oiebelstadt»  des  Donstifti  in  AMtibtäealmtg, 
des  Bnmnbacher  Hofes  m  Wflnbiug)  lügerbflcher  nad  Beschieibongen 
Yon  Leheqgatem.  6  Stack. 

47.  Oberwittstadt. 

A.  Gemeinde. 
I.  Bücher. 

168d  ff.  GemeinderecbinuigeiL  —  1683  ff.  Einige  QotlediMiarecbiiaiigeB. 

—  1748.  Legerbacher.  4  Bde.  mit  82  Plioen.  ^  1748.  ]:4i9eriNicli  yvm 

SehoUhof.  —  1743.  Nahrungnettel  Tom  Schollhof.  —  1744.  Zins-  and 
Gültbuch  der  D.-Ord.-Trapponey  Mergentheim.  —  1749  u.  60.  ünter- 
satzunt^^bnch.  —  1760.  Feld-  und  Güterkontrakte.  —  1774.  Grund-  und 
Haupthurh.  —  1785  u.  91.  Güterprotokollbuch.  2  Bde.  —  1790,  93—95. 
Schollhofer  Gemeinderecbnuug.  —  1790.  Gülteinzugsregister  ftur  Abtei 
Schönthal.  —  18.  saec.  Beschreibung  der  Lehengüter.  4  Bde. 

II.  Urkunden  und  Akten. 
1600  Mai  7.  Urteil  dee  Qericlita  «i  0.  aber  den  Zntiteb  luf  Hof 
SchoDenlehen*  Abiehr.  la  saec.  —  17.  n.  18.  smc  88  Gebnrtabiiefo  und 
Urkunden  Aber  Freiheit  von  Leibeigenschaft,  ein  Hdratarertrag  und  ein 

Kaufvertrag.  3  davon  P.-Or.  ~  1709.  Über  Abgaben  an  die  Kirche  zn 
Kallenberg.  2  ^tück,  Or.  u.  Abschr.  —  1710  Jan  21.  Güterrenovation  ftir 
die  kurmainz.  KtUerei  liurken.  Abschr.  —  1725.  Extrakt  über  Gravamina 
der  Gemeinde  wegen  WindfüUe.  Pap.-Or.  —  1727  Mai  7.  Extrakt  des 
Krautheimer  Amtsprotokolls  über  Brennholz  der  P&rreL  Pap.-O.  —  1766 
Uftis  27.  Veirichtongen  dee  Ortevorstendee  m  0.  Abecbr.  —  1786  Jan.  17. 
Ordmmg  der  Wieeertecbte.  Pap.-Or.  —  1788.  KnrfllntL  Meioz.  EriiMe 
aber  die  Schäferei,  2  StOck,  Or.  u.  Abschr.  —  1793  M&rz  3.  Erlaee  der 
AmtBvogtei  Ballenberg  wegen  Unruhen  zu  0.  Pap.-Or.  —  18.  saec.  Am- 
2iig  aus  dem  Lagerbuch  über  Ein-  und  Aoe&hrten.  Fap.-Or. 

B.  Pfarrei. 

I.  Bücher. 

1577,  1692,  1759  erst<"^  /weites,  drittes  Stan^losburb  mit  gesobichtl. 
Bemerkungen.  —  1646 — lb(X)  (mit  Lücken").  Ileiligenptlegt  rrechnungea.  — 
1700  ff.  Familienbuch.  —  1719.  Heiligeiit)U(  h,  Zins-  und  Gültbuch  des 
Gotteshauses.  —  1743.  Erzskapulierbruderschaftsbuch.  —  1744  u.  71.  Heb- 
regiiter  der  Ffimeigeftlle.  —  1748.  Brudeiscfaaltibnch  St.  Corporis  Cbr. 

—  16.  aaec.  Zine-,  OOlt-  nnd  Kapttalienbnch  der  F&rrei  and  der  Hürche. 

n.  Urkunden  und  Akten. 
1688  Aug.  20.  Rischöfl.  Würzb.  Priteentation  fiir  Pfarrer  Jak.  Brenn. 
Pap.-Or.  —  17Uff.  Schalaachen.  1  Faaz.  —  1716 £  Glocken  und  Orgel. 

5* 
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1  FiB.  —  1753  ff.  Aakanf  TonFfiffrgftten.  1  FasK.  —  1770  ff.  Einnahme 
imd  Amgabe  dar  Kircbe.  1  Fa».  —  178&  PfiurrnBitatioiiea.  1  Faai. 

48.  Paimar, 

GemeiDde. 

Zinsbücher  1.  171ß  der  Pastorei  Grtlnsfold  etc.;  2.  der  Keüwi  firüiis- 
feld;  3.  1749  des  D.-Ordens  zu  MergentUcim ;  4.  1749  des  Stiits  Hang  /.u 
Würzburg;  5.  1761  des  Gotteshauses  F.;  6.  1752  des  Neumünsten  zu 
Wttnbiurg;  7.  1776  des  KloitenGerlacliflheim;  8.  1781  des  Jiiliusbospitals 
Wttrzbiurg.  —  1766  ff.  Gemetndereduiuiigen.  —  1767.  Hebregister  der  Oait 
für  das  Kloster  Bronnbach. 

49.  Poppenhausen. 

Ä.  Gemeinde. 

17.  aaec  Schatzuugäregiüter.  —  lö67  liejichreilninp  der  (ifmoiude. 
Abßchr.  —  1726.  Hypothekenprotokoll.  —  1763.  Gerich Uibuch.  —  1778  ff. 
GemeiDderecluiungeD.  —  1788—80.  Verordnungsbncfa. 

B.  PlifreL 

1606.  Matrilnilarbiicli  mit  gesehiditL  Elnlauen.  —  1608.  YetxeicluiiB 
der  Opfer  für  die  Sigismnndkapelle  (au  Oberwittif^baosen)  mit  gesduchtL 

Einlagen.  —  1705.  Standesbuch  mit  geschichtl.  Einlagen  über  die  PfiuT- 
kirchc.  1728.  Gottosbaus  (Zins-  und  Gült-)buch.  —  1747  ff.  Gottes- 
hausrechnungen. —  1758  ff.,  1787  ff.  Zwei  Sammlangen  erzbischöfl.  Ver- 
ordnungen. 

50.  Pülfringen. 

A.  Gemeinde. 

I.  T3ücher. 

Zinsbücher:  1)  ca.  1628  von  Büluerigkheim;  2.  1682  des  Klosters 
Bronbaeli;  8.  1660  des  Klosten  CrOnaw;  4.  17.  saec.;  5.  17.  saoc.  der 
Fftrrd  F.;  6.  1711  des  Klostets  Amorbadi;  7.  1714  der  Pfiurei  Könige 
lieimb;  a  1772  de^gL;  0.  1780  der  Karthanae  Grünau;  la  1781;  11. 

18»  saec.  Ilofgült.  —  Lagerbücher  und  Güterbeschreibungen:  1.  1672; 
2.  1721  der  Pfarrei  Königheimb;  8.  1768  des  Klosters  Amorbach  Wagen- 
und  Hofgültfrücbte  zu  l\,  2  Stück;  4.  1771,  2  Bde.;  5.  1771;  6.  1771 
sopf.  Ehrenberg.  Güitgefiille;  7.  IH.  Raer.  3  lide.;  H.  18.  saec.  über  den 
sog.  Wallthumer  Lehenshof;  *J.  Aujizug  von  8.  —  Hechuungen:  1.  1701  ff. 
Bürgermeister-  mit  Eontrünitions-;  2.  1726,  06 ff;,  Vonmudsclialls-;  3. 
1781,  GottcaliaiiSr;  4.  1786,  Schulhausbanrechnungen.  Hebbacher: 
1.  1768;  2. 1771,  Oolt  der  Fftrrei Hardtbeimni  FOHferingen.  —  17.  saec. 
H&user  und  Hofstätt  zu  P.  dem  Kloster  Bronnbach  lebenbar.  —  17.  aaee. 
UnterpfimdbuGli.  —  1781.  Kaufbueb. 

II.  Urkunden. 
10  Geburtfi-  und  Manumi^üinnszeu^isse  1718  ff.  Pap. 

B.  Pfarrei. 

I.  Bücher. 

Zinsbücher:  16«6  fHHligenbüchlein),  17.  saec.  (2),  1701,  80,  35.  67, 
89.  94,  18.  saec  (2).  —  16%.  Kamilienbuch.  —  1705  März  22.  Protocol- 
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lum  Parochiae  contmens  multa  memoribilia.  —  18.  saec  AjmiTcrsarien- 
▼erzeichnia. 

n.  Urknnden  und  Akten. 

1440.  Extrakt  aus  dem  sog.  schwarzen  Lagerikoehe  dee  BJesten  Amor> 

bach,  die  Bestellung  der  Piarrei  Bülffriugen  betr.  18.  aaec  —  1717  Hai  14. 
Extrakt  Wiirzb.  Regierungsdccisi .  die  Erlieliunp  des  Zebiiten  zu  P, 
betr.  2  Kop.  —  1727  Jan.  24.  Bestandbrief  zw.  i'farrer  Storck  und  seinen 
Pächtern.  —  1737  Au^.  9.  Brief  des  Abtes  En/^elbertus  zu  Amorbacb, 
den  Neubau  des  PfarrbauBes  und  der  P^rscheuer  betr.  —  173»  u.  174;^. 
YemwhnifWft  der  PflUerineer  Seelen  ond  KonununikiirteB.  —  1766.  Spe- 
zifikation der  Pfinrerenoen.  —  1766  Febr.  21.  Futeodiaiieiii  idr  Ffiner 
und  Kaplan  zu  P.  vom  Qeneralvikariate  zu  WOrEborg.  —  1766  JnSi  18. 
Erlass  des  GeneralTikariates  zu  WOnb.,  die  Hebammen  betr.  Abschr. 
1760,  17(57  Aug.  29.  Erlasse  üb.  die  Einsammlung  des  Zelmtens.  3  Abschr. 
• —  17H5  Mai  22.  Yennessungsprotokoll  über  dio  Hohl  wiesen  —  1768 
Küv.  25.  Erlass  des  Amtes  zu  Ribberg  wegen  Verwtigenuig  von  Atz, 
Handlohn  und  Besthaupt  an  das  Klobter  Amurbacii  mit  Exekution  drohend. 
Abecbr.  ^  1769  Aug.  10.  Cirknlar  des  Dekanates  n  Bockeim,  dae  eben 
Fragebogen  dea  Geneialtikariatea  Woisboig  de  8tatn  Eocleaiae  Herbipol. 
zur  Berichterstattung  an  den  Papst  mitteilt.  —  1776  M&ns.  Akten  über 
Streitigkeiten  des  Pfarrers  Hubert  Kaden,  0.  S.  B.,  und  des  Schulmeisters 
Andreas  Lohr.  —  1792  Okt.  23.  Der  Amtskeller  zu  Rosenberg  verlangt 
das  Verzeichnis  der  Ansätze,  die  bei  Kindstiiufen  und  Hochzeiten  für  die 
Heiligeukasse  von  17H3  bis  1792  zu  macheu  waren.  —  1793  Febr.  6.  Bi- 
schöfl.  Würzb.  Abhörbemerkungen  zu  den  Gotteshausrechnongen  im  Ka- 
pitel Bncbheini  und  Amt  Hardhekn.  —  1808.  Breve  Pins  TO.,  Ekediapena 
fOr  Peter  Heim  und  HaKjgaittha  Hflunm  entbaltend.  P.  —  la  aaec.  Ak- 
tenbund, ZehntbeataadbrieÜB  der  Hdfe  Schwarzenbrunn  und  Birkenfeld 
enthaltend.  —  18.  saec.  Akten  über  den  Zehnten  des  Neugereut.  —  18. 
saec.  Akten  über  das  Filial  Brehmen,  den  Gottesdienst,  die  Streitigkeiten 
zw.  Katholiken  und  Protestanten,  den  Kirchenbau  u.  a.  betr. 

5L  Saehtenflur. 

L  Bfleker. 

1747  u.  86.  Verkaufe-  und  Güterprotokoll.  —  1779.  Adel.  Schatzungs- 
bncb.  —  1779.  (Leimig.)  Schatzungsbncb.  —  Ca.  1787.  flohatanngabnek. 

n.  Urkunden. 

145^  Juli  12.  TJrtelsbrief  des  geist!  Gerichts  zu  Würzburjj  ?e«^«»n 
Eberhard  vnn  Kieflem,  Lebotinträger  der  Grafen  von  Wertbeira,  Klat^er 
und  für  Thomas  von  Rosenberg  und  Gemeinde  S.,  Beklagte,  den  kleinem 
Zehnten  betr.  3  Abschr.  —  1453  Juli  11  (12).  Freiheit  und  Gerechtigkeit 
ao  das  Dorfs,  dea  groaaen  ond  Meinen  ZcJmten  halber  off  seiner  Marckung 
bat,  m  Arnold  Toa  Brende,  Thomprobet  an  WQrlsbuig,  ufl|(eridit.  Fap.- 
Or.  —  1614 Eine  AnaaU  Scbnldveraekreibungen  (und  Äbnlicbea) 
TOD  Gemeinde  und  von  Gemeinsm&nnem  zu  S.  a  1614  Juni  24,  Ober  600  fl. 
Ton  Junlfpr  Wolf  Reinr.  Epa  zn  Obprschüpf;  b  u  r.  1627  Febr  25,  über 
je  105  tL  Ton  Peter  Majeriein  zu  Vorcktenberg  und  Jobann  MikUer, 
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H<khailoh.  EUrtor  wa  Nenenitein  (Wiederlioliuig  von  1668  Febr.  22); 
d.  1627  lUis  14,  flb«r  186Vt  BUdr.  10  Kr.  flkr  22  Eimer  7  Vam  1624r 

Wein  Yon  Wolfg&ng  Emert  zu  Mergentheim;  e.  1629  Juni  24  (Bürger  von 
8.  tmd  ünterschüpf) ,  über  860  fl.  von  den  Vormündern  der  Enkelin  dp« 
Jost  Schütz.  Dorothea  /u  Heidelberg;  f.  1B29  Juni  29,  über  500  H.  mit 
1  Fnder  9  Eimer  Most  jährl.  zu  verzinsen,  von  Valtin  Ileinr.  Rfld  von 
BodigkiieuQ  und  Gollenberg;  Vergleich  über  fälligen  Zins  1654  Dez.  21; 
g.  1681  Apr.  26,  Aber  42  Malter  Fracht  yon  dem  HirschhonL  Vogt  zu 
W«]!thflniDietr.May;  h.l6421bi6,  Aber  fiOOfl.  in  jtiuL  Bttenm  SOfl. 
«n  Baryennaittv  Bnnn  in  Heiyenüieim  cu  sthlen;  i  1646  Hin  11,  Aber 
600  fl.  in  jibrl.  Raten  von  60  fl.  an  Ilandelsmann  Job.  Braun  zu 
gentheim  ni  zahlen;  k.  1647  Sept.  21,  über  300  fl.  in  jfihrl.  Raten  von 
50  fl.  an  die  Rössler.  Erben  zu  zahlen;  1.  1654  Dez.  14,  über  600  fl.  Eber- 
hard von  Stetten  geschuldet  (consignatio  bypotbecaniro):  m.  1657  Febr.  20 
u.  1658  Febr.  18,  über  18(K)  Ü.  1579  von  Frau  bara  von  HeiuibUU  ge- 
fiehen,  jetzt  an  Geoig  Jakob  und  Hans  Heinr.  von  Stein- KaUenfeta  au 
saUen  (AbtaUnngmcgieieb  n.  Üntflfpftader-Deaignation);  n.  1669  Febr.  8^ 
Aber  500  fl.  WeUj^ang  von  Stetten  nnd  aeineni  Bruder  Kaapar  geschuldet 
(Vergleich),  Verkauf  der  Forderung  durch  Johann  C^hrißt.  WoliUeel  Ton 
Reichenberg  etc.  an  Samuel  Schmul  1764  Juli  10;  o.  1670  Aiip  24,  über 
2(M1  fl.  an  Johann  Philipp  Hemt^lius,  Pfarrer  -/.n  lAiracu,  zu  zahlen.  Rest 
von  500  fl.  vom  f  Heichar(lu.s  liemelius,  Rektor  zu  Heidelberg,  geliehen 
mit  (Quittungen,  2  vom  Juden  David;  p.  1713  Okt.  60,  über  eine  auf 
1000  iL  ennaaaigte  Sehnld  der  Gemeinden  Ober^  nnd  ünleiBehflpf  und  S. 
an  Vtva  Klai*  Jnl  Terw.  Vorbuig,  geb.  tob  Qemmineen  (Veigleich).  Or. 
n.  Abschr.  —  1668  Sept  18.  Karl  Ludwig,  Pfiüsgnf  bei  Bhein,  hebt  die 
zur  Unterhaltung  der  Soldaloka  verordnete  monatl.  Kontribution  auf  und 
führt  die  ordentl.  Schätzung  wieder  ein.  Abschr.  —  1650  ?'ebr.  13.  Bitt- 
schntt  des  Bnrjrers  Hans  Heckh  zu  Unterschopf  an  die  kurpfälz.,  Kolb. 
und  Stptt.  HnanitPii  tu  S.  wegen  einer  Wiese,  die  seiner  Schwieger  von 
Schul theiüäeu  und  Bürgermeister  zu  8.  widerrech tl.  verkauft  worden  war. 
Fap.-Or.  ~  1686  Mira  4w  TeigleiGb  cw.  Untenchflp£  und  S.  wegen  dea 
Winerwehraa  bd  der  UnteiBchftpfiBr  Herrenmilhle.  Abaehr.  —  1667  Not.  1. 
Kaufbrief  «ber  du  der  Gemeinde  S.  gehArigea  Hans  am  Gottesacker,  wel- 
ches Martin  Mehebrey  um  60  fl.,  zahlbar  an  Adam  Arnold  in  Mergent- 
heim, kanft  Pap.-Or.  —  1658  Okt.  23.  Bitte  der  unvermögl.  Einwohner 
auf  KgRw.  und  Stett.  Seite  zu  S.  an  die  RAtc  der  frank.  Pittcrschaft  des 
Odenwaldes  und  an  die  Kpuw  und  Stett.  VormundsciiHlt.-?regierung,  die 
Ijosteu  der  Gemeinde  möchten  nach  dem  Vermögen  verteilt  werden.  Pap.- 
Or.  —  1660  Jun*  14  Keibbrief  über  einen  laL  Pergamentbrief  von  1468, 
welchen  die  Gemdnde  8.  bai  dem  Bäte  der  Stadt  iMdn  aar  Aufbewahrung 
hinterlegt  hat  Pap.-Or.  —  1662  Jan.  12.  Johann  Kaipar  GhUna  au  Gench 
lüagt  bei  dem  Obenmtmann  auf  Boxberg  gegen  Schultheiss  und  Bürger- 
meister zu  S.  wegen  rtickständiger  Zinsen.  Pap.-Or.  —  1676  Nov.  14. 
J.  Chriat,  Wolflfekeel  d.  j.  von  Feirhenbprp,  durch  Verehelich unjr  mit  der 
"Witwe  J.  Friedr.  von  Stetten  in  dm  J^i  sitz  einer  Obli^tion  der  Gemeinde 
S.  zu  400  Ü.  gelangt,  erklärt,  die  Haui^tverschreibung  noch  nicht  zu  l>e- 
aitsen,  wQl  jedoch  die  Gemeinde  w^en  irgendwelcher  entstehender  Nach- 
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teflfl  schadloe  halten.  Pap.-Or.  S.  »b.  —  1677  Sepi.  27  (7).  BaeripCum 
nuui^ati  4e  «xeqneido  nne  dunla  dm  TtoirluilnmiBietiBerichtWt  in  Sachen 
Fnns  Job.  von  Yorborg  gegen  die  Gemrindm  /.u  Ober»  und  Untenehüpf 

wpgen  rüclitständiger  Zinsen  von  1200  RthJr.  Kapital.  Abscbr.  —  1681 
Sept.  27  T^ostand  der  Gemeinde  S.  mit  den  Glockcngieaseni  Johann  und 
Stephau  Ärnoidt  von  Dinckelspiehl  über  den  Umguss  der  grossen  dldoke. 
Pap.-Ui.  4  S.  —  1727  Dez.  13.  J.  üeinr.  Veit,  frhrl.  Erffa.  Verv.  alter  zu 
fflfaehbeig,  teUt  der  Gemeinde  S.  mit,  dass  die  Yereinbarang  Uber  da» 
Erffik  Kapital  an  600  fl.  m  Hannorer  aus  noch  nicht  ratUlalert  sei,  nnd 
setzt  Tenchledene  Bedingungen  flr  die  Rflckadblong.  Pap.*Or.  &  ab.  — 
1717  ff.  Lehrergehalt.  1  Ftas.  -  1729  ff.  Gemeindeschulden.  1  Fasz  ^ 
1748  ff.  Vogtgericht.  1  Faaz.  —  1761  ff.  Gemeindedienste.  1  Fasz.  -  1754  ff. 
OemeinderechnunLir^we;  f>n.  1  Fasz.  —  1773  ff.  KonskriptionRakten.  1  Fasz. 
—  1775  ff.  Kriegbleiatungen.  1  Fasz.  —  17ö4ff.  Burgermeisterwalik  n.  1 
Faftz.  —  1790  ff.  Anteil  au  Frucht-  und  Fleiscbaccis.  1  Faaz.  —  1792  0. 
gfhatwing,  1  Faai.  ^  1794 fi.  Kriegskosten.  1  Fass.  —  1795£  Einqoar- 
tierang.  1  Fais.  —  1796ff.  Eriegnatnnülen.  1  Fui.  —  1796fll  Kriep^ 
frohndfidneiL  1  Faaa.  1797 ff.  VieliBeiidie.  1  Faas.  1797ft  Bfligeram- 
Jiaol.  1  FaBB.  ~  1799  ffl  lAndwelir.  1  Fan. 


62.  SohiUingttidL 
L  Smetei«. 

17.  ^c.  Dorfordnuug,  nur  teüweiüe  erhalten.  Pap.-Or.  —  18.  saec. 
KrieipBadian.  4  Fmi.  —  170a  Gflterbelag.  —  1765,  64,  68,  69,  7a  Zins- 
und  Gflhhebregister  (auch  aber  SehOntbaler  Fropitei  und  Bcnlwiger  Kol- 
lektnigeftUe).  —  1767  Oemeindereefamiigen  ndt  BeOagea.  —  1761. 
Lager-  oder  Gewannenbuch.  4  Bde.  —  1761.  Belagregister  nnd  Schatzungs- 
tAbelle.  —  ITf^'J  Scbaiznngsbucb.  —  1784.  Gült-  und  ZinsTenovation  der 
reformierten  Pfarrei.  —  1792.  Rosenberger  P&rrei  Gült  und  Zins  in  Seh. 

—  17!M — 1801.  Kriegsrechnungen.  —  1796.  98.  Ab-  und  Zuschreibebucb 
für  Zins  und  Gült.  —  17Ub.  Zins-  und  Gültrenovationslager  buch.  —  18, 
saec.  Zina^  und  Glllibueh  nnd  Hebr^gfater  der  anawUtigen  Ofttten.  —  18. 
aaec.  Nahrongnettel.  4  Bde. 

B.  Pfarrei. 

1611,  Extnutus  aus  dem  Boxber^'«  r  ( )bf'ii\mts- Pfarrevenüen-  oder 
Kollekturzinsbuch,  18.  saec.  —  lUll.  Abs  lir.  ans  dem  Zins-  und  Gültbuch 
der  Piarrei,  18.  saec.  —  1664.  l^£axr-  und  Kircheuguterrenuvation.  Or. 
S.  0.  Abachr.  von  1799.  —  1674  ft,  1748  ff.  StandesbUcher  Ton  V^indisdi- 
bneh,  Schwabhansen,  Sch.  —  1688.  Güterbeachreibong  dea  Doito.  Or.  — 
1707  ff.  8  Vxknnden  Aber  die  Wiederehiiftnmnng  der  PflurrUiche  an  die 
Reformierten.  Or.  —  1768 ff.  Fresbvterialprotokolle.  1  Fass.  —  1768 ft 
Klingelbeutelalmosenrecbnnng.  —  1770  ff.  Neubau  des  Pfarrhanses  T  Fa^z. 

—  1793.  Kompetenzbeschreibung  der  evang.  Pfarrei.  Or.  —  1793  ff.  Sirei- 
tif?ke!ten  wegen  Schukehnten.  1  Fasz.  —  1797  Dez.  12.  Extractus  des 
Gutenrerleibprotokolls.  Or.  —  1798  ff.  Befehlsbuch. 
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63.  S<MifliM. 

L  Büclier. 

1601»  1761, 68  n.  91.  Q^riditsprotokone.      1692.  OOtertuc  —  17ia 

Korenseer  Gültbach.  —  172SJ— 89,  90—97.  Verordnungsbücher.  —  1729, 
33,  38.  Gotteshausrochnung.  4ß  Beil.  —  1747.  Gült-  und  Zinsbach  des 
Altares  B.  M.  V.  und  S.  Joannis  Bapt.  und  Evanj?.  zu  rrrünsfold.  —  1748. 
Zins-,  Giilt-  und  Lagerbuch'dor  Vikarei  Egidii  und  üregorii  zu  Würzburg 
mit  Hebregister  1775.  —  177G  u.  öl.  Heber  für  die  Gült  des  Gotteshauses 
OrOiuftld.  —  1776.  Gttltbuch  über  den  Michelhof  zur  Kellerei  Biachofk- 
lietm,  GottediMis  OrOmlidd  and  Scli.  und  Kloster  Gerlachsheim  geliöiig. 
2  Tefle  mit  Heber.  —  1776.  Zins-  und  Gfiltbuch  der  KeUerei  BischolB- 
heim  mit  ITobor  1747  u.  79.  —  1780.  I^gerbücher  über  die  Gült  der 
Pferrei  Schönfeld  mit  Hebbuch.  —  1786.  QemeindsverstdgemQgBlmch.  — 
1792.  Qememdereclmung. 

II.  Urkunde. 

1715  Apr.  18.  Lothar  Franz,  Kurf,  von  Mainz,  verpachtet  die  ihm 
sngteliende  Schiferei  mit  Haus,  Scheuer  und  dazu  gehörigen  Ofltem  «u 
Sch.  an  3  Btliiger  um  43  d.  jfihri.  Perg.-Or.  S. 

B.  Fforrei. 

I.  Bücher. 

1640.  Catalogus  baptisatomm  etc.  und  1767  Fortsetrang  d.  b.  2. 
Standesbuchs.  —  1728  ff.  Gotteahanweehnongeo.  —  1778.  Dekretalienbacb. 

—  1784.  Verl^gongsbuch  cum  Gotteahaiu.  —  1784.  Fondationsbach. 

II.  Urkunden  und  Akten. 
1601.  Installationsurkunde  für  P&rrer  Adun  Haber.  Pap.'Or.  ä.  ab. 

—  1661  £  P&Reinkommen.  1  Faes. 

64.  Schwabhausen. 

aenelnde. 

1766.  Unterpftiub-  and  GeiichtiprotokolL  —  la  taec.  Oaterbetehrei- 
bnng.  2  Bde.  —  Übrige  Gemtinderegistratiir,  aoch  BOcber  und  Akten  be- 
nacbbarter  GemeiBden  1848  beim  Aubtand  verbrannt. 

55.  Schwarzenbrunn. 

fiemeiode. 

1782  ff.  i'roüiäitakten  wegen  Beitrages  zum  Püarrhausbau  lu  Uuch  a.  Ah. 

58.  Schweigarn. 
A.  aMMiadi. 

L  Bflcher. 

1514  Bez.  8.  Gericblaboch  mit  Abschriften  von  Urkunden  und  Dorf- 

ordnnnp  und  FreiheilPn.  verordnet  von  Jnrir  von  Rosenbor;^  Umsoblag 
eine  Perg  - Urkunde  von  1514,  worin  Georg  von  liosenberg  bekeimt,  Hau« 
von  Rosen  bfrg  4(10  H.  zuschulden.  -  -  1590.  Freigerichtsprotokoli  mit  ge- 
schieht!. Bemeriiuiigen.  —  1656  u.  72.  Gerichtsprotokolle.  —  1741  ff.  29 
Gemefnderaehnungea.  —  1768.  FeUUHMb.  —  1767  iL  la  aiM.  2  Lagar* 
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bucher.  —  1769.  Kaufprotokoli.  ~  1775.  Sehiedsbuch.  —  1782.  Zins-  und 
Oflltbuch  der  SehAntinler  Propstei  Mergentheim.  —  1783.  HemcfaafU. 
Zim-  nnd  Gdlt  Ab-  und  Zasehieibebocli.  ^  178K.  Zioi-  und  Gültboch  der 
KtmezalTenraltoqg  Mergentbeim.  —  1791.  Feldbacb  der  Pteeien  Box- 
berg, Schweigern,  Schopf.  —  1794  ff.  Nabnmgssettel  (?).  2  Tut. 

n.  Urkunden  und  Akten. 

n.  Pergamenttirkunden. 
1648  Mai  8.  Ludwig,  Pftlzgra^  welcher  Schlott  nnd  Dorf  Sdiw.  tob 

.Tiirg  von  Rosenber^i;  gekauft  hat.  erneuert  einen  rersporten  Perpament- 
brief  des  letztem,  in  welchem  die  P^inwohnor  von  Schw.  um  140  tl.  von 
Atz  und  l-'rohndcn  befreit  wordeu  waren;  zerriüseu.  Or.  S.  ab.  2  liegl&ub. 
Abächr.  von  1583  u.  1651,  Perg.,  sehr  zerrissen.  —  1571  Okt.  28.  Schuld- 
Terachreibtuig  der  Gemdnde  Schw.  Aber  26  fl.  jfthrL  Zins,  welche  Jungfiran 
Sabina  von  Haasenbach  um  600  fi.  erkauft  hat  8  S.  ab.  —  1621  auf 
Pfingsten.  Gültverschreibnng  der  Gemeinde  Schw.  aber  10  fl.  jfthrL  Zins 
an  die  Witwe  des  kunifälz.  Pfarrers  Albr.  Hanfeld  im  Barfüsserkloster  sn 
Heidelberg.  Or.  S.  ab.  —  1676  auf  prinir^ten.  Hauptverschreibung  über 
.50  ti.  Kapital,  so  Bastian  Munzinger  und  Kons,  bei  der  llaugrafschaft  auf- 
geuummen.  Or.  S.  ab.  —  1753  Nov.  14.  Karl  Theodor,  Pfalzgraf,  giebt 
7  Morgen  herrschaftl.  Weingärten  /.u  Schw.  mehreren  Bargem  daselbäl 
um  136  fl.  baar  nnd  jfthrl.  8  fl.  in  Exbbestaiid.  ABL  Or.  S.  —  1779 
Kot.  6.  Karl  Theodor,  Ffid^giaf,  befreit  die  Gemeinde  Sohw.  um  jihrl. 
50  fl.  von  aUen  nach  Adelsheim  au  liefernden  Naturslfronden.  Or.  & 

b.  Papienirkunden  und  Akten. 

1602.  Extraktgaltbrief  ftkr  die  Unterpflader  der  Uniyenatftt  Heidel- 
befg  Ar  500  fl.  Kapital.  ~  1617  Jan.  14.  Friedr.  von  der  Pfalz  giebt 
seine  Einwilligung  zur  Verlängerung  eines  Schuldtermines  der  Gemeinde. 
Abschr.  —  1618 ff.  15  8chuldurkunden  von  der  Gemeinde  und  von  Pri- 
vaten ausgestellt.  —  1655.  Verzeichnis  ausstehender  Zinsen.  —  1657.  Ver- 
zeichnis der  von  der  Kellerei  Boxberg  eingeuomnieueu  Getälle.  —  1660  fl. 
4  Kaufbriefe,  darunter  2  Uber  die  hiesige  Badstube.  —  1664.  OberamtL 
IVondbeseheid.  —  1666  Not.  8.  Bitte  der  Gemeinde  um  Nacblaaeung 
Ton  Abgaben  an  Korfarst  Karl  Theodor  nnd  Entscheidung  desselbeo. 
Abschr.  —  1667  Mai  9.  Verzeichnis  der  zehntptlichtigen  Weingärten.  — 
1674  ff.  Alte  Notspeicherschnid.  1  Fasz.  —  1735  Jan.  3.  Verzeichnis  über 
FiTif|Urtrtierung  des  Prinz  Ferdinand  I>rap[onerregiments.  Abschr.  -  1761 
Febr.  lo.  Krlass  der  kurpfalz.  Kegierung  über  Nachlassung  an  Natural- 
frondiensten. Abschr.  —  176i>  ff.  Verzeichnis  der  pfal^.  Leibeigenen  zu 
Hoxberg.  1  Fasz.  —  1771  Marz  9.  Bitte  der  Gemeinde  bei  der  p&lz.  Ee- 
giening  um  RQcfcgabe  ihres  Freiheitsbriefes.  Abschr.  —  1781  Jan.  12. 
Klage  dar  Gemeinde  wegen  Beeintrichtigung  ihres  Wisierreehtes  durch 
Bewohner  Ton  Bobstadt  Or. 

B.  Pfarrei. 

I.  Bücher. 

1568  erstes  Standeshnch,  1681  zweites,  1760  drittes  -  1611.  Zin»- 
und  Galtbu(  h  der  i'farrgefiUle.  —  1651  u.  91.  Protokollbuch.  —  1657  ff. 
Almosenrecbnung.  —  1702  o.  39.  Hebregister  der  Galten  und  Ge&lle  dw 
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Pftmi.  —  1718.  P&nkiwipeCeiisbncli.  —  1700.  KoUekteobocli  flkr  Bchul» 
hwisbau.  —  1760  erstes  Standesbuch  des  Filiales  Epplingen,  1788  zweites. 

—  1789.  Kommunikantenbaclu  —  1792,  90  o.  la  aaec  GOltg^OUe  und 
BenoTEtioii  denelben. 

n.  Urkunden  und  Akten. 
16C4.  Güterk&ufe.  1  Fasz.  —  16d5.  Kompetenzbeschreibuug.  1  l  a-./. 

—  1699  ff.  Pfarreibescbreibung  und  Zehnten.  1  Fau.  —  1717  n.  99.  Orgel. 
2  Fa».  ^  1761.  ZehntbeiQg»  der  ThmL  1  FiSB.  —  1768.  Kircheiifrei- 
lieit  1  FuB.  "  1768  ff.  Hentellnng  der  Kiiche.  1  Faes.  —  1778  ff.  Pfiffr- 
tcheaer.  1  Fasz.  —  1781  ff  Kirche  su  Epplingon,  ErteOung  eines  Kol- 
lektenpatentes. 1  Fasz.  —  ITöiJff.  Pfarrgebäude.  1  Fasz.  —  1786  ff.  Be- 
mldungsverwaltung.  1  Fasz.  —  1795  ff.  Herstellung  der  Kircbe.  1  Fasz. 
^  1796  ff.  Kircbhot  1  Fass. 

67.  TauberbischoMieiiii. 

L  66M9iBd«. 

1.  Bfleher. 

1566—86  tt.  1785  ff.  Kontraktenboch.  —  1569,  1608,  83,  1700.  1759. 
Jfarkungsumgänge  und  -Beschreibungen.  —  1596.  Zentgerichtsprotokoll. 

—  1707.  Weinverkaufebuch.  —  1720  u.  21.  Bethbcsetzung.  I727ft'. 
Betli7('ttol.  2  Bde.  —  1730.  Stadtkleinalmosenzios.  —  1730.  Bctli/.ettel  der 
Aubweiidigen.  —  1730.  Register  über  Ab-  und  Zuschreiben.  —  1746  u.  81. 
Mahner  Zins  und  Gült  mit  Hebern  von  1781.  1766.  Schatzungsbueh. 
4  Bde.  —  1769.  Bentamtabesdmibiuig.  —  1774  ffl  Bflrgemuislerfech- 
Hungen  mit  Ürkoaden.  —  1786.  Pftndbneli.  —  1786.  Sehatanngiragirter 
flir  das  erste  Hallyahr.  —  1790.  Verordnnngslmch.  —  n92  u.  93.  Proto- 
coUum  politicum  der  Stadt-  und  Amt8?(^teL  —  1794  ff.  Kriegskostenrech- 
nungen  mit  Beilagen.  —  1799.  Kleinalmosenrecbnung. 

II.  Urkunden  und  Akten. 
1584-  1*<35    T'rkiinden  über  strittitje  Gült  der  Mainzer  Douipruseu/: 
(mit  erzhis(  itoii.  Erlassen  und  Briefen),  später  l^pinigen.  Zehnten.  1  Vd^z. 

—  1621.  Hoheulohe-Laugenburg.  Lebeu  und  dessen  Gef^Llle  (nut  erzbiächütl. 
Mains.  Briefian  nnd  Erlanen).  1  Faas.  —  1654—1774  Markungsstreitig- 
keiten der  Stadt  mit  Grttaiftld.  1  Faas.  —  1728  Febr.  4.  Sprach  der 
Mcrgentheimer  Landachied  über  Feld  auf  Bn])finger  Qemailntng.  Or.  — 
1730.  Beantwortung  der  vom  Oberamt  TOfjgeechriebenen  14  Punkte  Orts- 
beschreibung. Or.  —  1759  ff  Verbote,  nngemoatete  Trauben  aus  König- 
heim auszuführen  und  Z(  Imteingriff**  (!f"s  Mainzer  Kapitelafaktors.  6  Stücke. 
Or.  u.  Abscbr.  —  17t»4  iV.  Urbarmat  hung  oder  Plätze.  1  Fasz.  —  1766. 
Dietigheimer  und  Impfinger  Grenzsteine  betr.  3  Or.  —  1767  Sept.  11. 
InTcntaiinm  dea  der  Öeneinde  gehOrigan  Efgentnma.  Or.  —  1770  o.  71. 
Das  dem  Kapaiinerfcomnt  an  WaUdflm  rar  Peatiett  TerBprochene  Al- 
mosen. 2  Or.  —  1773  ff.  Krämer-  und  Viehmlrkte.  1  Fkü.  —  1775  ff. 
Obfitbaumpflanzung  m  den  Landes-  und  Vizinalstrassen.  !  Fasz.  —  1776  ff. 
Uandlohnfireibeit  der  Stadt,  1  Fmz.  —  1780  ff.  Urkunden  über  freiwillige 
Li^^nschaftsyeräüHserungen.  5  FaKz.  —  17^2  ff  Verpachtungen  der  Ge- 
meindefelder. 1  Fasz.  —  1783.  Akteobuud;  Yerbteigerung  de«  Hirscbgra- 
bens  und  deaswegea  geführter  Prozess.  1  Fasz.  —  1785 — 86.  Versteigerung 
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der  Stadtgräben  und  doswegen  geftüirte  Prozesse.  1  Fa».  —  1785  if.  Die 
NonncBäickgr  auf  Gmitiindefftld^r  Genarkoiv.  Aktenbimd.  —  1788  ff. 
Seehtartnit  d«r  Stadt  gegoi  die  knrfimtl.  Maina.  Hofkammer,  wegen  Ei- 
gMitoiDBrechtes  des  Schlo^sgartt^ns.  1  Fasz.  —  1789  ff.  Erbbestand  der 
HorrenmOlile.  1  Fasz.  —  1791.  2  Stücke:  Ökonomie  der  Stadt.  Gr.  — 
1791  ff.  Viehweide.  1  F«sz  —  1792.  Urbanistiftmir,  d.  b.  Versteigerung 
der  tJrbani&cker.  Aktenbimd.  -  1792  ff.  Aktenbumi  ul  t  r  die  dem  Gottes- 
haus zu  Impfingeu  zinsbaren  (iuier.  17Ü5.  Keparatur  de«  oberen  Wacbt- 
hanses,  5  Pap.-Or.  —  1795  ff.  Aktenbund:  Kriegskosten,  Einquartierung 
o.  dgl.  —  1796  ff.  Bauholzabgabe.  1  Faas.  ^  1797  ff.  OAteraiigabe.  1  Faas. 

—  1799  Apr.  6.  Bitte  an  die  korf.  Mains.  Begieniii«,  die  Tm  i&r  die 
Kriegsfuhren  zu  erhöhen.  Entw.  —  18.  saec  Entwurf  einer  Instmktioil 
für  die  Ortsschultheiasen  der  kurf.  Amtavogtei  Bisclio&heiiii.  i  Fase. 

Iii.  Pläne. 

1748  u.  92.  Grundnsa  aller  liochgrfta.  Hohenlob.  aiaabaren  Qttter. 

I  Bacher. 

1W9  erstes  Standesbuch,  1676  zweites,  1785  drittes.  -  1612.  Ephe- 
meris  ecclesiastica  peculiaris  parochiae  Bischofsbeimensis  mit  Gottesdienst- 
ordnung. Jahrtapverzeichnis ,  Verzeichnis  der  IMarr^fiter  und  Series  pa- 
rochoruiu.  —  1712.  40.  49.  51.79—1800.  l!»  n*  tiziate(Kir<  lion)rechnungen. 

—  1730.  Protocülium  parociiiaie  pro  parochia  Epiacopieusi.  —  1730 — 1801. 
über  I  Ordinatiomim  Eptopatiam  eoBtinens  decreta  et  ofdinatf oaee  Yh- 
eariatina  el  ComniiBBaiiatas  AadiaffBiibiiigeiMiSi  —  1744—87.  Uber  con- 
fratemitalia  Jesa,  Mana,  Jeeepli.  —  1777->9a  Frotoeolfaun  et  Aeta,  die 
BeneÄcia  B.  M.  T.  et  Ss.  Catharinae  et  Elisabethae  l)etr.  —  1784—1800, 
Rechnungen  der  Corporis-Christi-Bruderschaft.  —  1785—1800.  Eechaungen 
der  Jesus-Maria-Josepb-Bruderschaft.  —  1796  ff.  Verkündbacher. 

II.  Urkunden  und  Akten. 
1515  Aug.  23.  Friedr.  Vimkorn,  Pfarrer  zu  Distelhausen  und  Altarist 
des  Kreuzaltars  zu  B.,  stiftet  ein  Beneficium  für  diesen  Altar.  Siegler: 
Laar.  Trachses  de  Bomersfelden,  Decanus  capituli  Moguatini,  und  der  Rat 
wa  B.  BegL  Abidir.  —  1617  Jan.  12.  BeatAtigung  obiger  Stiftung  dareh 
Erab.  Albert  von  Mains.  Begl.  Abechr.  —  1617.  Sept.  34.  Bearknnduag' 
der  erzb.  Riditer  zu  Maina  ftr  die  Echtheit  obiger  2  Or.  S.  Begl.  Abschr. 

1522  ff.  Älteste  Stiftungen.  1  Fasz.  —  1584  ff.  Prtdikaturbenefizium 
mit  Empfehlung  des  Nik.  ülinns  auf  hiesige  Prndikatur  an  Koller,  Zent- 
graf  und  Rat,  1  Fasz.  —  1685  ff.  Benelizien  des  tätephansaltars  (ier  Prädi- 
katur,  Peter-  und  Pauläaltars  und  Valentinusaltars.  1  Fasz.  —  1688.  Ex- 
trakt ans  dem  Register  Altans  S.  Nicolai,  renoviert  1688.  Pap.-Or.  — 
1688  ff.  Enriehtung  des  bieeigen  QyniiaaiiiinB  dorcb  die  Franiidttiier,  Be- 
■eldong  denelbeii,  Zmtinimong  des  Knrftnten  von  Mains  nnd  Schul' 
instrnktion  aus  dem  18.  laee.  Ende.  —  1707  Mai  29.  Maria  E?»>  Freifrau 
von  Hoheneck  Witwe,  geb.  von  Bemhansen,  zn  Aichaffenburg,  Htiitet  für 
einen  doppelten  Jabrta?  in  der  Kirche  zu  P  70  fl.  I*ap.-Or  S  —  1710 
Nov.  7.  Bericht  des  Oberamtmanns  und  Kellerb  zu  ]>.  an  die  ^tuttbalttrei 
and  Regierung  zu  M.,  die  Vertauschuog  zweier  Juüeuhauser  bei  der  Kirche 
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mit  anders  betr.  Abachr.  —  1722  ff.  Klceteikirdie»  Laorentiiis-  und  Leo- 
nardoskapeUe.  1  Fan.  —  1731  Okt  29.  Decretum  Yicariatus  Moguut. 
puncto  .Tuflaismi  Episcopiensis,  Sonntagsfeier  durch  die  Jiulen.  Rtp.'Or. 
S.  —  17:3»»  fl".  Kiii>laneibeneficium.  1  Fasz.  17S8  ff.  Pfarrkirchenreparatur, 
Ausstattung  des  Langhauses  mit  Fresken  im  J.  1738.  1  F;isz.  —  174fi 
Aug.  4.  Verbot  der  kurf.  Repncruiifi  \ve;^pn  Entheiligung  der  Sonn-  und 
Feiertage  durch  die  Juden.  Absclir.  —  ITöl.  Hc»chwerdei>chrift  de«»  Mess- 
nere  Job.  Mart  lieUer  wegen  s^er  EiskOnfte.  Or.  —  17912  IL  Bezüge 
des  P&nrerB.  1  Fasz.  ^  1764  Okt  9.  Erlaas  dea  erzb.  Yikariates  au 
Aschaffenburg,  den  Verkauf  dea  biesigen  Siechenplataea  betr.  Pap.-Or.  — 
1759  Jan.  8.  Bericht  dea  Pfarrers  Franz  Ferd.  Bingemer,  den  P&rrzehnt 
in  Neubroun  betr.  und  Resolution  der  Hofkammer  in  Wttrzburg.  —  17<i3 
bis  98.  Aldüsung  des  Ftarrzehntens  in  Distelhausen  um  374B  f!.  1  Fasz. 
—  1790  Dez.  22.  Erlass  des  Mainz.  Kommissariates  zu  Aöciiaffeuburg  über 
Beerdigung  der  Kinder.  Or.  —  löl9  März  2ö.  Ablassbrcve  des  Papstes 
Piua  Vn.  fftr  den  Sebastianus-  und  Yalentmuaaltar.  Perg.-Or.  Obne  S. 

C.  Hospital. 

I.  Bücher. 

Spitalineisterrechnungen:  1550,  53.  saec.  a.  C,9  7o,  7).  78,  85, 
Oo— 1":<(X*  (fast  lückenlos),  abgehört  von  kurmninz.  Amtnuiunern,  später 
Oberamtmännern  und  revidiert  später  von  der  kurniaiuz.  Kammer.  — 
Zinsbücher:  1.  1546;  2.  16o7  (Dorf buch);  3.  1662  Marbacher;  4.  1681, 
1703,  12  Werbacher;  6.  1700  o.  6  Werbachbauaer  u.  Bnmthaler;  6. 1700 
n.  5  Eennigbebnber;  7.  1702  6i8a%heiinber;  8.  1708  ScbOnftlder;  9.  1701 
Hochhauser;  10.  1706, 11,  40  Impfinger;  11.  1707  Diedi^eimcr;  12.  1707, 
21  Eyershcimber;  IS.  1709,  18,  33  Oaaigbeimer.  —  L&gcrbücher  und 
Güterbcschr*  ibung:n:  1.  1703  über  Gült  und  Zins  zu  Impfingen,  Mar- 
bach, Biöchofsheim  und  Unterwittiphausen;  2.  1702  Diedigheimer  (mit  geo- 
metr.  Grundrissen);  3.  1793  2  Ütixck  (gcometr  );  4.  1S(X)  Geftlle  zu  Ira- 
pfingen  — Abrechnungen  und  Liquidationen:  1.  1700  über  Gefälle 
dea  Spitala  a)  Qroaarindeclblter,  b)  Werbacher,  c)  Hochbauaer;  3.  1739 
über  Zinareatantett  m  Eyeiabeunb,  Hochhauwn  und  Werbacb.  —  4.  174^ 
Repertorium  über  alle  Gerccbtaame,  ISnkflnfte,  Gebäude,  .Vkt^m,  Mo- 
bilien  etc.  des  Spitals.  —  Erbgliterr^ister  1561:  Umschlag  einer  Perg.- 
Urkunde :  Verleihung  einer  Spitalpfrflnde  durch  Albrecht,  Erzb.  y.n  Mainz, 
Burg^.  7,n  Nürnberg  (1614 — 45)  an  den  Hauspfortner  Hans  Esthlin,  gen. 
Schmarkendantz.  —  Güterrerleihungsregister  1579 — 1619.  —  Verzeichnis 
der  Leibeigenen  des  ^>pitals  1607.  —  Dinstätter  Vormundschaitsrechnung 
1746—61.  —  Abachiift  Ton  84  Peig.-Urk.  dea  Spitala  durcb  Regiemng»- 
regiBlntor  Jagemann  au  Mains  1788  u.  89  9  Ezenpl.  Die  Qr.  sind  er- 
baltea  (s.  unter  H)  bis  auf  folgende:  a)  1829  Mai  1,  Götze  Steymann, 
gen.  von  Ileckfeld,  Edelknecht,  verkauft  an  Liephard  an  dem  Markte  zu 
B.  4  Morgan  sog.  Niederwiesen,  welche  lÄhnu  des  Propste.«;  und  der 
Herren  von  neuen  Münster  zu  Würzburg  sind  und  denselben  jührl.  1  S 
UelJer  tragen,  um  21  ff  Heller;  b)  1368  Jan.  16.  Hans  Sneyder  von  lAuda 
nnd  seine  Ehefrau  verkaufen  Zehnten  zu  Ympheim  (Impfii^n) 
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II.  Pergamenturkunden. 

1333  Aug.  7.  Wiuther,  Bürger  and  früherer  SchultheisB  zu  B.,  und 
EUsabetli,  Mine  HMtsfirm,  adiuldmi  liephart  aii  dem  M^kte,  Bflfger  sa 

und  Elisabeth»  seiner  ehel.  Wirtin,  20  U  Heller.  BOige:  Winthen 
Bruder  Konradt  Pfiurrer  in  Hochliaustn.  S.  —  1343  Aug.  15.  Heinr.  von 
Wachebach,  gesessen  zu  Dydehfir  (Dittwar),  Edelknecht,  und  seine  ehel. 
Wirtin  Feinde  mit  zwei  Söhnen  vpr-clircibcn  der  Frau  Else,  Li'*p);:\rt 
sei.  Wirtin  an  dem  Markte.  8  Malter  Korn  von  einer  Wiese  in  üydebürer 
Gemarkunir.  S.  der  Stadt,  das  S.  Wachebachs  ab.  —  1857  Febr.  26.  Her- 
mann Seniami,  Edelknecht,  und  Elis.,  seine  ehel.  Wirtin,  verkaufen  IVa 
Morgen  Wiesen  im  Niederbach  ao  Frau  Elsbeth  Liphartin  und  das  Spi- 
tal sn  R  um  80  ff  ohne  ao  F%.  S.  ab.  —  1860  Not.  24.  Berenger  und 
^intxe,  Gebrflder,  von  Vhenkein  (Eubigheim)  verkanfen  ihren  Wald,  Bi> 
sdioftwieden  genannt,  an  das  Spital  um  210  flf  Heller.  Bürgen:  Herrn. 
Semann  und  Albr.  Steinmann,  Edrlknechte  zu  Heckfeld.  SS  ah,  4  er- 
halten. —  1308  A^r.  22  Hf'rthokl  von  Stetten  zu  nuclienba(  h  uud  Huse, 
seine  ehel.  Wirtm.  verkauteu  an  Kontz,  Konrad  Zoiiners  sei.  Sohn,  den 
Drittel  des  Zehnten  zu  Vropfenkein  (Impfingen)  um  16  ff  Heller.  3  S.  — 
1868  Des.  6.  Herbert,  gen.  Krugs  Sohn,  BOiger  xn  Luden  (Lauda),  ond 
Ibtigaret,  seme  diel.  Wirtin,  und  seine  Kinder  verkaufen  an  Frits  Siber, 
Bürger  au  B.,  Vormünder  des  Spitals  daselbst,  ihren  Hof  zu  Niederwit- 
tighausrn,  der  jährl.  5  Malt.  Korn,  1  Gans  ond  1  Fastnachtgflit  trfigi, 
nm  fifj  S  Hell.  S.  von  Linula.  —  1884  Apr.  26.  Hertlin  Winthrr  und 
Hylte,  seino  ehpl.  Wirtin,  verkaufen  an  Kuker  Egen,  Bürger  /n  H  12  U 
Heller  ewigen  Zinses  von  ihren  Gütern.  S.  des  Nolt  von  Bas^t  uriur,  Edel- 
knecht —  1364  März  29.  Grete  von  Grumbach,  irülier  Eberh.  von  Rü- 
dem Frau,  Terkauik  einen  Weinbetg  und  Galten  au  B.  an  Bneker,  Bllr^ 
ger,  und  Else,  seine  Hausfrau,  um  75  ff  Heller.  Bürgen:  Frita  Zobel, 
Hans  Hundelin  und  ihr  Stiefsohn  Eberhard  Rüdem,  Edelknecht.  4  S.  — 
1864  März  15.  Ecke  Hacke,  Edelknecht,  und  Anne,  seine  ehel.  Wirtin, 
verkEinfen  die  jährl.  Gült  von  einem  Gute  zu  Oberwittighausen  dm 
Spital  um  82  ß"  Heller.  Bürpen:  Endres  Zobel  von  Mcyssenbach  und  Kon- 
rad  Hundelin  von  Husen  (V).  3  S.  ab,  1  erhalten.  —  1366  Juni  15.  Joh. 
von  Ryedem,  Kitter,  verkauft  an  It&ker  von  Miltenberg,  Bürger  zu  B., 
und  lase,  sefise  did.  ^^rtin,  8  Malt  Kom,  1  Halt.  Weisen  und  5  Malt 
Haber  oillt  von  einem  halben  Hofe  an  Dyestat  um  60  ff  Heller.  8.  Joh. 
V.  R.  u.  seines  Bruders  St.  v.  Ryedem.  —  1866  Aug.  6.  Dietr.  Phol,  Ritter, 
Joh.  Pliol,  Ritter,  Heiner  Phol,  Edelknecht,  verkaufen  an  Fritz  Syber, 
Spitahnci'^ter  Zill  B.,  ihre  sämtl.  Kom-  und  Geldgiilten,  das  Malter  harter 
Frfichte  und  das  Pfund  Heller  um  je  la  Halbpfd.  Hell.  2  S.,  3  ab.  — 
13fi7  Jan.  19.  Gerlach,  Erzb.  von  Mainz,  erlässt  zur  Schlichtung  von 
Streitigkeiten  zw.  Bürgerschaft  und  Spitalmeister  zu  B.  eine  Verordnung, 
wonaeh  das  Spital  keine  Gflter  au  B.  mehr  kaufen,  die  ihm  daseibat  kflnf-* 
t^hin  geschenkten  Terkanfen  und  die  schon  in  seinem  Besitae  befindL 
venteuen  soD.  8.  des  Erzb.  u.  der  Stadt  B.  Dat.  au  Miltenberg.  —  1368 
Nov.  28.  Konr.,  gen.  Speher,  Bürg,  zu  B.,  u.  Grete,  s.  ehel.  Wirtin,  ver- 
kaufen an  den  Edelknecht  Dietr.,  gen.  Gundelwin,  von  Grünsfeld  ihre  Hube 
zu  Ditbur  (Diitwar)  mit  ihren  £inkanfien  um  66  ff  Hell.  S.  Joh.  Schellin, 
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Pfrner  m  B.  nnd  Dechint  des  Kapitels  Taabeigiui.  Urkunde  des  Dietr. 
Chmdelwiii  Aber  dieoea  Kanf  toh  deuMlben  Tage.  S.  ab.  —  1870  Bfai  I. 
Biehtse  dia  atta  vm  üiaaiifain  (üisBgbflim)  varkaoft  arit  Zustimiaiuig 
ilirea  Sohnes  Eberhart  an  Rucker  £gen  von  Miltenberg  zu  B.  an  der  Tu- 
ber all  ihre  Güter  und  Einkünfte  zu  Thestat  (Dienstadt)  um  280  ff  Hell. 
Mit  ihnen  siegeln  Konr.  Gyer.  Ritter,  und  Konr.  v.  Uzzenkeln,  Amtmann 
zu  Wickershein.  Edelknecht.  Alle  4  S.  ab.  —  1871  Okt.  1.  Marquart 
T.  Uüliumta.Li  und  Haus  v.  Rosriet,  Edelknechte,  Vormünder  des  f  Hans 
SwidMia  Sohn  von  Dietbor  (Dtttwar),  verkaufen  an  Haneen  Tvn  Kanüidi 
and  aein  Bmder  Hennann,  der  Mundün  Sfthne,  von  IMetbur  ein  Sifiek 
Wald  daaelbst  am  62  iL  S.  der  swei  Terkftnfer  bat  gaaa  ab.  —  1871 
Okt  3.  Hans  von  Rosseriet  verkauft  auf  den  Rat  Konrads  und  Duringi 
▼on  Tiilverkein  (PQlfringen)  die  Güt<>r  Heintzlins,  verst.  Swickers  Sohn 
[u  b-  wie  vor.  Urk.J.  Bürgen:  Herrn,  v.  Gebesedei  gesessen  Hen- 
nenkem  und  Kunz  Vend  zu  Luden.  Edelknechte.  S.  des  Gebesedel  erb. 
- —  1372  Febr.  17.  Urteil  des  biüchuä.  Würzburg.  i4andgerichtes  gegen 
Kona  Zofaiar  von  liodea  Kläger,  und  ftr  Rflek«  von  Miltenberg  und 
Kunts  DiroUr,  Beklagte,  betreib  ihrer  Oflter  an  B.  und  VmpirenkepL  S. 
—  1872  Kot.  11.  Kunta  yon  Vseenkein,  EdeEknecht,  Terkaufen  an  RAeker 
Egen  von  Miltraberg  Einkünfte  und  Güter  zu  Dyaistat  am  108  fl.  8  S., 
des  Verkäufers  und  des  Kuntz  Herrn.  Semann  von  Keniken.  Vo^  zu 
Sweynberg  (Schweinberi^)  und  den  Albr.  Stetenberg,  Edelknecht.  —  137.S 
Apr.  12.  Hans  Goltstem  von  Kren.se  (Krensheim),  Edelknecht,  verkauft 
au  Kuutz  Einhart  von  Uochusen  (Uochhauseu),  Edelknecht,  »eine  Ein- 
kfinfte  an  Vnphenkein  (Impfingen)  und  au  Hocbueen  um  48  fl.  Bflrgen: 
Gnndelwin  Grflnafeld,  Bitter,  und  Itel  DiroUT  Gramfiddhauaen,  Edei- 
knecht.  8.  ab.  —  1374  Okt.  2.  Johann  v.  Riedem,  Ritter,  und  sein  Sohn 
Peter  verkaufen  an  Ruker  Egen  2^',  Malt.  Korn  und  */,  Malt.  Weizen 
Einkünfte  zti  THstat  (Dienstadt)  um  30  fl.  2  S.  ri^fo  Juni  9.  Engel- 
hart V  Rns(  iibt  r^';  d.  ft. ,  Anne  v.  Bebenburg,  Kberbart>  sei.  Weib  von 
Roseuberg,  und  ihr  Sohn  Kunticc  verkaufen  ihre  Einkünfte  zu  B.  und 
Werbachhausen  um  10  fl.  an  Hans  Faguer  (?)  und  lianä  Greyn,  Bürger 
itt  B.  8.  der  Yezkftufer.  —  1868  Hin  37.  Heintae  Mündt  ^eseesen  au 
Yrite  (?)  verkault  eine  Wiese  oberhalb  Ton  Dytewure  (Dittwar)  dem  Edel- 
knecht Hans  Mflneh  Ton  Dytewure  um  93  fl.  S.  der  Verkäufer.  — 
1888  Nov.  11.  Peter  und  Endres  v.  Ilydern  verkaufen  14  Morg.  Acker 
aw.  Dytenkein  (Dittigheim)  und  B.  den  Morjien  um  11  fl.  an  Kuntz  Adel - 
ber,  SpitaJmeister  zu  B.  S.  der  Verkaufer  und  ihres  Vaters  Hans  v.  Kye- 
dem,  Ritter.  —  1385  Mä«  2.  Peter  und  Kndr^  v.  Riederu,  Edelknechte, 
verkaufen  ihre  Einkünfte  zu  Dytenkein  um  ib^f^  U  Hell,  an  Kuntz  Butel, 
Bürger  an  B.  S.  Peten,  das  S.  Endres'  ab.  —  188B  JnU  19.  Peter 
Riedem  verkauft  an  Eunxmd  HUnhart,  Borger  au  B.,  18  Morg.  Acker  in 
I>yteiikemer  Markung  um  I231/2  fl.  Bürgen:  Fritze  vou  Alatzheim  und 
Raben  Rüde.  3  8.  —  1398  Juni  6.  Rupr.  Stetenl>erf^,  Zoiitürraf.  und  die 
Schöffen  des  Gerichtes^  /u  Ii  nit^clieiden  einen  Krbstreit  zw,  Kuntzly 
Kemer  von  Miltenberg  und  El  1(  th  der  Witwe  Hücker  Egens  zu  B.  zu- 
gunsten letzterer.  S.  des  Zentgralen  ab.  —  1393  Nov.  2ö.  Dieselben  ent- 
aeheiden  einen  Erbstreit  aw.  Kathrin  Ueintie,  Markarta  Tochter  von  EexL' 
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ntnWcYn  (KuuigheimJ  zu  Luden  (Lauda),  ihrem  Rruder  Heintzlin  Markart 
uod  i!<L»ebet  Kuckerin,  Witwe  Rucker  KgeDä,  stugunäten  letzterer.  S.  ab. 

—  1898  Des.  26.  Edmund,  Enb.  su  Maine,  sichert  Else,  Baeker  Egens 
Witwe,  und  ihren  Anverwandten  an  B.  den  Besita  ihrer  Gflter.  S.  ab.  — 
1894  JqU  80.  Rnpr.  Stetenberg,  Zentgrsf ,  und  die  Sch6te  benrlronden, 
dass  Hennr.  Wirsing  und  Peter  Mafgrere  die  ihnen  anvertnnten  Qflter 
dpf  Elsoheth  Ruckerin  zu  B.  wieder  ztirftckpref^ben  haben.  S  -  ■  t?^06 
Juni  12.  Elsbet  Kuckery,  Kucker  Egens  Witwe,  vermacht  ihr  Kigeiiuini 
mit  Ausnahme  bestimmter  I^egate  den  Bürgermeistern,  Schuflfeu  und  dem 
Rate  zu  B.  S.  des  Zentgrafen  Junker  Rupr.  Stetenberg,  S.  der  Stadt  ab. 

—  1897  Jnni  28.  Knebel  v.  Hosen,  geeeeeea  so  Oamburg,  veikanft  an 
Bnpr.  Stetenberg,  ZentgraÜBn,  sein  ganiea  Eigentum  an  Dinstat  nm  80  II. 
2  S.  —  1398  Apr.  30.  Hflinta  Kleyne  und  Ulr.  Kannengieeser,  Baumeister 
der  Kirche  zu  Miltenberg,  versprechen,  eine  jälirL  Qült  Ton  5  fl.  eu  einem 
.Tahrtage  für  P'rita:  Sped,  Schöffen  zu  Milttmber?.  und  seine  Anverwandten 
zu  verwenden.  S.  der  8tadt  M.  —  Dp-',  ig.  Eisebetli  Ruckerin  än- 
dert ihre  frühere  Schenkung  an  Bürgermeister,  Schöffen  und  Rat  daselbst 
dahin  ab,  dass  sie  denselben  ihren  Zehnten  zu  Ympfhenkein  vergabt.  S. 
des  ZentgraHsa  Bnitr.  Stetenberg.  —  14M  Febr.  1.  Rupr.  Stetenberg, 
gcscaoen  an  Kunbrnnuen,  ond  Rnpr.  Stetenberg  d.  j.,  Zentgraf  an  B.,  ver- 
kaufen  ihre  sämtl.  Güter  zu  Dinstat  an  den  Spitalmeister  Kunrad  Börsen 
zu  B.  um  100  fl.  1  S.  erh.,  8  ab.  —  1404  Febr.  15.  Eberh.  v.  Grum- 
bach, gesessen  m  Gamburg,  und  sein  Sohn  Betzolt  verkaufen  ihren  Wein- 
zehnt zu  Dinstat  an  den  Hpitalraeister  211  B.  um  15  fi.  S.  ab.  —  1413 
Febr.  27.  Hans  Gundelwin  d.  ä.  und  Könne,  t»eiue  ehel.  Hausfrau,  ver- 
kaufen ihr  Holz  und  Boden,  das  museloch  geheiasen  (zu  Brehmen),  an 
BmüM  Fnger  nnd  Spitalmeister  Ennta  Bönen  nm  40  fl.  BOigen:  Bnpr. 
Stetenberg,  Zentgraf,  nnd  Peter  Gundelwin,  Edelknecht  8.  ab.  —  1416 
Juli  15.  Herrn.  Semann,  gesessen  auUbickein  (Eabigheim)  verkauft  seine 
Gefiüle  zu  Dinstat  an  Kunrad  Borssen,  Spital meister,  um  95  fl.  2  S.,  3  ab. 

—  1419  Mai  31.  Kuntz  v.  Kosenberg,  gesessen  zu  Rotinj^eu,  und  Else  v. 
Sickingen,  seme  eliel.  llausfrari .  vorkaufen  ilir  (iut  und  Einkommen  zu 
Dinstat  an  den  Spitalmeibter  ivuurad  Borsseu  um  65  fi.  S.  der  Verkäufer. 

—  1419  Dea.  8.  Bnpr.  Stetenberg,  Zentgraf,  und  Schdta  au  B.  be- 
nrlninden,  dass  Hana  Klein,  Barger  daselbst,  von  Eis  sdner  F^  und 
deren  Sohne  Bbuis  Ambadi  lllr  abgeUlate  Ziatm  6  Moig.  Acker  als  Ei* 
gentum  gegeben  wurden.  S.  —  1431  Juli  21.  Eberh.  v.  Ridern,  Ritter, 
und  Alme  r.  Sickyngen,  seine  ehel.  Hausfrau,  verkaufen  ihre  Einkünfte 
zu  Dittiken  an  Peter  Beutel  um  112  fl.  S.  des  Wilh.  Stctpnher'j  erh.  — 
I4?*f<  Jnni  5.  Wilh.  Stetenberg,  Zentgraf,  und  Schöffen  zu  B.  beurkunden, 
dubs  Vi-du  Gerhuse  Fugerin  Güter  an  Spitalmeister  Kuntz  Borh:>eu  um  ein 
Leibgeding  vergabte.  S.  Stetenbergs  und  des  Spitals.  —  1444  Jnli  18. 
lieyse  ScheUiysin,  Äbtissin  au  Hjmmdthal,  bei  Sumeraw  gelegen«  und  der 
ganze  EonTent  dasdbst  verkaufen  an  Spitslmeister  Peter  Ooltschmid  nnd 
das  Spital  zu  B.  ilire  Einkünfte  zu  Werpach  um  250  fl.  rheis.  und  be» 
dingen  Wiederkauf  aus.  S.  —  1441  Dez.  H.  Dietrich,  Erzb.  von  Mainz, 
bewilligt  den  Galtverkauf  des  Klojsters  Himmelthal  an  das  Hpital  zu  B. 
S.  besch&digt.  —  144ö  Febr.  14.  Peter  v.  Stetenberg  verkauft  einen  Hof 
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au  UflBiken  (Owii^itiiii)  und  efnen  sa  Eiefdieiin  um  870  fl.  thmu  «b  Peter 

Goltschmid,  Spitalmeistcr  zu  B. ,  und  behält  nch  für  6  Jahre  das  Reeht 
des  Wiederkaufes  vor.  2  S.  -  IM'»  Juni  10.  Hans  KcLsor,  Glathans  ge- 
nannt, verkauft  seine  von  den  Junkern  Jörg  Kndrt^iä  und  Wilh.  v.  Gruiu- 
h'Ach  erstanileucü  («elalle  zu  Dinstiitt  an  Peter  (joltschinid.  Spitalniei.ster, 
um  75  Ü.  rhein.  S.  Job.  Herttungü,  Dekan  im  Kapitel  Tauhergau  und 
Kdler  zu  xerbr.  —  1471  Okt  14  Notar  Job.  Knaaba  so  B.  beuikon- 
4et  anf  Verlangen  des  Sintalmeisten  die  Zeogenausaage,  daaa  ein  Wein- 
garfc  am  Höbebei^  an  Job*  Traebtetsinger  zehntpfliohtig  gewesen  sei  — 
1474  März  12.  Baban,  Truchsess  von  Balderssheim,  verkauft  seuMNI  bal- 
linn  Teil  am  Zehnten  zu  Tewbach  (Deubach)  an  Fritx  Greber.  geaOMCn. 
au  Knuigsshofcn ,  um  32  Ii.  rhein  S.  des  Kaban,  des  Ritters  Wilh. 
Totteiiheim  und  Wilh.  v.  Mergetheini,  (ren.  Sutzel.  —  1478  Apr.  26.  Hans 
und  Mertin  v.  Henpurg  verkaufen  ihre  i»äiiitl.  Guter  und  ßeclite  zu  Buch 
aa  den  SSdeOaiflehi  Bberb.  Grambaeb  um  dOOfl.  firtaik.  Blkigen:  Eric- 
Unger  t.  Sawnsbebn  nt  Wysenibnm  und  Stepb.  ZoUer  m  Halberg.  8  S. 
4  ab.  —  1479  Juli  36.  Anna  Wynarin,  Baigeiin  zu  beorlniBdefe  den 
iMigenneistern  und  Räten  der  Stadt,  dass  ihr  die  von  Diether,  Erzb.  von 
Mainz,  auf  ein  Hans  vprschriebenen  108  fl,  bezahlt  worden  sind.  S.  Phil. 
V.  Riedern,  Amtm  um  u  B.,  ab.  —  14H0  Sept.  13.  Hans  Spytze,  sebshaft 
zu  Dittiken,  Leuikiuitlet  seine  vor  dem  (ieriehte  zu  i>iitiken  gemachte 
Aussage,  da^s  ein  früher  ihm  getiorigeü  Uruudbiuck  am  Hoberge  Truch- 
teUfingen  geiehntet  babe.  SL  Kontz  v.  Stetenbecyk  —  1481  Mftrz  26. 
Bemb.  Kieyne  von  Undenfela  verkaiift  sein  Holz  zu  Premen  (Brebmen), 
Newsslanden  genannt,  um  14  fl.  rhein.  an  Spitalmeister  Job.  Kl^  zu  B. 
2  S.  —  1484  Apr.  26.  Kontae  Wirttlein,  Pfründner  im  Spit&le  zu  6..  ver- 
kauft seinen  Weingarten  am  Höel>Fr?  an  Spitalmeister  loh  Klein  um 
IM  fl  Oolrj  Frankf  Währ.  S.  ~  U.-^ö  Jan.  6.  Ditz  Fuger,  Bürger  zu  B., 
verkauft  seuie  Kinkünfte  |zu  Diitiken  an  Job.  Kleyn,  Spitalmeister,  um 
92  fl.  Gold  Frankf.  W.  S.  der  Junker  Rupr.  Stettenbergk  und  Wilb, 
Stickel  von  VilcbbaaL  —  1480  Juni  8.  Bertbold ,  Enb.  von  Maini,  be- 
fiehlt den  Qeistlicben  seiner  Biflaese,  die  GUlnbigen  zur  ünterstatsung  de« 
Spitales  zu  B.  aofrnfordeni  und  verleiht  den  Wohlthätern  desselben  40 
Tage  Ablass.  S.  beecbAd.  —  1490  Nov.  10.  Heintz  Ho&tetter,  Zentgraf,  und 
die  Schöffen  zn  B.  beurkunden,  daäs  auf  Verlangen  des  fi-Qheren  Spital- 
meisters Joh.  Kleine  Jerg  Kauünan  vor  ihnen  erklärt  habe,  ein  gewiüüer 
Weingart  am  Heberg  sei  Joh.  Truciitelfinger  zchntbar  gewesen.  S.  —  1494 
ICini  8.  Stiftung  eines  wAchentL  Almosens  durcb  Joh.  Kleyn,  Friedr. 
BAder  und  Hans  Oembartt,  gen.  Krefisslein,  mit  Einwilligung  des  Enb. 
Bertbold  von  Mains.  8  blliide  &  —  1496  Nov.  16b  Zengenaussage,  betr. 
Weingart  am  Hobeig.  S.  -  - 1499  Mai  21.  Ewalt  Weimar,  Secret.,  quittiert 
seiner  Base  Anna,  Peter  Lützen  Witwe,  den  Empfang  aller  für  ihn  er- 
hobenen Kinkünfte  zu  B.  S.  —  1499  Mai  21.  Ewalt  Weimar.  Secret.,  ver- 
kauft an  beinc  Base  Anna  seine  samtl.  Einkünfte  um  60  11.  (rold.  2  S.  — 
1500  Jan.  7.  Friedr.  Weygandt,  Keller  zu  B.,  beurkundet  anstatt  deo 
SpitalmeiBttts  von  Seitz  Beringer,  Herrenpfiründner  im  Spitalc,  20  fl.  zn 
Anniversarien  erbaltoi  au  baben.  S.  ab.  —  1614  Ttai  8.  Bärgimncjster 
imd  Bat  von  K  benrknnden,  dass  Frau  Anna,  Peter  Lots  Witwe,  gen. 
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die  Bremerin,  mit  80  fl.  einen  Jahrtag  für  sich,  ihren  zweiten  Ehemann 
Peter  Lata  und  ihien  ersten  Ehemann  Peter  Goldsdunid  in  die  P&rr* 
Urche  gestiftet  hat  S.  ab.  —  1517  Sept.  24.  Merten  und  Rudiger,  die 
SutzeH,  von  Mnnetheim,  Gebrüder,  verkaufen  an  Jobann  Kuchenmeister, 

Dr.,  Amtmann  zu  Gain1>MrL'k  Ulr.  von  Hutten,  Amtmann,  und  I.ienhart 
Hfffiier,  Spitalmeistcr  zu  il,  für  das  Spital  daselbst  ihren  lialben  Teil 
des  Zehnten  zu  Tbewbach  um  IfW)  i\.  (iold  rbciii.  und  behalten  sich  Wie- 
derkauf vor.  S.  —  1534  Nov.  IG.  Hans  Echell  zu  1>.  verkauft  an  Jorig 
Vogel,  Spitalmeiater,  seine  Einkfinfle  zu  B.  illr  90  fl.  S.  —  1612  Jan.  16. 
Schulth^,  Heimbfiq;«r,  Gericht  und  vier  wdtere  Bflrger  zu  Werhaeh 
verbürgen  sidi  filr  400  fl.  and  deren  jährl.  Zins  mit  20  fl. ,  welche  eine 
Anzahl  Btirjrrr  von  Werbach  an  das  Spital  zu  U.  Rchnlden.  S.  ab.  —  1622 
Febr.  2.  Frif  fir  Spengler,  Spitalmeister  zu  B. ,  beurkundet  mit  Geneh- 
migung des  Krzb.  von  Mainz,  Johann  Schweickart  von  Sickingen,  von 
Stadtschreiber  Magister  Jakob  Adel  zum  Ankauf  eines  Hauses  für  das 
Spital  1500  fl.  geliehen  zu  haben  und  mit  75  fl.  verzinsen  zu  wollen.  S. 
—  1668  Juni  8.  Beacess  einer  Übereinkunft  aw.  der  D.-Ord.-B^iemng  m 
Meigentheim  und  den  Deputierten  des  Spitala  zu  B.  Uber  den  Zehnten 
zu  Deubach,  wonach  letsterea  drei  FQnftel  zu  beziehen  bat  S. 


58.  Uiffingen. 
L  (SenelBdeb 

I.  Bacher. 

1721.  Summar.  Anlage  der  Gemeinde.  —  1762  u.  90.  Scboldenproto- 
—  1772  if.  Gemdndexechnnngen.  —  1774.  Gftterbeschreibung  über 
den  Benzins.  —  1777  März  22.  Landschiederbuch.  —  1780.  Gerichtsproto- 
koll. —  1780.  Vieh-  und  Handelsprotokoll.  —  1781  u.  92.  Repertorium 
der  Schriften  der  Gemeinde.  —  1785.  Lagerbuch  deutschmeisterl.  Zinsen 
und  Gülten.  —  179<».  Gultbuch  der  Nachbarschaft.  —  1790.  Hebregister 
der  Zinsen  und  Guiteu  der  l'farreL  —  18.  saec.  Lagerbflcher.  2  Bde.  — 
18.  aaee.  Schätzungen. 

n.  Urkunden  und  Akten. 

1526  Jan.  26.  Job.  Albr.  von  Boaenbeig  zu  Sehüpf,  Bitter,  ordnet 
Bechte  und  Pflichten  seiner  Unterthanen.  Abschr.  —  1725  ff.  Oemarkungs- 
Streitigkeiten  zw.  ü.  und  Gräffingen.  1  Fa.sz.  —  1748  März  21.  I.chen- 
und  £rbbe8tandB?ertrag  zw.  Karl,  Pfiil2|pra^  und  Hofbauein  zu  Gr&ffingeu. 
Abschr. 

£.  Ifang,  f forrel. 

1578  evBtca  Standeabuch,  1664  zweites,  1719  drittes.  1772  viertes, 
letzteres  mit  geschichtl.  Remerknng:pn.  —  1006  Febr.  19  bis  1800.  Akten 
Ober  Wiederbesetzunp  der  Pfarrei  und  KeligioTisbwIrückungeii ,  darunter 
Rotulus  actorum  in  Sachen  der  Gemeinde  Ü.  contra  Grafen  von  Hatzfeld. 
Fasz.  18,  1—0  u.  Fasz.  19. 

Hin.  d.  kid.  bbt.  Kon.  F«.  M.  6 
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59.  Uissigheim. 
A.  Gemeinde. 

T.  Bücher. 

lOOti.  «>liiiuug  und  Erklärung  aller  alten  Gerechtigkeiten  dcä  Doifes 
Veeicldieini,  emeaeit  1606.  Umschlag  Stade  einer  Pergamenturkunde  16. 
Btec,  wooncli  Hans  Becker  in  Kleinwnlitatt  Oolt  an  das  Spital  wa  Ascbaifon- 
bafg  veilcanft.  ~  1689  u.  1761.  GeriehtsprotokoUe.  — 1696  ff.  Gemeinde- 

rechnungen.  —  1712,  88,  84,  48.  Gotteshaus  Zine  twd  Gftlt.  —  1728. 
Feldbuch.  —  1726.  Speyiifikation  der  Äcker,  Wiesen  u,  8.  w.  des  Schlosses 
tt.  172.^.  Ffldmessung.  4  Hde.  -  1737  Dpz.  IB.  Gültbuch  des  Klost. 
BroiHil)iu  h.  4  iide.  —  17«)2.  Gültbuch  des  Kvirfürsteu  von  Main?:.  —  1762. 
Güitbuch.  2  Bde.  —  17ü;i.  Speziükation  der  Kapitalien  der  Frühmesse.  — 
1768.  Klelnei  Güll-  und  Ziulmch.  —  1774.  Dekfetenbuch  der  knrC  Maina. 
Begiening.  —  1779.  Unterpbndbadi.  —  1792—1801.  Kriegmrechnungen. 
1797.  Lagerlindi  fiBr  Zina  nnd  Gült  des  8pi«ales  Biadiofiheim  mit  Heb- 
legisfter.  —  16.  saec.  Lagerbach. 

n.  Urkunden  nnd  Akten. 

1514  Des.  9,  1529  Nor.  22»  1538  Jan.  2,  1600,  1600  Jan.  17,  Jan.  26, 
Hin  10,  1604  Febr.  1  o.  2  s.  d.:  10  Schriftstacke  betr.  GOlt  des  Klo- 

aters  Brunnbach  (Rromibuch)  zu  U.:  Vergleich,  Klagen  des  Klosters,  Be- 
richte des  Kellers  zu  Külsheim  an  den  Erzbischof  von  Mainz,  Scbifibt^n 
des  Bischöfe  JoL  von  WOizborg  aa  den  Enbischof ,  Schreiben  des  £rz- 
biachofii  etc. 

B.  Pfarrei. 

1730.  Standesbuch.  —  1730.  Proto« olluin  et  Copia  deoretorum  ab  Em. 
Principe  D.  Francisco  Ludov.  Mog.  Archiepüicopo  editorum,  mit  gosch. 
Bemerlningen  und  Gffida  et  iura  parodu.  ^  1731—99.  Akten  fiber  F&rr- 
hansbSD.  5  Fsss.  —  1759  MArs  22,  1770  Juni  11,  1780  Mai  22,  1801 
Apr.  16,  1802  Jan.  26.  Ablassbreren  Clemens  XÜI.,  Oemens  XIV.,  Pms 
VL,  Pins  m  —  178&  Famüienbeschreibnng. 

60.  Unterbaibach. 
A.  Ceiialiie. 

1615 — 1805.  Bar?:orm('istprrechnungen.  —  1670  Aug.  12.  Lsger-  und 
Lehenbiuh.  —  lG%ff.  Gerichtsprotokolle.  —  1752  Jan.  Schatzungsproto- 
koll der  Würzburger  Gemeinde.  —  1764.  Kapitalbucli  iiln  r  die  Würzb. 
Unt<»rthanen.  —  1776.  Unterpfandsbuch  von  Unter-  und  Überb.  —  1789. 
I^gerbuch  über  die  dem  D.-Ordcn  zuständigen  Grundgeiälle  und  sonstige 
Gerechtsame.  —  1794  E  Ahnoscnrcchnungen. 

B.  PfarreL 

I.  Bücher. 

1656.  Erstes  StaudeshiK  h  mit  Roriovatiou  der  Pfarrei  U.  1726.  Ver- 
zeichnis der  Einkünfte  luui  Lasten.  1(;(]7  (?)  1705,  06  .  22flf.  Gottes- 
hausrechnungen. —  1815.  l'rotocollum  der  Pfarrei  (Pfarrchronik). 
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n.  Urkunden  nnd  Akten. 

l  t<«>  Mai  27.  Ludwig,  Graf  zu  Kiiieck,  willigt  ein,  dass  die  Kirche 
zu  Unterb.,  vorher  Filiale  von  Königshofen  und  Kineckisches  Lehen, 
jKor  Pfitrrei  erhoben  werde.  Neue  Abachr.  UnvollBliiidig.  —  1466  Mlix  24. 
Philipp,  Graf  au  Bineck,  gestattet,  dass  die  Ffiirrei  statt  dee  Zehntens 
▼on  dem  nicht  mehr  bebauten  Eossberg  die  15.  Bütte  cum  Zdmten  ndime. 
Al>8chr.  in.  saec.  —  1539  u.  40.  6  Urkunden  den  verheirateten  Pflurfer 
Valeutiii  Benihart  zu  ü.  l)ctr. ,  der,  vom  Fiskale  zu  Würzburg  zur  Ver- 
antwortung gezogen,  bei  seinem  Patrone  und  Lehcnslirrrrn  Geor?,  Land- 
grafen zum  Leuchtenberg,  Schutz  sucht  und  um  Verwendung  in  dvr  Mark- 
gra&chaft  bittet.  Or.  u.  Kutw.  —  1566.  '6  Urkuudeu,  betr.  Ansprüche 
dea  Pfiyrren  Balthasar  Schind  auf  Zehnten,  welcher  dtai  D.-Orden  ge- 
hören solL  Pap.-Or.  — 1669—71.  Streit  sw.  Hechtüd,  Grlfin  zum  Leochten- 
berg,  im  Namen  üirea  SolueB  und  dem  BSschoü»  von  WOntbuig  Aber  das 
von  ersterer  ausser  dem  jus  patronatus  in  Anspruch  genommene  jus  col- 
lationis  und  Besetzung  der  Pfarrei  U.  mit  einem  Geistlichen  Augsb.  Konf. 
Mit  Protokoll  über  die  gegenseitigen  Rechtsansprüche  und  Ahschr.  des 
Pfsrregislers  fKinkiuifteverzeichnisse.s).  18  Urk.  Pap.-Ür.  u,  Ahschr.  — 
1570  u.  71.  2  ürk.,  die  Bitte  des  Tiarrera  Gg.  (jrottfriedt  zu  ^leunkirchen 
betr.,  es  möge  die  alte  P&rrhenin  in  U.  für  seinen  Sohn,  der  dn 
teljahr  P&rrer  au  ü.  gewesen,  den  flUligen  Gehalt  mit  20  fl.  amiwtblen. 
Pap.-Or.  —  1664  Not.  20  Über  die  Besetzung  der  Pfiurei  ü.,  Abachr. 
a.  d.  Archive  zu  Mergentheim  —  1767  Jan.  21.  Extrakt  aus  den  Pfiurr- 
büchem  über  den  GerlachsLeimer  Grundzins.  Pap.  —  177R.  Stiftungen 
von  Engelämtem.  Pap.-Or.  2  Stflck.  —  1781  Mai  2.  Beschreibung  der 
Pfarrei  U.  und  des  Ertrags  derselben. 

61.  Unterschopf. 
A.fieBatile. 

I.  Bftcher. 

1564  Sept.  12.  Gerichtsbuch  des  Ritters  Albr.  v  Kosenberg  mit  Markt- 
und  Schulordnung.  —  1680  u.  170»;.  Feldschiederbuch.  —  163a-  1800. 
Bürgermeisterrechnniu'cn  mit  vielen  Beilagen.  —  1716  Jan.  30.  Artikel 
und  Orduung  de«  Külerhandwerkes  im  Schüplergrund.  —  1731  Juni  5. 
Schatzungsbuch.  —  1749.  Unterpiaudsbuch.  —  1755  u.  93.  Verkaufeproto- 
koU.  —  1786.  Verzeichnis  der  GeMe  der  erang.  Schule. 

II.  Urkunden  und  Akten. 
1.  Pergamentorkunden.  Or. 

1&62  Not.  15.  Kaiser  Ferdinand  erhebt  Schflpf  zum  Marktflecken  mit 
4  Jahrmirkten  und  einer  Ortsfiüme.  S.  —  1674  Mai  2.  Sdiuldukunde 
der  Gememden  Unter-  und  Obefachftpf  und  Sachsenflur  aber  1600  ü.,  von 
Gräfin  von  Hohenlohe  geliehen.  S.  des  J.  Ph.  Hehnstadt,  H.  Euch,  v.  Ro- 
senberg, das  des  Eberh.  v.  Stetten  ab.  —  1595  Nov.  25.  V(!rkauf  einer 
zur  Schule  Lengenrieden  gehörigen  Wiese  in  Kupprickhausen.  Sehr  be- 
schädigt. 2  S.  —  1619,  a7,  40.  Geburtsbriefe,  1620.  Tetätament,  1669. 
Lehrbrief. 

6* 
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1)  l'apienirkimden  und  Akten. 
16.  8«cc.  Schulordnung.  Or.  —  ItilKI— 170Ü.  Kriegskostcnvor/.(Mcl)nis. 
1  Fasx.  —  1745  10.  Kezess  der  Gauherrschaften  Uatzfeldt,  liohcniM  k 
ood  Gemmii^gen.  Abiclir.  —  1761.  Fordenmg«!  der  8cha]»fer  Ganetndea 
aa  KnnDams  wegen  KiiegsemfliUe.  1  Fasz.  —  1760—90.  VenEetchnis  der 
GatedEäufe.  ^  1796—96.  Eimitiartieniiigsakteii  uad  liefeningsbericlite 
der  k.  k.  Äruiec.  2  Fasz.  —  1796—99.  1.  ProveBS  v.  Sternfeld  gegen 
V.  Scyfiried.  —  1797 — 1800.  Kriegskostenverzeichnis.  —  1805.  Prozessakten 
über  das  Tlosenherg.  J^rbe,  wie  solches  an  Uatzfeldt  als  Alodium  verkauft 
worden.  1  Fasz, 

B.  Evang.  Pfarrei. 
15G3  Juni  28.  Ritter  Albr.  v.  Rost-nborcr  bestätigt  bt'inon  l>urtern 
Unter-  und  Oberschüpf,  Sachsenflur,  J..engriiheim,  Kuperichhausen,  Öpp- 
lingen  and  Iflfaagen  die  von  Kaiser  Ferdinand  'verUehenen  Harktgcrechtig- 
IraiteD  und  ocdnet  Obmgeld  und  Frohnden.  PO.  S.  ab.  —  1610  ff.  Standes- 
bneb.  —  1660  Juni  4.  Oebnrtsbrief.  PO.  S.  —  1728  Mini.  Oftteiliandel 
und  Vergleich  zw.  der  Kaplanei  zu  üntersch.  und  J.  Kasp.  Wöppel  zu 
Ohor?ch.  PO.  S.  —  IT.'O  unpef.  Schüpfor  Historie  von  IMarrer  liOutwein 
(hier  v<m  1730  ^)  mit  Stammbäumen  und  Abschriften  von  Urkunden. 

€.  Kath.  PIml. 

168011.  Kaufbri^  TOm  Schl«")ssi  hon  zu  Sachscnflnr  und  dessen  Be- 
zugsbcrechtiRiing.  1  Fasz.  —  1683  ff.  Hehregister  für  Zins  und  Handlohn 
des  S<  hlössrhoTi«  zu  Sach.Hcnflur.  1  Fasz.  —  1713  ff.  Zweiter  Band  des 
Stiindcsbucbt's,  (h-r  erste  verloren.  —  1728  ff.  Die  Fih'alon  drr  Pfarrei. 
1  Fasz.  -  1746  ff.  Schulaktcu.  1  Fasz.  —  1751  ff.  Eiükommen  der  PfarreL 
1  Faas.  —  1756  ft  P&rrakten  von  Dainbach,  Kircbensache.  1  Fan.  — 
1760  ff.  Erbauung  der  Pfiurrgebäude  und  des  SchulliauBea  nebst  DotationsF 
Urkunde  der  Pftnei  dnrdi  den  Grafen  v.  Hatzfeld  von  1760  Aug.  14. 
1  Fasz.  —  1760—96.  LiT  *  r  parudnalis,  Pfarrrhronik  mit  T'rk.-.\h.schriften 
von  Pfarrer  Job.  Mich.  WoUram.  —  1768  ff.  Kirchenvisitation  and  Kon> 
feren«en.  1  Faaz. 

€2.  ilntarwitlighaiisoii. 

1  Bfleher. 

1400.  Veneicbnis  der  PosBesaoren  der  Hubgflter  an  Ü.  und  Foppen- 
hausen. —  1648  (?)  Teile  ehkca  Gerichtsprotokolles.  —  1691.  Schatzungs- 

buch.  2  Bde.  Dosgl.  4  18.  saec.  —  1721,  58—1800.  Bürgermeisterrecb- 
nungen.  —  1736 ff.  Gotteshausrechnunjrf'n.  7in«>)ücher  (mit  Hebre- 
gistem):  1.  1789  der  Pfarrkirche  zum  hl.  Kreuz  in  (»erlachsheim;  2.  1743 
des  Altari  S.  hpiritus  et.  Apost.  zu  Grünsfcld;  '6.  1743  der  Standesherr- 
Schaft  Wfirzburg  mit  Dorföflhung,  3  TeUe;  4.  1764  (Hebregister)  dea  Chor- 
Btifta  m  AsdHiffenburg;  6.  1760  des  Domkapfteb  an  WOraburg;  6.  1773 
des  Fieih.  t.  Zobel-Messeliianflen,  3  Ex.;  7.  1776  der  Ifalteeer  an  Wftn» 
bnrg;  8.  1779  des  D.-Ordens  zu  Mergentheiai ;  9.  1783  (Lchenhebregistcr); 

10.  1786  des  Chorstifts  St.  Petri  et  Alexandri  zu  Aschaffenburg,  3  Bde.: 

11.  dea  Bitterstiftea  zu  St.  Burkhard  m  Wärzboig;  12.»  IS.  17.  (?)  u. 
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18.  saec.  (los  Gotteshauses,  Nn,  8  u.  10  sind  (Tült-  und  I^gorluiclier.  — 
1744.  Beüchreibimg  der  Hub-  und  Lehfingüter,  die  dem  KoUegiaUitil't  mi 
SS.  Petram  et  Akittidram  la  Aadutoburg  gehi^iSB.  —  1756.  Dof&aui- 
lage  von  U.  —  1773.  Beschreibung  der  Wiesen  und  der  6»  Hub.  —  1774. 
Dorftordnung.  ~  1791.  Armenkomminioo^fotokolL 

n.  Urkunden. 

1789  Sept  16.  Fran?:  Ludwig,  Bischof  zu  Wftntbttllf,  eikllrt  die  Sduf- 
bttt  als  Eigentum  der  Gemeinde.  Pap.-Or.  S. 

B-PfUml. 

L  Bücher. 

1622.  B*'S(  Iireibung  piarrl.  Einkommens.  Abschr.  von  1763.  —  1660 
bis  1738.  Untor.sn  hun-.'  das  V.  GotteskausauBStandes.  -  1650 — 1742,  1750 
bis  1800.  üüttesliausreilmungeiu  —  1677  ff,  St&ndesbuch.  —  1709-^7, 
Gottesbausredmungen  für  Oberw. 

II.  Urkunden  und  Akten. 
1285.  EgidiuüUrbinus,  Fredericus  Senogaliensis,  Angelus  Mebsitcnsis  (V), 
finter  Tholomeus  Sardanensis,  Joannes  Auelinns»  Leo  GialomensiB,  frater 
Yaldebrunnus  Aueloniensis  et  CHaninieensis,  Bemardus  Uisentinus,  Bode- 
licQS  Segobiensis,  Heinricus  Mogontinus  (?)  Efuseopt  Terkiliflii  der  Kirche 
St.  Nicolai  in  superiori  Wythigehusen"  für  bestimmte  Tage  eine  Quadra- 
jSene  Abläse.  PO.  fi  S.  n.  2  abgef  —  1620  Mär/  10.  Geburtsbrief.  PO. 
S.  ab.  —  16(il  ff.  Thomriszinstag.  1  Fasz.  ^ —  108(1  ff.  Decreta  ecclosiastica. 
l  Fasz.  —  1Ü92  ff.  Kircheiibau.  1  Fasz.  —  1093  ff.  l'olizeisachen.  1  Fasz. 
•~- 1716  £E1  Eechuungü weben,  Sebastianistiftung.  1  Fasz.  —  1736  ff.  Kiukom- 
men  der  Pfi»rei.  1  Fasz.  —  1742  n.  89.  3  Scbuldurkuuden.  1  Fasz.  —  1786 
bis  1817.  Zehnten.  1  Faes.  — 1766  ff.  Vikar.  1  Fase.  — 1776  ff.  Schnlweseo. 
1  Fass.  —  1778  IL  Handlohn  auf  Bftttfaarder  Oemaifcung.  1  Faas. 

63.  Unterwittstadt 

Gemeinde. 

1607  ff.  (;ompin(!on'f  )iiinfitrf'n.  -  1722.  Dorfordnung,  gesif'irHt  rom 
kiirmainz.  Überaintmann  zu  Krautheim.  Fap.-Or.  —  1746.  Gewanneiibuch. 

—  1750.  Heiligeubuch  (Kapellen^insbuch).  —  1757  Febr.  Schatzungsbuch. 

—  1785  S.  12  Nahrungszettel.  —  18.  saec.  8  Flurbücher  mit  5  Plänen. 

64.  ViiohbaiMi. 
A.  Semeltde. 

1678  (?)  Anlagebuch.  —  1G86.  Markungs-  und  Güterbe«chreibung.  — 
17:18.  Zins- und  Gültbuch,  1.  Teil:  über  10  Huben  1872  dunb  die  Grafen 
V.  Rinock  von  Dietrich  Pfad,  Hitler  zu  V..  erkauft;  2.  Tnil  über  die  14 
so^.  Hundi-chen  Huben,  vom  (foschlechte  <ler  Hunden  an  die  lierrdchaft 
Grünafeid  veriuiutt;  3.  Teil  über  die  übrigen  Güter.  —  1763.  ProtokoU- 
bucb.  —  1761.  Anlage-  und  8d»trangrtwtfh.  —  1788.  Oiniid-,  ZiM-  «nd 
OttMbneh  d«  EkMters  St  Stephan  an  WflKsbaig.  —  8.  D.  WaldaaeheB 
and  SchÜhiiL  1  Fms.  mit  uiknndL  Abeehriften  über  das  Schäfereirecht 
Ton  1666,  Verleihung  der  Sdiifecei  durch  Bischof  m  Wtnhurf  1681, 
Streit  mit  Kloster  St  Stephan. 
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B.  fUml 

L  Bacher, 

1006.  Uber  perochieUs  «ad  entei  Staadeebiuili  nüt  gesdiiclitL  Auf' 
seidmuiigeii,  1665  iweitet,  1766  drittes.     1606w  ProtocoHum  Faroelike 

V.  Competentia  nec  non  census  mit  geschichtl.  Bemerkungen.  —  1691, 
Frotokollbuch  auf  die  ftoe  Villidibuid  (P&irchroiiik),  —  1786.  Statua 
aoimrum  parochiae. 

H.  Urkunden  und  Akten. 

14ß3  ff.  rf'arrgiitcr,  mit  neuer  Abschr.  eines  Vortragrs,  wonach  Aht 
Borc)itol(!  TU  St  Stephan  in  Würzbui^  mit  der  Gomoiiule  Howisen  Güter 
zu  Vilchpeuut  tauscht.  1  Fasz.  —  17.  (?)öaec.  Ortsb<'Hrhr('ibuiiir  mit  WeiHung 
der  offenen  Gerichte  zu  Y.,  die  Georg  Ludwig,  Lundgi-ut  zu  Leuchteuberg 
(1567—1618),  abhilt  —  1736  iF.  GiaTamma.  1  Flui.  —  1762  ff.  Kirehen- 
tan.  1  Fua.  —  1768  ff.  AlftSre  und  OrgeL  1  Ftec.  —  1766  ff.  Kirchen- 
mdd.  1  Fnz.  —  1766  ff.  KldsMcke.  1  Ftas.  —  1768  ff.  Ptramenten. 
1  FaHs.  —  1771  ff.  Schale.  1  Fasa.  —  1791  ff  Amenkomnttaion.  1  Fan. 

6i.  Hof  Weiokerstetten. 

1363  Juli  6.   Wolf»  Heinrich  sein  Sohn,  und  Kunta  Klewis,  arme 
I^ut€  von  Wigerstcten.  verpflichten  sich  nach  Schlichtung  von  Streitig- 
keiten an  das  Kloster  Brunlodi  jahrl.  13  Mltr.  Früchte  und  IfJ  Käse  zu 
geben.    Es  siegeln  die  Edelieute  Herrn.  Semaii  v.  Keunenkain,  Arn.  v. 
Ussinkain,  Vogt  zu  Swainburg,  und  liupr.  Stetenberg,  Vogt  zu  Kullea- 
heim.  Keue  Abschr.  —  1410  Apr.  15.  Job.  t.  Miltenberg,  Vikar  des  Al- 
tarei  8t  Leonhards  nnd  St  Johanns  £v.  im  Stifte  8t  Peter  und  St 
Alexander  m  Aschaifenbniig,  verleihi  den  Hof  an  Wikeisteden  bei  Kenne- 
kefm  (Kdnigheim),  der  zu  seinem  Altare  gehört,  an  Ritter  Konr.  v.  Hart- 
heim.   Nene  Abschr.  —  1464.   Die  Gemeinde  Kennekeyn  schliesst  mit 
dem  Klostf  r  Bnmhach  einen  Vertrag  wegen  eines  Weges  von  K.  gen 
Schweynburg  neben  Weygerstetten.  S.  —  1517  Jan.  17    Hans  Mcder  von 
Kennigkheim  nimmt  den  Hof  \V.  vom  Konvente  Bmnnbach  in  Erbpacht.. 
Neue  Abschr.  —  1520  Juli  27.  Jörg,  Graf  zu  Wertheim,  befreit  auf  An- 
suchen des  Konventes  zu  Bmnnbach  den  Hof  au  W.  voa  den  ihm  bisher 
geh6rigen  Frohnden.  Neue  Abschr.  —  1644  Nov.  18.  Abt  und  Konvent 
zu  Bmnnbach  übergeben  den  Hof  Wygerstetten  den  Vormündern  des 
Grafen  Michel  von  Wertheim  um  40  fl.  und  eine  jährL  vom  gräfl.  Kasten 
zu  Schwamberg  zn  entrichtende  Gült.  Neue  Abschr.  —  1 55«»  Mai  3.  Kath., 
Witwe  des  Grafen  Mich,  zu  Werth,  geb.  Gräfin  zuStolh*  igk,  Konigätein 
und  Rutscheforth  etc.,  verkauft  die  fruiicr  Brunnbacimchen  Güter  zu 
Kennigkheim  und  den  Hof  Weygersteten  an  ihres  sei.  Gemahls  Diener 
Hans  Konr.  Schmid  um  1126  fl.  Neue  Abm^.  —  1668  Juli  16.  Friedrich^ 
Bisehofau  Wflnbuig,  und  Ludwig»  Gmt  au  StoUbeig,  Kanigsteln,  Bntseh- 
fort  und  Werthelm  etc.,  vergleicüien  zw.  Kloster  Brunnbach  und  Job. 
Koch,  Dr.  juris,  zu  Wertheim  dahin,  dass  letzterer  die  früher  Brunnb. 
Güter  zu  Kenniken  und  den  Hof  Wickerst.  wieder  um  15<h>  fi  an  Brunn- 
bach verlcauft.  Neue  Abschr.  —  l-'i^^  Juü  26.  Dieselben  erklären,  dass 
der  Hof  W.  nie  WOrzb.  Lehen,  sondern  stets  Eigentum  des  Klosters  Br. 
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wir.  Keue  Abschr.  —  1789  März  6.  Vertrag  zw.  der  Abtei  Bronnbach 
und  den  Erbbeetftndera  des  Hofes  W.,  den  Handlohn  und  die  CtoAUe  betr. 
8.  PO.,  DnpL,  Abeelir.  —  1796.  Ofllt-  nnd  Zinsbnch  der  Abtei  Bronn- 
bach von  den  Hb%fl(eni  an  W.  mit  Hebreprter.  —  1799  Jan.  16.  Mann- 
sÜBnonabriet 

66.  Wankheim. 
A.  Itnelilt^ 

L  Bflclier. 

1578  Nov.  4.  GemeinbiuTi  mit  Gerichtsordnung  von  Wegigkfaeim  und 
Dorfordnung.  —  1578  Nov.  15.  Renovation  des  Gotteshauses  zu  W.  Re- 
gister —  17,  u.  18.  s!ipr  Lagerbücher.  2  Bde.  u.  2  Stücke.  —  1682 ff. 
Gemeinde-  luul  Schat/.ungsrechiiunfjren  —  1 708  ff.  Gntteshausrechnungen. 

—  1774  Apr.  10.  Rechnung  wegen  der  Kiageu  Maiiumiüsion  betr.  —  1775 
Not*  10.  Hetootfeer  Fftureigült.  —  1782  ft  TonnondiMäiaftnecluiiingen. 

—  1787.  OrOnaner  Zini>  und  OflltfaebregiBter. 

II.  Urkunden  und  Akten. 

1892  Juni  8.  Job.,  Gnf  an  Wertheim,  Dietr.,  Hana  und  Eberh.  Hnndlin 
erküren,  dass  k^  anner  nnd  kein  reicher  Mann  au  Wegenkein  Best- 
kaopt  und  Bauteil  zu  geben  habe.  PO.  8  6.  —  1405  Blai  26.  Heintse 

Rüde  T.  Kollenberg,  Kuntze  SOsse  v.  Kannebelg,  Betzholt  Sfltzel  Mer- 
fretheim,  Fritze  Zobel  v.  RyniU  rfeU  und  Peter  .Temerer  v.  Hohenberg 
entscheiden  zw.  Gebr.  Hans  u.  Khrrli.  u.  Gel  r  Hans  n  Il  iutzeHund  u. 
der  Gemeinde.  PO.  S.  —  1591  Mov.  il.  Schuldversclireiluiüg  der  (Jemeinde 
ftb  840  fl.  Tom  Mainz.  Domkapitel  geliehen.  8.  des  Chr.  Hundt  zu  AUenstein 
o.  Wenkheim  n.  FhiL  Hundt  von  o.  zu  Wenkhein.  PO.  S.  a)b.  —  1687 
Mai  14.  Bcfhkttbigto  Abaehrift  der  obigen  Uiknndcn.  Pap.  ■—  1644 IF. 
Quittungen  i'.u  Gemeinderechnungen.  —  1680 ft  Erlasse  der  Löwenstein- 
Wertheim.  Regierung,  Leibeigenschaft,  Steuer-  nnd  Poliaeiaaeben  betr. 
16  Stacke,  (eib  Pap.-Or.,  teila  Abechr. 

B.  Evang.  Pfarrei. 

1C13  ff.  Origin.,  Abschriften,  Extrakte  über  Gründung,  Besetzung  der 
Pfarrei  und  Streitigkeiten.  1  Fasz.  —  1784  ff  Anschaffung  der  Orgel, 
l  F,T«z.  —  1788  ff.  Spezifikation  der  freiwilligen  Kapitalien  und  Unter- 
pfänder zur  neuen  ev.  Kirche  und  Pfieirrbesoldung.  1  Fasz.  —  1792 — Ö4. 
Kirchen-  nnd  Pfiurrhausbaurechnung.  —  1792.  Standesbnch.  —  1792  £ 
Amtaverbhidlichkeit  und  Redite  des  Pfiurren.  1  Fan.  —  1792  IL  Ein- 
konmcn  und  Stiftungen  der  Pfiurrei  1  Fua.  —  1798111  Erbauung  der 
Kirche  betr.  1  Fasz.  Darin:  Patent  von  1793  zur  Einsammlung  milder 
Beisteuern  in  Amsterdam  und  Leyden.  Pap.-Or.  Deutsch  u.  hoU.  —  1793  ff. 
Erbauung  des  Pfarrhauses.  1  Fasa.  —  1793  fL  Glocken.  1  Fasa.  —  1799  ff. 
Erfaaltong  der  Kirche.  1  Fasz. 

C.  EatheL  PfimL 

L  Bacher. 

1609.  Hebregister.  —  ir>f^  erstes  um\  1755  zweites  Standesbnch.  — 
16fi7.  Zins-  und  Gflltbnch  für  Weinkheinib  niul  ßnmnthal.  —  ITäO—lÖUÜ. 
Gotteshausrechnui^en.  —  1782.  Ziusbüchleui  von  ßettjgheimb. 
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II.  Urkunden  und  Akten. 
17.  saec.  Spezifikation  der  zur  Pfarrei  gehörigen  Bücher  und  Doku- 
mente. —  17  saor.  Oore' Ift^ame  und  Revenuen  der  T*farrci  nnii  darauf 
bezügliche  Krlasse  von  Wurzburg.  —  1744  (f.  Protestanten  imd  Juden 
betr.  1  Kasz.  —  17441V.  I'tkrrsacheu.  1  h'&ä'i.  —  1745  ff.  Dispensations- 
saclien.  1  Fasz.  —  1752.  Instruktion  flir  Kirchcurcchnungen.  —  1790  ff, 
Filial  Bnianthid  betr.  1  Fan.  —  18.  saec.  6  Kopien  Ton  Kaufbriefen. 

67.  Werbach. 

A.  toelade. 

I.  Bflcber. 

17.  saec.  a.  1766.  Oflltbndi  mit  Hebnglster.  —  1617  t.  Epbeaieiidea. 

Protokollbuch  über  Kauf  kontrakte  und  andere  unterschiedliche  Berichte* 
1705 ff.,  38 ff.,  53 ff.,  66,  68,  98 ff.  Protokollbücher  des  Freigerichtes. 
1738  ff.  mit  r^TTipindcTnännproid.  —  1746.  0 rund- und  La^rlmrh.  1750. 
Zinsbuch  über  die  zum  OkerschlosB  üambuiK  t^eliorigen  Gefalio  zu  W.  — 
1753.  SchatzungsmanuaL  —  1756.  Viehprotokoll.  —  1766  u.  72.  Pfand- 
und  Ünterpfandsbücher.  —  1762  ,  76  ,  89.  Versteigerungs-  und  Verkaufe- 
protokolle. —  1766.  Kopieblich  obngk.  Erlasse.  —  1771  iF.  BOrgermeister- 
redmungen  mit  Urkimdeii.  —  1787.  SehatEangs-  nnd  Lagerbuch  des  Beul- 
berg.  —  0.  D.  Gfllt^  und  Legerbach.  —  1795.  Kriegsreehitung. 

XL  Urknndeii  und  Akten. 
1889  Mei  6.  Vertnig,  die  Weide-  und  Gfannigsgefecbtigkeit  der  Wer* 
bachhibiscr  hetr,,  ausgestellt  you  Engelh.  r.  Rosenbcrg,  Vogt  ta  Bvchoft- 
heim  und  Götz  Metfisch  (MerfischV),  Zentgraf  daselbst.  Pap.  Oleichz. 
Abschr.  u.  Ahschr.  15.  saec.  —  1460  Febr.  2  Kunflschaft.  Markung  und 
WeidperechiiL'keit  mit  \Verbachhau.son  betr.,  ausije.stellt  von  llointz  Hof- 
stetter,  Zentgrateu  des  Grafen  Ludw.  äultz,  aucli  ^u  Bü>choisheiwb. 
2  Abschr.,  gleichi.  u.  18.  nee.  Pbp.  1800  Mai  SS.  Vertrag  zw.  W.  uod 
Hochhuaen,  dea  Tanbenteg  und  Bach  betr.  2  Abschr.  17.  saec  Pap.  — 
1526  Febr.  22.  Brief  Georgs,  Grafen  t.  Wertheimh,  die  Frohndienste  in 
Kenigken  (ffdnigheim)  betr.  Abschr.  18.  saec.  Pap.  —  1561  Juni  Ift. 
Vertrag  zw.  W.  und  "Werbacliliausen,  Markung  und  Weid-  und  Orasnngs- 
gerechtigkcit  betr.  ,  vcnuittelt  durch  Wilderich  v.  Waltlcrdort,  Amtmann 
zu  Bischoffsheiii  1 .  und  Heinr.  Bisswanger,  Oberkeller  /n  tirunsfeldt.  PO. 
8.  fehlen.  Abselir.  17.  saec. —  1578Mail2.  Vertrag  zw.  W.  u.  \N'er bachhausen, 
SchMerei  u.  Weide  betr.,  gesdilosBen  durch  Friedr.  Kupels,  Keller  m  BU 
tchofth.,  tt  Baph.  WoUT,  Lenchtenb.  Sekretftr  m  GrOnsiUdt.  Gleichi.  u. 
apftt  Absehr.  Pap.  —  1581  Juli  17.  ürteÜ  ans  dem  Zentbnch,  Werbaeh- 
htastt  We^e  betr.  Pap.  —  1681.  Gült-  und. Zinsregisterlein  des  Gericilta 
ru  W.  P.  —  1638.  Auszü/je  aus  Registern  und  Munualien  des  P>nrger- 
meisters  Andr.  Tosch,  Frontlen  bctr  \vA'  1-^.  snec  —  l<i4(t  uiigef.  (Weiu-) 
Bergknechtseid  —  1^40.  Hecimuug  über  den  Ordinari-  und  Magasün- 
zehnten.  —  H  il  Juli  15.  Brief  des  iSchultheiaseu  und  Bürgermeisters  zu 
Kennickheim,  bciiaUung  betr.  —  1643  Febr.  11.  Unvorgreifi.  Voiwhlag, 
vie  daa  fvrhraanla  AicUv  an  W.  iriedenun  an  emaiian.  —  16481t  Hnb- 
Lanbregitter  im  Hechbeig  an  W.  —  1648.  FruohtgflHen  und  andere  Be- 
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ächwüniiääe  von  W.  —  1650  Sept.  Ji.  Oberamtl.  Befehl,  die  Sammlung 
vwi  F^rflcfat«!!  und  das  Moasttgtld  b«tr.  Abachr.  —  1660  Kot.  10.  Ver- 
iB<ifeiiraiiswaB  der  HariM  Moneriii  m  Or.  —  1661  Jaa.  22.  Bericht 
aa  dtB  Obaramt  m  i^sckofiheim  und  GrOnsfeldt,  die  anawirt^en  Besitier 

von  Gütern  zu  W.  betr.  —  1651  Juli.  Bericht  an  das  Kommissariat  sa 
Aschaffeuburg,  Pjistorei,  Altarien,  Gottes-  ntnl  Schulhaus  betr.  Entw. — 
1651  Sept.  17,  1652  Jan.  10,  1654  Juli  'J  u.  ükt.  li>,  1657  Jan.  10  n. 
Febr.  b.  Erlasse  Joli.  Phil  ,  Kurf,  /u  Mainz,  die  Fronden  zu  W.  betr. 
Abschr.  —  1654.  Bitte  der  Gemeinden  Königshofen,  Keimighcim,  Uodi- 
haoaen,  Werbachhauaent  Bietwar,  Snintbal,  SdiOnfeldt  und  Poppenhanflseii 
an  den  Korfferaten,  die  Werbacher  Fronden  betr.  Ahachr.  —  1654  Aug.  21. 
Brief,  die  Frondienate  in  W.  betr.  nnd  onterz.  von  Seb.  Wilh.  Meel  in 
Scbwalbach.  3  Abschr.  —  1666  Dez.  26.  Quittung  des  Zentgrafisn  an 
Grflnssfeldt  ilher  Bezahlungen  vonseiten  dor  Geraeindp  W.  Or.  n.  Abschr. 

—  1656  Jan.  31.  Kingabc  der  Grmoinde  Grossrinderlelt  an  den  Kurfürsten, 
Fronden  lietr.  —  1657  Jan.  24.  Quittung  über  geleistete  Kontribution.  — 
1658  Marz  31.  Schein  über  25  fl.,  ausgestellt  von  J.  Schwcickart  f. 
Sieidngen,  OberamtnuuuL  an  Biachoibhennb.  Fap.<Or.  S.  —  1689  Ang.  90. 
YergleiA  wegen  l^jnrien,  die  bei  Banatmti|^ten  aw.  Enamua  BieH 
und  Joh.  6e^  entstanden.  Or.  —  1662  ,  65,  67,  69.  Extrakt  Tauber- 
Kdnigshöfifer  Rentmeisterekechnun^.  —  1664  Mai  21  u.  1667  Dez.  29.  Re- 
kognition  des  Ilandelämanns  Antoni  Ttpi.'er  zu  W.  ühcr  71  Königsthaler, 
zahlbar  an  Dr.  theol.  Oberkarop.  Kanonikus  zu  Wurzlmn»,  und  Unter- 
plaudbriet.  Or.  —  S.  D.  Schein  über  I8V2  ö  für  eüien  Wagen,  so  von 
sächs.  Obrist  Klam  im  Vorspann  zurücicbehalten.  Or.  —  1667  Jan.  S. 
Brief  daa  KeUeca  Otto  in  Biacfaoübheim,  die  Erhebung  der  Boaenbeig.  G6U 
In  W.  b^.  Or.  ^  1667  Sept.  10.  Schlichtung  von  Markungastreitig- 
keiten  am  kleinen  Teüborlein  zw.  W.  nnd  Hochhausen.  Abschr.  —  1667 
Mai  7.  Brief  Frantz  Frhr.  v.  Sickingen ,  Grenzstreitigkeiten  zw.  W.  und 
Werhachhausf!n  und  Steinsetzung  zw.  Werb.  und  Hodih.  Markunir  i'ofr 

—  l(j6H — 91.  Auszug  aus  der  Kammerrechnung  über  die  Lieferungen  des 
Amtes  üiid  lier  Stadt  Bi.si  hoff&heimb.  —  1668  Sept  13  u.  Nov.  26.  Kur- 
fürstl.  Erlaiise,  die  Markuugsstreitigkeiteu  zw.  W.  und  Wcrbacbhausea 
betr.  Abachr.  —  1669  Febr.  19.  Extrakt  aoa  dem  1668  Etoigheiawr 
Schatanngakontingettt.  Or.  n.  Abachr.  —  1669  Apr.  8  o.  1687.  Extrakt 
ana  der  KftnjpkOffer  Ettit-  und  Baorechnung  und  Gemeinderadinnng 
0652—87).  —  1669  Okt.  18.  Quittung  Über  eine  Vogtweinlieferung  an  die 
Kellerei  Grünsfeldt.  Or  —  1609  Nov.  6.  Job.  Hieron.  Doüerlein.  l'lleger 
des  Brückhnerischeii  Almosens  zu  Würzburg,  verlangt  Bezahlung  rück- 
standiger Zinsen  w  ^V  Ov.  —  1671  Aug.  29.  M.  L.  Arnolt,  Hofttschult- 
hei^,  PÜeger  der  Hoheuziuuen,  bittet  den  Amtmann  zu  Grüniüfeldt,  Junker 
Joli.  Iknat  ▼«  Fecbnibach,  um  HiUb  bei  Eiolraibiing  rQckalindlgar  Zinaen 
in  W.  Or.  ^  1678  Aug.  12.  Abrecknung  sv.  Scluiltiheiia  und  Bürger^ 
meirter  an  W.  fiber  1667—72.  —  1678—94.  Beaignalion  Aber  rftekatftndige 
Schätzung  der  Ausniörker  von  W,  —  1673  u.  74.  Specificatio  der  aus- 
stehenden herrbchaftl.  Gefalle  zu  W.  —  1673  Febr.  21  u.  28.  Zwpi  Schrei- 
ben des  Schultheissen  zu  Hochhati^en ,  das  Werl).  Holz  im  Lixineubühl 
betr.  Or.  —  167d  Mai  21.  Memonal  der  Gemeinde  W.  an  Joh.  Hartmann, 
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enrfthlten  Biiebof  m  Wfirtiliaig,  Aber  venchiedene  fieadiweniiM.  Entw. 

—  167S  Juni  3.  Zwei  Sdurdben  dfls  KOkn  Joh.  Fttich  m  GrUmifiBlt, 
rtdotiiidige  Gefälle  in  W.  betr.  Or.  —  1678  Juni  5.  Schreiben  des  Schult- 
beissen  Thomas  Vaith  in  WerbachhaoBen ,  Ilolzfrevel  auf  Werbachbauscr 

Gemnrkmjg  hftr  Or  -  ]f>73  Juli  22  Befehl  des  Amtes  Grünsafeldt  an 
die  Gemeinde  W  ,  eme  Extraordinari-Monatsanlag  von  20  Kthlr.  eu  liefern. 
Or.  —  1673  Juli  22.  Schreiben  des  Hospitalmeifiters  Ambros  Löher  zu 
PmelteD,  Baukottoi  und  Rttckatftnde  zn  W*  betr.  Or„  1878  Aug.  ft. 
Die  KeUerei  GrfUuBfiddt  verlangt  Spezifikatien  der  Zdurangdcoiten  fOr 
die  TeiUuiber  des  Zebuten.  Or.  —  1678  Nor  0.  Dai  Amt  GrOnnfeldt 
flbenchickt  ein  Formular  zur  Aufstellung  der  Eriegskosten  bei  dem  letzten 
franz.  Einfalle.  Or.  —  1G73  Nov  22.  Erlass  des  Kellers  .loh.  Forsch  zu 
Grünssfcldt  tlher  Plinzug  des  Yogtwcins  Or.  —  1673  Dez.  22.  Amt8erla8.s 
von  Grünssloldt  über  die  RiickbUiulo  d*«;  früheren  Kellei's  Bayer.  Or.  — 
1674  Jaau  i'J.  Das  Amt  Grüuhsfeldt  verlangt  unter  Strafandroiiung  die 
Berocbiuiiig  der  Knegskoeteu.  Or.  —  1674  Febr.  8.  Dm  Amt  Grannfeldt 
befldilt,  den  Voraaflcblig  Aber  Beitrige  m  den  Amtsonkoeten  einsa- 
Mbickmu  Or.  —  1678  Sept.  9.  Ama  Beftfal  Ton  GrOndteveldt,  ein  Drittel 
an  den  Unkosten  des  Taubersteges  zu  bezahlen  Or.  —  1677.  Zehntbe- 
stand. 10,77-  82.  Hub-,  Laub-  und  Leibs-T^ubregister. —  1677  Juli  1. 
Bittschrift  der  Urlten  des  ilartin  Kiesseu  zu  W.  an  den  Oberamtmann 
zu  Grünssfeldt.  Na(  idasbung  herrscbaftl.  Schulden  betr.  —  167.S  Mart.  6, 
Spezifikation  üb.  \Y.  Lieferung  au  die  Kellerei  Grünsfeldt.  —  2^üv.  9. 
Protestation  mi  den  Keller  m  GrOnHeftldt,  den  W.  Aumchnm  betr.  Entw» 

—  1660  Aug.  17.  Kontrakt  and  Bedingbrief  Aber  die  Tanbertnücke  iw. 
Hocbbansen  und  W.  —  1681  Nov.  16.  Rewdation  des  Kammeizales  in 
Wflrzburg,  dass  statt  Kömer  oder  Geld  Wein  als  Gült  nicht  angenommen 
werden  könne.  1C85  Nov.  10.  Eellereibefehl  von  Grünsfelt,  das  anjje- 
setzte  Kopfpeld  betr.  Or.  —  1086  Aug  7  u.  18.  Zwei  Schreiben  der 
Laniischieder  zu  Wcrbachhauseu  wegen  vcrlf  tzter  Marksteine.  Or.  -  Ki^^s 
Jau.  lö.  Kaufbrief  Michael  Kellers  zu  üamburg.  Or.  —  16bö  März  3. 
Kaaf brief  aber  swei  Urbani-Weingärten.  Or.  — 1689—97.  WeriMMte  er- 
littene Scbationg  anf  dn  SechsteL  Or.  —  1689—92.  Abrachnmig  mit  Kel- 
lerei BjedioiMieimb.  Or.  o.  Abechr.  —  1691.  Herbstabiecbnong.  Or.  — 
1691  94.  Grossen  RindÜDldter  auf  W.  schuldige  Schätzung.  Abachr.  - 
16(J2  Febr.  22.  Werbachor  dem  kurf.  Mainz.  Iloapital  Brodtselten  schuldige 
Kapitalif'ii.  Or.  —  1693.  Verzeichnis  der  h;!>3  geleisteten  rroviant-  und 
Kommissfuliren.  Or.  —  1694  Febr.  7.  Abrechnung  mit  der  Kellerei  Bi- 
gchoüsheimb  für  lüd'd.  Or.  —  1695  Aug  23.  Bekenntnis  über  strittiges 
Aekerield.  Or.  —  1695  Des.  22.  Zur  AmtskeUerei  Biachoffidieimb  einge- 
lieibrte  Amtsonkoaten.  Abacbr.  —  Ga.  1696.  Beacbwerdeponlrte  beim  Ober^ 
amt  BiBchoftheim,  Frondienite  betr.  Entw.  —  1696  Apr.  14.  M&Uenur- 
künde.  —  1686  Apr.  16.  Bitte  an  den  Kurfürsten  an  Mainz  um  Nachlaaa 
1698r  Winterquartierkosten  und  um  Moderation  des  angesetzten  Pallium- 
geldes.  Entw.  —  1696  Jnni  6.  Kurf.  Kanimerbefebl,  die  Amtscheite  (Holz) 
betr.  Abschr.  —  1696  Sept.  6.  Atte  tution  der  Werb.  Landschied.  Or. 

—  1697 — 1700.  Verzeichnis  der  geleiHteten  Montierungs-,  Uuldigungs-  und 
anderer  Gelder.  Or.  —  1697  Jan.  28.  Kellereiiibrechiiung  für  1696.  Or. 
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—  1697  Mart.  17.  Amti.  interimfichein  über  11  fl.  Or.  —  1698.  Wein- 
ohmgeldrechnmig.  Qr.  1896  Ulli  24*  AttOBUtion  und  Beilage  2nr  Ein- 
Sechstel-Sdinlnuig.  AlMchr.  1698  Sept.  12.  Memorial  an  den  Knifllistea 
um  Nachlamng  der  QflltfrÖdite  Entw.  —  1699  Jan.  30.  Schatzungs- 
rechnung fiir  1698.  Abschr.  -  1699  Febr.  27.  Kurf.  Erlass  an  den  Schult- 
heiss  zu  Königheimb,  Holzfuhren  betr.  2  Abschr.  —  1^99  M&rz  12.  Kauf- 
brief des  Andres  JScheiden.  Or.  —  1699  März  16.  Bewilligung  zweier  Jahr- 
märkte in  W.  durch  Lotbar  Franz,  Kurf,  von  Mainz.  PO.  S.  fehlt.  — 
S.  D.  Extrakt  über  Külsbeimer  Frübmess-  und  andere  Gülten.  Or.  — 
S.  D.  Spenfifcation  ftW  rOelatindige  Eapitahinsen.  Or.  8.  D.  Bitt- 
sclffift  an  den  Korfftrsten,  Neaemng  an  Gfilten  betr.  2  Entw.  —  S.  D. 
Verzeichnis  der  Galten  und  KapitalKhnlden.  Or.  —  S.  D.  Klagschrift. 
die  Erwflhlung  eines  Schultheiseen  betr.  Entw.  —  1788  Sept.  10.  Kurf. 
Mainz.  Herbstordnung.  —  1788  Bept  15.  Kautionsbrif^f  von  Ad.  Nötscharth 
zu  Markbeydenfeld.  Or.  S.  —  im)  Okt.  7.  Lokalauf nalime  von  W.  Entw. 

—  1789  Apr.  24.  Urteil  in  der  Klagsacbe  der  Müllermeister  zu  W.  Abschr. 

—  1796  Okt  12.  Amtskellererlass,  die  Auszehntung  der  Trauben  betr. 
8.  D.  Monorial  der  Gemeinden  des  Oberamts  Keebefibeim  an  die  korft 
Landesregienmg,  die  Kosten  der  neuen  Ämtereinricbtang  betr.  Entw.  — 
S.  D.  ExtraktoB  MS  der  W.  HanptrenchxeibQng  gegen  die  Stadt  Bi- 
scboiEüieimb. 

B.  Pfarrei. 

1418  Tnni  6.  Stiftunt^  tlfr  Frühmesse  (dvs  Altai'es  St.  Michael  und 
des  Altares  St.  Ottilia)  durch  Pfarrer  ]'.r!ino  dirtns  de  Külsheim  in  W. 
Neue  Al)Solir.  —  1123  Sept.  23.  Verkauf  des  litiitH  khischeu  Lehensguts 
zu  llmspaudt  au  die  Friüunesse  St.  Michael  durch  Wilh.  Stettenberg, 
Zenligraf  sa  BisGhdbbeimb,  nnd  Heddwig  t.  Gnttenberg.  Abicfar.  18.  saec.' 

—  1480,  1488  mn  27,  1600  Aug.  9,  15ia  Stiftung  von  Jabrtagcn.  6  St 
Kene  Abeebr.  —  1588  Jani  16.  Resignation  des  Clerieos  Job.  Stnrmer 
TOn  Vf.  auf  den  Altar  St.  Michaelis  dahier  durch  Gg.,  Landgr.  zu  Leucbten- 
berg.  Alte  Abschr.  —  1598  März  20.  Schuldurkunde  ron  Dieter,  Welirr 
und  Mich  Heilholtz  zu  Diustat  wegen  eines  (iiitfrkaufes  von  der  Pfarrei 
W.  mit  Genehmigung  durch  den  erzb.  Kommistsur  vom  1.  Apr.  1598. 
Pap.-Or.  S.  —  1610  Jan.  6.  Lmii.  Uüruer  von  Nickholzliauseu  kauft  iiiui 
IMel  Wleeen  tob  der  Pfiurei  W.  Fnp.-Or.  a  ab.  —  1618  Altar 
8t.  Hicbael  nnd  FrObmesBe  in  W.  betr.:  s)  1618  Hftn  18  Frotestation 
an  den  KommisMtr  an  Aaehaienbaig;  b)  1610  Jin.  Sl  Klagiebr.  des  De> 
kans  Ad.  Kern  an  EÜlsheim  an  den  Kommissar;  e)  1619  Extrakt;  d)  1619 
Mai  3  Schreiben  von  Knnnainz  an  Landgr.  zu  Lenchtenberg.  —  1026 
Juli  7.  Gegeben  zu  Hundtheim  durch  Wolfg.  Sigism.  v.  Vorburg,  Kom- 
missär von  Aschaffenbur^r:  Deklaration  der  Bürger  Lienh.  Schmied  und 
Barthol.  Adelmaua  von  Kulsslieim  über  eine  Schuld  an  die  Eülssheimische 
KapIaneL  Pap.-Or.  —  1632  £  Extrakt  aus  der  St.  Ottilien- Frflhmess.  — 
\W  (?).  Ktogschrift  des  Fliunen  Ton  W.  an  den  Dekan,  Bftckentattnngen 
an  die  FtfÜhmm»  betr.  Pnp.-Or.  ^  1678  It  Standesbflcber.  — 1686  Kor.  86 
Wünbo^g.  Urteil  in  Klagsachen  zw.  dem  Frühmesser  zu  W.  und  dem 
Pfiurer  zu  Kemspan.  Pap.-Or.  S.  zerbr.  —  1697  Juni  12  Würtzburg. 
Ezektttioosdekret  in  Jüagsaehen  des  Dechantw  zn  Biscboffidieisib  gegen 
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den  P&rrer  xa  Gerchheiinb,  das  Benefidttm  St  IGchadis  m  W.  betr. 

—  1696  Mai  4.  Verordnung  des  £nb.  Lothar  Franz  vmi  Mainz,  die  vier 
Opferfeeke  betr.  Absclir.  —  8.  I).  AnniTeraarienbuch,  im  17.  saec.  ange- 
le. —  1700.  Verzeichnis  der  Ilmspandter  Pfarreigüter.  Or.  —  1700 
Jan.  19.  Kaufbrief  <1es  0^.  Vaitli.  Kntw  —  170?  März  Ifi.  Trokurator 
Maurers  Eingabe  an  das  kurf.  Karamergericht  für  die  Gemeinden  Kiiiiig- 
heim,  Iloclihausen  etc.,  Fronden  betr.  Abschr.  —  1700  Apr.  17.  Krlass 
Aber  Leistungen  der  Gemeinde  Grossenrindfelt.  Abschr.  —  S.  D.  Vor- 
Stellongen  der  Gemeinde  Qrossen  Einderfeldt  an  das  kurf.  Kammergericht, 
Fronden  betr.  3  Abmdir.  DesgL  der  Gemeinde  Kfinigheim  gegen  W.  and 
Grossrinderfeld.  Abschr.  —  1700  Mai  22.  Amtl.  Aufforderung  zu  Holz- 
fuhren fiir  den  Kirchenbau  zu  Walthüren.  Or.  —  1701  Febr.  17  Kurf. 
Regierungserlass,  die  Fronden  der  Tfemeinde  Königheim  betr.  Ahschr. 

—  1701  Aug.  25  WürtzburfT-  BischuH.  .^nweisnni»  an  den  Pfarrer  und 
Keller  zu  Grüusfeldt,  die  Forderung  des  Pfarrers  zu  BischoffeheinjU  und 
Primissarius  zu  W.,  Bemard  Heflferich  betr.  Or.  —  1701  Okt.  18.  £rlass 
des  Knrf.  Fhins  Lothar  Aber  den  Gebnacb  des  Stempelpapieres.  Abschr. 

—  1701  Nor.  24.  Qnittung  der  Kellerei  Lauda  Aber  42  fl.  fttr  nach  W. 
geliehene  Früchte.  Or.  S.  —  1701  Des.  20.  Kurf.  Verordnung  über  Ein- 
zug des  Kopfgeldes.  Abschr.  —  1702  Jan.  12.  Erlass  der  Kellerei  Bi- 
S(iiof[«heim ,  das  Verzeichnis  der  verstorbenen  Leibeigenen  betr.  Abschr. 
--  1703  ff.  Schriftstücke  Fronscheite  betr.:  a)  170RJ«li31  Repartition 
der  100  Klaft.  Fronscheite;  b)  1707  Verzeichnis  gelieferter  Fronscheitej 
c)  1707  Juli  29  AmtL  Bericht  über  Streitigkeiten;  d)  1707  Sept  Be« 
giemugperlsss;  e)  170B  Nov.  7  Konimlsalonsadireiben;  f)  1709  Jan.  4  Me- 
morial der  Gemeinde  an  den  Karfitosten;  g)  1710  Febr.  1  Urteil;  h)  1710 
Febr.  10  Bittschrift  der  Gcmemde  und  Kons.;  i)  1710  Febr.  14  Regierongs- 
erlass,  die  skandalösen  Exzesse  der  Gemeinde  in  Sachen  der  Fronsclu-ite 
betr.  Or.  u.  Abschr.  —  1703  Jan.  l*^.  Erla.ss  (\ber  Gemarknngsstreitig- 
keiten  zw.  W.  und  {?roMcn  Rinderfeit.  Ahschr.  S.  D.  Gra?amina  des 
Fleckens  W.  gegen  die  amtl.  Entscheidung.  Gemarkungsstreitigkeiten  mit 
grossen  Rinderfeit  betr.  —  1703  Mart.  14.  Entscheidungen  der  W.  Lsnd- 
scbied.  Ahschr.  —  1708  Jnli  1.  Verseichnis  der  W.  OAhen.  1706.  Bittr 
sdirift  an  den  Korftücsten  nm  Anfhebong  der  veg.  rAeksUnd.  Sebatiiuig 
erfolgten  Exekution  durch  Landreiter.  Entw.  —  1706  Mai  29  Erlas«, 
Eintreibung  einer  Schuldforderung  betr.  0.  —  1706  Juni  25.  Riess  und 
Entwurf  eines  strittigen  Feldes,  von  der  W.  T.nndschied  aufgestellt.  Or. 

—  1707  Jan.  12.  Kellereiabrechnung  über  die  Schätzung  1706.  Or.  — 

1707  Nov.  19.  Bericht  über  Mühlen  und  Schäfereien  zu  \V.  Entw.  — 

1708  Jan.  30.  Kurf.  Kammerbefehl  über  Gültuachlass.  Abschr.  —  1706 
MAr  Ifii,  iBrMiwiii|;  dcT  Gemeinde  an  den  Amtskeller  sn  BiscfaoflidieiD* 
die  Trsannig  des-Schiihlienstes  nnd  der  Geriehtsschreiberel  betr.  Entw. 

—  1706.  Invcntarium  über  die  dem  Gotteshaus  Torhanden  habenden  Mo« 
bilien.  —  1700  Sept.  26.  Aidcord  mit  dem  kurf.  Landmesser  Joh.  Wer- 
nigk  über  Neuvermessung.  Or.  1710,  Spezifikatiou  der  W.  Waldungen. 
Or.  —  1710  Marz  5.  Werb.  Güterklassen  und  -Taxen.  Or.  —  1712  Sept  17. 
Erlass.  die  Käufe  und  Verkäufe  u.  s.  w.  auf  dem  Beylberg  betr.  Or.  — 
1712  Des.  lä.    Verzeichui»  dem  Markt-  oder  Stan.dgt^ide&   Or.  —  1713 
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Jan.  16.  Sehreiben  an  Pfarrer  Stecher  zu  Gerigsheimb,  die  Umspanner 
auf  W.  achtddige  FHÜimegsgült  betr.  Gleiche.  Abschr.  —  1715  Jan.  28. 
Remonstration  der  Gemeinde  gegen  den  Beitrag  rar  XTeamontiening  des 
Landreiters  und  Klage  gegen  den  neuen  Arst  Entw.  —  1717  Sept.  2&. 
GrOnasfeldter  Gült-  nnd  Zinsbuch.  Or.  —  1719  Sept.  10.  Urteil  des  erzb. 
Kommissariatps  zu  Asrhafftiibur^r,  das  Frühmesshaiiä  in  W.  betr.  Or.  S. 

—  1722  Jan.  II.  Krklärunf?  der  \V.  I.andsrhipder  über  die  Giüten  eines 
Feldes  in  der  Gamer^hub.  Or.  —  172.)  .Apr.  2.  (  rkunde  über  das  Fischerei- 
recht der  Gemeinde.  Or.  S.  des  Oberamtmanus  za  Bischofsheim,  P'riedr. 
Gnibn  v.  Stadion.  —  1724  Fe!»-.  IS.  Entseheiduag  des  Freigerichtei  in 
BwiBtreitjglEeiten.  Or.  —  1724  Sept.  28.  Extrakt  ana  dem  Biachoftbeimber 
Amtsprotokoll,  die  Wiesenwiawrung  an  W.  betr.  Or.  —  1728  Apr.  6. 
Schreiben  des  Schultbeissen  von  HochhauRcn,  Gütervermessun.^  betr.  Or. 

—  1728  Nov.  8,  17.no  .Tan.  II,  1737  Mai  10.  Drfi  Gebort sbriefo    Or.  S. 

—  1728  Nov.  28.  Entscheidung  des  Frt^ipprichtrs  in  I'.an.stn  iti^ikoiten.  Or. 

—  1732  Okt.  13.  liericht  über  einen  mit  Hochhausen  aiifL'erii  htctcn  Mark- 
stein. Or.  —  1733  Juli  21  Würzburg.  Brief  iui  Aultrag  des  .Sülfraganeus 
an  den  P&rrer  Jager  an  KfiUheimb,  Adminiatrator  der  Fhlbmeaa  W.» 
die  Bmapaner  Galt  betr.  Or.  —  1786  Juli  9  u.  12  Wflrabuig.  Conciuaum 
nnd  Dekretnm  in  Sachen  der  Frfihmeaa  an  W.  gegen  die  Pfimiei  ümapand* 
Abschr.  —  1749  fr.  Kapellenfondsrecbnung.  —  1779  if.  Aoaat^  ana  der 
W.  Almo<:enrerbnnn«?.  -  17so  .Tuli  20.  Erlass,  Strafandrohung  wegen  Be- 
leidipunpMi  der  I.aiuis^cliiedcr  betr.  Or.  —  178r>.  Scbnldvrrzoicbnis  der 
Pfarrei.  —  171H;  .Apr.  Anszup  aus  dem  Testament  des  zu  Ladenburg  ver- 
storbenen Weihbiacbofs  Wnrtwein. 

C.  St.  SebaatiaDsbmderschaft. 
1645  iE  Bmderacbaftabmcb.  —  1661  Nov.  10.  Bestätigung  der  Bruder- 
Schaft  durch  Job.  Pb.,  Erxbischof  Ton  Mainz.  PO.  8. 

68.  Werbachhausen. 

GemelQde. 

ISfiO.  ■NVei>^?!rti!:f  ]  derer  von  W.-H.  routra  Werbach.  -  l(il3  Febr.  23. 
DoHburh  nut  I i(iriui;u  kuug  und  -(♦rduung,  Vcrzeicbnis  von  Zehnt  und 
Guit  uud  NV  ei.sartikel  derer  von  W.-H.  contra  Wcrbach.  —  1621  März  21. 
Sebatsnngsregister,  1764  eneuorteB  Sebataungsb.,  1767  ScbataungBab>  und 
ZoBcbreibeprotok.  —  1726  Nov.  16.  Beschreibung  der  General  Betten- 
dorTaclien  ErbgQter.  —  Zinabfieher:  a)  1782  Gamburger;  b)  1767  Aber 
das  Helmesfcb);  c)  1775  (Ab-  und  Zuachreibbuch);  d)  1778;  c)  1779; 
f)  l'^.  saer.  Helmenthsgültbudi.  —  Zins-  nnd  T.agerbücher:  a)  1735 
der  l'astnrei  Grünsfeld  mit  Urk.  von  144.^)  Xov.  28:  Pet.  v.  Stetenberg 
verkauft  Hof  zu  Werbacbbausen  um  IG2  fl.  an  J.  We.stel berger,  Altarißt 
zu  Grünsleid,  Abschr.;  b)  1745  der  von  v.  Polhutz  an  Stift  Würzburg 
▼erkauften  Gfiter;  c)  1760  der  Sebaatiani-  und  Wolfgangi-Gfilt;  d)  176& 
des  Albertigntea  an  Brunntbal.  —  1770  ff.  Kontraktenbnch.  —  1777.  He- 
ber Aber  die  t.  BettendoiTsdie  Gfllt  auf  dem  Ecbtergut  —  1792  Lager- 
buch  der  W.  Gült.  —  Kechnungcn:  1655  ff.  BOrgermeister-,  1663  ff.  Vor- 
ronnds(hafts-,  1676 ff.  Almosen-,  1745,  92  ff.  Kriega-,  1799  Landaturm- 
r»Umusgen. 
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I.  Bücher. 

leao^  i6, 48, 64^  74  C  Gottedunianehniingen.  —  1674.  Uber  baptisa- 
torum  etc.  StandeBboch.  —  1676,  94,  1719.  Ziiu-  und  GBltbflelier.  — 
1742.  Kopialbadi.  —  1756^  GotteBhauibncli. 

II.  Urkunden  vnd  Akten. 

1466  Jan.  17.  Notar  Job.  Qnl  in  Biscboftheim  benilnuidet  eine  Zen« 
genausaage,  einen  Weg  sur  MflUe  Mementhal  m  W.  betr.  PO.  S.  ab.  — 
1460  Jan.  17.  Thoman  Hundt  bestätigt  eine  von  seinem  Vettpr  Dietrich 

gf  machte  Anniversarstiftung  fftr  die  Kirche  zu  W.  5  S.  —  lÖ5i,  1758,  87. 
Ordmationes  Archiepiscopalcs  ( Sammluni;).  —  17,  mev.  Spriea  parocho- 
rum.  —  ITiil.  Testament  des  Dekans  Helferich  zu  biöcholsheim.  Pap.-Or. 
8.  —  1720  S.  Gerechtsame  der  Pfarrei.  1  Fasz.  —  1760.  Präsentation 
für  P&nrer  ISeUiom  fai  W.  durch  Dekan  Faolhaber.  Pap.-0.  S.  —  17&1  ff, 
Handlohn  u.  Beethaapt.  1  Fkus.  ^  1761  ff.  Eiichenban.  1  Fui.  1772  ff. 
Rinkflnfte  der  Fteei  1  Faas.  —  1791.  Sjnodalprotokolle.  —  1792  ff. 
Pweisacheo.  1  Fus. 
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Aus  dem  Kreise  elsässischer  Geschichtsforscher  wurde  der 
Wunsch  geäussert,  dass  in  der  Zeitschrift  für  die  Ge- 
schichte des  Oberrheins  Neue  Folge  ein  grösserer  liaum 
als  bisher  für  Veröffentlichungen,  welche  sich  auf  die  elsiissische 
Geschichte  beziehen,  zur  Verfügung  gestellt  werde.  In  Folge 
dieser  Aiw  gung  wurde  von  dem  Bureau  der  Badischen  histo- 
rischen Kommission,  dem  Redakteur  der  Zeitschritt  und  einem 
Beauftragten  der  elsass-lothringischen  Regierung  am  10.  April 
d.  J.  ein  Übereinkommea  in  Betreff  der  zu  diesem  Zwecke 
erforderlichen  Erweiterung  der  Zeitschrift  entworfen,  welches 
n&eh  seiner  Annahme  durch  die  Kommission  die  Genehmigung 
des  Grossherzoglicben  Ministeriums  der  Justiz,  des  Kultus  und 
Unterrichts  und  des  Kaiserlichen  Herrn  Statthalters  in  Elsass- 
Lothringen  erhalten  hat 

Auf  Grund  dieses  Übereinkummcns  wird  der  Umfang  jedes 
Bandes  der  Zeitschiift  für  die  Geschichte  des  Oberrheins,  ohne 
dass  eiTie  Erhöhung  liires  Preises  eintritt,  vom  6.  Bande  an 
um  8  Bogen,  imtliiii  auf  40  Bogen  erweitert.  Von  diesen 
40  Bogen  werden  12  Bogen  für  Arbeiten,  die  sich  auf  das 
Elsass  beziehen,  zur  Verfügung  gestellt  werden,  das  dritte 
Heft  jedes  Bandes  wird  eine  historische  Bibliographie  des 
Elsasses  bringen,  während  in  den  Litteratumotisen  die  Erschei- 
nungen der  elsässischen  historischen  Litteratur  stärker  berück- 
sichtigt werden  sollen.  Haltung,  Tendenz  und  Führung  der 
Zeitsdirift  bleiben  im  übrigen  unverändert. 

Die  Mitteilungen  der  Badischen  historischen  Kom- 
mission werden,  wie  bisher,  im  düivlischnittlichen  Umfang 
von  Bogen  jedem  Bande  der  Zeitschrift  ohne  Breisberechuung 
beigegeben. 

Da  seitens  des  kaiserlichen  Herrn  Statthalters  der  Wunsch 
ausgesprochen  worden  war,  dass  ein  elsässischer  Gelehrter  in 
die  Badische  historische  Kommission  eintrete,  beschloss  die 
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Kommission  Seiner  KöniijHcheii  Hoheit  dem  Gi'osshcizou  zur 
Allel  höchsten  Ernennung  als  onlonlliches  Mitglied  der  Koin- 
raission  den  kaiserlichen  Archivdiii  kua-  und  Honorarprofessor 
an  der  Universität  Ötrassburg  Dr.  Wilhelm  Wiegand  vor- 
zuschlagen. 

Seine  Königliche  Hoheit  der  Gross  herzog  haben,  diesem 
Antrage  entsprechend,  mit  Allerhöchster  Staatsministerialent- 
Schliessung  d.  d.  Karlsruhe,  den  10.  Mai  1890  Ko.  249  gnädigst 
geruht,  den  genannten  Herrn  zum  ordentlichen  Mitglied  der 
Badischen  historischen  Kommission  zu  ernennen. 

Archivdirektor  Wiegand  wurde  ierner  von  der  Badischen 
historischen  Komjnis.sion  zum  Mitgliede  des  ))isher  nur  3  Mit- 
glieder zählenden  Itedaktionsausschusses  der Z  e i  t  s  c  h  r  i  f 1 1  u  r  d  i  e 
Geschichte  des  Ober rh eins  erwählt,  in  welchem  gleichzeitig 
auch  der  Redakteur  der  Zeitschrift,  Archivrath  Dr.  Schulte,  Sitz 
und  Stimme  erhielt. 

Somit  hestebt  fortan  der  Redaktionsausschuss  aus  dem  Vor^ 

stand  der  Rommission,  Geh.  Hofrat  Professor  Dr.  Winket- 

Liann,  deren  Sekretär,  Archivditektor  i)r.  von  Weech,  dem 
Eedaktenr  der  Zeitschrift,  Archivrath  Dr.  Schulte  und  zwei 
weiteren  ord(>ntliclien  Mitgliedern:  Professor  Dr.  von  Simsou 
und  Archivdirektor  Professor  Dr.  Wiegand. 


In  dem  Berichte  über  die  VlU.  Plenarsitzung  am  15./16.  November 
1889  (oben  S.  ml.)  ist  durch  ein  bedauerliches  Vorsehen  das  ordent- 
liche Mitglied  der  Kommission,  Geh.  Hofrat  Professor  Dr.  Schröder 
aas  Heidelberg  nicht  unter  den  anwesenden  Mitgliedern  auijgefflhrt 
worden. 
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IV. 

ArehiraUen  der  Stedt  Lahr, 

Teizeicluwfc  im  ctem  HüterbeHar  der  M.  Uator.  Eonunivian, 

Dr.  Th.  Malier. 


lyorbemerkung.  Zugrunde  liefen  die  bei  der  suimnarischen  Neuord- 
naiig  äee  Afehnralleii  Mai -Juni  1890  gMdirie1>eiien  «luflllurlfcheB  —  im 

Besitz  der  Stadt  Lahr  befindlichen  —  Hele  nen.  Die  in  f  ]  T^eigefugten 
Luerui^szahlen  bezeichnen  bei  den  Urkunden  die  einzelne  Urkunde  inner- 
balb  jww  der  4  Abteilungen  (I— lY),  bez.  bei  Abteilung  III  innerhalb 
der  Unterabteilungen  a— f.  Für  die  Akten  gilt  die  durchlaufende  Be- 
zifferung: Konvolut  1 — 200.  Folgende  Abkürzungen  sind  öfter  angewendet 
worden:  B.  =  Burgheim(er),  D.  =  Dinglingen,  G.  =  Geroldseck,  HG.  = 
Hohengeroldseck,  K.  =  Kunbaeh,  L.  =  Lahr,  M.  ~  Mietersheim,  S.  =s 
Siegel,  Or.  =  Original,  Pap.  =  Papier,  OA.  =  Oberamt,  7.  Zeit- 
schrift für  Gieschichte  des  Oberrbeins.  —  Stein,  Geschichte  u.  Beschreibung 
der  Stadt  Lahr;  (Beinhard),  pragmat.  Oeechichte  des  Hauses  Geroldeeek; 
Friedr.  Müller,  Beiträge  zur  Gesch.  d.  Stadt  Lahr  I  u.  H,  Programm- 
beiladen  dea  Lahrer  GymnamnmB  185^5  a.  1855/6;  Bappert,  Gesch.  der 
MortcuMi  I  werden  ianner  nur  mit  den  Yerfiunmamen  dtiert] 


'  A*  UrkmideiL 

(Pergamente  n.  Originale,  soweit  Biehta  anderes  bemeri[t  wird.) 
I.  Stadt  im  allgemeinen.  (No.  19.) 

1403  Febr.  R.  Heinr.  Kleinman,  Leutpriester  zu  L.,  beurkundet  den 
Verkauf  einer  U  bchuh  breiten  Dole  durch  s.  Hof  au  die  Stadt  L.  um 
4  Pfd.  Strassb.  Pfg.  S.  Heinr.  6.  ab.  [L]  —  1420  Aug.  19.  Urk.  üb. 
die  Erbverleihmig  der  Badstabe  m  L.  doreh  Fmn  Agnes  Stell  t.  Stanfen- 
beig,  Klosterfran  in  Wittichen,  an  Hsnsman  Bader.  S.  -?.  L.  Gednicikt 
Z.  18»  108/9.  [2.]  —  1420  Not.  26.  Das  Gericht  zu  Kippenheim  entscheidet 
auf  die  Klage  derer  v.  D.  gegen  die  Stadt  L. ,  dass  es  L.  u.  ebenso  D. 
freistehen  soll,  nach  Bcdfirfnüi  gegen  das  Herkommen  ihre  Schweineherde 
in  zwei  zu  teilen  S.  IltMur.  v.  G.  ab.  [3.1  —  1422  Juli  23.  Hans  Schult- 
heiss  V.  Kippeuiieiu),  ikirger  zu  L.,  verkauft  ä.  Haus  zu  L.  au  die  Stadt. 
S.  V.  L.  [4.]  —  1470  Nov.  26.  Der  Rat  t.  L.  entscheidet  auf  die  Klage 
des  Stadtmeisters  Lawün  Stonber  (Stonberlawlin)  gegen  a.  »Etter"  Martin 
StoQber  (Stonbermartin)  in  Bestätigimg  früherer  ErkemtnisBe,  dass  letz- 
terer s.  Bauverpflichtungen  in  dem  von  ihnen  gemeinsam  besessenen  Ed- 
ler unter  der  Rebleutstube  (später  Bürgerstube  gen.)  nachkommen  müsse. 
S.  ab.  [5,]  —  1484  Juni  1.  Erii'^cheidiine  Ka.sp.  Bocklins,  Vogt  zu  L., 
über  d.  Eckerichtrecht  der  Leute  v,  i^angenhard  in  d.  obern  Wäldern  d. 
Stadt  L.  a.  d.  Gemeinde  D.  S.  ab.  [6.]  —  1603  Aug.  28.  Entscheidung 
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T.  Amtmaim,  LandBcliieiber  u.  Sekretir  m  h.  Aber  d.  Becbt  der  Ge- 
meiiideii  FrieBeateim  n.  L.,  Gftter  der  Angdidrinea  des  «ndeni  Orte  in- 
nexlialb  des  eignf n  Bannes  zu  besteuern.  S.  zerstört.  [7.]  —  1511  Dez.  17. 
Klaas  Steubers  Witwe  bestimmt,  dass  nach  ihrem  Tode  das  ihr  gehörende 
Vierteil  des  Kellers  unter  dem  Rathaus  zu  1^.  dm  Kindern  des  f  Hans 
Dold  (.Told")  gehören  soll  mit  der  Einächrankung,  dass  ihr  Vetter  Job., 
Kanonikus  am  Stift,  das  Eecht  hat,  1  oder  2  Fass  Wein  einzuigen.  S. 
T.  L.,  beschädigt.  [8.]  —  1612  Aug.  6.  Konr.  t.  Stein  v.  Reichenstein, 
litd.  Amtmuuiy  enteeheidet,  daas  die  Stadt  Konr.  Eiefiier  t.  Tfibiogen  eine 
TJrk.  aber  Haonrecht,  Aiiibnthalt  in  L.  o.  Wegsog  geben-  aoU  n.  ibm 
recibtL  Betreibung  von  Forderungen  Torbehalten  nvrd.  S.  ab.  [9.]  — 
1529  Jan.  13.  Vergleich,  dass  die  Stadt  wegen  des  während  des  Bauern- 
krieges —  behufe  Verhütung  von  Plünderung  —  unter  die  Bürgerschaft 
verteilten  Getreides  aus  dem  Speicher  des  Klosters  Schuttern  dem  Kloster 
80  fl.  Straäsb.  W.  Entschädigung  zahlen  u.  dem  gegenwärtigen  Abt  lebens- 
längl.  gestatten  soll,  dass  seine  Fuhrwerke  ohne  Weggeld  die  Stadt  pas- 
atoren.  Fap.Or.  2  8.  [10.]  —  1680  Hftn  28.  Harkgr.  Emst  t.  B.-Diir- 
ladi  vermittelt  xw.  den  Abten  von  Sdmttem  o.  EttenheimmfliiBter  u. 
Stadt  u.  Herrschaft  L.  EntgdiftdigungSTergleich  wegen  der  den  Äbten 
während  des  Bauernkrieges  zugefiigten  Plünderungen.  7  S.  Vgl.  Stein 
8.44,6  u.  MoTie,  QuellensammliHitr  S,  671.  [II.]  —  1605  Aug.  2/12.  Ver- 
gleich, vPiTiiittelt  durch  die  zwei  Amtleute  zw.  der  Stfidt  u.  Hans  Adam 
Volimar,  wouuch  letzterer  ein  von  ihm  gekauftes  alles  iiaus  vor  seiner 
Woianuig  am  anteni  StocUnnmnen  nur  unter  der  Bedingung  abbrechen 
darf,  dam  er  den  Plate  der  Stadt  echeiilctt  die  ihn  immer  unaberbant  laesen 
vird.  8.  VoUman.  [12.]  —  1686  Kot.  16.  GrAfin  Maria  Dorothea  Fogger 
verkauft  an  L.  eine  im  B.  Bann  gelegene  Steingnihe  um  600  fl.  (u.  1<X) 
Thlr.  Kontributionsheiträge).  S,  ab.  [13.]  —  1699  Juli  20/30.  Schuld- 
verschreibung der  Stadt  gegen  den  Spezial-Superintendent  u.  Stadtpfarrer 
Joh.  Morstatt  über  150  Pfd.  Tfg.  S.  [14.]  -  1758  Febr.  22.  Wald-Kauf- 
brief. Pap.  Or.  [15.j  —  Juni  8.  Notariats-Protokoll  über  Eingriffe 
dreier  Leute  im  Weiler  Omenbach  bei  Seelbach  in  den  der  Stadt  ge- 
hdienden  Wald  Oranert  (Gtaahard)  n.  das  Verhalten  dea  OA.  Seelbacli 
in  dieser  Angetogenhelt.  Pap.  Begl.  Absebr.  [16.]  —  1788  Kor.  24.  Ver- 
gleich  xw.  Ii.  n.  D  u.  M.  über  Abgrenzung  der  Gemeindesteuerbezirke, 
Besteuerung  von  Gütern,  deren  Besitzer  in  dem  betr.  Steuerbezirk  nicht 
ansässig  ist,  u.  Bannlosungsrecht.  4  S.  Pap.  Or.  8ehr  viele  Tlnterschr. 
Mit  Bestätigung  d.  Nassau.  Reg.  von  1788  Dez.  5.  [17.]  —  1792  Juli  24. 
Waldötücktausch.  Pap.  Or.  [18.]  —  1717  Dez.  27.  Darleihung  von  600  fl. 
aus  den  daich  SefoestrieruBg  des  sog.  Mieleidielmer  Zehnten  gewonnenen 
Geldern  an  die  Stadt,  mit  Genehmigung  des  Nass.  Oberkoasistorinma  n. 
der  Hofkammer.  2  8.  Pap.  Or.  [19.] 

II.  Beziehungen  zur  Herrschaft.  (No.  i— 88.) 

1354  Mai  30.  Heinr.  (TT  )  v.  G.  „der  jnnfr'  '  rrl  l  ii  t.  dass  die  Borger 
von  L.  ihm  gehuldigt  habf n  uiitf^r  der  liedni^iuiig,  dass  ihr  Eid  nicht  für 
einen  fremden  Herrn,  der  aul  sie  bezügl.  Kechte  erwirbt,  gilt.  Lange 
Zeugenreihe  (vgl.  Bürgerbuch!).  3  neue  Abecfar.  [1.]  —  1882  Apr.  87. 
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Hrinr.  (II.)  v.  6.  gestattet  der  Stadt  die  Erhöhung  des  Ungelts  um  ein 
Dritten.  2  8.  Gedr.:  Z.  21,  S,  291— 2,  vgl.  Stein  S.  35— 36.  [2  ]  —  1377 
Juni  18.  Der  grosse  Freibeitsbrief  der  Stadt  L.  ^  S.  (.ileinr.  y.  G., 
fltfaabofg,  L.)  Gedr.  bei  K.  Steinmann,  Der  lähm  ^wm  in  I^lircr 
Uondart  S.  85—41.  Anafilbrl.  beeproelieD  (s.  T.  mit  Abdruck  dmelner 
Stenen):  HtBer  I»  8.  161^  Steiii  8.  89—104,  Rappert  S.  847ft 

S.  iocb  die  Druckschrifteii  in  Konv.  149  (unten).  Ausserdem  im  L.  Arch. 
in  mehreren  Abschriften  (teils  direkt,  teils  indirekt  in  Abschr.  der  Be- 
stätigungen) vorhanden.  [3.]  —  1377  Juni  20.  üeinr.  u.  Walter  v  0. 
bestätigen  den  Freiheitsbrief  ihres  Vaters  für  L.  8  S  Gedr.:  Reinhard, 
ürk.  XXXrV,  besser  Z.  21,  S.  295-97.  [4.J  —  1394  Mai  19.  Heinr.  G. 
«.  BQfgermeiBter  u.  Bat  za  L.  beurkunden,  dass  sie  am  8  PM.  5  SebilL 
Stnesb.  Ttuaagß  (die  sie  mm  Stedtbau  Tenrendet  haben)  an  Hapsmaa 
Meyger  in  L.  ein  Stflck  der  znr  Stadt  gehörenden  Haner,  die  Mier  eine  * 
lUngmauer  war,  verkauft  haben.  2  S.,  ab.  [5  ]  —  1417  Aug.  7.  Heinr. 
V.  G.  schenkt  der  Stadt  den  Stadtgraben  v.  der  Schutter  (bei  Hartomana 
V.  Brunnbachs  Sch\vilibo!Ten)  bis  zuin  Kuppenthor.  S.  [6.]  —  ^  V27  Vehr.  23. 
Heinr.  G.  gelobt  eidlich  mit  seiner  Gemahlin  Ursula,  dass  die 
Einnehmer  einer  ihm  von  der  Herrschaft  L.  bewilligten  Sciiatzung  der 
Stadl  scihwMt  Bollen,  alle  Sehatzungseinnalimen  an  die  Stadt  aban- 
üefem,  bis  seine  Schuld  von  8000  iL,  f&r  die  die  Stadt  mit  haftbar  ge- 
irorden  iit  gegen  —  mumreichettde  —  ünterpftader,  ndt  den  Ziuen  in 
Bad.  V.  Scbanenlmrg  beiahlt  ist.  2  S.  [7.]  —  1428  Apr.  6.  Joh.  Graf 
2U  Mfjrss- Saar  werden  bestätigt  durch  Transfix  den  Freibeitsbrief  von 
1377.  S.  ab  [P  I  —  1443  Jtmi  18.  Jak.  Graf  zu  Mörss- Saarwerden 
giebt  der  Stadt  einen  (mit  dem  von  1377  we^t-ntlich  übereinstimmenden) 
Freiheitsbrief.  (Es  fehlt  die  Stelle  über  das  Schiedi^gericht  der  Strass« 
bo^er  n.  beim  Verbot  des  W^ugs  ist  hinzugefügt:  anmer  mit  dem 
rediten  Vermg  [Abgabe],)  Pap.  Abechr.  [0.]  —  1440  Ang.  80.  Daa  Hof- 
jerielit  TO  Bottweil  gieibt  aof  die  Klage  dei  Hana  v.  linatetten  (der  L. 
haftpflichtig  machen  will  fta  eine  auf  600  Viertel  angewachsene  Komgült 
von  jährl.  30  Viertel,  ruhend  auf  Gütern  zu  Celle  [wohl  Schutterzell]  ii. 
Kenle  [Kehl],  die  seine  Vorfahren  von  einem  frühem  Herrn  der  Stadt 
V.  G.  erworben  haben)  das  Urteil,  dass  Bürgermeister  u.  Rat  von 
L.  bis  zum  15.  Sept.  vor  dem  Schultheissen  u.  einem  vom  Gericht  zu 
6engenbach  (die  nach  L.  kommen  dflrfen)  echnrdten  soUen,  dass  sie  die 
genannten  QQter  nicht  innegehabt  haben.  8.  Vgl.  Bnppert  S.  818.  [10.] 
—  1471  Joli  1.  Kaiser  Friedr.  ÜL  Terleiht  der  Stadt  L.  ein  Wegseid- 
Privileg.  Pap.  Abschr.  Gedr.  bei  Müller  H,  S.  6—7.  Vgl.  Stein  S.  42. 
fll.]  —  1490  März  11.  Graf  Joh.  III.  v.  Mftrss-Saarwcrden  qiebt  L  einen 
(nach  Inhalt  u.  Form  mit  dem  von  1377  fest  vollständig  übereinstimmen- 
den) Freiheitabrief.  Pap.  Abschr.  [12.]  —  149<J  Apr.  Id.  Zwiespältiges 
Urteil  von  Delegierten  der  zwei  Amtleute  zu  L.  in  Sachen  des  Pautalion 
BOncUin  von  MaUberg  gegen  die  Pilger  vtm  Mililberg,  Ringsheim  vu  a. 
Orten  in  Appellation  r,  Gericht  an  Ottenheim:  die  Ib^tftt  erimt 
(ftberdnsthnmend  mit  dem  Gericht  au  Hagenaa)  das  strittig»  Gnt  den  Pil- 
gern  zu,  die  Minorität  verweist  beide  Parteien  an  die  ursprüngl.  Ijehms- 
tefiBchaft  (Herrschaft  Hochbeig).  2  S.  [13.]  ^  1605  Jan.  81.  Gangolff, 
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Herr  zu  HG.,  u.  Eonr.  t.  Walstein  (Waldstein,  BA.  Wolfiich)  erklären, 
äm  Bfe  beachloagen  haben,  fltre  ZwirtigkeiteiL  dem  Urtafl  des  Madcgr. 
CMMt  T.  Baden  sa  nnterwerftn.  8.  Pap.  Or.  [!&]  —  1515  Apr.  18. 
Beetriz  GittÜn-Witwe  v.  Mörss-Saarwerden  als  VormOnderin  floee  Sohnoi 
Joluuni  Jakob,  bevollmächtigt  Hans  Ludw.  Thanmt  (Thürand)  zur  Ent- 
gegennahme der  Huldiguncr  der  TTnterthanen  der  Herrschaft  L.  S  ab.  [16.] 
—  1516  Juli  24.  Beatrix,  > Vau  zu  Saarwerden,  als  Vormünderin  ihres 
Sohnes  (weiland!)  Job.  Jak.  u.  ihr  Bevollmächtigter  Ldw.  Thurant  be- 
stätigen den  nach  seinem  W(tttlaat  hier  eingeschalteten  Freiheitsbrief  des 
Onfta  Jak.  1448  (ent.  Wiederanibahme  d.  BeBtimmnng  flb.  daa  Sehiedsgeridifc 
d.  BtraaBboiger)  mit  dem  Bemerken,  dam  die  eidL  Terpfliditniig  der  L. 
gegen  Beatrix  a.  deren  Vertreter  mit  dem  AnfhOren  von  deren  Beteiligung 
an  der  Vormundschaft  erlischt.  S.  des  Thurant,  ab.  B^chädigt.  [17.] 
Spätere  Bestätigungen  des  Freiheitsbriefes  mit  Einfügung  des  Wortlauts 
des  Freiheitsbriefes  von  1443:  156«  Jan,  27  [20],  1654  Aug.  15/25  [23], 
mit  Wiederholung  des  Wortlauts  des  Briefes  von  1377  u.  Trangfixes  von 
1428:  1659  Sept  30/Okt  10  [24],  1677  Män  10/20  [25],  1710  Febr.  3  [27], 
1726  Jeu  9  [80],  ohne  aoldie  Eänsdialtang:  1726  Febr.  19  [29].  —  1528 
Not.  5.  Markgr.  PhiL  t.  Baden  entadiddet:  da  Gebk.  Nenenatein  aeine 
Änaserungen  gegen  die  Stadt  L.  u.  einige  Räte  des  Markgr.  wegen  ge- 
viner  Handlung  in  vergangener  Empörung  des  gemeinen  Mannes  u.  we- 
gen der  EntlaKSun^  J^eines  Bniders,  des  Amtmanns  zu  L.,  nur  aus  „Be- 
weglichkeit" gesprochen  habe,  ohne  damit  den  Rat  u.  alle,  die  sich  gehor- 
sam gezeigt  hätten,  treffen  zu  wollen,  m  sollen  diese  Worte  vergessen 
seiiL  S.  [18  ]  —  1551  Aug.  24.  Zinsverschreibung  des  Grafen  Philipp  r. 
Kaaean-SMrbrttcken  gegen  Haaa  Vor  an  (Mfenbturg  Uber  60  fl.  jdixL  Zina 
vmi  1000  fl.  Hanptgot  S.  ab.  [19.]  —  1669  Sept.  14.  Mefater  n.  Bat  so. 
Sferassburg  bekennen,  dass  die  Stadt  L.  das  Original  ihres  Freiheitsbriefes 
von  1377  mit  dem  Transfix  von  1428  bei  ihnen  hinterlegt  hat  Pap.  Abschr. 
[21.]  —  1591  Dez.  29  bis  1592  Jan.  8.  Die  zwei  Amtlonte  bowillipen  Ab- 
scbatiung  der  herrschaftl.  Schäferei  in  L.  u.  Überlassung  des  Weidgangs 
im  Bann  v.  L. ,  B.j  D. ,  M.,  Kippeaheim  u.  Sulz  an  die  betr.  Gemeinden 
g^n  Zahlung  eines  Weidgeldes  (jedes  Hausgesäss  jährl.  4  Pfg.)-  2  S.  Vüp, 
Or.  [22.]  —  1679  Min  18/26.  Markgr.  Friedr.  Magn.  eisaekt  alle,  an 
denen  die  awei  Abgcaandten  der  Stadt  L»  kommen,  dieie  Kollekten  anm 
Anfban  dw  niedergebrannten  Stadt,  spez.  der  Kirche  u.  Schule  veran- 
etalten  zu  lassen.  S.  Pap.  Or.  Gedr.  Müller  H,  S.  9.  [26.]  —  1722  Apr.  1«. 
Reicbskammerperichtsmandat  an  Markgr.  Karl  Wilh.  v.  B. -Durlach  mit 
Verbot  privilegienwidriger  Schätzungen  u.  Exekutionen  gegen  L.  Abschr. 
[28.]  —  1739  Febr.  9.  Fürst  Karl  v.  Nassau-Us.  bestätigt  Privilegienbrief 
von  1726  Juli  9  mit  zwei  Zusätzen  betr.  Leibesfreiheit  der  L.  u.  EMetiong 
dea  Schiedgerichta  der  Straealrarger  durch  die  obenten  Bekkegericbte  an 
Wien  u.  Wetzlar.  B.  Fap^  Or.  (u.  Abecfar.)  [Sl.]  Vgl  auch  Drock  8  S. 
a*.  [31a.]  —  1739  Juni  18.  Aushändigung  des  hinterlegten  Freiheitabriefea 
von  1377  mit  Transfix  von  1428  vonseiten  Strassburgs  an  den  Bevoll- 
mächtigten der  Stadt  I*  S.  Or.  Pap.  [32.]  —  1777  Der.  '23.  1784  Okt.  27, 
1788  Mai  10,  iT^^Ö  Juli  1,  170U  Dez.  lö.  Reichpkamrnt  r'jei  irbtsurteile  in 
Sachen  L.  gegen  Nassau-Usingen.  Or.  Perg.  u.  Pap.,  Drucke,  Abschr. 
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[33—37.]  Vgl.  auch  Akti  ii  Konv.  121.  —  1806  Juni  6.  Kurf.  Karl  Friedr. 
T.  Baden  giebt  der  ötadt  unter  eiugehender  Begründung  der  durch  die 
Zeit  tL  dtt  IntereBM  einer  einheitl.  Staatsorgaiusation  nötig  gewordenen 
Abindemngea  einen  neaen  Prifilegienbrief.  S.  Flip.  Or.  Gedmclct:  Bi^ 
aeoerftes  FiiTilegiam  der  Stadt  L.  Mit  4  YolhngSTeiAgaQgeii.  Eubr. 
1806»  HnUer.  80  8.  [Sa] 

III.  Stiftungeii. 

a.  tiutieathaas.    A4.  Zkusbriefe  1475— i Tob.    [i— 44] 

k.  aavnraen-SckaiML  8S  Zimbriefe  1680-1071.  [l— 8S.] 

e.  AngutiBerSloiter.  1884  Juni  %  Heinr.  (IIL)  t.  G.  bcetitjgt  leineB 

Vaters  Schenkung  einer  jUirl.  OOlt  von  6  Pfd.  Stranb.  P%.  fltr  seinen 
Bruder  Heinrich,  Mönch  im  Augiist.-Klost.  zu  L.,  bezw.  nach  dessen  Tode 
ftr  das  Kloster.    Abschr    (re'lr.  :  Reinhard«  ürk.  XI. vgl.  Stein  S.  38. 

d.  St.  Jakob  (Pfarrkirchen  t.  L.,  B.X  5  Ziosbriefe  1464— 1&35  o. 
1672.  [1—6.] 

e.  Kapelle  (Frühme&s,  Bruderscliaft  der  Gerher  u.  Schuhmacher). 
4  Zinabriefe  1488—1628.  [1, 4r-6.]  —  1487  lüd  14  Die  Bnidendiafit  der 
Sdrahmadier  u.  Oerber  an  L.  atiftet  eine  Ptedigerpfirllnde  in  der  EapeUe» 

6  S.  Vgl.  Z.  18, 10—11,  Ruppert  &  866.  [2.]  — 1618  Dez.  18.  Wflhdm 
(DI.  Graf  Hohnstein),  Bischof  v.  Strassburg,  bestätigt  die  Stiftung  der 
Predigerpfrfindc  durch  gen.  Bruderschaft  u.  gewährt  allen,  die  an  dieNm 
Werk  beitragen,  4Ütägigen  Ablass.   S.  ab.    [3  ] 

f  Spital.  1753  Juli  17.  Bescheinigung  des  Kaufe  eines  dem  Spital 
gehörenden  Plaues.  S.  Pap.  Or.  [1]  —  1770  Juli  14.  Zinsbrief.  Pap.  [2.] 

iV.  Einztlne  Borger  bolr. 

1844  Not.  8.  Job.  t.  BoaNnatain  (Boeenateiii  bei  Sedbadi),  Edel- 
knecht, überläset  Albr.  v.  Molberg  (Mablberg),  Bürger  zu  L.,  als  Pfand 

für  Schuld  von  12  Pfd  Strassb.  Pfg.  eine  Gült  auf  dem  Hursterhof  fuf 
dem  Hofe  zu  Hnrst  bei  D.)  von  8'Ä,  Viertel  Getreide:  bei  Unterlassung 
der  iÜKjkzaiiluag  innerhalb  von  3  Jahren  kann  Albr.  v.  M.  durch  eine 
noch  naher  zu  b^timmende  Nachzahlung  die  Gült  dauernd  erwerbezu 
Bflige  Heinr.  t.  Tutenatein  (Bautenat^  bei  Seeibach),  Vetter  dee  Ana- 
itellen.  2  S.  ab.  [1.]  —  1466— 174a  Eanf-,  Zina-  n.  Sebald-  v.  Geborti- 
btiefe.  [2—14]  Or.,  mekt  Perg. 

B.  Akten. 

ArcbtYSache  1783  ff.  (enthält  u.  a.  Archivnrdnunjr  rvi.  !7f>0,  Prntokoll 
1795  Juli  24 ff.  über  Nacbsuchungen  im  Archiv,  Stücke  von  Verzeich- 
nissen der  Archivalien.  Akten  1826 — 7  betr.  die  mit  ünterotutzung  des 
Amtmanna  Stein  geplante  Ordnung  des  verwahrlosten  Archivs.  [Konvolut  1.] 

Birgen.  IUidetbeirki]id«8S  1680  ff.  Tanfbflcber,  Toteobfleber,  Eo- 
pubtionabOeher,  Standeebodiregiiter.  [Konvoliit  2—7.] 

Bargerrecbt  (8—12].  Bftrgerannahme  betr.  18  Jh.  [8.]  —  Bürger- 
bucb,  abgeschlossen  1356  Aug  9,  Nachträge.  24  Perg.-Bl.  in  Holz  ge- 
bunden. VgL  Stein,  S.  Saff.,  Z.  8^  89—48,  Müller  I,  S.  UfL,  Bupperfc 
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S.  S&7— 860.  [9.]  —  Bttrgerbuch,  begonneD  1663,  Eintragungen  der  Börgor- 
$niuimen  lOOS-'lTTB,  meist  mit  Aagdw  ftber  Bisoltot  der  BOigermeiiter* 
waU.   Entliilt  ancli:  Eid  cäneB  Batsfineundes,  Deimt  aber  jus  letnotat 

Ton  1702  etc.  Malier  II,  S.  Sit  [10]  —  Yerzeichniss  der  Bürger 

nüt  AngaLe  des  Vermögensstandes  (bemittelt,  wenig  bemittelt,  unbe* 
mittelt)  17(^  Okt.  21  a.  12  Bürgerrollen  1719—77,  [11.J  —  Neaes  Büxger- 
bacb  1779  fr  fl'2.1 

Forst  ood  Waid  [13 — 20].  Begrenzung  und  Ausmarkung  .städtischer 
Waldungen  betr.  1683—1786.  [13.]  —  Vergleich  zw.  L.  u.  D-M  über  Be- 
Btimmoog  und  Teanng  der  Bedite  anf  die  den  8  Orten  gemeinscbaftüch 
geli<teeBd«n  obem  nnd  antem  Waldung«!,  1762  Min  10,  Absdir.;  Herr- 
aehaftiiclie  Wddordnimgen  von  1741,  48  u.  76  and  einschlagende  Yeiürd- 
nungcn  und  Ak^n  bis  1786.  Folio-Bd.  [14]  6  Abschr.  des  Yerglddis  Ton 
1762.  [15  ]  —  Die  gemeinscliaftlichen  obem  nnd  untern  Waldungen  von 
L.,  D.  u.  M.  betr.:  Streitigkeiten,  Ansprüche,  Teilungen,  Verbesserungs- 
projekte 1760  ff.  und  84.  [16]  —  Gutachten  von  Vergcnius  in  Wetzlar  betr. 
Vorbereitung  der  Abteilung  der  geuiein^chaftlichen  Waldungen  1787 
Min  2i  nod  Akten  diese  AbteUnng  betr.  1796/9.  [17.]  —  Anseinaiider* 
setsongen  der  Stadt  mit  dem  OA.  Seelbadi  (bes.  mit  Gemeinden  nad  Pri- 
vaten dieses  Amts:  K.,  Omersbach)  betr.  Ansprüche  anf  Waldstflclie,  Büt- 
bcmitzung  des  Leseholzes  und  Weidganges,  Gemarkungsrechtswörterungen 
17(14  ;><^.  [18.] —  Ausübung  des  Erkerichtsrechts  und  Stroiti(?keitpn  über 
dasselbe  zw.  L,  D.  u.  M.  einerseits  und  den  Leuten  von  Laiigtubard  und 
der  Gemeinde  K.  (OA.  Seelbach)  andererseits  1467  Sept.  4  (Vertrag), 
1640  ff,  1549,  1603  ,  87,  98,  1700,  79.  [19.]  —  Erlass  in  Waldbesitzstreit 
1717.  [20.] 

taatodOMobeB  allgamelia  [21--81].  BatsprotokoUe  nnd  Akten 
1678— 1800  (nnToDstftndig).  [21—28.]  Grenzberichtigunsen  gegen  HG.  177S 
—1774,  gegen  K.  1788,  Forderung,  dass  bei  den  neu  zu  setzenden  Bann^ 

steinen  zw.  L.  n.  Kippenhcim-Kippenheimweiler  neben  dem  Zeichen  von 
L.  auch  die  von  D.  u.  M.  angebracht  werden  sollen  1786.  [29.J  Vermes- 
sung der  Herrschaft  L.  durch  lAndrenovator  Deisinger  1782  (87?),  90,  98. 
[30.]  Grenzbeschreibung  des  L.  Bannes  1793  [31].  Dazu  verschiedene 
Fülle  nnd  Onindiisse,  Anfiiahmen  Deisingers,  später  (1807—1(9  donsh 
Albreeht  sen.  weiter  ansgefOhrt 

6emelndedieD8te  [82—41].  Den  von  den  Bürgermeistem  Eesselmeyer» 
Mahler  und  Rdsaler  und  Rtadtsfthrwbfr  Elisenlohr  geführten  Revisionen 
prozess  wegen  der  vnn  ihnen  gegen  den  ehemaligen  Stadtschul theiss  Borg- 
mann ausgi  sprocheucn  Beleidigungen  betr.  1729.  Kechnungsrcvisionssachen 
der  4  Bürgermeister  Mahler,  Hössler,  Kesselmeyer,  liau  geg.  einige  Bürger 
1780.  [32.]  —  Stadtratsiücten,  speziell  Bürgermeister-  und  Hatswahlen, 
aocih  FsnnnaliA  der  Batshetren  betr.  170i— 92.  [38.  ]  Beschverde  den 
Stadtrats  aber  Anfbebnng  des  Brattches  des  BatsUetens  betr.  1781.  [84.] 
2  Bittsdmfien  des  Eats  an  den  Fürsten  toh  Nasaaa-Üsingen  um  Erläute- 
rung und  Abänderung  der  Ratsordnung  vom  16.  Dez.  1769,  1760/1.  [36.] 
„Fürst!.  Landesvorordnnngen"  speziell  Pfändung  der  Ratsraitplieder  wetren 
der  Konfirmatiousge bahren  betr.  1791.  [36.]  Besoldung  der  abgcgange- 
pm  Katäglieder  1791—2.  [37.]  Den  Stadtrat  betr.,  Suspendieruag  und 
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Kassation,  EmenDung,  Bflcktritt,  Fenonalia  der  Balshorm  fiberiiaapi 
la  Jh.  [8S.]  —  Wahl  des  BfligerauBtohiutet  1766—1796.  [89.]  — 
üe  SteDimg  des  itldtiaehen  Batsdireibexs,  dat  Becht  der  Stadt,  einen 

Sladtädireiber  ansnnehmen  und  abzudanken  betreffend  1719  ff.  f40l] 
—  St&dt.  Waldmeister,  Weginspektor,  Fleischschauer  betreffend  1748 ff. 
und  Tabcllo  über  die  den  städt.  Bediensteten  gegebenen  Nei^j^Jursgelder 
und  Haftgelder  (nach  der  Verpflichtung).  [41.] 

6emeinde?erm5geD  [42 — 86].  Bargermeisterrechnungen  mit  Beilagen, 
1662,  96,  1701—1800  (&8t  YoUständig),  (1720,  27,  87  Kriegskoatenahrech- 
nnngen,  1746  Stadtachnlden).  [42—67  ]  —  ÜberiMtong  eanee  HaoMS  an 
Gg.  FHedr.  Eöder  t.  Dienbog,  bad.  Amtmann  in  L.  n.  MaUberg,  eeitena 
der  Stadt  zur  Tilgung  einer  Fcvdefong  1610  Nov.  11—21.  Mahnbrief  des 
Chirurgen  Heer  in  Strassburg  wegen  600  fl.  Kapital  u.  Zinsen  16S1  Febr. 
17/27.  Verzeichnung  von  Stadtschulden  u.  Rechnung  über  deshalb  ans- 
geschriebene  Steuern  1721 — 23.   [58  ]  —  Korrespondenz  zw.  Stadt  u.  Amt 
L.  u.  Mkgr.  i'iiilibert  v.  Baden-Baden  u.  Gangolf  v.  H.  G.  wegen  der  von 
letalerem  Yon  einigen  im  L.-B.  Bann  gelegenen  Ootem  erhoboMB  Bteaer* 
Mernogen  1666—69.  [59.]  —  Gatefeteoefatreitigkeiten  aw.  L  u.  D.  1710— 
86.  {60—61.]  —  Streit  n.  Pnmeaa  der  Stadt  mit  D.  n.  M  wegen  des  Ffimd- 
Zolls  1729—32.  [62.]  —  Stieitigkeiten  Über  den  TOn  L.  geforderten  Weg- 
zoll von  Holzfuhren  atis  dem  Ba<!.-Bad.  OA.  Mahlbet^  17J1.  [iVS.]  —  Gut- 
achten der  Juristenfakultät  Tübingen  über  die  Forderung  der  Stadt  L. 
von  Wegpeld  bei  Brennholzfuhren  der  Gemeinde  I).  an  den  Rhein  1739 
Mai  30.   [64.]  —  Erneuerung  des  sog.  D.  u.  M.  Bannes  betr.  u.  die  Ein- 
vendong  Ton  L.  gegen  einen  bes.  Bann  dieser  2  Orte  1786.  [65.]  —  Yer- 
trag  sw.  HenschaftL.  a.  Hemcfaaft  HG.  betr.  der  von  lauten  der  Henr^ 
aehaft  L.  an  kJatenden  Ziffle:  WegsoHÜ  am  Sdi6nberg  (.Schimberg«), 
MarktEOtt  so  Seelbach  u.  Viehtransitzoll  1467  Apr.  27.   Abschr.  Ans* 
einandersetzungen  zw.  L.  u.  OA,  zu  Seelbach  wegen  Auslegung  des  Ver- 
trags über  gegenseitige  Zoüfreiheit  (L.  wünscht  wegen  Zunahme  der  Holz- 
dnrchfiihr  Einschränkung)  1764 — 66.  [Of.  J  —  Streit  zw.  L.  u,  Hngsweier 
wegen  des  von  letzterer  Gemeinde  erhobeneu  Brückengeldes  u.  Streit  mit 
Nachbargemeinden  wegen  Mitwiifcung  aar  Erhaltung  der  Straaae  Baael- 
VnaSkfyxt  1758—68.  [67.]  —  Strdt  xw.  L.(-])-M.)  n.  HngBwefer  wegen 
der  Ton  ktsterer  Gemeinde  vkH^bOk  Inanspruchnahme  eines  Stflcfcea  der 
nntem  Almende.   Mit  Plan.   1788—92.   [6&— 69.]  —  Streit  wegen  des 
von  der  Stadt  von  Leuten  von  Hngsweier  geforderten  Wald-  n  Steiugeldes 
178Ö — 92.    [70.]  —  Streitigkeiten  wf'o:en  des  Setzens  von  Steinen  durch 
die  Feldächter  von  L.  in  Gciiiaikuug  vou  B.  n.  wegen  des  Bezugs  von 
Feldfrevelstrafen  1783 — 99.  [Tl.]  —  Bann-  u.  Steuerstreitigkeiten  zw.  L. 
0.  Sola  1788  ff.  [72  ]  —  CoUigend  1704  (Angaben  ttber  Bedta  von  894 
BfUgern  n.  darans  sich  ergebende  Steaenamceaimg.  Tabdlen).  1  Bd.  [73.] 
—  Gfitorsettel  com  CoUigaid  1704  (Besitzangaben  von  386  Bürgern,  zum 
grossen  Teil  joa  ihnen  selbst  geschrieben).  1  Bd.   [74.]  —  Steuerakten, 
bes.  Register,  vornehmlich  aus  d.  J.  1719  (1719—4 <n  —  Güterzettel 

1721.  2  Bde.  [76.]  —  Zusammenstellung  über  die  Steuer  von  1723  u. 
notanima  dazu  aus  deui  KatsprotokoU;  bürgerl.  Steuern  betr.  17ö7 — 68. 
[77.]  —  Notizzettel  nach  dem  Schema:  N.  N.,  besitzt  im  Ii.  Bann  .  . 
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Mindidert  1792  No.  1—900.  [78.]  —  ColUgend  1722  ,  764  Blitter,  Re- 
gister. 1  Bd. ;  Steuer-  u.  Zinsquittungsbücher,  einzelnen  Bürgern  geh^Vrend, 
3  Stück  1717  ff.;  Notabüchlein  (über  Erneuerung  der  Steuer,  Herstellung 
der  Notizzettel  u.  des  Steuerbuches)  1793.  [79.]  —  1705—68,  93—94. 
Akten  betr.  Besteuerung  u.  Yeräusserung  sog.  adliger  —  im  Kataster 
der  Bitteischaft  der  Ortenau  eingetragener  —  Häuser  u.  Güter.  Umfang- 
reiehe  Eorrespondens  mit  jUHm  üilL-BeiL  von  1061  u.  [80.]  —  Ub- 
geldr^gistar  1704,  7,  14  9  Hfifte.  [81.]  —  Stadtmaner  u.  -Ortben  betr. 
(Bauen  an  u-  in  dieselben,  Erhöliung  u.  Ajubetserung  der  Mauer.  I'i  rich» 
tung  neuer  Thore  u.  Pförtchen,  Versteigerung  der  Gräben  —  damit  zu- 
saminpnluniErpnde  Zollhaus-  u.  Brückenbauakten)  1712— S9.  [82.]  —  Stand- 
geidrechuimgen  (bezw.  A  erkauforverzeichnisse)  1719 — 29.  10  Stück.  [63.] 
—  Kalküteingrubeu  betr.  1549—1742.  [84.J  —  Zollhäuser  betr.  1786, 
89 — 90»  98.  [85.]  —  Allmend-  und  Bodenänsverzeichnis  1714;  Hobs- 
lechnnng  1784,  Waldlmcli-  n.  HohftnweinuigBprotokoll  1784—96}  Stnit 
mit  der  henseliaftL  Landachreiberei  wegen  des  Zehntens  sa  M.  1778— 
84.  [86.] 

6e werbe  [87—99].  Zunftartikel:  Weissbäcker  zu  Strassburg  1660; 
Schreiner.  Schlosser,  Büchsenmacher,  Glaser  und  Nagelschmiede  1G99; 
Schlosser,  Glaser,  Büchsenmacher  17()ö;  Bäcker  und  Müller  1710;  Küfer 
uud  Kubier  1711;  Gerber  und  ^schulimacher  1714;  Sattler  1721,  30,  34; 
Hntmaeher  1723;  Schuhmacher  1734;  MeUger  1734,  55;  Weissgerber, 
Kürschner  und  SleUer  1734;  Hutmacher,  Heeenetrieker  und  Zengmacher 
1741 ;  der  Dreher  (ohne  Jahr).  Meister-  nnd  Jnngenbaeher  (msost  bis  186S0: 
der  Sattier  1720 ff.;  Hut-  und  Zeugmacher,  Iloseustricker  1725 ff.;  Schuh- 
macher und  Gerber  1731  (bez.  1090  ff.);  Leinweber  1765  ff.;  Müller  1773  ff. 
(bez..  1730);  Seiler  1779  ff.;  SchloöJier,  Glaser,  Nagelschmiede  1776  ff  ;  Küfer 
und  Kühler  ITH?  ff.,  Hafner  1798 ff.  Ferner  ZunfttagprotokoUe,  Verord- 
nungen u.  a.  Akten  Zünfte  betr.  (1796  Beschwerde  des  Stadtrats  über 
die  ^Ifaing  und  Persönlichkeit  des  UlirmacheiB  und  angeblidien  ehemaligen 
tnuuOsischen  Obiisten  Le  Breton).  [87—97.]  —  Wirts-  nad  ümgeltsofd- 
nnng  1606,  Dekret  ftber  Stin^bflhr  bei  sdtweUiger  Einaehung  des  Sehil- 
des durch  die  Wirte  1745,  absdüägiger  Bescheid  auf  die  Bitte  der  Stadt 
um  Vergrösserung  des  Weinmasses  1753.  [98.]  —  Verordnungen,  Märkte, 
Wag-  und  \fpsv;(Tf.l(l  betr.  17B7  ^0:  Go^uch  um  Erlaubnis  zur  Aufteilung 
einer  Gliicksbude  betr.,  Bedenken  gegen  Emtühruug  eines  Viehmarkts  zu 
D.  17ö3-^6.  [99.j 

^  Herrschaf tssachen  [lOO— 149].  Vethandlongen  sw.  L.  nnd  Gemeins* 
hemchsft,  bes»  «if  Qemeinstagen,  allerhuid  Beschwerden  betr.,  tnch  Be- 
rieht  Aber  Stenerlördemngen  derer  im  Thal  (Sehutterthal).  8  Stade,  un- 
datiert, Auf.  16.  Jahrh  ;  Beschwerde  wegen  Zuziehung  zu  Schanzarbeiten 
1710  Febr.  6;  Entscheidung  der  Fürstin  Charlotte  Amalie  von  Nassau- 
Üsingenauf  verschiedene  Beschwerden  (Leibeigenscliaft,  PiirErermeiöterwahl, 
Ratsbieten  etc.)  1733  Marz  12.  [100.]  —  Hescbwerdepunkte  U'S  Kurf.  Phil. 
Toa  der  Pfelz  als  derzeit.  Inhaber  von  G.  gegen  Mkgr.  Christ,  vou  Baden 
als  Herrn  von  L.  u.  Mahlberg  u.  Badische  Gegenbeschwerde.  AUerimnd 
BesItB-  nnd  Bechtetreitigkeiten.  Gleichsdtige  Abschr.  1600,  ohne  Teg. 
(100».]  —  Den  Stadtschnltheiss  and  dessen  Eid  Uber  Beobnchtong  der 
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Stadtprivil^ien  betr.  1703 — 84,  Akten  in  Sacheu  L.  gegen  deu  vormaligea 
Laadschreiber  Krieg  1732—3,  die  von  der  Bürgerschaft  abgelehnte  Grati- 
itkatioB  Ar  den  Stadtamtmaiin  Rothbaner  betr.  1788— [lOl .]  —  Olekli- 
lantende  Sdneibea  GaagoUb  von  HO.  und  jSob  an  die  einselnea  Gemein- 
don  der  Herrschaft  L.,  mit  der  Forderong  bis  rar  reehtUchen  Entschei- 
dung  über  das  Erbe  Job.  Jak.  Grafen  von  Mörss  Saarwerden  dem  Grafen 
Joh  T,dw.  von  Nassau  nicht  zu  huldigen  noch  zu  dienen.  1527  Mai  11, 
ö  btuck;  Korresp.  mit  der  Nass.  Regierung  über  PriviirLn-  nln  ^tatigung  etc. 
l653/4i  Erkäs  Karl  Wilh.  von  B.-Durlach  über  Anmeldung  von  Privi- 
l^enansprüchen  1710  Apr.  7;  Huldiguug  und  Privil^enbestätigung  betr. 
1728—8;  Huldigung  bdm  Übergang  an  Baden  1808;  Oesoch  an  Gnttb. 
Karl  nm  Prmlegienbestitigung  und  abaehttgiger  Entscheid  1812;  Form 
des  Unterthaueneids  undatiert.  [102.]  —  Tabelle  Aber  Hfihe  der  1617, 88, 
59 — 1720  von  der  Stadl  jiihrlich  entrichteten  Steuer;  Korrespondenz  zw. 
verschiedenen  Angehörigen  des  Hauses  Nassau  und  deu  Juristen  Sahler 
(Vater  und  Sohu)  in  Str&jsburg  1718 — 67  (Streit  wegen  der  B.-Durlachi- 
ticheu  Pfandschaftsherrschaft  in  L.,  Geldgeschäfte,  Einnahmen  aus  der 
Hemchaft  L.  nnd  manchea  andm  nidit  auf  L.  bezügliche);  Erlaaee  tou 
Baden  bes.  Naann  Aber  Steoereiliebung  1718»  Id»  26;  RataprotokoU  ftber 
BeieUv»  der  Bftrgenohaft  betr.  StenerbeiaUnng  bei  dem  Freiheitabrielb 
«.Beichskammergerichtsurteil  stehen  bleiben  zu  wollen  1721  Sept. 22;  Beitrei- 
bung hcrrschaftl.  Forderungen  1782—87.  [103.]  —  Anleihe  von  25  000  fl. 
des  F  ürsten  Karl  Wilhelm  von  Nass  ni  in  der  Herrschaft  L.  1799—1800 
(vgl.  Stein,  S.  fcö).  [104.]  —  Erbordnung  der  Gemeinsherrscbaft  1566  Dei5.7, 
abgeändert  1571  Okt.  16,  Verhandlungen  darüber;  „herrschaftliche,  ober- 
nmtUdie  und  ttadtr&tliche  Decreta"  1771—1804  (verschiedenen  Inhalts, 
aneh  Abwhr.  Ton  TertrBgen  sw.  L^  n.  D.  tt.  Ui  u«  aw.  K.  n.  B.  n.  a.« 
1  Bd.  70  BUttter  beschrieben.  [lOfi.}  —  Anaeinandenetaraag  wegen  der  von 
dem  Nassau-TJainger  procurator  fisci  behaupteten,  von  der  Stadt  bestrit- 
tenen Leibeigenschaft  1708  bez.  1731  ff.;  Protokoll  über  die  herrschaft- 
lichen Abzugsgelder  1789  ff.  [106]  —  Prozess  von  L.  gegen  die  Markgr. 
von  liaden-D.,  Erlass  über  Bürgerarmahme  und  Tadel  des  Markgr.  Friedr. 
Magn.  über  Verhalten  der  Stadt  gegen  seine  Beamten  betr.,  1673— 
6  SlBok.  1107.J  —  Bericht  des  Markgr.  Karl  Wilh.  von  B.-Durkch  an  das 
Reichskammeifericht  betr.  L.  1729  Nor.  80,  Proaenkoaten  1731,  Koro* 
spendeoien  mit  dem  Stiasaburger  Jnristen  Sahler  über  Proaesa  mit  der 
Herrschaft  u.  a.  1722  ff.  [108.]  —  40  meiat  sehr  starke  KonTolute  über 
den  von  der  Bürgerschaft  zu  L.  durch  die  sogen.  Deputierten  am  Reichs- 
kammergericht geführten  f'ro/ess  pec;ori  den  Fürsten  von  Nassau-TTsingen 
1772(73) — 1799  (bez.  IHOH)  i.Hv-Dii  lcii  über  Rats-  und  Bürgermeisterwahl, 
auch  über  Unruhen,  Gefangeuuahmeo ,  liückkehr  flüchtiger  Bürger, 
Stellung  der  einaelnwn  Bürger  für  oder  g^en  den  Prozess,  Besoldung 
nnd  AnsteUnng  Sahlers  (in  Kehl  besv.  Stnuabnrg)  als  ständigen 
Konanlenten  der  Stadt,  ZeitongdnrreBpondenien  gegen  Sahler  und 
die  Deputierten,  Stellung  und  Thatigkeit  der  Deputierten,  Geldauf- 
nahmen  durch  dieselben,  Auseinandersetzungen  der  Stadt  mit  den  De- 
putierten wetzen  der  Prozesskosten,  Vcrgleic])svprhan(Uungen  dur(  h  Dber- 
amtmaon  von  Langsdorl  —  Viele  Konvolute  von  Zahler  herrührend  [109 
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Ub  148].   Vjgl.  IL,  Steimniiiii,  der  Liluir  Ptom  in  L.  Nimäirt»  L. 

1655  bei  Geiger,  vgl  auch:  der  Dinglinger  Thortarm  oder  die  Yerwaltung 

Völcker-Fingado  .  .  .  1842  und  Müller  II,  S.  11  ff.  —  Verschiedene  inri- 
stische  Gutachten  über  den  Freibeitsbrief  von  1377,  besonders  von  Sahler 
1728,  vom  Nassauischen  Oberamtmann  in  L.  von  Langsdorf  1795  (Druck 
38  S.  2^)y  von  üoirat  Kau  in  Wetzlar  1797.  (Gedr.  Stra&sburg  bei  bilber- 
xnann  1803,  164  8.  2*;  vom  Standpunkt  der  Stadt)  [149.J 

KrlegBSachea  (150^— 65j.  Kriegskostenrechnungen  u.  Kontributions- 
register 1688 — 91,  13  Fasz.;  Kegister  über  Beiträge  (von  jedem  Ohm 
Wein  8  Pfg.)  zum  Geechenk  «für  eine  beitaiuite  hohe  Penon,  dveh  deren 
Yermittdiing  n.  Toideriit  der  Gnede  Gottes  der  Herliet     enneitem  Jahr 

erhalten  u  eingebracht  worden"  1704;  Register  Aber  aHerhendUeferangen, 

Schanzarbeiten,  Winterquartiergeld  für  die  franz.  Generalität  etc.  1706, 
7,  9,  11.  17,  :-}3— 36,  44  ff.;  Erklärunt'  des  franz.  StaatssekretÄrs  Grafen 
Morville,  dass  die  kürzlich  erlaissene  Deklaration  in  Reügionssarhen  die 
Protestanten  am  Oberrhein  in  ihrer  beim  Friedenssehl uss  garantierten 
KonfesBion  nicht  berühre  1724  Juni  26;  Erneuerung  des  Verbots  in  fremde 
Kriegedieiuite  wa  treten  1776  Jnli  25.  [150  ]  —  Etnquartiemngsliate  1784; 
Einqnertienuig  der  fnoM,  Emigranten  (Pzini  GondA)  1793  (7.  8ept);  Be- 
schwerde der  Stadt  L.  aber  den  Ton  Prof.  Elbe  in  der  sehwih.  ChroftOt 
(Merkur)  gebrachten  Artikel,  dass  L,  durch  Vermittehing  von  Stra.ssharg 
franz.  Besatzung  zu  erhalten  suche  17'i  '-.  KH^-'j^akten  1792 — 180(1  bes. 
Einquartierungen  betr.,  auch  Kriegskosteru  echnung  1793.  [151.J  —  Krie^!:s- 
akten  1795 — 98,  darunter  viele  Schrift«tucke  franz.  Offiziere  an  den  Ma- 
gistrat von  L.  (Requisitionen  etc.)  u.  Briefe  über  Sehannrbeiten;  Eorie* 
spondeuc  sw.  der  Stadt  u.  dem  Oberamtmann  von  lAngsdorf  Aber  Be. 
lahlnng  Ton  80000  livr.  an  die  Fransosen  und  Schreiben  von  Hofrat  Bau 
m  Wetxlar  Über  Gerächte  von  franz.  Sympathien  der  Stadt  1795—6; 
4  Erlasse  von  Erzherzog  Karl  faus  dem  Hauptquartier  zu  Offenburg  etc.) 
betr.  Tie.strafuu'j;  les  Handelsmannes  Dürr  in  L  wi'irvn  seines  Verhaltens 
gegen  die  Franzosen  179ö— 7.  [I.'j2j.  —  Kriegskostenrechnuugen  1793 — 
1800  (1813).  23  Stück.  [152a.j  —  Lieferungen  an  das  osterr.  Militär, 
beattglicbe  Vertrage  mit  dem  Sdmtijuden  Samuel  Levi  in  Altdoif  ete. 
1798—1800  bei.  1790;  Liefemngen  an  franz.  Thippen  1799;  Kriegkoeten^ 
reehnnng  1799;  Forderungen  frans.  Tmppoi  n.  Yeriiandhagen  über  Neu* 
tralitit  Ton  L.  als  Naasauische  Besitzung  1800.  [153.]  —  Beilagen  an 
Krie«sko8tenrechnungen  1790^98  u.  18<K).  7  Bde.  [154.]  —  Kriegsakten 
1605  tf.  (österr.  Einquartierung  IsoG,  Fronden  ff.,  spätere  Ent- 

schädifrungsforderungeu  etc.),  Kriegsakten  überSchaiizarbeiteu,  Lieferungen, 
Einquartierungen  u.  «.  w.  1813 — 16;  Differenzien  zw.  .  .  ,  Vandamme  u. 
....  Oberamtmann  von  I^ngsdoif ....  1798»  Druck  16  S.,  8«,  1816 
(BeehtlbrtigungsBchrift  von  Langsdorf  mit  Zuaammeiistellung  von  Ur- 
teilen über  Tandamme  u.  [obrigirait!.]  ZengnisBen  über  Langsdorf,  ▼em 
angeheftet:  Erklärung  von  V.  über  Wohlverhalten  der  Stadt  L.  im  Gtegen- 
"fitz  zu  dem  schlechten  Verhalten  des  Oberamtmanns  n.  Stellung  der 
Stadt  unter  franz.  Schutz«  Or.  Pap.  Untersohr.  u.  S.  von  Yand.  u. 
IVAngercaa).  [155.] 
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M&mweseii  betr.  (Angaben  über  Mflmweite,  auch  über  M»nzfiÜRf.hung 
1687—1719,  6S  IL  61).  [156.] 

PollSil  [157--164].  Bzoli^iriehtetaxe  170B;FnieIitpr«j8niiiter  171»- 

32,  14  Fasz.;  protocoUiim  judiciale  über  die  bei  der  jährl.  Wirtskeller- 
Tiüitatioa  vorgefundenen  neuen  Weine  o.  den  jährl.  regulierten  Weinschlag 
1744—99  gebunden;  Taxordnungen  über  Gesin<lol(^]uie  u.  bes.  über  Löhne 
für  Weinbauarbeiter  1G87 — 1706.  [157.]  —  Fruchtpreisprotokoll.  1  M. 
1735  44.  [158.]  —  OberamtJ.  Erlaas  gegen  Wirtshausbesuch  an  bouu- 
u.  Festtagen  1727  Juni  17  u.  Yerordnuageo  gegeu  allzugrost>e  Ausgaben, 
Ezceese  bei  Hocbieiten  I7U--S4.  Vgl  Stein,  B.  16&-6.  [159.]  —  4 
Fenerordmingai  t  B.-Diirlach,  Stadt  Dnrlach  u.  Stadt  L.  1686— 17di.  (160.] 

—  YererdDungen  gegen  Zigeoner  o.  Tagtboaden  1711,  14,  68,  6&  [161.] 

—  Verordnung  über  Einschränkung  des  Hundeheltens  (Steuer)  1769  Dez.  4. 
[162].  —  Beschwerde  der  Stadt  gepen  Anlegtitig  einer  Gerberei  an  der 
Schutter  oberhalb  den  nenen  Stadtl)ades  1702  Marz  23;  Instruktion  für 
den  neuen  Baumeister  der  Stadt  Jos.  Si^-fert  von  Karlsruhe  mit  Ver- 
zeidmis  der  tou  der  btadt  zu  unterhaltenden  Gebäude  u.  Brücken  1786 
Mai  1$  Strdtiglceiten  aber  AbAUurong  des  Wanen  ans  dem  Hofe  das  Joh. 
Anthenried  1792.  [168.]  —  Ordnung  der  SchtttceogeMiUseliaft  au  Ii.  1718 
April  19.   Or.  [164.] 

Rechtspoliiei  [165—69].  Kontraktenprotokolle  1698—1714.  4  Bde. 
[165.]  —  Kauf-  11  KnTitr?(ktenprnt<>kollc  178-2.  [ir^G— 67.]  -  „Acta  zu 
denen  Ohligationen  gehurig"  (Kuiizepte  von  Kauf-,  Tausch-,  Schuldbriefen, 
Ausruf/ettel  u.  dergl.).  lö  Jh.  1.  Hälfte.  [HW].  —  Schuldbuch  des  Joh. 
Fr.  Lemuiert  1712 — 30;  Akten  betr.  Familie  Vigera  (Pfarrer  Y.  in  Nonnen- 
waier,  Gesacb  nm  Anfiialune  als  BOtget  in  L.,  Hinterlaaiensehaft)  1793; 
Yanetduils  von  im  StadtaithiT  niedergelegten  Teatamenten  (1687— 1811^ 
1790  it  [169.] 

Schalsachen  [170].  Gesuch  der  Lehrer  an  der  Schule  zu  L.  um  Brenn» 
holz  1729—30;  Heschaffung  grösserer  Räume  für  die  Mfidcheuschule,  Bau 
ein^  neuen  Schulgehau'ies  ti.  Tremiung  d.  Schulen  (m.  i'laii)  1775    SH.  [1 70.] 

StiftangsSicbea  [171  —  195].  Zins-  n.  liagerbnch  des  Guileuthauses 
1592.  [171.]  —  Einnahme-  u.  Ausgaberegister  der  Gutleuthausschafinei 
1611, 19, 30, 28,  dO,  31, 33.  [172.]  —  Qntleutbaue-  n  Hansarmenaehaifaai- 
Bedmmigen  ITS?-^  98  Frsb.  [178.]  —  Hansanaensehalfiiei:  1688  Bech* 
nong,  ca.  1716  Bechnongsbeil.,  1721  Anssenstinde,  1760  Manuale.  [174.] 

—  Zins-  u.  Lagerbuch  der  Hausarmen  u.  der  Schlosakaplanei  1592.  [176w] 

—  Kaplaneirechnungen  1754—1810,  52  Fasz. ;  Rechnungen  der  Gerber-  u. 
Schuhmacherhniderschaft  1750—61  (1802),  12  Stück.  [176.]  —  Berech- 
nung über  43  Ü.  Unkosten  wegen  der  nach  dem  Braude  von  L.  aus  frem- 
den Händen  angekauften  u.  der  Stadt  zurückgegebenen  Pfarrkircheuuhr, 
amgealeUt  lom  Schnltheisaen  in  Mahlbexg  n.  dem  dortigen  geistl.  Ver- 
valtar  (1877—78)*,  Corpus  Aber  St  Jakobe  oder  der  Kirciie  au  L.  jUirl. 
Gdd-  u«  Fmehtiinse  1688;  Kirchenstühle  betr.,  Rechnungen  1699^1703, 
17,  21;  Bacbnnng  der  St.  Jakobs-Schafi&iei  mit  Manuale  1772.  [177]  — 
Stadtalmosen  ans  Kirchensammlungen  herrührend,  Einnahme-,  Ausgabe-, 
Kapitalbüchcr  1721— So.  14  Bde.  [178.]  —  Rechnungen  über  das-  Doldsche 
Stipendium  1617— 1714  £  45  Fasz.  [179.J  —  Verschiedene  Kechnungen, 
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Verzeicbuisäe  etc.  über  die  stadt.  Schafifueieu  (Gutleuthaus,  Haus&rme, 
Kapelle,  St.  Jikob,  Doldadies  Süpendiiiiii)  1644—1788.  [180.]  —  Bech- 
Bimg  Aber  die  stidt  Sehaffiieieii,  AbhOrprotokolle  1788—60.  [181.]  — 

Burgheimer  Eapl&neirechnungen  1711—1806.  69  Bde.  besw.  Fasz.  [182—86.] 
—  Hospitalrechnungen  1720—99.  148  Bde.  bezw.  Fasz.  [186—92.]  —  Er- 
neuerung u.  Beschreibung  aller  Güter  u.  Geföllfi  des  Spitals  17'21.  T  Bd. 
[198.]  —  Ernennung  von  Spitalschaffnern  1785,  Beitrag  zur  Krnrlitung 
des  Waiaenhauaes  in  Pforzheim  1714 — 16,  Berechtigung  zur  Ernenming 
des  Schaffiien  1791,  Spitaigutbau  1789,  Almosengelder  1718,  Instruktion 
ftr  den  Sehaifiier  1791.  [194  ]  —  Ab-  u.  Bünzugsregister  Aber  Geld  u. 
Frttdite  des  Stifke  Spitale  1768,  1  Bd.;  Tod,  Abdanknng,  Ememmiig 
Ton  Schafioem  1758 — 85;  Aocisbefreiung  der  im  OA  >T\!ilberg  gclege&eii 
Güter  des  Spitals  u.  der  B.  Kaplanei  betr.  1788 — 91 ;  Veraeichnia  der  tm- 
giebigen  u.  illiquiden  Ilospitalgefalle,  gebunden.  [195  1 

Strassen,  Wege  u.  Brücken  [196 — 97].  Joh.  Preitschedel,  Amtmann 
von  HG.,  schreibt  an  die  2  Amtleute  vouL.,  dmi  man  die  Strasse  von  L. 
Üb  mm  Gieeenbacih  in  beawm  Stand  aetsen  aoU  1681  Apiii  14;  Yertiag 
Aber  Bau-  n.  Erbaltong  dea  Weges  KOrseU-Httgaweier  durch  die  Gemeinde 
Meiwenheim  n.  Zollfireibeit  ders.  im  Djatrikt  TOn  L.  Or.  1774  Kov.  34; 
Bechuungsablage  über  Schutterbrückenbau  u.  Stadtreeluung  von  1786 
betr.  1780.  [196.]  —  Bericht  von  L.  über  Zuziehung  von  Altenhdm  u. 
Uugsweier  zum  Basler  Landstrassenbau  17^1  April  3.  [197.] 

WeidsBche.  Bitte  der  Stadt  um  Einst  hiaiikuiig  des  ScliHters  u.  Ant- 
wort daraui'  154ö  Juli  12,  Erlaü  des  Stadlratä  vou  1746.  [li^B.] 

WasaarfeM.  Scbutterordntmg  von  1478  Apxü  18  (vereinbart  durch 
Vertreter  von  P&lz,  Bistom  Straasbuig,  HemBchaft  Uchtenbergi  HerraelL 
"L^  Henach.  G.,  Stadt  Strassburg  etc.)  Abschr.;  Weigerung  der  Stadt  gegen 
Fronarbeiten  zur  Wiederhentellung  des  Bettes  der  ausgetretene!:  Schutter 
1759 — 60;  Instandsetzung  u.  Reinigung  des  Schutterbettes  1786;  Schütter 
betr  speciell  Prozesse  von  L.  wegen  Mitwikung  zur  Wiederherstellung 
des  Bettes.    18  Jh.  (bes.  2.  H-ilfte).  [199.] 

Strafrecbtspflege.  Bestraiuug  \oa  Diebstahl  u.  falschem  Spielen  auf 
dem  Jahrmarkt  1786  Aug.  8—10;  Protokoll  über  Blutachande  dea  Stab- 
haltera  xu  Altdoif  1760  Juli  6;  Feld6reTel  im  Vintheracben  Bann  1786^ 
86.  [200.] 

Die  im  Gymnasiam  lu  L.  befindlichen  Urkunden  beaiehen  aidi  nidit 
auf  die  Stadt;  dageg^  besitat  das  Naturalienkabinet  an  L.  —  auaser 

Siegeln  —  eine  Anzahl  aus  dem  Stadtardii?  herrührender  Blätter  u. 
Stücke:  z.  B.  Anfrage  des  Oberamts  iu  L.  wegen  Nichtzulassung  Sahlers 
als  Konsnient  in  den  vorderftsterr.  Gebieten  1787;  Schreiben  des  trilmnal 
civil  du  (i^piirtement  du  Bas-ßhin  in  Strassburg  an  die  franz.  Deputierten 
beim  Raistatter  Kongress:  Mittheiluug  bezw.  Empfehlung  cin^  Gesuches 
eines  citoyeu  Meyer  um  franz.  Intervention  in  Prozessachen ,  auf  L.  be- 
aüglich  1798  Apxil  27.  Or. 
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Tendduiet  von  dem  Pfleger  der  M.  lustor.  Kommiaioii 
Prof.  ViL  Stösser  in  Bedeit 


I.  Baden. ^) 
Ä  Pfarrei. 
L  Urkanden. 

1436  Apr.  11.  Schnlfl!  rief  des  Heyntz  GAurg  von  Newihr,  Bürgers 
zn  Baden.  PO  S  —  1466  Nov.  11.  Schuldbrief  von  Füllen  Martin,  Seger- 
hemel  u.  Climmathis.  PO.  S.  beschäd.  —  1466  Dez.  6.  Schul dbi  ii  f  des 
Dominik  Hanns  zum  Sternen,  Bürgers  zu  B.  PO.  8.  Btark  beschad.  — 
1467  Juni  20.  Vergleich  zw.  Donk>tift  Speier,  Kloat  Lichtenthai  u.  Pfarrei 
Baden  wegen  NoTakebntw  lu  Oos  n.  Baden.  PO.  8  8.  beschftd.  —  1502 
Nov.  14.  Schnldbrief  des  Michael  Steyniin,  Bflxgers  ta  B.  PO.  S.  —  1610 
Juni  2.  Ablassbrief  des  Erzb.  Jakob  t.  Trier  fOr  die  SpitaUdrche  in  B. 
PO.  S.  —  1511  Dez.  23.  Schuldbrief  des  Severus  Ruf  PO.  2  S.  beschÄd. 
u.  1  ab.  ~  1555  Nov.  80  u.  1569  Nov.  2.  Zwei  Schuldbriefe  des  Simon 
Pfefferlin  von  Gunzenl^arh.  PO.  S.  beschäd.  —  1586  Mai  7.  Ablassbulle 
Sixtus  V.  fivr  die  Stiltskirche  in  B.  PO.  Bulle  an  rot-gelber  Seidenschnnr. 
Dazu  Erneuerungen  von  1723,  1801,  1807,  Pap.  Kop.  —  1609  Febr.  2. 
Schnldbrief  dea  Ulr.  Waltter,  Bürger  ni  OreUbm.  PO.  8.  —  1716-^ 
Septem  antfaenticae  reliqnianim.  Pap.  Or.  8.  —  16S2— 1784  Schntabriefe 
für  das  Kloster  Fremersberg:  1  Ton  Schweden,  6  von  Frankreich.  Or.  8. 
1656  Febr.  12.  Schuldbrief  dea  Gg.  Brannagel,  Bürgers  zu  Balg.  PO.  S. 
—  1748  Apr.  24.  Abla'sshrpve  Benedikta  XIY.  fÜr  die  BruderBchaft  des 
hl.  Joh.  l^epomuk.  PO.  Ohne  S. 

n.  Akten. 

l*^SO  März  20  Baden.  Verordnung  des  Markgr.  Wilh.  ^Wie  es  wegen 
täglichem  Gebrauch,"  Administration  und  Verwaltung  der  Kirchen  zu  Baden, 
der  Schlaguhr,  Orgel,  Begräbnisse  gehalten  werden  solle.'*  Pap.  Kop, 
1658  u.  1717.  S.S.  Pctri  et  Pauli  Kirchenfabrik.  2  Lagerbücher  PO.  1688 
bis  180O  IT.  Bechnungen  der  &&  Petri  et  Pauli  Eirehenfiibrik  nebet  Bd- 
lagen.  PO.  1684—1770  Bechnniigen  Aber  die  Gefiüle  der  1.  Fhmen  n. 
St.  Nicolai  Bruderschaft.  6  Fascikd.  Pap.  Or.  1701—1735  Rechnungen, 
den  Ban  der  P&rrkirche  dahier  aus  den  Ge&Uen  der  Dreieichenkapelle 
betr.   Pap.  Or.    1719  Sept.  28  Bastatt.,  Rüge-Gerichtspnnkte.  £ztr., 

»)  Gemeindearch.  s,  Mitt.  8,  m  123— 128. 


Digitized  by  Google 


mllO 


8t5uer. 


den  Besuch  der  Christenlehre  u.  der  Mes^,e  au  bonu-  u.  Feiertafren  nach 
der  Kircheuorduung  betr.  Pap.  Kop.  1722 — 1771  Verrecimaug  von  Le- 
gaten für  AnniTfinftrien.  Pap.  Kop.  1725-^1764  ft  Biscliöfliclw  Pistonl- 
Mlireiben.  Vvp,  Kop.  (Mraekt)  1728  Apr.  6.  Decretom  Bastatt  in 
C!on8.  AnL  n.  1784.  Ettr.  HofrntsprotokoUe,  den  Kirchen-  u.  Scholbttneh 
betr.  Pi^  Kop.  1746  BenoTation  der  PfarreinkOnfte  an  Boden-  a.  Ka- 
pitalzinsen im  Beuermer  Thal.  Pap.  Or.  1747--18(K).  Varia  (status  der 
Pfiirrei  Baden,  das  Beichten,  die  Kommunion  u.  das  sog.  Kommunions- 
zettelgeld, Polizeisacheu  etc.)  betr.  Pap.  Or.  Kop.  17r)7 — löOS.  Akten, 
jura  stolae  betr.  Pap.  Or.  17ö6 — 1806  ft.  iiipiacopaiia,  ordiuatioiies  aut 
responaa  reroreDdisnmi  TieariatuB.  Pap.  Or.-Kop.  1767— 1798w  Venehie* 
dene  Obenuna  Erlaaae  u.  Berichte.  Pap.  Or.-Kop.  1768^1800  Pro- 
clamationes.  Pap.  Or.  1768— 18ia  Sunmariache  Extractos  Terscbiedener 
Kirchenre(  hnungen.  Pap.  Kop.  1771.  Aug.  8.  Eztr.  ans  dem  Tflitament 
dos  Markgr.  Anjr.  Georg  G.  Art.,  die  jiihrl  Ausstencrnng  der  verwaisten 
mittellosen  Magdlein  kathol,  Konfession  bei  ihrer  Verehlichung  an  kathol. 
üiiterthauen  betr.  Pap  Kop.  (0.  J.)  Extr.  aus  ikm  Veniiächtnis  der 
Idarkgr.  M.  Victoria  ziu-  Ausheiratung  armer  M&güleia  etc.  Pap.  Kop. 
1772—1618.  Pfiurrakten*  VerMiehBie  der  AoniTenarieB,  EsfcraordiBarien. 
Verordnnogen,  Eriaese  ete.  Pap.  Or.  Kop.  1778—1811.  DiapenaatioiMa 
in  prodamationibns.  Pap.  Or.  177&— 1799.  Extr.  aas  der  jOngerenStÜla- 
renovation,  betr.  die  Gült  von  dem  Fronhof  Weitenung,  von  Bühl  etc.  an 
der  Custoderic  gehörig.  Pap.  Kop.  1770  1307.  InventAria  der  Kirchen 
u.  Kapellen:  der  Spitalkirche,  der  Hofkaprlln,  der  Muttergotteskapelle  zu 
den  Dreieiriien,  der  Kapelle  ad  St.  W(llt^^lllg,  der  Pfarrkirche.  Pap.  Or. 
Kop.  1779 — 1795.  Pfarrakten,  Liclitenüial  betr.  Jura  stolae.  Pap.  Or. 
Kop.  1782.  Akten,  KontraktenprotokoU.  Pnp.  Or.  Kop.  1788  Sept.  19 
Kariamhe.  Beantwortung  der  Dnnkaagnngen  des  Landes  nach  aofjse- 
hobener  Leibdgenfichaft  dnrch  Markgr.  Carl  Friedr.  Pap.  Kop.  1788 
bis  1800.  Akten,  die  Supplierung  der  Pfarrbflcher  betr.  Pap.  Or.  Kop. 
17-<5— 1799.  Syndikatsgelderberechnung.  Pap.  Or.  1787  -1795.  Rech- 
nungen über  die  Gcfölic  der  hiesigen  Kirclihofkapelle  „Mahae  Bronn** 
genannt.  Pap.  Or.  1790  28.  Okt  Karlsruhe.  Kescriptum  Serenissimi  an 
das  HofiratskoUegium ;  Die  katholische  bchulsorge  in  der  mittleren  Mark- 
gra&ehaft  betr.  PoetKriptum:  Die  HeiUgenTenraltung  in  der  ndtHevu 
Markgralbchaft  betr.  Pap.  Kop.  1791—1811.  Yicariatas-  u.  Kirehenkom- 
missionsdekrete.  Pap.  Or.  Kop.  1798,  1794,  1797.  3  Beriebte  des  Oeoig 
Hladky,  die  Reparatur  drr  Orgel  in  der  Stadtkirche  betr.,  nebst  einer 
Rechnung.  Pap.  Or.  S.  1793—1810  ff.  Testinionia  bapti^malia.  Pap  Or. 
179t— 1803.  Protokolle  u.  capitula  disciplinae  Pap.  nr  Kop.  1795—1802. 
Protokolle  etc.,  Prflfunir  v.  Schullehrern  u.  Legat  des  Dcchant  Brand- 
meyer für  arme  Schuikuudidateu  betr.  Pap.  Or.  Kop.  1796 — 1799.  Pferr- 
einkilnlle  an  Boden-  n.  Kapitalsuuen  (Ehemslige  Onttoderieeinkflnft»)^ 
Pap.  Or.  Kop.  1796—1806.  litterae  dlninorialee.  Pap.  Or.  1797—1806. 
Pia  legata.  Pap.  Kop.  1798 — 1811.  Protokolle,  Verordnungen  der  Mark- 
gr&fl.  Bad.  Schulkommi^ion,  die  Errichtung  einer  Nachschule  für  die  bei 
der  Badener  Seilerzunft  zum  Radtreibeii  mit  Versäumnis  des  Schulunter- 
ricbti  angestellten  Kinder  betr.   Pap.  Or.  Kop.   1801  M&n  7.  Decretum 
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Earlsnibe  in  Cons.  Aul.  ti.  1801  April  1  Baden,  die  Nachtschule  an  Sonn- 
n.  Feiertagen  nach  geendigtem  narhniittäg.  Gottesdienst  betr.  Pap.  Or. 
Kop.  1802  Mai  6  Rastatt  Epitaphien  betr.  des  Geh.  Archivratä  Stein- 
liSoflen  BemeilDuigen  Uber  den  Berielit  des  Tltnlaren  Herr  in  Baden  aber 
geaehdiene  Bepemtnr  der  ftntt.  Leichengteine  in  der  Stiftskicche  mit 
Denkakten  über  das  Absterben  der  fUrstl.  Personen.  Pap.  Kop.  1803 
Okt.  10  (?)  Baden.  Herrs  Gegenbericht  an  Karl  Friedr.  betr.  die  Leichen- 
denkmnle  n.  die  auf  die  Leichenstpine  der  Bad.  Fürsten  anno  1801  ein- 
gehaneiiLü  Inscriptionen  in  dem  IvoUi  iriatftift.    Pap  Or.  (Entw.). 

B.  (WeibUehas)  Lehr-  und  Erzieha&gsinstitat  „mm  Heiligen  Grab'^. 
U)70  Juli  7  Baden.  Stiftungs-  u.  Sustentationsurkunde  d^  Klosters, 
ausgestellt  durch  den  Markgrafen  Leopold  Wilh.  Eigentliche  Stiftungs- 
orkunde.  Pap.  0.  S.  1671  Xov.  24  Speier.  Bestätigung  der  Stiftung 
durch  Bischof  Lothar  Friedr.  y.  Speier.  PO.  S.  1674  Febr.  26  Baden. 
M aikgr.  WOh.  richert  dem  Eioiter  Schate  nnd  mhjgen  Bedta  in.  Pap. 
Or.  S.  1674  Hai  1  Baden.  Stilltang  dee  Klosteit  durch  Harkgr.  Maria 
Francisca.  PO.  S.  ab.  1634  Febr.  5  Baden.  Gomens  deaMarkgr.  Ludw. 
Willi,  zur  Erweitening  des  Klosterbaues  etc.  Pap.  Or.  S.  1685  Apr.  24 
Baden,  Cession  einer  jährl.  Fruchtgülte  in  dem  Dorfe  Moo.s  durch  Maria 
Francisca.    Pap.  Gr.  S.  Juli  12  Baden.  Schenkung  einer  Komgülte, 

eineü  iiebhofes,  Huusea  etc.  durch  Maria  Francisca.  Pap.  Or.  S.  1727 
Des.  19  Bastatt  Konfirmation  der  Stiftung  v.  1.  Mai  1674  durch  Markgr. 
Ladw.  Qg.  PO.  S.  Dum  Anhang  Best&tigung  der  Stiftungen  u.  Schenlc- 
imgen  T.  1670  Juli,  1688  JnU  12.  1786  Apr.  25  Baetatt  Markgr.  Lndw. 
Gg.  schenkt  dem  Kloster  ein  wdteres  Fuder  Wein.  Pap.  Or.  S.  1764 
Apr.  11  Rastatt,  Emcucnmg  der  v.  Markgr.  Leopold  auf  die  Herrschaft 
Lobositz  gemachten  Stiftung  oder  Bezahlung  einer  jährl.  Rente  v.  204  fl. 
durch  Markgr.  Aug.  Gg.  Pap.  Or.  3  S.  1761  Apr.  11  Rastatt.  Bestäti- 
gung der  früheren  Schenkungen  etc.  durch  Markgr.  Aug.  Gg.  Pap.  Or. 
1  S.  1764  Aug.  14  Baden.  Protokoll,  Angensehein  Im»  ein»  mr^ 
men  Qnelle  betr.  Begl.  Kop.  1764  Nov.  10  Rastatt  Aug,  Gg.  beattttgt 
dem  Kloster  den  ToUen  Besits  wannen  Wasseia,  wie  solches  im  Kommis- 
sionsprotokoll V.  14  Aug.  1764  beschrieben  ist.  Pap.  Or.  S.  1778  Sept.  15. 
Extractus  der  von  der  Markgr.  Maria  Victoria  an  die  K;ü.-,rrin  Maria 
Theresia  gemachten  Cession  einer  Kapitalsumme  von  233  000  ti.  zur  Er- 
richtung verschiedener  frommer  Stiftungen.  Pap.  Kop,  1779  Mai  20  Ba- 
den. Reskript  an  die  Kloütcrlrauen,  ein  Legat  aus  der  Ceusion  des  oben 
geatifleten  K^ritals  betr.  Pap.  Or. 

2.  Balg. 
A.  Gemeinde. 

1703  S.  Gemeinderechnungen.  —  1778 — 1813.  ünterptuadabuch. 

B-  Pfarrei. 

1786—1828.  „Uber  Baptisatomm  et  matrimonio  junetorom  et  moiien* 
tinm. 

8.  Eborstoinburf. 

A.  Gemeinde. 

1706  fi  Gemeinderechnungen.  —  1769  iL  Unterpfuidsbuch. 
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1680—1742.  Aeto  copialu  (2  Ex.):  a.  1680  Sept  28.  EraeMmiig  aller 

FftngeföDe.  b.  1700  Sept.  22.  Extrakt  eines  Libells  de  anno  1662  über 
die  ZeLf^ntb'iulast.  c.  1742  JuH  17.  Dekret  iihur  Einräumung  von  2 
Juchert  l'farrgut.  —  1724  fF.  Heiiigniidinl-iecimungen.  —  1755  Okt.  9. 
Urk.  über  eine  Kreuzpartikel.  Pap.  Or.  b.  ~  17()4  Aug.  14.  XJrk.  über 
eine  in  d.  F^rrkirche  beBndliche  Reliquie.  Pap.  Or.  S.  —  17GU  ff.  Liber 
taptigmali»  panicliite  K  TenerabiliB  et  rontti  capitnli  Geratbicmte.  Ifit 
einleitenden  Bemerlrangen  tber  die  Oeadi.  der  Ftoel  Or*  —  1762  A 
Liber  matrimomomm  u.  Liber  defiinctorum.  —  1771 — 1795.  Anniversaiian- 
Ver/fiichms  —  1771  ff.  Notata  über  die  Heiligenrechnung.  3  Fasz.  — 
1771  Jan  11  3  Ahlassbreven  Clemens'  XW.  Pap.  Or.  —  1771  Sept.  16 
bis  Okt.  8.  Dekrete  u.  Berichte  ftber  .^usbrcrhung  des  Chorbogens,  Deckung 
der  Kosten.  —  1778  Febr.  7.  Erlass  des  bischöti.  Vicariats,  die  Erneuerung 
der  gen.  3  Abl&sse  durch  Pius  YL  betr.  Pap.-Abschr.  —  1779  ff.  Liber 
conBnnatonuB.  —  1786  ff.  Ehediepenae.  —  1786  IL  Erlasse  des  btsdiöiL 
Yikariala  an  Bntdual  o.  fthnliches  (flbtt  Ghiistenlelire,  Spendung  der 
Sterbesakramente,  Verpflichtung  der  Gemeinde  zur  Unterhaltung  eines 
Feldkreuzes,  Gesuch  um  Übc>rla.s^ung  einer  Sammlung  bischöfl.  Verord- 
nungen, fieitr.  f.  Krankenpflege  u.  Waisaihtaaer  o.  Fastengebot 

4.  Haueneberstein. 
A.  fiemeiade. 

175G  ff.  Gemeindealmosenrechnung.  —  1760 — IBOü  ff.  Bürgermeisterei- 
rechnnngen  mit  Beilagea.  —  1773  Mai  6.  Rastatt  Beskript  mit  Bestftti- 
gong  d.  Gemeindeordnong.  Or.  8.  — 1776  iL  Gmndbncli  n.ünteipfindabiicb. 

B.  Plurel. 

1725  Hai  9.  Erlass  des  Bisdi.  v.  Spejer  Aber  EbediqMns.  Gedr.  — 
1729  ff.  Toten-,  Ebe-,  Tauf-,  Familienbuch.  4  Stttck.  —  1781  ff.  Heiligen- 

fondsrechnuni?.  —  1784  Okt.  7.  Bischöfl.  Vfrorflnnnpen  für  Ausfertigung 
von  Pf^rrnintrikeln.  Gedr.  —  17.%  Mai  12.  J>ammlung  der  bischöflich 
Speyenst  lien  Hirtenbriefe  u.  DifizesanverordnuTigen  172(» — 1786  nebat  einem 
Anhange  von  den  Irummeu  Stiltuugeu  im  liockstifte  Speier.  Gedr.  — • 
1797—1807.  Hirtenbriefe  vom  Bisehof  au  iSpejer.  Gedr.  — >  1798  E.  Bei- 
lagen an  den  Hanenebersteinor  Kirehenbaorechnangen. 

5.  LichtairthaL 

A.  Gemeindt. 

1654,  78,  1707.  Rflgegerichtsordnungen.  Or.  —  1668.  Beethbuch  des 
Klosters  L. ,  renoviert.  —  1783— 179a  KontraktenprotokoUe.  6  Bde.  — 
1736.  Lehnbach,  renoviert 

B.  Kloster. 

L  Urkunden. 

a.  Ablassbriefe:  1249  Juni  13.  Bisch.  Heinr.  v.  Semgallen  u.  Cur- 
land;  1252  Sept  16.  Heinr.,  Weihbisoh.  v.  Speyer;  1256  Mai  13,  Juni  6, 
Okt  28.  Alex.  IV.;  1321  Juni  3.  Joh.  XXI.;  1489  Juni  4.  Legat  Ray- 
mnndos  (2);  1610  Nov.  19.  Panl  T.;  1660  Apr.  20.  Inn.  X.;  1672  Hin  12. 
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Clem.  X.;  la&i  Juni  14  (If^t'ZtertT  aUgtiuem  t  die  Kirchen  des  Cistersienser'' 
ordeus).    PO.  (dif  letzten  4  Absclir.). 

h.  PrivileuitMi.  Indulte,  THspense,  liot;tätigiinpoii  etc.:  152fl  Juni  4. 
Alex.  IV.  über  Zulastiuiig  zum  Gdttesdionst,  dcrs.  über  Einziehung  des 
Vermögens  der  Schwestern,  Okt  21  ders.  über  Aufnahme  u.  Pfründen- 
▼erldhiuig;  1274  Hai  Sa  Gi«^.  X.  BentsbeBtttiguug;  1882  D«s.  18.  Kaiser 
Lttdw.  ZoUpriTileg,  begL  1486.  (Jahr?)  Bestätigung  der  von  Clem.  VL 
(1842—66)  dem  Cisterzienserorden  erteilten  Exemtionen;  1418  Mftn  12. 
Kaiser  Sigism.  Privilegi^bestätigung  für  Kloster  Schuttern;  1481  Juni  13. 
Anteilgewahning  an  den  guten  Werken  des  Predigerordens  und  Gestattung 
der  Wahl  eines  besouderfü  Welt-  oder  Ordenspriesters  als  Beichtvater  des 
Klosters  durch  äixtus  iV.;  l^i)  Juni  4.  Legat  Kaymundus  Dispensation 
Lacticinien  betr.;  15i)2  März  3.  ders.  Reliquienschenkung;  1646.  Inn.  X. 
Jndttit  BmdersdL  d.  Roaenkranzes  betr.  PO. 

c.  Andere  Urkk.:  1292  Marz  15.  Beauftragung  des  Kautors  von 
Ötrasslmrg  mit  i^ntscheiduug  über  üiage  des  Klosters  gegen  HaTeno 
Uebennn  dnrdh  Nile.  lY.;  1426  Sept.  14.  Anordnung  einer  Visitation  des 
Klosters  durch  das  Oeneralkapitel  des  (Mens;  1461  Ang.  7.  Investitar 
des  Kaplans  NÜr.  Bechtold  am  Martinssltar  in  der  Marienirapelle  neben 
dem  Kloster  durch  Propst  Wipert  S.  German  Tor  Speyer;  1477  Mint 
19  od  20.  Beglaubigung!  eines  Auszuges  aus  Sixtus*  IV.  Jubiläumsbulle; 
1636  Mai  24.  Notariatsinstrument  über  Wiederinbesitznahme  des  Klosters 
Mariencron  aliaa  Ketiienshofen  (OA.  Vaihingen)  für  den  Ciüterzienserorden 
durch  Abt  Wilhelmi  v.  £usserthal;  1647  Juni  16  u.  19.  Eiuweihuug  von 
2  Altinn  n  L.  doreh  Abt  Bemh.  t.  MauIbronB  n.  Piitis;  1780  ta.  29. 
Beglaabigong  eines  Aussogs  aus  d.  JnbilimnsbnUe  CtenL  XU.  PO.  (nur 
das  letxte  Stück  Pap.}. 

n.  Bfleher,  Akten.  (Pnp.) 
Ohne  J.  Ordensbuch.  PC,  20  Bl.,  beschftdjgt  —  1246—1596.  Chronik 
des  Klosters.  4  Bde.  Pap.  —  1680—1641.  KaufkontiaktenprotokoUe. 
1  Bd.  —  1664—1710.  GerichtsprotokoUe.  1  Bd.,  besch&d. 


Hitt.  d.  b«d.  hinU  K.om.  No.  12. 


8 


Digitized  by  Google 


I 


VI. 

ArchiTallen  der  Stadt  und  Pftrrei 
Bnrkheim  a.  K. 

Aii:^geQoniinen  von  A.  Poinsignon, 
Hattptnuum  a.  D.  u.  Stadtarchtrar  zu  Freibiug  i  6. 


Stadtarchiv. 

1S4B  Jan.  4  Speyer.  Der  Rom.  Konig:  Karl  ]>e8tätigt  mit  Gunst  für 
den  Herzog  Albr.  t.  Oster.  dessen  Stadt  ßurgheim  ihre  alten  Rechte,  die 
sie  erworben  oder  bisher  iu  stiller  Gewähr  besessen  hat,  nämlidi:  ria 
Bürger  haben  u,  aofiiehmen  dflrfe;  daas  die  von  B.  nnr  vor  ihres  Hemo 
Oetfcbt  IU  E  unter  der  Lanben  belangt  werden  können  o.  dies  Gericht 
alle  die  Beeilte  u.  IVeilieiten  wie  die  Breisacher  haben  soll,  m1  von 
wtinden  oder  von  totsiegen  oder  sust  wie  es  sich  gefügen  mag,  wann  si 
alle  irüw  rprht  Brysach  nement  oder  holen t".  Auch  soll  die  Stadt  ein 
eigen  Insiegel  haben  u.  Ungelt  u.  „ein  offen  var  uf  dem  Rine,  do  mit  si 
di  vorgnanten  ir  stat  gebessem  u.  si  bewachen,  buwen,  brücken,  steg  u. 
wege  machen*.  Unter  dem  Ürk.-Tezt  von  anderer  Hand:  Et  ego  Nie«- 
tone  decanoB  OlomncenelB  Anlae  Begiae  eanceHariua  vice  et  nomine  re- 
verendi  patrii  dm.  Oeilad  Aich.  Mog. . .  recognovi.  —  Bestttigongen  der 
Pririlegien:  1521  März  10  Kaiser  Karl  V.,  1562  Sept.  18  Kais.  Ferd.  I.. 
1606  Nov.  29  Erzhz.  Max,  1652  Apr.  29  Erzhz.  Ferd.  Karl',  16G7  Juli  25 
Kais.  Leop.,  1706  Juni  lö  Kais.  Jos.  I.,  1712  Nov.  5  Kai«  Karl  VI.,  1742 
Juni  22  Maria  Theresia.  1782  Apr.  12  Kais.  Jos.  II.  .Alle  VO.  S.  Zur 
Bestätigung  von  1521  Vidimua  des  Hofgerichts  zu  liottweil  1524  Juii  26. 
PO.  8.  —  1442  in  der  Fastenzeit  B.  Bertholt,  her  zu  Stoffen,  Hans 
Batienhuaen  Tribeig  n.  Lftttelmann  t.  Batienhmen,  alle  diel  Mitge- 
meiner der  HeRBchaft  an  bestätigen  ihren  „armen  Ifitten  mit  benmder- 
heit  den  wcidlfttten  den  vischern**  der  Herrschaft  B.  ihre  althergebrachte 
Fischereiordnung  n.  Zunftsatzuugen  bezügl.  des  Stubenrechts,  der  Zunft- 
taxen, Steuern,  Festsetziirmj  der  Feiertage,  über  das  Halten  von  Fi«rher- 
knechten.  die  Verteilung  der  Fischwa-sser  u  äussere  Hezeichnung  derselben, 
dää  iuman.  im  Winter,  das  Verbot  wegen  der  Heuerlinge,  das  BenüLsen 
der  Bnnsen  u.  Oieeeoi,  daa  An&chlagen  der  P&hlgame,  daa  Zuschlagoa 
der  Bachwasser  u.  wegen  der  Korbe.  Alle,  die  in  der  Henachaft  sind, 
die  denn  die  weid  nieseen  weUm  uff  dem  Bin  die  snllen  diß  obgesdiriben 
Ordnung  u.  gewonhcit  halten  hie  swischen  Biysach  n.  Limberg  blonder 
in  unsem  zwingen  u.  bennen  zu  Burghein,  zu  Rotwil,  zu  Vetingen  by  der 
pen  80  yorgeschriben.  S.  der  Stadt,  SS.  der  Aussteller  ab.  —  1464 
März  12  Burgheifn.  Bürgcnnstr.  u.  Rat  zu  B.  bestätigen  ihren  „weid- 
lütteu",  den  Fiscliern  der  Herrschaft  zu  Ii.  die  Fischereiorduung  und  die 
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üewohnlieiten.  nämlich:  Wer  zuzieht  und  in  die  Fiscberztmit  au%enom* 
men  werden  will,  der  äoii  zuvor  Uuaer  1.  Frauen  (dem  Kirchenfood)  eio 
lü  Wftdi»  und  dar  Zunft  6  SebÜL  Pftnn.  flir  die  AufuOime  geben.  PO. 
B.  Büt  ümeehfift:  &  eonmnuntatie  tMam  de  Buighein.  —  Dm  spätem 
Best&ügniigeii:  1519  Mai  16  durch  Bad.  t.  Blnieegg  ^iBmeneck),  Mnaiiar 
lud  Yerweeer  der  Herrschaft  Tübingen.  PO.  8.  ab.;  1664  Mai  4  dnrdi 
Laz.  V.  Schwendi  (mit  Aufführung  sämmtlicher  —  neu  redigierter  —  Ar- 
tikel). P.  Kop.;  1618  Jan.  26  durch  Graf  Jak.  T.dw.  zu  Fürstenhf^rg.  P. 
Cr.  S.  des  Grafen  u.  d.  Stadt;  1672  Xov.  I  I  durch  Franz  Karl  Graf  zu 
Fürstenberg  u.  Igii.  Wilk  Ca«.  Freih.  v.  Leyen.  i*.  Or.  fei.  des  Grafen  u. 
d.  Stadt»  Terdorben.  —  1464  Sept.  24.  FVeibni;g.  Rod.  ?.  Kilchein,  Schult- 
beisni  Fhg.  thnt  kimd,  den  Conr.  Tegenly  v.  ValkeBbflheP)  d.  i.  den 
Nidaaa  Pflfiser,  Scbaffiier  dee  Benerinneiikloilera  au  Ffag.  2  Pld.  PUboil 
<}fllte  als  Mitgift  auf  Lebenszeit  fiir  s.  Tochter  Hargreth  Tegenly  nach 
deren  Aufnahme  ina  Kloster  übergeben  hat.  Von  diesen  2  Pfd.  sollen 
9  Schill,  u.  2  Htlhner  Gülte  dem  Kloster  für  alle  Fälle  verbleiben,  dagegen 
die  übrigen  30  Schill.  Gülte  fallen  mit  dem  Ab-sterben  Margret hens  deren 
n&chsten  Sipperben  heim.  Gerichtsbeisitzer:  Rud.  Tüääimgen,  Conrat 
T.  Vidckenatein ,  Egnolff  Küchly,  Clewy  Grafie,  Hans  Uoldermann,  Peter 
Jfan  und  Clewy  Pidtaberg,  dee  Oetiefati  und  Billiger.  P.  Or.  S.  ab. 
1466  Okt  21  EniiBhwm.  Auf  die  Klage  des  Job.  Fttcbalitt  Botwifar 
wegen  Schliessung  seiner  neuen,  für  Kranke,  die  nidkt  txatH|M>rtiert  werden 
können,  bestimmten  Badstube  durch  den  Rat  v.  B.,  welcher  erklärt:  aus 
den  Erträgnissen  des  Ungelts.  Zolls  und  der  Badstube  etc.  das  herrsrhaft- 
liche  Schloss  —  das  arme  Ding  —  in  baulichem  Zustande  erhalten  zu 
müssen  und  deshalb  die  Existenz  der  Badstube  zu  R.  mit  ihren  vielen  - 
bis  40  —  Badgästen,  nickt  dulden  zu  können,  entscheidet  Pet.  v.  Mers- 
perg,  6eterr.  Jjndvogt  im  EleaaB  etc.,  daee  J.  Focbslin  in  eebier  Badstube 
anr  Kranke,  die  er  Arzneien  halber  bei  eieh  hat,  behandeln  und  das  Ge- 
aekift  nur  mit  Weib  und  Kind  besorgen  dar^  Beisitzer:  Helor.  v.  Rath* 
aamhausen,  Cunr.  v.  Mersperg,  Ldw.  v.  Ma^munster,  Leo  Stoffel  v.  Rech* 
berg,  Wernh.  Hadinstör£fer,  Dietr.  v.  Münstral,  Hans  Münch  v.  Iii\ndskron, 
Bämtl.  Ritter,  Wemb.  v.  Stouffen  u.  her  Ant.  v.  Pfor.  —  Mit  ürk.  v. 
16()6  Juni  19  u.  Nov.  20  (s.  unten)  vidimiert  151 S  Jan.  22  Breisach.  PO. 
—  1457  März  26.  Gemeinde  B.  verkauft  dem  Clewi  Froweuritter,  Bürger 
an  Brelsadk,  8  fl.  rh.  Wte  mn  160  fl.  rlL  Hanptgut,  um  damit  andere 
aekwere  Ofllten  abcnlOsen.  Als  Unterplkud  gilt  alles  Yenndgen  nad  Ein- 
kommen B.,  ansserdem  bflrgen  ftat  die  Zinszaklong  Hanmann  Steinax, 
Heinr.  Metzger,  Lienhart  Ziegelmayer  u.  Lienh.  Berger,  sämtl.  Bürger  zu  B. 
PO  !5  der  Stadt,  das  dos  Pflegers  in  der  Herrsch.  Burgheim  Claus  Sigfrist 
ab.  —  1467  Mai  12  Freiburg.  Wilh.  Tegenly,  Priester  und  Kaplan  im 
Münster  zu  Fbg.,  und  Conrat  Tegenly  v.  Valkenbühel  gestatten  ihrer 
Schwester  Margreth  bei  ihrer  probeweisen  Aufuahute  für  ein  Jahr  ins 
Kleater  8t  0rsnk  an  Azowe  gen.  Kloster  die  86  SehilL  GflUe,  die  sie  t. 
d.  Stadt  B.  hat»  fta  den  Fall  des  Abaterbena  in  demselben  Tenaacben  an 
dfirfea.   P.  Or.  88.  der  Aussteller,  daa  des  8chultfa.     Fbg.  Bans  Bot 
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ab.  —  1467  Oktob.  14.  Connratt  v.  Kippenheim  beurkundet  Frau  Har> 
greth  Tegelerin,  Klosteiürau  za  Arowe»  dus  er  e.  Zinsbrief  der  Stedt  B. 
über  6  PfiL  Bappeogtlte  in  Tenrahnuig  hat,  wovon  86  Schill,  ihr  ge- 
hören. P.  Or.  S.  —  1471  Juli  22  Begeneborg.  Sigm.  Eng.  zn  öeter^ 
leich  benachrichtigt  Gemeinde  und  Herrschaft  B.,  dass  er  dem  Grafen 
Conr.  V.  Tüwingen  vergönnt  hat.  genannte  Ilerrächaft  an  sich  zu  lösen 
und  fordert  sie  auf,  ihm  zu  huldigen,  wie  andern  rfni  lherrn  bisher.  In- 
seriert mit  dem  folg.  Stttck  in  Vidimus  der  Stadt  Endmf,'ea  v.  1505  Okt.  31. 
PO.  S.  ab.  —  1471  Olftob.  26.  Diß  iit  die  glüpt,  so  wir  graue  Conrad 
u.  graue  Jörg,  grauen  von  Tüwingen  etc.  der  etaftt  Bnzlchen  und  dem  Tal- 
gang inn  der  henchift  B.  gehörende  gethon  n.  dem  edlen  hern  Truprech« 
ten  hwm  za  Stonpfen  in  gegenwttrtigkeit  d«r  orberen  ratspefsonen  Ton 
Brysach  n.  des  obgmanten  Talgangs  by  trüwen  banden  gelopt  haben,  daa 
wir  so  lange  wir  die  obgen.  herechaft  in  jjfandswise  von  dem  büß  Öster- 
ri(  h  inhaben,  sy  snl[l«'n  I  lassen  zü  blyben  by  allen  iren  rechten  u.  gfltten 
^'ewonlioiton,  geiruwelich  u.  ungeuärlich  etc.  harinn  allwegen  vorbehalten 
dem  huü  Österrich  sin  oberkeit,  doch  uns  au  uuserm  pfandschillig  un- 
geuärlich unschädlich  deß  zum  urkundt  etc.  —  1472  April  26.  Burkh. 
Antoniiu  t.  Pfor*)  KirdilMrr  m  Bottttibmg  a.  N.,  Wemhetia  Tttnger, 
Dekan  ni  Endingen,  Ludwicns  Bachmeiger,  Vicar  an  Üchtingen,  BenWt 
Ziegler,  Vogt  zu  B.^  Biebolt  P&ff,  Altmeister  und  Erhart  Steinax,  sämt- 
liehe  als  Testamentsvollstrecker  Hm.  Conrat  Gügelin's  sei.,  vormals  Kirch- 
herrn 7M  B.  setzen  fest,  dass  jeder  Priester,  dem  die  v.  Testator  neu  ge- 
stiftete Pfründe  auf  dem  Nikolaus- Altar  iti  der  Pfarrkirche  zu  B.  verliehen 
wird,  in  B.  hauslmblich  wohnen,  dreimal  wuchentl.  Messe  le«en  und  die 
PfrOnde  niemato  ▼Muaehen  loll  dine  Wiaien  und  Willen  dee  Bats  zu 
B.  Die  Pfrflnde  ist  dotiert  mit  20  fl.  Galten,  wovon  die  Gemeinde  Bieehof- 
fingen  6  fl.  n.  die  Stadt  B.  6  fl.  an  aahlen  achiddig  lind;  famer  mit 
11  Saum  Weingnlten  zu  Bischoffingen,  zu  Nied.  Rotwyl  o.  B.  Zu  der- 
selben Pfrflnde  hat  der  Stifter  auch  s.  eigenes  Brevier  u.  s.  „klein  Bett- 
bflchlin"  vormarht.  Es  sgln.  A.  v.  Pfor..  Wernh.  Tünger.  der  Vogt  Ziegler, 
fftr  die  iibngeu  Bürgermstr.  u.  R.  PO.  samtl.  S.  stark  beädiad.  I>azu 
Transfix:  Bestätigung  durch  den  Gvikar  v.  Konstanz.  PO.  S.  beschiUL 
— 1472  April  27  InnsbriMk.  Sigmund,  Hrzg.  t.  Oster.,  verleiht  der  Stadt 
B.  das  Recht,  alle  Mittwoch  einen  Wochmimarkt  a.  auf  St.  Jacobstag 
(26.  Juli)  Bow.  am  St  Gallentag  (16.  Oht)  einen  Jahrmarkt  8  Tage  lang  ab- 
zuhalten, mit  allen  Rechten  wie  die  flbrigen  BretsgaustAdte.  PO.  S.  sehr 
beschAd.  -  1473  Mfirz  25.  Wilh.  Tegeli  v.  Valkenbühel  Priest,  u.  Kap!., 
u.  s.  Bruder  Cunr.  Tetroll,  dercu  Schwester  Margr.  sieh  liei  Einführung 
der  strengeren  Ohservan/.  wegen  der  /u  harten  ()rdensrt'?f In  aus  dem 
Kloster  der  Keuerinnen  zu  Fbg.  in  das  Kloster  St.  Lrsula  zu  Arowe  be- 
geben hatte,  nunm^  aber  infolge  von  GewinensbtSBen  tu,  d.  Beuerinnen 
xorfickgekehrt  iet,  wo  man  oe  wieder  ans  Bannhenigkeit  annahm,  be- 
stimmen: wem)  Margreth  bis  m  ihrem  Tode  im  Kloeter  bleibt,  so  soll 
die  gaoae  Gölte  t.  8S  Schill.  Fiam.  dem  Kloster  verbleiben;  geht  sie  aber 
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wieder  aua  demselben,  so  sollen  diesem  25  Schill,  gehören,  die  andern 
10  ScliüL  den  nflchsten  Sipperben  sulallenj  Frau  Margreth  aelblt  soll  dann 
sielitB  bekommeo.  Wenn  de  aber  „mit  einichenley  geltachulden  oder 
awanger  eins  kinds  were",  so  soll  dies  das  Kloster  nicht  berflhren.  PO. 

SS,  der  Aussteller  u.  des  Melch.  v.  Valkcnstoin  als  Sipperben.  —  1473  (?) 
Sept.  13  Oberehnheim.  Kaiser  Friedr.  verleiht  B.  2  .Tahrrnarkto  auf  St. 
ülrichstag  u.  auf  st  r;nllentaj?  sowie  einen  Wochenmarkt  auf  Samstag. 
PO.  Grosses  doppcls.  gepresstes  Wachss.,  auf  der  einen  Soito  der  Reichs- 
adler, auf  der  and.  die  Wappen  des  Hauses  Österreich,  an  viol.  Seiden- 
«chnnr.  Daao  Tidimus  1474  Aug.  5  Kenziugen.  PO.  S.  — 1489  Des.  7. 
Cour.  a.  36rg  t.  Tfibmgen-Iichteneck  geben  der  Stadt  B.  wegen  der  Borg* 
Schaft  tor  Vendttsnng  des  Widemgatee  (4000  fl.)  der  Gemahlin  Conrads 
(Sophia  geb.  v.  Böcklin)  eiiieii  Schadlosbiief  u.  überlassen  der  Stadt,  dio 
ausserdem  wegen  1260  fl.  für  die  Grafen  gutgestandeu  ist  ^'e^ten  Hpifibolt 
Völsch,  Casp.  V.  Mulllioim  u.  Christine  Job.  Böcklins  llitteru  Hausfrau, 
den  Pfandbrief  über  die  Herrschaft  B.  als  Unterpfand.  PO.  2  S  ,  1  beschäd. 
1505  Juui  Ii)  i.iU9isheim.  Auf  die  Klage  der  Gemeinde  Obenothwil  g^en 
B.  wegen  Hinderg.  des  durch  kaiserl.  VerwUligungsbrief  ihnen  erlaubten 
Betriebes  einer  Badstube,  wogegen  die  Ton  B.  einwenden,  dass  die  Ein- 
kaufte der  Badstube  sa  B  mr  baulichen  Unterhaltung  des  Schlosses  u. 
^er  Stadtmauern  u  zur  jährl.  Zahlung  von  40  M.  Süb.  nach  ßreisach 
(lt.  einer  ürk.  Herz.  Leop.  v.  Öster.)  dienen  niüsston  u.  nicht  geschmälert 
werden  dürften  u.  dass  die  kai>;»'rl.  Verwilüinmi:  für  R.  auf  unlautere 
Weise  erworben  sei,  bestätigen  Ludw.  v.  Massmuiister,  Statthalter  im  Eis., 
u.  die  Iläte  den  Hofgerichtsspruch  von  1456.  Beisitzer  Lut.  v.  Berenfeb, 
Onistof  Hadstatt,  Vogt  zu  Lauffen,  Hartwig  v.  Andlau,  Mart  StSr, 
Bart  T.  Huis,  Haas  Imber  Gügentaerg,  sAmtl.  Bitter,  Oour.  t.  Pfirt, 
Yogt  SU  Sennheim,  Hans  t.  Hnss  u.  Morand  t.  Watwilr.  —  1606  Nov.  23. 
König  ]lbz.  entscheidet  gegen  die  Appellation  von  Oberrotweil  betr.  Bad- 
Btube  zugunsten  von  B.  (Vgl.  oben  1456  Okt.  21  )  1510  Mai  2  B. 
Bürgermeister  u.  Rat  verkaufen  Wilh.  Brunwart,  fi7ger  Kunst  Meister. 
Syndikus  der  Hn»  b«r!iule  Freiburg,  eine  Gülte  von  5  fl.  für  UK)  Ü.  (ä 
12 Va  seh.  Vfg.)  iiaupigut.  Sie  lösen  damit  eine  gleichwertige  Gülte  bei 
Hans  Idechtenfels  ab,  herrührend  von  Klara  MarscheUdn,  Witwe  liudw. 
T.  Krotaingen.  FO.  S.  von  B.  n.  des  üaat  filumeneek  (Bfirgerm.  von 
Frbg.  u.  Togt  der  Grafen  Jörg  n.  Konr.  t.  Tabingen)  ab.  —  1622  Febr.  26 
Bnri^  Bflxgemeister  u.  Rat  gestatten  Hans  Scherer  von  Eystat  die  Bad- 
Btube  auf  n.  an  der  Ringmauer  beim  niederen  Turm  nebst  Garten  ausser- 
halb der  Rintrmaner  von  Jak.  Bader  von  Brys!u-]i  im  /n  kaufen  unter 
folgenden  Beduiguugen  •  er  bat  jährl.  2  fl.  zu.  attvitrii,  wovon  nur  1  fl« 
ablösig  ist  (mit  20  h.;;  Haus  u.  Garten  sind  in  gutem  Zubtaud  zu  erhalten; 
alle  Wochen  sollen  3  BMer  gehalten  werden,  am  Montag,  Mittwoch  u. 
Samstag  besw.  bei  Feiertagen  Tags  auTor,  er  soll  Jedermann  baden  u. 
acheeren  um  3  flilUüng;  welche  er  aber  schröpft  mit  3,  4  oder  6  HAmUn* 
die  sollen  5  Hälbl.  geben  a.  Ar  jedes  Hftmlin  darüber  1  Htibl. ;  „und 
schlecht  (schlicht)  baden  tuot  ein  rappcn";  er  soll  auch  einen  guten  Knecht 
u.  einen  Knaben  als  Gehülfen  halten:  er  dtirf  da.s  Gesrhüft  nicht  ver- 
pachten ohne  Erlaubnis;  die  Stadt  hat  das  \orkauf3recht;  er  soll  auch 
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die  Stadtmauer  soweit  adne  Dachtraufe  geht  unterhalten  ^  för  die  durdi 
Krieg-  n.  WMwmni  erlMfeneii  8clild«ii  aa  der  SUdtnuraer  hal  er  J«- 
dodb  nicht  anfrokommen.  Daftr  wird  der  Bat  darauf  halten,  daae  nie- 
mand anders  in  B.  bade  oder  edieere.  Inseriert  in  Hans  Scherers  Revers 
gegen  den  Rat  vom  gleichen  Tage.  PO.  S.  des  Hans  Yalkenstein,  Vogt 
zu  B.  n.  01>prvo«Tt  im  Thalgan|>:,  beschädigt  (soviel  erkennbar,  ein  aus- 
gebreiteter Falke,  alml.  dem  dor  Hern  n  v.  Valkenstein).  —  162S  Nov.  2S 
Ensisheim.  Ritter  Hans  Ymer  v.  dilgenberg,  Statthalter  im  Eis-,  beur- 
kundet, dass  durch  die  vermitteist  des  Ratsgliedes  Damian  Steinax  vor  der 
Regierung  zn  Ensfeh.  geleiilefie  Huldigung  d«r  Stadt  B.  «.  dea  Thalgangea 
fflr  Enk  Ferd.  als  Gaberaator  der  dstair.  Lande  in  Dentachland  den  Frei- 
heiten der  Stadt  u.  des  Thalgangs  kein  Kachteil  erwachsen  soll.  PO.  8.  — 
1526  Febr.  2  B.  Die  Zunftgesellen  samt  den  Zunftmeistern  kommen 
dahin  übercin,  (la<^s  jeder  Op-jf  Tie  10  lehhen  oder  lebstatte  (?>')  haben  soll 
tt.  wenn  einer  stirbt,  so  soll  dei  ri:irh<5te  dieselben  erben  u.  wer  da  keine 
ererbt  hat,  soll  suchen  in  der  Waid,  bis  er  die  uberkiimpt,  dass  er  auch 
10  habe.  PO.  ohne  S.  ~  1527.  Dec.  1  B.  Cunrat  Vögtlin,  Vogt  zu  Ob. 
Botwil,  Qana  Appolt,  Vogt  zn  Uechtmgen,  a.  Haas  Berhng,  Vogt  la 
Obembexgen,  acbüchten  einen  Säirenluuidd  aw.  Hans  Waanemadier,  Zunft- 
meister, o.  seinen  Zanftbrfldem  einerseits  xl  Hana  Bader  andererseits.  PO. 
3  S.,  1.  u.  3.  ab.  —  1551  Dec  21  B.  Bürgermeister  u.  Rat  zu  Burkhen 
sowio  die  Vögte  u.  Gesrliworonen  im  Thal^np  der  Hori^rhaft  B.  sind 
übereingekommen  1.  ein  bnrgerlicbps  GefiLngnis  in  B.  zu  errichten,  da  man 
bisher  nur  ein  peinliches  GefiisiLini^  daselbst  hatte.  Zum  Bau  tragen 
sämtliche  Kontrahenten  bei,  die  batiliche  Unterhaltung  verbleibt  der  Stadt 
B.  2,  Wenn  sn  B.  oder  im  Thalgang  Personen,  die  eines  KiindnalTer- 
breebens  verdichtfg  dnd,  efgriffim  werden,  so  soll  man  nicht  gkseh  nacht 
dem  Nachrichter  schicken,  sondern  sie  durch  Weibel,  Boten,  WeinsUcher» 
Bannwarte  u.  Leitterer  peinlich  Temehmen,  der  minderen  Kosten  willen. 
^.  THe  üntcrsuchungskosten  von  Malefizischen,  wie  Thurn-.Mzung,  Nach- 
nrhter-,  Boten-  u.  Schreiberlohn  gehen  auf  gemeinsame  Kechnunef  und 
wenn  etwas  übrig  bleibt,  soll  es  den  Pfandherrn  zugestellt  wi-rden.  4. 
wollen  nie  wich  altem  Brauch  ein  Fähnlein  (Müiztruppe)  aufstellen,  wozu 
der  Plhndhecr  cdnen  Hauptmann  aus  B.  o.  8  BeCUüdente  als:  Fendiidi, 
Lenttenant  o.  Feldwaibti,  sowie  Forrier  o.  8  Waibel  aus  der  Henadiaft 
erwählt.  —  Änderung  hierin  ist  EdnjgL  Ma).  Torbehaltsii.  PO.  S.  des 
ChristoffBl  Sternsee,  kaisl.  Hauptmanns  über  die  teutschen  Guardi, 
Drossart  zu  Harlingen  in  Friesland  u.  Pfandlierr  in  B.  u.  dessen  Stntt- 
halters  JArg  Gerhart.  S.  1  ab.  S.  2  zwei  verschränkte  Sparren  wie  die 
Stazzen.  —  1571  Jan.  29  B.  I^azarus  v.  Schwendi,  Freih.  zu  Iloheulands- 
berg,  gestattet  den  ilandwerkem  seiner  Stadt  B.  eine  Zunft  aufeurichten 
u,  bestätigt  eine  Ibas  vorgelegte  artikulierte  Zunfkordnung.  Pap.  Kop.  vaga. 
Dasu  1778  Jmd  20.  Best&tignng  dnrdi  Marin  Therssia.  PO.  8.  1671 
Jan.  29  B.  Der»,  gestattet  den  Acker-  u.  Rebleuten  z.  B.  ehie  gemein* 
aame  Zunft  aufimrichten     in  Anaefaung,  dass  dieses  in  anderen  Stidten 


T.abben,  wahrscheinlich  geset:'li>>ics  Bannzeichen  (Lappon"*  rm  Be- 
zeichnung der  Stelle,  .wo  nur  der  betretende  Inhaber  allein  tischen  dari^. 
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ftbeitU  tchon  g^chahea  ist  —  mit  YorwiiwiL  n.  WBleii  Ton  Daigainlr, 
o.  Bat  ^  Aafrlebtiiiig  ordentlkliflr,  MUielier,  gater  Follocey^.  PO.  7  BL 
a  dM  Avatallin  n.  d.  Stadt»  1.  jetst  in  Abtehr.    1719  Min  1  bdlndL 

—  1674—1774.  Rfttsbach,  in  Leder  geb.  —  1611  Nov.  11  bis  1626  Apr.  & 
Batsprotokolle,  Pap.,  geb.,  defekt.  —  1583  Mai  2  Innsbruck.  Erzherzog 
Fcrd.  kassiert  gemäss  Appellation  drr  brklnpten  Stadt  B.  dm  von  dor  öst. 
B(  ^'ieriing  am  4.  Febr.  1561  zugunsten  ili  r  Kläger  —  weil,  .^ak.  v  l>erk- 
httirn  u.  weil.  Graf  Og.  v.  Würtemberg-Mumpelgart  u.  desiaeu  iilrbeü  als 
Inhabern  des  SeUovm  Spanegg  betr.  der  Spanegger  Au  gegebene  UrteU. 
PO.  &  —  1684.  Dei.  6  B.  Zw.  der  Stadt  B.  eüaerMiti  n.  Eleonoia 
Seh«eiid],  geb.  Gnfin  t.  ZSiabeni,  ah  Natmienerin  der  Herrachaft  B.  o. 
Wilh.  Sdiwendi  als  PÜEuidherm  andererseits  hat  ein  Schiedsgericht  im 
Schloss  zu  B.  niitor  Vorsitz  des  Grafen  Gg.  v.  Thtim  ti.  Valsa-sina  folgende«? 
vereinbart:  Bei  Hinrichtung  leibfälliger  Persnncn  soll  nach  Abzug  der 
10  Pfd.  Pf.  (hohen  Frevels  Busse)  an  die  Herrschaft  B.  u.  der  Malefiz- 
kosten  das  übrigbleibende  Venuugeu  den  Desceudenteu  oder  Ascendeuten 
heinibllen;  bei  Üamereii  Oiideii  mir  die  Hüfte  den  Verwandten  n.  die 
HUfte  der  Stadt  bt  kein  YennOgen  da»  so  sollen  die  Üntertliaaen  gemein- 
Mun  die  Haleflikoeten  tragen.  —  Wegen  des  Stabendinkhs  oder  I'revela 
auf  gemeiner  BOxgentabe  in  der  Herrschaft  soll  es  bd  dem  doppelten 
Frevel  (Busse)  u.  Thumstrafe  verbleiben.  Sie  vereinigen  sich  femer  wegen 
der  Weinsteuer,  der  Frohnen,  des  kleinen  Waidwerks  (^Vogelstellen  in  den 
Reben).  Freizügigkeit  in  die  östr.  Lande,  nicht  aber  in  die  Markgraf- 
schal  t  u.  nach  Würtemberg  (Abzug);  wegen  desi  Mibübrauchs  der  herrschftL 
SeiillM  xa  Oberbergen  u.  Vogstburg  (nicht  mehr  als  160  Schafe  auf  die 
Almeadwaide);  wegen  der  Steuerfreilieit  der  nea  hinsogekauften  Heir> 
sdiail8gAter„  wodnrch  die  Stenerkraft  der  Unterthanen  fiMtwihrend  meltr 
in  Anspruch  genommen  wird  (die  Herrschaft  verspricht  nichts  mehr  zn 
kaufen);  wep^n  Unterhaltung  herrschaftl.  Wildes  in  den  Stadtgraben  (ist 
kein  Eocht  dvr  ilerrsrhaft,  Hondern  von  der  Bürgerschaft  nur  geduldet); 
Sälmliiige  (Weisstibciit  I  -ill»  n  ni  der  Stadt  nicht  theurer  verkauft  werden 
als  100  Üt.  au  Ö  bcliili.  ti.  irap.  Cop.  vag.  —  1695  Sept.  1»  B.  Die  von 
Joh.  W.  Sdiwendi,  Ffiuidhirni  au  BL«  efnannten  Sehiedsriehter  (Ober- 
amtmaan,  Sekretlr  n.  Oberrogt  su  B.)  in  Sachen  de!  Vogts  und  Gerichts 
sa  TchÜii^en  g^en  B.  wegen  einiger  Gerechtsame  am  Bhein  vereinbaren, 
dass  beide  Theile  in  ihrem  alten  Besitz  bleiben,  die  Kläger  auf  den  Be» 
sitz  der  Beklagten  jenseits  des  Rheins  keinen  Ansprurli  liaben  sollen  u. 
vom  Öpitzenstein  bis  zum  BirkhlinBgmben,  sowie  auf  den  (Trieulin(Iuselchen) 
Bann  v.  B.  sein  soll.  PO.  S.  Schwendis.  -  1597  Ukt.  13  B.  H.  W. 
T.  bdiwendi  verkauft  B.  seinen  Ziegelhof  samt  zugehör.  Gartlem  um  öuü  iL 
PO.  8.  —  1608  Sept  6  B.  Derselbe  verkaoft  B.  seine  Badstabe  am 
Badstobenthor,  nebst  Scheuer  ond  3  Oirtlein  am  160  IL  PO.  S.  — 
160B  Mai  12  Borichetm.  Der  Bader  Hans  Mejer  sa  Vogtsboig  nimmt 
von  der  Stadt  Burkheim  50  fl.  auf  u.  setzt  zu  ünteipluid  sein  Badhana 
zu  Vogtsburg  etc.  PO.  S.  des  Ben.  Koch,  Obervogts  zu  Burkheim  — 
1624  Oktob.  30  B.  Jak.  Ludw.  Graf  zu  Fiir^teubpr??.  Heilipeiibcrn:  etc., 
Pfiindinhaber  der  Herrsch.  B.  etc.  gicbt  s.  Kmwilligung  zu  einer  Kajjhir.ei- 
Btiftung  durch  Haus  Wilh.  v.  Kageneck,  Amtmann  und  die  Ötadt  B.  zur 
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Emrichtong  einer  wOebentL  dreiiiia].  FHIhmeaBe  mit  folg.  Fandiemiig: 

Von  Übenchflssen  und  aufgelaufenen  Zinsen  anderer  Stiftungen  wird  ein 
Grundstock  v.  2400  fl.  gebildet;  hiezu  kommen  400  fl.,  welche  H.  W.  von 
Kagenprk  stiftet;  4  MessgewftTi(l<>r  samt  seinem  CA  Ilochzeitkranz  im  Wert 
von  ca.  500  fl.:  hieftir  soll  wuchentlid»  eine  Im  messe  jfehalten  werden; 
100  fl.  aus  der  Kircheniabrik;  ferner  vcrvrilligen  etliche  Bürger  zusammen 
200  fl.;  die  Stadt  giebt  jihrL  8  Smim  Wein  und  ein  Stack  Reben,  Baam- 
fgutm  0*  Hatten,  wddie  der  Kilian  selbst  «a  bauen  hat;  weiter  41  Jaadi. 
6  Haanth.  Acker  o.  Feld,  annerdem  Bebolxong.  B&rgenneiater  nnd  Bat 
sollen  die  Kollatoren  der  PfrOnde  sein.  PO.  S.  des  Grafen  u.  d.  Stadt. 
Dasu  Transfix:  Bestätigung  durch  Bisch.  Jak.  t.  Konstanz  1G25  Jan.  21. 
PO.  S.  —  1656  Nov.  2R  H  Mart.  Ruedmnnn  zu  Wassenweileii  vf^rkauft 
Hans  YopX  s.  Iliparliisches  'j  {Y}  Gut  mit  Zubehör  zu  Obernbergea  und 
Vogtaburg  um  5O0  fl.  PO.  S.  des  Ob<?rvogt8  zu  B.  —  1660  Dez.  1  B. 
Die  Stadt  B.  verkauft  Mart.  Fischer,  Burg,  zu  Bingshaimb,  ihren  KalJcofoi 
am  MflUweg,  einerseits  am  Hemcbaftsweiber,  sonst  rings  von  der  Almend 
umgeben,  um  200  iL  PO.  8.  ab.  —  1670  Sept.  1  Sasbach.  Job*  Hanni- 
bal  Qiraidi,  Herr  zu  Limberg,  kais.  Rat  und  Jägermeister,  giebt  8  Morgen 
Lehengüter  zum  Schloss  Limburg  gehörig  und  wegen  versessener  Zinsen 
hpimijefallen,  Andr.  Scherer,  Vogt  zu  Amoltem,  und  Kons,  als  ErTtlehen 
gegen  Zins  v.  2  Viert.  Haber.  PO.  S.  nb.  —  1685  Nov.  23  Inn^hriirk. 
Gemäss  der  Appellation  v.  B.  im  Streite  nnt  deu  Pfandinhabem  der  Herr- 
schaft B.  (Graf  Frz.  K.  v.  Fürstbg.  u.  Freih.  Ign.  W.  Cas.  ▼.  Leüwen) 
wegen  Ein-  n.  Absetzung  eines  Stadtscbreibers  su  B.  kassiert  Hsg.  Kaii 
T.  Lothr.  bes.  das  oberösteir.  Kammergericht  das  Urteil  der  TorderOsterr. 
Regierung  v.  1681.  PO.  S.  1694  März  5  Innsbrack.  Zugunsten  der 
appellierenden  Stadt  B.  im  Streit  mit  J.  W.  C.  v.  d.  I>eyen  wegen  Aus- 
Btocknng  des  sogt.  Hermau-Waldes  kassiert  Kaiser  I>cop.  hoz.  das  Kam- 
merfrerioht  da.s  Urteil  der  vorderösterr.  Kesieninii  von  16i*3  Apr.  2.  PO. 
S.    Dazu  Vollstreckungsbrief  eines  Kontiuiiatialurleil^^  gegen  J.  W.  C. 

d.  Lcyeu  über  134  fl.  10  Kr.  UnkosLou.  16%  Jau.  21  Innsbruck.  PO.  S.  ab. 
1718  Aug.  24  B.  Der  Rat  als  EoUator  der  Caplaney  8t  Nicolai  giebt 
anr  Verbenornng  der  wenigen  Oeftlle  erblebenveise  die  Hftlfte  der  im 
Sasbaefaer  Bum  gelf^genen  ]^planeigater  an  Midi.  Scbmidtp  jedoch  nur 
bis  zum  4.  Grad  inännl.  Desi  ondenz,  um  einen  Zins  von  3  Sest.  Waizen» 
4  Viert.  RogjTfcn ,  3  Sest.  Gersten  n.  einen  Erblcben-Kaufsiliillinp.  der 
aber  bei  dieser  geldannen  Zeit  nicht  b;iar  erlegt  zu  werdeu  braucht,  son- 
dern einstweilen  mit  ^^oH,  verzinst  winl.  PO.  S.  —  Ferner  be^jitzt  das 
Stadtarchiv:  17  Ziiisbheie  (.davon  5  des  Kaplaneifonds  15<i5 — 1732  u.  10 
des  8pits]s  1680— 1744)t  8  BeraiasauSEugseroeuerungen  1720  u.  1771. 


1574  Aug.  1 B.  Lasams  Sdiwendi  errichtet  einen  Spital  zu  B.  und 
giebt  von  dem  Sehlen  Haus  nnd  Hof  samt  liegenden  Gtttem  und  fidiren- 
der  Habe.  Auch  hat  er  die  Stadt  Termodit»  dass  sie  die  2  Frtlh-  n.  Mittel- 
meBspfrOnden,  die  sie  eine  aeitlang  zur  Besoldung  des  Söhnlmeisten 

1)  Em  Fidr.  t.  Hoppach  tu  1266  Juni  24.  Ztschr.  Xni,  50. 
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und  Stadtadmiben  Tenrendet  hatte,  dieaem  Spital  fortan  flbeigebe.  Zweck 
der  Stiftung:  Untentatiting  von  annen  kranken  Baigern,  Anfitahme  Ton 

Obdachlosen,  Untodialtimg  des  Spitals  und  des  Leprosenhansos  zum  HL 
Kreuz^),  Gewährung  von  Darlehen,  Beitrag  ztim  Gehalt  des  .Schulmeisters. 

—  Auch  den  übrigen  Gemeinden  der  Herrschaft  B.  ist  die  Beteiligung 
gestattet,  wenn  sjp  einen  verhÄltnismässigeu  Beitrag  leisten.    PO.  Stiidti. 

—  1600 — 1683.  Taut-,  Firmung-,  Ehe-,  Toten-  und  Jahrzeitenbuch,  2  Bde. 
1670— 1723.  Kirehenbncli  mit  Stadtgesch,  nnd  Ortdieaehmbung.  1668 
bia  1666.  Urk.-Kopiett  aber  die  Ihkoipomtion  der  PfiunelB.  an  die  üni- 
Yenitit  Freiboig  nnd  StiftungBurkiindeB  der  Kiqilaiieieit.  1  Bd.  172( 
bis  1776.  AnniTerBarienbncfa.  1770  Des.  13.  Fasaion  dee  KircheO" 
vemdgenB» 


vu. 

ArchiTalien  aus  dem  Amtsbezirke  Waldshut^ 

(Eletgan  und  Watachthal), 

verzeichnet  von  dem  Pfleger  der  bad.  histor.  Kommission, 
Prof.  Dr.  Roder  in  Villingen. 


I.  AKenburg. 

GiBelad«. 

1652  Jan.  80.  Vor  Mathis  Eltefffin,  OericbtSTOgt  m  A.«  ▼ericaaft 
die  Qemenide  A.  an  Meister  Chr.  SdiiUing  die  Abnutzung  des  Weiher- 
damms,  der  anstösst  an  die  Holzstraase  gegen  den  Schwaben,  1  Juch. 

Acker  auf  der  Ebene  und  1  Juch.  Acker  „vnder  Wegen",  anstossend  auf 
die  Vohlhalde,  um  137  fl.  S.  des  Ahts  v.  Rheinau  (Freiburger:  Sparren 
mit  Lilie).  PO.  —  1685  Apr.  9.  Vor  Conr.  Iliuna,  Vogt  zu  A,,  verkauft 
die  Erbschaft  des  Junkers  Hauptmann  Og.  Sigm.  von  Waldkirch  £ui  A. 
6  Jnch.  Hols  im  Sdivaben,  die  Geiiahalde  gen.,  nm  267  fl.  S.  d.  Kl.  Bh.  PO. 
—  1696  Febr.  8.  Daa  Ootteshnus  Rheinan  Terkaoft  an  die  Gemeinde  A. 
verschiedene  Grundstücke  im  Kilchstieg  in  Vorhalden  im  Guggenberg,  in 
der  Landwatten,  im  Vogelgesang,  im  Ottenbauser  Leimacker  (das  Gottes- 
haus behält  Aich  das  Becht  des  Leimgrabens  fSkr  seine  BedOrfiiisBe  vor). 
PO.  S. 

2.  Baltersweil. 
Mirnk 

1589—1786  u.  1786  ff.  Tauf-,  Ehe-  u.  Totenhuch.  2  Bde.  -  1866 
bis  1869.    Chronik  der  kath.  Piarrei       geschrieben  t.  Ptoer  Alois 


Das  Leprosenhaus,  10  Minuten  ostlich  von  der  Stadt,  an  der  Stelle 
deö  jetzigen  Gaüthauseä  zum  Kreuz.  —     Vgl  Mitt.  No.  7  u.  11. 
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Sdunakel,  grOsBtenteilB  mdi  emem  Mb.  des  Klotten  Bbeinia:  P&neien 

lud  Kaplftneien  (y.  Rh.)  in  geilere  et  in  perticiiliri,  Um,  IV  (ftr  die  ZeÜ 
fer  1619  nidLt  ikü  Bemerkensirartei). 

3.  BflM. 

AmiiTennrienhQcfa.  Perg.  Angefiuigen  um  Ifitte  15.  Jibrh.  Bemer* 
kcoawert  folg.  Eintflge:  FoL  4.  Terena  de  GehtUngen;  (?)  de  Kraddngea 
et  Anna  de  Offtiingen  (K 16.  Jahrh-X  Henricus  Petrus  de  Hartaleii»  Harga* 
reta  Crista«  nzor  eios.  —  1646.  Notbnrgae  fims  aalnificas  in  pagom  Biel 

iterum  est  introductus.  *)  Fol.  5.  Auszug  aus  einem  Vertrag  zw.  dem 
Gotteshaus  Rlieinau  und  Herrschaft  Sulz  2:^.  M;tr/  1579:  Die  von  Dettig> 
bulVn,  bisher  gen  Erzingen  „ptarrip'^^  wollen  wogen  zu  grosser  Entfer- 
nung von  Erzingen  v.  B.  aus,  „lebendig  und  tot"  versehen  werden.  Der 
PrSlat  T.  BIl  gestattet  dieses,  jedoch  „zu  keiner  Gerechtigkeit*'  n.  unter 
der  Bedingosg,  dass  jene  dem  Pfiurrherm  t.  B.  jfthrl.  j^siemUcher  Maasen^ 
Breonhola  liefern;  doch  dieses  der  P&nrei  Eningen  an  ihren  Bechten 
unnachteilig.  Fol.  7.  Am  26.  Okt.  1713.  Eine  Monstranz  and  ein  Yer- 
sehgefass  gestohlen;  die  ganze  Gemeinde  Griessen  hält  deswegen  eine 
Sühnprozession  nach  B.  ab  i  supplicatnm  >.  Fol.  8.  JahrtanNtiftiirif^  von 
Junker  Will)  Heggezer  und  desfeen  Frau  Helena  durch  Schenkung  eines 
"Weingarteuä  zu  Kaiserstuhl.  Der  Jaiiriag  soll  begangen  werden,  „so  man 
die  jung  weit  mit  dem  helgen  sacrament  bericht".  (16.  Jahxh.j  llQXk 
Die  von  Unterriedem  in  6.  eingep&rrt.  Fol.  10.  Jahrtag  fllr  die  Jnnker 
Biirkart  von  Qeddingen  und  dessen  Kinder  Bad.,  Job.  Buikart  und  Sig^ 
fried.  Obiit  dorn.  Johannes  de  Bl&mnegg,  rector  ecclesie  in  WU  (Schweiz); 
Ton  ihm  ein  Legat  ann.  1441.  Fol.  11.  Johannes  de  Büch  rector  ecclesie 
in  B.  —  1455  obiit  domna  Margaretha  de  lüimlang.  Legat.  1707  11.  Mai. 
Der  Grundstein  zur  Kirche  in  B.  gelegt  durch  Abt  Gerold  zur  Lauben 
Ton  Kheinau  (der  Turm  mi  alter).  Fol.  11.  Leg^t  des  R&doUus  de  £a- 
dingen,  miles  1890.  Fol  19.  1630  obiit  Jacobos  Griesser,  ludi  magister 
hoias  paioebiae  integenimus.  Legat  Ton  16  fl.  Anno  domini  1639*},  eun 
saeviisima  pestis  totam  parochiam  horribüiter  mtaiet,  institotum  est 
tetnm  immacnlatae  oooeeptionis  b.  M.  Y.  a  rectore  eiosdem  parochiae, 
accedente  voluntate  omnium  parochlanonim,  perpetuo  sub  prancepto  cele- 
brandum.  Von  fol.  23  an  oft  genannt  die  Rot  von  Dettighofen,  die  von 
(Jechlingen,  zum  Thor.  M 43  Aug.  28.  Fol.  26.  Zeugenaussagen  ttber 
den  Zehuten  zu  Eichberg,  herrührend  von  denen  Ton  Gechlingen. 


^1  Nach  der  Sage  trug  die  hl.  Notburga  die  Verbreiterin  des  Christen- 
tnms  hier,  deren  Beliqaien  in  der  Kirche  aofbewahrt  werden,  die  Quelle, 

aas  der  sie  das  Tauiwasser  entnahm ,  da  Weiber  dasselbe  durch  das 
Waschen  von  Windeln  verunreinigten,  in  einer  Schürze  von  der  Stelle, 
wo  jetzt  B.  steht,  auf  den  gegenüber  liegenden  Berg.  —  ^  Daran  erinnert 
noch  jetzt  der  sogen.  Totenweg,  der  v.  Dettighofen  hinter  Eichberg  nach 
Weis^vri!  ^linabftihrt.  —  <*)  VieUeicbt  Terschrieben  sutt  1686.  VgL 
Hohenthengen  und  Lottstetten. 
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4.  Dangstetten. 
A.  <}«m6lDde. 

1626.  Fertignngs-  und  Dorfgorichtsprotokolle  des  Küssenberper  Thals, 
enthaltend  di>  vor  flera  Thalv  und  dem  Gericht  geschehenen  Kauf- 
nnd  TauschhandiuDgeii,  StluUdklagcn  etc.  Gebd. 

B.  Im  Prifttkdsito  (Mich.  Mülhaupt): 
1749  März  15  Furstftbt  (  dipstin  von  St.  Blasien  Terleiht  auf  die 
Bitte  seines  Erblehensmanns  H.  Haberstock,  Gescbwornen  zu  D.,  dessca 
Tochtermanne  Franz  Göhringer  daselbst  des  Klosters  Maier-  oder  Prop- 
steihof.  {Früherer  Lehenhrief  vom  1.  April  1682.)  Der  jfthrl.  LehensiiM 
beträgt  6  Hntt  Eenwn  oad  S  Matt  Haber,  Schaffhanaer  Haai.  PO.  & 
»  17fi0  Januar  8.  Erneneruiig  des  Lelkenbrielk  doreh  Aht  Uebind  flir 
dflueiben  Lehenträger.  —  1760  Sept.  14.  Erblehenbrief  für  Bhid  Hfll- 
hanpt,  leiioinaim  der  Sabina  GMttiringer,  der  Tochter  des  Fnua  Q,  PO. 

6.  Degernau. 

A.  Huml 

Abschr.  von  ürk.  und  Akt.  über  Pfarrei  und  Gemeinde  D.  2  Bde., 
geschrieben  17.  u.  18.  Jahrb.,  enthaltend  u.  a.:  Bd.  I.:  1387  Juni  2.  £in- 
weihnng  th"^  Tbores  der  Kirche  und  eines  Altars  in  demselben.  —  Das 
Gut  Löfllehen')  Betreffendes'):  1368  Juni  28  Verkauf  des  Guts  und  dfs 
damit  verbundenen  i'atronatsrechts  über  die  Kirche  zu  D.  1376  Marz  29 
Schenkung  des  Guts  an  das  Kloster  S.  Maria  auf  dem  Berenberg  bei 
Winterthnr.  1382  Juli  28  Yefi»flichtungen  des  Pikrrexs  von  D.  im  Filiale 
üntereggingeou  1627  Januar  15  Yerspreehen  der  ffirchgenossen  Ton  P., 
dem  Grafen  Rudolf  von  Snlz  ihre  grosse  Glocke  auf  Erfordern  zu  über^ 
antworten.  Bd.  II. :  Testament  Karls  v.  Offteringen  und  seiner  Gemahlin 
Margaretha  Agatha,  geb.  Kellorin  von  Schieitheim,  in  welchem  das  Srhloss 
Oftering«n  mit  Zugehorde  dem  Kloster  Rheinau  vermacht  wird,  d.d. 
Schloss  Offteringen  12.  Dez.  1676.  Die  Akten  enden  mit  d.  J.  1736.  — 
1623—1789.   Gülten  der  Pfarrei  und  der  Bruilerschaften  betr.  7  Ürkk.  P. 

B.  Im  Wirtshaas  zum  Löwen: 

jjCompcndiura  oder  kurze  Verfassung  der  Polizey-  u.  Landesordnung 
der  Landgrafsrhaft  Kleggau,  samt  einigen  Additionen  oder  Zusätzen  und 
Statute  iler  4  Hauptmängel  der  Pferden'^  in  101  Artii^elu;  2ü7  S.  Es  ist 
das  Kleggauisehe  Laadrecht,  gegeben  toh  Karl  Ldw.  Qfafen  sn  Snb  am 
1.  IIa!  1608.  Dabei  Zosfttae  bis  1870.  Geb.  in  <^aart.  Pap.  Abscbr. 

6.  EborfingtR. 
8eBtlada. 

1612 — 1726.   Gemeindereclmungen.   1  Fasz. 

')  Jetzt  der  sogen.  Ldffelhof.  ein  Haus  von  alter  Bauart  mitten  im 
Dorf;  nach  der  Sage  soll  dieser  Hof  drr  An&ng  dfls  Dorfes  gewesen  seitt. 
—  >)  Vgl.  diese  Ztachr.,  XXU,  4^,  457,  467. 
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7.  Erzingen. 

A.  Gememds. 

1700  S.  Fertigangsl»iiclier  über  Kauf>  u.  Taiuchh&iidlimgen  etc.  — 
£ade  Ib.  Jhrdt.  Lagerbücher. 

B.  Pfarre!. 

1709-fi5.  Tauf-  u.  Eliebuch;  KlfM)- -29.  Letzte^  I  M  itte]  Tauf-.  Khe- 
u.  Tüteaverzeichüis;  zu  l(i34  steht  über  den  Namon  von  30  Täuflingen: 
Hiuc  inde  quidam  liberi  baptizati,  quos  iuscribere  uequivi  propter  fugas. 
—  176<^1829.  Tftufbuch.  —  1765^1846.  Ehebudi.  Ende  des 

Bandes  geechichti.  tm  Ortiduroniken  a.  der  Chronik  des  Jak.  Rflger  ge- 
sogene Bemericungen  des  Pfiuren  J.  B.  Yogelbadiet,  Eningen,  Weiaweil, 
Rechberg  u.  Umgebung  betr.,  besonders  zn  1793,  94—96,  99,  1800,  5,  6, 
9  ff.  bis  1814.  1706  Juli  20.  Extractua  Schwarzenberg.  Begierungs- 
protokolli,  Beset/ung  u.  Dotation  der  Eaplanei  zu  K  betr. 

G.  Im  Privatbesitz  (Phil.  Stoll,  Simon  Bollingerl 
1466—1874.  Ortsrbronik;  hauptsiithlich  über  XAbrungsmittelprnise, 
Witterungsverhältnisse,  Feuerebrünüte,  Einquartierungen  ii.  sonstige  Kriegs- 
lasten (18.  Jhrdt.).  Der  grösste  Teil  geschrieben  um  1760.  2  ExempL, 
onToUständig.  Ein  bis  etwa  1740  fast  wörtlich  damit  übereinatimmeades 
Eiempl.  besitst  Schreiber  dieses;  von  1780—1886  Eintrtgie  flb.  Bangstetten. 

8.  Geisslmgen. 
Semeiile. 

1688—1741.  Gerichts-  u.  Fertigungsbücher.  6  Bde.  —  1743—1883. 
Mannalakten  in  Sachen  der  Gemeinden  Oriessen  u.  Oeissl.  gegen  Weisweil 
tt.  Biedern,  die  Ableitong  des  Weisweiler  Sees  durch  den  Schmursbaeh  betr. 
1  Faaa 

9.  Griessen. 

A.  QsiMlftd«. 

1707  Jnfi  1  Thiensen.  Oberamtmann  v.  Bftte  der  Schwarsenbeig. 
Regierang  der  geforsteten  Landgra&chaft  Eleggauischen  Herrschaften 
Thiengen  n.  Wuttenthal  thun  zu  wissen,  der  Landrichter,  die  Geschwomen 

u.  die  Gemeinde  Gr.  haben  ibnrn  /u  erkcnneii  gegeben,  dass  sie  schon 
vor  geraumer  Zeit  von  der  Herrschaft  die  Erneueninp  ihres  uralten  Jahr- 
marktprivilcgiuniä  (dessen  Übung  durch  den  schwed.  Krieg  unterbrochen 
worden  sei,  als  sogar  ihre  „desswegen  gehabte  schriftliche  Documenta 
mit  einem  grossen  Teil  des  Fleckens"  verbrannten)  n.  die  neue  Eonzession 
eines  Wochenmarkts  erhalten  haben,  wie  laut  dem  im  Original  vorgeaeigten 
Reskript  Wien  20.  Jan.  u.  4.  Aug.  1689  an  die  Schwarzenberg.  Regierung 
der  Befehl  ergangen  sei,  die  Austeilung  u.  Verlegung  der  Märkte  auf  be- 
queme u.  andern  benachbarten  Orten  unsebädJiche  Zeiten  vorzunehmen, 
dass  die  Sache  dann  dahin  einseriolitet  worden  sei,  dass  jahrl.  4  Mftrkte 
gehalten  werden  sollen,  aui  (  unigundao,  ijuurentü,  Simoni.s  et  Judae  u. 
der  Unschuldigen  Kindlein  Tag.  Die  Schwarzenb.  Ikgierung  wülfiihrt 
daher  dem  Begehren  der  Gemeinde  Gr.,  nm  Ausfertigung  der  Bestätigung, 
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tu  iwar  dalün,  duB  dar  Flecken  Or.  »mi  ewigen  Zeiten,  wie  von  AUera 
ber»  tidi  einen  Marktfleeken  baifien  u.  heißen  Innen" ,  andi  die  FkeQieit 
genieaeen  möge,  nebst  1  Wochenmarkt  jährl.  4  Jahrmärkte  zu  gen.  Zeiten 
2U  halten,  indem  das  Standgeld  hdlh  der  Gemeinde  zur  Erhaltung  der 
Stäiide  u  Kramliiden,  hall»  der  üemrliaft  gehörtr  Ebenso  wird  hf»will!{rt, 
dasis  jeder  Huri-L'r  zu  ür.  während  solcher  Jahrmärkte  (die  WocLfumarkte 
ausgenommen)  aeinen  Weiu  von  eigenem  Gewächs  gegen  Abstattung  des 
der  Herrschaft  allein  gehörigen  Ungelu  nach  TOiberiger  „Anbeilong  der 
Faaaen'*  maMweia  aoswirte,  jedoch  ohne  den  Qlaten  Fleiach  oder  andere 
Speisen,  atueer  allein  Brot  n.  Kflse  &u&tmet*m,  u.  dieses  der  Hemdiaft 
am  Zolliegal  n.  andern  landeeherrl  Bechten  ohne  Schaden.  PO.  8. 

B.  PIhmM) 

1647—1727.  Tauf-»  Firm-,  Ehe-  o.  Totenbnch.  —  18.  Jhrdt  Anni- 

10.  Hohenthengen. 

Gemeinde. 

1512  Dez.  10.  G<jiüiart  v.  [Ljandemberg,  Ritter,  Vogt  zu  Keyserstül, 
Hans  Burckhart,  Heini  Borcher,  beide  von  Lienhen.  Hans  Wildenstein, 
gen.  Langhanas,  '^le  Lemaa,  beide  von  Yinbach,  Heini  M^ger  n.  Haas 
PlAeUe,  beide  von  WsMfa,  entscheiden  gtttL  einen  Spann  sw.  den  Ge- 
meinden der  Dörfer  zu  Tengen  n.  zu  Herdren,  Wunn  u.  Waid  hetr.  PO. 
S.  des  Junk.  Cunr.  Heggenzer,  Vogts  zu  Kaiserstuhl  ab.  —  1523  Nov.  5. 
Die  drei  Geschworenf-n  dos  Dorfs,  Richter  u.  Gemeinde  zu  Tliiengen  (sie) 
bei  Kaiserstuhl  verkaultn  Hans  Rouber,  Hofmeister  u.  Bürger  zu  Schaff- 
hausen, für  erhaltene  200  ti.  Schaffh.  Währg.  einen  jälirl.  Zins  von  lü  Ü. 
PO.  S.  des  Junk.  Cfinr.  Heggentser*)  ab.  —  .öffiiung  deren  von  Tengen, 
emfiwert  vff  den  7  Tag  Junq  1664*;  geschr.  v.  StelEui  Ippli,  Stadtschrei- 
her  m  KaisevatohL  Die  Ol&inng  eelbst  ist  gegeben  (tod  wem,  ist  nicht 
bezeichnet)  1528  Febr.  2C.  Sie  handelt  über  das  Aufthnn  der  Wege,  das 
Bföcbliessen  der  Fruchtzelpen  fbirch  Säulen,  Ilftge  n.  „Genter"  (Gitter?) 
„d«s  zrlir  trid  hei"  (an  Martmsabend  [Nov.  IG]  wenn  die  Zeig  Korn,  am 
Maiabeud  [Apr.  30]  wenn  sie  Haber  hat);  über  den  Viehtriel»  des  Hirten 
(verliert  er  ein  Stück,  so  soll  er  es  bezahlen,  „zeigt  er  im  aber  das,  dua 
wAlff  nidergriasen  oder  in  ein  graben  ge&llen  wir",  so  bezahlt  er  nichts); 
über  den  Wauerflnss  der  Qrfiben  n.  des  Hfihlebachs.  4  Bl.  P.  Emenert 
durch  die  Eonstanz.  Regierung,  Meersbtug  24.  Okt  1784.  P.  S.  —  1638 
Sept.  29.  Die  Gemeinde  zu  Tengen  verkauft  Hans  Melicker,  Bürger  u. 
dfö  Kaw  zu  Kaiserstuhl,  Vogt  der  Kinder  u.  Frau  des  Hans  Stoll  sei. 
von  Kaiserstuhl,  für  empfanifcne  2(Ki  ti.  Schaffh.  Münze  10  fl.  jährl  ab 
der  Gemeinde  liegenden  u.  iahrenden  Gutem,  die  sonst  unbekümmert  sind, 
ausser  dass  eine  Püandschaft  für  200  fl.  Hauptgut  an  Hans  Kouber  in 
Schaffhansen  darauf  ruht.  Znr  grösseren  Sicherhdt  stellen  sie  als  Mit- 
galten  n.  Bürgen  Hanselman  n.  Felix  M eyger  von  Herdem.  S.  des  Junk. 

')  Über  das  Dorf  u.  die  Pfarrei  G.  s.  Kader,  Freib  Diti-  Ardi.  TV, 
226  ff.  —  ')  Das  Geschlecht  der  Heggenzer  in  Kaiserstuhl  ist  al^gegangen} 
ein  Weinbttg  gegen  lienheim  HSgt  noch  den  Namen  ,im  Hegczer*. 
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Comel  Schultheis  Tom  Schopf,  Yogtä  zu  Kaiserst.,  ab.  PO.  —  1575  Apr.  12. 
Tertnir  iw.  Stadt  ECaisentnhl  n.  Gemände  TbeuDgen,  des  Viditrieh 
W«dgaag  betr.  &  d«  Ifok  Sittig,  Kttd.-Bisdi.  su  Eoott ,  verdorb.  KX 

—  1584  'Dez.  10.  Kauf-  tu  Tauschbrief  der  Gemeinde  „Dengen  der 
Hochenkirchen''  Käufers,  gegen  Gemeinde  Eschingen  u.  Oberhofen  ^)  Ver- 
käufers, einen  Empfantr.  -die  Gippiswies"  (gegen  Bergöschingen ,  jetzt 
Wald)  betr.  Kaufschilling  245  fl.  Der  Kauf  geschah  ror  Dietr.  Zimmer- 
maon,  Vogt  zu  Erzingen,  Amtsstatthalter  des  freien  kais.  Laudrichteramts 
im  Eleggau.  S.  des  Landgerichts  ab.  PO.  —  1592  Kov.  12.  Urtelbrief 
d8B  Hns  Ealtachmied,  Biehtan  ■nstett  d«  Kardfaialbiaeh.  too  Kom*i$m, 
n.  auf  Bflfebl  d«  Jiuken  Lndw.  Taehudy  m.  Olanu,  Togto  an  EaimataU, 
auf  dem  Gericht  au  Th.  auf  eine  Klage  der  Gemeinde  Theingcn  gegen 
Heini  Müller  u.  Elsb.  Malierin,  die  Wirtin,  6  Viert.  Haber  Bodenzins 
betr.  S.  des  T.ndw  Tschndi  ab  PO  —  1619  Okt.  1  Baden.  Abschr. 
von  Urkunden,  Uohenthengen,  Herdern  n.  TJenheim  betr.  1  Fasz.  Die 
Abgeordneten  der  8  alten  Orte  beklagen  sich,  liass  der  fürstbischötl.  Haupt- 
naiuk  Aiidr.  Zweyer,  Vogt  zu  Eaiserstuhl,  Ton  hinwegziehendea  Leuten 
der  gea.  3  Orte  den  Abang  genommen  babe,  da  doch  die  Maimachaftett 
in  dieaen  Orten  ihnen  (den  Eidgen.)  augeharjg  aeien,  die  Abafige  aber  der 
Mannachaft  nach  fallen.  1G97.  Replik  der  Eidgenossen  auf  die  Antwort 
der  Srhwarzenh  Regierung  der  Landgrafech.  Kleggau  (Auszug):  Seit  1415, 
der  Zeit  des  Autalls  der  Grafschaft  Raden  an  die  Kiflt'Pii  sind  pcii  3 
Orte  bezilgl.  des  Reisens,  der  1ii.>|k  l.tioti,  der  Dispo^itum  der  Fiillbruckcu 
zu  Kaiserstuhl,  der  eidgen.  Wachten,  balva-Guardien,  der  Besetzung 
der  Plaae  u.  dg],  den  Eidgenoaaen  nntentandea.  Sie  haben  aadi 
den  Schirm  dieser  inacÜBni  genossen,  dasa  aie  von  reicba-  n.  laades- 
lienrL  Anlagen»  Einquartieningen  u.  Abzogen  ateta  frei  geweeen  aind;  in 
AuszQgen  haben  sie  sich  jederzeit  bei  doa  Eidgen.  braueben  lassen,  z.  B. 
im  Schwabenkrieg  1499  u.  im  Kriegswesen  u.  andern  öffcntl.  Funktionen 
den  Schweiz.  Trommelschlag  gehabt.  Den  eidgen.  Offizieren  ist  ununter- 
brochen daselbst  die  Werbung  freigestanden;  das  Schloss  bei  Kaiserstuhl 
(Rötteln)  ist  laut  Vertrag  von  1497  ein  offenes  Haus.  Das  Prigudicium 
der  in  fcaia.  Lehenbrielien  der  Landgra&chaft  Xleggau  fundierten  hoben 
tt.  landcaherrl.  Obriglielt  Jkommt  an  alch  aelhat  nicht  in  Diaputat",  allebi 
ifldcaichtL  der  gen.  Begalien  müssen  die  drei  Dörfer  „ftlr  ein  eidgen- 
Accessorium"  angesehen  werden.  Die  Abhaltung  des  Landgerichts  auf 
der  Mitte  der  Kaiserstulilor  Brücke  bezieht  sich  auf  den  Bluthann  u. 
„andere  cinfiiltige  Jurisdiktionssachen".  Das  Recht,  Reichs-  u.  kais.  Man- 
date anzuschlagen,  wird  nicht  disputiert,  sondern  nur  gegen  die  Verletzung 
der  genannten  SpecialregaUen,  gleich  wie  bei  Eadelburg,  Protest  erhoben. 
Der  SchUiBS  der  Vrk.  fehlt  —  1664  Nov.  90.  Eherersprechen  dea  Henr. 
Smmennann  zu  Eroidingen  n.  dar  Elb.  HflUertn  von  Th.,  gegeben  tot 
Jaglin  Meyer,  Dorftnaier  u.  Hans  Boller,  Qeacihwomen  u.  ganzer  Gremeinde 
zu  Th.  S.  dos  Ohrihiten  Scb.  Bilgerin  Zwyer  v.  Euebach,  bischöfl.  Konst., 
Vogts  zu  Kaiserstuhl  abg.  PO.  —  1705  Sept.  15.  rrt^lbrirf  des  Ant.  Felber, 
Untervogts  zu  Kaiserstuhl,  auf  dem  Gericht  zu  Th.,  den  Weidgang  der  Ge- 


*)  Bergöschingen  u.  dabei  Oberhof. 
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meinde  Th.  und  Herdera  betr.  S.  des  Junkers  Job.  Jos.  Dttrler,  Obervogts 
la  Kawexstohl  und  der  Henschafk  Hotteln.  PO.  —  1770  Aug.  7.  8alT»- 
BoM^tüatUt,  «mgMlellt  m  den  AbgeModten  t<hi  Zflrich,  Ben  und  OImtw, 
tkir  den  Fleete  Hl ,  wodniehdenelbe,  untereidff.  Sdintieeleiiend,  bei  dieeen 

Kri^püco^junkturen  von  allen  DurchzfifMi  und  Einquartiemngea  und  allen 
andern  Beschwerden  verschont  bleiben  solle.  S.  des  Abrah  Jenner,  Amts* 
Statthalters  der  Hrafsrhaft  Raden.  Pap  -Or.  —  Altes  Gemeindsbuch;  enthalt 
Abrechnuiigoji  der  Gemeinde  Hobenih.  nut  einzelnen  Bürgern  1790;  Ein- 
nahmen und  Ausgaben  bis  1810.  Abkehr,  einiger  £iagabea  an  den  Bisch, 
▼on  Keofllani,  Bee^irarden  betr.  1790—91;  Ordniingen  der  Qeineliide; 
Besehreibiing  der  Marken  von  1788,  92,  94.  »Obgewaltete  ZwietigkeiC 
enswieehen  den  xwi  Obrigkeiten,  nemlieh  der  Regierung  der  bochflBziCL 
Schwarzenbergiscben  Landgralschaft  Kleggan  und  d^  hochfärstl.  Konstan- 
lischen  Aints  Rötbf>]n  botreffend  die  neu  7u  machen  vorgenommene  Liand- 
strasse  nacher  Schart tiins  n.  (Aulbieten  bewalineter  Mannschaft  von  600 
Mann  durch  die  Schwurzenbergischeu.)  Blatt  257—258.  —  1799—1801, 
Miiit&rleistungeu  üoheutUeugens.  1  Fasz.  —  Materialien  z.  Qesch.  von 
Hohenihengen,  zatammengeeteUt  r.  Haapüehier  Barth  (s.  Z.  In  Geisingen). 
1  Fan. 

B.  Pfarrei. 

1627—1745  u.  1746  ff.  2  Bde.  Tauf-  Ehe-  und  Totenbuch.  Im 
Totenbnch  S.  5  zu  1C33  die  Bemerkung:  Dominica  exaudi,  qnae  erat 
8  Maii  in  conflictu  miserabili  Lottstetten  ab  haeretico-francicis  militibus 
siue  nebulonibus  et  latronibns  diabolicissimis  pro  focis  et  aris  pugnautes 
in  oboedientia  superiomm  uelat  oues  occisi  sunt  omnes  numero  16  ex 
parocda  noatm:  Galli  Meyer,  Haue  Ueyer,  Job.  Jak.  Banmgarlaer,  Joh. 
Meyer,  gen.  Cbne,  Heini  GnOt,  omnee  ex  Hobenthengen;  ex  Kflaniacfat  n 
eneearelR  militibus  percussus  interiit  Vly  Trullinger.  Zum  Pestjahr  1685 
-werden  aus  der  Gemeinde  Hth.  (mit  Hcrdern)  71  einheimische  (dazu  12 
fremde)  Erwachsene  genannt,  aus  Küssnach  gegen  90,  Bfrgflscbingen  33. 
—  1806  ff.  Aufiseicbnungpn  des  P&rrera  Boder  über  die  Trennung  der 
Pfarrei  vou  Kaiserstuhi.    i  i 

H.  HoHiWRi, 

1610— 1716b  Gemeinderedinnngen. 

12.  Jestetten. 

A  Gemeinde. 

Grundzinsbereinigungen  vom  10.  Mai  1726:  Für  das  Kloster 
Rheinau,  das  Pfl^^eamt  des  Klosters  Allerheiligen  und  das  Spendamt,  beides 
n  SdisJßuiQsen.  Je  1  Bd.  —  ürbnrlen  vom  1.  Sept  1784  ftr  dts 
Sloster  AHeriieil^en  und  das  S.  Agnesenamt'  sn  Sdiaffhaosen. 

B.  Pftntl. 

1602—1702.  Taufbuch.  —  1611—1700.  Totenbnch.  In  hochtraben- 
den Worten  wird  die  Bestattung  des  zu  Bamberg  am  5.  Mar/  1G32 
gefallenen  Grafen  Alwiir  von  Sulz  [mit  dem  Beinamen:  der  lange 
i>chwab3  gemeldet  (geueris  splradore  perillustre  sidus,  ipsi  paene  C.  Julio 
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[CheMvi]  sappaTy  —  Bunbergu  noveidk  ftrtuiiA,  beUka  Wie,  plomlMi 
glande  tzaaeetiiB,  datii  saeerdoti  dotentiB  anüni  signis,  vitam  totam  cum 
hostibas,  timdem  cum  haereei  extreroum  luctatus,  occubuitj.  —  Oft  wird 
die  Familie  von  Greut  iferiannt.  Graf  Job.  Ldw.  von  Sulz  vermacht  unter 
eigenh.  Unterschrift  den  Kapuzinern  zu  Engen  50<)  ti.  für  Weiu  u.  andere 
Notwendigkeiten  „in  die  Küchel".  Iti.  Juli  Itidö.  —  1611—1701.  Ehe- 
buch.   Fortsetzung  der  Pfirrbücher  bis  heute. 

G.  Im  Privatbesitz. 

Herr  Kaufmann  Stadler  besitzt  41  Perg.-Urkuudon:  Kauf-,  Spruch- 
und  Zinsbriefe,  die  „Gemeinde  und  Stadt"  Rheiouu  betr.  143ä  bis  18.  Jh.; 
ferner  eine  P.-Urkunde  von  1286:  Egcbreht,  Sdiultheiss  zu  Schafosen, 
eignet  adn  Gut  m  Gchtlmgen  düi  ,iiecbai  lAieii,  die  da  aitient  yf  der 
Staige  bi  Schafiueii*'  um  36  Mark  Silber.  Dia  dinch  geadiacli  in  dem  jar, 
do  Ton  gottee  gebirte  waren  1886  jar.  S.  v.  Schaffbauten. 

13.  Kassnach. 
GemeiDde. 

Urtelbrief  des  Kleggauischen  Laudgerichts  in  einem  Grenzstreit  der 
Gemeinde  GeissUngen  und  K.  wegen  des  Ualkenhofs  (jetzt  Alkerhof)  1576» 
Eingelegt  6  frfthere  Urteile  vom  Jalir  1444  aa  Abacbr.  vom  Jabr  1780. 
28  BL  (Wird  abgedruckt  in  der  Bandenachau  von  FlelBcber,  Jahig.  1, 
No.  5ff.)  Protokollbuch,  enthält  EintTttge  ttber  (tffentl.  Kochtshand- 
lungen,  obrigkeitl.  Erlasse  u.  einzelne  Vorkommniase,  die  Gemeinde  K. 
hütr. ,  1671  bis  19.  Jh.  u.  a.:  grosser  Wasserguss  am  Pfin^ttag  1683; 
aul"  Verfügung  des  bulzischen  Amts  in  Thiensen  liolten  die  benachbarten 
Gemeinden  Dangstetten,  Bechtersbohl  u.  Oberiauchriugeu  au  der  Aua> 
besserung  des  Schadens.    Fernere  Überschwemmungen  besondere  am 

Joni  1775,  am  28.  Jnni  1781,  am  2.  Mai  1862.  Amtl.  Terbot  der 
Viebweide  zum  Scbntae  des  wachsenden  Jnngbolses  1722.  Teneningr  von 
1817:  kein  Wein  von  1811  an,  der  Mutt  Kernen  kostet  45  fl.,  das  PfiL 
Schweinefleisch  36  kr.,  das  Viertel  Erdäpfel  8  fl.;  die  armen  Leute  müssen 
..Oni^r}i-  (C'vnV/.e)  u.  Gras  kochen.  —  Akten  (Kopien),  meist  ohrigkeitL 
\  cKuiiiuüiL'rii ,  K.  betr.,  1  Fasz.  u.  a.:  Extract  Landesprotocolli  d.  d. 
Kaiserstuiii  aui  der  Mitte  der  Brücke  20.  März  1708:  der  Berchehof  int 
jmm  SdiBBien,  m  Auszügen  u.  mm  Vorspann  verpflicbtet.  Erlass  der 
Begierung  in  Thiengen  Aber  Wildschaden,  20.  Juli  1796.  Sebwanenberg. 
Amtsordnung,  besonders  die  Einteilung  der  Amtstage  betr.,  17.  Jan.  1768. 
T^hpr  die  strittige  Wasserleitung,  1765.  Schwarzenberg.  Jagdordmmg» 
1777.  Er]ai>.s  des  Hi.schofs  von  Konstanz,  die  Pastoration  in  Hoheutbengen 
u.  K.  durch  den  t'tarrer  von  Kaiserstuhl  betr.,  2.  Okt.  1783.  Bitte  der 
Gemeinde  K.  um  Einpfarrung  nach  Rheinheim,  16.  Sept.  1816.  —  Plan 
der  Gemaikuug  K.  auf  2  BL,  Ende  Ib.  Jh.  —  NB.  Eine  Feldgegend  nördL 
vom  Dorf  am  Schloasberg  wird  „Leberen"  genannt  (Alamann.  Gr&ber? 
S.  Bnck,  oberdeutsch.  Flumamenbncb  8.  158  s.  Wort  «leber",  8). 
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der 

badisehen  historisehen  Kommissioii. 


Hft  IS.  Karlsruhe.  1891. 


Bericht 

Aber  die 

I3L  nenandtBung  am  7.  und  8.  Not.  1890 

erstattet  von  dem  Sekretär  der  Kommission. 


Der  Sitzung  wohnten  die  ordentlichen  Mitglieder  Geh.  Rat 
Professor  Dr.  Knies,  Geh.  Hofrat  Professor  Dr.  Winkel- 
mann,  Geh.  Hofrat  Professor  Dr.  Schröder  und  Hofrat  Pro- 
fessor Dr.  Erdmannsdörffer  aus  Heidelberg,  Geh.  Rat  Pro- 
fessor Dr.  von  Holst,  Geh.  Hofrat  Professor  Dr.  Kraus  und 
Professor  Dr.  von  Simson  aus  F^burg,  Archivdirektor  Dr. 
von  Weech,  Archivrat  Dr.  Schnlte,  Archivassessor  Dr.  Obser 
und  Geh.  Hofirat  Dr.  Wagner  aus  Karlsruhe,  Archivar  Dr.  Bau- 
mann aus  Donaueschingen  und  Archivdirdctor  Professor  Dr. 
Wiegand  aus  Strassburg,  sowie  die  ausserordetttlichen  Mit- 
glieder Professor  Dr.  Hartfelder  aus  Hddelberg,  Professor 
Dr.  Roder  aus  Villingen  und  Diakonus  Maurer  aus  Emmen- 
dingen bei. 

Als  Vertreter  der  Grossh.  Regierung  ^vo]^lt  (  u  iler  Sitzung 
an  Seine  Excellenz  der  Präsident  des  Grossh.  .Miiii^teriunib  der 
Justiz,  des  Kultus  und  Unterrichts.  "Wirkl.  Geli.  Rat  Dr.  Nokk, 
Geh.  Rat  Frey  und  Geh.  Referendar  Dr.  Arnsperger. 

Der  Vorstand,  Geh.  Hofrat  Dr.  Winkelmann,  eröffnete 
die  Sitzung,  indem  er  die  zum  erstenmale  anwesenden  Mit- 
glieder, Archivdiiektor  Dr.  Wiegand  and  Diakonus  Maurer 
begrässte  und  mitteilte,  dass  auch  in  diesem  Jahre  das 
ordentfiche  Mitglied,  Geistl.  Rat  Professor  Dr.  Kdnig  in 
Freibutg  sein  Ausbleiben  durch  Unwohlsein  entschuldigt  habe. 

]Iltt,d.1wd.hltt.KcnM.llo.lS.  1 
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Der  Sekretär  der  Kommission,  Ardiivdirektor  Dr.  v.  VVeech, 
▼erlas  hierauf  das  Protokoll  der  VIII.  Plenarsitzung  und  be- 
richtete demnächst  über  die  Thätigkeit  der  Kommission  wäh- 
rend des  verflossenen  Jahres  im  allgemeinen.  Er  nahm  dabei 
insbesondere  Anlass  dor  Arbeiten  des  an  Stelle  des  Dr.  Fester 
als  Hilfearbeiter  für  die  allgemeinen  Zwecke  der  Komnussion 
getretenen  Dr.  Theodor  Müller  za  erwähnen.  Derselbe  hat 
sich  im  Interesse  der  Kommission  an  den  Ordnnngsarbetten  im 
Grossh.  General-LandesafchiT  beteiligt,  die  Pflegerberichte  zum 
Abdruck  in  nnsem  ,Mitteilangen'  Yorberdtet,  das  Register  zum 
5.  Bande  der  Zeitschrift  angefertigt,  auf  Antrag  des  Stadtrats 
zu  Lahr  das  Archiv  der  Stadt  Lahr  geordnet  und  r^rtorisiert 
und  die  schon  früher  begonnene  Verzeichnung  des  im  Grossh. 
General-Landesarchiv  auf  bewahrten  Archivcs  der  Stadt  Pf  Ullen- 
dorf fortgesetzt. 

Weiterhin  wanW.  in  der  riciiai  .  lUuug  über  den  Fortgang 
der  verschiedenen  wissenschaftlichen  Unternehmungen  der  Kom- 
mission Berirlit  erstattet. 

a)  Hofrat  Erdmannsdör fter  war  in  der  Lage  iiiit/n- 
teilen.  dass  der  II.  Band  der  PolitiBchea  Korrespoiideiiz 
Karl  Friedrichs  von  Baden  im  Drucke  bis  zum  18.  Bogen 
vorgeschritten  sei.  Derselbe  wird  Korrespondenzen  und  Akten- 
stücke enthalten  über  die  Konferenzen  zu  Wilhelmsbad,  über 
den  Basler  Frieden  und  die  gleichzeitigen  Friedensbestrebungen 
im  Reiche,  über  die  ersten  Verhandlungen  wegen  eines  Separat- 
friedens mit  Frankreich  im  Herbst  1795,  über  Moreaus  Rhein- 
Übergang  und  den  Feldzug  ^on  1796,  sowie  über  den  Ab- 
Bchlnss  des  Separatfriedens  und  die  Verhandlungen  wegen 
dessen  Ratifikation  bis  zum  Herbst  1797.    Hofrat  £rd* 
mannsdörffer  nimmt  an,  dass  der  Druck  des  Bandes  bis 
gegen  Ostern  vollendet  sein  werde.  —  An  diesen  Bericht 
schloBS  sich  jener  des  Mitherausgebers  der  Politischen  Korre. 
spondenz,  Archivassessor  Dr.  Obser,  an.  Derselbe  teilte  mit, 
dass  Yon  dem  III.  Bande  der  erste  Hauptabschnitt,  der  die 
Zeit  des  Rastadter  Kongresses  vom  Oktober  1797  bis  April 
1799  umfassen  wird,  vollständig  ausgearbeitet  sei.    Von  dem 
zweiten  IlHU}>!absclmittc.  der  die  politischen  Verhandlungen  und 
die  Schicksale  Badens  in  den  Kriegsjahren  1799 — 1801  be- 
handeln soll,  ^iiid  einige  Abteilungen  ejleichfalls  schon  zum 
Drucke  vorbereitet.   Als  Zeitgrenze  für  den  Abschluss  des 
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Bandes  ist  die  Erhebung  der  Markgrafschaft  zum  Kurfürsten- 
tum durch  den  Reichsdeputationshauptschluss  vom  Februar 
1803  in  Aussicht  genommen.  Neben  den  Materialien  des 
Karlsruher  Archives  wurde  während  eines  mehrwöchentliclien 
Aufenthaltes  Dr.  Obsers  in  Wien  das  K.  und  K.  Haus-,  Hof- 
und  Staatsarchiv  benutzt,  dessen  Bestönde  eine  Uberaus  reich- 
haltige Ausbeute  für  die  Jahre  1797—1806  ergaben.  Hier 
kamen  vor  allem  die  Berichte  des  iisterreichischen  Gesandten 
in  Karlsruhe,  von  Schall,  in  Betracht,  die  auch  nach  dessen  Ab- 
berufung und  nach  dem  Abbruche  der  diplomatischen  Be- 
siefaungen  im  Oktober  1805,  vermöge  der  Nachrichten  welche 
dieser  Diplomat  aus  der  Umgebung  der  Markgiilfin  Amalie 
erhielt,  wertvolle  Aufschlüsse  über  die  badischen  Verhältnisse 
bieten.  Ausser  diesen  wurden  noch  die  Relationen  der  öster- 
reichischen Gesandten  beim  Schwäbi^clicu  Kreise  vom  Jahre 
1797  ab,  die  Berichte  des  Concommissars  von  Hügel  in  Re- 
gensburg und  des  Botschafters  in  Paris,  Grafen  Philipp  Go- 
benzl,  vom  Jahre  ls04.  die  im  ZusaihiiK  iiliange  mit  dem 
Berliner  und  Kai  Isi  hIhm  Materiai  eine  iilare  i>arstelluDg  der 
Verhandluimci)  niier  <len  Fall  Enghien,  an  der  es  bisher  gefehlt, 
möglich  machen  werden .  ferner  die  Berichte  des  Botschafters 
in  Petersburg,  Gnifen  Ludwig  Cobenzl,  vom  Jahre  1799  durch- 
gearbeitet, welche  über  die  Ursachen  der  zwischen  den  ver* 
wandten  Höfen  von  Petersbnri?  und  Karlsruhe  im  Sommer 
1799  eingetretene  Entfremdung  Auskunft  geben.  Der  Bericht- 
erstatter hob  dankend  die  zuvorkommende  Aufnahme  und  Föv- 
demng  seiner  Arbeiten  durch  den  Vorstand  und  die  Beamten 
des  Wiener  Archiyes  hervor.  FOr  die  weiteren  Abteilungen 
dieses  Bandes  wird  ein  nochmaliger  Besuch  des  Archives  des 
Ministeriums  der  auswürtigen  Angelegenheiten  in  Paris  nötig 
sein,  wo  es  sich  insbesondere  um  Einsichtnahme  der  Berichte 
des  französischen  Geschäftsträgers  in  Karlsruhe,  Massias,  der 
Korrespondenz  zwischen  Talleyrand  und  den  badischen  Ge- 
sandten Freiherm  von  Reitzenstein  und  Dalberg,  sowie  der 
Berichte  des  französischen  Gesandten  Thiard  handelt,  dessen 
Mission  im  Jahre  1805  den  Anschhiss  Badens  an  Frankreich 
im  Kriege  gegen  die  Koalition  zur  i  olge  hatte.  Duiiiil  durfte, 
da  aus  den  Archiven  von  München  und  Stuttgart  die  Mit- 
teilung einschlägiger  Akten  nicht  zu  envarten  ist,  die  Samm- 
lung des  in  auswärtigen  Archiven  bctindlichen  Materials  an 
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Ort  und  Stelle  abgeschlossen  sein.  Ein  Besuch  des  Bundes- 
und Staatsarchiv  OS  in  Bern  kann  unterbleiben,  da  Herr  Dr. 
Stricklpr  sich  freundlich  erboten  hat,  die  etwa  hei  der 
weiteren  Bearbeitung  der  Aktensammluntj  zur  Geschichte  der 
Helvetischen  Republik  ihm  vorkommenden  Aktenstücke  von 
Belang  hierher  mitzuteilen,  wie  er  schon  bisher  an  Dr.  Obser 
auf  einzelne  an  ihn  gerichtete  Fragen  bereitwilligst  Auskunft 
erteilt  hat.  W^en  Ergänzung  der  hier  nur  sehr  lückenhaft 
äberUeferten  vertraulichen  Korrespondenz  zwischen  dem  Mi- 
nister TOB  Edelsheim  pml  dem  Oomitielgesaiidteii  Grafen  Gdrtz 
18t  m  Ersuchen  an  den  Herrn  Grafen  von  Reehberg  und 
Rothenlöwen  ergangen,  in  dessen  Hansardu?  auf  Schloss 
Bonzdorf  ein  Teil  des  Nachlasses  des  Grafen  Görtz,  soweft  er 
nicht  nadi  Berlin  verbracbt  woide,  aufbewahrt  ist  Seitens 
der  Verwaltung  des  Herrn  Grafen  ist  versprochen  worden, 
dass  Nachforschung  unter  den  Görtz*Bchen  Papieren  angestdlt 
werden  solle.  —  Es  darf  mit  Bestimmtheit  in  Aussicht  gestellt 
werden,  dass  der  III.  Band  der  Politischen  Korrespondenz 
nicht  gar  lange  nach  Erscheinen  seines  Vorläufers,  jedenfalls 
im  Laufe  des  Jahres  1692,  der  Kommission  wird  vorgelegt 
werden  können. 

b)  Hinsichtlich  der  Re^'^esten  der  Pfalzprafen  am  Rhein 
berichtete  der  Leiter  dieses  Unternehmens,  Geh.  Hotrat  Dr. 
Winkel  mann,  dass  mit  den  im  Laufe  des  Jahres  1890  er- 
schienenen Liefern np:en  4  und  5  der  Text  der  Regesten  zum 
Abschlüsse  gebracht  worden  und  dass  Universitätsbibliothekar 
Professor  Dr.  Wille  in  Heidelberg  nunmehr  mit  der  Bearbei- 
tung des  Registers  beschäftigt  sei.  Mit  diesem,  sowie  mit  Nach- 
trägen und  einer  Einleitung  wird  in  einer  6.  Lieferung  das 
Werk  während  des  Jahres  1891  zu  einem  vorläufigen  Abschluss 
gebracht  werden.  Bekanntlich  liegt  ein  Beschluss  der  Kom- 
mission Tor,  wonach  dieser  Begesten-Serie  eine  weitere  zur 
Geschichte  der  Pfalzgrafen  im  15.  Jahrhundert  folgen  soll. 

c)  Die  Oberleitung  der  Bearbeitung  der  Regesten  zur 
Geschichte  der  Bischöfe  von  Konstanz  hat  seit  der 
letzten  Plenarsitzung  Archivrat  Dr.  Schulte  ttbemommen. 
Ans  dem  von  ihm  erstatteten  Berichte  ergab  sich,  dass  nach- 
dem mit  der  im  Jahre  1890  erschienenen  4.  Lieferung  der  Text 
der  Regesten  nahezu  bis  zum  Jahre  1293  herabgeführt  worden 
ist,  die  in  Vorbereitung  behudlithe  ü.  Lieferung,  die  von  Dr. 
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Ladewig  bearbeiteten  liegesten  bis  zum  Schlüsse  des  genannten 
Jahres,  sowie  Nachträge  und  das  Register,  an  dem  Dr.  Lade- 
wig  noch  arbeitet,  enthalten  und  damit  den  L  Band  zum  Ab- 
schlüsse bringen  wird.  Vom  Ii.  Bande  an  hat  Dr.  Theodor 
Müller  die  Bearbeitung  der  Regesten  übernommen,  welche 
soweit  vorgeschritten  ist,  dass  auch  von  diesem  Bande  während 
des  Jahres  1891  eine  Lieferung  wird  im  Buchhandel  erscheinen 
können. 

d)  Von  der  Wirtschaftsgeschichte  des  Schwarz- 
Wäldes  und  der  angrenzenden  Landschaften,  welche 
Professor  Dr.  Eberhard  Gothein  in  Bonn  bearbeitet,  ist 
der  I.  Band  —  der  die  Städte-  und  Gewerbegesehichte 
enthält  —  unter  der  Fresse,  27  Bogen  lagen  gedruckt  7or, 
die  erste  Lieferung  ist  vor  wenigen  Tagen  im  Buchhandel  ver- 
sandt worden.  Aus  einem  von  Professor  Gothein  eingesandten 
und  von  Geh.  Rat  Knies  verlesenen  und  erläuterten  Berichte 
geht  hervor,  dass  der  Bearbeiter  hofft,  im  Laufe  des  nächsten 
Jahres  im  Wesentlichen  die  Agrargeschichte,  im  darauf- 
folgenden die  Vor wultungsgesciiichte  und  die  statistischen 
Untersuchungen  zu  beendigen. 

e)  Der  Text  der  Heidelberger  Universitäts-Statuten 
des  IG. — 18.  Jahrhunderts  ist  auf  44  Druckbogen  zum  Abschluss 
gebracht,  hie  Einleitunj?.  welche  genaue  Nachrichten  über 
die  Handschriften  und  die  Entstehung  der  einzelnen  Refor- 
mationen enthalten  wird,  das  Register  und  einige  Nachträge 
hofft  der  Herausgeber,  Direktor  Dr.  August  Thorbecke,  in 
ungefähr  drei  Monaten  vollenden  zu  können. 

f)  Archivrat  Schulte  konnte  zwar  nicht,  wie  er  im  vorigen 
Jahre  vorausgesetzt  hatte,  lin  von  ihm  bearbeitete  Geschichte 
der  Feldzüge  des  Markgrafen  Ludwig  Wilhelm  von  1693—97 
vollendet  vorlegen,  doch  ist  der  Druck  soweit  vorgeschritten 
—  12  Bogen  lagen  der  Kommission  vor  —  dass  die  Versen- 
dung des  Werkes  Im  Buchhandel  in  den  ersten  Monaten  des 
Jahres  1891  erfolgen  kann.  Ausser  der  eigentlichen  Kriegs- 
geschichte wird  das  Werk  auch  die  Opposition  gegen  die  neunte 
Kur,  die  Verhandlungen  Uber  die  Association  der  sechs  Kreise 
und  über  die  Bildung  einer  Reicbsarmee  eingehend  darstellen. 
Auch  die  polnische  Königswahl  und  der  AnteO  Ludwig  Wil- 
helms am  Friedensschlüsse  von  Ryswick  werden  Gegenstand 
der  Darstellung  sein,  so  dass  das  Buch  dazu  beitragen  wird, 
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einige  der  dunkelsten  uiul  verwickeltsten  Teile  unserer  Reichs- 
gescbichte  aufzuklären.  Neben  dem  aus  Stuttgart  bezw.  Ludwigs- 
burg erhaltenen  nnifangreicben  Material  des  schwäbischen  Kreises 
und  dvu  aus  Wien  mitgeteilten  Banden  der  Dispacri  der  Veiie- 
tianijichen  Gesandten  werden  auch  noch  aus  Berlin  wichtiL^*^ 
Aktenstücke  heranzuziehen  sein,  welche  die  von  Brandeninirg 
unterstützte  Bewerbung  Ludwig  Wilhelms  um  den  polnischen 
Thron  betreten.  —  Nach  einer  von  der  Kommission  gebilligten 
Vereinbarung  des  Bearbeiters  mit  dem  Verleger  wird  das  Werk 
den  Titel  führen :  „Markgraf  Ludwig  Wilhelm  von  Faden- 
Baden  und  der  Reichskrieg  gegen  Frankreich  1693— 
1697"  und  in  2  Bänden  erscheinen,  deren  erster  die  Darstellang, 
der  zweite  die  Tagebücher,  Korrespondenzen,  Aktenstücke  und 
Karten  enthalten  wird. 

g)  Bezüglich  des  Topographischen  Wörterbuches  des 
Grossherzogtums  Baden  stellten  Archivdirektor  y.  Weech 
als  Berichterstatter  und  Archivar  Baumann,  der  den  Bet- 
bericht erstattete,  fest,  dass  Dr.  Krieger  auch  in  dem  Jahre 
1890  die  Arbeit  mit  Kifer  und  Sachkenntnis  gefördert  habe, 
wovon  neben  dessen  verlesenem  Bericht  auch  die  vorgelegten 
Proben  der  Bearbeitung^  des  Buchstabens  B  /eu^j^nis  geben. 
Dass  die  Ausarbeitung  dennoch  hinter  dem  im  vorigen  Jahre 
in  Aussicht  genommenen  Furtschritte  zurück  blieb,  erklärt  sich 
aus  der  von  der  Kommission  vor^^'schi  it'benen  nachträglichen 
HeranziehuDi^  noch  weiteren  litterarischen  und  aicliivalischen 
Materiales  und  ;ti[-  dri  Erweit oning  der  Arbeit  durch  die  eben- 
falls erst  im  Vorjahre  von  der  Konimis>-ion  beschlossene  Beigabe 
etymolo'jischer  Erklärungen.  Unter  diesen  Umständen  und  da 
auch  für  das  Jahr  1891  noch  archivalische  Forschungen  be- 
sonders zur  Feststellung  der  Formen  fränkischer  Otlsnanien 
in  Aussicht  genommen  sind,  wird  ein  Abschluss  der  Arbeit  im 
nächsten  Jahre  wohl  noch  nicht  erfolgen  können. 

h)  Der  Druck  der  Physiokratischen  Korrespondenz 
Karl  Friedrichs  von  Baden  wird,  wie  Geh.  Rat  Knies 
mitteilte,  im  Januar  1891  beginnen.  Da  diese  Publikation  in- 
dess  nicht  nur  Korrespondenzen,  sondern  auch  grössere  Abhand- 
lungen und  ausserdem  eingehende  Erörterungen  des  Bearbeiters 
über  das  von  ihm  veröffentlichte  Material  enthalten  wird,  so 
behält  er  sich  mit  Zus^mmong  der  Kommission  vor,  eventuell 
dem  Titel  des  Werkes  eine  andere  Fassung  zu  geben. 
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i)  Für  dieRegesten  der  Markgrafen  von  Baden  und 
Höchberg  hat  der  mit  deren  Bearbeitung  betraute  Dr.  Fester 
aus  der  umfangreichen  Litteratur  und  verschiedenen  Beständen 
des  Karlsruher  Archivs  eine  grosse  Zahl  von  Xuininem  ge- 
wonnen, deren  Höhe  sich  gegenwärtig  auf  ca.  4Ö30  beläuft. 
Der  Leiter  des  Unternelimeus  Arcluvdirektor  von  Weech.  hat 
selbst  das  K.  K.  Statthaltereiarchiv  zu  Innsbruck  und  das 
K.  und  K.  Haus-,  Hof-  und  Staatsarchiv  in  Wien  besucht  und 
in  diesen  heiflen,  mit  dankbar  anerkannter  freundlicher  Unter- 
stützung der  Vorstände  und  Beamten  derselben,  das  gesam- 
melte Material  um  470  Nummern  vermehren  können.  Für 
das  nächste  Jahr  ist  der  liesuch  einer  Anzahl  von  Archiven 
durch  Dr.  Fester  beabsichtigt.  Die  Arbeit  bis  zum  Jahre  1268 
ist  der  Hauptsache  nach  erledigt;  die  für  diese  Zeit  vorliegen- 
den Regesten  würden  jedoch  ein  Heft  nicht  vollständig  füllen. 
Es  kann  deshalh,  da  gerade  für  das  erste  Drittel  des  14. 
Jahrhunderts  ?iel  auswärtiges  Material  in  Betracht  kommt,  auf 
die  Attsgahe  der  ersten  Lieferung  im  Jahre  1891  noch  nicht 
gerechnet  werden. 

k)  Von  den  Quellen  und  Forschungen  zur  Ge- 
schichte der  Abtei  Reichenau,  deren  Herausgabe  die 
Kommission  in  der  vorigen  Plenarsitzung  beschlossen  hatte, 
ist  im  Jahre  1890  das  erste  Heft  „Die  Reichenauer  Ur- 
kunde  11  f  als  eil  Uli  n ,  untersucht  von  Dr.  Karl  Brandi** 
erschienen.  Dem^selben  jungen  Gelehrten  ist  die  für  das  zweite 
Heft  bestimmte  Neuherausgabe  der  Chronik  des  Gallus 
Öheim  übertragen  worderK  mit  den  Vorarbeiten  wird  er  im 
Laufe  des  Jahres  1891  beginnen. 

\)  Die  Geschichte  der  ller/o^^e  von  Ziihringcn. 
deren  Bearbeitung  Professor  Dr.  iJeyck  in  Freiburg  übertragen 
ist,  befindet  sich  unter  der  Presse.  Der  Kommission  lagen 
18  Druckbogeu  vor.  An  dem  Druck  des  Buches  wird,  nach 
einer  kurzen  durch  einen  Unfall,  welcher  Professor  Heyck  be- 
troffen, yerursachten  Stömog  nunmehr  ohne  Unterbrechung 
weitergearbeitet  werden. 

m)  Dem  Beschlüsse  der  vorjährigen  Plenarsitzung  ent- 
sprechend hatte  das  Bureau  für  die  Abfassung  eines  Neu- 
jahrsblattes  für  1891  Sorge  zu  tragen  und  hiezu  Gyro- 
nasiumsdirektor  Karl  Bis  sing  er  in  Donaueschingen  gewon- 
nen. Das  Nenjahrsblatt  für  1891  führt  den  Titel:  Bilder 
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Etts  der  Urgesehiehte  des  badischen  Landes  und  uin- 

fasst  60  Seiten  mit  25  in  den  Text  gedruckten  Abbildungen. 
Um  dem  Neujahrsblatt  eine  möglichst  weite  Verbreitung  zu 
sichern,  ist  der  Preis  des  Exemplares  auf  1  Mark  festgesetzt 
worden.  In  Zukunft  soll  jährlich  eine  ähnliche  Veröflfent- 
lichung  aus  der  Geschichte  des  Grossh.  Hauses  und  des 
badischon  Landes  erscheinen.  Das  Neujahrsblatt  für  1891, 
von  wplr)ieni  drr  Kommission  hereits  dio  ersten  fertig  gestellten 
Exemplare  vorlagen,  wird  in  der  ersten  Hälite  des  Dezember 
zur  Ausgabe  g:e1angen. 

n)  Von  der  Neuen  Folge  der  Zeitschrift  für  die  Ge- 
schichte des  Oberrheins  ist  unter  Schultes  Redaktion  im 
Jahre  1890  der  V.  Band  mit  No.  12  der  Mitteilungen  der 
badischen  historischen  IComniission  erschienen.  Vom  VI.  Bande 
an  wird  die  Zeitschrift,  infolge  eines  Übereinkommens  mit  der 
elsass-lothringischen  B^ierung  (vgl.  Mitteilongen  No.  12, 
S.  95,  96),  ohne  Preiserhöhung  eine  Erweiterung  ihres  Um- 
fsnges  von  32  anf  40  Bogen  erfahren,  von  denen  12  Bogen 
ffir  Arbeiten,  die  sich  auf  das  Elsass  beziehen,  znr  Yeifflgung 
gestellt  werden.  Das  dritte  Heft  jeden  Bandes  wird  eine 
historische  Bibliographie  des  Elsasses  bringen,  fUr  deren  Ab- 
fassung Dr.  Marckwald  gewonnen  ist.  Audi  in  den  Lttte- 
raturnotizen  sollen  fortan  die  Erscheinungen  der  elsässisdien 
Litterator  stärker  berttcksichtigt  werden.  Haltung,  Tendenz 
und  Führung  der  Zeitschrift  bleiben  im  übrigen  unverändert. 
Wie  bisher  werden  jedem  Bunde  die  Mitteilungen  der  badi- 
schen iiistorischen  Kommission  ohne  Preisberechnung  beige- 
geben werden.  Das  1.  Heft  des  VI.  Bandes  befindet  sich 
unter  der  Presse. 

o)  Von  dem  HI.  Bande  des  Codex  diplomaticus  Sale- 
mitanus,  zu  dessen  Herstellung  die  KoimniHsion  einen  Bei- 
trag bewiUigt  hat,  legte  der  Herausgeber,  Archivdirektor  von 
Weech,  die  2.  Lieferung  vor.  Die  3.  ist  in  Vorbereitung 
begriffen. 

Der  Durchforschung,  Ordnung  und  Verzeichnung  der 
Archive  und  Registraturen  der  Gemeinden,  Pfarreien, 
Körperschaften  und  Privaten  des  Grossherzogtums 
widmeten  sich  im  Jshre  1890  in  den  4  durch  Baumann, 
Boder,  von  Weech  und  Winkelmann  vertretenen  Bezirken 
mit  gleich  grossem  Elfer  und  Erfolg  wie  bisher  57  Pfleger. 
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Über  die  in  den  eiozeLien  Amtsbezirken  gelieferten  Ar- 
beiten berichteten  die  vier  Bezirksdelegierten: 

1)  Archiw  Dr.  Baumann  teilte  mit,  dass  in  einigen 

Pflegschaften  seines  Bezirkes  ein  Wechsel  der  Pfleger  statt- 
gefunden habe.  Im  westlichen  Teile  des  Amtebezirkes  Kon- 
stanz hat  anstatt  des  verstorbenen  Dekane  Trescher  Herr 
Karl  Müller  in  Radolfzell,  im  Amtsbezirke  Stockach  anstatt 
des  zurückgetretenen  Dr.  Gassert  Pfarrer  Seeger  in  liait- 
haslach  die  Pflegschaft  übernommen,  im  Amtsbezirke  Über- 
lingen war  es  angezeigt,  da  der  Pfleger  Dr.  Ziegler  mit 
Berufsarbeiten  zu  sehr  belastet  ist,  wieder  eine  Teilung  des 
Bezirkes  eintreten  zu  lassen :  die  östliche  Hälfte  mit  Einschluss 
der  Stadt  Überlingen  behielt  Dr.  Z legier,  während  die  west- 
liche Pfarrer  Udry  in  Oüfingen,  früher  Pfleger  im  Amtsbezirke 
Donaueschingen,  übernahm.  Im  Amtsbezirke  Bonndorf  tritt 
an  Steile  des  Stadtpfiurrers  Honold  Landgerichtsrat  Birken- 
mayer  als  Pfleger  ein.  Archivberichte  sind  eingelaufen  ans 
den  Amtsbezirken  Pftillendorf,  Bonndorf,  Messkirch,  Engen, 
Konstanz,  Waldsbut  und  SäckiDgen.  Besonders  hervorzuheben 
sind  die  Verzeichnisse  über  die  umfünglichen  Stadtpfarr-Archive 
zu  Pfullendorf  und  Radol&ell.  Wertvolle  Ausbeute  ist  aus 
den  Stadtarehiven  zu  Aach  im  Hegau  und  Sickingen  zu  er- 
warten, an  welchen  die  Pfleger  Seeger  und  Birkenmayer 
zur  Zeit  arbeiten.  —  Die  Neuaufstellung  des  Stadtarchivs  zu 
Überlingen  auf  Grund  des  von  Professor  Dr.  Roder  bearbeiteten 
Kepertoriums  wurde  in  diesem  .hthre  durch  den  mit  dieser  Arbeit 
betrauten  Ratschreiber  Meibert  wesentlich  gefördert;  nach 
Mitteilung  des  Pflegers  Dr.  Ziegler,  der  sie  beaufsichtigt, 
wird  dieselbe  bis  zum  Frühjahr  1891  vollendet  sein.  —  An 
der  Ordnung  und  Verzeichnung  des  umfangreichen  Akteu- 
arcliivos  des  treiherrn  von  Hornstein  arbeitet  der  Pfleger 
Planer  Dreher  rüstig  weiter.  Das  Repertorium  des  Frei- 
herrlich  von  Bodman-Möggingen 'sehen  Archivs  hofft  Freiherr 
Hermann  von  Bodman  bis  Februar  1891  zu  vollenden. 

2)  Professor  Dr.  Roder  teilte  mit,  dass  in  seinem  Bezirke 
Archivberichte  nur  von  den  Pflegern  der  Amtsbezirke  Neustadt 
und  Staufen  eingesandt  irorden  seien.  An  Stelle  des  Dekans 
Beleb  ist  ein  neuer  Pfleger  für  den  Amtsbezirk  Schönau  zu 
ernennen.  Im  Amtsbezurke  lYiberg  tritt  an  Stelle  des  nach 
Steinmauern  versetzten  Pfarrers  Hättig  Stadtpfarrer  Winterer 
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in  Triberg,  früher  Pfleger  im  Amtsbezirk  Konstanz.  Im  Stadt- 
archiv Villingen  nahm  Professor  Rod  er  unter  Beihilfe  des 

stud.  math.  Görlacher  eine  Neuaufstellung  der  Archivalien  vor. 

8)  Archivdirektor  Dr.  von  Wcech  brachte  zur  Kenntnis 
der  Kommission,  dass  in  seinem  Bezirke  Archivalienverzeich- 
nisse eingegangen  seien  aus  den  Ämtern  Baden,  Breisach, 
Ettlingen,  Lahr,  Oberkirch  und  Rastatt.  Das  von  dem  Pfleger 
Professor  Köhler  in  Rastatt  verzeichnete)  Archiv  der  dortiifen 
StudienstiltüJigsfouds-Verwaltung  wurde  dem  Grossh.  Geueral- 
T,andesarchiv  zur  Aufbewahr un Li  Uberwiesen.  Der  für  die 
katholischen  Pfarreien  und  die  Gemeinden  des  Simonswälder- 
thales  im  Amtsbezirke  Waldkirch  aufgestellte  Pfleger,  Pfarrer 
Dr.  Gutmann,  hat  die  Pflegschaft  in  Folge  seiner  Versetzung 
von  Untersimonswald  nach  Merzhausen  niedergelegt,  wird  aber 
noch  nachträglich  die  von  ihm  bearbeiteten  Archivberichte  ein- 
senden. An  Stelle  der  beiden  bisherigen  Pfleger  im  Amts- 
bezirke Kehl,  die  sich  an  den  Arbeiten  der  Kommission  nicht 
beteiligt  haben,  irerden  neue  Pfleger  aiifeiistellen  sein. 

4)  Geh.  Hofrat  Dr.  Winkelmann  berichtete  über  die 
erfreulichen  Fortschritte,  die  auch  im  verflossenen  Jahre  die 
Verzeichnnng  der  Archive  seines  Bezirkes  gemacht  hat.  Aus 
den  Ämtern  Eberbach,  Mannheim  und  Schwetzmgen  gingen 
Berichte  ein.  Besondere  Erwähnung  verdient  die  Thätigkeit 
des  Pflegers  Professor  Ehrensberger  in  dem  umfangreichen 
Amtsbezirke  Tauberbischofsheim.  Er  sandte  die  Archivverzeich- 
nisse der  nocli  rückständigen  '22  Gemeinden  und  Pfarreien, 
Repertorien  über  die  Registraturen  des  Bezirksamtes  und  des 
gräflich  Sponeck'schen  Rentan)les  zu  TaLil)erbischofsheini,  der 
liUiidkapitel  daselbst,  in  Landa  und  Krautlieim  und  endlicli  die 
Verzeichnisse  zweier  grosserer  Archive,  des  Hospitalarchivs 
zu  Taubcrbischofsheim  und  des  Freiherrlich  von  ZobePschen 
Archivs  zu  Messelhausen  ein.  Auf  Antrag  des  Berichterstatters 
wurde  beschlossen,  Herrn  Professor  Ehrensberger  für  diese 
aufopfernde  und  erfolgreiche  Thätigkeit  den  Dank  der  Kom- 
mission auszusprechen. 

Nachdem  die  Archive  und  Registraturen  seines  Bezirkes 
zum  weitaus  grössten  Teile  geordnet  und  verzeichnet  sind, 
sieht  sich  Geh.  Hofrat  Winkelmann  durch  Rücksichten  auf 
seine  Gesundheit  und  auf  andere  dringliche  Arbelten  veran- 
lasst, sein  Amt  als  Bezbrksdelegierter  niederzulegen.  An  seine 
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Stelle  tritt  auf  "Wiiikelin;nnis  Antra??  und  mit  Zu^jtinuiiuiig 
der  Koiuuiission  Professor  D.  Dr.  Hartfelder  in  Heidelberg. 

lüi  «j.mzen  liegen  jetzt  Berichte  und  Verzeichnisse  von  1107 
Geniüindcu ,  459  katholischen .  200  evangelischen  Pfarreien, 
7  katholischen  Landkapiteln,  '24  Grundherrsf haften,  5  Standes- 
herrschalten ,  4  weiblichen  Lehr-  und  Erziehungsanstalten, 
3  Gymnasien,  1  Altertumsverein,  3  Hospitälern  um]  7!  Privaten 
vor.  Vollständig  erledigt  sind  die  Archive  und  Registraturen 
in  den  Amtsbezirken  A ehern.  Adelsheim,  Baden,  Buchen,  Bühl, 
Donaueschingen,  Eberbach,  Engen,  Ettenheim,  Freibnrg,  Heidel- 
berg, Mannheim,  Mosbach,  Pforzheim,  Rastatt,  Tauberbischofs- 
heim, Villingen,  Weinheim,  Wertheim,  Wiesloeh.  In  einer  An- 
zahl anderer  Amtsbezirke  nähern  sieh  die  Arbeiten  dem  Ab- 
schlösse. Nur  aus  den  Amtsbezirken  Kehl  und  Schönau  liegen 
bisher  noch  keine  Berichte  vor.  Von  den  Archiven  der  Grund- 
herrschaften harrt  noch  ein  erheblicher  Teil  der  Verzeichnung. 

In  den  Mitteilungen  der  badischen  historischen  Kommission 
sind  bis  jetzt  verdüfontlicht  die  Verzeichnisse  ttber  die  Archi- 
valien von:  449  Gemeinden,  199  katholischen  Pfarreien,  96 
evangelischen  Pfarreien,  1  katholischen  Landkapitcl.  i  Grund- 
herrschafteu ,  37  Privaten,  3  Lehr-  und  Erziehungsaustalten, 
1  Altertumsverein,  1  Gyranasium,  2  Hospitälern. 

Mit  der  Veröffentlichung  der  Pflegerberichte  wird  in  der 
bisheriijpn  Weise  fortgefahren  wonh'n. 

Hieraul  begründete  Geh.  Hof  rat  Dr.  Winkelmaun  seinen 
Antrag : 

„Die  badische  historische  Kommission  wolle  die  Sammlung 
der  nachweislich  in  Mailand,  wahrscheinlich  aber  auch  in  Genua 
und  wohl  auch  an  anderen  Orten  vorhandenen  Urkunden 
und  Aktenstücke  zur  Geschichte  des  Handelsver- 
kehrs der  oberitalienischen  Städte  mit  den  Städten 
des  Oberrheins  während  des  Mittelalters  beschliessen 
und  mit  derselben  Herrn  Archivrat  Dr.  Schulte  beauftragen.* 

Der  Antragsteller  führte  aus,  dass  er  die  Anregung  zu 
diesem  Antrage  dem  Direktor  der  K.  Bibliothek  zu  Stutt- 
gart, Oberstudienrat  Dr.  Heyd  verdanke.  Wie  bereits  friüier 
manches  wichtige  Aktenstück  zur  Geschichte  des  Handels- 
verkehres zwischen  dem  Oberrhein  und  Italien  veröffentlicht 
sei,  so  habe  jüngst  in  dem  Archiv  der  Handelskammer  zu 
Mailand  sich  eine  bedeutendere  Zahl  von  wichtigen  Urkunden 
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gefunden,  welche  ganz  neue  lichter  auf  die  Verkehisbe- 
ziehungen  Norditaliens  und  der  oberrheinisdien  Städte  werfen. 

Einige  seien  bereits  von  He  yd  in  seiner  neuesten  Veröffent- 
lichung „Die  grosse  Ravensburger  Gesellschaft"  benützt  wor- 
den. Sie  aber  vollständig  zu  sammeln,  erscheine  als  eine  um 
so  dankenswertere  Aufgabe,  üa  auch  an  anderen  Orten,  in 
Piacenza,  Genua  u.  s.  f.  verwandte  Stücke  noch  ungeboben 
beruhen  dürften. 

Die  Konimission  war  mit  dem  Antraf^e  einverstanden  und 
Archivrat  Schulte  erlilärte  sich  bereit,  den  ihm  zugedaclilen 
AuftraL'  zu  übcriielnnen.  sobald  die  Arbeiten,  mit  denen  er 
gegenwärtig  beschäftigt  sei,  ihren  Abschluss  gefunden  hätten. 

Sodann  wurden  geschäftliche  Angelegenheiten  erledigt.  In- 
dem hierauf  der  Vorstand  die  IX.  Plenarsitzung  schloss,  sprach 
er  Im  Namen  der  Kommission  den  Dank  aus  für  die  För> 
derung,  welche  Seine  Königliche  Hoheit  der  GroBsherzog,  die 
Orossh.  Regierung  und  die  Volksvertretung  den  Arbeiten  der 
Kommission  angedeihen  lassen  und  fflr  die  Anwesenheit  der 
Herren  Regierungsvertreter  auch  bei  der  die^ährigen  Plenar- 
sitzung. 


ober  die  IX.  PlenarsiUnog. 


Badisclie  historische  Kommission. 


Verzeichnis  der  Pfleger. 


Amtsbezirke. 


Namen  der  Pfleger. 


t.  Beiirk. 

(Delegierter:  Herr  Archivar  Dr.  Banmana  in  DonaneBcfalngen.) 

Herr  Landgeriditant  Birkenmayer 

in  Waldshut 
„    Notar  Dietrich  in  Stühlingen. 
„    Hanptlehrcr  Barth  in  Geisingen. 
„    Pforrer  Dreher  in  Binoingen. 

.  Prof.  Eiselein  in  Konstans. 


Bonndorf 


Donaaeschingen 

Engen 

Konstanz,  Stadt  nnd  1 
Amt  (östL  Teil)  j 

Konstani,  Amt  (westl. 
TeU) 

Mesakircb 

PfuUendorf 

Säcktngen 
Stockack 

Überlingen,  Stadt  n.  \ 

vVnit  (Ö3Ü.  TeU)  j 
Ü  b  e  r  1  i  n  gen,  Amt(iiestl. 

Teil.) 
Waldshat 


Weinhdlr.  K.  MflUer  inBadol&eU. 

PastorationsgeistUdier  Dr.  Krono 

in  Mcsslvirch. 
Pfr.  Löfflrr  in  Zell  a.  Andelsbach. 
Landgerichtsrat  Birkenmayer  in 

Waldshut. 
Pfarrer  Seeger  in  Raithadach. 
Prof.  Dr.  Ziegler,  Yoisland  der 

HOk.  BttrgerBcknle. 
P&irer  üdry  In  Owingen. 

Landgerichtsrat  Birkenmay er  in 
Waldshat. 


II.  Bezirk. 

(Delegierter:  Herr  Professor  Dr.  Roder  in  Villingen.) 


Lörrach 
M&Uheim 

Neustadt 
St.  Blasien 
Sch6nan 


Herr  Professor  Emiein  in  Lörrach. 
„   Professor  TT  n  n  s  s ,  Vorstand  der  Höh. 

Bürgersdiule  in  Mflllheim. 
„    Pfarrer  W  e  It  e  in  Kappci  b.  Neostadt. 
„    i'rofesäor  Becker  in  Waldshnt. 
vacat 
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Amtsbezirke. 


Namen  der  Pfleger. 


Schopfheim 
Stauten 

Tribcrg 

Yillingen 

Wolfach 


Herr  Professor  Em  lein  in  Lörrach. 
„  Pfiurer  Baur  in  St.  Tmdpert. 
„   Pfarrer  Not  hh  elf  er  in  St.  UUrich. 

„    St a dt pfarrer  W  i  u  t  c  v  <  i  in  Triberg. 
„    Prot.  Dr.  Roder  in  Viliingen. 
.   Pfarrer  Damal  in  Steiuach. 


III.  Bezirk. 

(Delegierter:  Herr  Archivdirektor  Dr.  von  Weech  iu  Karlsruhe.) 


Achern 

Laden 
lireisach 

Bflhl 
Darlach 

Emmendingen 
Ettenheim 

Ettlingen 
Freiburg 

Karlsruhe 

Kehl 

I.alir  (kathol.  Teil) 
Lahr  (evang.  Teil) 

Oberkirch 

Offenbarg 

Pforzheim 

Rastatt  (u.  vom  Amte 
Ettlingen  die  OrtcVöl- 
kcrsbaeh  u.  Malsch.) 

"Waldkirch 


Herr  Oeistl.  Lehrer  Dr.  Schindler  in 

Sasbach. 

a    Professor  Val.  Stösser  in  ßaden. 
„    Stadtarclii  var  Hauptmann  a.D.  Poin - 

bii^'iion  in  Freiburg. 
„   Pfr.  C.  Reinfried  inMoos,  A.  Bllhl. 
„   ProgyninasiQiiisdirektor  Dr.  Bftchle 

in  Durlach. 
„    Diakonus  Maurer  in  Emmendingen. 
«    Pfarrer  Wilh.  Störk  in  Bieiba«h, 

Amts  Waldkirch. 
„    Professor  Keller  in  LLÜiiigeu. 
„    Stadtarchivar  Hauptmann  a.D.Poin* 

signon  in  Freibnrg. 
»   Professor  Fnnk  in  Karlarohe. 
vacat. 

„    Pfarrer  St  ritmatter  in  Kürzell. 
^    Pfarrer  Meyer  in  Dinglincen. 
„    Pfarrer  Eckhard  in  Lautenbach. 
„    Pfarrer  Bender  in  Walduhn,  Amts 
Acbern. 

„  Ratschreiber  Walter  in  Offimborg. 
„   Prof. D. Dr. Hartfelder  i.  Heidelbg. 

„   Professor  K  Ohl  er  in  Rastatt. 

-    Diakouus  Ma ur e  r  in  EnmiLudiui^eu. 


IV.  BiiiHu 

(Delegierter:  Herr  Professor  D.  Dr.  Hart  fei  der  in  Heidelberg.) 

Herr  Rentamtmann  Dr.  Weiss  iu  Adels- 
heim. 

y,  Gem.-Rat  Gg.  Worner  in  Bretten. 
„    Hptlchr.  Feige nbutz  i.  Flehingen. 


Adelsheim 
Bretten 


( 
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Am  tä  bezirke. 

Namen  der  Ttiej^er. 

Brnchsal  | 

Herr  Professor  Dr.  Ausfeld  in  liruchsal. 

Hiirgermstr.  Nopp  iu  Philippsbui^. 

Bucheu 

n 

lleatamtniauu  Dr.  Weiss  in  Adels- 
heim. 

Eberbach 

¥acat 

Eppingen 

» 

Beallefarer  Schwarz  in  Eppingen. 

Heidelberg  | 

Professor  Salz  er  in  Heidelberg. 

1» 

Professor  Engel  in  Heidelberg. 

Mannheim 

Prof.  Dr.  Cl aasen  in  Mannheim, 

Mosbach 

n 

Keutamtm.  Dr.  Weiss  in  Adelsheim. 

Schwetzingen 

n 

Prof  Ferd  Maler  Vorstand  d.  Hfih. 

Bfiigerschnle  in  Schwetzingen. 

Sinsheim 

1» 

Professor  Ritter,  Yontand  d.  Höh. 

Bürgerschule  in  Sinsheim. 

Tanberbischofsheim 

t» 

Prof.  Khrensbergep  in  Tanber- 
bischofsheim. 

Weinheim 

Stadtpfarrer  Sievert  in  Ladenburg. 

(f.  d.  kathol.  Pfarreien) 

Stadtpfr.  Dr.  Kayser  in  Weinheim. 

IfTertheim 

▼acat. 

Wiesloch 

vacat 

I 


ArchlYaUen  mn  Orten  des  Amtebesirks 

Weinheim. 

A.  Gemeinden  und  evangeL  Pfarreien, 

▼eneichnet  von  dem  Pfleger  der  had.  histor.  Kommisaoii, 
Stadtpfgurrer  Sievert  in  Ladenburg'). 


1.  Grosssachsen. 
A-  Gemeinte. 

Nur  Akten  des  18.  Jhrdt.  (Nahmngszettel  1711  u.  19,  Zehntcn- 
u.  Schatzungsrenovatioii  1715  u.  22,  Weingärten- Gewannenlmch  T7!9, 
GerichtaprotokoUe,  Testameuten-  und  Kontraktenprotokolie,  Eechmnigen, 
Gnind-  u.  Pfandbücher,  Befchlbuch  v.  1776,  Kriegskosten-Liqaidatioaa* 
protoltoHe.  1797  £) 

B.  Evaüg.  Pfarrei  (reform.)- 
1730  ff.   Kirchenbuch.  —  1752  if.   Presbyterialverzeichnisse  u.  8.  w. 

2.  IMteheim. 

A.  Gemeinde. 

1754  u.  76.  2  Outerrenovationen  der  KoUektur  Mannheim  u.  der 
Kellarei  Sdniedidin  (im  OeneraUaadeeardüv  deponiert). 

B.  Evang.  Pfarrei. 

16B3ff.  Kirchenl lieber.  —  1736  ff.  Protokoll,  lir/..  liffchlbuch.  — 
1786  Dez.  Ib.  u.  17iia  Aug.  9.  Kollektenpatente  zum  Kirchen-  u.  Schul- 
bttiL  Ort,  Perg.,  auch  Abachr. 

3.  Nemsliaoh. 

18>  Jlurdt  Nor  GMehftfleliQcber  (Gni]id',F£yid-, Ziniiiftcher,  Nfthnmgi» 
Mttel,  Bedumngga,  Lagerlnicli  1769,  Gerichtspnrtolnille  1790  C) 

B.  Evaüg.  Ffarrei. 
1652  ff.   Kirchenbücher  (reform.).  —  1G82,  1724,  44,  Ö2  ff.  Akten 
betr.  AoseiiiaiidfinetKiingeQ  mit  den  Katholiken. 


*)  YgL  Miftteüangn  No.  9,  S.  17  ff. 
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4«  HtlMimoliMB. 

A.  GemeiDda. 

1703 — 46.  GerichtHprotokuil.  —  1717.  Vertrag,  Ablösung  des  Schäfer- 
rechts  betr.  —  1723.  ScbatzuugBrenovatioD  —  1770.  Renovation  über 
Gtter  n.  Gefiüle  der  Weinlieiiiier  Bjtfmeliter  so  H. 

B.  EvtBg.  Pfarrei. 

1650  ff.  Kirchenbacher.  —  1751  iL  PresbyterialprotokoUe.  —  1764  u. 
ö7.  Befehlbüclier. 

6.  LftudMbacii. 

k.  Gemeinde. 

1738  S.  lütlöprutüküile.  —  1745.  Fund-  u.  bchatzuugäüucli  mit  Graudhss. 

—  1782.  LigeilNidi  nebet  6  Binden  ÜfahnoBttetteL  —  1760  £  Oemeinde- 
rechnuigen.  ~  1778.  Gttterbescbrennmg. 

B.  EvdDg.  Ffarrel- 
1653  Ü.  Kircbenbücher.  —  1700  ff.  Almo^nbuch.  —  1733  ff.  Beskhpten- 
bocb*  ^  1606.  Auacog  us  d.  Heidelberger  Kompetentbueh, 

6.  Leutershausen. 

A.  Gemeinde. 

1531  ff.  Testainentenl)U(b.  —  1606.  Wehrbucb.  —  1623.  Beetbuch.  — 
1652.  AusBchatzungsprotokolIp.  1680«:  Pfandbuch.  —  1681,  1780,  45,  79. 
Stockbücher  bez.  NahruiigbzeLiel.  —  1699  fT.  Neujahrs-Gerichtsprotokolle.  — 
1706—81.  Gehcbttichreiberei-ProLukuil.  —  1725  üememderecimungen. 

—  1700.  BeoofBtion  der  Geftlle  den  BÜSt»  Heiddbeig  in  L.  —  1768i. 
Sdkuldenprotokoll  der  Icath.  Ffiorkirdie  n.  LenretaniBcfaeD  EapeBe  s.  L. 
1772.  ScbatningKregieter.  —  1770  ff.  Steigemngffpratokollfi.  —  1777  n.  88. 
Lagerbücher.  —  1799—1808.  Eiiegalceetenredmiuig. 

B.  If  iig.  PfimI« 

1675  ff.  Eirclienbtldier.  ^  1729  £  Protokolle,  BeftUbocb.  1  Bd.  — 
17.  o.  1&  Jbrdt.  Bedmimgen. 

7.  LatzelMchMn. 
taiiadt. 

I6S6.  Bfttikbadi.  —  1706ff.  GericbteprotokoUe.  Bd.  1  mit  Legerbndu 

—  1747.  Legerblieb  bes.  KahnuigaMttd. 

8.  Ober-Flockenbach. 

mgleich  ftr  Steinklingen  und  WUnechmichelbach. 

OiMinde. 

1689  ff.  o.  1067  ff.  Pretokolle.  1029  ff>  Oericbtrimcb.  -  1062. 
Kenfbuch.  — 1742  ff.  Gemeindeiechnongen.  •  1792.  Ekiegskostenreneielinie, 

Mltt.  d.lMd.  hiaLKo«.  So.  IS.  2 


ail8  SieTert,  Kaiser. 

t.  Rippenweiher 

SUgleicii  für  ileiligkreui^  uud  RitteoweUior. 

0emelBde. 

1694>— 1827.  Genrhtsproiok<»Ue.  —  1788.  Emeaertes  fienovfttumsbach. 

—  1790.  Genuurkuugspiaai 

Ml  Wlioliivellieri 

GeiudiQde. 

16Öüflf.  Gnmdbuch.  —  1754.  Renovation  der  Korn-  u  (iHUi/.inst  d  der 
kath.  Pfarrei  Hohensachsen.  —  1741.  Geometr.  Grundriäs  d.  (jr«markuag«i 
S.  tt.  Kuntaenbach.  —  1784.  Grenzreeess. 

IL  SulEbMli. 

1460  C  Das  1821  gefertigte  Gemeiiie  Weirtiim  enthilt  Abschr.  einer 
grOnen  AniaU  ürk. 

12.  ürteobtoh. 
6eaeto4t. 

1777.  Legerlraeb.  ~  1779.  NihrungszetteL  —  17901t  Oeftchtoprotokoile. 

—  1790  ff.  BechnongeD. 


E  Katholische  Pfturreien. 

verzeiclmet  von  dem  Pfleger  der  bad.  histor.  Kommiraion 
Stadtpfiurer  Dr.  £ayser  zu  Weinheim. 

l  IMdesheim. 

1496-  ExtiMtus  synodalls  Wormatienaia,  Baulaaten  der  EkäMMbirik 
Heddesheim  betr.  1  Faaz.  — 1496  ft.  Wonnaer  YerordAiiiieeii  Ober  Neobw 

u.  Unterhaltung  der  Pfarrkirche  betr.  1  Fasz  —  1496—1838.  Einkommen 
der  Pfarroi  bctr  1  Fasz.  —  1496.  Urk.  über  Baulast  an  dem  Kirrlihofe, 
dazu  Vcrfüguagen  spaterer  Zftlt  Iiis  17R8.  —  1496 — 1778.  Kirchenyt  falle- 
Verzeichnisse  u.  Wormser  Synodaldekrote.  1  FaüZ.  —  1578  flf.  ZeluitÄbioaung 
der  P£Eu:rei  betr.  —  1718—1814.  Amtliche  Yerfögungen  dü  Sonntags- 
heilignng  belr.  ^  1798.  PlkrriuHi8  u.  ökononiiegeUiide  betr.  u.  Qenenl- 
Tikariate-Yerordnuiigeii.  3  Faii.  — 1726  ff.  GoUeedieostliche  TefordimiigeiL 
—  1741—1836.  Blutaehiit^n-AlilOsiing  betr.  1748ff.  Kirchhof-  u.  Be- 
erdigungsrechte betr.  —  1751  ff.  Churpfälz.  Verordnungen  bezügl.  Beitr&ge 
zur  Kostendeckung  der  Fronleichimmspro^ossion.  —  1760  ff.  Volksschule 
betr.  —  1779  ff.  Ordinariats- Verfuguügeu  betr.  Messopfer  u.  isakraraenten- 
spendung.  l  Fasz.  —  1784  ff.  Kirchcnbikcher.  —  1787  ff.  Ehedispeose.  — 
1788  C  Synodal-ProtokoU-ManuaL  —  1788.  Pastoral-Konfereniea. 
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2.  Hemsbach. 

1482.  Pf&rrcensusbuck.  24  Bktter.  —  1485.  Urk.  über  Verkaui  der 
Dörfer  H.»  Lftnd«nb«eh  u.  Sulxbach  dttich  'Btüap,  Otto  «a  BM.  Job. 
Tritt.  Abtcihr.     1666.  Wtirtiini-BKtiMst.  —  16Wff.  EiidieimGlmimgMi 
der  Filiale  Laudenbach.  —  1694  ff.  Uber  parochMia.  —  1728  £  ffirelm- 
bOchtt  mit  Au&eicluiiiiigoii  QrdiaaiuitwrlMwm 

3.  Hohensachsen. 

1654—82.  Auszug  aus  d.  U.  Gerichtsbuch  (1525—1691).  —  1658— 
180H,  ürkuiiden:  Zehnten  betr.  —  IßHO — 1747.  Verzeichnis  der  Pffitfr- 
kompeteüzeu  u.  amti.  Vtiriuuidluugeu,  Zahnten  betr.  —  1737 — 41.  Vor^ 

liiaditingpn  mit  Kupftls.  Begiening»  te  Iddoen  Zehut«  m  GtoniBhion 
betr.  —  174S.  KlrdieiilHni  betr.  —  1754  o.  7a  PfrOnde-BeooTatioii.  — 
1779 ir.  Kirdwnbfldier. — 18Q»~18ai.y«nBidiiiis  derSitogskoBtenbeitrige. 
1802—1810.  Ftnmeiite  a.  GefiUGhafiea  ens  d.  DeatMliocdeiie-KapeUe 
jtt  Weinlieim. 

14Se.  Kfrchweihlnief  dee  Biidi.  Joih.  Weim  —  1734  ff.  Eärcben- 
bfldwr.  ~  1744^  Aet*  et  institatioiMs  peracbiae  L.  »  Gg.  Laar.  StOiser 

parocbo  congesta  (enthält  1.  Notfasen  über  die  Patronatsherrschaft,  2.  sories 
parocborom,  3.  Fundationen,  4.  Rescripta  ricar.  Wormaticnsis  1718  ff.)  — 
1748.  Journal  dor  Wallfehrtskapelle  zu  Ti.  (Opferverzeichnis).  —  1754  ff. 
Kircheurcchuungen.  —  1791.  3  Ablassbriefe  Pius'  YL  —  18Q2.  Ablassbhei' 

5.  Weinheim. 

1713.  Copia  Separationis  Actonim  v  d.  Srhaffnerey  W  ,  abgeschlossen 
zw.  d.  Geistl.  Administration  u.  d  In»  bigen  Karmelitericloster.  Enthält  Ver- 
zeichnis der  Stülungeu,  KlosterrediiMuigen,  Pfründe-Erträgnisse,  Zinsen. 
—  1722  ft  KirdieiiUeher  a.  EirchmieeliBiiigeii.  —  1781  KiidMiiliiiA 
enthitt  NetinD  ftber  PaBtonttion,  FfrOndeeiiikomnieii  et&  —  1728  ft  Uber 
deeretalium  a  Viciriata  Wormatienai  emenfttorom.  —  1784  u.  92. 
Cbronik  d^  Weinheimer  Land-Kapitels  Dechiat  Boni&z  Baiber  an 
lAmpertbeim  2  Bdo.  Enthält:  1.  Series  decanonim  ah  a  1699.  2.  Kurze 
Gesch.  der  15  Pfarreien  des  Di'kunateH  3.  ^li  rkv.  uriligkt  iteii  d.  H. Bischöfl. 
Konstitutionen  1701 — 18<>4;  (iottesdienatl.  Anordnungen  des  Wormser  Kon- 
sistorium 1783 ff.;  Kapitek-Prolokolle  1786 ff.;  Geschichte  der  Pfarrei 
y— pertheim  14Mff., .nebst  aeriet  paioebeniiii  ie98£  v.  Yeriiaadlnigeii 
mt  dem  Wonaaer  Yikariat  1770«;  Im  U.  Banle  vide  p^ntaL  Stnitig^ 
liekan  dm  Dekans  Baiber. 
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Archivalieii  der  Pfarreien  des  Amtebezirk» 

Muinhelm, 

Terzeichuet  vou  dem  Päeger  der  badischen  liislorücheu  Kommüsioa 
Fiotaor  Dr.  CUasen  in  MMinhiriin.O 

I.  FaiidMhein. 
1.  If iif.  Ffiitni 

1630  ff.  Kirchenbücher  (auch  för  K&ferthal  a.  WaUstadt).  lG50ff. 

n.  1716  ff.  Protokoll  (mit  Kirchenrata- Verordnungen ,  Acta  des  Fresbyt. 
etc.).  —  1722  ff.  Befehlsbuch.  —  1753  ff.  Almoj^en-Kapiulien.  —  1776  iL 
Eecheubuch  (ächuldentilg.  durch  Verkauf  v.  Kircheugütem). 

B.  &aUu  ritfrei- 

lüüü  ö.  Kircheubadier. 

2.  Ivesliein. 

A.  img.  Piuriii 

1661  ft  Kuehenbadier* 

I.  KtthtL  Pfimt. 

1734  £  KkcbeabuGh. 

3.  Käferthal. 

L  Evang.  Pfarrei. 

1663  £L  Kirchenbacher  (vgl.  Feudenheim). 

B.  Kathol.  Pfarrei. 

1690.   Famüicubuch  augelegt  1863.  —  17boff.  Kirchenbücher. 

4w  Lidenburg. 
If aig.  rfimi 

157&  EitKalct  MB  d.  Konpeteuliadi  NedmrhMnea.  ^  10051t 
littalnirser  o.  Beddeeheimer  Piuifcompeteiis  (Diakonat  betr.).  —  1649  ff. 

Kirehfl&bücher  dm  reform.  Gfemeindc.  —  1685—1723.  Akten,  Religion»» 
Streitigkeiten  betr.  —  1693  ff.  Kirch(  nbiicher  der  luther.  Qemeinde.  — 
1708.  Aktcu  über  Kirchenwesen.  —  1737  £L  Protokolle  des  PreBbylerianiB. 
1753  ff.  Almoseulbndsrechnungen. 

B.  latbal.  Pfami 

1646  ff.  Kirchenbücher. 

1)  Vgl.  Mitieüungen  No.  4  tt.  9. 
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5.  Mannheim. 

A  Evang.  Pfarrei  an  der  Konkordlenkircbe 

1621—1821.  Kirchenbücher  der  hochdeutsch-rctorni  (H  nieinde.  — 
1661  —  1821.  Dese}  dpr  fran/f -n^fonn.  rtpmeinde  (wallon.).  —  1651—99. 
Abschr.  des  in  Magdeburg  bcündl.  Üng.  des  Geburtsbuches.  —  1783 — 1860. 
Des^.  der  MmmoniteiL  —  1770 ff.  <bei.  1819  ff.).  DesgL  der  Genmt- 

gemeiiide.        ^  ^  Miitatllkinl«. 

1686  ff.  Kirchenbücher  (1685—1710  evgl.  lutk  Geneiiide  nt  RtedridiB- 

tmig.  —  1721—29.    Eintrage  fiir  Friesenheim). 

C.  Katbol.  Pfarrei  (JetnlteBklrche). 

1590.  Brief  des  h.  Aloysius  v.  Gonzaga  an  s.  Muttpr,  begl,  1766.  — 
1666—1795.  Pfarrbuch  der  Parochia  aulica.  Aböchr.  des  in  München 
befind!.  Orig.  —  1685  ff.  Kirchenbücher.  —  1739.  Stiftuugsurk.  der 
Mariulischen  Sodalitftt  »  1764^1810.  Kirchenbuch  der  GamisonspfiBurrei 
mit  liste  d«r  Übertritte,  1796—99.  Eintrige  aber  tau,  o.  Osterr. 
SoldateD. 

D.  KitbtL  BlrgirhMptU14tlflmf . 

1773.  Genehmigung  der  Stiftung  durdi  Kurf.  Karl  Theodor.  — 
1775  ff.  Kurfürst!.  Erlasse.  —  1802.  Stiftnngsbrief  des  Genemlleldseiig' 
meisteis  Freih.  t.  Rodenbaoseo* 

€.  Nooktrao. 

i.  Braig.  Ptmti. 

1766  C  Eirchenbacliflr. 

B.  UtlMl.  PfamL 

1736  ff.  Kirchenbuch  mit  Verzeichnis  d.  Pfarrer  1708.  In  der  2. 
Q&lfke  d.  18.  Jh,  viele  Traanngen  t.  Adligen  n.  Beamten  ans  Mannheim. 

7.  Neckarhausen. 

Ealhol  Pfarrei. 

1729  ft.  Kirt  henbücher  (vgl.  liadenburg  u.  i:>t'<  kenheim).  Das  v.  1786 
enthält  Beschreibg.  u.  G^cb.       t.  Pfarrer  Bauer  1854 — 62. 

8.  SAndhefen. 

A.  E?aDg.  Pfarrei. 

1677  ff.  Kirchenbueh  u.  Verzeichnis  der  pa-storea  ( — 1725).  —  1577. 
1- amüienregifiter  v.  S.,  angelegt  1819  v.  Pfarrer  Honunuth  (auch  kath. 
Familien).  Darin  Abedir.  des  alten  Dorf  beweises»  der  Herren  Sehonaa, 
so  sie  haben  an  8.  Gerechtiglieit.  —  1684  ff.  Eirehenrechnnngen  vu  Obli- 
gatloDenr^ster  n.  Almosen-Kapit.*Verzeichuis.  —  1726  ff  KirchenbQcher. 

1760.  Protokolle,  die  Befehle  und  Resolutionen  des  Kirchenrates.  — 
1781.  Evg.4nth.  Kirchenbuch,  Einrichtung  des  Gottesdienstes,  Ökono- 
mie betr. 

B.  JLatbol.  Pfarrei. 

1771  ff.  Liber  cathol. 


i 


9.  6oliriethemi. 

L  f mg.  fteii. 

1660  ff.  Evehcnbihte.  Sttehenlrach  16fiO—179B  entuat  Vhmt- 

verzeichnis  1600—1740.  Notizen  über  die  Obf%keifteii  Sehr.  1347. 
1452—1750.  Kirdienratsbefchle  1727  ff.  AlmOMnV«nidltell||eB  1660— 1709u. 
Befehle  1650  ff.  Büigerverzeichim  1652. 

B.  UttoL  nkmi. 

17Mff.  Kiicheobfldier. 


iLrehlTAlien  anfi  Orten  de»  Amstbeilrkfl 

Überlingen.*) 

A.  YeneiGhnet  Ton  dem  Pfleger  der  badischen  historisohen  KonmiMiOtt 
Pro£9B8or  Dt.  Ziegler  in  Überlingen. 


1.  Adelsreiithe. 

lü  PrifilMtl  (Hinelnrirt  Sehmeh). 
1696.  Felir.  99l  VfiadwB.  Hilf.  Wilh^  t.  Biyeni  Terleiht  Jikob 
Sdiactii  mm  TOnmasft  ein  Fnmflienwftppen.  P.O.  mH  nn%eninliem  Wappen 

XU  S. 

2.  Bermatingen, 
fitmefiide. 

1443.  Juli  30  T^a.vpTisbnrg.  Spruchbrief  dp''  Tak.  Truchsess  v.  Wald- 
burg, Landvogt  in  Schwaben,  zw.  Reichsstift  Salmansweiler  u.  Gememde 
B.  Vid.  V.  17.  Juni  1743.  -  1457.  Jan  24.  Salem.  Derselbe  entsch. 
zwischen  den  gleichen  Parteien,  Dienste,  „Ainungen*^,  Trheb  und  Tratt 
»Wintafrin'  Umgelt,  Torgdweln  u.  Stooeni  betr.  P.O.  8.  nb.  Aoeh  8 
▲btelir.  1478.  Febr.  12.  Jflrig  Tmät»  z.  Waldbnrg  eniach.  nv.R  u. 
Aot  Salmnniwlr.,  die  Zugehörigkeit  des  Ortes  zur  Abtei  betr.  P.O. 
S.  ab.  —  1479.  Sept.  1.  Vergleich  zwischen  Markdorf  u.  B.,  Weidgang 
betr.  P.O.  S.  der  Ainniftnner  M  u.  B.  ab.  —  1615.  Juli  18  Beuren. 
Spmchbr.  d.  Ulrich  Cham,  Obmann  des  (Heiligenbergiachen)  Landgerichte, 
zw.  B.  u.  Ittendorf,  Weidgaug  betr.  P.O.  S.  ab.  Auch  Abschr.  —  1515. 
Nov.  10.  Vereinbarung  zw.  Markdorf  u.  B.»  den  Altweier  bei  Wangen 
betr.  P.O.  8.  nb.  —  166ft.  Jnli  17.  Beoien.  Stoffel  Thannacher,  Lnnd- 
liebter  der  Grafteh.  Heiligenberg,  eotach.  iw.  Gemeinde  B.  n.  Hans  Mlehal 

^)  Vgl  MitteUgn.  No.  6,  8,  9,  10. 
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Mayer  z\i  VViggeuweiler,  Weidgaag  betr.  P.O.  iS.  ab.  —  1571.  Mai  öl. 
QpnäAxtkS  ±  Skddgerichte  Salmaonrdkr  sw.  der  Geneiiide  &  n.  Mittel- 
Ii.  Nledmtenwdler,  Weidgmg  betr.  P.O.  8.  «b.  —  isea  Hai  4.  ÜMlra- 
— rtim  PioteetMfoiiii  des  AbtoB  CSirirtiMi  (II.)     Selem,  gegen  die  foK 

gende  (1589  Mai  5)  Urteil  des  Landgerichts  Beuren.  P  O.  o.  S.  —  1589. 
Mai  5  Beuren.  Leonh.  Rümohn,  Landrichter  d  Grafsrh,  Heüigenb.  entsch. 
zw.  (iemeinde  B.  u.  Michel  Schmid  v.  Attenweiler,  Weidgang  betr.  F.O. 

ab,  —  1595.  Juni  13.  Vei^leich  zw.  Abt  Peter  u.  Convent  zu  Sal- 
mansw.  u.  Gemeinde  B.,  verscliiedene  Rechte  betr.  P.O.  4  S.  davon  2  ab. 

—  1698  n.  168S.  FeiMr-Ofdnung.  2  Pap.-H«fta  —  1004.  DeB  Fleeken 
B  Ctariehtabtrkaft,  Zwiaf  o.  Buin,  Trieb  u.  Tmtt  gegen  Biedem  tu  Itten- 
'doiC  Abechr.  —  1668.  Jan.  19.  Abt  AnMlm  v.  Satan  mit  den  Am 
männem  v.  Markdorf  u.  Mimmenhausen  entsch.  zw.  B.  u.  Wangen,  Weid- 
gang betr.  P.O.  Die  3  S.  ah.  —  1686.  Extrakt  aus  d.  Salmansw.  I^er- 
buch  über  den  Flecken  B.  Extrah.  14.  Jan.  1750.  Pap.  —  1688.  o.  Tag. 
ZOnss-Brieff  des  Hannas  Georg  Kugel  zue  Bermatingen,  gegen  die  Mhe 
Hiw^niiidt  dmibtt  Uber  100  fl.  G^pitaL  Siegler:  Prior  DominieiiB 
Schedler  t.  Salmauw.  P.O.  8.  ab.  —  1087.  Dec  0.  Die  1615  Juni  18 
bertiijgten  Bcgafai  der  Bmdenoliall  der  uobeA.  Eapfl  Maria«  m  B.  in 
vermdurter  u.  neu  bestätigter  Fassung.  Abschr.  v.  1780.  -  1719.  JuK  3. 
Weidgan^  -  Besrhreibung.  lieft.  Aurli  1  Aus.  —  1743  -91.  6  Auszüge 
a.  d.  J^alrn^injiw.  ord.  Verhörs  Protokoll ,  verschd.  Betreflb.  1  Fas2.  — 
1752.  Apr.  2.  Ittendorf.  Vergleich  zw.  ittentlori',  Ahausen  u.  B..  d.  Weid- 
gang  im  „Weit  Kiedt**  betr.  Abschr.  —  1754.  Jan.  26.  Gemeinde  B.  kauft 
V.  d.  Obetant  Heiligenberg  Rebgüter  in  Gemarkung  B.  am  1200  fl.  Pap,  0. 

—  1766.  Des.  11.  D.  Gemeiiide  B.  empllddt  dem  BetdispriOateii  Aoaelffl 
IL  den  Minoristen  Karl  B.  Fkdio  t*  Überiiqgen  aar  Ptiaentalioii  auf  die 
dortige  Frflbmeaqifirttiide.  Abaclir. 

3.  Bonndorf. 
Kathol.  Pfarrei. 

1722  ir")  IT.  .\nniver8arienven5eichms.  1750  li".  Kirchenbücher.  — 
„Relipose-NVrhaltuiJsbe  T.  Pfarrei  B."  Geachiclitl.  Notizen,  zusammengest. 
T.  Pfarrer  Zuller.  (1845 — 48.)  —  Verkündbuch  (angelegt  lÖ4Öj  mit  ge- 
Bcbiehtl.  NotiaeB  n.  Yeraciebik.  d.  geetift.  Mrtage. 

4.  Hohenlrodimiii. 
tailide. 

1706.  Urimriam  Aber  daa  HdL  Bdm.  BeiiMtadt  Überiiag.  Hoben- 
bodmer  Ambt.  —  1796.  Beaebiieb  fiber  die  Etnddtap-Cliart  Hoben- 
bodmaan. 

6.  Nm«lwangen. 

Eathol.  Pfarrei. 

Anniversarienbuch,  ab  Mitte  XV.  Jhh.  Kalendarmni  auf  24  Perg.- 
flltttem.  Vom  u.  hinten  auf  Perg.-  u.  Papier-BUtttem  wettere  SSotrlge 
Über  Stiftungen,  Hotiaen  Ober  gescbicbtL  ErdgniaBe»  Veraeicbnine  der 
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P&rrer  v.  X.,  sodaan  von  vecadiiedener  aber  durchweg  von  ilteier  (Ende 
XV.  8.?)  Hand:  Pater  noster  u.  A«  Maria  etc.  —  ifin^ff.  Die  Zehnt- 
bezugsbt'rpchtigtins'  botr  1  YmT.  —  Verzeichn.  A  Vh-mohnipn  7u  V. 
1  Fmz.  —  1667  ft.  Kirchenbücher.  1786.  Ziiisrej^ister  des  Heiligen 
zu  N.;  mit  Verzeichuiä  der  riarrkompeteazeu.  1790 — 1Ö24.  Aufiseich- 
nungen  des  Pfarrers  Schwerter  über  Anniversarien,  Feste ,  Bittg&nge, 
Glocken  etc.  1  Qnartheft,  dam  Yerzeicfania  1881  ff. 

6.  Nussdorf. 
fiemeinde. 

1458.  Nov.  9.  Überlingen.  Ulrirli  Horr,  Ammann  z.  Dingelsdorf 
entsch.  zw.  N.  u.  Deisendorf,  Wunn  u.  Weid  betr.,  zugunsten  der  letzteren. 
P.O.  S.  d.  W.  V.  Halfinger,  Comthur  v.  Mainau,  ab.  Auch  Vid.  (1459 
Apr.  2)  des  ürteOs  n.  dss  dagegen  eingereichten  AppeUationsinsImments 
T.  1468  Nov.  15.  —  1469.  Joli  23.  Under  Bodman  in  dem  dotffl  Hans 
Bitter,  Bürger  an  Stocken,  entsch.  im  Namen  des  Bitten  Job.  Jak.  t. 
Bodman  zw.  Stoffel  u.  Hans  Beiz  Vater  u.  Sohn  v.  Überlii]p:f'n  u.  Gemeinde 
N.,  Trieb  u.  Tratt  im  sog.  Muclieuliardt  betr.  P.O.  S.  d.  J.  J.  v,  Hodm. 
ab.  —  14fi9.  Nov.  12.  Under  Bodman  in  dem  dorft.  ("laus  Iies.<irer.  der 
Jung,  Bürger  zu  Überlingen,  entsch.  in  der  gleichen  Sache  zw.  Job.  Jak. 
V.  Bodman  u.  Gemeinde  N.  P.O.  S.  ab.  —  1401.  M&rz  11.  Salem.  Abt 
Ldw.  V.  Sslmtasv.  tberllsst  an  Gemeinde  N.  die  mim  dortigen  Salmans- 
weilencken  HerrschaAngnt  gehörigen  Fdder  u.  Waldungen  aar  Nuta- 
niessung.  P.O.  S.  ab.  —  Dazu:  1673.  Mai  19.  Salem.  Benovirter  Gnaden- 
brief vor  die  Salmansweilische  Gemaindte  N.  ,Trih  u.  Tratt  lietr.  P.  O.S.  ab. 

—  1470.  Apr.  26.  Adehaiti  ^iiiderin  zn  N.  stittft  in  die  dortige  Kapelle 
e.  wöcbentl.  /.ii  sprechende  u.  e.  jährl.  zu  >iupende  n.  '/u  sprechende 
MesBe.  P.O.  S.  Trausöx  Bestätiguugtibriet'  (te.s  Generulvikars  zu  Komitauz. 
S.  1671  (wohl  1471)  Feh.  14.  —  154 . .  Die  Brüder  Veit  u.  Andreas  Ruf 
T.  N.  verkaufen  an  die  Gemeinde  8  Hofrtatt  Beben  in  den  unteren  Neu- 
sfttsen  um  90  fl.  Geben  uaS  Mentag  nach  dem  Sonntag  Jndica  in  der 
Fasten,  P.O.  S.  ab.  1573  Nov.  23.  Sprucbbrief  zw.  den  Gemeinden 
N.  u.  Deisendorf,  Wumi.  Weid,  Trieb  u.  Tratt  betr.  P  O.  S.  ab.  —  1576. 
April  23.  Gemeind»^  N.  verkauft  an  St.  Tosmas  n.  Damiansfond  daselbst 
d.  Genuss  v.  5  fl.  3t)  Ur  Zins  ab  4  Hofstatt  Reben  um  110  Ii.  lleichsw. 
P.O.  S.  d.  Priors  v.  SaJcni  ab.  —  1620.  Aug.  '6.  Salem.  Consensbrieff  des 
Gotteshauses  Salmanssweiler  für  die  Gemaindt  N.,  betr.  den  Neusats  da- 
Selbsten  (Anlage  t.  Beben  gegen  Bodenzins  n.  Zehnten).  P.O.  S.  ab.  — 
168a  Jnli  15  Salem.  nBeformirter  Consensbrieff  des  Gottesb.  a.  Sahn.  f. 
d.  Gemaindte  zue  N. ,  anstatt  6  quart  nur  8  hinfttro"  betr.   P.O.  S.  ab. 

—  1676.  Juni  2<).  Kircbenfond  z.  St  Cosma  n.  Dnmian  z.  N.  verkauft  an 
Gg.  Beckh  daselbst  e.  Haus  mit  Hofstatt  u.  Haumgartou  um  85  Ii.  P.O. 
S.  ab.  —  1689.  Mftrz  11.  Salem.  Vergleich  zw.  Keiclisstift  S.  u.  Gemeinde 
N  ,  strittige  Waldungen  betr.  P.O.  S.  ab.  —  1699.  Jan.  27.  Tanschver- 
trag  sw.  d.  SatanBBweDisdMn  Pfleger  Joachim  HdlaUn  in  Überlingen  n. 
Gememde  N. ,  Bebgelftnde  betr.  P.O.  S.  ab.  —  1788.  Okt  24.  Salem. 
Beschreibung  der  Gemeindt  N.  neueingeteilten  Ackerstücke  u.  Reben. 
Pap.-Heft  m.  S.  ~  1786.  Nov.  9.  Extrakt  aus  d.  Salmansw.  ord.  Ver> 
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höiprotokoD,  Anlegung  t.  Beben  betr.  £xtrah.  1737.  Jul  19.  —  1738. 
Des.  Alb.  Salem  o.  Beniurtiageii.  Tansefa  n.  Yergleicbsbrief  iw.  Beleli»> 
9Üh  Salm.  u.  Oe».  K.,  Trieb-  u.  todefe  Beehte  betr.  Fftp.-Heft  2  S. 
Auch  Yid.  v.  1768.  Jan  5.  —  1790.  Feb.  18.  Salem.  Separations-Recess 

zw.  f^alein  n.  'S.,  die  Waldungen,  genannt  Nussdorfischor  Gemeinmerk 
betr.  i'ap.-Heit  ni.  S.  Auch  i,  Abschr.  Stiftungsbuch  des  Kappllca- 
fonds,  enth.  Zuwendungen  v.  1470-1852.   Angelegt  Autaug  18.  Jhk 

7.  Roggenbeuren. 
Kathol  Pfarrei. 

Annivprsarienbnrli  aus  d.  XV  ,Thh.,  Perg.-Blatt  1 — 6  verschd.  Notisen 
▼  spÄteren  Hauden.  Pgt.-Foli  l  aud  v.  47  Bl.  —  1585  ff.  Taufbuch.  — 
1609.  ff.  Ehebuch.  —  1616  ff.  Totenbucb.  —  1720  ff  Kirchenbuch  mit 
l^eschichtl.  Notizen  (Pfiturrer  etc.). 

8.  8i|i|riiiigon. 

Kathol.  Pfarrei. 

1406?  Seelbuch;  ältesten  Dut.  Lmtrag  v.J.  1406.  Pg.-Band.  Darin 
eiiigebeftet  n.  a)  1481.  Sept  23.  Artikel  d.  Bnidencbaft  (reif.  t. 
Junker  Wol%.  t.  Jnn^aigeii).  1696,  1783.  Yenefcfaiitee  der  SchenkiHgen; 
AnnimearieD  v.  Gfitenrerzeichn.  1731.  Ablaasbrief  (Kopie),  b)  1661.1662. 

Aufzeichnungen  üb.  Schaden  am  Kirchturm  u.  dessen  Herstettong;  2  Pg.- 
Abschnitte.  r)  Pilpstl.  u,  bischöfl.  Urkunden  u.  Genehmigiinffen ,  betr. 
Reliquien,  Altäre,  Exsecrationen  v.  Kapellen  etc.  d)  1771  u.  1776.  Bei- 
tragspflicht zum  Pfarrhausbau  in  Bonndori  elf.  e)  Des  Deut8(  hordena 
St.  Job.  Kaplauei  z,  S.  betr.  Güterverzeichnisse,  Korrcspondeuzeu  etc.  — 
1667  ff.  Gebarte-,  Koofirmationa-  n.  Eäebacb  der  Pfarrei  SanlgHU  — 
1763  ff.  P&rrbaeber  d.  Püunrei  8.  —  Zehnt-  n.  Zins-Beraine:  1680. 
Fracht-  a.  Kleinzebnten  d.  Domkapitel  Konstanz.  —  1681.  Extrakt  aus 
d.  Sippl.  Zehnt-  u.  BodeiiEiiis-ürbur.  v.  1680.  —  1729.  Zehnten  des  Hoch- 
fftrstl.  Haus  Fürstcubcrg-Messkircl)  zu  —  1780,  Grundzins  d.  St.  Mar- 
tini u.  Georgii  J<"abric.  z.  S.  -  1 730.  Geld-  u.  Weinzins  U.  L  F.  Pfründ 
(Frühmess)  z.  S.  —  1730.  Zehnten  des  Domkapitels  Konstanz  z.  S.  — 
1791.  Die  dem  Konstanzer  Spital  zehntbareu  Güter  z.  S.,  welche  »oedt 
^der  Ten  Reebeo  aussgehaneo*  werden. 

9.  TOfingen. 
taeliide. 

1616.  Juni  3.  Sehiedaapraeh  zw.  Gemeinde  T.  u.  den  Meiem  r. 
Banfiiang,  Berghof  etc.,  Weidgang  betr.  Abschr.  t.  8.1to  1688.  —  1704. 

Sept.  10.  Salem.  Weidordnung  für  T.  Heft  (Anf.  fehlt).  —  1704.  Not.  4. 
Salem.  Kurzer  Begriff  aller  deijenigen  Punkten,  welche  der  Hochwürdigste 
Reichsprälath  ...  in  allen  dero  Herr-  und  Dorffschaften  .  .  .  gehalten  .  .  . 
haben  wollen.  Heft.  —  1712.  Feb.  1.  Verprleich  zw.  T.  n.  BaufnaniL',  Vor- 
spann, «Rottengehn",  Strassenverbe^üerung  etc.  betr.  Aus  d.  Salmannswlr. 
Ordinari  Yerhor-Protokoli  extrahiert  3.  Jan.  1714.  -  1718.  Uärz  4.  Salem. 
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Verwdnuog  wogen  Pflamnag  tod  Blmwi.  —  179flw  Nonr.  19.  ArtOtidi^ 
ao  taen  Amnimieni,  Dodli^iflegenii,  Bahiio  u.  EkdBwwttien ...  mm  liolier 
Yerordmuif  abgehioi  winte.  Hdt  —  17S6.  Juni  1<I.  Sftlinftntwwdlariwh» 

Hole-  u.  ForstordnuDg.  Heft  —  1748.  Dezbr.  8.  —  Auftrag  d.  Btmnmbt 
Salem  an  Meister  FraiiE  Kriej^er,  Scharfrichter  m  Banftiaup,  wegen  der 
leidic:en  Yiehsucht.  —  1749.  Aug.  20.  Salem.  Veronlnunr,'  p:cg»'ii  die  Un- 
gittlichkeit.  Heft  mit  S.  d^  Abtes  Anselm.  —  1796.  Jan.  16.  Dankes-  o. 
£rgebenheitsadres8e  d.  Ammänner  u.  Pfl^er  der  Iiandschaft  fSalmansw. 
an  Oure  HenrBChaft.  Heft. 

10.  Unlertiggiiigai. 

15ia  Sepl  1.  MtAiiis  Biicliof  Gnrk,  Kud.-DialL  &  Angeli,  tat- 
Mlrt  der  Bnideneliaft  d.  HL  Selnstiaa  in  ü.  einen  lOOOgign  AMaa» 
P.O.  S.  ab. 

U.  Urnu. 

A.  Gemeinde. 

2  Sammelbändei  Gemeintk-Register  1729  ff.  u.  1794  ff. 

B.  Katbol-  Pfarrei 

1649.  M&rz  14.  Obligation  über  119fl.  7  kr.,  welche  die  von  den 
Schweden  —  „von  De  Aiiongourischen  (sie)  Regimenth  zue  Pferdt"  — 
bedrängte  Gemeinde  durch  Verau&geruug  einer  Monstranz  u.  eines  Krenxea 
der  Kirche  schuldig  wurde.  P.O.  1  S.  —  Kirchoibacber  1660  ff.  mit  Anni- 
venaiienferaeiehn.  1697  ft  2  Bde.  — 1817.  „Urknnden  der  Ffinei  U. . . 
geaammelt  t.  Pfrner  Fai^  1  Falio-Bd. 

Notiz. 

IMe  Oeneinden  Adeinreatlie,  Andebhofen,  Deisendorf,  Neeedirangen* 

Roggenbeuren,  ünfeeiBiggingen  besitzen  keine  nennenswerten  Archivalien, 
Gemeinde  Bambergen  nnr  1  Ijjgcrbucli  v.  1769.  Bonnilorf  1  Lagerbuch 
1767  u.  ein  Rechnungtagehnrh  1791  ff.,  Wittenhofen  ein  Urbar  v.  1759 
u.  Steuerkataster  des  Amtes  W.  v.  1782. 


R  Veneidinet  von  dem  ebemal.  Pfleger  der  bad.  bistor.  KonniBBion 

Pjrofteeor  Weiss. 

I.  BaiteilhausM. 

ieaelnde. 

1447.  Urteil  Benfttzg.  der  Weide  durch  Gemeinde  Ahausen  u.  B.  betr. 
Eztract.  —  1628.  Juni  23.  Spruch  zw.  B.  u.  Schiggendorf.  Trieb  n.  Tratt, 
Wunn  u.  Wcid  betr.  Kopie.  —  1530.  April  12  Meersbnrg.  Vertrag /w.  B.  u. 
dem  Hof  zu  Dittenhausen,  Trieb,  Tratt,  Wunn  u.  Weid  betr.  Ausgestellt 
Ton  Bischof  Hugo  v.  Konstanz.  Vid.  v.  1730  der  Stadtsdireiberei  Meers- 
burg. —  1629.  Kot.  30.  Die  Gemeindsleate  t.  B.  leigen  den  Yeilnst  t. 
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Zinsbriefen  u.  Vertragsurk.  über  Trieb  u.  Tratt  an  (vgl.  1528.  Juni  23.  a. 
1580.  April  12.).  —  1676.  Aug.  17.  Sprncb  Markstreitigktn.  iu  B.  betr. 
^  1760.  Ang,  6.  YeiiglM  sw.  Scbiggendiirf  iL  B.,  gemeiiiniiw  Ried  %etr. 

2.  KippioiihftilMit 

L  fiMMiBdi. 

1608,  34,  76,  77,  1718.  EntBcfaeidoDgen  n.  Tertrige  etc.  Aber  Trieb 
IL  Tntt,  Wnim  u.  Weid  betr.  JL  m  Beiidig.  «i  ImmeiiBtaad,  Benthe» 

Kfarchberg,  Leiwiesen.  —  1680.  Febr.  12.  Überlingen.  Quittung  über  Be- 
zahlung alter  Schulden  der  ÜQterthanai  der  Herrschaft  Ittendorf  um  das 
Spital  in  Überlingen  —  ]7B:>.  Febr.  26.  Hagnau.  Berechnung  über  die  von 
K.  w^en  des  Kontributionsgeldes  (1693—97)  an  die  Herrschaft  noch  zu 
leistenden  Zahlungen.  —  1751.  Mftrz  4.  Erlass  des  Bisch,  v.  Ablieferung 
der  Zebntgarben  seitens  der  Gemeinde  K.  an  den  Pfarrer  betr.  —  1761. 
Juli  19.  ZemverordBg.  ftr  K.  ron  der  OberuntekiiiilBi  dee  Abis  sn  Wein- 
guten.  —  1777.  Hai  36.  n.  1779.  Jind  9.  Herstennng  der  Bofitraawn  t. 
Meeiebmng  Hagnan  bis  Lindau  betr.  —  1776.  Juli  1.  Das  Recht  r. 
Immenstaad  n.  K  .  am  Gestade  des  Sees  Sande  zu  -werfen,  aufzuschlagen 
u.  hinwegzuführen  betr.  Protokollextr.  des  Oberamts  Heiligenberg.  —  1792. 
Sept.  5.  KoUektations-Irrungen  zw.  Immenstaad  u.  K.  betr.  —  1797. 
März  7.   Unkobteuberechug.  wegen  der  österr.  u.  franz.  Truppen. 

B.  Pfarrei. 

1603.  Zinsbuch  Perg.  —  1573—1741.  ifiZina,  Kauf-  u.  Verkaufbriefe 
der  Pfarrei.  —  1585—90  Eodel  des  Roggen-  u.  Glücks weinzehnten  zu 
Immenstaad.  —  1614  £  Kirchenbücher  mit  Anniversar.  —  1644  £  Herbst- 
rodel fllr  E.  —  1065  ft  Kircbenfondrechnangen.  —  17021t  Vendriedene 
Zelintrodel  ihr  die  Ptoei,  towieKapitaljenTereeichniiHe,  Zhmnbiecbnnngen, 
BBaredmang  ftr  Klrehttibaa  (1710).  1793  fl.  Kirchenrechngn.  etc.  — 
1706.  Okt.  12.  Bestätigung  der  Confratemität  S.  Cordis  Jesu  iu  K.  durch 
Bisch.  Job.  Franz  v.  C,  —  1712  u.  15.  Extract  aus  der  allgem.  Zehnt- 
renovation  des  Mainauischen  Lagerbuchs  über  aller  der  Pfarrei  K.  zehnt- 
pflichtigen  Güter.  —  1751.  2  Erlasse  Zehntabrechng.  betr.  —  1777  flf.  Ver- 
kündbuch.  —  0.  L  Spezifikation  aller  Einkünfte  a.  Beeitsungen  der 
Kaplanei. 

3.  Seefeldm. 

Pbrrei. 

1647  ff.  Kirchenbücher.  —  1765—67.  Zahlreiche  Akten  PterbMuben 
betr.,  dnmnter  mehrere  Erlasee  des  Bischöfe  Constanz. 

Noüz. 

Die  GcriK  iiidpii  Mühlhofen,  Obenihldingen .  Salem  besitzen  Jceine 
Archivaiieu  bez.  nur  üebciiaftbbücher  aus  dem  Ende  18.  Jbrdt.,  Mühlhofen 
ein  Urber    GeUmrdiweUer,  erneut  1796. 
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Repertorium 
fiher  das  Areliiy  des  Biekeuklosters  und  der 
YetterciammliiDg  za  Tilliiigeii 

(jetzt  Lefarinstitat), 

unter  Leitung  de»  Pflegen  der  M.  Mslor.  KomnuMos  Prof  Dr.  Röder 
in  YilUngen  bearbeitet  Ton  Ernst  Oslander,  stud.  jnrJ) 

A.  Lehenhfife  in  der  Gutach-Klostermühle. 
1477.  Apr.  7..  1479.  mn  17.,  148a  Kov.  11.  Ztesbriefe  des  Stadt- 
schreiben T.  y.  X  Vogel  u.  s.  Sohnes  Jak.  f.  Tachmacber  Heinr.  Keller 
n.  a.,  vgl.  Ghtts  Nr.  115.  —  Satzungen  fi\r  die  Höfe  in  der  Gntach.  — 
Yeracbiedene  Lehenavertriige  mit  Mallem.  —  Yertrftge  neuem  Batnna. 

B.  Zehnten  zu  Aaeen  und  Sumplieren. 

1510.  Mai  26.  (a),  1614.  Nov.  15.(1.),  1525.  Nov.  fi.(c).  Relehng.  mit 
dem  Zehnten  zu  Aasen  durch  den  Freih.  v.  Zimmern  lu;/.  das  Kloster  u. 
Verkauf  des  Zehnten  an  das  Kloster  l«<'tr  vfrl  Olatz  Nr,  132  c.  Kopie 
Pap.  —  1621— 17a3.  VcrschiedeDe  Kopieu  u.  Bne&chaften,  Lehen  zn 
Aasen  u.  bumpboren  betr. 

D.  KiostergOter  und  Zinsen  zu  Villingen. 

1329.  .Marz  21.  Marquart  der  Hischinger  H.  zu  Y.  stfllt  dem  Bürper- 
mstr.  c.  Kauf l»rief  aus  über  die  ^Webkinges  Wiese»  im  Werenbach  um 
49  0.  —  1868.  Nov.  10.  Konr.  der  Garner  in  V.  verkauft  dem  Kloster 
S.  Klara  s.  Wiese  vor  dem  oberen  Thore  htS.  der  Rosswette  um  30  U. 
—  1967.  Nov.  11.  Deigl.  Uli  Cnn^ng  u.  s.  Tochtennann  Bentz  ihr  Hans 
um  48  0.  —  1389.  Apr.  2.  Ebenso  die  Mittelhof«rin  in  V.  <>.  Wiesf 
hinter  den  ZiegelhfUten  um  25  /7  StiiMer  T'fonnig.  IHfsn  13. 
Meisterin  u.  Convent  der  iSchwestemsammlung  beim  Bickenthor  verpflicb- 


*)  Aus  dem  Repertorium  wird  nur  ein  kuraor!  Auszug  mitget^t,  Es 

bleibt  alles  weg,  was  GJatz  (Ztsch.  f.  Gesch.  d.  Oberrheius  32,  S.  274  flf., 
Tgl.  auch  Dibl.  d.  litter.  V.  in  Stuttgart  Bd.  151  u.  Württemb.  Viertel- 
iahrdMfte  I,  129 ff.)  bereits  vendchnet  oder  zitiert  hat;  ferner,  was  im 
Füntl  U.B.  aufjrenommen  wurde:  1236  I  No  390  (P.O.  unter  A.A.):  ca. 
1270  V  No.  IHH,H;  1270  Febr.  3  1  No.  46s  fp.O.  unter  A.A.);  1274  Mai 

II  No.  5b5;  1274  II  No.  580,1;  1287  Juli  V  No.  2.34;  i:il5  Jan.  14.  II 
No.  ö'J2;  1379  Juni  5  VI  81,1.  Uli  Vi.  sl,la;  lil6  Juli  24  VI.  .5,4a; 
1417  Juli  27  VI.  197,3;  1420  Febr.  5  Vi,  383;  14"28  Marz  U  VI,  38,3a; 
1430  Febr.  13,  III,  207:  1442  Juni  25  III,  207,  1;  1462  Sept.  11  III 
No.  493.1;  1463  Juni  5  VI,  197,4;  1466  Juni  19  III  493,2;  1470  Nov.  21 

III  No.  393,3;  1490  Nov.  22  IV,  118;  1491  I)pz  17  IV.  IIS.I:  1500 
März  17  IV  1 18,2.  —  Die  Einteilung  des  ArchiTeä  unter  Lit.  A.— Z.,  A.A., 
B.B.  wird  boihchalten ,  doeli  wird  zur  Erleidhtemng  des  Anfflndens  am 
Schluss  eine  l  borsicht  über  die  Urkunilou  nach  der  Zeitfoii?  ■  Ln»gol)en.  - 
Wo  nichts  anders  bemerkt  wird,  sind  die  Urkunde  als  Originale  u.  Per- 
gamente vofhanden. 
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ten  sich,  2  JahndteD  für  Schwester  Klara  Wi»  fa  begehen,  die  dem 
ElMter  eme  GQlt  t.  2  Schill,  n.  l'/i  Prisser  t.  8  vom  Vater  Eonr.  u. 
der  Matter  MechtjU  ererbten  Wiesen  sdienkt  Von  e.  Teile  des  Geide» 
soll  Wolle  gekauft  werden,  die  v.  2  Schwestern  so  Tach  verarbeitet  werden 
soll.  —  1395.  Nov.  15.  Stadt  V.  verkauft  an  Konr.  Keuierliii  e.  Acker 
u.  e.  Brachwiese  zu  ilen  Krpfriilaclifn  lun  36  3  Heller.  1401.  Jan.  13. 
Heinr.  Glungj?  des  Brott)«  ck*  n  Ilemr.  Gl.  Sohn  schenkt  dem  Bickenkloster, 
das  s.  Tochter  auinahm,  eine  Wies«  neben  dem  Siechenhaus  mit  40  8 
StiblerPf  —  1411.  Jnli  12.  De^J.  Eloeierftaa  Else,  HanwndeeBittem 
eeL  eheL  Tochter  eine  Oolt  v.  1  g  Heller  t.  e.  Wicee  unter  der  Stadt 
bei  der  Tanhamerin  MOhle.  —  1460.  Jan.  10.  Ebenso  die  Geschwister 
Emilie  (?)  u.  Ursula  gen.  Lumberlin  7  fl.  jihrL  Zins  u.  das  Hanptgut  v.  140 
rh.  fl.,  auf  Häusern  hti  der  Bickenstras«e  ruhen'l  sowie  e.  Garten  vor 
dem  Niederthor,  aucii  4  Mamismad  Wiesen  in  den  Erpfenlachen  mit  Ver- 
pflichtung zu  jährl.  bpeiuie  an  die  Tuchmacherzunft,  ferner  Betten  u. 
Bettzeug  nach  ihrem  Tode.  —  1402  ff.  Verkauf  v.  Wietjen  in  der  Hert- 
gasse,  14Ü8.  Sept.  21.  Konr.  Loggli  an  Peter  Sporer  mn  ll^  Heiler  jihrL 
Zins,  1406.  Kot.  20.  Irma  die  Hftaui  Friedr.  Tkopfimsteixtt  Witwe  an 
Hänsli  Guntfiricd  d.  j.  um  64  ff  Helbling,  1410.  Jan.  17.  Kath.  die 
Kostentzerin ,  Heinr.  d.  Huber  u.  HaoB  der  Tuffer  alle  in  V.  an  Konr. 
Tnitlin  den  Hrotberl  on  um  62\'^  U  Hollor  1414.  Apr.  27.  Timnmger  Konr. 
des  Tunningers  Sohu  au  Hans  Ililtbrand  d.  ä.  um  76  fl.  rh.  —  1403. 
Dez.  13.  Bickenkloster  belehnt  Konr.  Marpach  mit  Vs  Jauch.  Acker 
in  der  Erpfenlacben  u.  1  Janch.  Acker  u.  1  Garten  am  Affsnberg  gegen 
jihrL  Zins  t.  16  SchiU.  Edler.  —  1424.  Juni  19.  PfrOndebrief  r.  Mar- 
garetha Werkmeisterin  an  den  Konvent  des  BickenkloBteta  Aber  dne  Wiese 
in  der  Tuttelga,sse  im  Betrage  v.  1  flf  Heller  jährl.  Zins.  —  1428.  Aug.  19. 
Pfründebrief  des  Heinr.  Kantzier  über  1  ff  Heller  jährl.  Zins  v.  einer 
Wiese  am  Kä-sharh  au  s.  Tochter  Knnvontsfrau  Ursula  u.  —  nach  deren 
Tode  —  an  das  Kloster.  Dazu  Lrk.  v.  1447,  Apr.  24..  144«.  Juli  20., 
1449.  Apr.  7.  Verkauf  v.  2  Mannsmad  Wiesen  am  Kasbach,  wovon  dem 
Kloster  jährL  1  ff  Prisger,  den  Siechen  an  V.  jihrL  3>/2  Schill  Heller  zo 
laUen  sind,  durch  Jak.  FinhlluiberB  Witwe  an  Bmüb  Payer  Bietheim 
B.  in  V.,  durch  diesen  an  den  If^iger  Bnd.  Mflhlhuser  um  106  rh.  fl., 
durch  diesen  an  das  Kloster  um  103  rh.  fl.  —  1441.  März  4.  Hans  Hetzel 
verkauft  dem  Tuclier  Hans  Gross  2  Jauch.  Acker  ob  der  alten  Stadt  an 
der  Steige  um  9V2  8"  Heller  Vill.  W.  —  1446.  Sept.  11.  Hans  Holler  n. 
s.  Ehefrau  Klara  Stülinger  bestätigen  iir  Abgabe  v.  8  ff  Heller  ab  einem 
Bof  zu  Nordstetten  von  ihrer  Tochter  Kouveutsfrau  im  Bickenkloster 
an  Eonr.  lieU»  com  I^rihgeding,  wom  die  Eimrentifiraa  eigtl.  kein 
Recht  hat  —  1464.  Des.  2L  Hans  Boller  Torkanft  an  die  Eloaterfran 
Elis.  Brümsi  einen  durch  ihn  v.  d.  Kirchherren  u.  Eaplflnen  zu  Kottweil 
erkauften  jihrL  Zins  v.  1  ff  Heller  ab  einer  Wiese  bei  V.  in  der  llert^ 
gasse.  —  1458.  Mai  8.  Anna  u.  ihr  Sohn  Paul  Ililtprant  geben  dorn 
Bickenkloster  anstatt  der  T20  a  Heller,  welche  sie  für  die  Pfründe  Eulys 
der  Tochter  der  ersteren  zahlen  sollen,  u.  für  11  fl.  rh.  ihre  2  Mausmad 
Wiesen  bei  den  ZiegelhQtten.  —  1460.  3  Kaufbriefe:  Febr.  23.  Klaus 
der  Frener  an  V.  an  Elsa  Hansen  des  Ettem  sei.  Tochter  jihrL  Wiesen- 
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■HT.lffHelbli^iiai  ISffHdblii«.  Not.  11.  HaaiQtflMT.Knuiiiyn 
iB  y.  Ml  Ber.  Holkr  gen.  FraDk  in  MirlNieii  19  Schill  Heilsr  TOI.  W. 

2  Hänsem,  Nov.  11.  Jak.  Winmann.  B.  m  Brühlingen  Haas  in  d. 
Bicken^fasso  iin  Metzger  Hans  Wiialiar  um  63  ff  Meiler  V  W.  —  1178 ff. 
Verkäufe  au  das  Kloster:  1478.  März  2,  Othinar  AruoW  Konveiiluale  zu 
St  Trudpert  aiit  anderen  Wiese  um  15  bduli  Zinn  =  GO  Ü  Heller  VUl.  W. 
Hanptgat,  1492.  Jan  36.  Metier  Kugu  KtsUiii  Hai»  an  der  BldUB- 
atHMM  HB  27  ff  Hdkr,  ld$6.  Kot.  18.  Heinr.  Doffsr  3  Jaaeh.  Aeker  m 
90  ff.  14B1.  Mai  7.  Maitin  BiOing  dar  Sdiuhflueher  n.  BiUii«  der 
Gerber  erlauben  ihraia  Taiter  €terber  Klaas  B.,  ihre  Besitzungen 
1—3  8  Heller  jalirl.  Zins  m  verpföndon  [vgl.  Glatz  No  117].  —  1485. 
Juli  Ikrtschi  Frank  überlädst  dem  St.  Klarakloster,  das  s.  Tochter 
autuaiim,  5  ff  Heller  j&hrl.  Zins  [vgl  Glatz  No  112]  v.  Niederbad  am 
Xiederihor  u.  1  ä  u.  12  Schill.  Heiler  Zins  v.  2  Häusern  --  146^.  Juni  15. 
Sosansa  Ham  VereüMolia  Witw«  mfcasft  an  Isnloar  Eoar.  StÜieUn  ihre 
MMOimad  Wiese  nm  40  ff  HeUor  Jiliri  Zins.  —  149a  Mte  lft.u.  JnBSO. 
9  ürteilo  des  Schaltheiisen  an  V.  in  SMtiglcIn.  des  S.  Elaraklosters  a) 
mit  SteiiBui  Nyeffier  gen.  Schmeltalin  (dar  eine  Wiese  der  Klarissinnen  ohne 
deron  Wissen  mit  weiteren  Zinsen  gegen  «üp  Harfilsser  beladen),  b)  mit 
dem  BickeauiüUer  Ulr  Aber  t'/'i  ^  Wiesen-Pachtzins  —  1516.  Nov.  13. 
Mathias  bjber  kauft  v.  Kloster  um  20  ti.  1  11.  jahrl.  '/Ans  ab  der  Bad- 
stabe am  Niederthor,  2  Schill,  werden  für  den  Wasserzins,  5  SchiU.  für 
die  Elen^lahneltstiftang  CU  ^  Wadis  ftr  U.  L.  IV.)  Toradet.  —  1690. 
Mai  99.,  1591.  Aug.  1.,  Sept  19  ,  1688.  Hot.  96,  1665.  kog,  97.,  1686. 
Apr.  8.,  1667.  Febr.  18.,  1567.  M&rz  25.  Ackerkäufe  des  Klosters  in  n. 
bei  V.  —  1609.  De«.  21.  Stedtschreiber  Rubin  u  Kupferschmied  Ummen- 
hofer  verkaufen  das  Hans  ihrrr  Schwiegermutter  (Witwe  des  Elendjahr- 
zeitächafihers  Math,  btark)  aut  dem  Markt  an  Buchbinder  \S  ilh  1  rddt 
um  281  fl.  —  1693.  Juni  IG.  (a),  lü94.  Febr.  7.  (b),  1701.  Okt.  iSO.  (c), 
1702.  (d),  1708.  M&R  12.  (e),  1717.  Sept.  10.  (f),  1790.  Min  19.  (g).  Das 
Klostsr  6.  Klan  kauft  Garton  vor  dem  Biekonthore  (a),  Adcer  u.  Wiesen 
in  n.  bsi  V.  (b,  0,  g)  o.  das  Hans  t.  Midiaol  Bidtwoiler,  WaffBoadmied 
n.  Kaspar  Schneider,  Musketier  im  Amauischen  Regiment  in  der  Bicken^ 
Strasse  um  300  fl.  (f).  —  1672.  Juli  17.  Der  Kouvent  belehnt  nach  dem 
Tode  des  bishf rissen  Inhabers  Kaspar  v  Waldkirch  Juukor  Job.  Jak. 
Ifflinger  v.  Graueck  mit  einer  Wiese,  dem  sojr,  Vogolherd  vor  dem  Ried- 
thor gegen  2  S  iö  Schill.  Zins.  —  171B.  Jan.  d.  u.  1722.  Mai  li>.  Acker- 
tansdi  tt.  •Kaaf,  das  Kloster  betr. 

E.  Aasoii,  Bttoingoii. 

1:^50.  Dez.  13.  Ulr.  Frtaeli  v.  l^tlrstenberg  verkauft  s.  halbe  Manna- 
mad  Wiese  im  Asenheimer  Bann  an  Kotir.  Bullcr  B.  zu  V.  um  5  U  Bria> 
ger.  S.  d  Yf'rkiinferB  ti.  des  Grafen  TIeinr.  v.  Fürsteiibcrg.  —  1444.  Juli  36. 
Verschreibung  über  b  Malter  Koni,  4  Malter  Vesen  u.  2  Maltor  Haber  an 
die  Frauen  des  Klosters  zu  Nidingeu,  wovon  dem  ßickeiiklotiter  zu  V. 
8Vt  Malter  n.  9  Viertel,  dem  Armenspital  au  V.  8  SdiolKd  minder  1  Yiertd, 
dsaannen  Siechen  am  Felde  sn  V.  1  Maller  fiülen  ab  e.  Oute  an  Aasen.  — 
1446.  Miis  6.,  1461.  Apr.  7.,  1679.  Apr.  7.,  Mai  8.,  1688  Febr.  6.  Zins- 
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MKliraiInmin  an  dii  Elött«r.  —  im,  Apr.  8.»  1672.  Apr.  i.,  167». 
Ajog.»,  Das KMer louift Scheoer,  Hilfte «iii« HA11M8 el^ 
1679—1773.  Yflfiohiedaie  Tkntelibriefe  elc 

F.  OaucMiigen,  DQrrheiin,  Domumcliiiigtn. 

1469.  Nov.  11  (h).,  1606.  Mai  17.  bis  1788.  Märx  5.  Yerschreibtingen 
über  Pacht-,  Lehen-  ti  Kapttakutea  detlÜMlfln  su  DciiTbeim  (a),  Dan» 
chingen  u.  Douaoeschiugeu. 

G.  Emmingen. 

1497.  Aug.  4.  Urteikbrief  des  Vogtes  zu  Emmiiigea  über  den  dortigen 
Hof  an  die  EUMer  8.  Kl«»  in  V.  o.  Geoifon.  —  1688.  HU  14.  Gcaf 
Frifidr.  FOiatoibarg  betelmt  auf  VeiaidaaRuig  d€8  KlMten  denea 
Schaffiier  Jac.  ßoltde  mit  e.  Uok  m  Emniing«a(tgl.  F.Ü3.  IV,  No.  118,2). 

1579.  Juni  11.  Jac.  Wemher  d.  j.  u.  s.  Ehegattin  stiften  Jahrtag  mit 
ganzom  Yigilseelenopfer,  eresungenem  Seelenamt  u.  2  gesprochenen  Messen 
im  Kloster,  geben  dem  Kloster  m)  fl.  mit  20  fl.  Zins.  —  1f?57.  Jan.  18., 
1782.  Dez.  23.,  1797.  Dez.  19.  Lehensbriefe  ausgestellt  v.  Grafen  u.  Fürsten 

FOrstenberg  über  e.  Hof  des  S.  Elaraklosters  in  V.  zu  Emmingen  für 
J.  Haas  Jae.  Iffliqger  w.  Oiaiwek  u.  Aadr.  Haadtauuin,  Syndicea  in  Y.  — 
1678—1806.  Vertrlge  etc.,  Kopten,  Hof  nt  HochammiBfett  betr. 

H«  H«d8llll8f  80. 

1677.  Not.  18.  bis  1778.  VeiaeUedene  Kanf«,  Tamdibriefe  etc. 

K.  Kirchdorf,  Klengen,  Kirnach. 

löOÖ.  Nov.  17.  Gültverschreibg.  v.  Jos.  Hoirdrin  an  das  Klostor 
V.  einem  Hof  zu  Klengen.  —  16.  u.  17.  Jhhrdt.  Steueriodf  1  u  ( iüterverzeich- 
niBse,  Zinsverschreibgn.  u.  Lehenreverse,  bes.  BUengeu  betr. 

L  KMismolisit 

16.  Jhhdrt.  Sationgon  fllr  d.  Konvent  der  Tettemmndg.  an  V.  — 
1687.  Aof  .  18.  Mb  1746.  JaU  27.   Breveo  u.  AbliMe  t.  dem.  XI.  u. 

Bened.  XIV.  1  Bündel.  ~  1670—1743.  Atleitationen  über  die  Reliquien 
der  S.  Klarakirche,  eine  Jahrtagstiftung  u.  a.  —  1720  -22.  Kirchenbau- 
Rcclmimgon  -  176&  Jan.  2L  bia  1780.  Okt.  28.  KAiaerl  Erlasse  über 
dag  Klosterwesen. 

M.  Martaüli,  WMMIkr. 

1458.  Sept.  18.  Bork.  Dankwart  in  Y.  giebt  an  die  KonTentfranen 
im  BiolBaikloBter,  die  s-  Tocbter  Haigaratha  angenommen  haben,  eine 
Gült  V.  3  Malter  Yesen  minder  1  Scheffel  u.  5  Scheffel  Haber  ab  einem 

Ilofc  in  Marbach,  gen.  des  Tunnigers  Hof.  Wrhunflon  mit  der  Kaufurk. 
Y.  1444.  ijept.  28.  (Verkäufer  der  Tucher  Heinr.  Eothpletz  in  V.)  — 
1505.  Juli  30.  u.  Aug.  5  2  Urteile  des  Schulth.  z.  V.  den  mit  der  Zins- 
z&hig.  säumigen  Pachter  (Klaus  Steuber)  eines  dem  lüoster  gehörigen  Ho&s 
in  Meibadi  betr.  (der  Flchter  eoll  nocb  bii  snm  niehaten  Haiti«  den  Hof 


Oslander. 


ionehabeii).  —  1614.  Apr.  1.  Die  Erben  r.  Fnui  EnpbnMiu  v.  Mtnditgfr 
geb.  Thalheim  geben  dem  Xloeter  xa  wm  Jaltneiltttiftg.  ftlr  dieee 
(mit  YigU  a.  Mesee)  100  fl.  - 

N.  Neuhausen  (Münchweiler.  MQhlhaiisen,  Weilersbach). 

1433.  Nov.  15.  Klara  Anna  Häsingin  in  V.  verkauft  ihrem  Tochter- 
mann Hans  Suter  d.  j.  eine  Fruchtgült  von  ihrem  Hoff^  in  MfibHmusen 
am  15  ä.  rh.  —  1482.  Nov.  11.  Hau«  Uügly  gen.  bchumperly  zu  Neu- 
haiuen  veilauift  von  e.  dortigen  Oute  an  SchulthelBB  Ldv.  Rothplete  in  V. 
6.  Zins  T.  14  SduU.  nm  14  «  Heller  m  W.  -  1666.  Not.  18.»  1668. 
Not.  22.,  1667.  Mal  81.  Lehenabriefo  aber  Beaitnittgeii  dea  Kloateia  Beran 
in  Mönchweüer.  —  1609.  Jan.  31.  u.  Nov.  28.,  1687.  Okt.  28.,  172G.  Apr.  5. 
biß  1740.  Scpt  1,  (iülten  zu  Weilersbacli  dem  Konvent  der  Vetter- 
samralg,  geh n^^  hetr,  —  1613.  Juli  9.  Die  Pfleger  des  Bruderschafts- 
liaiibes  zu  iiuiLwt'il  verkaufen  an  Mich.  Schütz  zu  Mühlhausen  e.  Lehen- 
hof (zimt  2  Malter  Veäeu  u.  2  Malter  Malier)  u.  a.  um  2200  Ü.  Kottw.  W.  — 
1620.  Hai  a  Michael  Schflta  Terkauft  diesen  Hof  a.  Solme  nm  1600  fl. 
16a&  Apr.  80.  o  Oet.  20.  Beleluig.  des  Christa  Schats  m  Mahlhaoaen 
mit  e.  Hofe  in  M.  dnich  die  Yettersammlg.  an  V.  (Zins  3  Ifalter  Yesen 
u.  8  Malter  Haber  u.  von  d.  Hofrtatt  des  Hauses  2  Viertel  Haber,  Vt  Viertel 
Eier  u  4  HOimer). 

0. 

140H  tl.  (iiikverkäufe  be/,.  .Schuldverschreibungen:  a.  140Ö.  Okt.  27_ 
Gerber  ilrusl)  Bermpter  an  Priester  Joh.  Mittelhofer  2  8  Helbling  um  26 
alte  rliem  Gulden  v.  Haus  im  Hüüuger  Viertel^  h.  1472  Sept.  24.  Ulr. 
Anbrecht  der  Seider  an  Katb.  Bdtd  1  tf  Heller  nm  90  8  v.  Hans  in  der 
Hafiieiigassev  geht  16.  Sept.  1506  an  Priester  Heinr.  Keller  über;  e.  1482. 
Not.  14.  Peter  Mayer  gen.  Zwick  an  Vinz.  Neon^or  Gaplaa  der  S.  Domi- 
nikuspfrflndc  in  der  Vetters,  u.  s.  Nachfolger  1  fl.  um  20  fl.  v.  Haus  in 
der  Hütinger  nn^^^e:  d.  1505.  Mai  15.  Hans  Müller  v.  Rietpsrhing  in  V. 
an  die  Yettersammlg.  10  Schill  Heller  v.  Haus  im  Riet;  e  lö2t>.  Jan.  14, 
Haiia  Haugk  an  die  Vettersamnilg.  um  K»  U  Heller  v  Haus  in  d.  Niedem- 
ätraääs;  f.  1534.  März  13.  Jerg  Foää  an  Vetterbamml.  (Kaplan  Ileiur.  Keller) 
10  Sddll.  T.  Haue  in  der  Gerbergasse;  g.  1545  Sept.  8.  KonTOnt  n.  Pfleg- 
schaft der  Yetten»mni]g.  an  Kaplan  Sign.  Keller  2  ff  Heller  um  40  AT 
haar  ans  der  PfrQndbarschaft  (vgl.  Glats  No.  147),  dazu  1547  Apr.  13w 
Stadt  V.  verspricht,  gemäss  dem  Testament  S  Keilers  dem  jeweiligen 
Kaplan  in  ficr  Yettersammlg.  2  U  Heller  zu.  zahlen;  h.  1(507.  Okt.  10. 
fbristian  Zimmermann  ^u  Obereschach  au  Kloster  St.  Klara  über  10  fl. 
V.  20J  fl.  —  1427.  Aug.  4.  Brida  die  Zohlcria  (V  Zublemi  vgl.  Glatz 
No.  G5  u.  79.)  Konveutsfrau  der  Yettersammlg.  stiftet  2  fl.  jährl.  Zins  für 
einen  AUar  in  der  Oapelle  der  Sammlung.  ~  1682.  Juni  27.  2  Ablan- 
bziefe  ftr  d.  KooTent  d.  Sammlung.  —  1687.  Juli  28.  Veraeichniss  der 
inr  Vettenammlg  gehörige  Zinsbriefe. 

P. 

1440.  Juli  1.  Clara  Gapiserin,  Konr.  Stihills  VVitwe,  Hans  Berthold 
u.  Martha  Stflhüin  Terkaulini  der  Tettersammlnng  an  Y.  ihren  Teil  dea 
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Bepertoriam  über  dM  Archiv  des  BickenkloBtexs  in  YülingeiL  jg^SS 

sog.  „Tlianhamer  Brügelfi**,  3  Mannsmad  Wiesen,  um  108  22^  Ueller  V.  W. 

—  1467,  Not.  11.  Der  Tncher  Erliart  Bracker  veiaptidit  i.  Toebter  Eh, 
Konnotfrsa  in  der  Tettenammlnng,  v.  nAdi  deren  Tode  dem  EooTente 
1  M  Heller  jtiul.  ZinB  t.  a.  Hause.  —  1618.  Ang.  23.  Der  Konvent  der 
TettersammliiQg  erkauft  von  der  SUAt  um  20  f[  Heller  das  Wiesrecht  in 
ihrem  Beifiuig  vor  dfim  Bickenthor.  —  1579.  März  26.  bis  1720.  Aug.  10. 
SchtildTerschreibungen  u.  Verkau&bescheinigungen  an  die  Vettersammlung. 

—  Lebensverzeiduus  t.  S.  Klara  n.  der  Sammlung. 

Abrechngn.  8.  Klara  betr.  17.  n.  16*  Jbrdt  8  Altiran,  mehrere 
Bttndel  Oblic^onen  etc. 

T. 

EinqoartiemngBlimten  1797—1800. 

U. 

1S68.  Juli  1.  Anna  Meringer,  Peter  Meringers  Tochter,  verkauft  e. 
Teil  ihres  Gutes  m  UiFheim  an  Job.  Yatterlin  d.  ft.  6.  zu  V.  [vgl.  F.  Ü3. 
TI,  81p  1].  —  1680.  Hai  26.  (a)  n.  1611.  Apr.  28.  (b).  Hans  Ebatinger 
MO.  Oberauclien  leiht  a)  t.  Mag.  Leonh,  Kabelios  Johaim.-Oiden8  900  fl., 
b)  V.  KooTent  &  Klara  260  B. 

X.  (Alle  Ürk.  Papier  ausser  der  v.  I5G6.  Sept.  27.) 

1479.  Juni  11.  Rom.  Der  Ordeusgcncral  der  Franziskaner  (Name 
unleserlicli)  verordnet,  dass  die  Schwestern  Ursula  Heilerin,  Äbtissin, 
Agnese  Priorin,  Margar.  Metelin  u.  Klara  Yermelerin  v.  Valduna  in  das 
der  Beformaiion  bedOiflige  Kloster  m  Y.  ttbeniedebi.  8.  —  1480.  Mftn  18. 
Yaldnnen.  Der  Prorinnil  Fr.  Hainricas,  der  an  der  Übeiftbig.  der  Yal- 
dunenser  Klosterfrauen  nach  V.  gehindert  wird,  fordert  den  Onardian  s. 
Ordens  auf.  bei  Hzg.  Sigismund  dahin  zu  wirken,  dass  dieser  Job.  Jak. 
V.  Bodman  zur  Unterst ützg  s.  Vorhabens  bewege.  S.  —  1480.  Apr.  16. 
Äbtissin  u.  Konvent  v.  Valduuen  bezeugen  Ursula  Haiderin  bei  ihrem 
Weggang  uach  V.  die  vollzogene  Recheuschaftsableg.  Aber  Verwaltung  der 
Gelder.  SS.  —  1483.  Hei  18.  Brixen.  Bestätig,  des  Vertrags  zw.  Heinr. 
Sarer  u.  Stadt  Y.  [Glata  No.  109]  durch  Ordensgeneral  Fhe.  Samson. 
Ohne  S.  —  1606.  Jnni  18.  Bom.  Fastendispens  t  Elosterfinoen  (qoasdam 
moniales).  S.  —  156G.  Sept.  27.  Übersendg.  einer  Reliquien-Partikel  an 
Kloster  S.  Klara  durch  den  Gvikar  des  Bischofs  v.  Konstanz.  S.  1674. 
Ffbr.  1 .  Fr.  Seraphinus  Kaysersberser  de  Uerbipoli  Trovinzial  der  oberd. 
Provinz  erlaubt  den  verarmten  Frauen  zu  S.  Klara  in  V.,  in  den  österr. 
n.  andern  gelegenen  Orten  Almosen  zu  sammeln.  Ö.  —  1754.  Dez.  11. 
Attffordeig.  des  Provbudals  Senpb.  Ftefschmann  an  65»  Ibtissln  t.  S. 
Hara,  einen  der  Ökonomie  yerstindigen  Haoabftlter  anmebmen.  —  Yer^ 
echiedeDe  BeHqnien-  n.  Ablassbiiefe  17.  n.  18.  Jbdt 

Y. 

1416.  Juni  19.   Hans  Glungge  «.  s.  Sohn  versprechen  den  Kloster- 
fiwien  in  der  Vettersammlung  für  einen  Beigarten  vor  dem  Bickenthore 
MIM.  d.  baS.  hbt.  K«B.  N«.  U.  3 


Oslander. 


jttii  6  M  Hdler  Zim.  —  1681.  Ang.  81.  «.  1612.  Apr.  11.  2Sinivw% 
leMbgiL  für  die  Vettereammlung.  —  1568.  Okt  18.  Konr.  Stßhr  B. 
Y.  verkauft  s.  Zins  t.  2Vs  n.  SOfl.  mCMd  am  460 Ik  W Kümer IlMMt 

Z. 

1529.  März  2.  u.  I53f;.  Mai  IR.  BHehnung  der  Bevollmächtigten  des 
8.  Kiaraklosters  Altschuitheiss  Zorer  u.  Schultheise  Ulr.  Sadler  mit  2  TeOea 
des  grossen  u.  kleinen  Komzehntens  zu  Aasen  (vgl.  oben  unter  B.),  — 
1597.  Aug.  12 ,  1609.  iiez.  1.,  ibl2.  Juli  17 ,  1624.  Sept.  10-,  1627.  Aug.  17., 
1656.  Jan.  26.,  1668.  Juni  10.,  1713.tflnl7.,  1732.  Jan.  29.,  174&Hin26., 
1780.  JqU  27.  Bddmaog  der  BevoUnAclitigteii  des  hosten  8.  Klai^ 
(Schulth.,  Bürgenn.,  Syadk.  etc.)  mit  dema.  Lehflii  dufeh  die  Stadt  Bott- 
weil,  Käuferin  di^es  Zimmerschen  Mannlebens.  —  1624.  Aug.  12.  n.  1644. 
Apr.  22  Lehensbriefe  von  Grafen  v.  Fnrstenberg  über  doeB  Hof  aa  En- 
miagen  für  die  KlariaBnen  2  V.  (s.  oben  unter  6.). 

AA. 

1307.  Oku  27.  iüoster  Botemnüuater  verkauft  der  Vettersammlg.  in 
V.  ein  in  dne  "Wiew  der  letartcnn  eingeeeUMtoiea  ^nennelAck  «m  7  ff 
Bfeiqgaaer  BeDer.  1611.  Hai  2«  Hans  König  der  Weber  vefeclireibt  t. 
Todrter  Anna  in  der  Tettenanindg.  bes.  nach  deren  Tode  dem  Konvente 

jährl.  Zins  v.  1  0  v.  20  ff  Hauptgut  ab  s.  Haus  in  der  Niederstrass.  — 
1638-85.  r.  Kaufbriefe  alle  Balth.  Labor  betr.  —  Allerhand  Kopien: 
Kaufbriefe,  Vergieiche,  Vermftchtiiisne^  S.  German,  Schanae,  Schaffiier  b^. 
FriTü^.  T.  Bened.  XIV.  etc. 

BB.  Ghronikafiiolies. 

Schicksale  des  Frauenklosters  Valduna  —  1499.  Geschrieben  t.  d.  Kon- 
ventoelin  Klan  1.  Emps,  beendet  1.  Dea.  1602.  —  GeeebichtBabrin  dea 
Kketen  8.  Oenaan.  Gesebiieben  t.  Schweiter  ISii.,  4  Jan.  1686,  im 
Kloeter  8.  Klara.  —  Tagebuefa  t.  2.  Juni  1776  bis  16.  Okt.  1782  tob 
Schwester  M  C  Witumin.  —  Chronik  6.  Febr.  1782  bis  26.  Aug.  1808.  — 
Diarium  21.  nkt  1791  bin  14  Jan  1807  v.  Felixiana  Arnold.  —  Eceig- 
nisse  des  Jahres  1806  (Würtbg.  Kommission). 

ZtoHMgo  der  Urkanden. 

1307  Okt.  27  AA.  ^  1829  H&rz  21  D.  —  1350  Dez.  13  £.  —  1868 
Nov.  10  D.  —  1867  Nov.  11  D.  ^  1860  Dei.  18  D.  —  1868  Juli  1  ü.— 
1889  Apr.  2  D.  —  1866  Nov.  16  B.  —  1401  Jan  18  D*.  —  1402  8ept21 

D«  —  1403  Dez.  13  D».  —  1406  Nov.  20  D«.  —  1 108  Okt  27  0.  —  1410 
Jan.  17  D».  —  1411  Juli  12  1)2.  —  1414  Apr.  27  D^.  —  1415  Juni  19  Y. 
—  1424  Juni  19  D».  —  1427  Aug.  4  0.  —  1428  Aug.  19  D*.  —  1433 
Nov.  15  N.  —  1440  Juli  1  P.  —  1441  März  4  D\  —  1444  Juli  26  E  — 
1444  Sept.  28  M.  —  1446  März  5  JE.  —  1446  Sept.  11  D».  —  1447  Apr.  24 
D*.  —  1448  JnU  26  D*.  —  1449  Apr.  7  D*.  —  1460  Jan.  16  B*.  — 
1461  Apr.  7  E.  —  1462  Sepi  18  M.  —  1464  Dea.  21  D*.  —  1467  Nov; 
U  P.  —  1468  Mal  8  D'.  —  1460  Febr.  28  D*.  —  1460  Noy.  11  1>*(2). 
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1464  Apr.  20  0.  —  1469  Nov.  11  K.  —  1472  Sept.  24  X.  —  1477  Apr.  7 
A.  —  1478  März  2  D'.  —  1479  M&ra  17  A.  —  1479  Jum  11  X.  —  148(1 
Hftn  la  X  —  1480  Apr.  1«  X.  —  1480  Not.  11  A.  —  1481  Mai  7  D«. 
^  1482  No?.  11  N.  —  1488  Nor.  14  0.  -  1488  Mai  18  X.  —  1486 
Mi  10  D*.  —  1480  Juni  15  D>  —  1490  Min  15  D*.  —  1490  Jidi  80 
D>.  -  1492  Jan.  26  D».  —  1497  Aug.  4G.  —  1498  Hov  13  D'.  -  1506 
Mai  15  0.  —  1505  Juli  80  M.  —  1505  Aug.  5  M.  —  1505  Not.  17  K. 

—  1506  Jum  13  X.  —  1506  Sept.  16  0.  —  1610  Mai  26  B.  —  1611 
Mai  2  AA.  —  1513  Aug.  23  P.  —  1614  No?.  16  B.  —  1516  Nov.  13  D«. 

—  1520  Mai  29  D*.  —  1521  Apr.  8  E.  —  1521  Aug.  1  i>*.  —  1521 
Aug.  81  T.  —  1831  Sept  12  D*.  —  1625  Not.  6  B.  1529  Jan  14  0. 
~  1529  Min  2  1688  Nov.  28  I>«.  —  ISU  Min  18  0.  —  1586 
Mai  18  Z.  —  1638  Mai  14  6.  —  1646  Sept.  8  0.  —  1547  Apr.  18  0.  — 
1655  Nov.  18  N.  —  1666  Aug.  27  D*.  -  1566  Apr.  3  D*.  —  1666  Sept.  27 
X.  -  1567  Febr.  18  D».  —  1667  MMm  25  D*.  -  1568  Okt.  18  Y.  — 
1579  Juni  11  G  —  1580  Mai  26  U  —  1693  Juni  16  D'.  —  1697  Aup. 
12  Z.  —  1607  Okt.  10  0.  —  l<i09  Jan  31  N.  -  1609  Nov.  28  N.  —  1609 
Dez.  1  Z.  —  1609  Dez.  21  D*.  —  1611  Apr  28  ü.  —  1612  Apr.  11  Y.  — 
1813  JTvli  17  Z.  —  1618  Juli  9  H.  ~  1614  Apr.  1  M.  —  1820  Mai  8  N. 

—  1624  Ang.  12  Z.  ^  1624  Sept.  10  Z.  —  1625  Apr.  80  N.  1626 
Cfkt.  4  N.  —  1627  Aug.  17  Z.  —  1644  Apr.  22  Z.  —  1655  Jan.  26  Z.  ^ 
1657  Jan.  18  0.  —  1663  Nov.  22  N.  —  1667  Mai  31  N.  —  1667  Aug.  18  L. 

—  1672  Apr.  4  E  1672  Juli  17  D\  —  1671  Febr.  1  X  —  1679 
Apr.  7  E.  —  1679  Mai  m  E.  —  1679  Aug.  K  ~  1682  Juni  27  U(').  — 
1688  Febr.  6  E.  —  1687  Okt.  28  N.  —  16-8  Juni  10  Z.  —  1694  Febr.  7  D*. 

—  1701  Okt.  30  D*.  —  1702  D.  —  1703  MArz  12  D«.  —  1712  Mto  17  Z. 

—  1717  Sept.  10  D*.  —  1718  Jan.  8  D^  ^  1720  Min  17  D».  —  1722 
Mal  lOD».  —  1782  Jao.  29Z.  —  1746  Juli  26  JL  —  1748 Min 26 Z. -* 
1764  Btt.  11  X.  —  1780  Juli  27  Z.  —  1782  Des.  28  G.  —  1797  Bei.  19  G. 
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ArchlTulieii  Ton  Gemeinden  des  AmtsbestrkB- 

Sinsheim,') 

A.  Verzeichnet  von  dem  ohcm.  Pfleger  der  hnä  fiistor.  Kommission, 
Katschreiber  Laux  in  Sinsheim. 


I.  Adersbach. 

ie(K^-1791.  Kirchenmdieii,  iMioiiden  FftnbaiulMu.  1  Van,  ~~  VWH' 
bis  1780.  Gemeinderecliiuiogen.  —  174^1800.  Ffl^gicballnecliiituigen. 

2.  Dohren. 

1806  Aug.  21.  Urk.  König  Albrechta  (Böhmer,  Reg.  imp.  553,  636. 
Gedr.  Böhmer,  Acta  imp.  p.  413.  Or.  im  Gen.-Land.-Arch.).  Abachr.  be- 
gUab.  1661.  ^  1618  Dez.  3  (Ix]gr.  Ludw.  Hessen),  1742  Apr.  13  (J. 
B.  Seiff  0.  W.  F.  de  Hontlbrt:  Speierer  Domkapitel),  1770  Okt  16  (Freih. 

Tflmiiiigeii),  1770  Okt  18  (Onndheffsck.  t.  Temungen  za  Eiektet»- 
heim),  1771  Mai  29  (Speierer  Domkapitel),  1771  Juli  90  w.  21  (v.  Ven- 
ningen), alle  die  Errichtung  u.  T>ntation  der  Pfarrpi  n.  Erbauung  des 
Pfarrhauses  botr.  u.  in  hegliuib.  Abschr,  Yon  1851  vorliegend.  —  1775 £ 
Bürgermeistercirechnungen  mit  Beilagen. 

3.  Eschelbftoh. 

1654.  Weistmii.  Buch  des  Borfi  Esckelbuh,  dero  BerechttgkeiV 

Herrlichkeit,  Yoglej,  Frohndienst  n.  Nutzung  mit  aller  Zn-  a.  Innge- 

hörung,  nichts  ausgenommen.  Lehen  von  dem  StiflFt  Mainz.  Abschr.  begl. 
12.  Jan.  171H.  —  1574.  PfjindvrrHcbroibiing  der  Ofmeinde  E.  gegon  die 
Univ.  Heidelberg  über  31)0  üoldgulden.  Ruckeuiioti/.:  22.  Apr.  17110)  iib- 
getragen.  PO.  —  1704  flf.  Almoscnfondsrochnungen  samt  Beilagen.  — 1705  flf., 
1748  £F.,  1767  ff.  Vermögens-  oder  Güterbuch.  —  1747.  Verordnung  über 
Yertilgung  der  Henechreeken.  —  1748  ff ,  1766  ff.,  1787  ff.  GeiicbfL  Unter- 
pfimdsbiick.  ~-  1769  Jan.  12.  Kurfikret  tob  Ibdns  Emeiidi  Joeel,  Ter- 
leihimg  eines  Ho^ts  an  Einwohner  toq  £.  PO.  —  1790  ff.  Qeniefaide- 
rechnongen. 

4.  Hilsbach. 

(An  das  General-Landesarchiv  zur  Aufbewahrung  abgegeben.) 

I.  Urkunden. 

1590,  1620,  22  (2)  a.  24.  6  GOltverschreibiiiigeii  der  Stadt  Hilsbachs 

PO.  ohne  S. 

YgL  Mitteflnngen  Ko.  8,  id74. 


ArcbiTalien  Ton  Gemeinden  des  AmtsbezirkB  Ringhoi™. 

IL  Akten. 

1489IL  Iknflnicli.  —  1678ft  BeetbQebar.  —  1«41  den  Bnad  k  H» 
lMtr.  Fragm.  1661  £  Stadlntiprotciko]]«.  —  10071t  BOigeniieitterai-, 
Gemeinde»  o.  Schatarngsrechnanfen.  —  1670»  Baclurailnuig  Tom  Amt 

Gilsbach  u.  angrenzenden  Orten.  —  1671 ,  1721  u.  1778.  Schatzongfr» 

refrifiter.  -  ir>R3  Srhatzungsprotokoll.  —  1700.  Rechnung  über  Licenz- 
geider  im  Stab  Neckargemimd  u.  Wiesloch  u.  Kelierei  Hilsbach.  —  1714  £f. 
NahrungszetteK  10  Bde.  —  1729.  Figurierte  Grenzbeschreibung  über  Cre- 
xoarkuDg  Ekenis.  —  1740.  Scbatzungsab-  u.  Zugang.  —  1765/6.  Büi^ger- 
aefatewirechnnngen  tqii  Beihen.  —  1792/7.  Kri^kostenprolokoll  Toa 
SteinBAurdi.  —  1707/6.  Sw  Verbalten  des  Pfiuxm  Sanerbnuin  betr.  1 
Fan.  —  1798  ff.  &i^;A<Mtenrechnimgen  von  H.  —  179B  ff.  Schatzungs-; 
n.  gemeine  Bedmiingen  Ton  Beibeii.  —  1799.  Herrsch.  Wein-  u.  Boden- 
ziiis- Renovation  von  Eisenz.  —  Repertorien  über  die  in  der  stadträtl. 
Ki'^nstrattir  brfindl.  extrajudicialia  u.  criminalia.  —  Verschiedene  Akten 
(mei->T  IS,  Jiirüt.j  über  Eckerichtönutzungen,  Schäferei,  Waidrecht, Kirchen- 
bau, Xriegsprestationen,  Fasellast,  Wässerung,  Polizei  etc. 

5.  Hoffonhoiiii. 

1554.  Weistum,  zusammengestellt  1769.  —  1618  März  18.  Yertnf 
zw.  der  Herrschaft  u.  der  Gemeinde  H.,  Frohnden  etc.  betr.  Gedr.  — 
1704  ff  Grundbücher.  —  1720.  Bethbuch.  —  1746  flE.  Bürgermeisterei- 
xeclmungen.  —  1813 — 1816.  Kriegsrechnungen. 

6.  Iliolielf0l4. 

1066  Febr.  9.  Vertrag  aw.  Hans  B«inhard  v.  Genuaiageii  za  Michel- 
Sold  u.  hess.  EigentUDfloilterthanen  als  dessen  Hindersassen  des  Fleckens 

M.,  Frohndpflicht  wegen  Eirchenbau,  Gefälle  des  Heiligon,  Frohnden  zum 
Wiederaufbau  des  Schlosses  in  M.  betr.  —  1009—13.  Khegsrechnongen. 

7.  ll0€karbi0oh0f0li0iiD. 

1800  u.  1776.  Besetzung  der  Pfarreien  betr.  1  Fasz.  —  1300—17001 
Zehnturkunden.  Abschr.  1  Bd.  —  1560.  Bischo&heimer  Pfarrhaas-  tu 
-Scheucrnbftii  —  15G3.  Rechnung.  —  1597.  Regelung  der  Fröhnd-  u. 
sonstigen  Kechte  u.  Lasten  zw.  Bisch,  von  Worms,  Grundherrschaft  von 
Helmstädt  u.  Gemeinde  N.  Perg  -Kop.  v.  1766.  1693—1704.  Bürger- 
meisterrechnungen. —  1726.  Heiligen-Lagerbuch.  —  1733/7  u.  1747/53. 
Zwei  SammelbBade,  yencshiedene  Gemeindesadien  betr. 

8.  Roihon. 

U;9f«ff.  Aimosenfondrechnungen.  —  1743ff.,  56 ff.,  98 ff.  Ablösung 
von  Jb  rohnden,  Zehnten  etc.  3  Fasz.  —  1745  ff.  Bürgermeistereirechnungen« 
— 1780.  Geckbtl.  Abhandlungsprotokolle.  — 1797.  KriegsschuldenprotokolL 

9.  Sinsheim. 

1570/1793.  Weistum  von  S.  ^  1571  ii.  «^'^  ff.  —  1805.  Rohrba  lir  r 
Bruch  n.  Osterholzwald  betr.  —  1590,  U;nH  /nvpI  i-ichuldverschreibungen 
von  8.  PO.  —  1597,  1660  u.  1605  Ü-  (voiistantligj  tiememcit  i  cciuiuiigen.— 
1002.  Moabaeher  Aialalmcli  eder  Beieliidbaiig  der  Gerechtigkeiten  der 


uiyiiized  by  Google 


Laus. 


AmtMite.  —  166(V1798.  Pritikgtai  Slii4t  S.  ^  1670.  Beschnibnnr 
ihr  AmtMTte  BDBbtflk.  —  1680C  (foUMlBdig)  IMpratakttlto.  1681- 

OMrAhrbuch.  —  1721  ff.  Gruid-  «.  StOflldMcker.  —  17^  ff.  PfiBdbadia>. 
—  1746/1816.  KriegsrechnnngeiL      Akten  18.  Jhrdt:  Frolmd-  n.  Zoll- 

freiheit,  Freü^üfri^keit ,  Schfifi^reigerechtigkeit,  Waidrecht,  Grenrherich- 
ti)r«ti{^eii^  EenoTation  der  Stadtgüter,  der  Grund-  u.  Bodenzinsc,  Vergleiche 
mit  dem  Stift  über  Zioa-  a.  Zehntgeialle,  Streitigkeiten  über  Walddistrikt- 
m  Aaieiseiibülil  o.  a.  betr.  —  Plan  der  früheren  Kirciie. 

10.  SMitfurlli. 

16SS.  Berichtigung  der  Oenaxlnmgsgrentt  Iwtr.  —  1731.  Nahnugii- 
nllel.  —  1784  il  HeOigenreeliiiDiigen.  —  174141  Yeroidniiiig  von  Enr- 

pbJz,  Kaiser,  Loiningen,  Baden,  verschiedenen  Betreib,  meist  gedruckt.  — 
1744  ff.  Pfandbflcher.  ~  1769  ff.  Gemeinderechnungen.  —  1795.  Renovation 
stftndiger  Naturalgcfälle  dor  Erb-  u.  Zeitbestandsgüter  etc.  —  Akten 
18.  Jhrdt.:  Kriegssachon,  Huldigungen,  Polizei,  staatl.  Abgaben,  Wiesen- 
WiUiüerung,  Lehen-  u.  Erbbestandssachen,  Frohuden-  u.  Gülten- Ablösungen, 
Bflrgerannahmen,  Strassenbau,  Errichtung  der  loith.  P&rrei  in  Stdoefortli 
(1786),  Synagogennteweihleii,  Jadenbider,  JudemmtentOtningeii,  Krnte- 
erdnnng  etc. 

n.  Weiler. 

I.  ürknndeiL 

1517.  KurC  Ladw.  d.  Pfids  Terkaaft  die  twü  Hflfe  Bacheiiaa  u. 
Birkenan  mit  6  Movgen  'Wingert  hart  bei  Schloee  Steineberg  gelegen  aa- 
Hans  Hypolit  v.  Venningen.  Abedir.  —  1530  Mai  3.  Erasm.  v.  Haben, 
Dcrhant  zu  Sinsheim  u.  Domherr  zu  "Würzburg,  Bastian  Rud  v.  Kollen- 
bcrg,  Faut  zu  Mosbf\ch,  n.  Hans  v.  Zweiffei,  Keller  zu  Hilsbach,  ent- 
scheiden im  Auftrage  des  l'falzgr.  Ludwitj  den  Streit  zw.  den  Gemeinden 
Hilsbach  u.  W.  unter  dem  Steinsberg  wegen  des  Vieh-  u.  Schweintrieba 
am  Eächelberg,  mit  Einverständnis  Ludw.  t.  Venningen  als  Lehengtnhaheta 
dee  Sehloeica  Steineberg  u.  dee  Botft  W.  PO.  4  8.  —  1649.  Fkiedrich, 
Pftlagr.,  nrkondet  Aber  Behobnngnrecht,  Weidgang  ete.  der  Bcflder  Eberh. 
HSuB  Q*  Ludw.  V.  Venningen  zugunsten  ihrer  Untertlianen  zu  W.  unterm 
Steinsberg.  Höfe  Birkenau  u.  Büchenau.  PO.  —  1549  Mai  2.  Vertrag  über 
das  V  d.  Froih.  v.  Venningen  als  Inbabeni  von  Stpinsberg  aus  den  kur- 
furstl  Waldungen  an  Einwohner  von  Weiler  abzuf^t  iieiuie  Bau-  u.  Brenn- 
holz. Abschr.  —  1566  Jan.  5.  Notarielle  Beglaubigung  über  folgende 
Angelegenheilen:  a.  Frohnpflicht  der  Gemeinde  W.  gegen  die  Orondheir- 
sdiaft  V.  Venningen;  b.  Yerieihiuig  dee  Scfakmei  Stenabeig  mit  Ofttem 
mm  lieibs- Mannlehen  an  Hans  Hypolit  n.  Ludw.  w.  Yennini^  dorch 
Pbtaigr  Friedrich;  c.  Besetaung  der  Gerichte  zu  W.  u.  Hilsbach,  Ab- 
gabe an  die  Gnindlicrrschaft  u.  an  die  Pfarroi,  Pfliclit  der  Verteidigung 
des  Scblospos;  (I  1  rohnpflicbtigkeitserklarunp,  1  es.  auch  Dienstleistung 
an  der  Keller  aui  dem  Schloss,  beim  Schalwaschen ,  Brieftragen  etc.; 
e.  Begrenzung  des  Waldes,  Wassers  um  den  Sieinsberg,  Wasen  u.  Vi^> 
triek  —  1666  Febr.  7.  JJA  Pftlagr.  FUedricha,  betr.  Klagen  Ten  W. 
f^pen  Lndw.  t.  Venningen  wegen  Frohnden.  Ahadur.  —  1B72  Hai  18  o. 
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Jui  37.  g*tKMA*niig  SMtigMIlft  air.  ta  Bewohnem  von  Weiler^ 
Stf  Bucbeutt  «.  BirlMMHi  b.  toen  Yogt  Jote  t.  YMiingMi  w«gw 
Aolndai  Q.  «adflMr  Lasten.  PO.  —  IIM  Okt  38.  UnterpfandBTendM* 
tani  der  Qeatmi»  W.  Aber  160  fl.  —  1714  Juni  5.  ÜbflvenJcoxamea 
cw.  der  Gemeinde  u.  einigen  Bßr^f^m  betr  des  FnaagifikdeB  von  dar  Hol^ 
jMi  «bwirta  dvrcb  dio  Qftrten  zum  Gr. 

IL  Akt«iL 

1689ff.  ZSum-  a  Scihitinngittfldier.  —  iB80£  Fuelhaltiiiig betr.  ~ 

1582, 1683, 1712,  27,  73.  LagerbQcbcr.  —  1672  ff.  Zahlungen  der  Gemeinde 
W.  an  die  Kraichgauer  ritterschaftl.  Kaase.  —  1688 — 96.  Spezifikation 
des  durch  Reichstruppen  erlittenen  *^chadens.  —  1709.  Waldordnunp  — 
1717  NoY.  28.  Antwort  des  Gg.  Friedr.  v.  Venningen  an  den  Kurfürsten 
auf  Klage  von  Einwohnern  Ton  W.,  Fuhrdienste,  Botengänge  etc.  betr.  — 
1788  ff.  CMihob-  a.  Waldredmungen.  —  1748  it  GemeiadeieGliiiiuigai. 
—  174881  li^BBBichaftalnuif-ProlokolUmeh.  1766  Mkn  6.  KBrpftk. 
HofkMDmer  über  Hobabgabe  an  die  Unieriha&e&  ra  W.  —  1767.  Vor* 
steUiing  der  Gemeinde  W.  an  Baron  Tenningen,  Bekerich  n.  Schwdn* 
handcl  betr.  —  1775  Okt  31.  Vorstellung  des  grundherrl.  Verwalters 
ton  Eichtersheim  au  die  Amtskellerei  Hilsbach,  Eckerichtriebberechtigung 
der  Einwohner  Ton  \V.  im  Kamcralwald  betr.  -  1776  Febr  2.  Be- 
flcheinigimg  des  Amtsadministratorä  Joe.  G.  v.  Eircbhausen,  duss  zw.  Kur- 
pfiüs  Q.  dem  dfliilwhen  Bltterorden  die  Freiafigi^ceit  hergebracbt  bt. 
1779  ff,  BOKigerbaeber.  ^  1781.  Oaterbeechreibiiiig  Aber  den  erbbesUiid. 
Adamshet  —  1786  ff.  Scfaiiltheinenpotokone.  — 1796  ff.  Yerhandlnngea 
am  Reidiskaminergericht  in  Sachen  der  Gemeinde  W.  gegen  den  Fürsten 
T.  Leiningen,  Benatnug  dea  Sameralwaldea  betr.  2  Faai.  —  1805 ft. 
Sriegsrechnungen. 

12.  Zuzenhauteii. 

1666 ff.  Zwei  Protokoll-  u.  Qeridhtabfidier  (Kontraktenbücher).— 
1786,  43,  66  ff.  Gemeinde-  (u.  8chatzung8-)rechnungen.  —  1754.  Akten- 
mäseiges  VerzeiehniR  der  in  den  Kur-  u.  oberrheinischen  Kreislanden  noch 
herumstreichenden  u.  durch  viele  Ton  der  kurpfalz.  Rat  u.  Kriminal- 
Referendario  Lic.  Drost  obgehabte  mühesamc  inquisitioues  entdeckten 
I>lebe  u.  Landateeicher  minn*  u.  weibl.  Geschlechtea.  Gedr.  — »  176Sft 
Pflyidbaeiwr. 


B.  TeiMkihiwt  von  dem  Pflager  der  bad.  biator.  Sommtalon 
Prot  BiUer  in  Sinaheim. 

I.  Daisbach. 

1733.  Rpchnuna-  über  die  an  Stift  Sinsheim  m  liefernden  Bodenzinse. 
—  1749.  Nahrungszettel.  1756  ff.  Vergleiche  mit  kurpfiih.  geistl.  Ad- 
ministration wepen  Viehhaltung.  —  1772,  Weg-  u.  Grundrechte  betr.  — 
1792.  Kriegsrecimuüg.  —  1792  ff.  Gemeinderechnungen.  —  1796.  Ab- 
lAaong  dea  Nonbahalmia  betr. 
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Lanz. 


2.  EMirsheini. 

1606^1688.  Beelbnch.  —  1879.  Briftatenug  Aber  die  in  cum  Van- 
nlngen  contra  Ttnmagen  1679  Jan.  17  aia  kaia.  Hof  diigeraiehte  Bitte 

pro  immissione  prorisionali  in  nachgesetzte  Ort  —  1744—68.  Abrech- 

nungsbüchloin  v  E.  —  1779  Bo.  Waldregulative.  —  Akten  18.  Jhrdt: 
FrohnÜBtn  it  igkeiten,  Reichskammergerichtsakten,  Vergleich  mit  derGrund- 
herrschaft  vou  Venningen  wegen  des  Prozesses  über  den  Oemeindewald, 
EoIzabgaben(-Qe8chenke)  etc.  betr. 


ArchlTalien  ans  Orten  des  Amtsbezirks  Baden 0 

(Schluss), 

Tcmdinet  von  dem  Flieger  der  badischen  hiBtoriadiieii  Komminioii 

Pief.  7al.  StOuer  in  Baden. 


I.  Oot. 

L  fieiielide. 

I.  Urkunden. 

1600  Mftrs  27.  Yeri^eich  sw.  Ooe  u.  Balg  einerseits,  Sandweier  n. 
Hfeihdm  anderseitSy  den  Bann-  n.  Nenmattengraben  nebet  WaaserpritBchen, 
aowie  den  Bmchgiaben  betr.  Pap.-Eop.  —  1699  Jnli  8  Baden.  |,Acoord* 

zw.  Oos  u.  Philipp  Schickinger  auf  der  Buchtung,  den  Weidgang  betr. 
Pap.-Or.  8.  -  1722  Mai  30.  Rückkauf  von  7  /lauen"  Matten  dif-  Dorf- 
matt genannt,  durch  die  Gemeinde  von  dem  Kollegiatstift  in  ßaden  um 
100  fl.  PO.  S. 

n.  Akten. 

16d8.  Landgrabenordnung  im  Sandweier  u.  Ooser  Baiiu  mit  Erneuerung 
TOtt  1737  Q.  weiteren  Bestimmuugcu  für  Oos  u.  Balg  (undatiert).  Kopie. 

—  1706-^  (mit  Lflcken).  Heiligenrecfanung  mit  Beilagen  (»Oeeer,  Ba)ger 
n.  Ebersteinborger  Heiligen"  u.  ^Bademer  Amtsheiligen''  betr.).  —  1706£ 
Verschiedeue  Gemeinderechnungen.  —  (1712-  14  Kontributionsrechnungen.) 

—  1764  Okt.  15.  Akkord,  Kathausbau  betr.  —  1705.  Beet-Einzugsregistcr. 

—  1768  Apr.  26.  Revisionsgesuch  von  Oos  gegen  die  Stadt  liaden,  die 
Herstellung  u.  Unterhaltung  eines  I>audstra88endistriktes  betr.  —  1771 
Aug.  22.  Dekret,  den  Weiddistrikt  Oos  a.  Balg  betr.  —  1773  Sept.  24. 
Dekret,  Froknden  betr.  —  1786  Mai  17.  Testament  dee  su  Dnnnefebeisfi 
geetorbenen  Dechanten  u.  F&rcerB  Job.  Trapp.  Ausnig. 


I)  &  MltteUiiiigen  No.  8,  ml2S— 28  n.  No.  12,  mlOO— 18. 
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1727/8,  1751  ff.  (LMool).  Heiligeniedmungen  (auch  „Badoner  Ambts- 
Heiligen-Rechnung").  —  1748  ff.  Kurchenbflcher  (Taufbuch  mit  gendiiditL 
Notizen).  —  1769  ff.  AnniversarienTCfMichBis»  —  1772  £  Ehoäu^eaat. 
1192  Dei.  20.  AblaaBbreve  Pius'  VL 

2.  Stndweier. 

1602.  Bflrg9rbttehTonIlfeshdmn.a— mSMtoill.  Bumbcedmibnng 

von  Iffezheim.  —  1739  Juli  1.  Greazbegeluiiig  zw.  Iffezheim,  S.  u.  Bein- 
heim.  —  1754  Juli  1.  Kauf  ^der  Trautmanns  Harth"  durch  die  Gemeinden 
Iffezheim  u.  S.  -  1755  Mai  10.  Beschwerde  von  S.,  die  Unterlassung  der 
Hiigebeschneiduug  und  GnlbpnreiDiguug  in  den  „Rieder  Bruch  Matten" 
betr.  Kop.  —  1722—35  u.  iVüüff.  Kecbnuugen  mit  Beilagen.  —  1774  ff. 
Kauf  buch.  —  1776  ff.  Unterpfandsbucb.  —  1778  Not  4.  Umsteinung  von 
4^/4  JmdL  Aeker  im  Blodiftld  ra  den  homsIiaftL  Ho^t  gehörig.  — 
1782  Sept.  25.  Die  ron  dem  Obergrabemneiiter  8|gel  In  Steinbach  an- 
befohlene Q.  von  den  Gemeinden  S.,  Iffezhdm,  den  S  Bied-Ortschaften  0. 
vom  Stab  Sinzheim  angenommene  Instandhaltung  der  neuen  Abzugsgräben 
in  dem  ^undweier  u.  Rieder  Bruch  für  das  .lahr  1783,  —  1784  Jau.  26. 
Verzeichni.s  der  Güter  einiger  Klöster  n.  Auswärtiger  im  S.  Bann.  — 
1787 — 90.  Abteilung  des  gemeiutichaftl.  Baune»  vou  S.  u.  Iffezheim  betr. 
(dsranter  Vmsteinuiigsprotokoll  der  geteilten  Waldungen  n.  Allmenden 
ven  1790  Jnni  16). 

B.  PfarroL 

1679.  Taufbuch.  —  1682.  Ehebuch.  ~  1693.  Totenbuch.  — 1768  Apr.  26. 
Ablassbrief  Clemens'  XHI.,  den  Kreuzweg  betr.  Pap.-Or.  S.  —  1769  Jan  5. 
Onmdung  der  Pfarrei  unter  Kard.  Fürstbisch,  v.  Hohan  in  Stni.söl»urg. 
i'ap  -Or.  S.  —  17Ü9  Aug.  7.  Ernciituug  der  Stationen  dt^  Kreuzwegeft 
durch  den  Franziskaner  Pater  FnneiBcns  de  Paula  Steinle.  Pap.-Or.  S. 
—  1771.  Anniveiaarienbnch.  —  1780  ff.  Heüigenfimdireehnnng  mit  Bei- 
lagen. 1784  Aug.  16  EichatSdt  Anthenticom  der  Reliquie  der  bl.  Wal- 
huTff^  ansgest  von  Joh.  Ant.  lU.,  Bisch,  von  EidiBtftdt.  Pap.-Or.  S.  — 
1786.  Stiftungsurkunde  über  das  Yermdgen  dce  wntorb.  Dekans  Joaef 
Trapp  au  Durmersheini.  Pap.-Kop. 

3.  Sinzheiiii. 

i.  «MWllit. 

L  Urkunden. 

1288  Olct  2a  Bud.  der  Alte.  Harkgr.  Baden,  giebt  den  Teil  seinea 
Zehntens  in  Steinback  n.  Minen  Hof  in  S.,  „der  da  haisset  des  Kelners 
Hoff"  an  das  Kloster  zu  Beuern.  PO.  S.  Siehe  diese  Ztschr.  7,  218, 
Schoepüln,  HZB.  5  ,  287.  —  1338  Febr.  7.  Kaufbrief  des  Klosters  zu 
Beuern  über  den  Hof  in  Winden.  PO.  BS.  —  1343  Juni  13.  Gültkauf 
(von  3  Matten  an  der  Kalkgrube).  PO.  3  S.  —  i34ö  Juii  18.  Konrad 
T.  Tcttelingen  (Dietlingen,  BA.  Waldabnt),  Eddknecbt,  schenkt  dem 
Xlcster  an  Beuern  den  Teil  seines  Zehntens  von  dem  Elosterberg  in 
Winden.  PO.  8.  ab.  —  1864  Aug.  24.  Hugo  T.  Eint  weil  er  (Kindweiler, 
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Stösser. 


KD.  Hagenau)  u.  fldiiBndarCiiiiie  t«r]nmf«n  der  ÄMiaiiii  wo.  liickten* 
d«I  bei  Bflre  Uuea  Hef  m  Srnmeeheiiii,  gen.  Schdneberger  Hot  FO. 
4  8.  —  1862  Jxad  24.  Albr.  t.  Eintwefler,  Edelknecht,  verkanit  an  de» 

Klost.  lichtenthal  einen  Hof  in  Ottenhofen.  PO.  4  8.  —  1307  Kai  25. 
„Hftlsftm  V.  Titidngen"  (?),  Edplknpcht.  ii  seine  Ebefrau  verkaufen  an  das 
Klost.  Lichtenthal  5  Matten  auf  der  Bitteismatt  um  10  ff  Strassb.  Pfg. 
PO.  9  8.  —  1868  Juni  24.  Albr.  v.  Kintweiler  u.  seine  Ehefrau  verkaufen 
an  das  Klast.  Lichtenthal  etliche  Güter  auf  dem  Büchelberg  etc.  in  Stein- 
iMeh,  eine  CHlH  TOn  6  Olun  gaten  WeiBSweins  ete.  FO.  2  8.  —  1968- 
Her.  80  Hugo  von  Kintweiler,  Edelknecht,  Terfcault  «n  das  Kloet  Lichten' 
thal  emen  Hof  in  8.  PO.  2  8.  —  1402  Juni  17.  Lehenrerers  über  den 
„boschnians  hoff  zu  sinpheim  in  dem  dorffe  by  dieffenöwe  gelegen"  dem 
Klost.  Lichtenthal  gegeben  von  IL  Müller  u.  seiner  Ehefrau.  PO  2  S.  — 
1448  Dez.  23.  Teilungsbrief  zw.  dem  Gotte&hause  Beuern,  anstatt  öchwesL 
Margarethen,  u.  ihrem  Bruder  Berthold  v.  Trusenheim  (Drusenheim,  KD. 
Hagenau).  FO.  2  &  ~  1466  Apr.  6.  Klost.  Lichtenthal  giebt  zu  Lehen 
um  jährL  8  Iblter  Kern  dem  ^Brempen  martin"  u.  eeiner  Ehefran 
Kathazin  von  Balg  den  Hot  in  Winden.  FO.  8  8.  —  1450  Jan.  29.  Dn» 
Klost.  Lichtenthal  giebt  zti  Lehen  Fryteln  Buchtungen,  Schultheiss  zu 
Steinbach,  u.  seinen  2  Söhnen  lluns  u.  Kunz  die  wiedeme  zu  Steinhach 
mit  8  Matten  u.  aller  Zugehörde  u.  i;J  Juch.  Acker  u.  2*/2  Taj^erk 
Matten.  PO.  8.  —  l4H-i  Nov.  5.  Das  Kloster  giebt  Hans  Zeller  zu  .\ffen- 
thal  1  Juchert  Keben  am  Kossberge  in  Affenthal  zu  Lehen,  i'ü.  3  8.  — 
1466  Apr.  8.  Du  Kloet  L.  gieht  an  Leben  Hendin  Uhrgenck  von  8Bnei> 
heim  Vt  Jochert  Beben  „im  Tegdgesange"  um  jIhrL  2  Olm  Wein  vu 
2  gute  Kapaunen.  PO.  8.  —  1474  Aug.  SO.  Das  Kloet.  L.  giebt  Erhart 
Clausen  zn  Affenthal  einen  Fisch wcier  mit  allem  Zugebör  in  Affenthai 
zu  Lehen.  1H>  2  -  Mir,  «rpt.  28.  Das  Klost.  L.  giebt  um  eine  jührl. 
Gült  von  b  Viertel  Korn  den  Eheleuten  Peter  Henseln  u.  Margarethen 
T.  Kartung  den  Hof  in  Winden  als  Erblehen.  2  PO.  8.  —  1482  Dez.  14w 
Lehensbrief  über  ein  Juchert  Reben,  wofUr  Matbis  Bilger  von  Süntzheim 
dem  Janker  Konr.  vom  Stein  von  Beichenstein  jihrl.  1  Ohm  WeiseirolB 
u.  1  Kippen  gOlteL  Fnp.-Kop.  —  1493  M&n  SB.  Anthony  Rödder,  Edeh 
Imeebt  zu  „Neuwyler  gesessen'',  verschrnbt  dem  Klost.  L.  beim  Eintritt 
seiner  2  Töchter  Eva  u.  Rosina  350  rhein.  Gulden  für  ihr  väterl.  u. 
müttcrl.  Erbe  in  einer  Gült  von  17',  ^  A-  von  Geld  u.  Gütern  im  Kirch- 
spiel zu  Steinhach.  PO.  5  S.  M04  Des?.  18  Kaufbrief  des  Han  Hannes 
sessbaft  zu  Neuwyr  über  20  Ü.  ilauptgut  u.  1  fl.  Gült  Johannes  Kflver, 
Kaplan  an  BQer  gegeben.  PO.  S.  —  1634  Juli  21.  Desgl.  vonHoffvoUF 
vom  Affisnthel  dem  Klost  L^  gegeben.  FO.  8  8.  —  1574  Mai  29.  Lehens- 
brief Q.  Revers.  Jak.  Kleiber  v.  Steinbach  verpflichtet  sich,  dem  Gottes- 
hause  L.  vom  Hof  in  8teinbach,  ROstinhof  gen.,  jährl.  2  sh.  P^.,  17  Malt. 
Korn,  2  Malt.  Haber,  2  Kappen  u.  2  Fud.  Wein  zu  liefern.  Pap  -Kop,  — 
1589  Nov.  11.  Satzung  des  Klost.  L.,  die  Bösche  im  Dorff  Winden  betr. 
PO.  2  8.—  1617  Juli  8.  Lehensbrief  Ober  -1  Jauch  Bosch  u.  Hecken 
in  Winden  an  den  Kebmaun  Iiier.  Steiuliu.  PO.  8.  —  1624  Aug.  12. 
Kloet  L.  gestattet,  daas  Chiistoph  Bnndli  in  Winden  den  Gttlthof  dassibet^ 
Fetenhof  gon.,  unter  Yorbehalt  des  Kloeteis  Eigentumsrechtes  n.  der  bis- 
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Lengen  liehcnriwdingungen  an  MUfedi  Jtkob  dMdtat  am  860  fl.  t«v 
kufe.  Pap.-Or.  3  8.—  1646  Okt  28.  Dtt  GottethMs  L  «MtetkeC,  da« 

te  Lehenmann  Jakob  Raucb  in  Winte  den  Gflldiof  dMelbst,  Eckhoff 
gen.,  om  265  fl.  dem  H.  6g  Sauer  cediere.  Pap.-Kop.  —  1660  Mai  3./ 13. 
Vergleich  zw.  Gotteslmtis  T.  u  Fnedr.  vom  Stein,  betr.  8  bezw.  24  Haufen 
Reben  im  Vogelgesang  zu  Öinzlieim  Fap.-Or.  2  S.  —  1732  Jan.  25.  Ver- 
gleich zw.  Stadt  u.  Kirchspiel  Steinbach  einerseits  u.  Gemeinde  u.  Stab 
Sinzheim  andererseits,  die  Reparation  u.  Unterhaltung  der  Berg-Land- 
atiaaen  von  d«r  sog.  Harlt-Badi  bis  ao  den  ImmeDSldn  betr.  PO.  8. 

n.  Akten. 

1458.  Gnadengesuch  an  Markgr.  Philibert,  Bericht  u.  Gegenbericht 
▼on  Tjorenz  Ilaug,  ScliaflPner  des  Klost.  Lichtenthai,  einerseits  u.  von  7 
Leheofileuten  des  Klosters  andererseits,  die  Berichtigung  des  Lagerbuchs 
beiv.  dar  BoAte  dar  LelMndante  betr.  Pqk-Or.  Xop.  —  1608  0m  a 
Bitte  der  Oemamde  Winden  anKloet  L.  am  Übariannng  efedidiar  Btfeeh^ 
gm.  die  KloBterhecken,  „in  Bademer  Gamaifcen  of  derHAbe"  gegen  Zini. 
Pap.-Or.  —  lfi03  Dez.  8.  Verweis  des  Markgr.  EmstFWedr.  als  Erbkast- 
▼Ogt  u.  Srhirrnhorr  do«?  Kln<;t.  L.  an  das  Klost.  wegen  Verkaufs  eines 
Gartens  in  Stembach  oline  sem  Wissen  Pap.-Or.  S  —  1662  Mai  25.  Dank- 
schreiben der  Gem.  Sinzheim  an  Kiost.  L.  für  Überlassung  Ton  3  Mali. 
Kon  all  Beietaocr  su  den  Kosten  eines  Glockengusses.  Pap.-Or.  S. 
1668-60.  Stnit  sw.  Stadtadveiberd  Steinbadi  n.  Obendiaftierei  liehtan- 
fhal,  Anafertignng  von  Kauf-  o.  0«ltiineftn  in  Winden  betr.  8  Stade 
—  1706/7,  36—44,  61-G9,  9fi— 98.  Geriehtiprotokolle  (Steinbacher,  Sinzh., 
Lichtenth.).  —  nsa  flF.  Kircheubauakten.  —  1740  Juni  9  u.  1741  März  14 
Lichtentbai.  Bittschrift  an  den  Markgr.,  betr.  Befrebunp-  der  im  vorigen 
hLrieg  etwas  verwachsenen  Leben-  u.  Gültputer  des  Klost.  L.  in  Winden. 
Konzepte.  —  1747  Juni  12.  Lagerbuchrenovation  —  1766  ff.  Unterpfands- 
bUdier.  —  1770 it  Kaof-  n.  XontraktenprotokoUe.  —  Viele  gedmdrta 
nutfk^rftfl,  Verordnnogeo. 

168841  Qeburta-  n.  Taafboeb. — 16l6ff.  Ebaboch.-^ 1678ft  SteilMbneh.. 


VII. 


Arehlrallen  ans  Orten  des  Amtsbezirks 

Tauberbischofshelm 

(Nachtr&ge  und  Schluss), 

wneidwet  yob  dem  Pfleger  der  M.  hist  Kominisnoii 
Prot  Ehr «nsb erger  fa  Tanbeffbieehofcheiin^) 


1.  AngelthQrn. 

Gemeinde. 

1770  Juli  24  Mannheim.  Erklärung  des  Frhm.  Jos.  v.  Ficlv,  Herrn 
zu  A.,  das  in  Heinem  Sclilos-se  daselbst  eingerichtete  Oratorium  zu  unter- 
halten u.  im  Falle  der  Wiedererrichtung  der  kathol.  Pforrei  weitere  Ver- 
pdiditaiigeii  einnigdieiL  BegL  AlMehr.  Ton  1872  im  Gnmdbnch  Bd.  TL 
Ein  noeh  1880  Toiliandeaee  Dorf  buch  mit  Dorfordnnng  fen  1673  ist  nicht 
mehr  anfinfinden. 

2.  Ballanberg. 
A.  aiBilide. 

1584  u.  1747.  Gerichtsprotokoll.  —  1587  ff.  Gemeuiderechnnngen«  — 
1615.  Urtolhurh  des  Stadtgerichtes.  —  1615  ft".  Almosenrechnunpen.  — 
1672.  Yorstelluug  der  Gemeinden  B  ,  Erlenbach  u.  Unterwittstadt,  die 
Beparatur  der  Kirche  in  B.  betr.  u.  weitere  6  Urkunden  hierüber  im 
Faaz.  Alwchätzung  der  Zehntlasten.  Abbchr.  u.  Or.  —  WJG.  Zebatproto- 

kell,  —  1696  £  ZehntfechnoDgeo.  —  1714.  Enof-  a.  Vezkral^rotokolL  — 
1727—44.  4  Leibeigenbacher.  —  1746.  Lagerbocb,  8  Teile.  ^  1768.  Proto- 
koll Aber  die  Gelddarlehen  xw.  Juden  o.  OuriBtean.  —  1781  ff.  Bechnnngeii 

des  Büttnerhandwerkes.  —  1784.  Knrmainz.  Zdna-  u.  Gültbuch  u.  Heber. 

—  1780.  Jurisdiktionalprotokoll.  —  1789.  Polizeiprotokoll.  -  179()flF. 
Protokolle  de«  Togteiamtei^ ,  4  Bde.  —  1797.  Kriegskostenrechnung  Yon 
iiorreubach.  —  18.  sc  Memorial  der  Gemeinde,  den  Handlohn  des  Kütz- 
brunner  Wäldes  betr.  —  18.  sc  8  gcometr.  l'huiQ  der  Stadt  u.  Gemarkung. 

—  18.  Bc.  8  Schatsttiigsbttcher. 

B.  Pfarrei. 
1.  Bücher. 

1686»  1666,  1701.  StandeBbficher  mit  aeries  parochonim.  —  1686. 
Annireraarienbuch.  —  1655,  1669,  1715,  38,  56,  71,  96,  97,  99.  Heiligen-, 
Lager-  u.  Zinshücher.  —  Ca.  169(J.  Buch  der  Rosenkranzbruderstbaft.  — 
1663.  1703,  18,  27,  31,  59.  Zinsbüchor  u  Heber  -  1694.  AlmOBenrech- 
nnng.  —  1700.  I>escriptio  parochiae,  cultuB  di?ini,  proTentuum. 

^)  Vgl  lütt  Ko.  1,  m40-48  n.  No.  12,  m86-^ 
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n.  ürkanden  und  Akten  (Pap.). 

1583  u.  1700.  Extractus  des  Jaxtliäuser  Lagerbuches  Aber  iM-ienbacher 
Zehnten.  —  1696  n.  1777.  2  £rl»ne  des  CtoiMnlfifc.  Wfiislnuf ,  Ankmf 
der  Pftmchener  sa  B.  betr.  Or.  —  1740—67.  12  Dekrete  dei  FOistbiBch.. 
m  Wtoburf,  Sehlde  betr.  —  1748—1800.  BischOfl.  Wttrsb.  Yerordnnngen. 
1  Fiflz.  —  1762—1800.  Zehntstreitigkeiten.  Or.  u.  Abschr.  —  177Sfl: 
Errichtung  der  Kaplanei  Erlr>nbarh  mit  Abschr.  der  Stiftnngsurlc  von 
1777.  1  Fasj^  --  1780  ca,  l'tarrl  < .  rhreibung.  1  Fasz.  —  1782  ff.  Vor- 
arbeiten zum  Kirchenbau  in  B.  1  Fas/..  —  17%.  Rechnungen  üb.  Kirchen- 
bau.  1  Bd.  —  1797.  Verzeichnis  der  Einkünfte  der  P&rrei  B.  in  Ebers- 
tbaL  1  Fan. 

3.  GrOntfoliLO 

L  BeehnaBgeiL 

Dittigheim:  166^1797.  25  St.  Almosenrechnungen.  166S— 1800. 
43  St.  Gotteshausrechnungen.  1759 — IBDO.  32  ?t.  Bfirgermoistorrechnungen. 

—  Gerchsheim:  1686 — IWO.  b2  St.  Hürgernieisterrcchnungcu.  1720— 1800. 
34  St.  Gotteshausrechnnngen.  Grünsfeld:  1513  uugef.  Rechnung  eines 
Junkers  Hund  in  Dieuäten  des  Grafen  v.  Leucbtenberg.  1534 — 1757.  48  St. 
BürgcrmeisterrechiiQngeiL  1589—1800.  Fast  eftmlL  QotteihMureehnaqgen. 
1641—1800. 261  St.  ZwOlfbotenkerzeDrechiiiuigeii.  1658  u.  1799.  Pastotei- 
rechnimg.  1566.  Beehniing  der  Bttrgermelstw  Brand-  u.  Fl{lndeni]]ga> 
schatzmig  iv-egen.  1566.  Türkensteuer.  1571—1800.  232  St.  Almosen- 
rechnnngen.  1573 — 1664.  13  St.  Rechnunpfn  «ler  Lcuchtenb.  ii.  Würzb. 
Kellerei  des  Amtes  G.  1574.  Vümmndschattsrocliuungen  des  Grafen  Gg. 
Ludw.  V.  L^uchteuberg.  1602—1800.  227  St.  Klausenrechnungen.  169S 
bis  1800.  200  St.  Zunitrccbnungeu.  1759.  Rechnungen  über  ausgeliehene 
Xi^italien  auf  dem  neuen  Ban  im  Spessart.  1761—99.  16  St.  BechnnngeB 
flb.  daa  Orfin'Bche  Stipendiuro.  1771 — 81.  Beebnungen  Üb.  das  Kempf  ecbe- 
Stipendium.  —  Grünsfeldhausen:  1658—1799.  389  St.  Bürgermebterrech- 
nungeu.  1659 — 1759.  129  St  Gotteshausrechnungen.  —  Ilmspau:  1757^09. 
31  St.  Bürgermeisterrechnungen.    17 07    79.  4  St.  Gotteshausrechnungen. 

—  Impfingen:  1733—81.  30  St.  Gotteshausrechnungen.  1757—98.  20  St. 
Bürgermeisterredmuttgen.  —  Krensheim:  1589 — 1729.  7  St.  Gotte«haus- 
rechnungen.  1714—1801.  12  St.  Bürgermeistermanoalien.  —  Oberwittig' 
bansen:  1718—1800.  80  St  Bürgermeisterrecbnungen.  1727—1800. 25  St 
QotteshanBrechnnngen.  —  Paimar  (Baunmar):  1664—1800.  260  St  Gottea- 
bausrechnnngen.  1697 — 1794.  242  St.  Bürgermeisterrecbnnngen.  -  Unter> 
wittighausen :  in9{— 1797.  7=^  St.  Gotteshausrechnungen.  17()0  1800. 
Bürgermeisterrechnungen.  —  Vilchhand:  1676 — 1799.  100  St.  Gotteshaus- 
rechnnngen. 1763 — 94.  23  St.  Bürgermeisterrechnuugen.  —  Werbach: 
1666—89.  21  St.  Almosenrechnungen.  1667—88.  17  St.  Gotteshausrech- 
nnngen.  1660—90.  28  St  BflrgeraeiBtecTecbnangen.  —  Zimmern:  1757 
bis  90.  U  St  GolteBhansredinangeB.  1768—99.  4  St  BOzgermeistenech- 
nnngen.  Zn  den  Rechnungen  sind  vielfiwli  Mannalien  c.  eine  aebr  groeae 
Anzahl  Beilagen  in  Bünden  TOibandan. 

1)  S.  Uitteihmgeii  Ko.  12,  m60-64. 
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n.  Aadero  Btteher  il  Hefte. 
1518.  Hendlvagpiicli  der       grtnifellt  (mit  Stadtonbuug  ▼.  VbS&pp 
■4.  i.,  Qn£  Ton  BineckX  —  1630— 16M.  ProtokoDe  dee  Stadt*  u.  Gatt- 

gerichtes  66  St.  ti.  1662—1602.  Pcat?;protokolle  8  St.  —  1523.  Beeteback 
beider  Bürg^^rmeister.  —  1627  u.  1022.  ünterpfandbiicher,  2  Bde.  —  1644 
n.  79.  GotteahauKsinsbücher,  4  Bde  -  1659.  Eheberedungen  u.  Gemärht« 
der  Stadt  G.  —  1672.  Verzeidmis  der  Leibeigenen.  —  1681.  U.L-Fr.-Altar 
liegende  Gründe.  —  1682  u.  1602.  Kontraktenbuch  von  O.  2  Bde.  — 
1616111  Tide  Zins-  u.  GflHbadier  n.  Hebnfsiiter  tob  Q,  jl  GrfloBftld- 
TiMMMi  (ench  PftiaHir  n.  Oercliiheiiii)  aneh  ZuttbUelier  der  Klineeii-  o. 
Almosenpflego.  inr^I  u.  81.  Brnderscliaftsbücher,  Marieuüsches  u.  der 
Erzbnulerschaft  B.M.V.  —  1654  n  1789.  Standesbücber.  —  1C65.  Schätz- 
ung für  Mai-Angnst  —  1670.  Zins-,  Galt-  n,  Ti^henbuch  für  Paymar, 
■Cränslieimb  (Kren^liuim)  Ilmspandt,  Kleinrinderleld,  Schönfeld,  Oorichs- 
heimb  u.  Unteraltershcimb.  —  1G79.  Desgl.  über  Pastorei  u.  Bencücia  zu 
O.  —  1686— 177a  AmtaprotokoUbacher,  16  Bd.  —  1690.  BitOgheiM 
Anlag.  —  17.  Jhrdt.  Dietighoiniber  ScIiAtsEiuigAebg.  —  1790.  Qflteriw- 
sdueibniig  Ton  Dmapadi.  —  1743.  ProtokoUbnch  aber  Kauf-,  Tausch-  u. 
dergl.  KoDtrakle  im  Amte  G.  —  1754  u  82.  GlÜt-  n.  Lehenbücber  dee 
Zwölf  botenkergenamtei.  —  Teile  von  Fiur*  n.  Scbatemigsbacheni  17.  w 
la  Jhrdt. 

in.  Urkunden  und  Akten. 
1 400  Juni  6.  Die  Stadt  Bischofeheim  verkault  eine  Gült  zu  Schönfeld 
au  Rupr  v.  Stetten,  Zentgrai  zu  B.  um  55  fl.  Abschr.  17.  sc.  —  1407 
Hei  38.  Kimta  SekwynAirt,  Edelknecibt,  verkauft  eine  Gfilt  ia  dem 
Weücf  Q.  in  der  Uerit  Bnnber  (in  der  Anftchr.  Bennmar  »  Paimar) 
um  17  fl.  an  Heinr.  Amun  en  G.  Bfiifsn  n.  Siegler  Hüib  Ttebel  d.  i» 
T.  Sdiiphe  u.  Heinr.  Knebel  v  Pretzekein.  Abschr.  17.  sc.  —  1427  Not.  28. 
Job.  Gundelwin,  Pastor  zu  G.,  bekennt,  der  Frau  Barbara,  Bprth  Sützel? 
"Witwe,  100  fl.  schuldig  zu  sein.  S.  ab.  H39  Febr.  24,  Marpret,  Hans 
V.  Stettens  ehel.  Wirtin,  tritt  ihre  Rechte  auf  die  Ziegelhütte  zu  G.,  die 
ihr  lieinr.  Zitier  verpiuudct  hat,  an  die  Bürger  u.  den  Rat  zu  G.,  die 
Lehendierren  den,,  abw  SS.  Harg.  t.  8t  a.  Q6ti  t.  Tetlenheim,  Amfcm. 
an  O.  FC.  —  1446  Juni  34.  Gemeinde  sn  G.  bekennt,  Job.  Bettalbergcr, 
Kaplan  u.  Altarist  des  St  Johannsaltars  in  der  Ffiurrkirche  zu  G.  u.  allen 
seinen  Nachfolgern  100  il.,  im  ganzen  300  fl.  u.  jährl.  12  fl.  Zins  zu  schul- 
den. Gleichz.  Abschr.  —  1150  Jan.  2.  Hans  Schugwirt  v,  Linhartsbechoffen 
u.  Kuntz  Krauss  zu  Beyersdorf,  die  Bevollmächtigten  ihres  Bruders  u. 
Schwagers  ¥ntz  Kippes,  schlichten  zw.  letzterem,  den  Amtleuten  des 
QnSaa  PUL  d.  A.  n.  Pbfl.  d.  j.  ?.  Ryneck  n.  dem  Bat  en  G.p  elnm  Gar- 
tens u.  Sehatsnngen  wegen  so  dsm  euch  die  westfid.  Ladoi^  tot  n.  ab 
sein  BoU.  &  des  Jnaker  Bans  Hunt  —  1460  Des.  1.  Gotliag  Huidledn 
quittiert  für  ICO  fl.,  die  sie  yon  Kunz  Spiess  u.  Fritz  Gerber  zu  G.  als 
Anteil  eines  Erbes  erhielt,  »las  von  Eis  v.  Adlct/beim  auf  nie  u  ihre  Brü- 
der Hans  u.  T. inhart  IT  mit  kam.  S.  Gotlings  ii.  ihres  Hauswirtes  Kasp. 
V.  Kaltental.  —  14-'i  I  .  I  r  26.  Rat  zu  G.  öclilichtet,  von  A&mns,  Graf 
zu  Wertheim,  u.  seiner  Frau  Dorothea  beauftragt,  zw.  Joh.  t.  Allendorff, 
Ptopet  m  St  Burkbart  in  WOixbarg,  u.  Schnldneni  dsMMlben  in  G.  8. 
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Him  Jonkos  lOcbd  t.  BoMnbeig,  Amtm.  m  G.  m  Luden,  sb.  1491 
fiept  14.  ObgOi»  t.  Dotteobeiitt,  geb.  v.  Menteiogen,  kflndet  dem  Bete  la 

6.  ein  Kapital  von  513  £1.  auf.  S.  —  1499  Okt.  4.  Job.  Spies,  Baccalauseu» 
quittiert  für  T'/j  A-  gf^stiftptes  Stipendium,  das  ihm  der  Rat  zu  G.  aus 
dem  Vermächtnis  Konr.  t^piess  verliehen.  S.  Gottfriod  Spirinp-ke,  Mag. 
II.  Kolligat  des  Studiums  Ertlfurt.  Ebenso  1506,  Ostern,  Lw.ild  MolflT- 
yuger  von  G.  iur  15  ü.  b.  Philipp  Vlers.  Dazu  1488  Apr.  ö.  2  ürk. 
Aber  Darlebe»  Toa  40  fl.  «.  60  fl.  am  dieeer  Stiftung  eetteae  des  Bali  tat 
▼eitehiedeDe.  —  IMO  Jan.  17.  Cbnts  FelaBbein  so  O.  bduennt,  Ten  den 
Gottesbaittnietoteni  10  fl.  Gold  geliehen  zu  baben.  S.  dei  Junken  Vdt 
V.  Rydem.  —  1501  v?)  Okt.  31.  Martin  Leaeb  t.  Messelhausen  giebt  Kund- 
schaft wegen  eines  Ilolzes  in  Haidertannen,  dm  in  die  Kellerei  G.  gültbar 
ist,  aber  von  Uans  Phil.  Hund  zu  Wenklieim  angefochten  wird  —  lölXJ 
M&rz  10.  Der  Rat  zu  6.  bittet  den  Grafen  Asmus  y.  Werthcim  um  die 
Bückzahlung  eines  Darlehens  von  82  fl.  —  1507  März  1.  Amolt  v.  Rossen- 
berck  u.  Haigaret,  geb.  t.  Tbntebegrnii  eeiae  Hansfrau,  geben  Quittung 
f&T  Vt  Fnd.  Gttltwein  u.  60  fl.  wekbe  einige  Bfliger  an G.  ibrer  Scbwie- 
germutter,  bez.  Mutter  Cäcilia  t.  Tbntdieyni,  geb.  v.  Mennigen,  schuldeOi 
S.  ders  u.  des  Ritters  Jcirg  Truchscss  v.  Ralderr.zein,  Amtm  zu  Laudiu 

—  1512 — 1615  Kundschaften  (Zeugen verhöre)  in  Privatsachen  aus  ver- 
schiedenen Orten,  13  St.  —  1514  Sept.  29.  Jör^  Ott  zu  Hausen  verspricht 
wegen  eineä  mit  seinem  Bruder  Cuutz  abgeüchluäsenen  Hofkaufes  jährL 
8  fl  an  CSonts  Kappel  n.  1  fl.  Pfortengeld  an  das  Stift  au  Meabadi  an 
aaUen  bia  2  Kerfen  Gfllt  n.  geliehener  Fmdit  iregok  des  Landgraftn  be- 
aabU  lind.  —  1618—1660.  Elagadmften  u.  fthnL  in  Privatsachen  n.  Erb- 
tdlnogeo  TOD  verschiedenen  Orten  u.  an  den  Rat  zu  G.  gerichtet,  30  St^ 
■wovon  23  aus  dem  16.  sc.  —  1524  Febr.  14.  Kunrad  Glesser,  Bürger  zu 
Miltenberg,  fordert  vom  Rate  zu  G.  10  fl.  wegen  der  Badstube,  welche 
letzterer  von  seinem  Schwager  Heinz  Bader  gekauft  hat.  S,  —  1524 
Sept.  26  Enders  Beckh  zu  G.  u.  Barbara  seine  Hausfrau  bekennen,  dem 
Kate  inG.  10  fl.  an  Mbnldea  ven  «inem  Erautgarten,  weicber  jSbrl.  dem 
Stadtbflttel  1  Hetaen  Kein  galtet.  8.  dea  BIcbteia  an  G.  Kuna  EappeL 

—  1524  Okt  16.  Rat  der  Stadt  Lawdea  erkl&rt  dem  Rat«  an  6.  den  Zoll, 
welchen  ihr  Zöllner  bei  der  St,  Jobstkapelle  einem  Bürger  von  G.  wider- 
rechtlich ulipefordert  ,  ersetzen  zu  wollen.  S.  —  1525  Apr.  17.  Friedr., 
Graf  zu  Eürstenberg,  entbietet  in  seinem  n.  des  Bundes  Namen  die  Zeiger 
des  Briefes,  die  von  G. ,  sicher  zu  ihm  gelangen  zu  lassen.  S.  —  1628 
Aug.  6.  Rat  zu  Lauden  teilt  dem  Rate  zu  G.  auf  die  Anfrage,  wie  es 
mit  den  Mietalem  dea  Fleiadikanfea  balber  gehalten  werde,  mit,  dam  L> 
aof  dem  Beacblnaae  bebanre,  der  jOngat  Ton  MagentheTm,  Byaeboiftb^m» 
u.  G.  zu  Kheunigshoffen  ^Anig^ofen)  gefasst  worden  sei.  S.  ab.  —  1531 
Nov.  13.  Gg.,  Landgr.  co  Lenchtenberg,  bekennt,  von  Friedrich  v.  Sel- 
denekh,  Erbküchenmeister  des  hl  röm.  Reiches,  500  fl.  als  Darlehen  er- 
halten zu  haben,  wofür  sich  Richter,  Bürgermeister  u.  Rat  zu  G.  ver- 
bürgen. Abschr.  18  sc.  Dazu  Zinsquittungen  15^ J  ff.  —  1531  Dez.  19. 
an  Rockingenn.  Sebast  Fels  fordert  vom  Bäte  an  G.  daa  acbriftL  aidiece 
Geleit  anrOck,  dem  zuwider  aein  Bmder  Endreas  zuG.  so  gefUirdet  wer* 
4ak  aei,  dam  er  anr  Bettni^^  aefaiea  Lebena  eUjgat  wegreiten  mnarte.  S. 
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—  1546—1756.  209  St.  Geburts-  u.  FreiheiUbriefe  u.  Mannrechte,  PO.^ 
Tide  mit  8.,  uogeahr  ebeniOTjele  Fap.-0.  —  1549  Juli  39.  Der  Rat  so 
O.  UtteC  den  Ludgr.  ram  Lcnehtb.  dne  Anordnmig  Bones  Amtmiimet 
aa&vheben,  der  alte  Rechte  in  Widemsbesitze  verlötet.  Dazu  gewährende 
Antwort  1549  Aug.  11.  Glekhz.  Abschr.  1560  Juni  16.  Endres  Hoff- 
mann n.  Nfossle  Jiid  quittieren  für  20  T^rrt.  die  sie  im  Namen  des 
lAndgr.  C»euig  zum  L.  vom  Rate  zu  G.  empfangen  haben.  S.  —  1553 
Juni  IG-  2  Entw.  zu  einer  Schuldurkunde,  in  welcher  Bürgermeister, 
Schultheisaen  u.  Dorfmeister  zu  G.  Hausen,  Beumar  (Faimar),  Ilmspandt, 
OruHheuB  (Kremheim),  Obei^  n.  ünterwittightsuMD,  Vilchpftiidt,  Zimmein, 
Dtedi^eiai  (IMtttglieimX  TmpfBngflii  u.  Werbach  bekennen,  v<m  Weigand, 
B.  zu  Bamberg,  Melchior,  B.  zu  Wünbnig,  u.  der  Stadt  Nflrmberg  dorek 
Brandmeiütpr  Jörg  v.  Dietl»  10  0CX)fl.  wegen  Brandschatzung  erhalten  zu 
haben.  S.  der  Stadt  G,  u.  Phil.  v.  Seldoncck.  —  ir>53  u.  1554.  Verzeichnis 
der  PlÜDdorungcn  u.  Brandschat/ungen  in  Stadt  u.  Amt  G.  — ^  1558  Juni  20. 
Antwort  des  Laudgr.  Ludw.  Heiiir.  zum  Leuchtb.  an  den  llat  zu  G.  auf 
venebSedoie  BeKhwerdeD.  8.  —  1660  Hkn  1.  Mugareta»  Peter  Wflrte- 
bergeis  Witwe»  an  Biscbofiiheiin  verkauft  */«  Wiesen  gen  Dittwar  (m  Wie- 
letahflim)  an  Barthel  Heusar  zu  B.  um  66  fl.  Abschr.  v.  1592  Dez.  16. 
Dazu:  1593  Apr.  29.  Genehmigang  durch  den  Landgr.  v  L.  als  I^hens. 
herrn  nntcr  Vorbehalt  der  fiM.  Hüh  8.  u.  1593  Jtili  Schreiben  des 
Amtmanns  zu  G,  an  Amtmann  zu  B.  über  obigen  ungültigen  Kauf  u. 
andere  Kollereisiiclien.  Entw.  1593  Jan.  5  u.  18  u.  Juli  27.  Kurresp. 
zw.  Amtmann  zu  B.  u  zu  G.  in  Kellereii»acben.  —  1571  Mai  22  zu  Nau- 
heym  bei  Friedbeigkh  in  der  Wetterau.  Phil.  Sten,  hanaoischer  Schnlt- 
heiH,  fcm  Grafen  J<Ai.  zu  Nassau  beauftragt,  Grflnsf.  ünterthanen  bei 
Getreideank&ufen  behilflich  zu  sein,  b«riditet  an  den  Rat  zu  6.,  dass  fast 
sämtl.  Früchte  aufgekauft  seien.  S.  ab.  —  1572  Aug.  22  zu  Pfrenmlidt 
Ulr.  V.  Milen,  Louditenh  Kanzler,  bittet  den  liat  zu  G.  den  Roten  Marx 
Rabs  wegen  seine.«  jpt/n'i  n  Wnldvorhaltens  wieder  alsBflrger  auf/cunehmen. 
b.  ab.  —  1573.  tiravamnia  der  ^itadt  G.  gegen  die  Juden  u.  Bitten  um 
Abschaffung  ders  an  Mechtilde,  Landgr.  zum  L ,  bedingter  Ausweisnngs^ 
befiehl  ders.  1674  Hin  16.  Erklftrung  Ihres  Enkels,  die  Jnden  anssn- 
w^n,  wenn  die  Stadt  anstatt  der  Judengelder  jAhrl.  200  TMr.  besahle, 
O.  Erlass  des  B.  Joh.  Phil,  zu  W.  1646  Nov.  16,  der  verspricht,  es  mit 
den  Juden  in  den  alten  Stand  zu  bringen,  "ß  8t.  —  1575  Febr.  22.  Schad' 
l08iialtnngsl)rief  für  den  Rat  zu  G.  n.  andere  ünterthanen  des  Amtes  G., 
die  sich  für  den  Landgr.  Ludw.  Heinr.  zu  T<.  wegen  einer  von  Konr.  Geyer 
¥on  Gibelstatt  /.u  iiigelstatt  dargeliehenen  Summe  von  2000  ü.  verbürgt 
hatten,  ausgestellt  von  Hzg.  Albr.  t.  Bayern,  als  Vominnd  des  Landgr. 
Og.  Lodv.  PO.  S.  ab.  Hiesn  45  8t.  ürk.  o.  Akten  bis  1668,  darunter 
Xärlisse  des  Kaisers  Matthias  u.  Enif.  lliaxim.  Bayern,  da  die  Forderang 
später  an  Herren  v.  Berlichingen  n.  schliessl.  an  Pliil.  Jak.  Engelmeyer 
V.  Aichben;  in  llfthrrton  überging.  Ein  biscliöll.  Würzb.  Erlatis  ir>52  Nov. 
weist  die  Gläubiger  an  die  Leuchtenb.  Erben.  —  1582  Febr.  28  hchad- 
loshaltungsbrief  von  Mechtild,  Landgr.  z.  Leuchtenberg,  für  den  Bat  zu 
G.,  welcher  für  die  von  Wilh.  Eas.  Senfft  v.  Salburg  zum  Cochenstein 
dargeliehenen  1800  fl.  bflrgte.  6.  Desgl.  1686  Feb.  28.      dazu  6  weitere 


uiyitized  by  Google 


ArchivaU^  aus  Orten  des  Amtsbesirks  Tauberbiüchotsheim.  |||4d 

Urk.  bis  1607  wegen  Bezahlung  obigv  Somme,  die  Tom  B»M  ni  O.  g«» 
üMrdert  wild.  ^  1Ö87  Sept  7.  Bat  sn  O.  mtkaxA  eine  Wiese  im  Egelster, 
welche  bidMr  die  "WiessDineister  in  niesseii  hatten,  dem  UVieseiupMisler 

Gg.  Craffi  um  S^J.,  fl.  zum  Eigentume.  Kerfe.  —  1687  Nov.  11.  Rech- 
nungsabschhiss  für  Baumeister  Hans  Fltirer  Kerbzettel.  —  158S  Do/,.  B. 
Adam  v.  Heimstatt  d  j  n.  Vviu  v.  Hettersdorff  (Heddersdort  i  zu 
Kennige  (Königheim)  erkundigen  sich  beim  Hate  zu  ö.,  wieviel  Üaw. 
T.  Uottenbeim  von  einem  Guthaben  des  f  Jak.  v.  Seldenneckh  bei  der 
8t«dt  Q.  TOB  ekUchen  100  fl.  empfangea  habe,  da  Fraa  Eadi.  t.  Heim- 
itatt,  geb.  T.  Wittstatt,  gen.  Higenbaofaih,  ebenftlls  erbbereehtigt  sei  — 
1692  OkL  1.  Verzeichnis  der  Ragen  beim  Qerichte  zu  Schönfeld.  <— 
1594  Okt.  5.  Zu  Würzburg.  Job.  Michaeli,  WOrzb.  OebOhrenschreiber, 
teilt  dpra  Rate  zu  (r.  mit,  dass  eine  Schtildvorschreibung  der  Stadt  O. 
über  1000  tl.  von  Zahlmeister  Konr.  Wirdtuier  an  ihn  übergegangen  sei.  S, 

—  16.  saec.  Auf.  Gemeinde  zu  G.  verbürgt  sich  mit  l^reaz  v.  Rostiiberg 
für  1400  fl.  Gold,  welche  Phil.  v.  Sickhingen  an  Georg,  Landgr.  zum 
Leocbtb.  gefiehen  bat.  Entw.  —  1008  Des.  la.  Junker  Emm  y.  Wseea 
m  6.  Teiimnft  an  Hsos  Most  einen  Weinbeig  im  Qebeisbeigk  um  00  A 
^  1006^1700.  Anlag  der  Gemeinde  im  Amte  G*  n.  des  Hofes  Lienladb, 
14  Hefte.  —  1612  Juni  24.  Gg.  Ludw.,  Landg.  z.  L.,  giebt  seinen  Kon- 
sens, da^s  die  Untertbanen  in  Stadt  u.  Herrschaft  G.  bei  Konr.  Schloss. 
berger,  Württemberg.  Pfleger  in  Denckhendorff,  auf  5  Jahre  7000  fl, 
leihen.  PO.  S.  —  1621  Sept.  7.  Eodmuug  des  Glockengiesserü  Haus 
Pfe£fer  im  Betreff  Aber  eine  nach  Grünsfeld -Zimmern  gelieferte  Glocke. 

—  1031  Sept  S3.  Job.  Gottfried,  B.  m  Wftnbnrg,  verlangt  tom  Bat« 
sn  G.  Einsendnng  dar  Schriften  ftber  diefimlingisebe  Sebald,  denntwegen 
ein  Prozess  am  Reichskammergericht  anh&ngig  ist.  S.  —  1621  Nor.  17. 
Derselbe,  den  die  Bürger  zu  G.  gebeten  haben,  ihren  eingegangenen 
Wochenmarkt  wieder  einzurichten,  wfinsrht  pprmnrro  >rnrhrichten  über 
den  Markt.  S  —  1622  Jan.  Eriaüh  desselben  über  Abhör  der  Stadt- 
rechnuug  zu  G.  S.  —  1622  i^ebr.  13.  Desgl.  über  die  bei  Bezahlung 
der  4500  fl.  Herrschaftssebnlden  au  Uetaiden  Geldsorten;  die  Juden 
Imben  sich  mit  ihrem  Klagen  an  den  Bisehof  an  wenden.  S.  —  1922 
OkL  1.  ErbMs  desselben  kllndet  eine  Entseheidong  sw.  dem  Bader  o. 
der  Bürgerschaft  an  u.  verspricht,  die  Juden  mit  Gelegenheit  demnädist 
auszuscbaffeu.  S.  —  1C23  Jan.  27.  Kitte  deö  Rate?  zn  ft  nn  Herzog 
Maximilian  v.  Bayern,  die  Reiterkompagnie  nnter  (trat  Weniard  Tilly 
vom  Regimente  des  Freih.  v.  Herbersdorflf  aus  dem  gunzlicli  aui^esogenen 
Amte  G.  abruien  zu  woUen.  Entw.  —  1623  Febr.  7  zn  Regensburg. 
Big.  MaadmiHm  veESpfleht  den  Btten  sn  Ffieimbt,  bei  seiner  Soldateska' 
im  Amte  O.  gute  Ordnung  an  schallen  n.  sie  sobald  ab  möglich  abzo- 
führen.  S.  —  1628  lUn  6.  Der  Bat  sn  G.  erklftrt  Wemard,  tserdaes, 
Graf  V.  Tilly,  Freih.  v.  Montigny,  Oberst  eines  Regim.  an  PjSesd,  dass  er 
die  Viktualien  nicht  liefern  könne,  die  zur  Bewirtung  einer  grösseren 
Anzahl  Herren  u.  Grafen  verlangt  werden,  u.  bittet  die  Zusammenkunft 
ders.  in  G.  abzastellen.  Entw.  —  lfi23  Apr.  6.  Bitte  des  Rates  zu  G. 
an  Phil  Adolf,  Bisch,  v.  W.,  in  gleichem  Betr.  Entw.  —  1623  Apr.  12 
B.  18.  Ebesao  Bitte  an  Freib.  Karl  t.  Herbersdorff  n.  an  den  K  an  W. 
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u.  ITzgn.  MechtUd  v.  Bayern,  dass  endlich  Graf  Tüly,  der  schon  15,  bez. 
IC  Wnrhon  mit  einer  Kompagnie  Reiter  im  Amte  G.  liepe,  zum  Abzug 
veraniaüst  werde.    3  Entw.  —  1628  Apr.  19.   Anfrage  des  Kellers  zu  G., 
der  bisher  deu  mit  Einquartierungen  belasteten  u.  verarmten  Gemeinden 
des  Amtes  aus  deu  Vorräten  der  Kellerei  au^ehoUea  hat,  ob  er  diet 
weiter  thnn  dürfe.  Entw.  —  1638  Hai  20.  Phil.  Adolf»  B.  tu  W., 
^ragt  lieiin  Bäte  au  G.  an,  ob  das  Kriegsrolk  nichalen  Montag  «us  dem 
Amte  abziehen  werde.   S.  —  1623  Mai  21.  Antwort:  Der  Tag  des  Ab- 
zugres  sei  noch  nicht  bekannt,  gewis.s  dagegen,  dass  heute  Sonntag  sänitl. 
Obriäten  zu  Marckhiesheim  zusaminpukommeu,  um  vom  Obristwachtmeister 
V.  Herbersdorft  Geld  u.  Ordonnanzen  zu  empfangen.    Entw.  —  162.S— 59. 
21  St.  Quittungen,  Kriegskostenverzeiclmibse  u.  äiml.  —  1625  Dez.  9.  Der 
Bat  aa  O.  bittet  den     PhiL  Ad.  an  W.,  tbm  Koanisnr  aur  Unter- 
anchnng  der  Kri^gakoeten  vu  Ißiaenite  im  Amte  O.  abeoordnen  n.  den 
jilui  Ant^  mr  Tilgung  der  60  000  fl.  Lenchtenb.  Schulden  nadmlaaaen. 
Entw*      1682  Nov.  28.    Die  Schwed.  Räte  weisen  des  Reichskanzlers 
Axell  OchRsenstirn  bestelltem  Kittmeister  Comelio  Ledcrhossen  das  Amt 
G.  zur  Fouragierung  vom  29.  Nov.  bis  29.  Jan.  an,  ders.  hat  auf  die 
Kompagnie,  1028  Kthlr.  Getränk  u.  Fourage  nach  der  VerpÜeguugsordnuug 
zu  erhalten.  Abscbr.  —  1635.  Beschwerung^punkte  des  Rates  gegen  die 
Dragoner  v.  Begimente  Hendenon.  —  1686  Mai  7.  Moneada  au  Wert- 
belm  mlangt  v.  Landgr.  Marimfl.  Adam  a.  Ii.  60O  fl.  Kontribution.  — 
1637.   Bitte  des  Rates  zu  G.  an  Heinr.,  Burggraf  zu  Dona  u.  "Wartenberg, 
kaiserl.  Obrist  zu  Fuss,  statt  der  4000  Thlr.  Kriegakontribution  dea 
Amtes  G.  sieb  m\t  MW)  ü,  in  2  Monatsteilen  zu  begnügen.   Entw.  — 
1637.    QuittunuM  ii  über  Leistungen  an  Hauptmann  Spihlmann,  Einquar- 
tierung u.  a.  i  Bund.  —  1638—1644.  Austeilung  der  1(XH>  Rthlr.,  welche 
an  den  ObristwaclUmeister  dea  v.  Qallaaschen  Regimentes  geleistet  werden 
goUen  o.  a.  Kriegskoateo  8  Bflnde.  —  1646  £  158  St.  Quittungen  o.  a. 
ftber  EriegaleiBtnngen.  —  1648  Not.  26^  Bitte  des  Rates  an  Job.  PhiL 
B.  an  W.  u.  Erzb.  zu  Mainz,  die  althergebrachte  Verteibing  der  Laoten 
z\i  belassen,  wonach  die  Stadt  G.  ''4.  die  übrigen  Orte  des  .Amtes  zu 
tragen  haben.    Entw.  —  1649  Okt.  8.   Joh.  Phil  ,  B.  zu  W.,  vezbietet 
den  Verkauf  v.  Getreide  an  auswärtige  Händler.  —  lHr»4  Nov.  11  ff.  Aus- 
züge aus  der  Fiarrmatrikel  über  deu  >ieubau  der  Kirche  durch  Joh.  Phil.» 
B.  SU  W.  —  1669  ung.  hcpt.  16.  GraTamina  n.  Ibngelsponkte  der 
Stadt  u*  dea  Amtes  O.  nach  dem  Übergänge  an  Wttrsburg,  bei  der  £rb- 
boldiguiig  übergeben.    2  Entw.  —  1660  Apr.  28.   Der  Rat  an  G.  bittet 
den  B.  zu  W.,  die  monatlich  schuldigen  Quota  v.  10  Rthlr.  zarQckbehalten 
u.  auf  die  Ausbesserung  der  zum  Teil  eingestürzten  Stadtmauer  verwenden 
zu  dürfen.    Entw.  —  1662  Apr.  17.    Furt»tl.  Würzb.  Präsentation  des 
hchuimeisters  Nie,  Emst  Holfmann  auf  die  Schulstellc  G.  —  1666  ff.  Be- 
soldung des  Pfarrers.   1  Fasz.  —  1667  Jan.  5.  Man^elspunkte  bei  Abhör 
der  Stadtreehnung    O.  au  Wflzsborg.  —  1686  Febr.  6,  9  u.  10.  8  Urk* 
über  die  Jura  pancfaialia  au  Oberwittigbauaen,  wo  der  P&rrer  au  Poppen- 
hausen  widerrechtlich  PIkrrakte  vornimmt.  —  1692  ff.  Dcsignatio,  was  in 
der  Stadt  G.  jeder  Bürger  an  Getreide  im  vorans  bat.    1  Bund.  —  1005. 
äpecificatio  der  MÜizkosteo.  —  1696.  Spezifikation  über  die  Würsb.  Gült- 
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tL  PfeniilgriiMe  der  Orte  in  Amte  G.  1  Bond.  ^  1700.  Spedficatio 
4lber  daa  im  Amte  O.  TOfliaiidene  Getreide.  1  Bond.  —  1700.  Speeifl' 

<atio  über  die  auf  auswärtigen  Gemarkungen  liegenden  Güter.    1  Bund. 

—  1700  Apr.  5  u.  1742  Jan.  19.  2  Schuldurk.  über  Kapitalien  des 
Almosenfondes.  S.S.  —  1705.  Portionsrepi^ter  des  Amtes  G.  f.  Kriegs- 
leistungen.  1  Bund.  —  1707  Män:  18.  Bitte  der  Uemeindeu  Creiiabeimb, 
nmspanth,  Hausen  u.  Faymar  an  den  Kriegsrat  des  B.  zu  W.  um  Er- 
setzung der  vom  Obnstenüeutenant  v.  Lautern  gemachten  Quartierunkosten. 

—  1726iF.  WflBtiwbe  Stiftnng.  1  Bond.  —  1730  Juli  21.  BiseüiMI.  Yer- 
bet»  auf  dem  Altar  im  Mariendior  au  G.  wAhrend  Amt  n.  Yeeper  Kenen 
zu  brenneiL  —  1732— 62  Würzb.  Regierong^erlasse  (der  Pfarrei  gehörig) 
1  Fasz.  —  1738  Juni  27.  Pfarrer  Sulsinger  zu  G.  bittet  den  B.  zu  W., 
ihn  wie  seino  Ynrmmov  nicht  zu  Bepriraturen  im  Pfarrhause  anzuhalten, 
da  diese  immer  v.  der  Hofkammer  getragen  worden  seien.  —  1740. 
Specificaiio  der  .Einquartierungskosten  im  Amte  G.  1  Bund.  —  1753 
Febr.  19.  Amteprotokell  in  Klagsacben  des  Kloeion  Gerladulidm  gegen 
Ceneiten  in  6.  ratione  landemii  q.  Entecdieidang,  dasB  letiteie  den  Hand- 
lohn an  das  Kloster  zu  zahlen  haben.  Abschr.  —  1752  Juli  28.  Dekan 
Sukinger  zu  G.  berichtet  an  den  Geh.  Bat  Bartel  zu  W.,  dass  er  die 
Originalstiftungsurkunden  des  Beneflcium  T?  M.  V.  zu  G.  u.  ihre  Kopien 
an  den  Generalvikar  zu  W.  abgeschickt  habe.  —  1762  Dez.  18  Würzb. 
Verordnung  über  Verpflegung  der  Kursächs.  Tnippen.  —  17G4ii".  Rech- 
nung über  die  eingetriebenen  Kapitalzinse  des  lloäpitales  iu  W.  1  Band. 

—  1769£   £ben£  Zinse  des  Kempflschen  Stipendinms.    1  Bond. 
17«6  Hai  2.  8  ürk.  aber  BenoTation  der  Stadtldrche  so  G.  —  1777, 
80  u.  85.   5  üik.  aber  Anschaffung  tt.  Fassung  eines  neuen  Hochaltares 
in  der  Pferrkirchc  zu  G.  u.  Katfernung  des  Grabdenkmales  für  Job. 
Leuchtenberg  III  aus  dem  Chore  da-selbst.  —  1796.  KrieL^nkostenrechnung 
des  Amtes  G.  —  18.  saec.   Ver^eicljuis  der  10  Huben  zu  ü.  —  18.  saec 

Bunde  Akten  des  Würzb.  Amtes  G. 

4.  KOnigheiin.^} 
L  toflide. 

I.  Bfleher. 

163r>,  70,  97,  1718.  Goschworenen-Gerichtsprotokoll ,  4  Bde.  — 
1674.  Almosen- Ahrechuungs-  od.  ilückstandsbuch.  —  1696  u.  1736, 
Schatzungsbücher,  10  Bde.  —  17.  ii  18.  Jhrhdt.  Kopialhuch  mit  1502 
beginnenden  Urkunden  u.  Gemeiudeordiiuug,  betitelt:  (Jimriiu-ätlidie  Amts« 
liefiBhl.  —  1712.  Batdepntations-YeiliöfprotokoU.  —  1716.  Gotteshaus-, 
Zins-  u.  Gfllthebregister.  —  1726.  Almosenhebregister.  —  1731,  65^  77, 
79.  Klag-  0.  YerhOrprotokoU,  4  Bde.  —  1735.  Gemeinde-Bestantenbodi. 

—  1742—91.  Hypothekenbuch.  —  1748.  Kopialbnch  amtL  Erlasse.  — 
1766  u.  85.  Uebregister,  2  Bde. 

II.  Rechnungen. 
16-1()«'.    Gemeinderechnungen,  mit  ii>  Bdn.  Beil;igen.  —  1787  -Ih(H). 
Rechnungen  des  Mühlin^chen  Almosens.  —  179ä — löOO.  Kii^ko&teur. 

«)  &  Mitt.  Ko.  7,  ni68. 
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UL  ürkonden  and  Akten  (Pap.). 
1570—1664.  Streitigkeiten  zw.  K.  n.  Schweinberg  bez.  zw.  UUn* 
einers.  u.  Königstein-Stolberg- Wertheim  a.  Würzb«^  als  Nachfolger  r. 
Wertheim  andrers.  wegen  des  Lengenfelder  Waldes,  Or  n.  Abschr,  9*) 
Stück.  —  1592  März  20.  Schreiben  des  Mainz.  Amts  Kellers  Erstenberger 
in  KOlsheim  wegen  eines  Marlcsteines  zw.  K.  u.  Wolierstetten. 

B.  Pfarrei. 

I  Bücher. 

1471,  1542  u.  17.  saec  Eaplanei- Register.  —  1629  n.  1577.  Viele' 
Zinsb«cher,  HebiegiBter  u.  ilmlicbee.  —  1577.  SUndeebOcber.  —  16iU 
Bepertorium  aber  du  nacb  dem  Eirchenbraade  Sept.  1685  nea  ttii%e- 

richtete  Einsatzungsbuch;  v.  Notar  Kieser.  —  1671.  Standesbücher  de» 
Filiales  Dienstadt.  —  1750.  Kaplanoibuch,  angelegt  v  Pfarrer  Sebast 
Sevenis.  —  1750.  Kaplanei -T.afrer-Zins-  u.  Gültbuch  m.  Absclir.  des 
Stiftungsbnefes  v.  1468,  au-(  l<  gt  v.  dems.  —  1772.  Kopialb.  der  Ver- 
ordnungen. —  1795.  Status  i'arochiae,  Ecciesiae  etc.  per  parochum  Job. 
Bapti  Dotcbeimer. 

II.  Recknnngen. 
1611—1800.  Dienstädter  Gotteshausr.,  96  St.  —  1612—1800.  Gottes- 

hansr,  von  K..  98  St.  —  1617.  Kapellenr.  B.  M.  V.  —  1636—54  Kirchen- 
baur.,  7  8t.  —  1725  ff.  Zinsweiübüchlein  der  Pfarrei.  —  1782—94.  Der 
Bruderschaft  B.  M.  Y.,  12  St. 

in.  Urkunden  und  Akten  (einzelne  Fasz). 
1448 ft  Ffeureieinkommea.  —  1617  Sept.  24.  Vergl.  der  Pfarr.  u. 
Qemdnd.  v^ien  des  Neubaues  da*  seilUlenen  i^pelle  R  M.  Y.  zu  K. 
Begl.  g^eichs.  Absehr.  —  1652  ft  Zehnt  u.  Otllt.  —  1660 it  ?fiurrem- 
kommen  u.  Güter.  —  1684  ff.  Vikare.  —  1C87.  Kudienordnung .  cam 
ordinationibus  Ecclesiasticis  1733 ff.  —  1698  ff.  Stiftungen  u.  Schenkungen. 

—  1713  ff.  Neubau  der  Kirche.  —  1725  ff.  Status  parochiac  u.  Visitationen. 

—  1720  fp.  Privüegion  u  Anschaffungen.  —  1728  ff.  Schule.  —  1736  ff. 
Pfarrhaiihbau.  —  1736  ff.  Klerus.  —  1739  ff.  Kirchenfond.  —  1747  ff. 
Haigerkapelle.  —  1751  ff.  Kultus,  mit  Rituale  sive  Ordo  habendi  diyina 
in  Eedesia  puDchiBli  in  K.  —  1768  ff.  FauUmbenehes  Stipendlom.  — 
1760ff.  MflUingscher  Almosenfond.  —  1760ff.  Der  Pftnel  mgekommene 
Verordnungen ,  geb.  —  1766  ff.  AnnivcrsarienvendduiB  tu  Inventarien* 

—  1785  ff.  Walzsches  Stipendium.  —  1795  ff.  Status  parochialis  Ecdesiae 
in  K.  u.  AnniTeisacia,  geb.  —  1797  C  Erbbestand,  das  Eaplaneihaus  btr.. 

5.  Krairtheim. 

UidktptUL 

17.  Jhrhdt  Anf.  Pastotalinstmktlon  BiselL  JTnl.  ni  Wdnbnig  d» 
GspItnUs  nmlibas.  Pars  1— S.  86  Bl. 

6.  Kupprichhauson. 

k.  Gemeinde. 

1744,  64,  90.  Gültbücber.  —  1749.  Bürgermeisterrechnuugen.  — 
1768.  GerkhtipretokoDe.  —  1784.  Po1iiei?erordnmieen  der  Qemeiade.. 
1790ff.  Eiiepwdudden.  1  Fass.  ^  1795ft  Nabrangsiettd.  1  Fass. 
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B.  Pfarrei. 
1.  Bücher, 

1630,  1722  ,  24  ,  64,  59,  62,  70.  Zins-  u.  Gültbücher.  —  1637,  1744. 
"Stendesbücher.  —  1686.  Heiligenbuch.  —  1690,  1726,  2ö.  4  La^erbücher 
(3  Uiffinger).  —  1754.  Pfarrbucii  mit  Abschr.  v.  ürk.      1274  aa. 

II.  Rechnungen. 

1613—16,  ir>5B~-55.  Uiffinger  Zehntr.  —  1653  ff.  Verscliiedene  üiffingöT 
'^tteithaus-  u.  Ueiiigenr.  —  1671.  Gt)ttet>hau8-  u.  Ueiligenr. 

IIL  Urkunden  und  Akten  (Pap.), 
a.  Knpphchhftusen. 

1274—1782.  2  FtK.  mit  12  u.  16  Stack,  Gründung  u.  Status  der 
rfarrri,  (>r,  u  .Ab«cbr.  Älteste  ürk.  y.  1274,  Juli  1,  wonach  Abt  Konr- 
V.  Ihniinbach  Güter  \n  !  »Ittenhausen  n.  Zehnten  lu  K.  m  Bitter  Heim, 
^eu.  bteiierler  v.  Schweigern  verkauft.  Neue  Abschr.  —  1670 — 1790. 
43  Stdck  über  riarreinkommen  u.  Tfarrgüter.  Or.  u.  Abschr.  —  1642 
l)iB  179&.  48  SMdc  Aber  Statas  eceleiiae  u.  Seeboacge.  Or.  n.  Aheckr. 
~  100»— 1810.  SerieB  pvodionuii.  —  im-17M.  19  Stfiek  aber  An- 
schaffung T.  KirehAiigeriten.  Gr.  o.  Abschr.  —  1700,  <ul  2  Stück  t. 
P&rrer  Heilmann  über  die  ihm  u.  seinen  10  Vorgängern  zugefügten 
Kränkungen.  Orig.  —  1733—63.  6  Stück  über  Disziplin  der  Geistlichen. 
Or.  Abschr  —  1740 — 95.  43  btück  über  Schuldienüt.  Or.  u.  Abschr.  — 
1764—93.  20  8tück  über  den  Kirchenfond.  Or.  u.  Aböctur.  —  1768—76. 
4  Stück  über  Osterkonununion,  Fasten,  Dispens,  Miadoi^n.  Or.  o.  Abschr. 

—  17410—64.  5  StOdr  aber  Backfordemng  DokumeBten  n.  BOdiem 
▼an  KloBter  Broanbecb,  das  um  1661  die  Beaeftnng  der  faieejgen  Ffiuciei 
um  die  der  PÜBurei  Uissigheim  an  Graf  HatriMd  Tertausdit  hatte.  Of. 

—  1760-61.  1  Stock  aber  Stiftoogen. 

b.  Uiffingen. 

17.  u.  1&  a.  46  Stock  aber  OotteBhaua,  -Dienet  n.  Sehule»  Or.  o. 

Abschr.  —  1684—1782.  66  Stück  über  Zehntstreitigkeiten  mit  Alth.  u. 
Neuhausen.  Or.  u.  Abechr.  —  1692—1778.  91  Stück  über  Zehnt  u.  Gült 
der  Pfarrei  TJ^iftingen  (Gräffingen).  Or.  u.  Abschr.  —  Rotulus  actormn 
in  Sachen  der  Gemeinde  Uiffingen  pegen  di*»  Gräfl.  Hatzfeldscbe  Herr- 
üchaü  Ton  1605 — 1670  No.  1— 2li.  —  1757.  liepertorium  über  die  Doku- 
mente etc.  in  der  P&rrrepositur  su  K.  durch  Job.  Jak.  Schurer,  P&rrer. 

7.  Lauda. 
LaadkapiteL 

Früher  Würzburg.  Landkapit.  Mergentheim. 

Matrikeln  (s.  Königshofen  P&rrei,  Mitt.  No.  12,  m67). 

Urkunden  u.  Akten  über  ff.  P&rreien: 
Distelhausen:  1739—98.   43  St  ,  Schuldienst,  Baulichkeiten  u.  iui 
gtillicidii,  Kirch enstfllüe,  Einkünfte  u.  Besetzung  der  Pfarrei.  —  Ditigheim: 
1743   99.  33  St.,  Gottesdienst  auf  dem  Hofe  Steinbach,  Besetzung  der 
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Pfarrei  mit  jeweiliger  Protestation  v.  Kurroainz.  Behörden,  Einkünfte^ 
Errichtung  des  Frühmessheneficiums.  —  Gerchaheim:  1S21,  Nov.  8.  Urk. 
4ber  Enrichtung  der  Primissaria  Qewxichsheim  dnidt  Eberk.  de  Mcmutr 
Rektor  der  Ffikidordie  in  AlkertheiiiL  Gleiehs.  AJbmsht.,  eehr  lerriaa.,  o. 
Abschr«  17.  saec,  daiu  1706—87,  15  8t,  BeBetnmg  der  P&rrei  n.  Klagen 
wegen  eines  Baues  an  der  Kirche.  —  Oerlachsheim:  1738 — 86.  37  St, 
Klo-stermühle,  Stiftungen  für  den  Gottesdienst  in  Kützbrunn,  Besetzung  der 
Ffarrei,  P^pchte  der  Gemein  lp  n.  des  Klosters.  —  Grünsfeld:  1747 — 65. 
9  St.,  Piiichten  der  Kapläne,  Göhalt  der  Pfarrei.  —  Ileckfeld:  1733— 89c 
52  St.,  Einkünfte  u.  Besetzung  der  Pfarrei,  Schuldienst,  Pfarrratura.  — 
Igeraheim:  1767  n.  72.  2  8t,  Besetzung  der  P&rreL  —  nmapaD:  1767» 
1  St,  Gotteadienet  —  Impflngea:  1785—63.  7  St,  EinkOnfte  des  PAurrer» 
u.  SchoImeiBten,  Stiftungen,  bes.  dner  Kreuskapelle.  —  Krenahefan:  1764. 
1  St.,  Schuldienst.  —  Kupprifibhanaen:  1752—77.  9  St.,  Beaetning,  Pforr- 
gehalt,  Schuldienst,  Klajren  gepren  den  Hat:zfel'hrhf»n  Amtmann.  —  Lauda: 
1740—97.  7  St.,  Einkünfte  u.  Besitzungen  der  i-ruhmosse,  Streitigkeiten 
über  Kirchenstfthle,  Besetzung  der  Pfarrei.  —  Markelsbeim :  1735 — 72. 
22  St.,  Besetzung  der  Pfarrei,  Yerweigening  des  Handgelübdes  bei  der 
Inveatitnr,  EfnkOnfle  der  FrflhmeaBe.  —  Meigentheim:  1748—66.  10  St,. 
Beaetsnng  der  Pftnei.  —  Oeafeldt:  177&  1  St,  de^gL  —  Roth:  1762. 
1  St.,  Investitur  des  Pferrera.  —  Schillingsfürst:  1707—84.  8  St ,  Dekanats- 
Visitation  der  Kirche  mit  geschichtl.  Bemerkungen  über  die  Hofkapelle 
daselbst  u.  die  Kirche  zu  Bollcrshausen  l.'JOOff.  —  Stuppach:  1745—48. 
4  St. ,  Beerdigung  des  Pfarrers,  Investitur  des  neuen  Pfiirrers.  —  TTnter- 
u.  Olierbalbarh :  1761 — 67.  15  St.,  Stiftungbreclinungen,  Pfarreibesetzungen, 
Schuldienst.  Dienstakteu  des  Dckaues,  1702—00.  26  St.,  bes.  Würzk. 
Erlasse  Aber  die  Ptorriaitationen. 

8.  Taub6i1il8Chofsheiin.O 

L  Perg  -ürk.  Nacbtrftge. 

1886  Jan.  8.  Kraft  u.  Ilans  Goltstein,  Brüder,  bestätigen,  dass  ihr 
Tater  Kunts  Goltstein  seine  Ottter  zu  Bopenbusen  (Poppen]iansen)Nidem 
Witichhnaen  u.  obem  Witichlniaen  an  Hans  Mflncb  v.  Dytebur  (Dittwar) 

verkauft  hat,  u.  begeben  sich  aller  Rechte  an  dies.  Ihre  S.  ab.  — 
15.  Jhrhdt  Diss  hemachgeschrieben  geit  man  den  armen  Pffrün^er  Im 
Spital  zu  Bischoffeheim  vngeuerlichen,  Bin  ich  Johannes  Clein  vnderricht 
wordenu.  (Arme  Plründer-Ürdtnung).  —  1420.  Ruprecht  Stetenbcrg,  Cent- 
graf, u.  die  Schöffen  zu  Bischofshcim  erklären,  dasü  Öi;itz  Kremer,  der 
eine  Heimlichkeit  in  dem  Winkel  zw.  dem  Spitale  u.  der  Hilten  Hertieben 
ein  Hans  gebaut  hatte,  daselbst  kein  Winkeireeht  besitae.  S.  Stetenbergs. 
—  1481  Juni  7.  Hans  Virenkom,  Hans  Ditzei,  Bartholomes  am  Stege  tu 
Bitze  Suger,  Landacbieder  zu  B. ,  entscheiden  zw.  dem  Spital  u.  Hans 
Ochel,  dem  Wagner  wegen  des  Höfleins  beim  roten  Hof,  da»  das  SpitaL 
kein  Winkeireeht  besitze.  S.  besch&digt 
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II.  1' apier urkuud e u  u.  Akten. 
Nicht  in  Bünde  aufgenommen. 
1846  Not.  28.  Hennrtch,  Erzb.  t.  Mams,  Terleiht  den  Bürgern  von 
B.  das  Beeht  des  freten  Absuges.  Daca  Bestatjgg.  diurali  Eberh.  Dekan 
u.  Domkapitel  ai  M.  1890  Hirs  12.  Beide  Eatr.  17.  Jbrdt.  —  1867  Oki  8L 
Heinr.  Büttner,  gen  Kemn,  Heinr.  v.  Kirchhaim,  Herrn.  Landanaw,  Knntz 
Knebcll,  Heinr.  Hclirimpff,  Kimr.  Hertwiffk,  Bürger  zu  B ,  Itestchen  v.  der 
Äbtissin  zu  Seigenthal  einen  Weingarten  im  Brernenleiden,  Bischo&ii.  Mark* 
"ung,  den  Momf-n  um  5  Schilling  Heller.  Siegler  Joh.  Schell,  Pfarrer, u.  Augustin 
V.  Riedem,  Amtm  m  B.  Abschr.  16.  Jhrdt.  —  1465  Jimi  16.  Die  Weinkauts- 
leote  Haas  Mewxer,  Hans  Stetkrafit,  Heina  Bettickein,  Joig  Kiemer,  Hana 
Kiavse,  Hans  Seite,  Hana  Hewpt  n.  Hflndein  Weippredit  an  B.  entscheiden 
cw.  Job.  Cleyn  a.  dem  alten  Heun Heister  wegen  eines Gflterkanfta.  Or.Eerb- 
Zettel.  —  1501,  17  a.  41.  Lagerbuchauszüge  über  Erb-  u.  Orandainse 
der  WVingärten  im  Bremerleitleu.  —  1534  Juni  30.  Wolfgang  von  Bibra, 
•KoTiitliur  zu  Mergontheim,  setzt  den  Tag  für  den  Augenscliein  fest,  in 
weicliem  er  Aber  strittige  Zehnten  zu  Ympffigkheim  zw.  Georg  Landgr. 
z.  Leucbtenb.  einers.  u.  Domkapitel  zu  Mainz,  Abt  zu  Grüuacli  u.  Spital 
an  B  andreiseits  entsdieiden  will.  Or.  —  1689  Aug.  22.  Gemeinde 
Impfingen  kflndet  dem  Spitole  au  B.  den  Gflltwein  auf  gegen  Wieder» 
eistattung  des  Kapitals,  so  vom  Kloster  Seligenthal  herkommt.  Or.  S. 
—  1033  Febr.  12.  Mainz.  Der  Krone  Schweden  zu  der  Mainz.  Land- 
regierung verordnete  Statthalter,  Kanzler  u.  Räte  verlangen  zu  .  .  .  Kriegs- 
dienstenerhaltung .  .  .  u.  Abwendung  des  impendierenden  feindl.  Ein- 
bruchs die  sofortige  Einlieferung  der  in  den  Ämtern  fallenden  Gelder. 
Or.  8.  —  1805  Met  ^  Zur  Geadi.  des  Hospitals,  von  J.  Bapt  Rincker, 
Enrmaina.  Hospitalverwalter.  Nur  S.  18—16,  das  J.  1806  1)ehandelndt 
8.  1—12  ieUen.  Or. 

HL  Alte  Aktenbflnde,  Or.- Ab  sehr.  «Entw. 
1481— 1748w  18.  St ,  Beschreibung  der  Gflter  an  Gissi^ieim  n.  Korresp. 

wegen  Zählung  der  Gült.  —  1581 — 1747.  38  St ,  Venseichnis  der  Aosgabs- 

ainse,  Akten  wegen Kriegsachatztmgen U.Kontributionen  u.  a  —  1589—1739. 
18  St.,  Königshöfer  Kanfurkunden  ii.  Zins-  u  Gült  daselbst  1G42  bis 
1734.  7  St.,  Ausi^cliatzungen  der  mit  Kapitalien  dem  Hospital  verstrickt 
gewesenen  Burger  u.  Untersuchung  der  Unterpfiinder.  —  1648 — 1746. 
88  St  Uissigheimer  Gülttausch,  Dienstädter  Gülten  u.  Gültnachlässe  in. 
Misqahreii.  —  1754,  18  St,  die  lose  Gissigheiffler  Bäbd  (FfrOndnerin). 

IT.  Neue  Aktenbflnde,  Or.-Abschr.  n.  Entw. 

1968—1784,  24  St,  u.  1664—1778,  19  St,  Oberwittighäuser  Gfllt  ^ 
1409--1492»  11  n.  8  8t,  Gfllt  n.  Zehnt  an  Impfingen.  —  1476^1793.  4 
u.  40  n.  24  8t,  Schataiuig  n.  Zehnten  au  Dittigheim  u.  1791—87.  16  u. 

25  St.,  Verleihg.  u.  Messg.  der  Güter  zu  D.  —  1486  flF.  Dienstatt  betr. 
1480^1740.  9  St  ,  Dorfrecht  zu  D.  v.  l  i^G,  1 524  u.  96,  geheftet  in  einen 
I*erg.-Ongi!i:ilbrief  des  Katejä  zu  Nürnberg  1529,  Juli  20,  worin  dieselben 
mit  Genehmigung  dci  Kurf  v.  Mainz  Amtmann  u.  Keller  zu  B.  bitten, 
ihre  zur  Herbstmesse  nach  Fraukiurt  reisenden  Mitbürger  mit  Sicherheit 
nach  Notdurft  zu  Tenefaen.  Akten  Aber  die  Bflrgermeisterwahl  an  D.  — 
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1671 — 1736.  42  St.,  Klagesadieu,  Auszüge  aus  GerichtäprotokoUeo  zu  D. 
n.  tu  —  1663—1749.  36  St,  Gebnrtobride  n.  Hfliittsbewilligungen  t.  D., 
1666.  Beschreibiing,  wem  m  D.  die  geist-  n.  weltL  Jurisdiktioii  n.  a&dete 

Gerechtsame  zuständig.  1.  Heft.  —  1671—73.  4  St.,  Elnweihang  des 
Kirchhofes,  Besoldung  für  den  Gottesdienst,  Kirch envisitatioii  durch  F. 
Martin  v.  Cochem  zu  D.  Iü73  1754.  160  St.,  Verwaltungsaachen  u. 
Fronden  zu  D.  16.  Jhrdt.  —  1755.  145  u.  3.  u.  lö  St.,  Rechntmgswesen 
des  Hospitals  u.  Verordnungen  hierüber.  —  1574—1708.  57  St.,  Zehnt 
Deubach,  bes.  die  mit  dem  DO.  zu  Mergentheim  hierüber  geführten  Ver^ 
jundlniijsea.  —  1689.  Werbechef  Gfllt;  1691  MMrbecher  CHUtwein;  1670 
(■Ugoe.)  Gftlt;  1684  Edtii^ieimer  Qolt.  6  Heike.  —  1609—1766  nng. 
196  St,  Berichte  an  die  Kurmainz,  n.  andere  Behörden.  Erlasse  derselben 
u.  fi.  —  1612—1751.  Gülten  u.  Güter.  —  1631  ff.  Hospitalwald  zu  Buch 
am  Ahorn  bf>tr.  1631—92  u.  2  St  lö.  Jlirdt.,  62  St.,  banptsürhlich  Ver- 
teidiguHL'  (ier  Eigentumsrechte,  mit  Absdir.  des  Kaufbriefes  v.  1360.  — 
1631—1712.  22  ät,  5  St.,  1  St.,  Korrespondenz  zw.  dem  Hospital  u. 
Walderdoi^  Bfldt-Colhmbevg  n.  Bettendorf,  alle  xn  Eubigheim,  wegen  loa 
venandi  u.  gtaadis  lege&de  im  Spitalwalde.  8  B.  —  1667^1700.  88  St, 
BrhHBe  der  Eurmaina.  Begiernng  aur  Verteidigmig  der  Eige&tiimsrechte 
des  Spitals  auf  den  Wald.  —  1668—1746.  106  St.,  Regierangsbefehle, 
Desigiiation  der  Akten  in  der  Amtsreprositur,  Ycrzciohüiij  der  Strafen, 
Protokoll  der  Konferenz  mit  den  H'-rrrn  v.  Muggenthal,  Bettendorf  u. 
Büdt,  Pfändungen  zu  Eubigheim,  sämtliches  wegen  des  gen.  Spital wald(« 
mit  Abschr.  des  Kaufbr.  v.  1360.  —  1663 — 65.  11  St.,  Akten  über  die 
m6rderische  Schlägerei,  so  die  Eabigheimer  an  dem  Spitalförater  Valentio 
SpjesB  1668  verabt  haben.  1688—1799.  19  St,  Hannalaiiteii  eontra 
PVeQi.  Bettendorf,  Jagdeingrifie  zu  Bach  u.  a.  betr.  — 1704—39.  13  St., 
Fragmenta  actorum  das  Jus  venandi  im  Hospitalwalde  u.  Differenzien 
darüber  betr.  —  um,  1716—19.  25  St.,  den  für  das  Hospital  schädlich 
projektierten  Verkauf  des  Waldes  betr.  —  1717—89.  6  St.,  GrenzbericlUig- 
ungen.  —  1731 — 99.  32  St,  den  Hospitalwald  zu  Buch  u.  a.  auf  Eubig- 
heimcr  Markung  u.  die  Gerechtsame  über  dens.  betr.  Akten  aus  der 
Amtsrepodtnr.  —  1782—89.  10  St,  Vorschlag  einea  Yertanachee  dea 
Spitalwaldei  oiit  Bettendorf  um  dea  letateren  Gfllt  sa  Gianf^m  — 
1784^89.  18  St.,  Hospital  zu  B.  contra  v.  Bettendorf  zu  Eubigheim  u. 
Rüdt  zu  Eberstadt,  Jagd  u.  Weide  im  Walde  betr.  —  1734—39.  17  St., 
Festsetzung  der  Grenze  zw.  dem  herrschaftl  Walde  auf  Tjiffinger  Marke 
u.  dem  Spitalwalde.  —  1747—50.  23  St,  die  im  J.  1749  dem  Herrn  v. 
Bettendorf  in  Walthüm  arretierten  u.  verkauften  8  Wagen  Gült  u.  das 
dem  Spitale  m  B.  pro  satia&ctioiie  auageUeferte  Gdd  betr.  ^  1748—49. 
12  St,  die  Y.  Ettbigheimer  0iiterthaDeii  in  dem  Hoapitalwalde  uitev- 
aommene  Pftndiug.  —  1780.  4  St ,  fofstamtsmiailge  Wcituigaii  Aber 
Abholzung  im  Hospitalwalde.  —  1784—67.  10  St,  die  den  Hospital- 
forstern  v.  dem  v.  Rüdt'schen  Jäger  in  dem  Hospitalwalde  abgenoraraene 
Flinte  I  k  tr.  —  1749—96.  7  St.,  Ver[)flichtung,  Instruktion  u.  Kaution 
der  SpitaÜorster.  —  1792—1800.  .SO,  13,  21  St.,  Hol/.hevel  im  Spital- 
walde, Beätraiuug  ders.  u.  Difi'erenzicn  mit  Betteudorf  hierüber,  3  B.  mit 
Abaehrflkflft  Sit  UrlL  n.  Estr.  ans  der  KnrmaiBa.  ForstordnuDg  t.  J,  1666* 
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—  ISIS— 178B.  18  St,  Amtrtwftble  wegen  d«r  moroMn  SdmUnflr.  — 
1648  ft  Ffrfmdiiar  betr.  1648--1766.  848  St,  Bifttgeifieiie  11m  Anfiiehaie 
«b  PfrUiidiier,  in  das  Hoipital  zu  B.  o.  Aufiiahmsdekretaren.  —  1715—91. 
54  St,  Dalberg'scbe  reiche  Pfrfladttrtiftang  mit  dem  Kapital  von  Ullfl. 

20  xr.  u.  die  Ansprüche  des  Herrn  v.  £rthal  als  Erben  der  Fjreifrau 
DallK'r*.'  mit  Abachr.  des  Stiftimgsbriefes  v.  1716  Febr.  3.  —  1721—87, 
4ö  bt ,  Inyentarien-  u.  Erbteiluug  der  i-iruudner.  1752.  3  St,  Pfründ- 
nerordnung.  —  1(>61.  1  St,  1734—45,  32  St  mit  5  I'kueu,  liauweaeu  dta^ 
amen  Spitales.  —  1871— 1800l  107  n.  17  St,  Streit  tw  Spital  n.  Stadt- 
femdnde  wegen  GemeinlieltsiUder.  —  1676.  Veneiduus  der  Leib- 
•eigeDen  des  Hospitals  in  allen  Orten.  1  Heft.  —  1677  H.  KriegIHteiiefll 
n.  -Anleihen.  1677—1717.  16  St,  Schätzungen!  und  Eriegsteuem.  — 
1702  P''}  St.,  Hospitals-Kriegsteuer.  —  1794.  2  St,  das  der  Stadt 

Mainz  geliehene  Kapital  v.  24UO  ri.  zu  4%  betr.  —  1794—1800.  31  St, 
Staatsanleihen  zur  Proviantirung  der  Stadt  Mainz,  2400  fl.  betr.  —  1795 
biü  17Ü7.  18  St,  Staatsanleihen  von  4000  fl.  zu  4»/«  betr.  —  1799.  7  St, 
Xriegsbeiträge  nur  £  K.  Armee  Tom  Zebnt  an  DeabadL  —  1680—1789. 
^  n.  8  St,  Handlohn,  Geldsini  n.  Gflltwein  an  Marbach.  —  1682—1722. 
2  St,  Fenster-  u.  Winkelrecht  im  reichen  Spitale.  —  1701—50.  16  St, 
Bestandbriefe  über  die  Hospitalgüter  mit  einschlagenden  Befehlen  n.  Be- 
richten. —  1704—4(1  20  St.,  Werbacher  Gültrückst jinde  —  170S-26. 
17  St.,  Prozessacta  beiiu  Kurf.  Hufgericht  wegen  v.  gemeiner  Stadt  dem 
Hospital  au£sudringen  gesuchter  Bettelfuhren.  —  1731 — 57.  12  St.,  £xe- 
kutionsverf&gungen.  —  1784— <43.  16  St,  Bischo&heimer,  Dittvrarer  u. 
Werbacher  Unteip&ndsbnch.  —  1786—98.  16  St,  Gflltein-  u.  anstanach. 
^  1742.  4  St,  Gflltanstansch  mit  WUnborg.  —  1746—64.  68  St,Frinit- 
korrespondenz  des  Spitalmeisters  Chr.  B.  Müller.  —  1747,  73—99,  6^90 
u.  9  St.,  Weinzehnt,  Weinbesoldung ,  Weinkauf,  Ilerbstinstruktion  U. 
HerbstTTchntkosten.  —  1749 — Öl.  35  St,  Gflterbeschreibung  der  Ärker  n. 
Vrrli  iliiiui^  ders.  —  1751.  10  St,  Befreiung  der  Brennholzfuhren  des 
Spitaiü  von  dem  der  Stadt  zu  zahlenden  Weggeld.  —  1755.  7  St,  Gissig- 
heimer  Gflltanstansch.  —  1760-'1808.  7  St,  Becbnnqgsaaszüge  über 
Firocht-  n.  Weinpreise.  —  1778—1801.  11  St,  Anstanseh  der  Gölten  in 
BiseholUieim,  Ginigheim,  Marbach,  Bfittigheim  n.  Ober-  n»  Unterwfttir 
hausen.  —  1785  ff.  10  n.  28  St,  Eapitalobligationen  betr.  —  1786—99. 
Fnirhtzehnt-Verleiliungen  u.  Frurhtversteigemngen.  —  1787 — 98.  22  St, 
Abtragung  des  Kapitals,  so  die  Dezimatorschaft  :ni  Uissir^lioim  vom  Ho- 
«pitale  auf  Befehl  des  Kurf.  Oberaint«  s  zum  Ptarrliausbau  erlialn n  liat. 

—  178t>— löÜO.  12  St.,  Wiesenverieihuugen.  --  i7d7— 98.  14  St,  Kirch- 
weihdiahehrcln  v.  YorMhIige  anr  Zahlung  dieser  NalanBen  in  Geld.  — 
1768—1780.  6  St,  Kni£  Landearegieninga-Beskriptn  n.  ObenmtL  Oon- 
clusa  wegen  des  anzulanden  Fmchtmagazins.  —  1789—1796.  16  St, 
Oültnachlässe.  —  1789—1795.  12  St,  Bau-  u.  Reparationskosten.  — 
1789—97.  49  u.  31  St,  Güterverleihungen.  —  1791—98.  i2  St,  Hospital- 
«rbbestand  u.  Abtthlung  des  laudeaü  betr. 

B.  Biglattattt  des  BailrkSiBti. 

1684.  Centordnnog  des  Amtes  Landa  anf  BefUd  des  Bisch.  JuUaa 
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zu  Wilrzburg  mit  Abschriften  von  Urkunden.  —  1612.  Protocollum 
OeDerato  aller  Brieff,  Beireinfhiimb  TBnd  Urli^niidai  durch  Caspar  Lo^ 
dienn  tob     m  Dfinnttem,  Memtsiaeheii  Amptman  m  BiscboflBlidm  in» 

sammengetragen.  Üfk.-Sainin1g.  fttr  das  Amt  B.  917  Bl.,  viele  leer. 
1652  Juli.   Boxberger  Amtsrelation.  —  1668.   Bischo&heimer  Jurisdik- 

tionalbuoh  oder  Bcscbreibun?  der  zum  kurf.  Mainz.  Oberamt  B.  gehörigen 
Ortschaften  u.  ihrer  u.  de6  Kurfürsten  Gerechtsame.  —  1668.  BeogL  Küls- 
heimer  Jurisdikttonalbnch. 

C.  Landkapitel.  (Früher  Mainz,  l^ndkapitel  Taubergau.) 
1485.  Kapitelsbuch  (Taubergaw)  mit  Statuten,  Eidesformeln,  Ver- 
zeichnis der  Pfarreien  u.  Bcnefizien  u.  der  Kapitulare.  21  Bl  P.,  dann. 
Pap.  Dazu  Abschr.  v.  16U  mit  Forts.  1864  M  BL  P.,  dann  Pap.  — 
1664,  61,  74,  99,  1666.  Sdraldnilnmden  Aber  die  lom  Kapitel  gegebenea 
Darleihen.  —  17.  Jhidt.  Urbaritim  Gapitnli  Taabergaw.  Yersdchnifl  der 
Pfnrreien  n.  thier  Einkünfte  —  1766.  Protocollum  Capituli  Episcopio- 
Tuberani.  —  1767—1800.  Bechnongen,  54  St.  ~  1782—97.  über  Ordi- 
nationam  Arehiepiscopalinin. 

0.  Uilkipttel  Imthelm. 

17.  saec.  Anf.  Pastoralinstroktion  des  Bisch.  Juliiu  an  Wfinbniis. 
de  Capitulis  Kuralibns,  Pa»  1—8,  86  BL  Pap. 

9.  Winzenhofen. 
A.  Gemeiide. 

L  Bücher. 

1601  März  1.  Erneuertes  Oemeinbuih.  —  1741.  KaufsprotokolL  — 
1717.  Gewannenbuch.  1766  ff.  Gemeinderechnungen  mit  Heihi?<>Ti  — 
179G.  Bcrschreibung  der  Winzenhöfer  (liiter  auf  Ottenhauser  Gemarkung, 
mit  Planen.  —  1798.  Kriegskosteureehuung.  —  18.  saec.  2  Bde.  üahrunga- 
-Settel.  —  18.  saec.  11  Flurbücher. 

IL  Urkunden  und  Akten. 
1577  Juli  14.  Vergleich  zw.  den  Gemeinden  W.  u.  ilarloch  w^en 
l^eidatfeitigkeiten,  P.  Abechr.  von  1698.  —  168d  ff.  Weidgerechtigkeitea. 
1  Faas.  —  1770  IL  Grenzstreitigkeiten.  1  Fto. 

ß.  fiarrei. 

1406.  Extractus  des  versiegelten  Briefes  wegen  der  Messen,  die  ein 
Püurberr  zu  W.  alUe  Wochen  m  Westerahausen  lesen  soll  n.  wofilr  er 
den  4.  Teil  des  Zehnten  zu  Sindeldorf  erhilt—  1690  ff.  Staiidesbach.  ~ 
1617  Dez.  4.  J.  Schveicfcart,  Enb.  zu  Mainz,  verfügt  wegen  landen  der 
Gemeinde  zun  Pfarrhofbau  in  W.  Pap.  Abschr.  —  Mai  8.  J.  Car- 
pentarius,  parochub  in  Marlach,  urkundet  über  Hefreiung  der  Felder  auf 
Marlacher  Gemarkung  v,  grossen  u.  kleinen  Zehnten.  Pap.  Or  —  1067 
Febr.  12.  Fürstb.  Kanzlei  zu  Würzburg  verfügt,  dass  die  fiii  Wtatern- 
hausen  gestifteten  Messen  daselbst  zu  lesen  seien.  Pap.  Or.  —  1675  ff. 
Heiligenrecfaniingen.  —  1716  Jan.  22.  Pftirbllehlein  Uber  Zehnten.  — 
1724  Apr.  8.  J.  Bemardns,  Bischof  zu  Wflizbnrg,  gestattet,  die  Kirch» 
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CO  W.  zu  reparieren  u.  zu  erweitem.  Pap.  Or.  —  1737  Marz  20.  Unter 
Max.  Carol.  Keller,  Pfairrer  m  W.»  renoneitra  Büchlein  über  P&rrge&Uei. 

—  1787  Joli  2.  PAurer  Mut  K.  Kelter  Torlelht  seinen  Yiertel  Fracht- 
sehnteii  la  Sindddoif  an  2  dortige  Borger.  Fftp.  Or.  -~  1748.  Zins-  n». 

Oültbuch.  —  1705  Okt.  11.  Verfügung  der  Würzburger  geistl.  Kegierung 
über  das  Austreiben  des  Zugviehes  an  Sonn-  u.  Feiertagen.   Pap.  Abschr. 

—  1768.  Verfügung  der  Karmainx.  Regiernrifr  über  Besuch  der  Cliristen- 
lehre  u.  Sommer-  u.  Winterschule.  T'ap.  AI).  «  lir.  ■-  1777  Sept.  4.  Dnrch 
•Pfarrer  Seb.  Keller  renovierte  Buch  über  die  i  larrgefalle.  —  17b6  Jau.  G. 
Keller-  u.  Qnmdsinaibflchleln  der  P&rrkurche  su  W.  ~  1789  Jan.  5.  Ei,- 
tnctos  KniflOMtL  Vogteiuntes  Protooolli  imisdietionsliB  m  BaÜenbeig 
Uber  die  Kirchweihe.  Abschr.  —  1789  Jen.  10.  Yerfflgong  des  Wfln- 
bnrger  Vikariates  in  Sachen  des  Klosters  Schdnthal  gegen  Pfarrer  u.  Ge- 
meinde zu  W.  wegen  pfarrl.  Gebäulichkoiton.  Pap.  Or.  —  1790  Apr.  4. 
Verfügung  der  Würzb.  Regierung  über  Kleidung  u.  Aufführung  des  Ijind- 
klerus.  Abschr.  —  1793.  Desgl.  über  Aushilfe  im  Beichthören  iu  den 
benachbarten  Diözesen.  Abschr.  —  179-i.  Juni  5.  Verordnung  K.  Jos.', 
Knif.  von  Maina,  wegen  Kriegsatenem.  Abscbr.  —  1796  Okt  7.  Die 
Wflrsb.  gewtL  Regierung  dispensiert  v.  Abitiaenagebot  ftr  1796  wegen 
Einquartierungen  u.  Durchmärschen.  Abschr.  —  1797.  4  Urk.  über  Bei- 
träge  zu  den  Landeslasten  n.  -Lie^Bningen.  Pap.  Or.  u.  Abschr. 

10.  Windischbuch. 

8ch.  -  .SchlllingtsUdt. 

A.  fiemetaide. 

Der  grösstc  Teil  der  Archivalien  wurde  anfangs  März  1S48  von 
Tumultuantcn  verbrannt.  —  1717.  Hypothekenprotokoll.  —  1760  u.  18. 
saec.  Schatzungsbücher.  —  1761.  Lagerbuch.  2  Bde. 

B.  Pfarrei. 
I.  Bücher. 

17S6  tt.  1761.  Gottesbausrechnnngen.  —  1746  ff.  Standesboch. 

IL  Urkunden  nnd  Akten.  (Fip.) 
1686  u.  1723.  AnfiBeidmangen  J.  Bekherts  an  Seh.  Aber  konfessio- 
nelle Streitigkeiten  (Taufe  seines  Kindes)  1685 — 6.  —  1695  Aug.  3.  EiT- 
lass  des  Consilium  ecclesiasticum  in  Würzburg,  den  Ankauf  eines  Hauses 
für  Kirche  n.  Pfarrer  betr.  Or.  —  1702  ff.  Notata  parochialia  in  Seh., 
Schwabhauseu  u.  W.  Or.  —  1703.  Rechtfertigung  des  kath.  Pfurres  J. 
Hohn  zu  Sch.  auf  die  Auk  lagepunkte  der  reforni.  i'radikanten  des  Amtes 
Boxberg.  Or.  —  1716.  Verfügung  der  Fürstb.  Kanzlei  in  Wünbntg  Aber 
die  Erbauung  eines  kath.  KIrcbleins  xn  Seh*  — 1736.  Eingabe  sftmtlieher 
prot.  P&rrer  des  Oberamtes  Boxberg  an  die  Fflistb.  Begierung  an  W. 
wegen  Besoldung  der  Schulmeister.  Abschr.  —  1726.  Eriass  der  Fürstb* 
Regiemng  in  W.  wegen  .Administration  der  Provisionen  etc.  an  die  Au^- 
burger  Konfe.ssion.sverwandten.  Or.  —  1727  ff.  Würzburger  Erlasse  über 
I'n-storation,  Kirche  u.  Scbulliaus.  A]).sclir.  1  Or.  —  1741  —51.  Urk.  über 
Btfbcluidigungeu  au  Kruxitixen  u.  Grabkreuzen  durch  Keformierte  in  Sch. 
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Or.  «.  AMir.     1764.  8  XJA,  Aber  die  Errichtung  eioM  BUdalock«  an 
4er KiteUiefiaAiier  mW.  Or.  —  1763.  ▲uMclminfen  des SchnliBfäiitfffi 
Sei».  Zeite  in  SgIl  über  Bin  dea  Schnlhauses,  Oratoriums,  Anschaffung 
.TOB  Paramenten,  Ctottesdienst  u.  s.  w.  Or.  —  1772.  Stiftungaurk.  über 

€ine  "Wochenmesse  u.  Frühgottesdienst  an  dem  2.  Weihnachts-,  Ostoni-  u, 
Pfingsttago  zu  Sch.  Or.  —  1775.  Aufeeictinuugen  über  religiöse  Angelegen- 
heilen  hiesifrer  Geg( ml  v,  1555—1775.  Or.  —  1799.  6  Erlasse  des  Kurpfiilz. 
Oberamtes  Boxberg  über  den  Begräbuiäplatz  2u  Sch.  Or.  —  1799  Okt.  SO. 
fieeolireibilog  Aber  den  ZotmA  der  Eirebe^  Pftmi  n.  Sduile  in  W.  Or. 

11.  Wöfohingen. 

Mit  Boxberg  eine  Fiarrei  u.  bis  1836  auch  eine  (Gemeinde.  Der  grösste 
Teil  der  Bieber  n.  Alileii  wnrde  im  lOn  1848  toh  Tuuiltaiatflii  ver- 
bnimt  1770.  Pfitadprotol^olL  — 1786.  Nene  Abecbr.  aus  dem  ünfter- 
pfimdebneh  Boxbeig-W.  —  18.  laec  Lagerbaeb.  8  Bde. 

12.  ZiiimieriL 
L  SoMladt. 

1786.  QQlt-  11.  Lagerbncfa.  8  Teile;  im  1.  DorfiOf&mng-  xl  Gerechtig- 
keiten. — 1799.  PwtoieflehenbQcfaer.  8  Teile,  Plan  dam  in  &  —  la  siee. 
Schatsnngsbnch. 

B.  Pfarrei. 

1642.  1.  Standesbuch;  17^^7  2  mit  geschichtlichen  Bemerkungen.  — 
1G59— 1800.  GottcsbausrechnuugeD.  -  1736  Apr.  13,  21  u.  27.  Bitte  der 
Gemeinde  aa  den  Bischof  v.  Würzburg,  Bericht  des  Kaplans  zu  Griinsfeld 
.0.  BieehOil  Bewilligung  betr.  Yenrendung  eines  Legats  Ton  60  fl.  zur 
Anacfaafftang  einer  Orgd.  1  Abscihr.,  S  Or.  •  1743.  Iiehenbweh  Aber  das 
s.  GotteifaaiiB  mit  Hebregisfcer.  —  1748  Jen.  2a  Pfiurrar  Heen  in  Steinach 
kgiert  der  P&rrei  600  fl.  Pap.  Abschr.  —  176a  4  Berichte  des  Pfarrers 
Schmidt  an  die  bischöfl.  Behörde  zu  W.,  den  Neubau  der  Kirche  betr. 
Pap.  Or.  —  1768.  Urk.  im  Grundstein  der  Kirche.  Abschr. 


VIII. 

ArchlTAlleii  am  Orten  des  Amstbesirks 
DonaueschiDgen,  0 

Terseieliiiet  von  dem  ehonal.  Pfleger  der  M.  btiter.  KemiBiwfam 

Pfiurrer  Üdry. 


L  Ailmendshofen. 

fiemelnde. 

1712  ff.  Gemeinderechnunfff'n-  —  1722  Mai  IB.  Gemeinde  A.  schliesst 
einen  Vertrag  mit  dem  Scharfrichter  Hans  Kaspar  Knof  von  Hüfingeu 
w^en  Abdeckenä  der  abgängigen  Haab.  —  1741 S.  Frohnfuhren  der  Ge- 
meliide  Übe  die  StaadedieRScIialt  betr.  1  Fa».  —  UfSd^Kk  Bedmang 
der  St.  ABtoiiiiiBkai»eneii]»flegeGluift.  —  1797  Dei.  IS.  Erlw  des  ftnlL 
ObCTBintes  zu  Hafingen  über  yeraebmelzuiig  des  St.  AntoniaskftpeUeii- 
fonde  mit  dem  Pfurkizclieiifond  in  Donaneacliiagen.  Abichr. 

2.  Bachheim. 

A.  Gemeinde. 

1744  ff.  üemeiüde  B.  Kaufbi  itfe,  Erwerb  von  Liegenscliaften  betr. 
1  V&&Z.  —  1744  Dez.  29  Hüfingeu.  Kriegsleiätimgcii  an  die  Franzoeea 
-wlluend  des  taterr.  firbliilgekileecB  betr.  Eitr.  ^  1768  Jon!  ft.  Fftfsleiib. 
BegienmgBprtrideBt,  Kaader,  gÖL  Hof-  n.  BegtemiigRäte  belebnen  Joli. 
Job.  t*  Schellenbttjg  mit  den  Orten  Haiuenvorwild,  Neuenburg  u.  B.  Auf*- 
zählung  der  Bürger,  Anrede  u.  Eidesleistung.  S.  —  1781.  Beschreibung 
der  Häuser,  Äcker  u.  Wiesen,  Han%ärten,  Gärten,  auch  AUmendsfeld  bei 
der  Gemeinde  zu  B.  —  1783  Apr.  8.  Frhr.  Jos.  Ant.  v.  Schelleul>erg 
verkanft  den  Ort  B.  au  den  Frhm.  v.  Neuenstein.  £xtr.  instrum.  uotar. 
—  1786.  Einteilung  der  Güter  in  drei  Klassen  zur  Steuer  Uber  des  koK 
IflUttaUe  Kltterort  Bsdih^. 

B.  ffluni 

1700  iF.  Ttofbnch.  1710  Hai  21  Koostaai.  BiMh.  Job.  Fhmi  be- 
Btitigt  den  Eremiten  Georg  anf  der  Borg  (Neuenbürg)  tu  Bchrdbt  ihm 

seine  Lebensweise  vor.  — 1717  Dez.  26  Konstanz.  Das  gen.  Vikariat  schreibt 
an  deu  Pfarrer  ]\Tarius  Bosch  in  Löffingen,  betr.  die  Celebration  in  der 
Kapelle  zu  Neuenbürg.  —  1727  Mai  2B,  1728  Aug.  25,  1731  Aug.  26 
Konstanz.  Fürstb.  Job.  Franz.  giebt  hkenz  ad  triennium  die  hl.  Messe 
in  der  St.  Antouü-üapelle  2U  lesen.  —  1727,  71,  87.  Kapital-  u.  Zinsbuch. 

1)  Vgl.  Uitt  No.  6,  m326-ao  n.  No.  7,  mll&-m 
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üLr  die  Eirchenfabrik  St.  Petri  za  B.  8  Bde.  1766.  Desgl.  der  Kapclloi« 
Pflegsch.  St.  Anton  zu  Neuenburg.  —  1758  Febr.  4  Donaueschingen. 
Gallus  Dietrich,  Regierungsdiener,  scli  reibt  dem  Eremiten  Jerg  in  Neuen- 
burg, dass  die  fiirstl.  Oberamtsvogtei  den  Vetter  desselben  Job.  Kuttruf 
&lä  Eremiten  zu  ihm  lasse.  —  1758  Mai  11  Luffingen.  Fürstl.  Amts- 
InauEld  attestiert,  dass  auf  ontertliiiiigstes  Supplieren  de«  EraaiiteB  Geoif 
■flein  Vetter  Jolu  Kattmf  Ton  Bachheiiii  als  abemnissiger  Eremit  nach  der 
Borg  angenommen  ad.  Or.  SL  —  1763  Okt.  4  Neuenburg.  Bruder  JoIl 
Kuttruf  schreibt  einem  gewissen  Bruder  Demetri  in  Holzhausen,  der  gern 
in  die  Klause  möchte,  er  möchte  zur  mündL  Unterredung  kommen.  — 
1763  Xov.  9  (Wintermonat).  P&rrer  Franz  Scherer  zu  Betzingen  u.  Ober- 
■achaiihausen  schreibt  an  den  Eremiten  zu  Neuenburg,  betr.  die  Aufnahme 
des  Bn^ers  Deaetri  i&  dto  Elaose.  <—  1772  ft  1774  Rechnungen 
der  8t  Petri-Kirchenikbrik  zii  B.  n.  der  St.  AntonlnpeUe  an  Neuenbnig. 

—  1780  Jan.  1  atu8eii(Torwald).  N.  t.  Sehellenberg  nfe  de  Scbenaa 
schreibt  an  den  Eremiten  in  der  Klause  zu  Neuenburg  wegen  Aufiiahme 
des  liruders  Job.  Kutlruf,  p.urb  dfiss  Georg  Kuttruf,  der  Vetter  beider, 
^  Eremitage  aus  dem  Seinigen  erbaut  u.  der  erste  Eremit  gewesen  seL 

3.  Blumberg, 
taelide. 

1770  Jan.  13  Donanesdiingen.  Vogta-,  Gerichts»  n.  OememdeordnoBg 
des  ObWYOgteiamtes  Bamberg.  Absdir.  —  1784  ff.  Bezahlung  der  De- 
TOtionaiien  n.  KrlegseBtschftdigtuig  an  das  fürstl.  Haus  u.  Klagen  wegen 

säumiger  Entrichtung  betr.  1  Fasz.  —  1792  Sept.  1.  Fürf^t  Jos.  v. 
Fürstenberg  schliesst  mit  den  Gemeinden  der  Landgrafschaft  Baar  einen 
"Revers  ab  wegen  Errichtung  des  Thiergartens  in  liachzimmern.  —  1793 
Okt.  29.  Urbar.  —  1796  Sept.  2.  Extr.  Blumb.  Obenrogteikaiwlei  aus 
einem  Begicrungs-  n.  Hoflnninierreskript  betr.  die  WaiÜBiistillstandS'Be- 
demptionsBomnie  Ton  200000  fl.,  welche  die  Unterthaaen  an  nblen  sich 
weigern,  obschon  in  diesem  FUle  frans.  Truppen  das  I^nd  besetien  werden« 

4.  Bräunlingen. 

A.  Gemeinde. 
I.  Pergameutorigiuale. 
1320  Juni  23.   Bräunlingen.  Das  Stadtgericht  giebt  einen  Spruch 
betr.  des  Wtibrs     der  obemo.  niedemMOhle  in  derBrege>  6.  besdiftd. 

—  1858  Sept.  1.  Obereiniconmen  sw.  Hans,  Fridericfa  Kck  n.  i^inr. 
Ctebrflder,  v.  Allmendshofcn  u.  denen  t.  Bräunlingen,  s.  I'Mrstenb.  Urk.-B. 
V,  No  500  [da  unrichtig  dieses  Or.  als  verloren  bezeichnet].  S.  ab.  Auch 
Absciir.  im  Kopialb.  —  13B4.  Zinsrodd.  Zinsen  u.  i?nt,  geld  des  Capel- 
lens —  die  Äcker  welclie  unsrer  trauen  zinuent  an  das  ewige  licht  — 
Zinsen  gut  u.  gelt  des  guten  Herrn  St.  Marx  zu  Mi^itelbrunnen  —  St. 
Nicol&usen  zu  Breinlingen  Zins,  die  man  git  zu  hifingen  —  au  Alms* 
hoven.  Eleinhdkfermat.  —  1384.  Zinsrodd.  Dis  aint  die  Zinse  gut 
and  gelt  des  guten  Herrn  St  Bemigü,  in  des  ere  die  lütidlche  m  Brein- 
lingcn  gestiftet  u.  gewihet  ist  —  inchoatum  etinnonat.  a.  d.  1884.  Kletn- 
heftfonnat.  ~  im  Febr.  11.  Haini  Aldinger  u.  Konr.  WAlti  au  HQ- 
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^ngen  Terkaolin  an  BOrklm  dea  jungen  Wirt,  Schultb.  saBr.  der  FfiduiDcs 
iihlt  ZQ  Br.  gelegen  nn  85  IluIIer  Konst  M.  S.  ab.  —  1446  Juli  96» 
Anna  Keller  des  Hansen  Keller  Tocliter  u.  Burkhard  Dankwart  deren 
Pfleger,  verkaufen  au  die  L.-Fr.-Kapelle  Wiesen,  Gärten  und  Acker 
um  55  U  Haller  Konst.  M.  S.  ab.  —  1480  vor  dem  Sonntae  Cantate 
(Apr.  30).  Innsbruck.  Privileg  Hg.  Sigism.  v.  Ost.,  daäs  die  Braualingcr 
vor  kein  fremdes  Gericht  gezogen  werden  dfirfiea.  Anf  Wnnach  der  rom 
FOfStenb.  Lsndger.  u.  aadem  fremden  Gerichten  beUMigten  Gemeinde  Br. 
ttestitigt  V.  Kup,  F^hr.  t.  Ifeispnrg  n.  Beffort,  liandvogt  im  Elsan,  o* 
jSchulth.  u.  Bat  zu  Ensisheim  1500  März  80.  8.  ab.  Auch  Al^chr.  Kop.-B. 

—  1492  Mlln:  21  SrIiiiltheisR,  Rat  u.  ^an^^e  Gemeinde  Br.  stellen  dem 
Spital  711  Frrihurg  einen  Schuldbrief  aus  für  120  ff  Pfg  Frcib.  W.,  welche 
sie  nach  dem  Kate  des  Kaiser  Max.  aufgenommen,  um  sich  aus  der  Fürsteub. 
Pfandschaft  zu  lö»en  u.  wieder  an  s  Haus  üsterr.  zu  kommen.  S.  ab.  — 
1492  Marz  26.  Stadt  Br.  zteDt  Hana  HOnen  dem  Sailer,  Bürger  zn  Vil- 
lingen  einen  Schuldbrief  ans  Aber  200  fl.  S.  ab.  —  U97  Jnli  17.  PbiL 
Ziegler  v.  Stockgarten,  wohnhaft  zu  Br.,  verkaoft  an  Kasp.  Cupp  v. 
Sultz  die  6ere(  litigkeit  an  der  Ziegelhütte  u.  dem  Kalkofen  zu  Br.  mit 
Zubehör  um  27  f7  IT^lIrr  Vill.  W.  S.  ah.  —  1190  Nov  5.  Schnlrhn's^, 
Rat  u.  Gemeiudr  Hr.  gestattet  Benedikt  Ruch  (Copialb.  Rauln  n  m 
Hüfingeu,  um  11  ü  Hailer  Vill.  W.,  abzuziehen  mit  dem  Erb  u.  Gut,  üa^ 
ihm  sein  Gemahl  Anna  üttenhofer  von  Br.  beigebracht  bat.  8.  ah.— ündat. 
(ca.  1600)  BodeL  Das  Bind  die  Btadc  u.  gneter,  lo  in  der  eUend  Jahnit 
jebdxen.  —  1804  Febr.  21.  Die  Stadt  Br.  yeriunft  an  Bans  Wiest.  Malier 
zu  Br.  emen  Wasen  an  der  nnter'n  Mühle  um  20  fl.  Br.  W.  S.  der  Stadt. 

—  1505  März  14.  Villingen.  Kaiser  Max.  giebt  .Terg  Stebelin  einen  der  1 
Burgsess  zu  Br.  zu  Lehen.  S.  ab.  —  1511  Juni  29.  Schuldbrief  der 
Stadt  um  20  fl.  für  die  St.  Remigius-Pflegschaft.  S.  —  1512  Dez.  10. 
Die  Stadt  verschreibt  Job.  Wursthom  v.  Br.  das  Bränd,  das»  er  Priester 
werden  möge.  S.  ab.  —  1516  M&rz  19.  Yertrag  zw.  Jonk.  Jerg.  Stehelin 

Stockbmg  a.  SchnltheisB,  Bat  u.  Stadt  Br.  betr.  die  Becfate  des  Hofes 
in  Hnberlshofiui,  den  jener  an  Jakob  Spiess  (Pfeifer)  erblich  geliehen  a. 
den  die  Br.  gesperrt  haben.  S.  ab.  —  1518  Okt.  20.  Die  Stadt  Br.  be- 
kennt, dass  sie  vom  Gottesbaus  Friedenweiler  eine  Wies  /n  Tjolien  em- 
pfangen u.  jiibrlich  2  (V)  büheimisch  Zins  geben  wolle.  S.  ab.  —  1523 
Marz  23.  Ensisheim.  Urteil  eiuer  kaiserl.  Kommission  in  S.  der  Jüdin 
Kol  gegen  die  Sudt  Br.  betr.  Au&ahme  eines  Juden  Nathan  durch  die 
Stadt,  die  dem  Juden  Mose.  d«n  Ehemann  der  E81,  zugesagt  hatte,  keinen 
weitem  Juden  gegw  den  Willen  dieses  Mose  aufeunebmen.  Heftform. 
S.  ab.  —  1824  Apr.  20.  Tausch  u.  Vergleich  der  Stadt  mit  Benedikt 
Wächter.  1530  (1531?  Mürz  7?)  März  13.  Schadlosbrief  u.  Quittg.  v. 
Benedikt  Wächter  um  100  fl.  Es  soll  damit  auch  entschädigt  sein,  was 
„ihm  in  dem  purischen  uflfruor  zergengt  worden".  1547  Nov.  3.  Stadt 
quittiert  dem  Vogt  d.  Kmder  Benedikt  Wächter  über  Empfg.  v.  100  fl, 
Haoptgut  — 1549  Juni  17.  Kauf  t.  Benedikt  Wadkters  Hans,  Hof  eto. 
durcb  Balthasar  Studdi  um  170  fl.  Konst  W.  &  ab.  —  1526  Jnli  B» 
Bilfingen.  Vertrag  zw.  Hans  t.  Schellenberg  ti.  Stadt  Br.  betr.  Ent- 
•«chidiguQg  ftr  Verluste»  die  jener  von  den  Brftunlingem  an  seiner  Buig 
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Hen«Dlniig  n.  Bonik  erlitten.  Die  Brimdiiiger,  mMM  den  Bene  MetigeiP 
ausgewiesen  als  HanptiidelifUirer,  versprechen  zum  Aufbau  der  Neuen» 
bürg  160  Sftgbänm  zu  Alhreii,  ebenao  die  Ziegel,  jedoch  auf  Kosten  u. 
Schaden  der  v.  Schellenberft ,  und  etwaige  Urheber  u  Schnidigo  ans-zu- 
liefern.  Auch  Abschr.  Kopialb.  —  1539  Jan  30  Hans  Schaller,  Bürger 
u.  Unterl>ader  zu  Villingen,  verkauft  an  die  Stadt  Br.  seine  Badstube  mit 
Zubehör  für  35  fl.  S.  ab.  lö39  Juni  ti.  Jak.  Hölderlin  v.  Wulter- 
«Ungen  Terlanift  la  Jnnker  Jorgen  Steiielin  Stoeklmig  wa  Br.  sein  Out 
nm  MO  fl.  ä.  ab.  —  1548  Des.  6.  Ulrich  Hand  Beek,  Bfiiger  sa  Br. 
der  i^ohe  pott  vl  verpott  ut  gduüten"  u.  in*s  GellagniBs  gekonunen, 
aber  durch  FOrsprache  des  Jtmkers  Pauli  Stehelin  von  Stoekbnrg  vu 
des  Pfarrers  Kaspar  Ecker  u.  andoror  Freunde  wieder  erlöst  wurde,  ver- 
spricht der  Stadt  Br.  20  fl.  zu  zahlen  u  T^rfehde  zu  schwören.  S.  ab  — 
lßB3  Febr.  18.  Paulus  Stehelin  v.  Stuckburg  vorkaalt  an  Balth.  üratz 
Bürger  zu  Br.  seine  Stück  u.  Güter  im  Baun  zu  Br.  um  44^2  fl-   S.  ab. 

—  1669  JoH  22,  1866  Sept  14,  1572  Not.  8,  1577  Febr.  4, 1681  Apr.  17. 
Schuldverschreibgn.  d.  Stadt  üb.  100  fl.  (Smal),  800  fl.  n.  nngen.  Snmmen.  — 
1561  Mai  17.  Vtrgleicb  über  jungen  zw.  Heinr.  Grafen  zu  Fürsten» 
bcrg  n.  Stadt  Br.  wegen  Waidgang  u.  etlicher  Marksteine  im  Gehölz,  das 
Bränd  gen.  Siegler:  Phil.,  Graf  zu  Eberstein,  Landvogt  im  Elsass,  Hcinr., 
Graf  zu  Förstenberg,  Junker  Ehcrh.  v,  Heischnch  v.  Reichenstein,  der 
Obmaou  Äugustiu  Hammiger  (Kamminger),  Vogt  zu  Möhringen,  u.  Hans 
8cli6nitän,  gen.Braa8er,  Bürgermeister  zu  Villingen.  AH«  8.  ab.  (Aach 
Abichr.  im  Kopialb.)  —  1562  No?.  2.  Eberh.  v.  Bdachaeb  t.  Beieben- 
ateitt,  A*  Bamniger  (Eammioger)  v.  Haas  Sdidnsteäi  erldiren,  dass  Bio 
in  den  Irrungen  aw.  Heinr.  Oiaf  lo  F.  u.  Stadt  Br.  beide  Parteien  an* 
gehört,  einen  Augenschein  genommen  u.  beiden  einen  Vertragsbrief  zu- 
erteilt haben.  S.  ab  Auch  Abschr.  im  Kopialb.  —  1564  Sept.  30.  Bar- 
laru  Hering,  Witwe  des  Hans  Linsy  von  Br.,  bekennt,  dass  sie  „demnach 
ich  mich  etliche  Jahre  ganz  arkweinisch  u.  verdechtliches  Wandels  ge- 
halten in  Holt  n.  Feld  u.  Ton  Yielen  als  ein  Unhold  u.  Hexen  gehalten", 
mit  Becht  eingesperrt  n.  peinlich  befragt  worden,  u.  acbwOrt  nnn,  aus 
dem  Gefkngnis  wieder  entlassen,  «nur  noch  in  ihres  Mannes  Haas,  anf 
ihre  Hofraite  u.  zur  Liebfrauenkapelle  zu  Rehen  u.  nit  weiter".   S.  ab. 

—  1667  Nov.  Freiburg.  Privilegienbriefe  Erzhg.  Ferd.  f.  Br.  Bestätigt 
durch  Rud.  II.  1599  Jan.  23.  S.  ab.  —  1667  Juli  25.  BestÄtiguug  der 
PriviloG^ieti  durch  Kais.  Iveop.  S.  ab.  —  1712  Dez.  24.  Desgl.  durch 
Kais,  iiarl  VL  S.  —  1779  Dez.  7.  Desgl.  durch  Maria  Theresia.  S.  — 
1668  Jan.  8.  Heinr.,  Graf  zu  Fflrstenberg,  überträgt  die  2  halben  Teile 
der  Stttdienmahle  an  Br.  ab  Lehen  Andr.  Tiisfaer,  Bürger  sn  Böfingen, 
tragweise  des  edlen  Herren  Arbog.  V.  Scbeilenbeig.  8.ab.  —  1571  Jan.  10. 
Haoi  Jerg  Stehelin  r,  Stockburg  sessbaft  zu  Br.  verkauft  seine  H&user, 
neue  u.  alte  Scheuern,  Sullnng,  ummauerten  Hof  etc.  an  die  Stadt  Br. 
um  1000  fl.  S,  Auch  Abschr.  Kopialb.  —  !5B8  Juli  llnnsl»ruck.  Erzh. 
Ferd.  zu  Ustcrrcich  bestätigt  dem  Junker  Hans  Treorg  Stehelin  v.  Stoek- 
bnrg die  Freiheit  für  seine  neue  BeLauiung  in  Br.,  wie  sie  unterm  29.  M&rz 
1607  TOtt  Ibx.  I.  TOrtiebeu  war.  S.  ab.  —  1624  Mai  10.  Joiiann  Ulrich 
T.  Bamschwig,  dsteneichischer  Hauptmann  der  Stadt  Tillingen,  Arsten* 
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l)ei|n;>(-ht:r  Rat  u.  Oliristjagermeister  zu  Hüfingen,  tauscht  Güter  um 
mit  Matliias  Mola*,  Bürger  zu  Bruuuiingeu.  S.  ab.  —  1627  Pfingäteii. 
Stadt  Br.  stdlt  Og.  Wfigele.  Bürger  u.  Bat  sa  BflfiDgen,  einen  Sehoid- 
ImeS  tm  Aber  600  fl.  8.  ab.  —  1681  Hai  1.  Job.  Ghiistoph  Scbellen- 
hetg  Terkanft  an  Job.  Uk.  y.  Ramachvag  seinoi  Garten  tof  der  Stadt 
Br.,  au  der  Judengasse  gelegen,  um  30  fl.  S.  ab.  —  1687  M&rz  22.  Gg, 
Wiigele,  Haus  (  lötz,  fürstenb.  Unterthanen  zu  Hüfingen  u.  Donauescliingen, 
übergeben  ihrem  Scfiwager  Matheis  Schwarz,  Hansen  Schwarz  Solm  in  Br., 
die  dortii^eu  Besitzungen  um  2200  fl.  S.  ab.  —  1677  Mai  27.  Kaiser  Leop. 
erlaubt  der  Stadt  Br.  Verlegung  der  drei  Jahrmärkte  u.  Erhöhung  des 
ümgelds.  S.  -~  1680  Jan.  B,  Stadt  Sf.  verpfladet  um  8200  fl.  dieStadU 
mflble  ndt  ibren  Becbten  auf  20  Jahre  an  den  Obeneboltbeiaaen  Job, 
Konr.  GnmppeD.  8.  ab.  —  1698  Mai  14.  Vergl.  zw.  J.  K.  Gumpp  Be- 
klagtem u.  Bürgern  von  Br.  Klägern,  vermittelt  durch  kais.  KcmTnissär, 
ratifiziert  1699  Jan.  13  durch  Kaiser  Leop.  S.  2  Ex.  —  1690  .März  4. 
Marquard  Rud.,  Bisch,  v.  Konstanz,  giebt  Jak.  Friedr.  zu  Br.  den  Kehl- 
hof mit  seinen  Kechteu  u.  Zubehör  zum  Lehen.  S.  ab.  —  1727  Juli  1. 
Hesskirch.  Franz  Anton  v.  Frey,  des  hl.  röm.  Reichs  Bitter,  fürstenb. 
geb.  Bat  u.  Kander,  von  Kar.  Karl  YL  am  19.  Hai  anm  Ffida-  n. 
grafen  ernannt,  legitimiert  Hatbiaa  Frey  t.  INiggingen  um  60  H.  Lothr. 
Qold.  8.  ab.  —  1785  Apr.  25.  Vergleichsinstrument,  auageatdlt  d. 
vorderöst.  Kammer,  betr.  des  Besitzes  d.  Stadt  an  Waldungen  u.  daher- 
rübrender  Gefälle  bestfltij^t  1788  März  31,  1791  Juli  15  u.  1793  Au^'.  1 
von  den  Lehensberren  Ksr.  Jos.  II.,  Leopold  II.  u.  Franz  JI.  3  PO.  Beim 
3.  S.  ab.  —  Ausserdem  vorhanden  eine  Anzahl  Zins-  u.  Schuldverschrei- 
bungen, Kaufbtiefe  u.  äluil.:  1429  Mai  6,  1466  Not.  28,  1472  Nov.  11, 
16ieit 

n.  Kopialbncb. 

,J)er  Statt  Brenulingen  gemdne  Polizei  n.  Ordnungen,  auch  dera. 
habenden  Privilegia  u*  Freiheiten,  aUerlay  Yertrtge  n.  andere  habende 

alte  Herkoniinen,  preuch  u.  Gewohnheiten,  von  den  rechten  Original  u. 
Haubtbneffeu  abgesilu'iben  durch  mich",  vollendet  1530  am  "Weihnachts- 
tag  V.  Konr.  Springer  v.  Horb,  Stadtsdireiber  zu  Br.  3  Teile:  I.  Stadt-> 
ordngn.  II.  Allerlei  Freiheiten,  III.  Verträge  nnt  Benaclibartcu  etc. 

I.  Fol.  1 — 37  aOrdüUüg  u.  Satzungen  d.  Stadt  Br."  . . .  .,  auf  Befehl 
Eizfa.  Ferdnda.  Dr.  Hicfaael  Teztor,  JoL  Wemher,  BOxgennstr.  an  VI]- 
fingen,  n.  Job.  Stoekher  des  Bata  an  Freiburg  1876  erneuert  Inhalt: 
Eide  (dea  Schnlth.,  Rats,  Pfennigpfleger  u»  Baumeiater,  Zwölfer  des  groaaen 
Kats,  ümgelder,  Stadtschreibers,  Ackermeiatani  Stadtknechts,  Thor- 
}>chliesser,  Gemeinde,  Dienstknecht,  neuangenomnifnen  Bürger,  d.  aus  d. 
Stadt  Wcj.'ziphenden).  Vorraundschaftsordng.  Über  einzelne  Ämter.  Hof- 
stattzins. Frevel  und  Bussen.  Öfientl.  Ausruf.  Beherbg.  schiidl.  Personen. 
Wirtschaftsschluss.  Pfandrecht.  Feuer-,  Holz-,  Bau-  u.  Feldordng.  Güter- 
▼erkanf  an  Fremde.  Stadtgraben  n.  Weier.  Gericht  Juden  etc. 

n.,  IIL  Teil  foL  40  ff.  (foL  99  u.  100  fehlen,  171  schlieaat  nuTollendet) 
Privilegien  n.  Yertrflge.') 

I)  l'ncrwaiuit  Meilieu  hier  die  Abschriften,  deren  Originale  oben  ver- 

3Iltt.  d.  bad.  Li»t.  Kom.  >'o.  13.  5 
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1364  Dez.  20.  Die  Stadt  Waldshut  verleilit  deu  Burgein  zu  Br.  ihr 
Bürgerrecht.  —  1856  Okt.  21.  Die  Stadt  Waldsliut  giebt  i  Bräuüliugera 
das  Bürgerrecht  unter  der  Bedingung,  dass  sie  Urnen  70  U  Pfg.  geben 
a.  nach  18  Jahren  wieder  den  Bfiigereld  schwören,  warn  Sdialtheiss  u. 
Bat  in  W.  es  fordern.  1368  Febr.  22.  Waldshnt.  Jok.  t.  Kloten,  Schölt- 
heiss  u.  Rat  zu  Waldshnt  bekonnen,  dass  die  Borger  von  Br.  vor  ihnen 
einen  Bv'u.'t  vorgewiesen  v.  Ilzg  Riid.  v.  Ostprr.,  wonach  er  der  Stadt  Br. 
finrn  Woclienmarkt  auf  Donnerstag  mit  vollen  Marktrechten  gegeben, 
th\X  RheinlVlden  an  d.  nächsten  Donnerstag  vor  d.  12.  Tag.  zu  Weihnachten 
lüöb  (0-  —  1*^56  Sept.  1.  Haus,  Friedr.  Beck  u.  Ueinr.  Gebrüder  v.  All- 
neihofiBn  hekennen,  dass  sie  an  d.  Fischwasser  sw.  IMnlingeu  u.  Brugga 
kdnen  Anspmch  haben.  —  1861  Not.  SO  SchafFhausen.  Leftbolt  E»h^ 
in  Österreich  bestAtigt  der  Stadt  Br.  die  Freiheiten  n.  Gnaden,  die  sie 
von  seinen  Vorfahren  erhallen.  —  1482  Apr.  16.  Vor  dem  SdinltheiBa 
Hermann  Brentllm  v.  Br.  vermadit  Herr  Berclitold  Reckenbaoh,  .,unser 
alter  Kirchlicrr-,  m  Gegenwart  des  Meisters  Hans  Zozmaier,  Lcutpriester 
zu  Br.,  sein  eigenes  Haus  zu  einem  IM'anhans,  „da  lanpe  Zeit  ein 
Kircbherr  ohne  Herberg  ist".  —  14ü3  Mai  21.  i^mcucruiig  von  Zwing 
n.  Bann  der  StAdte  Hüfingen  und  Br.  —  1610  Des.  22.  Peter  Emst, 
SchnltheisB  zu  Br.,  u.  KtBpKt  Zosmayttr,  Kirehharr  su  Br.,  n.  meliiere 
Bfliger  u.  Bataleute  stellen  ehien  Vertrag  auf  über  Besetmng  der  lieb- 
frauen-Kaplanei  zu  Br.  —  1612  Jnnl  24.  Die  Stadt  verkauft  Ichenweise 
die  Mühle  an  Berchtold  Rasen  u.  Jerxen  Beringer.  Anfj?.  fehlt.  -  15U! 
Kov.  IS  Breisach.  Ksr.  Maximilian  fjicbt  dor  Stadt  die  Freiheit,  von  (rii- 
tem,  die  in  der  Stadtsteuer  waren  u.  diirrh  Kauf,  Tauseh,  Übergabe, 
Erbschalt  den  Belitz  wechseln,  Steuern  zu  erheben.  —  1518  Xov,  10. 
Schuithefas  n.  Bat  der  Stadl  Br.  erUiren,  dass  sie  die  von  Berchtolden 
Beclcenbach,  ehemal.  P&rrherm,  angefiuigenen  u.  d.  jetzigen  Kirchhenm 
Itelhaas  Ffiiser  u.  d.  Rat  d.  Stadt  Br.  errichteten  Jahneitpfrflnd  nur  mit 
Beistinunnng  des  jeweiligen  Tfarrers  vergeben  wollen.  —  1518  Xov.  29. 
Itelhans  Pfuser,  Kirchherr  zu  Br.,  u.  Schultheiss  u.  Rat  teilen  BLsch.  Hugo 
2u  Konstanz  die  Stittg.  einer  .Tahr?:eitpfründe  mit.  —  1551  Aug.  27.  Paul 
Stelielin  v.  Sto»  kiuirg  verkauft  die  obere  Sägmühle  mit  Zubehör  an  Graf 
l'  riedr.  v.  Fürstenberg  um  125  fl.  Schluss  fehlt  —  1553  März  14.  Paulin 
Stehele  Stockbnrg  kauft  von  der  Stadt  Br.  verschiedene  Gfltcr,  so  Andr. 
Über  m  Ldien  gehabt,  unter  Yerpflichtg.  an  bestimmten  Gülten.  —  1557 
März  20  BrftUÜingen.  Vertrag  zw.  Ludwig  Keiffen  gen.  Walter  v.  Plcj- 
deck,  Hintersess  zu  Br.,  u.  der  Stadt,  die  vor  einer  kaiserl.  richterl.  Kom- 
mission „ihre  Spänne  verglichen,  vertragen  n.  aufgelifltt'*  haben.  —  1557 
Sept.  21  Wien.  Ksr.  Ferd.  konfirmiert  der  Stadt  Freiheiten  u.  giebt  ihnen 

zeichnet  wurden,  sowie  folgende  in's  Fürsten!).  Urkundenbuch  aufgenom- 
mene Urkunden:  1326  Marz  3  (Fürstb.  UB.  V,  No.  394);  1388  Juli  31 
(V,  ho.  303,  6  zu  Juni  26);  13Ö4  Apr.  15  (VI,  No.  25);  1405  Jan.  19 
(VI,  No.  25,  11);  1406  Febr.  6  (VI,  No.  26,  12);  1412  Mai  19  (VI,  No. 
25,  12);  M30  Dez.  7  (Yl,  No.  25,  Ifl);  1436  Febr.  9  (VI,  No  25,  18); 
1437  Juli  31  No.  25,  19»;  1437  Sept.  16  (M,  No.  25,  12);  1442 
fiept  10  (VI,  No.  25,  16a.);  1444  Apr.  28  (IH,  No.  866n.866,  1);  144« 
Jan.  17  (lU,  No.  365):  1449  Dez.  21  (VI,  No.  25,  23);  1446  Jan.  2S  (VI, 
No.  25, 22,  dort  nach  lichtmess,  statt  vor  L) ;  14d2  Mai  4  (IV,  Mo.  165, 2). 
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ueaflfe*  bo  betr.  Wald-  u.  Fcidbamtniiig,  S  Jalurrnftrlcte,  Abzugsrecht  etc. 
1676  Jan.  14  Hans  Heinr.  t.  Beinaclit  Daniel  lAys  tu  Hidnel  Texfcor, 
lidde  der  Beehten  Doktoren,  aehUehten  Izningen  sw.  Arbogast  Seliellen- 

berg  zu  Hüfingöi  o.  d.  Stadt  Br.,  betr,  etlicher  Güter  u.  anderer  daber 
rührender  Ansprachen.  ^  1590  Nov.  3i).  Stadt  Br.  u.  Martin  Nops, 
Büi^cr  7u  Br.,  l.plientriiger  des  Gotteshauses  Friedenweilor,  sclilichten  Ir- 
rungen, betr  (lr(  1  eigner  Ilulzer  des  Gotteshauses.  —  Verscliiedene  Urk., 
Ton  denen  uur  der  Aiit'aug  u.  Ende  verzeichnet,  darunter:  1443  Febr.  24 
od.  Sept  21,  betr.  etUebe  wegen  Zwtetigkeiten  ndt  d.  Schultheisg,  Rat  n. 
Stadt  Br.  gefiuiffener  Personen.  1467  Mai  96,  betr.  etüdier,  Gefimgener 
deren  Unkosten  u.  Henkerlohn.  1467  Jan.  26.  Urteilbriei;  so  die  Ton  Br. 
in  einer  Hechtfertigung  bei  einem  Stadtgericht  zu  Diessenhofen  Rechts 
pepflo^en  haben.  1522  Juni  25.  lienedikt  Wächters  Sat betr.  1467 
Marz  ö,  1467  Marz  11,  1539  Jan.  30,  1549  Febr.  22  od.  Sepi  20  i  Kauf- 
briefe um  die  Badstuben,  wie  dieselben  an  die  gemeine  Stadl  kommen. 
2  Vogtrecht  RodeL  —  Allerlei  Quittungen  um  empfangene  Eibschaften, 
so  ans  der  Stadt  Br.  hinweggezogen  worden  sind.  —  Zu  wissen,  dannoeh 
Yor  68  Jahren  auch  Juden  allhier  zu  Br.  gewohnt  n.  gesessen  änd;  wie 
aber  dieselben  tun  Misshandlung,  Verfälschung  der  Münzen  XU  anderer  Ur- 
sachen halber  vertrieben  u.  mit  ihnen  gehandelt  worden.  ~  Allerlei  Vr- 
fehdererschreibungen.  —  Latein.  Briefe,  PMnden  betr. 

n.  Faszlkuliertr  Aktenstücke  und  Urkunden.^) 

Papier  (meist  Abschriften). 

1437—1747.  Lehenssachen  betr.  (1747  Gumpisdies  I^hen.  —  1440 
bis  1812.  Gründung  u.  Einkommen  der  B  M.V.-Kapknei.  Abschr.  d. 
Stiftungsurk.  Konstanz  18.  Sept.  1440.  —  1444—1799.  österr.  Landes- 
verordngn.  Kopien:  1444  Okt.  16.  Belehnung  d.  Lorenz  Arnold  mit  4  Gü- 
tern im  Br.  Bann;  1646  Juli  17,  Belehnung  d.  Oiafen  Friedr.  durch 
Karl  y.;  1606  Febr.  9  Konstans,  liShenbr.  Hax.  1. 1  Andreas  Eaaen  (?) 
zu  Wolfach,  betr.  Güter,  die  Hans  Schulth.  v.  Hüfingen  innegehabt;  1671 
Apr.  30,  Lehenbrief  f  Ldw.  Reiss  (ReifV),  gen.  "Walther  v.  Bleydegg,  von 
Ksr.  Ferd ,  betr.  d.  Güter,  die  er  von  Arbogast  v.  Schellenberg  gekauft; 
1797  Dez- 7,  rrivilp«rien  v.  Maria  Theresia  für  Br.;  1G30  März  28,  Ensis- 
heim,  Metzgerordnung.  —  1444—1803.  Pfjamdschaii  betr.  —  14Ü2  März  21. 
Erlinbida  des  Sgs.  Mac,  lOOD  IL  snr  LQfiong  der  Pftndschaft  aufinmehmen. 
—  1498,  1661  iL  Beschreibung  der  Stadt  Br.  n.  ihres  Zwing  u.  Bannes, 
Orensbericfatignngen,  Grenzstreitigkeiten,  Vermessungen,  Visitationen  u. 
Beschren  i  r  r.  der  Waldungen.  SFass.  —  1512-1814,  1822.  Stadtmühle 
betr.  1512  gekauft  von  Sebastian  v.  Maudacli.  1558,  Müllcrordnung  etc 
(Kauf,  Belehnung,  Bestandvergebungen,  Inventar).  2  Fasz,  —  1520  Aug.  10. 
Hans  W'ursthom,  Bh^rrherr  zu  Br.,  Schultheiss  u.  Hat  erneuern  den  Be- 
schrieb der  Zehuten,  Balmzehuten  genaiml,  der  Liebfrauen-Kaplanei.  — 
164a  Zur  FMhlingszeit,  emenerter  Zinsrodel  des  Frflhmessen  in 
Kapelle  su  Br.  —  1646  JuH  10.  Kaspar  Eeker,  Pteheir,  u.  Paulus 
Stehelin  v.  Stockburg  stellen  um  bessern  Einzug  des  Zehnten  /.u  erzielen 
einen  Yertragsbrief  aut  Darl^gang  des  Zebntbesugs.  —  1666  Jan.  29. 

^)  Akten  u.  Urkk.,  die  unter  I  u.  H  verzeichnet  sind,  bleiben  unerwähnt. 
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Verkauf  Jes  dritten  Teils  des  gios.seü  und  kleineu  Zeliuten  zu  Hr.  an  Arbo- 
gast V.  Schellenberg  durch  die  biadt.  Extr.  —  1563  Mai  20.  Die  ätaUt 
Br.  bittet  die  Begiemng  in  EDiisheiiii  am  Jagdfreiheit.  —  1571,  1708, 
1700.  Streiti^eiten,  betr.  das  Gnmpisehe  Lehen.  2  Fasz.  — 1671  Mfln  14 
Bmebruck.  Bestallungsbrief  von  Erzhzg.  Ferd  österreicli  gegen  Arbo- 
gast V.  Schellenberg  um  das  Sclmltheissenamt  zu  Br.  Extr.  —  1571 
Apr.  30  Innsbruck.  Ferdinand,  Erzhzg.,  belehnt  Arbopi'^^  v.  Schellen- 
berg mit  uielireren  Gütern  zu  Br.  —  1575  Jan.  14.  Bräiinlingen.  Junker 
Arbogast  v.  Schellenberg,  kaiäerl.  Kat  u.  Schultheiss  zu  Br.,  u.  Paulus 
n.  Hans  Jerg  Stehelin  t.  Stockburg,  Vater  u.  Sohn,  schliesaen  einen  Ver- 
trag, da  Widerwillen,  Uneinigkeit  n.  Hiasrerstand  gegen  einander  er^ 
wachsen.  Or.  S.  des  Heinr.  t.  Reinach,  Daniel  Iaj»  Dr.,  Mtebel  Textor 
Dr.,  Arbogast  v,  Schellenberg  u.  Hans  Jerg  Stehelin  v.  Stockburg.  (Vgl. 
oben.)  —  1577,  10(52,  80,  87—1707.  91.  Jurisdüitionsverliältnisse  zw. 
Österreich  (Stadt  Br.)  u.  Farstciibci>i  betr.  (3  Fasz.  —  1579  Juli  23.  Die 
drei  Zehnthcrrcn  Arbogast  v.  Schellenberfr,  Jerg  btehelm  v.  Stockburg  u. 
Georg  Mor,  Pfarrhcn  zu  Br.,  stelleii  über  bessern  Bezug  daa  Zehnten 
einen  Vertragsbrief  auf.  —  1680  Juni  29.  Vertrag  aw.  Arbogast  Scbd- 
lenbeig  u.  seinen  Lehensienten  in  Br.  —  1698  Okt.  8a  Arbogast  y.  Schel- 
lenbeig  bittet  Erzhxg.  Ferdinand  nm  Jagdfreiheit.  —  1596—1602.  Ex- 
tractus  protocolli  der  Stadt  Br.  —  1596 — 1770.  Kopien  alter  Rechte  u. 
Privilegien.  Verzeichnis  der  der  Stadt  gehörigen  Felder  u.  Wälder. 
pertorium  üb.  stiidt.  Dokumente,  Schriften,  Keilnningpii  n.  andere  Akten. 

—  lüOutt.  Akten,  daa  Scliloss  u.  Familie  llamschwiig  betr.  —  1G12, 
1789—1824.  Schuldscheine  u.  Quittungen  der  Stadt.  —  1628—1806.  WeltL 
u.  kirehl.  Vorschriften  ab.  Kirche,  Geistliche,  Ordensanfhebung,  Trauer- 
fderlichkeiten  etc.  —  1681—1710.  DenScfaeilenb.  Va  ^Wß^  ^ 

—  1648  Jan.  22  Ilüfingen.  Die  fürstl.  Käte  u.  Oberanitsleiito  machen  Gg. 
Feucht,  Oberschultheiss  su  Br.,  Vorwürfe  wegen  seines  dem  Reverse  wi- 
drigen Jagdexerzitioms.  —  1661  fF.  Injurienprozessakten  in  Saclieii  des 
Rittmeisters  Christian  Wüsser  v.  Benken  gegen  Elias  Gnmpp,  Oberscluilt- 
heiss,  u.  Hans  Jakob  Laban,  Stabhalter  zu  Br.  —  lü(j2 — löuO.  Das  Pfarr- 
widum  betr.  —  1662  Mai  15.  Vorderösterr.  Regierung  u.  Kammer  zu 
Freiburg  schreibt  an  Graf  Friedr.  Ffiistenbeig,  dessen  Eragruben  im 
Br.  Bann  betr.,  u.  bittet  ihn  „dergleichen  nachbarlich  attentatnm  n.  Ge- 
such absnstellen'*.  Antwort  des  Fürsten  vom  7  Juni  1662:  schiebt  diese 
Anklage  nur  der  böswilligen  Anzeige  der  Br.  zu  u.  behauptet,  nur  auf  dem 
eigenen  Gebiete  graben  zn  lassen.  —  1675,  76,  88,  80,  1701-13,  41—47, 
69— 89,  91  IT.  Kriegssachen,  Marschrouten,  Vorspann,  (^)uarticrleistungen, 
jUiigaziuslielcrung  u.  Landsturm  betr.  6  Fasz.  —  löTU  März  18.  Testa- 
ment des  Freifrftaleins  Anna  Barbara  v.  Schellenberg.  Konsept  (?\  — 
16B2— 1718.  BischOB.  Lehenhof;  gen.  KehlhoC  au  Br.  betr.  — 1683  Min  30 
Httfingen.  Die  Stützenmtihle  zu  Br.  betr.,  so  Schellenberg  zu  Lehen  ge- 
tragen u.  an  Ffirstenberg  wieder  heimgefallen  ist.  —  1686  Mai  11  Walds- 
hut. Vergleich  7:w.  Sigmund  Regnat  Baron  v.  Schellenberg  u.  Stadt  Br., 
Salzgeld  u.  (irabenzins  betr.  Or.  SS.  —  Ca.  1690.  Ver/eiehnis  der  Äcker 
u.  Wiesen  in  Br.,  welche  mit  ^'^  Zehnten  der  St.  Ulasii-Kaplauei  iu  Hü- 
tingen u.  ^3  dem  iicrni  i'iairer  iu  Br.  verplliclitet  sind.  —  1691.  Dekan 
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Heinr.  Mötz  von  VilUngen  bestätigt  einen  Kontrakt  zw.  den  Pfarrern  von 
Domnescbiiigeii  n.  Br.,  die  Seelsoige  u.  dm  Zdmten  in  Hubertsbofen 
betr.  —  1690  ff.  Bedmong  u.  BechnungsauBslIiie  der  St.  RemigU< Pfleg- 
schaft zu  Br.  2  Faas.  —  1699—1705.  Ertrag  des  luscliSfl.  Eomtanz.  Ein- 

drittelzelmtens  vom  Grosszebnten  zu  Br.  Extr.  von  1700  Juni  14.  —  Ca. 
1700.  Spezifikation  der  Güter,  welche  zu  Hubertshofen  der  St.  Sebastiani- 
Kapelle  Grund-  u.  Bodenzins  geben:  1727—89,  16  Heisch rodel;  ]72s~r»5, 
Rechnungsrapular;  1756—75,  7  Reclimingen  der  St.  Scbastian-Kapellen- 
pflegschaft  zu  Hubertsbofen.  —  170Ü/6.  Hokhiebe  behufs  Koiilenlieiferung 
nach  Schaffhftnaen  betr.  —  1710,  18.  VeigleicliareeesB  sw.  Jok  Konr. 
Guropps  Erben  u.  der  Stadt  Br.,  betr.  deren  freies  Schioes  u.  Güter,  so- 
▼ie  den  Mülilenzins,  LeheDsergftnzang,  Renovation,  Kosten  u.  Abzug.  — 
1710 — 39.  Zunftverfassungen  für  Rotgerber,  Schuhmacher,  Seilerordnung, 
gedruckte  u.  geschriebene  Aktenstücke,  auch  Verordnungen  über  Laiul- 
krämer  u.  Hausierer.  —  1711  flf.  Zehntstreitigkeit eu,  den  Blut-  u.  Heu- 
zehüten  betr.  —  1722— -ki.  Handwerkerordnung,  ücvverbeordnung  u.  deren 
EinflUiroog  durch  Kaiser  Karl  VI.  u.  Maria  Theresia.  —  17^4—72,  1824, 
83.  Yeneichnis  des  Einkommens,  der  Äcker  o.  Wiesen;  Zbis^  n.  Zehnten 
der  Kaplanei  ad  B.  Hariam  Yirginem  m  Br.  betr.  -».1781—1823.  Wild- 
schaden u.  Maßregeln  zur  Verminderung  des  Wildstandes  betr.  —  1782  ff. 
Privatwaldungen  in  der  Grafenliakle  betr.  —  1727 — 1821.  Verpachtung  u. 
den  Verkauf  des  der  Stadt  Br.  gehörenden  Maierhofs  zu  Oberbränden 
betr. —  1741 — 71.  Jagdverpachtuugeiu  ■  -  1742  Juli  20.  B^clireihung  der 
im  Br.  Bann  gelegenen  Felder,  welche  der  St.  Blasü-Kaplanei  iu  iiuüngeu 
Sinsen.  —  1745  £  Glashütte  in  Bubenbach,  betr.  HoIsliefiBnuigen.  2  Fiss. 

—  1750.  Rechtflgataditen  der  Jurist.  Faknltit  zu  Tobingen  in  Sachen  der 
Gem.  Br.  gigm  Job.  Jos.  Schellenberg.  Zug-  u.  Einstsndsreeht  vom 
Maader-Schellenherg.  Gut.  —  1758—67,  70—85.  Die  zur  Pfarrei  Br,  ge- 
hörigen Realitäten,  deren  Ertn'ignis  u.  Unkosten  betr.  2  Fasz.  —  1758 
bis  1821.  Abgrenze  der  In^dbezirke  mit  der  fiirstl.  Standesberrschaft 
betr.  —  1760 — 74,  Ö7.   1  elderverpachtung  u.  -V  erkauf  nach  F.isenhach. 

—  1762  Dez.  4.  Lehenverorüuung  der  Kaiserin  Maria  Theresia.  —  1762 
Ins  74.  Zduitrtreit%keit0B  sv.  Döggingeu  n.  u.  betr.  Zehntbefreiung 
TOn  Futterkrftutera  auf  Brachfeidem.  2  Fass.  —  1764—86  u.  1788—1881. 
Verhandlungen  fiber  die  dmnal^en  Iidienwaldungen  n.  deren  Ankanl 

—  1769,  82,  88.  Drei  Rodel  (Einkommen-,  Heisch-)  zum  Einlcenunen  der 
L.-Fr.-Rosenkranzbniderschaft  zu  Br.  —  1770  März  15  Freilnirg.  Ver- 
ordnung der  vorderosterr.  Regierung  hffr.  (He  Lieferang  von  l'ostpferden 
zur  Reise  der  Erzlierzogin  Maria  Antoinette  nach  Frankreich.  —  177t» 
bis  91.  Reparatur  u.  Unterhaltung  des  Kaplaueiliauses  betr.  —  1781 
Sept.  21  Freiburg.  Die  ▼orderOst.  Regierung  trifft  ein  Übereinkommen 
mit  der  Stadt  Br,  betr.  die  Waldungen,  wäche  sie  als  österr.  Lehen  ge- 
habt hat  —  1783—1843.  Zehnt^ommen  der  B.-Mariae-T.-KapUnei  zu 
Mistelbrunn.  —  1783  ff.  Das  Braunsteingraben  in  den  Stadtwaldungen  betr. 

—  1784 — 1809.  Bauausführungen  Privater  betr.  —  1785  Das  Umgraben 
der  Reutfelder  in  Folge  des  Feldverkauis  an  die  Dependenzorte  betr.  — 
1785  Apr.  25.  Stadtrat  von  Br.  berichtet  an  die  vorderöst.  Regierung  iu 
Freiburg  über  die  Bürger  zu  Bubeubach,  die  sich  für  gleichberechtigte 
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Bttiger  mit  den  Br.  halten.  Antwort  1786  8,  Febr.,  irorin  deren  Ziirnntnn^ 
mrackgewieaen  wird.  —  1786.  Brtrair  aue  dem  Salzkasten  betr.  —  1787, 

88.  Streit  wegen  Umhauens  von  Tannenstämmen  auf  einer  Insel  des  Kirn- 
bachs am  Kelilfurt  hezüpl.  des  Eifreutnmsrethtes  der  Stadt  Br.  oder  der 
Fürstl.  Fürstenb.  StfiTiilchorrsrlüift  bezw.  Waldhansen.  —  1700  Nov.  -1 
Freibiirg.  Die  vokU  i  .  -t  l'fL'ieiungsliaiiimer  piul  t  ein  Eudurteü  in  einer 
Klagsache  der  Biuger  zu  Br.  gegen  iiucii  Stadtmagistrat. 

IV.  13  HC  her. 

1613  -  4't  (1  Bd.),  1710  ff.  "Rntsprotokolle.  —  1G47— 1754.  Kontrakts- 
])rotokoll('.  2  Bde.  —  1G54.  Gemeiuderecliniing.  1  Bd.  —  1678  u.  1702. 
Betjchreibuiig  der  Ailmendsfelder.  2  Bde.  —  1722 — 38.  Ehepakten.  2  Bde. 

—  1726  iF.  Zunftprotokollbaeh.  1  Bd.  —  1760—85.  Pfmdbuch.  8  Bde. 

B.  Pfarrei. 

14f>8  Mai  2.  Schultheiss  n.  Hat  der  Stadt  Br.  thun  kund,  das.-?  die 
Frau  Else  MöUin  ihren  Garteu  uu  der  Judeugassc  der  L.-Fr.-Kaplanci 
▼ermacbL  ?0.  Ohne  8.  -  1468  Juli  19.  Zinsbrief  von  der  Stadt  Br. 
Lebenbriefe  n.  Bescbrieb  des  FfioTwidunn.  1  Fass.  Abecbr.  ^  1483 
Lehensbriefe,  Beverse.  Stiftang  des  P&rrhanses  (letzteres  in  Or.).  1  Faas. 

—  1509  (V),  40,  1600.  Urbarien  der  L.-Fr.-Kap]anei  sn  Br.  —  1510 
Dez.  22.  Sliftuug  der  L.Fr.-Kaplanei  /u  Br.  durch  Pfiirrcr  Kaspar  Zotz- 
mayer  u.  den  Rat  der  Stadt.  Absdir.  v.  IK'^i  Aug.  3.  —  l.^lft  Nov.  10. 
Schultheiss  u  Hat  der  Studt  Br.  erklären,  da^s  bie  die  durch  Berchtoldea 
von  Reckenbach,  gewes>eueii  Kirchlierru  zu  Br.,  u.  des  jetzigen  Kiixh- 
berm  ItdhaoBs  Pfoser  n.  frommer  Leute  Hilf  errichtete  Measpfrimd  nar 
mit  Beistimmung  der  jeweO%en  Kirchherm  besetsen  wollen.  Abacbr.  — 
1619  März  16.  Beschrieb  der  Gflter  zu  Br.,  die  den  SOten  geben.  Heft. 

—  1620,  21,  60,  51,  58,  61,  63,  69,  81, 84, 90.  PrS.sentationsurkiinden  auf 
die  B.  Mariac  Virginis  Kaplanei  in  Br.  —  1621,  61,  61,  90,  Ol,  17()o,  17,  22, 
Desgl.  auf  die  Kaplanei  St.  Remigii.  —  1621  Apr.  22  Graf  Jak.  Ludw. 
zu  Fiirstenberg  empfiehlt  den  Priester  (Jg.  Fi.s(  her  aui  eine  Kaplanei  zu 
Br.  0.  0.  8.  —  1621  Aug.  3  Ensisheim.  Erlass  der  Stattlialterei  des  vorder- 
teterr.  Landes,  die  Desimation  des  Klems  in  Deutsehland  betr.  0.  8. 
(Teilw.  sentört.)  —  1629  Apr.  23  Innsbruck.  Vertrag  sw.  £»b.  Leopold 
V.  Österr.  u.  Fürsthisch.  Toli.  Konstanz,  die  geistl.  Jurisdiktion  betr. 
Abschr.  2  Ex.  —  1635.  Interrogatoria  tiber  die  Hexerei.  110  Fragen. 
Verschiedene  Verh^rakten.  —  1G40  ff.  Kirchenbücher.  —  1649.  Klagepunkte 
zw.  Pfarrer  Jakob  Günther  zu  Br.  u.  Schultheiss  u.  Rat  der  Stadt  Br. 
betr.  —  1650  Febr.  10.  Schultheiss  u.  Rat  der  Stadt  Br.  berichten  an 
den  Bisch,  t.  Konstanz  über  den  Zehnten  der  B.  M.  V.  Kaplanei.  —  1686 
Juni  SO  Freibnrg.  Der  enhencgt  östeir.  Statthalter  mochte  winen,  ob 
sich  whrklicb  In  Br.  augetragen»  dasa  bd  der  Frosession  am  Feste  Cor' 
poris  Christi  das  allerld.  Sakrament  beim  Umhertragen  vers(  h wunden  sei. 
Or.  —  1657  Apr.  27  ITcitersheim.  Statthalter,  Kanzler  u.  Räte  des  Deutach- 
ordens stellen  dem  Plarrvikar  Job.  Frank  das  indultum  testandi  aus.  S. 

—  1659.  Geld-  u.  Fruchtrech  nunc  iiher  die  vakante  Kaplaneipfrund.  — 
1607  Okt.  öl  Konstanz.  Generaivücar  Josephus  ab  Ach  gieht  Entscheidung 
Aber  die  Verpflichtung  des  Kaplans  in  Br.  rur  Unterstützung  des  Pfkirens 
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in  der  Seelsoige.  2  Es.  o.  S.  —  1670, 74, 91, 1709, 15, 22, 47.  Kiichen- 
ndtationsprotokoUe.  l  Fasz.  Abschr.  —  1670  ff.  Streitigkeiten  über  Pfarr- 
widamlehenssache.  1  Fasz.  Abschr.  —  1673  Jan.  3.  Franz  v.  Sonnenberg, 
Komtur  des  Joh.-Ordens  zu  Villirifron,  frit'bt  .Toh.  Bapt.  Frank,  von  Hoch- 
emmingen gebürtipr,  seinem  Pfarrvikar  zu  Len^kirch,  das  indultum  testandi. 
Or.  2  S.  —  1673  Mai  18.  Dekan,  Kammerer,  Deputate  u.  andere  Kapitulare 
des  Roralkapitels  VilUngen  stellen  ein  Verzeichnis  der  Wiesen  im  Hüfinger 
Bann  au^  wdche  mm  Pfiurrwidttm  Br.  gdiAren,  u.  erklftren  dieaelbeii  auf 
Grand  eines  Bodeb  von  1590  flir  sehntfrei.  0.  S.  —  1675  £  Kirchen- 
foiidsrechnuBg.  —  1675  Mtn  19.  Notar.  Vidimation  des  Vergleichs  zw. 
den  Pfarrherrn  zu  Donaueschingen  n.  Br ,  den  Zehnten  zu  Tliibertshofeu 
betr.  —  1675  Dez.  20.  Clemens  X.  rerleiht  den  Besuchern  der  Pfarrkirche 
am  8t.  Kemigiifest  Ablass.  PO  0.  S.  —  1679  Jan.  15  Villingen.  Dr.  Joh. 
Heinr*  MuU:,  Dekan  u  piipstl.  .Notarius,  empfiehlt  als  B.  M.  V.  Kaplan 
den  Joh.  Christian  Bentzingcr.  —  1679  Sept  4.  Erektiousurkuade  der 
Bosenknnxbrndenchaft  in  Br.  Pap.'Or.  Dam  Beatätignng  dorch  den 
GeoeralTilcar  des  Biachofe  Konstanz  1681  Juli  11.  PO.  o.  8.  —  1682  ff. 
Biachdfl.  Privilegien  u.  Abl&sse.  1  Fasz.  -~  1682  Aug.  18.  Aggregations- 
patent für  die  Rosenkranzbniderschaft,  ausgestellt  von  F.  Raimundus 
Pinsfcr,  Provinziul  der  dt.  Predigerordensproviiiz.  S.  —  1683  Dez.  2"J. 
Extractus  aus  dem  Donaiieschinger  Seelbuch  u.  Br.  Kodein  etc.,  den  Zehnten 
zu  Hubertshofeu  u.  der  ilürtgaitöe  betr.,  verfertigt  durch  Kamerarius 
Fkaak,  0.  S.  1684  Febr.  7.  Die  Stadt  nimat  in  Folge  grosser  Feuers- 
brOntte  2  Feuerpatrone  u.  Feiertage  des  hL  Donat  o.  der  hl.  i^tha  an. 
Aaszug  aus  dem  Ratsprotokoll.  Dazu  bischöil.  Genehmigung  1684  Aug.  26. 
S.  —  1694  Mai  1  Villingen.  Dekan  Jos.  Heinr.  Motz  wendet  sich  an  den 
Oberschultheissen  in  Br ,  der  sich  Eingriffe  in  geistl.  Rechte  erlaubt,  Or. 

—  1695  März  21  Villingen  Trausactio  inter  parochum  in  Done^schingen 
et  capellanum  in  Breuuliugeu  ratione  curae  animarum  in  Hupertültofen.  — 
1700/1.  Br.  Felder-Renovationsbuch  2  Extr.  —  1704  Sept  20.  Papst  Cle- 
mens XI.  verleiht  das  Privilegium  altaris  für  die  Mitglieder  der  Bosen- 
kranzbniderachaft  PO.  —  1709  ff*  Streitigkeiten,  die  Schellenberg'schen 
Zehnt  u.  Abgaben  betr.  I  Fasz.  —  1710  Nov.  1.  Brief  des  Job.  Theodor 
Straubhaar,  Pferrer  zu  Donaueschingen,  an  den  Generalvikar  in  Konstanz 
wegen  Streitigkeiten  mit  dem  Pfarrer  in  Br  .  Hnbertshofen  betr.  —  1711  ff. 
Lostrennung  der  Filialen  a.  AUmcndshofen  1711.  b.  Buhcnbacli  u.  Ober- 
bräud  1790,  c  Hubertshofen  mit  Unterbräud  1809  betr  1  Fmz.  —  1715 
Jnni  27  Meersburg.  Bisch.  Joh.  Franz  bittet  Schultheissen  u.  Rat  der 
Stadt  Br.,  ihm  zu  hdfen  gegen  Frans  Sigbm.  Scbellenbwg,  seinen  Va- 
sallen, der  ihm  in  dem  Br.  Oebiet  die  Quart  nicht  entrichten  vill.  Or. 

—  1717 ff.  Fassion  über  Stifts-,  Kloster-,  Pfarr-,  Benefiziat-  u  Filial- 
kirchen u.  Bruderschaften.  1  Fasz.  —  1717—24.  Streit  der  .'^tadt  mit 
Pfarrer  Jos  Anton  Frank  über  Pfarr-  u.  Patronatsrechte,  Besetzung  der 
B.  M.  V.  Kaplanei  etc.  Mehrere  Fasz  u.  einzelne  Stöcke,  dantnter  Ur- 
kunden u  Schreiben  des  Bisch,  t.  Konstanz  u.  seines  General vikar^  u. 
der  apoBtol.  Nuntiatur  in  Jjozem.  —  1718  Des.  18.  Die  biseh^fl.  Kon- 
stanzische Kanxlei  erUlsst  ein  Strafinandat  gegen  Karl  Ferd.  Dreer  archi- 
firfttorem  Breinlinganum,  die  Verrechnung  der  Rosenkransbradenchait 
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betr.  Abschr.  —  1722  Febr.  4.  P.  Cajetan  Franklin.  Prior  in  ?t.  Plasien, 
empfiehlt  Bürgermfister  u.  Rat  der  Stadt  Br.  den  Kaplan  Raimund  Hilde- 
brandt. —  1722  Miirz  20  Br.  Eine  Kommission  unter  Leitung  des  Kata 
Baron  Girardi  Herrn  zu  Sasbach  n.  Obervogt.s  zu  Triberg  stiiliclitet  IHf- 
ierenzen  zw.  der  biticiiötl.  Koostanz  schen  Regierung  u.  der  Stadt  Br. 
Abgelir.  —  1728  ff.  Streitigiceiteii  zw.  Ffiozer  o.  ÄllmendahofiBn  1  Fass. 

—  172S  Juni  28  n.  1726  Jaa.  18.  Veigleich  sw.  Pfitrrer  Schlichte  u.  dem 
Rate  der  Stadt  über  Fiair-  u.  Stadtraehte.  Entw.  u.  Or.  Dam  Bestätignng 
des  Bisch,  v.  Konstana  1726  Jan.  26.  —  1724  Apr.  6.  Yerpflichtungen 
des  Job.  Speth  in  Br.  gegen  den  Bi.^ch.  wegen  des  an  ihn  als  Erblehen 
verkauften  Kehlhofes.  2  Ex.  Kxtr.  aus  deni  Kontraktionsprot.  —  172S 
Jan.  11.  Bisch.  Franz  Job.  genehmigt  den  Vertrag.  Pfründentausrh  betr., 
zw.  Pfarrer  Job.  Christoph  Muschgardt  zu  OhuUugeu  (V)  u.  Pfarrer  Franz 
Anton  Schlichte  t.  Schliehtinsfeld,  Pfiurrer  in  Br.  8.  —  1729  Jtdi  26 
1789  Sept  26.  Benedikt  Xm.  u.  Ciemwg  XSL  verleihen  Abläse  fOr  dal 
St.  Ottilienfest  n.  St.  Silvesterfest.  2  PO.  ~  1729  Sept.  20.  Fr.  Michael 
Magdonogh  bestätigt  die  Achtheit  einer  Reliquie  von  den  Geheinen  der 
hl.  Anna  matris  B.  M.  V.  -  17^57  8.  Berechnung  über  Ertrag?  des  bisctöfl. 
Eonstanz.  Drittelzehnten  in  Br.  —  17B7  Jiili  24  Konstanz.  Das  ftrst- 
bischöfl.  Offizialat  vergleicht  den  Pfarrer  mit  einigen  Bürgern  von  Br., 
das  Einkommen  des  Pfarrers  betr.  S.  —  1747  ff,  Baureparaturen  an  der 
St  Bemigü-Kaplanei  betr.  1  Faai.  —  1749  £  Tauficheine,  Sterbedieine, 
Eheverkflndignngen  —  Diepenaen  auswärtiger  Casnalien.  4  KonTobite.  — 
1757.  Kasus  über  Eheschliessung  n,  KoATerrion  eines  Thnningor  Bürgers, 
entworfen  von  P&rrer  Bartholomaus  Degen  in  Br.  —  1759  flF.  Tabellen 
der  ceistl.  Stiftungen  in  Br.  1  Konv.  —  1707  ff.  Rechnungsextraktc  sowie 
Hii  !i-  n.  Einzngsrodel  der  St.  Ottilienptlege.  1  Fasz.  —  17B7ff.  Franz 
Anion  Bihler,  überschultheiss,  Job.  Mathias  Stader,  Pfarrer,  Jos.  Küster, 
Bflrgemeister,  u.  Donat  BOrer,  Kirchenptleger,  bestätigen  die  Altem  Stif- 
tungen fftr  P&rr-  FiUalkirchen  n.  geistliche  PfrOnden  in  Br.,  für  welche 
keine  Stiftnngsbriefe  Torhanden  sind.  1  Fasat.  —  1767  Dez.  16.  ErUimng 
der  Ober-  u.  Kirchenpfleger  über  das  Einkommen  der  P&rrei.  Or   4  S. 

—  1772  ff.  B.  M.  V.  Kaplanci  betr.  (Empfehlung  des  Job.  Käfer  durch  Al>t 
Cölestiii  zu  St.  Georgen  für  die  Pfrtknde,  WeiliPtit*-!  d^^s  Käfer,  Streit  des 
Kaplans  mit  der  Stadt  über  Baupflicht  am  ivaphmeiliause,  Einkommen 
der  Kaplauei  betr.).  —  1773.  Amiiversarbüchlein  für  den  St.  ßemigius- 
n.  B.M.V.-Kaplan.  ~  1776  if.  Personalakten  des  ebemai  Pfiurrhenrn  Ro* 
man  Werner  de  Kreit.  1  Faaa.  —  Ohne  Dat  (ca.  1780).  Joh.  Ferd.  Mader, 
S.  Theologiae  candid.,  bewirbt  sich  nach  dem  Tode  des  Ulr.  Raimund 
HUdebrand  bei  dem  Rat  der  Stadt  um  dessen  Beneficium.  —  1782  Apr.  14. 
Der  Stadtrat  tu  Br.  emptiphlt  flem  Prälaten  zu  St.  Blasien  seinen  Kaplan 
Andreas  Gritzer  zur  Beförderung  auf  die  Pfarrei  Heydorf.  -  1782  Nov.  14 
Breuülingen.  Fassion  der  Pfarrkirche  St.  ßemigii  u.  Ü.L.Fr.  in  Br.  St. 
Marc!  zu  Mistelbruun.  S.  —  1785  ff.  Verhandlungen,  Beschwerden  u.  Ver- 
gleiche, betr.  Streitigkeiten  der  KaplAne  mit  dem  Pferrer  in  Br.  ober 
Dienstobliegenheiten  n.  GefiUle.  Mehrere  Fass.  u.  einaehie  Stttcke.  —  1786 
Nov.  20  Bräunlingcn.  Syndikus  Sauer  bestätigt  die  Stiftung  eines  Mess- 
kelches  in  die  St.  Marknskirche  zu  Mistelbrunn.  Or.  S. 


uiyitized  by  Google 


Archivalien  aus  Orten  des  Amtsbezirks  Bonaueacliingen. 


5.  Donauaschingen. 

PAUTtl. 

1421.  Jahneitbncb,  Abflchrift  Ton  Job.  Spiegier  von  Hagnatt,  Borg- 
Togt  zu  Donaueicimigeii  too  1601.  Fterg.  —  1694  ff.  Eirchenbücber,  dabei 

Sterb-,  Tauf-  u.  Ehebuch  von  Oberzell  auf  dor  Tlpicbenau  1615  ff.  (1  Bd.). 

—  loO'^.  Vf^rzoichnis  der  grossen  Jahrzeit  u.  der  Unidrrscliaft  ü  L  Fr.  zu 
D.  2  Kx.  1  Perg.,  1  Pap.      IGGÖ.  Gülten  u.  Zinse  der  Kirche  betr.  1  Fasz. 

—  1672,  82,  1712 — 44.  liezug  u.  Ablösung  des  Zolnitens  der  l'farrei  betr. 
1  Fosz.  —  1687  Okt.  4  u.  1695  ff.  Schuldeuverzeicliuis  u.  Schuldscheine. 
8  Faaz.  — 1696  Apr.  15.  Inventar  Aber  die  Verlaannschaft  des  Job.  Baptist 
Schreiber  von  Kölbingen,  Pfitrrers  an  D.,  der  sein  Vermögen  mit  1081  fl* 
I6V2  Kirche  vermacht.  —  1707—23.  Einkommen  des  St.  Katharinae- 
Benefiziums.  1  Fasz.  —  1709,  10.  Zinsbuch  der  Kirchenpflegschaft.  — 
1715.  Gründung  einer  Schule  in  Aufen,  Anstellung  u.  Gehalt  des  Lehrers 
betr.  1  Fasz.  —  171!»  ff.  Alitretmifi  des  Filiales  Allmendshofen  von  der 
Pfarrei  Braunlingen  an  die  Pfarrei  D.  (Schreiben  des  Bischofs  Job.  Franz 
von  Konstanz  an  den  Fürsten  Frohen  Ferdinand  zu  Fürstenberg  8.  Dez., 
des  FlIiBten  an  das  Oberamt  Böfingen  15.  Des.,  des  Fürsten  an  den  Bi> 
schof  1790  Febr.  20,  Inkorporationsinstmment  des  Bischofs  1720  Feb.  21). 
1  Fasz.  —  1720  Juli  (?)  I  J.  Vortrag  zw.  Pfarrer  Job  Anton  Schiller  in 
I>.  u.  Gemeinde  Allniondshofen.  Or.  2  S.  —  1724  Mai  7  Eonstanz.  Bisch. 
Job.  Franz.  verlfibr  Pfarrer  Joh.  Anton  Schiller  zu  D.  die  Vollmacht,  die 
alte  Kirche  abzubrechen  n.  den  Grundstein  zur  neuen  zu  legen.  —  1725 
Apr.  18  Konstanz.  Ders.  erlaubt  Pfarrer  Schiller  1000  fl.  zum  Bau  der 
F&rrkirche  anftnnebmen.  Or.  Pap.  8.  — 173&  Apr.  18  Koostana.  BkchAfl. 
Weisung,  dass  nach  Yerbranch  der  6000  fl.  Kapital  som  Bau  der  Kirche 
der  Zehntherr  beianspringen  habe,  die  PfiurangehOrigen  aber  nnr  au  Hand- 
n.  Fahrarbeit  angehalten  werden  kennen.  —  1742  u  61.  Anniversarbuch. 

—  17  J8  Sept.  24.  Weihhiscli.  Franz  Josef  v.  Denring  v,  Konstanz  giebt 
dem  Pfarrer  SchiHer  in  D.  die  Vollmacht  zur  Weilie  des  zumteil  ueu- 
errichteten  Gottesackers  bei  der  Pfarrkirche.  S.  —  1747  Juli  7  u.  8. 
Urk.  des  Konstanz.  Weihbisch.  Frz.  K.  Jos.  v.  Fugger  über  Konsekration 
der  Kirche  u.  Altftre  an  D.  —  1764  ff.  Berufhng  der  Fiaristenpatres  an 
das  Gymnasinm  au  D.  betr.  Briefirechsd  avr.  Bisch.  Fiaax  Konr.  in  Kon- 
stanz  n.  Fflrstao  Fßrsteiiberg.  I  Ftas.  —  1769  Sept  18  Konstanz.  Weih- 
bisch.  u.  Generalnkar  v.  Deuring  schlichtet  zw.  Pfarrer  Karl  Welte 
u.  den  Schulbrüdern  in  D.  S.  —  1760  ff.  Bauwesen  des  Schul-  u.  Messner- 
bauses  in  Aufen  betr.  1  Fasz.  —  1762  Juli  17,  lö,  19.  Weihescheine  des 
Weihbischofs  Franz  Karl  Josef  v.  Fugger  in  Konstanz  für  die  Kircbe  u. 
Antonius -Kapelle  in  Allmendshofen  u.  die  Kirche  in  Anfen.  S.  —  1762 
lUra  10  DoDaaescfaingen.  Ordnong  Aber  Ansteflang  der  Gregoriwecken.  — 
1762  Des.  17.  Testament  des  resignierten  Fftrreis  Joh.  Ant  Schiller  von  D. 
Abschr.  —  1768  Die  Piaristen  in  D.  bitten  den  Bischof  in  Konstanz,  die 
HeilijT^prec  hung  ihres  Ord. -Stifters  Joseph.  Calasanctins  mit  einem  triduum 
feiern  zn  drirten.  RischTiti.  Erlaubnis  hiefür  1768  Aug.  25.  1  Fasz.  -  1768 
Pez.  7  Konst.  Pfarrer  Karl  T.aub  in  I».  erhalt  vom  Bischof  die  Vollmacht, 
die  Piaristenpatres  in  D.  zu  prüfen,  ob  sie  zur  Ausübung  der  Seeborge  taugen 
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n.  sie  dann  «i  verpflichten.  —  1771  Sept  19  Hflflugen.  Yerweiszcttel  fUr 
die  Kirche  «t  Anfea  über  9d0  fl.  zur  Unterhaltung  des  ewigen  Lichtes 
u.  1(5  fl.  pro  licentia  asservatinnis  Sanctissimi  au«?  der  Verlassciischaft  v. 
Martha  Mait'r.  —  1776  Apr.  B  Konstanz.  Dekrtt  der  bischöfl.  Kauzlei 
über  Autbewaliruiig  des  Allerheilipsten  in  der  Kirche  zu  Aufen.  S.  — 
1778,  70.  Ilechuuug  der  Rosenkranz br uderschaft.  —  1781  Mai  16.  Inventar 
der  Kirche.  —  1784  Apr.  26  Konstanz.  Generalvikar  Bissingen  giebt 
YoUniacht,  In  Anfen  einen  Kreuzweg  zu  errichten  u.  zu  weihen.  S.  — 
1786.  Extrakt  fiber  die  Güter  n.  Lehen  der  Kircho  in  Neudingen  u. 
rfohren.  —  1796  Dez.  9  Hüfinpen.  Bericht  der  Oberamtskanzlei,  dass 
der  8t.  Antoniuskapellentbnd  iu  Allmendsholen  nach  VorschUg  desPforrers 
Wetz  in  D.  dem  Kirchenfond  i>.  inkorporiert  werden  soll. 

6.  Heidenhofen. 

Pfarrei. 

1484  März  21.  Lehen-  u.  Gült-Rodel  der  Kirciie.  Pap.-llott.  —  1503  ff. 
Kirchfnbücher.  —  1605  Mai  2().  (teracindc  verkauft  an  Pfairei  ein  Hanf- 
gilrtlein  um  30  fl.  [verwendet  z.  Erweiterung  d.  Gottesackers]  PO.  —  1653 
Juli  9.    1670,1,  17Ö2  Beschreibung  des  H.  Pfarrwidums  u. -Einkommens. 

—  1658—18^.  Pfinrhwisbau  betr.  1  Fan.  —  1668.  1715  ff.  Kirchenfimds- 
rechnungen.  —  1661»  62, 63, 79.  Zinsbflchlein  der  St  Hilarii  Kucfaenpflege 
SU  H.  —  1679  Sept.  19.  Aasen.  Schnlmeister  Joh.  Tfaoma  hat  die  Pro- 
testation des  P&rrers  Christian  Hall  zu  H.  gegen  die  Gemeinde  wegen 
Schmälerung  des  Allmends  auf  der  Kanzel  am  "0  Juli  /u  Papier  •rt  ltn  -lit 

0  —  ir.R2  Mai  4.  Verzeichnis  aller  Güter,  so  dem  Kloster  zu  St.  Clara 
in  \  ilhiigeii  zinsen.  —  168^1  Feh.  6.  Extractus  ans  dein  Kenovatiousur- 
bar  die  Mesbuergüter  iu  H.  betr.  —  16U3    ISöo.  ZeluitütieitigkeitCD. 

1  Fasz.  —  1694  Febr.  15  u.  Okt.  16.  Bestätigung  der  St.  Joaeph-Bruder- 
BChaHt  in  der  Pfarrkirche  in  H.  durch  den  Konstanzer  Generalvikar  Jos. 
BIann(?)  u.  Weihbiaeh.  Konr.  Ferd.  (Geist  v.  WUdegg).  2  PO.  IS.  ab.  — 
1694  Aug.  7.  Papst  Innocenz  XII.  verleiht  der  Josefs-BruJcrschaft  Ab- 
bisse. PO,  —  1706  Dez.  7.  Vergleich  zwiscliou  Gemeinde  IL  u.  dem 
Messner.  —  1715  Nov.  1.  Snffraganbischol'  Koiir.  l'ord.  zu  Konstanz  be- 
urkundet, dftss  er  die  Pfarrkirche  u.  2  Altäre  in  H.  geweiht  habe.  S.  — 
1716  31ai  6.  Pfarrer  Michel  Grcising  stiftet  500  fl.  zu  Christenlebr  o. 
Sehttlgeschenken.  —  1728  ff.  fieskfttigung  der  Bischöfe  von  Konstanz,  dass 
die  Beicht  u.  Konumunion  an  St.  Josefilest  zugleich  der  Oaterpflieht  genüge. 

—  1780  Okt.  27.  Vertrag,  die  ueuerricbtete  Kaplanei  zu  Aasen  betr. 
Abschr.  1733  Mftrs  28.  Fürstl.  Fürstenbergische  Regierung  verordnet 
eine  Betstunde  In  II.,  wozu  die  Aasener  zu  erscheinen  haben.  —  1739 
Miir/.  4,  Rom.  Anthentik  für  Reliquien.  S.  —  1741  Aug.  10.  Aasen. 
Renovation  der  herrschaftl.  hJtock-  u.  Zehntfelder  im  Aasener,  lieidenhofer 
u.  Bie^^inger  Bann.  1  Bd.  —  1747  Juli  6.  Weihbischof  Franz  Karl  Josef 
Fugger  bezeugt»  dass  er  die  Kapdle  in  Aasen  geweiht  habe.  S.  —  1747, 
62.  Kirchenvisitationsprotokolle.  —  1754  Okt.  21  Hüfingen.  Bescheid  in 
einem  Streit  zwischen  dem  grössem  Teil  der  Bürger  u.  Johann  Engesser 
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und  Konsorten  den  Bnumen  betr.  —  1766  Okt  5  Hfifingen.  ObertmtS' 
kandeiTerordnnncr  über  Wncbentiere  etc.,  nicbtUebe  Spidhineer  u.  Kunkel- 

Stuben.  —  1758  Aug.  18.  Clemens  XHI.  verleibt  dem  Josefsaltar  das  Pri- 
vilegium altaris.  PO.  —  1769  Aug.  5  Konstanz.  Bischof  Franz  Konrad 
von  Konstanz  giebt  die  Erlaubnis  an  melirerpo  Festen  das  Allcrht'iliffste 
ausicusftzeii  u.  bei  Prozessionen  herumzutrageu ,  sowie  Erlaubuis,  einen 
Kreuzzug  zu  errichten.  2  i  urniulare.  —  1769.  Rechnung  der  St  Josef- 
Bmdencbaft.  —  1778  ff.  Pferrhausbau  betr.  1  Fasz.  —  1775  Mai  27  Hti- 
fingen.  Fdedbdfe  in  Aasen  u.  H.  betr.  Extr.  ans  dem  Oberamtskaozlei- 
protokoll.  ~  1781  Jörn  80  Hofiiigen.  Yergfitang  betr.  die  Anfbebun^ 
d«r  Fflrstl.  Jagd  u.  Anlt^e  des  Thiergartens,  „ob  sie  geneigt  vrgren,  hie- 
zn  eine  redeniption  zu  geben  "  —  1782  Febr.  25  Hüfingen.  Oberamts- 
kanziei  ordnet  an,  dass  der  PfaiTer  das  bischöfl.  TMspensdekret  über  die 
abgestellten  F«>iertage  am  Sonntag  den  17.  Marz  zu  verkünden  u.  an  die 
Kirch tliureii  aiizuaciiiagen  habe.  —  1783  >^iai  G,  1784  Mai  7.  Erlass  über 
Abhaltung  des  Jahrtagsrequiem  für  die  Fürstin  Maria  Josefa  tu  für 
Forst  Jos.  Wensel.  —  17di  Jan.  Ifi  Hofingen.  Erlass  der  F.  F.  Amts- 
kanzlei,  woniach  der  P&rrer  keine  Herren«  u.  Heimatblosen  mdir  kopu- 
lieren darf,  Abschr.  1784  April  2.  u.  1788  Jan  15.  Schulwesen  betr. 
Der  IMarrer  soll  lielfeu,  dass  das  Seliulwesen  in  Aasen  u.  H.  in  bessern 
Betrieb  kommt,  u.  besonders  die  Üonn-  u.  Feiertags.schulo  besser  besucht 
wird.  —  17H4  Juli  14  Hüfingen.  Erlass,  die  L'estrafnng  der  Ünzuclit  betr. 
—  1784  Okt.  Iii.  DdA  Geueraiviivajnut  ii.uubta.iu  teilt  dem  Dekau  zur 
Mitteilung  an  die  Kapitnlaren  mit  die  Bebandlnng  der  sterbenden  Katho- 
liken a.  deren  Begräbnis  in  kathol.  P&rreien»  im  Anachlais  an  die  mark» 
grftfl.  badische  Verordnung  vom  18.  Aug.  „Der  Priester  kann  die  Sterb- 
Sakramente  in  der  Stille  spendcffl,  auch  öfters  den  Kranken  besuchen,  bei 
seinem  Tod  die  Leiche  im  Zimmer  einsegnen,  das  Befrräbnis  aber  dem 
jeweiligen  Pfarrer  überlassen."  —  1784  l>e7..  2.  Be^'rabnis  der  Protestan- 
ten im  Fürstenbergischcn  (iebiete.  ^sollen  befrraben  werden  ohne  Kirchen- 
gesang. Leichenpredigt  oder  Abdankung,  jedoch  mit  Chorrock  u.  Stola^ 
u.  sollen  nur  praesentiam  materialem  leisten.*  Extr.  aus  dem  geistl.  Rats- 
Protokoll.  »  1785  Febr.  12  Hfifingen.  Der  Piarrer  soll  die  Leute  be- 
lehren über  das  Vorurteil.  Iietr.  des  Läutens  bei  einem  Gewitter.  —  178& 
Juni  21  Hüfingen.  Der  Pfarrer  soll  nicht  nur  das  vom  Ordinariat  er- 
gangene Dekret  über  Abänderung  der  Gebräuche  in  der  Charworlie  ver- 
lesen, sondern  aueli  sonst  noch  das  Volk  dartlber  belehren.  1787  Aug.  18 
Hütinger  Oberamt  verbietet,  ohne  obrifi:keitliehe  Erlaubnis  Kollekten,  z.  B. 
iür  die  Franziskaner  im  hl.  i^ude  vorzunehmen.  1787.  Extr.  aus  dem 
Heidenhofer  Urbar,  dlo  Kirchenfinbrik  St.  Hilarii  n.  F&irei  betr.  ^  1792 
Mai  12.  Die  Amtskanzlei  Böfingen  bittet  YontehlSge  zu  machen,  «ie  in 
Aasen  die  Sonntagsschule  eingerichtet  werden  mfilse,  dass  die  Schfller 
dennoch  die  Christenlehre  in  H.  besuchen  können.  —  1793  flF.  Kriegssteuer 
betr  1  Fasz.  —  1794  Nov.  4  Hüfingen.  Oberamtskanzlei  erlässt  eine  Ver- 
ordnung, die  Kriegssteuer  des  Klerus  betr.,  die  nacli  der  Fassion  zu  ent- 
richten ist.  —  1795  April  20.  Hütinger  Amt  verbietet  Kollekten  für  die 
firanzdsischeu  emigrirten  Geistlichen  —  1796  Jan.  4  Hüfingen.  Erlass  der 
Oberamtskanzlei,  dass  Aber  der  Vertreibung  der  firansMseben  Troppen 
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was  Ufoniihenn  gepredigt  a.  unter  Atmetning  dei  AUerticaligsten  ein  Paat- 
ter  gegeben  irerden  sott.  —  17d6  Febr.  8  Böfingen.  Obeiamtserla».  betr. 

die  Beiträge  der  Geistlidikeit  nach  ihrer  congrua  zu  Schulzwecken;  Pforrer 
in  H.  hat  16  fi.;  Kaplan  in  Aasen  1  fl.  32Vi  kr.  zu  sahlen. 

7.  Hondingen. 
A.  6emeiDde. 

T-ndatieit  (KiOO?)  T^rbar.  Fragmente.  —  1615  Nov.  26,  1711  Febr.  25, 
ITGdFebr.  2.  Erneuerte  Vorzcii  hnisse  der  Gefalle  des  Fleckens  Hein- 
Uingen,  Hondingen.  3  Fasz.,  das  1.  unvollständig.  —  1C52  März  1.  Vogt, 
beschworene  il  ganze  Gemeinde  Heindingen  stellen  dem  Junker  Jeremias 
Payem  in  SchaShausen  einen  Schuldbrief  aus  aber  391  fl.  PO.  S.  —  1795  ü. 
Beitrage  der  Gemeinde  H.  zur  Ffiistenb.  Kriegskontiibutionskasse.  IFasi. 

B.  Pfarrei. 

Isjüü  Febr.  27.  Papst  Innoccnz  VI.  verleilit  Ablässe  für  die  Pfarr- 
kirche zu  H.  PO.  13  S.,  fast  alle  zerstört.  Auch  Abschr.  HIezn  Bestä- 
tigung des  Generalvikars  Otho  von  Eonstana,  1854  Okt  8a  PO.  S.  — 
1485.  Calendaritmi  mit  AnniTenarau&eidmungen.  Png.<Bneh.  —  1553 
Nov.  4.  Ü.L.Fr.  der  Pfrund  zu  H.  Äcker  u.  Wir  rn,  Zins  u.  Gült,  ver- 
zeiclinet  von  Michol  Coutli  Kaplan  zu  Haindingen.  Kleinheft.  Dazu  Güter» 
beschreibungen  u.  Einkommenveraeichnisse  IGßO  März  20,  1661  Juni  14, 
1670  flf.  —  1585,80—92.  Kirchenfondsrechnungen.  —  IGOO?  KinkomTnen 
der  Kaplanei.  —  lt>03  Mai  24.  Magister  Kaspar  Buggeuniayer,  Pfarrer  zu 
Fttr8tenberg(?),  ersucht  um  obrigkeitl.  Verordnung  der  Abmessung  der 
Ihm  VW  Amt  zugeq»roebenak  Äcker  durdi  die  geschworenen  Messer  in 
Pfobren.  Abschr.  —  1604  Okt  21.  Magister  Kaspar  Buggenmayer,  Pfinrer 
in  Hondingen  f  bittet  Hansirg  Egloif  zu  Immatingen,  Landvogt  der  Graf- 
schaft Fürstonberg,  um  Fürsprache  beim  Landirrafen.  betr.  des  ?fan*7chn- 
ten.  „Diiss  mir  solche  dccinw  de  feudo  tantuni  pro  mea  persona  u. 
aus  Gnaden  mochten  zup^elnsscn  werden."  Abschr.  —  1606  ff.  Zins  u. 
Schuldbüchlcin  U.L  Fr,  Tflegscliaft  zu  Haindiugen.  1  Konv.  kl.  Hefte.  — 
1608—29.  Liebfrauenpflcgscballsnehnungen.  — 1618  ff.  Kirchenbficher.  — 
ca.  1668.  Erneuertes  Yeneichnis  der  Gefllile  fbr  H.,  „da  der  verlittene 
Krieg  alles  ineinand  u.  konfus  gemacht  hat.'  ■  Heft.  —  1668  Mai  16. 
Copia  quaerelarum  notarum  in  visitatione  generali  coram  reverendissimo 
domino  visitatore.  —  16G8  Dez  16.  Pfarrer  Jakob  Hall  zu  Fteten- 
berg  u.  Vikar  Christian  Fischer  in  II.  schliessen  vor  Dekan  Jaknli  Merkle 
in  H.  einen  Vertrag,  die  8akran»enten.spendung  u  Pastoration  betr. 
Dazu  1749  Okt.  23  cop.  yidim.  recessus  inter  parochum  de  FOrsten- 
berg  et  H.  —  1684  Not.  27.  Die  Gemeinde  H.  richtet  an  den  Grafen 
zu  Farstenberg  ein  Memoriale  wegen  der  PfirOnde  H.  —  1716  Jan.  8, 
1720  Jan.  29  u.  1796  Juni  10»  1800  Jan.  18,  1804  Juli  1.  Jahrtagstif- 
tungen ;  die  8.  mit  Austeilunpen  an  arme  Schulkinder  verbunden.  —  1716, 
47,  75  Kirrbenvisitations])rotokollp.  •  1741  Wärz  25,  1786  Sept.  7.  Bene- 
dikt XIY.  u.  Pius  VI.  verleibten  A)i1ass  denen,  welche  am  St.  Martinsfest 
in  II.  die  Kirche  besuchen,  kommunizieren  u.  beten.  PO.  u.  Abschr.  — 
1742  April  8  Konstanz.  Damian  Hugo,  Bischof  von  Speier  u.  Eonstanz 
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verbietet  verstli.liüchlein  luGebetsweibeu  als  abergläubisch.Ab8Chr.  —  1748 
Juni  6  a.  Juli  10.  Batifikationeii  des  Verkaufes  von  8  Jaachert  Feld, 
der  Kirche  gehörig,  mn  70  fl.  n.  1  Malter  Vesoi  oder  Häher  jfthrL  Zins 
durch  das  Konstanzer  Generalviksriat  u.  die  Oberamtskanzlei  Hüfin^eii. 
0.  —  1749  Okt.  3.  Fürstl.  Oberamtskanzlei  Hüfingen  attestiert  eine  Ein- 
gabe (los  Jakob  Lominit  von  Hüfingen,  Kai)lans  zu  Furs^nherfr,  an  den 
IjaiidL'raton  zu  Kiirstcuberg  betr.,  das  \'erfaliren  des  Obervogtesj  Obtjrgetoll, 
der  die  Uauei  u  vuu  H.  u.  F'ürsteuberg  gegen  ihn  autigebetzt  habe,  damit 
sie  ihm  Abgaben  u.  Gerechtsame  verw^em  sollen.  Ahschr.  —  1751, 91. 
FasaioneB  über  das  Pfitrrdnkommen.  —  17S6  ff.  Designation  u.  Zinsrodel 
der  Pfftrrpfründ  St  Martini  za  H.  betr.  —  1768  Jnü  9  Blomberg.  Stif- 
tong  8  Messen  für  100  fl.  durch  Josef  Moser,  Beneflsiaten  zu  Hüfingen. 
Extr.  aus  Amtsprotokoll.  —  ITGO  Dez.  1  Ilütinger  Oberamtskanzlei  teilt 
dem  Pfarrer  in  H.  mit,  (l;i>s  am  !];ic};stcn  l>"eiertag,  S.  Dez.,  der  bisherige 
Zollberitter  Joh.  Gg.  Greiner  wegen  l-otte-sliiSterung  beim  Vor-  u.  Nach- 
mittagsgottesdienst mit  schwarzer  brennender  Kerze  und  Lastertiüel  vor 
die  ffirehe  gestellt  werde;  der  Pbirer  soll  in  seiner  Predigt  ^diese  gräu- 
liche Misshandliing  einrichten,  u.  das  dadurch  so  sehr  geftrgerte  Volk 
wieder  erbauen  u.  beruhigen''.  —  1777.  Beoessus  Tisitationis  deomalis  lo- 
calis. —  178S  Aug.  25  Blnmberg.  Obenrogteiamtserlass,  dass  jeder  Pfarrer 
eine  genaue  Fa.ssion  seines  Einkommens  einreichen  solle,  damit  die 
Regierung  die  Geistlichen  nach  dem  Dienstalter  u.  der  Aufführung  jeweils 
anf  erträglichere  Benefizia  setzen,  sie  dadurch  zur  Fortsetzung  eiüiger 
Seelsorge  ermuntern  u.  nach  Verdienst  belohnen  könne.  —  17S3  ff.  Von 
Pfimrer  Martin  Heizmann  geschrieben.  Geschichtl.  Darstellung  der  Trans- 
lokation des  alten  wunderthitigen  Bildes  anf  dem  neuen  Hochaltar,  von 
P&rrer  Martin  Heianann.  —  178S  ff.  Zebntstreitigketten.  1  Fasz.  —  1789 
Mai  28.  Jos.  Haaser,  Deputat  u.  Pfarrer  in  Hausenvorwald,  teilt  seinen 
Itegnnkelsgeistlirlieii  den  Erlass  des  Generalvikanates  mit,  wornach  a)  in 
jeder  Pfarrei  jährlicli  nur  ein  Bittgang  dürfe  gehalten  werden,  b)  dass 
die  hergebrachte  thcophorisolie  Procession  jährlich  fortzusetzen,  u.  c)  da^is 
aUe  sonstigen  etwa  von  der  Gemeinde  augenummeuen  Kreuzbittgilnge  in 
Betstunden  umgewanddt  werden  sollen.  Abichr.  —  1792  Sept.  19  Denan- 
esdiingen.  Die  FOxstL  Begienmgs-  u.  Hofkaramer  heschlieBSt,  dass  dem 
auf  die  Pfarrei  Storsngm  gezogeneu  Pfarrer  Heinzelmann  dn  Sustenta- 
tionsbeitrag  von  75  fl.  aus  dem  Hondinger  Pfarrbenefizium  auszubezahlen 
sei.  S.  —  1793  Juli  15.  1701  Jan.  21,  1800  Febr.  5  Hlumberg.  Obervogt- 
amlskan/Jei  fordert  von  dem  Pfarrer  eine  neue  Fas^^ion  über  sein  Ein- 
kommen, damit  die  Extraordinär ikriegssteuer  darnach  berechnet  werden 
Icdiine.  S.  —  1794  Extr.  aus  dem  Urbar,  die  Pfarrei  H.  betr.  —  1794 
Mai  93  Blnmberg.  Obervogtskanzlei  teilt  dem  F&rrer  mit,  dass  nach 
Fürstl.  BegimumlbescfaluBs  es  ihm  gestattet  werde,  xar  Verköstigung  8 
Priester  am  St.  Martinifest  6  fl.  aus  der  Kirchenpflegschaft  zn  erheben. 
(War  durch  Beschleus  vom  10.  April  1786  auf  nur  3  fl.  bestimmt.)  — 
IRK)  Febr.  5  Blumberg.  Oberaratskanzleierlass,  die  P.eiziehung  der  Steuer- 
befreiten. Beamten,  Ivlöster,  .Stiftungen,  Klerus,  Peuüiüuisten  exemten  Kapi- 
talisten, Dezimatoren  u.  gultherrn  etc.  zu  einer  Kriegssteuer  betr.,  u.  An- 
gabe der  Prozente  ihres  Beizugs.  Heft. 
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1518  XoT.  10  Brinnlingeii.  Pfiumr  Itelhitiia  Hitser  a  Schultheias 
n,  Rat  T.  Br.  berichten  an  fllntbisehöil.  Kanzlei  Konstanz,  daas  rie  eine 
Jähneit  mit  wOchentl.  4  Messen  stiften.  Abachr*  —  1640  anr  Fkrflhlings- 

aelt  u.  1582.  Erneuerung  des  Rent-,  Zins-  u.  Lehenrodels  der  Gros^'ahr- 
zeitpfründ.  2  Fa.sz.,  das  1.  'boscliäd.  -  1590— 1<;2R  Reclmunfr  der  St. 
Maxenpflegschaft  zu  Mistell)rnnn  1  Fasz.  -  Okt.  13.  Joh  Heinr. 
Mötz,  Dekan  des  Kapiteb  VillinL'eii.  verhaiuldt  in  einem  Streit  zw.  Pfarrer 
Joh.  Bapt.  Frank  v.  Bräunlingeu  u.  St.  Rcmigii-ivaplan  Job.  Martin  Schmi- 
der  über  den  Hnbertshofener  Zehnten.  AussUge  in  dieaem  Betreif  aus 
Akten  der  P&rrei  Brftunl.  Zengenverhör  v.  4.  Hai  1684.  1  Fasz.  —  1702 
Okt.  9  Brftanlingen.  Extr.  aus  dem  Testamente  des  Dekans  Joh.  Bapt. 
Frank  die  Stiftung  von  jahrl.  4  Messen  io  die  St.  Remigii-Kaplanei  betr. 

—  1720,  1755/5C,  1792— 18CX>.  Kechnimg  der  St.  Sebastiankapellen-Pfle!?- 
Schaft.  —  1720  Fehr.  21.  Inkorporation  des  Filiales  H.  in  die  Pfarrei 
Bräunlingen  durtli  Biscli.  v.  Konstanz.  Begl.  Abschr.  v.  1721  Juli  12.  — 
178d.  Zinsregister  über  St.  Remigü  •  Kaplaneipfrüud  zu  Brftunlingca.  — 
1756  Aug.  18.  Instruktion  der  bischöfl.  Kanzlei  zu  Kmstanz  für  den  St. 
Sebastian-Pfleger  au  H.  BegL  Abachr.  1778  Jan.  2&  —  1762  Juli  18 
Villiii^^en,  1775  Sept.  11  Konstanz.   Kii  I  f^iivisitationsprotokolle.  Abschr. 

—  17G7  Dez.  14  Bräunlingen.  Stiftungsbriefe.  Oberpfleger  der  Filial- 
kapelle St.  Sebastian  bestätigt  die  Eintragung  älterer  Stiftun«reii  v.  Wiesen, 
Ackern  u.  (lärten  im  Grundbuch  derselben.  Bestätigt  die  Stiftung  von 
50  fl.  zu  2  Messen  von  Michael  Scherzinger.  Or.  1  Fasz.  —  1782,  83, 
85*  Fassion  der  St.  Sebastians-Pflegschaft.  —  1796  Juni  9.  Stiftung  einer 
Messe  in  der  BemiginsoKaplaneL  Or. 

9.  HOfingen. 

A.  fieaf  Inde. 

1452.  Stadtordnung.  Da  die  Stadt  kein  eigen  Siegel  besitzt,  so  sie- 
geln Berchtold  v.  Schellcnberg  u.  Heinr.  v.  Allmendshofen.  PO.  —  1464 
Febr.  8.  Yoihnacht  der  Stadt  H.  ftr  Konr.  Scherer,  Hans  Laken  u. 
Bandli  Behrmger.  PO.  o.  S.  —  1498  Hai  21.  Vertrag  zw.  H.  u.  Bräun- 
lingen, die  Harkungen  betr.  PO.  S.  d.  2  Stidte.  —  1535  Okt.  1.  Ter- 
trag  zw,  Hüfingen  u.  Allmendshofen  wegen  etlicher  Marken.  PO.  SS.  v. 
Hans  u.  Burkhard  v.  Srbellenherg.  Auch  Abschr.  —  15.5f^.  Bcdaktion 
der  Stadtordnung.  —  1559  Okt.  15.  Vergleich  zw.  II.  ii.  Villingen  über 
<ias  Vorreclit  an  Jahrmärkten.  Abschr.  —  1560  März  27.  Stadtrechnung. 
~  1560—1629.  Zinsbücher  u.  Steuerrodel.  Fasz.  —  1682  Sept.  27.  Ver- 
trag zw.  H.  n.  BiSunIhigen  etlicher  Marken  hinter  Histelbninn  wegen. 
PO.  2  S.  beschftd.  —  1586  Not.  24.  Jak.  Hannenberg  von  Watterdingen, 
Pfarrer  zu  Mundelfingen,  stiftet  ein  Stipendium  mir  2000  H.   2  Abschr, 

—  Ohne  Datum.  Ungefiihrl.  Anschlag  der  Gefidle,  Gülten.  Zinsen  etc., 
din  TTi'inr.  v.  Schellcnberg  hier  inncRehaht.  —  KiOO— 1820.  Maass-  u. 
uimigeidpfennig  betr.  1  Fass.  —  1603— 17ö4,  Streit  über  Banngrenzen 
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zw.  H.,  Behla  u.  lIaiis€uvorwai<l.  Absciir.  1  Fasz.  —  1607,  86,  1703—13, 
1741.  Eriegskoateu  betr.  3  Fasz.  —  1620  März  21.  Vergleich  der  Stadt 
H.  mit  dsa  Herren  ScheUenberg  tregen  Hokabgabe  zam  Schlowb«tt. 
Eztr.  —  1620.  ImmiBaioiiäiiBtniment,  betr.  die  Becbte  ii*  Freiheitea  der 

Stadt  II.  u.  des  Grafen  zu  Fürstenberg.  P.  Begl.  Abschr.  —  Ohne  Datum 
(1620?).  Spezifikation  über  die  m  gnSd.  hochfürstl.  Hanclon  ^'ekommonea 
steuerbaren  Häuser  u.  Güter.  Abschr.  —  1621  ff,  Ratsi)rnt(il:rnL'.  — 
1622  Aug.  23.  Baiinscheidung  zw.  IT.  u.  Allmendshofen.  Siegler  Graf 
"SVratislaus  v.  Fürstenberg,  Burkhard  u.  Schweighard  v.  Schellenberg  u. 
Gemeinde  Anmendskofen.  FO.  4  BL  Ancb  Absehr.  —  1680—90,  1702  bis 
10»  47,  64,  70^  84, 94—99, 1800, 6.  Einquartleroog  n.  Yoispann  betr.  7 
Fan.  —  1680^1807.  Sahngal  der  Gememde  H.  betr.  1  Fan.  —  1681. 
Urk.  über  Erbhuldigung  n  Ynll/ng  der  städt.  Privflegien.  P.  Begl.  Abschr. 

IHol  .{7.  Kurzer,  jedoch  wahrhafter  Verlauf,  was  die  Land grafiächaft 
iJaar  in  den  Kriogszeiteu  erlitten  hat  u.  nocli  leidet.  Knntrilmtioucn  etc. 
betr.  Bis  1H15  fortgesetzt.  1  Fasz.  —  1635  Nov.  lü.  Die  Stadt  II.  nimmt 
mit  mehreren  Gemeinden  „gedrängt  durcli  die  leidigen  Zeiten  u.  schweren 
Kriegsempörungen,  da  sie  das  scbwediseli  n.  wttrtembergisch  Kriegsvolk 
lange  Zeit  beharrlich  anf  dem  Bals  getragen**,  Geld  auf  von  Job.  Wieser, 
Hauptmann  u.  Untenrogt  des  äussern  Amtes  der  Grafsch.  Kyburg  u.  Bflr> 
ger  an  Zürich.  PO.  SS.  —  1650  ff.  Maass-  u.  Ohmgeldrechnungen.  1 
Fasz.  —  1657  Jan.  19.  Vergleich  wegen  Frurht/.ins  n.  ('hergäbe  <les  Rat- 
hauses an  die  Stadt  für  das  Wildholz.  Pap.-Or.  SS  der  Grafon  Kriedr., 
Franz  u.  Frohen  v.  Fürstenberg.  —  1004.  Der  Stadtrat  II.  beschwert 
sich,  dass  die  laadgrüli.  Beamten  den  Batäversammlungcu  anwohnen.  — 
1668  Mai  81,  1671  Not.  9  Menkiidi.  Antwort  des  Fürsten  Frohen  v. 
FOistenhefg  anf  die  Vorstellung  der  Gemeinde  H.,  Masse*  u.  ümgeld  betr. 
—  1668.  Kriegskosten  betr.  1  Fasz.  —  1700 — ^1851.  Brandkassenbei- 
trSge  betr.  —  1701  ff.  Gemeinderechnnngen.  —  17^) — 64.  Gravamina 
zw.  der  Standesherrschaft  u.  der  Gem.  H.  1  Fas?:.  —  1732—00.  Bürger- 
einkauüsgelder  betr.  1  Fasz.  —  1734  ff.  Kauf-  u.  Tauschbriefe.  —  1742 
bis  lb62.  Erlasse,  Zigeuner,  Bettler  etc.  betr.  2  Fasz.  —  1757  Nov.  2y. 
Erlass  der  Oberamtskanzlei,  die  Fleischpreise  betr.  Abschr.  —  17$9 
Des.  8a  Schieiben  des  Pfiunrers  Job.  Bartholomlns  Degen  an  du  Ober- 
amt,  das  Vierfestop&r  betr.  —  1766—88.  Rechnungen  der  Boseuhranz- 
bruderschaft.  —  1773  Juli  29.  Emeueniug  u.  Beschreibung  der  Stadt  II. 
Fasz.  —  1773  4.  Hausierhandel  der  Juden  betr.  Bittschiift  der  handel- 
II.  ^gewerbetreibenden  Insassen  des  Fürstentums  um  Hilfe  gegen  den  Wucher 
der  Juden.  —  1774  Juni  10.  Stipendieustiftung  des  rfaireri>  Dr.  Müller 
für  Studenten  betr.  2  Fasz.  —  1776  Febr.  8.  Joh.  Bapt.  Ruf  stiftet 
200  II.  f&r  Hansaime.  Absehr.  —  1776  Okt  7  n.  1786  Apr.  11.  Bann- 
giensenstreit  sw.  Behla  n.  Snmpfehren  betr.  1  Fan.  ~  1776  Kor.  20. 
Obenmtsfcanzlei  giebt  die  Erlaubnis  zur  Theateraufführung  der  Passion 
Christi.  Dazu  Rcchnnr.^r  1779  Jan.  19.  —  1778—90.  MiliUürverordnungen 
betr.  1  Fasz.  —  1779  Jan.  26,  Apr.  3,  Mai  22.  Erlasse  der  Oberamts- 
kanzlei, den  Leib-  u.  WaarenzoU  der  Juden  an  den  Zollstätten  betr.  1 
Fasz.  —  1780ff.  Forst-  u.  Jagdfrohnden  bt  ir.  1  ha&z.  —  17b2.  Ver- 
zeichnis der  Äcker,  Felder  u.  Wiesen  auf  dem  Bräunlingcr  Bann,  ron 
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welchen  der  Kaplan  aü  St.  Blasium  za  H.  swd  Drittel,  der  P&rrer  zu 
BEftnnliiigen  ein  Drittel  Zins  besieht  Ftaz.  —  1782—1829.  Die  Meesner- 
n.  Bannwartgarben  betr.  1  Fmk.  ~  1788  Apr.  23,  1788  Jan.  1,  176^ 

Ibi  27.  Bescheid  ülier  das  strittige  Waidrecht  auf  dem  Käshuck  u.  Ver- 
gleich (!n-  fJemeinden  H.  u.  Allnientlshofen  hieriiher,  den  Viehzutrieb  im 
sog.  "SVulir-  u.  Eutenwasen  botr.  1  Fasz.  -  1784  Mai  5.  P^ürst  Josof 
verspricht  das  Hoch-  u.  Scliwiirzwihl  nicht  (»tTentlicli  /u  hegeu,  so  lauge 
die  Unterthaneu  deu  he»timmteu  Devotiuiialbeitrag  leisten.  Or.  S.  —  1784 
Juli  4.  Pflurer  Frftnide  Ton  Thiengoi  stiftet  fBr  Hausarme  fl.  u. 
100  fl.  Qnittang  daraber.  1784,  1792.  2  Erlasse,  den  Zollbesng  xw. 
Bräunungen  u.  H.  betr.  —  1786.   Bsnnmarkenbeschrich  zu  H.   1  FtSa. 

—  1TO6.  Die  Dienstobliegenlieiten  des  Kaplans  betr.  1  Fasz.  —  1786. 
Zins-  n.  Cültoiibezng  der  Ilüfinper  Kirchonfabrik  betr.  1  Fasz.  —  1787 
Febr.  16.  Kapiau  Ackermann  stiftet  für  Anne  2(R)  Ii.  Abschr.  —  178d 
Jan.  15.  Beschluss,  die  Austeilung  des  Bürgern utzens  betr.  Abschr.  — 
1788  Apr.  17.  Stiftung  des  Bürgermeisters  Job.  Gg.  Fräukle  von  1656  fl. 
fBae  Bnusaime  betr.  Extr.  —  1768  28,  Aug.  29.  Markenbesclirieb 
im  Wolfenbflhl  sw.  H.  u.  Behla  mit  Karte.  —  1788.  Urbar  mit  Karten. 

—  1789  März  13.  Die  Oberamtskanzlei  crlässt  eine  Instruktion,  das  La- 
gerbaus u.  Waggeld  betr.  —  1789  Mai  11.  Obcramtskanzlei  H.  erlaubt 
dem  Eremiten  Nikolaus  Hürmann  von  Kirchen,  die  Eremitage  der  Jjoretto- 
Kajx  Ue  zu  H.  zu  bpzit  hen,  wenn  er  dort  unontg^eltlicli  den  Messnerdienst 
versehen  will.  Absclir.  —  1700—1803.  Steuerrodel.  —  1790—1860. 
Mastonumahme  betr.  1  Fasz»  —  1791  ff.  Errichtung  u.  Abhaltung  von 
Jahr-  n.  Wochenmftrkten  betr.  1  Fasa.  —  1792  Mftrs  29.  Oberamts- 
kanzlei H.  ordnet  Trsueigeläute  an  für  Kaiser  Leopold.  —  1797~18oa 
Fouragelit^fenuig  betr.  1  Fasz.  —  1806.  Die  Konskription  betr.  Auf- 
stand hei  derselben.  Aufruf  der  BürRermilitaroffi/.iere  «regen  die  Zusam- 
menrottung der  Bauern  u.  Bauemsöhno  von  Muudelfiugeu,  Uausenvorwald^ 
Behla,  Kiedböhriugen  u.  Donaucsclüngcn.   1  Fasz. 

B.  Ffaml. 

Ohne  Datum.  Hüfinger  Zehntrodel  (unvollständig).  —  U76  Febr.  1. 
Kauf  der  Sclüeewiese  um  20  rh.  fl.  PO.  o.  8.  ~  1499  Des.  6.  Koond 
Schellenbexg  giebt  oncn  Acker  zur  St  Leonhards-Kapelle.  PO.  o.  S.  — 

1620  zur  Frühlingszeit.  Beschrieb  eines  alten  I^hens,  das  dem  St.  Jakobs- 
Altar  gehörte.  Pap.  —  1538(?)2  Kalemlarien  (Annivers.)  16.  Jh.  Perg.  Das 
2.  auf  dem  1.  Blatt  Erlass  über  Schellenbcrg's  Anniversar  v.  153S  Nov.  27 
enthaltend.  —  J54U  zur  Frühlingszeit.  Beschrieh  der  Corporis  Christi 
Pfrund  l^hen  im  Bräunlinger  Zwing  u.  Bann.  Fasz.  —  1571  April  16. 
Vogt.  Bichter  u.  ganze  Gemeind  z.  Deckingen  bekennen  v.  Martin  Heringer 
?0D  TflluQgen  800  fl.  zu  5%  empfangen  zu  haben.  Nach  Notiz  vom 
21.  April  1680:  der  Kirefaen&brik  HOfingen  gehörig»  »Inut  anhüngendem 
transtixi."  PO.  o.  S.  —  1592  Okt.  27  Konstanz.  Der  GeneraWikar  des 
Bischofs  AndTt-a^^  veranlasst  den  Pfiirrcr  Mor  in  Bräunlingen,  den  Kaplan 
HilariuB  Humniel  lu  II.  eidlich  zu  vernehmen  über  den  letzten  Willen 
eines  Thümas  hstraub  in  H. ;  Erltstreit  hetr.  PO.  S.  verdorb.  Ohne  Da- 
tum. Musikalien,  Graduabeu  u.  Kyriale  auf  verschiedene  Feste  enthaltend. 
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1  WtM,  —  1587  IL  8««&d«e1iadier.  —  1600  Bechnnngin  des  Halmeii- 
lierg'Bcheii  Stipendininfoiides.  Dam  Sdraldacheiii^  Qnittimgeii  ^  1  Fus. 

—  1606/6.  lUgiitar  des  EmkommenB  der  St  Gooign-Kapluei.  IflOO 
Not.  9.  Hans  Hauptmann,  gen.  Roternumd,  YogtamtsverweBer  zu  Bied' 

eschinpcn  bcstütigt  den  Kauf  ein<^s  Kluses  u.  Krautgartens  zii  Riedescli- 
ingen  von  Kaspar  J^onenstengel  u.  Ulrich  Weber,  Vopt  /n  Oipfleschmgeu, 
um  550  fl.  PO.  o.  S.  —  1G09,  1G82,  1707.  1720—25.  \  (  r/eu  lnn>  Jes  Ein- 
kommeuB  der  Ftarrei  U.  6  Fasz.  —  iboi  Isov.  22,  Itiiü  bcpt.  1'6,  1746 
DesB.  25,  1754  Nov.  28.  Ibnocens  X.  u.  XL,  Band.  XIT.  Terleiheii  für 
die  St  Jakolwbnideiichalt  wlhiend  der  Sedenolrttr  dae  privfleginm  al- 
taris.  PO.  —  1633.  Speiifikatioii  der  am  St.  Gallentag  (Okt.  16)  von  den 
Würtiembergem  getödteten  Männer  (27  Mimdelfinger,  200  Hüiinger  etc.) 

2  Stück.  —  IfiSG  Juni  30  Hüfingeu.  Spezifikation,  was  in  der  TTorrschaft 
H.  während  dos  letzten  Winterquartiers  auf  die  Gouzag'scbe  Kelterei  an 
Kontribution  geleistet  wurde,  nebst  den  Unkosten  u.  erlittenen  beiladen 
(Summe  7147  fl.)  Fasz.  —  1651  Urbar  der  Pfeurkirche  H.,  wie  auch  SU 
Leonhaidi  a.  8t.  mkolai-FfrOnd.  2  Ex.  1651—8,  1670—5.  Bode!  a. 
Befldirdb  der  Einnaiimeii  der  St  Blaaii-Pfirflnd  »i  H.  1  Fase.  —  1651 
Zinsbüchlein  der  Elrchenfabrik  H.  —  1658  Febr.  10.  Die  Stadt  H.  leiht 
uni  Kriegsschulden  zu  bezahlen,  aus  dem  Hahnenberg^schen  Stipendiums- 
fond lOGO  fl.  Abschr.  —  1670  Elnkonunensverzeichnis  der  Pfarrei  u.  St. 
Georgü-Kaplanei.  —  1672  ff.  Bittschriften,  Armensachen  betr.  1  Fasz.  — 
1675.  Geschriebenes  Choralbuch,  Gradualien  enthaltend.  Inschrift:  öixm 
Caroli  Francisci  MoUtoris  ludirectons  Cellae  Ratholdi  anno  1675.  1  Bd. 

—  Vor  1688.  Yeraeieliilia  der  Hitglieder  der  St  Jakobi-Apostoli-Bnider- 
Bchaft.  1  Bd.  —  1697  ff.  Kbciieiifoiidireclinoiigeii.  — >  1698.  TeneiduuB  der 
Arbeiten  u.  des  LohneB  von  dem  Bau  des  neuen  Chores.  —  1709  April  11. 
A^ibssbreven  Clemens  XT.  «.  Bened.  XIV,  für  den  Freitag  nacli  der  Frnbn- 
leichnarasoktav.  PO.  -  1722.  Anniversarverzeichnis.  —  1752  Hiüliigeii. 
überamtskanzlci  best  ist  igt  dpu  Kauf  eines  Hofgutes  nm  8200  fl.  zwischen 
Gg.  Mayer  vou  Beiila,  iaerii>ciialtl.  Mayereibeetandner  zu  Waldhauseu,  u. 
Jeeef  Ribola's  sei.  Erben  sa  Braggen.  FO.  o.  8.  —  1753/4.  Verzeicliiiis 
Aber  alles  Fnhrwewn,  das  Ton  der  dasigen  Banernsame  FrohndweiBe  ist 
entrichtet  worden  zun  Bau  des  P&rrhanaeB.  — 1755  Juli  81.  Benedikt  XIV. 
verleiht  fiir  Kirche  u.  Kapellen  H.  vollkommenen  Ablass  an  den  Festoi 
Kreuzeründunf»  u.  Erhöhung.  PO,  — ^  I75S  April  22.  Fürst  Josef  7AI 
Fürstenberg  befiehlt  dem  Pfarrer  von  U.  für  Spenduug  des  geisthchen 
Trostes  bei  2  Huinchtungen  10  fl.  aus  Rentamtsmitteln  auszubezahlen. 
Abschr.  —  1775  II.  liechuungeu  der  Bot»eukrauzbruderscbaft.  —  1776  ff. 
Einng  vom  Ffitfrzehnten.  Firncht-  n.  Heuaehnten.  1  Fasi.  —  1784  ff. 
Ehesachen  betr.  Erlaabnisscbeine  anr  Tiauung,  Sponsalienseheine  etc.  etc. 
1  Konv.  —  1785.  Extr.  ans  dem  Ewattinger  Urbar,  die  Pfarrei  H.  betr. 

—  1795.  Extr.  aus  dem  Urbar  von  Behla,  die  Kaplanei  St.  Blasii  zu  H. 
betr.  —  Ausserdem  sind  vorhanden:  eine  grössere  Zahl  unbedeutender 
Zins-,  Schuld-  u.  Kauf- Urkunden  (1570 ff  ),  gedruckte  Vorordnungen,  päpstl. 
u.  bischöfl.  (1GÖ5  ß.)  u.  fürstenberg.  (18.  Jh.,  auch  in  auderu  Kegistraturen 
des  AB.  mehrfach  vorkommend). 
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10.  Rietfdschingeiu 

i.  Gemeinde. 

1476  Aug.  1.  Graf  Sigismund  vua  Lupieu,  ijaadgraf  zu  Stühlingen  tL 
Hm  zu  Hewen,  entididdet  in  «iiieoi  Grauatnite  sir.  Hondingen  u.  K 
Abidir.  —  IM  Aug.  9S.  Qfaf  Jak.  t.  KeUenbuis  u.  Herr  m  Tlteagea 
ab  Vertfeter  der  Ctemeiiide  Eommiageii  n.  Heiiir.  Bitter  t.  Baadegg  im 

Namen  der  Gemeinde  K.  schlichten  verschiedene  Irrungmi*  Ahechr.  — 
1663  Sept.  30.  Vergleich  zw.  dem  Deutsch- Ordoiishaus  Mainau,  Leipfer- 
dingen  u.  R,  da»  Hofrecht  auf  NeufFra  betr.  Abschr.  —  1654  Sept.  12, 
1745  Sept.  3.  Hok-  u.  Waldbuch.  Das  1.  unvollständig.  —  1663  Jan.  1. 
Lohntarü  lur  den  Gemeindeachmied.  —  1686.  Beschwerde  über  verschiedene 
Punkte  der  Bfliger  zu  Blomberg  o.  B.  Bei  Toigefaabter  Huldigung  am  2. 
o.  8.  April  1686  verbaiideU  in  Btombeig.  Antwort  von  Maria  Tlieresia, 
tenr.  Landgrifln  Fttntenbttg,  nebst  Veiglmdi  der  Bfiiger  mit  der 
Standedierrschaft.  Extr.  aus  dem  Blomberger  Amt^rot.  1686  Aug.  17. 
1  Fasz.  —  1723  Juli  8.  Urbar  mit  geschichtl.  Notizen.  —  1748  fF.  Ge- 
meinderechnungen.  —  1751)— 66.  Verzeicluiis  des  Eiiinahmsgeldes  d.  Ge- 
meinde R.  1  Fasz.  —  1786  Juli  27.  Auwalt  u.  Prokurator  Keller  macht 
Vorstellung  wegen  der  Frohndcn,  resp.  Zahlung  von  löOOO  ü.  zu  einem 
Hobplats,  vu  Hohfilbm  an  den  ftrsti  Hb£  Abicbr.  —  1789  Jan.  20. 
David  Fübrer,  Togt  echreibt  an  die  Herrachaft  FOntenberg  um  Auflialime 
mit  den  alten  Rechten  (er  war  seither  versetzt  nach  Muri)  u.  bringt  ver* 
schiedene  Beschwerden  vor  wegen  Frohnen,  Jagen,  Zoll  u.  Kaufeteuer. 
AbscJir.  -  1790  Sept.  14  dat.  Hüfingen.  Verzeichnis  über  die,  der  hoch- 
fürstl.  gn.  Herrschaft  zinsbaren  Äcker  zu  R.  1  Fa.sz.  —  17!KS  Jan.  7.  Die 
Gemeinde  beschliesst,  was  sie  an  Frohuden  für  das  Militär  zu  thun  gewillt 
sei.  —  1805  Sept.— 1806  Okt.  Lieferungen  für  das  Militär.  1  Fasz.  — 

B.  Pfarrei. 

1537  Okt.  28  ff.  Testament  des  Gallus  Midier,  Stipendium  in  Frei- 
burg betr..  Abschr.  Dazu  Angaben  über  die  bezug.sbcrechtigten  Familien, 
Notizeu  aus  dem  Leben  d.  G.  Müller,  carmiua  gratulatoria  iu  dorn.  Au- 
guatmum  Neserum.  1  Fasz.  Vergebung  des  Stipendiums  1767  ff,  1  Fass. 

—  1606  Juni  17.  PftrreinJiommen.  1.  Bd.  102  S.  Abschr.  1722  Dez.  2. 

—  1666  August  8.  Vergleidi  sw.  Landgraf  Franz  Josef  Fäistoibe^ 
u.  Pfarrer  Wolfggang  Langenegger  v.  R.,  die  Abhaltung  der  von  dem 
P&rrer  v.  R.  in  der  Pfarrkirche  zu  JJluniberg  zu  lesenden  Stifltnngsmessen. 
Abschr.  —  1G67.  Soelburh  über  gestiftete  Jahrtage,  angelegt  von  Pferrer 
Wülig.  Laugeuegger,  „LcrauHgesch rieben  aus  dem  alten  Seelbuch".  1  Bd. 

—  1669  £F.  Standesbücher.  —  1670  Nov.  27.  Revers  der  2  Pfimrer  von 
Blumberg  Br.  Scbreffler  u.  v.  B.  Langenegger  Aber  die  in  der  Pforrkirche 
an  Blumberg  u.  Eapdle  Steppach  su  lesenden  Stiftungsmessen.  Abschr.  — 
IGOC  Okt.  25  Hüfingen.  Vergleich  zw.  Pfarrer  Langenegger  v.  K.  u.  der 
Kircbenpflegschaft,  Festsetzung  des  Bauschillings  zum  Pfarrhaus  auf  5  f^. 
betr.  2  Ex.  S.  der  Oberamtskanzlei.  —  1715  April  27.  Vertrag,  betr. 
die  Alttretung  eines  StOckleins  Pfarrgarten  zur  Erweitening  der  hrirst  haftl. 
Zehntscheucr.  Dazu  Genehmigung  des  Generalvikariatä  in  Kousuuz  1716 


uiyitized  by  Google 


ArduTftUen  ans  Orten  des  Amtsbesirks  Dooaaeseliingen. 


M.lrz  18.  —  1719  ff.  Abrei  Imungsbuch  über  Kirchencensiten.  1.  Bd.  — 
1722  Juli  8.  li(  id  über  die  Pfarrvisitation  des  Dekan.s  Dietrich.  Ver- 
einbarung des  1  farrers  Thomsin  u.  der  Gemeinde  ß.  über  die  Bezahlung 
einer  Seelenmene  idt  ftO  resp.  80  kr.,  der  Oachbenedikdon  mit  45  kr. 
Anerbieten  dea  P&rrers,  das  neue  Sehnlkans  ans  tigenen  Mitteln  zu  bauen 
n.  za  dessen  Ikhaltong  100  fl  zu  stiften,  unter  der  Bedingong,  dass  es 
immer  Schnlbans  bleibe.  Die  Frfihmesse  am  Mittwoch  oder  F^ehag  kann 
Tom  Pfarrer  ex  caritate  gehalten  worden :  do  Jure  kann  man  ihn  nicht 
dazu  zwingen.  —  1728  Milrz  27.  Erklärung  des  Ordinariats,  dass  die  Er- 
richtnng  einer  Schule  in  R.  konfirmiert  wenlea  könne,  unter  Vorbehalt 
des  jedesmaligeu  Konseused  von  Pfarrer  u.  Gemeinde  bei  Auuaiiaie  eines 
Sdiohneisten;  im  Fall  des  mditabef^konmens  entsdieklet  das  Ordi- 
nariat. Eztr.  aus  dem  bischoiL  Koostannchen  Katsprotokoll.  —  1724 
Okt.  18.  Blnmbe^.  Protokollextrakt  Das  öbmdreelit  auf  der  St  Martins 
Pfarr  wies,  wurde  nur  dem  letzten  P&rrer  persönlidi  erianbt,  weil  er 
der  Gemeinde  ebenfalls  Gefölligkeiten  mit  Messlesen  r\.  andern  trr>ic:tli>hcn 
Übungen  erwies.  Protokollextr,  —  1727  Juni  28.  Blumbcrir.  Sciireiben 
des  Oberamts  betr.  die  Zelintstreitigkeit  über  die  Orthaldener  Felder.  — 
1740  Nov.  10.  Piarrer  Tbomsin  bittet  den  Fürsten  um  Genehmigung 
eines  Rflckersataes  von  gehabten  Auslagen  ftat  den  B3rcfaeo£nid  m 
Oitnaten  des  Ezerdtienfbnds.  n40»18ia  Einladungen  der  Dekane  des 
Kapitels  Eugen  an  die  Geistlichen  des  benachbarten  Kapitds  zur  Teilnahme 
an  den  Exerzitien  im  Pfarrhause  zu  R.  1  Fasz.  —  1745  April  11.  Ein- 
fiiihrung  der  St.  Martins-Bruderschaft  vom  puten  Tod  mit  kirchonobrisf- 
keitl.  Genehmigung  durch  Pfarrer  Tbomsin.  Einziges  Ex.  (Bruderschalts- 
büchlein).  Dazu  4  Ablassbreven  Bened.  XIV.  1745  Jan.  22(2),  Dez.  16 
u.  1746  Aug.  ly.  4  PO.  —  1746  Mai  10.  Bischof  Kasimir  Anton  v.  Kon- 
stams  erianbt  das  Allerhdlqpte  an  bestimmten  Sonntagen  in  Prosession 
nrnheizatragen.  Pap.>Or.  —  1746  Okt.  26.  Testament  von  Pfiwrer  Proben 
Ferdinand  Tbomsin  in  R.,  der  ein  Drittel  sein«  Yermögens  der  Pfarr- 
kirche, zwei  Drittel  zu  einem  Exercitienfonde  vermacht.  Abschr.  Ver- 
lassensrhaftsinventar  v.  1757  Aug.  20.  —  1747  Mai  16  Blumberg.  Ober- 
amtskau/Iei  fordert  den  Pfarrer  in  R,  auf,  als  condezimator  10  H.  2»>  kr. 
an  den  Renovationskosten  des  Pfarrhauses  in  Blumberg  zu  zahlen.  — 
ca.  1749.  Q<maae  Bereehnnngen  der  jährl.  Ansgaben  des  PfluTSn  Tkom« 
sin;  —  Bemerkung,  dass  er  der  Plbnrkirdie  in  B.  in  80  J.  6000  fl.  ange- 
wendet Ittbe.  2  Stack.  —  1749  ff.  Fruditabreehmingslmeh  der  Kircben- 
&brik  St.  Martinii  zu  R.  3  Bde.  —  17.51  Jiri  W  u.  1774  ff.  Zehnten 
ans  den  Orthaldener  Feldern  l)Ctr.  2  Fasz.  —  1751/2.  Baureohnung  über 
den  von  gniidigster  Herrst^haft  u.  Dekan  u.  Pfarrer  Maria  Frohen  Tbom- 
sin qua  deciniatores  neugebauten  Pfarrhof  zu  Blumberg.  1  Fasz.  —  1756 
Jan.  14  lilumberg.  Zehntersatz  in  dem  Kirchenösch  zu  Blumberg  von 
gnidigster  Herrschaft  an  den  Pfiurrer  an  B.  Eztr.  ans  Amtsprot.  — 
1767  Jnui  a  Projekt  Aber  Bepaiatur  des  Ezersitieidiansee.  —  1771  ft 
Fmdhtabrechnungsbnch  der  Steppadier  Liebfrauenkapelle.  1  Bd.  —  1771 
—1814.  Geldabrechnungsbuch  der  Kirchenfahrik  St.  Martini  zu  R.  1  Bd. 
—  1775  Juli  10,  1794  März  22.  Zwei  Authentiken  für  Pveli(iuien.  — 
1777  Mai  12.  Inventar  über  die  Yerlassenschaft  des  Pfarrers  Phil.  Jak. 
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Hayer  zu  ii.  —  1777  ilai  24.  Pfarrer  Ignaz  Liüdaii  beginnt  eine  l'faiT- 
chromk.  —  1781  IT.  Eirchenfondneeliinmgeii.  —  1782  £zenitiMifoiids- 
leehnongen.  —  1788.  Aug.  26.  Blnniberg.  Bas  Vogtamt  verlangt  von  den 
Pfiurarn  dia  PaMttalien  u.  die  Fa^mionen  der  Pbrreien.  Fragebogen  bei* 

gelegt.  Frage  10,  „ob  selber  ein  Musikant,  u.  was  für  ein  Instrument  er 
traktiere".  —  1784  Febr.  25.  Schreiben  des  frii  fl,  (^)boramtes  Blumberg 
an  den  Pfarrer  Landau:  Verbot,  Vnirabnnden  oime  Erlaubnis  der  Herr- 
schaft TW  kopulieren.  —  17i>l  Juni  25  lilumberg.  HerrschaftL  Verbot,  Tote 
iu  Kirchen  u.  Kapellen  zu  begraben.  —  1785  K  Die  Errichtung  des  ÜürstL 
Tiexgartens  betr.  Nutaen  desselben  Ittr  den  Borger;  Beitrage  des  Ptotrs; 
dessen  Frotestationen  dagegen.  1  Fasa.  — •  1766  ff.  Schulen,  betr.  Relationen 
über  die  Schulen  des  Oberamtes  Blumbeig  von  Pfarrer  Lindau  in  R. ;  dift 
Errichtung  der  Sommerschulen  an  Sonn-  u.  Feiertagen,  Schulsteuer  etc. 
etc.  l  Fasz.  —  1785  Dez.  15  Blumberg.  Oberamtlicho  Wrorflnun«/  iiImt 
Ausfuhr  der  Früchte.  —  17ö5  Dez.  28  Blumberg.  Ob«!rauitl.  ^ciireibeu 
betr.  Abhör  der  Eirchenrechnuug  im  Amtsort,  Union  der  liechnung  der 
FüialkapeUeSteppaeli  mit  derderFftnrkirche,  Fixierung  derZefarangikosten 
fSa  9  AushOftpriester  am  Martinsftat  ^  1786»  98.  Urbare  ftr  die  Pfiurei 
B.  —  1786  Märs  24  Blnmbwg.  Die  Venndmmg  des  Ordinariates,  dass 
in  den  CSeremonien  derCfaarwoche  einige  Abänderungen  getroffen  werdea 
sollen,  wird  mit  der  „preiswürdiiien  Absicht  durch  AbschaflFun;^  dieser  den 
tlieatralischen  öfter  ßleichkommenden  Vorstellungen  das  Volk  auf  den 
einfachen  wahren  Gottesdienst  znrückzufüliren",  von  der  gnädigsten 
Laudeshcrrscliaft  nach  dem  ganzen  luiiult  genehmigt.  —  1786  April  3. 
Erlass  der  bisehöfl.  Regierung  an  Konstanz,  die  Feier  des  Charfreitaga 
betr.  i,Die  Ausetsnng  des  AUeriioUgsten  ▼«boten;  die  Leute  können 
piiyatim  beten;  nach  der  „Rumpelmette"  ist  die  Kirche  au  schliessen.** 
—  1786  Juli  3.  Schreiben  Oberamtes  Blumberg,  Pfarrer  lindau  bat 
sich  zu  verantworten,  warum  er  die  Prozession  am  2.  Juli  —  trotz  des 
im  Wochenblatte  erbchieneuen  allgemeinen  landeshcrrl.  Verbotes  —  ge- 
halten liabe.  Antwort  des  Pfarrers  Lindau  (o.  Dat.).  —  17ö7  Juni  23 
Blumberg.  Oberamtl.  Schreiben,  dass  das  Stift  Muri  f&r  die  Aufbesserung 
des  Riedösehinger  Schuldienstes  182  fl.  spendet.  —  1787  Ang.  24  Blum< 
beig.  Das  Obexamt  erlisst  ein  Verbot,  Almosenssnimlnngen  von  Hana 
so  Haus  vorzunehmen.  —  1790,  91.  Zehntakten.  11  Fasz.  —  1790  ff.  Re- 
paraturen an  dem  Pfiirrgebäude  in  Thengcn  betr.  1  Fasz.  —  1790  Nov.  5, 
Bischof  Max.  Cliristoph  von  Konstanz  verfügt,  dass  der  jeweilige  Pfarrer 
zu  R.  gratis  et  sine  stipendiu  4  Messen  für  den  frfiheren  Tfarrer,  Philipp 
Jak.  Mayer  von  da,  zu  lesen  haue.  Or,  —  1792  Jan.  2  Biumberg.  Erlass 
der  Oberamtskanzlei,  wonuudi  alle  Jahre  die  Uste  der  Qetanften  Gestor- 
boien  u.  Yerehdicbten  nebst  Sedrabescfarieb  rnngesoidet  worden  soll  — 
1793  ff.  Zehntverweigerung  der  Gemeinde  Bergen  an  die  P&rrei  R.  betr. 
1  Fasz.  —  1793  April  2M  Zehnten  im  Komminger  Bann  betr.  Urbar.- 
Extr.  —  1703  Juli  15  ff.  lilumberg.  Obcrvogtamtskanzlei  fordert  Tabellen 
ein  über  die  kirrhlichon  Fonds,  um  darnach  die  Kriegssteuer  heiTi  Inien 
zu  können.  —  171X3  ff.  Verptleguiig  der  franzos.  Truppen,  Kriegslieterungen 
u.  Kriegssteuera  betr.  1  Fasz.  —  1796  April  29.  Pfarrer  Lindau  wird  von 
d.  ftrstl.  Regierung  wegen  seinea  wohlth&tigen  Yerhaltens  bei  einer  Scfalefan- 


uiyitized  by  Google 


Archiralien  aus  Orten  des  Amtsbezixks  Donaaeschingen.  ^85 


üeberepidenüe  in  R.  zum  Geistl.  lUt  ernannt.  —  17%  Juni  9  Meeraburg. 
Biedu  Hai.  Ghiktoph  ordnet  Betsfcimdeii  fttr  die  dentscheB  Waffen  an.  — 
1797  Jnni  9.  OberaratBTQgt  Bauer  in  Blnmberg  ordnet  Feier  der  Jahr^ 
neit  dee  FOraten  in  jedem  Ort  an.  —  1799  Jan.  3  Blnmlierg.  Erlaai  die 

Abhaltung  Stügiger  Betstunden  für  die  Kirche  u.  den  Papst  Pius  VI.  betr. 
mit  gedrucktem  Gebet.  ■  -  1799  April  2^.  Ein  slavoniscber  Soldat.  Job. 
Sinollicb,  Ivorporal  vom  (irrtdiidcaner  Kep-iment,  teilt  dem  Pfarrer  mit, 
da&s  er  sich  ei-schicssen  werde  ^zur  (u  tii  n  T.iebo.  dass  er  nicht  mehr 
Sündige",  u.  trifft  Verfügung  über  seine  Hiütei  luöÄcüiscliaft.  —  1799  Dez.  5 
Blonbeiif.  £a  wird  rem  Vogtamt  ein  Utftgiges  Trauergel&nt  für  den 
Papst  PioB  TL  angeordnet  —  1799  Mte  9.  Der  fiana.  Oberst  Oaion 
afcellt  der  Gemeinde  R.  ein  ZnfriedenbeitaBengnia  aus,  ebenso  Miiz  18 
General  Janeau  (Jaraeau?).  —  1802  Des.  16  Konstanz.  Der  geistl.  Re- 
gierungsrat Ignaz  Freih,  v.  Wessenber«^  fräj^t  !>ctr.  dc^  Exerzitienfonds 
an,  wie  es  mit  dem  von  der  Fiirstenberg.  Kammer  erhobeuen  Anlehen 
von  4"ß  fl.  3fl  kr.  stehe,  wunscht  ern-stli<  li  die  Abhaltung  von  Exerzitien. 

—  ISOd  März  2  Konstanz.  Generalrikai-  Iguaz  Freih.  v.  Wessenberg  schreibt 
an  Ffiurrar  lindau  in  B.  EsersitienstiftuBg  betr.  „Es  ist  mein  innigster 
Wunscli,  daaa  diese  Stiftung  nicht  mehr  länger  brach  li^e^  werde  mich 
in  dieser  Absicht  an  die  HodifitrstLFOrstonberg'sche  Regiernng  wenden.** 

—  1808  Mftn  17  Konstanz.  Derselbe  schreibt  in  derselben  Sache,  dass 
die  Abgabe  von  476  fl.  znm  Verm"'jen  v.  2309  fl,  20  kr.  in  grossem  Miss- 
verhältnis stehe,  mahnt,  die  Exerzitien  womöglitli  zu  halten,  im  Inter- 
esse der  Ersparnisse  aber  auf  '6  Tage  herabzusetzen;  Ptarrer  hat  aus- 
führlichen Bericht  über  die  YerhAltnisse  des  Ezerzitienfondes  zu  erstatten. 
Dasn  Bericht  des  Pteen  Undan  1808  Apr.  6.  —  1809  Apr.  28.  Der 
geistL  Begiemng^rlsident  schreibt  betr.  des  Ezersitienfoiids,  dsss  wegen 
des  Kaasenbestandes  dieses  Jahr  keine  Exerzitien  gehalten  werden  Icönn- 
ten,  man  werde  versuchen,  die  Auflage  von  476  fl.  von  d.  fürstenb.  Haupt- 
hontribationskasse  ganz  oder  teilweise  zurnckzuerbalten.  —  l>^n3  Juni  2 
Konstanz.  Geistl.  Keginrungspräsident  Ignaz  von  Wessenberg  teüt  Aus- 
zug aus  Schreiben  der  1- iirstenberg'scben  Regierung  an  das  bischOfl.  Qene» 
ralvikariat  zu  Konstanz  mit:  „wir  werden  dafür  sorgen,  dass  der  E»r- 
xitienfond  baldm<»giich  wieder  vollstAndig  ergftnst,  womOgüch  noch  ver- 
mehrt werde«.  —  1804  Joni  28  Konstana.  Schreiben  des  Oeneralvifcais 
Ign.  V.  Wessenberg  an  Pfarrer  Lindau:  fiEß  bat  uns  wahres  Vergnügen 
gemacht,  dass  E.xerzitien  gehalten  wurden,  n.  wünschen  wir,  dass  diese 
frommen  l 'buagen  wenigstens  alle  3  Jahre  stattfinden."  —  1804  Aug.  18. 
Oberamtskanzleierlass.  Pfarrer  und  Dekan  in  K.  wird  ermahnt,  die  Leute 
vom  Wahn,  Fanatismus  u.  AI  i  r|7ia,ube  durch  Belehrung  abzubringen  u. 
f&r  vemOnftige  Begriffe  empiuuglich  an  machen,  speziell  l&r  die  Kuh« 
podkenimpfiing.  —  1806  Mftn  17.  Schreiben  der  Oberamtskanaiei  Blnm- 
beig,  n^e  Resignation  des  Pftrrers  n.  geistL  Bates  Undan  sd  endlich 
Yon  hoher  Stelle  angenommen  worden,  Danksagung  für  die  langjährigen, 
erspriesslichen  Dienste  snm  Besten  da:  gesammten  Bhimbergischen  Amts- 
jugend''. 
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11.  Sumpfohren. 

A.  fiemeltde. 

1746  ff.  FonterliaM  n.  Lütruktioiieii  (to  HokMelie,  »Ibats,  >8lin- 
neln,  WaMhiit  betr.  —  1754  Juni  7.  Gerichte-  n.  Qenieiiideordniiiig  fttr 
di«  Stidte,  Ftoeken  n.  TMa  der  LudgnMall  Bmt  in  dem  Hflfinger 
Oberamtedistrikt.  Heft.  8.  —  1772  Juli  d7.  Abrechnung  des  Glocken- 

piesscrs  Jos.  Beiy.  Grüningrr  in  Villingen  mit  dor  f^f'mpinf!p  S.  über  zwei 
Glocken.  -  1771  Juni  11.  lIochfQrstl.  Reg^e^ullt;  ratifiziert  einen  Vei> 
gleich  mehrorcr  Hürger  in  S. ,  Fahrredit  u.  Ftisswcgc  betr.  Fasz.  S.  — 
1765  Apr.  14.  Urteil  in  Streitsache  wegen  dei>  Immenzehnten  u.  tiff  Be- 
nfitsung  der  Sehafiuittchl&ge  sw.  Fftrrer  u.  geiitf.  Rat  Druchansgi  von 
S.  u.  der  Gememde  S.  £itr.  aus  Hflfinger  Jiistkprot  —  1789  Jan.  28. 
Übereinlninft  sw.  den  Gemeinden  Hflfingen  n.  Kanfiiteoer  betr.  Extr. 
aus  Hüfinger  Ratsprot.  —  1792flf.  Militärverpflegungsakten.  —  179%  M. 
Extractus  aus  dem  UrLar  der  Gem.  S.  — -  1798ff.  Schaldverschreibungett 
der  Gememde      1  l<'asz. 

B.  Pfarrei. 

1493  Juli  B.  Joli.  Ruttenbadicr,  Leutpriester  zu  Winingen,  stiftet 
unter  Graf  Heinr.  v.  !•  urstcnberg,  Landgraf  der  Baar,  u.  Abt  Martin  von 
Keichenau  eine  Kaplanei  zu  S.  PO.  S.  ab.  —  1560.  Wenige  Fragmente 
von  Kirchenbüchern.  —  1&84.  Urbar  von  St.  Silvester  zu  S.  1  Heft.  — 
1622  ff.  Calendarinm  mit  Einftrigen  von  Jalneitetiftungen.  —  1686  ff. 
Kirchenbfleher.  —  1668  Det.  3.  Approbation  n.  ▲bhdruiig  der  Rechnung 
ttber  den  F&nhansbau  in  S.  —  1748.  Anniversarbuch  der  Pfarrei  S.,  auf- 
gestellt von  Pfeu-rer  Norbert  Diesch.  Mit  Abschr.  Älterer  Stiftongear» 
künden.  1  Bd.  —  nulS.  Kirchenfondnechnong^ 

12.  Thannheiiii. 

L  Gemeinde. 

1780  Xov.  20  DoTiatiesrhinpen.  Waldahteilungsvcrglcicli  zw.  Fürstenb. 
Standesherrschaft  u.  Gemeinde  Tb.  Abscbr.  Dazu  Karte  v.  1782.  — * 
1791  Dez.  12.  Urbar. 

ß.  Pfarrei. 

1808.  Präsentationen  des  seitheri::«  !»  l'nors  Micliei  iluber  zu  Griln- 
vald  auf  die  St.  Jakob- Kaplanei  zu  M»^bähirch  betr.  a.  Pniseutation  durch 
Fürst  Karl  Egon  zu  Fürsteuberg  (Mai  1);  b.  Einspruch  det»  General vik. 
Weeienberg»  dase  Hnber  als  Mönch  eine  Silcnlaipfrande  nicht  hmehaheii 
könne  (18.  Mai);  c.  Mitteilung  der  FOrstenb.  Regierung  an  Huber  Aber 
Erfolglosigkeit  der  Präsentation  u.  KolUtion  der  Kaplanei  in  die  Pfiurrei 
Thannheim  (Juni  14).  —  1803  Juli  9.  Der  geistl  Regierungspräsident 
v.  Wessenbcrc:  srlireibt  an  das  Pauliner-Kloster  in  Bonnflorf,  dass  die 
Fürstenb.  Kegiening  die  Aufhebung  desselben  schon  lu  Konstanz  mitge- 
teilt habe.  —  1805  Juli  18.  Schreiben  des  übervogteiamts  Donaueschingea 
an  P&rrv.  Michel  Huber  in  Th  ,  die  Uaberkompetenz  sowie  die  Anregung 
der  Anlage  einee  Friedhofes  in  Thannheim  betr.  —  1606  Aug.  26  Denan- 
eaehingen.  ArduTar  Mflller  giebt  einige  Notiaen,  den  seL  Kuno  (angobL 
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TOm  FOntL  Ffbrstenb.  Hanse)  Thannheim  betr.  —  1806  Juni  11  DoBSu- 
eschingeo.  Fundation  der  Pfarrei  durch  Fürst  Joachim  Egon  v.  Fürsten- 
berg. Pap -Or.  S.  Auch  Ahschr.  —  18(M)  Okt.  23  Konstanz.  Fürstbischof 
Karl  Theodor  beurkundet  i^'undation  der  Piarrei  Th.  Pap. 

13.  Unadingen. 
A.  Gemeinde. 

1757, 1780 ff.  Gemeinderechnungen.  —  1769  ff.  P£Bu:idbriefe.   1  l'duz. 

—  mib  Juni  18.  Urbar  ftr  Gemeinde  U.  1  Bd.  (n.  1  Fme.),  Estr.  d. 
OberamUkaiizlei  LOffiogen.  —  1795—1806.  Yergltieh  der  Qemmnde  U. 
mit  Ii(tfBngen  o.  Rofhenbach  wegen  Trsgnng  der  Eriegstasfeen.  1 

I.  Pfum. 

1699ff  Standesbfleher.  1780ir.  KirehenfondBreehniingen.  —  1780 
Jan.  16.  CairiBtkatboL  UebesTecbOndnis  der  Bflrgen&aoen  an  TT.,  Ver- 
^oiclinis  der  Mitglieder.  —  1788.  Neues  JalirBeitbncih.  —  179081  Die 
Baapflicht  des  Pfiuren  betr.  1  Fasa. 

14.  Wolterdingen. 

A.  fiemeinde. 

1480  Fehr.  3.  Zwing,  Bann  u.  Gerechtigkeiten  des  Dorfes  "W.  Ur- 
bchrüi,  P.  (ohne  8.)  von  Notar  Samsou  WeibS,  Landfichreiber  zu  Fursteu- 
toff  P.  Abschr.  v.  1468  Febr.  8.  —  1706  Joni  88.  Abweism«  der  Be- 
schwerde eämtlieber  TaglObner  in  W.  bd  der  FOistl.  Regienuig  wegen 
Überbfirdnng  mit  Lasten  Ton  Seite  der  Baoem  daselbst  —  1740ft  Stieit 
der  Bauern,  Halbbanem  u.  Stümpler  gegen  die  T:i^Iöhner,  Qemeinde- 
allmendbenutzung  betr.  1  Fas2.  —  1741,  G4  u.  7  i  l'onaueschingeii  Ge- 
meinde W.  vfrploicht  sich  mit  der  Herrsrhaft  über  den  Wald  in  Hallen« 
herg,  Oberliolz  u.  im  Gehren.  3  btuck  mit  I  Karte.  —  1742  Sept.  6 
Donaueschingen.  Akkord  zw.  der  Gemeinde  u.  dem  Messuer  Jos.  Werner, 
die  Haltung  des  Wneherrindcs  n  das  hieÜQr  eingeräumte  Wiesfeld  betr. 
&  —  1760  Mai  aa  Besag  des  Salses  ana  dem  F.  F.  Salalsger  in  HUfingen 
betr.  Eatr.  aus  Regierungsprot.  —  1766.  LAgerbach.  — '  1770  Mai  9 
Hüfingen.  Erlass  der  Oberamtskanzlei,  Frohndiuhren  betr.  —  1777  Jan.  7 
Hüfingen.  Bpschoid  an  den  Messner  u.  Schulmeister,  „dass,  wenn  er  nicht 
Jurcli  Doknitieiitt  (uler  Messnerbestallung  ein  Recht  beweisen  könne,  er 
kernen  .\nteü  am  Hociizeitmahl  oder  äq^uivalentem  Gelde  anzusprechen 
habe".  —  1778  Mai  8  u.  1779  Sept.  19.  Zwei  Erlasse  der  Hüfinger  Ober^ 
amtaksnsleiy  die  Abgabe  der  iDürstL  Standcshenachaft  an  Gemeindebfirger 
in  W.  betr.  Abechr.  —  1780.  Ansmessung,  Besdireihnng  n,  Ertrags- 
berechnung  des  ForstreTiers  W.  durch  Oberförster  Jesi  EcUiard.  1  Fasz, 

—  1780  Sept.  9  Hüfingen.  Vergleich  zw.  der  Bauemsame  u,  den  Tag- 
iöhnem  zu  W.,  das  „Emden  n.  Fratzen  der  Wiesen'*  betr.  —  17h9  Mai  18 
u.  1792  Sept.  1.  Die  Anlaj^'e  des  fürstl,  l  ur^tcnb  Tiergarttua  betr.  2 
Stück.  —  1782  Sept.  10  Hüfingen.  Fidel  Meggle,  Appellatiousanwalt  der 
Gemeinde  W.,  macht  Anspruch  au  den  Göhrenwald  geltend;  dasu  Urteil 
1783  Hftn  13.  ~  1784  Joli  2  Hüfingen.  Besdationen  anf  Besehweide 
der  Gemeinde  wegen  des  26  Jahre  lang  abzugebenden  Devotienalbeitrags. 
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Abschr.  —  1784  Aug.  4  Woilerdinsren.  Pfarrer  Franz  Jos.  Stümptie  u. 
die  Gemeinde  vergleichen  sich  wegen  des  Öl-,  Immen-,  Wachs-  u.  Garteii- 
xehntens.  Der  Vergleich  bestätigt  durch  Fürstl.  Bc^enmgserlass-  Ton 
1784  8ept  9.  Or  2  S.  —  1784  Aug.  18  Hflfiogen.  Veigldch  der  Ge- 
meinde W.  n.  Zindebtein,  den  Waidgang  betr.  Abschr.  —  1786-^. 
Das  Einkommen  des  Messners  u.  Schulmeisters  betr.  3  Stück.  —  1786 
Okt.  7.  Subrejiartitionstabelle  über  62  00C  fl.,  welche  der  Landsch.  Baar 
anstatt  des  jalirl.  Devotioimlbpitrages  aufgelegt  wurden.  l>ie  Gem.  W. 
trifft  die  Summe  von  1250  H.  Extr  aus  der  Tlüfinger  Oberamtskanzlei. — 
1792.  Extrakt  aus  dem  Wolterdiuger  Iletiovationäurbar.  1  Bd.  gilt.  u.  1 
Faaz.  tmgeb.  —  1798—1807.  Reehnungen  über  Kriegsleistungen.  2  Fan. 

B.  PfÄrrei. 

1594 ff.    Kirclienbüchor.  —  1062-04,  70,  87,  99.  1716.  20.  27,  82,  33, 
43,  46,  54,  65,  57,  62,  68.    Visitationsprotokolle  für  das  1-  raucnklostcr  l''rie- 
denweiler.  —  1G07  Aug.  25  Donaneschtngen.   Vergleich  des  Pfarrers  Cy- 
prian Hcberlin  mit  der  Fürstl.  Staudesherrschaft,  den  Zehnten  betr.  S. 
1684  Sept  7.  Pfazmrbar.  —  16Mff.  Zehntstieitigkdteii  betr.  1  Fan. 

—  1714  Hftrs  18.  Pfivrer  Jos.  Friedr.  Eapfer  Ton  W.  klagt  gegen  den 
ünterrogt  Job.  Ricgger,  weil  er  die  Ausfolgung  des  der  Kirche  vermachten 
Gutes  der  f  Anna  Messin  zu  hintertreiben  «uohe.  Vorstellung  des  Pfarrers 
an  den  Fürstbischof  in  Konstanz  14.  Dez.  171G.  Urteil  des  Pptrierungs- 
©beramtes  Donaueschingen  24.  Juli  1717,  —  1720.  Heschreibuug  des  Ge- 
samtvermogens  der  St  Kilian-Kirchenpflegschaft.  1  Bd.  —  1749  ff.  Kircheu- 
fbndareehnimgen.  —  1749  Okt  8.  Pfarrer  Eonr.  Kaiser  verbeatSadet  an 
Job.  n.  Joacfa.  Strobel  einen  TeU  aeinea  Widunia  für  400  fl.  anf  8  Jahie. 

—  1792  Apr.  2.  Extrakt  aus  dem  Thannheim^achen  Urbar,  die  Pfrrrei 
W.  betr.  —  1792.  Extr.  aus  dem  Wolterd.  Eenovationsurbar,  die  Pfarrei 
W.  betr.  —  1802  Febr.  22  n.  März  22.  Pfiirrer  Jos.  Anton  Scblosser 
schliesst  Bestandsakkorde  mit  mehreren  Bürfferii  von  "NV.  über  das  Pfarr- 
iridum  ab.  —  1802.  FUrüteub.  Laudespolizeiverordnung.  Gedr. 

Notiz. 

Aufen,  Bachzimmem,  Brüggen,  Unterbränd,  Waldhausen,  Warten- 
berg, Zinddrtein  haben  keine  Aichivalien. 
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vefidefanet  von  dem  IfSeget  dar  liad.  hnt  Eommisiion 
F&irer  Dreher  in  Bümingen. 


1.  Binningen.  (R.) 
A.  fieailBia. 

1798.  Bappuhr.  —  1797.  Kauf*  d.  Tedamfbiiclu 

B.  nurriL 

1686  ff.  Ealendariom  PO.,  sogleieh  Annivetaar-  etc.  ürbubach  Tom 
Jahr  1686,  YendchniB  der  Pftner,  Euchen-  etc.  P&migater  in  Ebringen, 
HofWieeen,  Leipferdingen.  Jakrtag  des  Hans  Werner  Yon  Beichach  etc., 
dessen  Ehefrau  Margaretha  Speth  v.  J.  1618.  Herrschaft  betr.  v.  J.  1684, 
1729,  1760,  1768  (Kaxif  dfs  Storzler  Hofes).  Umbau  des  Pfarrhauses  1722, 
der  Kirche  176<).  Zehntvcrbriltnisse.  —  1596  ff.  Kirchenrecbnungen  (voll- 
stdg.)  —  1658  ff.  Kirchenbucher. 

2.  BHtelbruiiik 
ftoMlDie. 

1667  Nov.  Sa  Kanfiraaess  das  Ont  Wasaerbuig  betr.,  beteiligt  Fn. 
Bad.  T.  FMberg»  Barbara  geb.  v.  Beiachach.  Abscfar.  ^  1710  Dea.  11. 

Erlasse  die  Strasse  durch  das  Wasserbergerthal  betr.  —  1722  JoU  9. 
Streitigkeiten  Domsbeig'sche  n.  Mfigdeberg'sche  WAider  betr. 

3.  Duchtlingen. 

Ä.  Gemeinde. 

1642  Marz  Bl.  Die  (Jcmeinde  schuldet  Ileinr,  Schalk  in  Schaffhauaen 
1800  rt.  —  1717  Apr.  14.  Gemarkungs-VerinrsMini/.  —  1719  Apr.  2.  Ver- 
hältniä  der  Gem.  zur  Grundiierrsch.  Vergleiche.  I  ir  aüz.  —  1732  Mai  11. 
Teneidinii  der  Abgaben,  «ekhe  die  Untertliaaali  an  D«  an  lOgdebeig 
an  aeUen  hatten.  —  1756/61.  Urbar  mtet  auf  Beeolntion  der  freien 
Ritterschaft  in  Schwaben.  —  1771  Aug.  12.  Ahten  fiber  Orflndong  a. 
Dieasteinkonimen  der  Pfiuiei. 


*)  Vgl.  Mitt.  No.  8,  m.  97 — 105.  —  Die  ton  dem  vormaligen  Pfleger 
der  hatl.  bist.  Komm.  Pfarrer  Pvhomherg  zu  dem  hier  abgedruckten 
Verzeichnis  gelieterten  Beitrage  sind  durch  (ß)  (hinter  dem  betr.  Orts- 
namen) beaeiduMt 
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8.  Fftrrd. 

1845  Juni  17.  Vor  Heinrich  Randegg  bekennt  Sofie  Witwe  Ulr. 
V.  Hornburg,  von  Konr.  Ntitzliii  v  ScliaffharT-cn  '201  f?  Hellpr  <^rlialten  zu 
haben,  sie  verpfändet  hiefür  ihre  Hub  zu  Hum  is  unter  Krähen  (Hohen- 
krähen,  Hausen  an  der  Aach),  Lehen  von  Reichenau.  PO.  S.  besthfid.  — 
1415  Mai  13  oder  Aug.  1^,  li2i)  Juni  14,  1454  Juli  26,  1455  Juli  31 
yerleihang  d»  Hube  in  HauBen  durch  die  Ahte  ven  Beieheiiau  an  Hah» 
Nägdin,  Goldaefamied  üb.  Schagg,  Konr.  Zi^er,  aUe  Ton  SdkaffhauBea, 
u.  an  Peter  Ziegler.  4  PO.  SS.  ab  oder  beschädigt  —  1456  Juni  2S. 
Streit  zw.  Peter  Ziegler  u.  Joh.  Keller  wegen  obiger  Hube,  wird  v.  Abt 
Johann  geschlichtet.  PO.  S.  -  1491  Januar  17.  Pett  r  Kymer  v.  Büren 
sesshaft  in  Husen  erhält  von  Kapian  Rümler  in  Welschmgen  20  fl.  u.  yer- 
schreibt  ihm  jährl.  Zins  ab  dem  5.  Teil  des  Kelnhofes  zu  Husen,  einem 
Reichenauer  Lehen  PO.  S.  —  1505  Juli  10.  Den  Pflegern  der  Kirche  in 
D.  vird  ein  Gut  In  Hausen  beinifiUlig  gesprochen.  PO.  S.  des  Martin 
V.  iViedingen  an  Hoheokrfhen.  —  1517  Jum  94.  Die  Pflegor  der  D. 
Kirche  übergeben  Anton  Karrer  v.  Husen  einen  Hof  zu  Husen  gegen  jährl. 
Abgaben.  l'O.  8.  d.  Junlc.  Martin  von  Friedingen  zu  Krähen.  —  1G54 
Okt.  8.  Vor  dem  Vogt  zu  I^^ngenstein  Joh.  Gasser  ccdiert  .Toh.  Friedr. 
Rufi  ein  Guthaben  v.  600  11.  u.  210  H.  Zins,  welches  der  Flecken  JJ.  ihm 
schuldet,  au  Philipp  Schalk,  Rittmeisster  v.  Schaffhausen.  PO.  8.  —  1657ff. 
Urbar.  1663  Dea.  20.  10  ScfauldTecsehitibungen  an  die  Riichenpfleger 
in  D.  Ton  versdiied.  Aber  Betrige  cw.  34  u.  140  fl.  10  PO.  S.  — 18.  Jhrdt. 
Ende.  35  Schuldbxiefe.  Papier.  —  1815.  Errichtung  der  P&rrei  betr. 

4.  Ebringen. 
Otnetiia  (R.). 

1624  März  39.  Der  sog.  Ymfler'sdie  Vertrag,  entstanden  infolge 
Beschwerden  der  Gemeinde  Gottmadingen  gegen  ihren  Niedergerichta- 
herm  Konrad  Vintler  v.  Pläf  h  /u  Heilsberg  u.  Diesten hofen,  mrh  Ver- 
haiidlnng  zu  Stockarh  über  1  rohndpflicht  der  GfTuemde  im  ailgemeineii 
u.  iSut  die  Zeit  der  Vercuugutig  von  (Tottmatiuigeu  o.  Diessenhofen  im 
besondem.  Si^er:  Die  4  neUbg.  Bäte,  Konr.  Vintler,  Emst  y.  Öchellen^ 
berg  an  Allmannshausen,  Sdiultheiss  zu  Brftunlingcn,  Josef  Heiehlin 
Mäldegg  an  Beyern,  Georg  Friedr.  v.  HaUvyl  in  Sadolfrell,  Achilles  n. 
Hans  Micliael  t.  DanUietSchweil  zu  Worblingen,  Vater  u.  Sohn.  34  Punkte. 
Begl.  Abschr.  v.  1772.  —  1654  Dez.  13.  Ghristina  V.  Reinach  geb.  Vintler 
hinterlassene  3  Frauen  n.  Fräulein  Töchter:  Maria  Katharina  Freiin  v. 
Spaur,  Anna  Maria  u.  M.  Eufirosine  v.  Schönau,  geben  Hans  Riedin  zu 
Eheringen  Mannlehenhrief.  PO.  8i:>.  ab.  —  1721  Febr.  3.  Franz  Ignaz 
Mens,  Bestandsinhaber  z.  Hailsberg  u.  Hohen-Kräen,  giebt  Urbarrenovation 
auf  Grund  der  Uzbatie&  von  1666^1663.  —  1769  Apr.  9.  aetnm  Hefla- 
berger  Kanzlei  in  Oottmadingen.  Enehwerong  der  Bflgenrnfiiahme  in  K 
betr.  1761/62.  Bitterschaftl.  Urbarium  über  Eberingen,  Randegg,  auch 
die  Höfe  Mawr-  u.  Kaltenbach.  —  1762.  v.  Deuring'sches  Steuer-  u. 
Zehntbuch.  -  1770  Juli  28,  Sept.  19,  1772  Sept.  19,  1777  Aug.  13. 
22  Gravamina  der  Gem.  £.  gegen  die  Herrschaft  v.  Deuring,  mit  Be- 
rufung auf  ältere  Verträge  u.  Urkunden.  —  1791  Not.  80.  Urbar.  — 
1801  Mai  11.  Bannrenovation. 
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6.  Eekartsbrimn. 
taitaii. 

1621.  Scbiedispnicb  Aber  den  Bum  IL  n.  Weaeerlniig.  Abechr.  ^  ld8D 
Jmti  9.  Beachreibiuig  des  Besirks  Waiserbaig,  Anatiig;  —  1601  Mint  20. 

Vermarkungsbescbrieb.  —  1722  Sept.  26.  VeijgleiGlituigs-  u.  Kaufbrief  die 
Thalmühle  hetr.  PO.  s.  —  17(]3  Okt.  21.  Aomg  ans  dem  Luigenetein* 
sehen  Urbar  Harschlanden  iWald)  betr. 

6.  Ehiiigen. 

1770.  Karte.  —  1794.  Urbar. 

B.  Ff&rrei. 

1452  Anglist  24.  Anna  Srhwiteer  vermacht  dem  St.  Laureutiu&altar 
3  Juchart  Acker  zu  einer  Jahrmeit.  PO.  o.  S.  —  1457  Dez.  19.  Peter 
Blnm  von  £ngen  vergiebt  an  Einen  des  U.  Stephan  in  Ehingen  den  Hen- 
sehnten  am  5  ff  P%.  PO.  o.  8.  ~  14B2  Jan.  96.  Sigmond  Qiaf  v.  Lapfen 
entscheidet  Zwist  zw.  der  Kirclie  in  £.  n.  einem  Bflzger.  PO.  o.  S.  — 
1482  Jan.  31.  Entscheidung  des  Konstanzer  Gen.-Vikai^  i.  8.  des  Ka- 
plans zu  Ehingen.  PO.  o.  S.  —  1517  Kov.  25.  Gemeinde  E.  sichert  ihrem 
Pfarrer  2V2  Maltpr  Vosen  u.  cbensoTiel  Haber  zu.  PO.  o.  S.  —  1519 
Mai  1.  Konsekrationsbrief  für  die  Kirche  E.  PO.  0.  S.  —  1613  ff.  Kirchen- 
rechnungen.  —  1619  ff.  Kirchenbücher.  —  1740  Sept.  29.  Album  confra- 
ternit  in  aolat  fldeliam  defimet  Pap.  1764.  Urbar  nach  einem  alten 
Urbar.  —  1768  Sept.  21.  Beliqvienantlientac. 

7.  Emmingen  ab  £gg. 

A.  Cemeinde. 

17  P.-Ürk.  an  das  Gr.-L.-Archiv  zur  Aufbewahnmg  abgegeben.  — 
1494.  Abgabenbeschrieb  an  den  Baunwart.  PO.  —  lööd  Okt.  16.  Urbar. 
Pap. 

B.  Fliurei 

1696  ir.  Standttbaeher.  ~  1600.  SeelbiiGfa.  —  1638  Mai  22.  Erblebeoi. 
reTm  des  dir.  Schmid,  Inhaber  d.  Zozneggerhofs.  PO.  —  1683  ff.  Kirchen« 
rechnung.  —  lt)52  März  7.  Verkauf  des  Backlingeguts  an  Immendingen 
an  AmtenhoseiL  PO.  ~  1804.  Urbar.  renoT. 

8^  Engen. 
A  taiüie. 

1880  Jan.  7.  BoiUiard  t.  Hdwen,  Dompropst  sa  Koostani,  giebt  Ver- 
ordnung, Erbschaften  in  der  Stadt  betr.  Abscfar.  —  1487  Jnli  24.  Erlaaa 

Kaiser  Albrechts  an  die  Stadt  Engen,  Erledigung  von  Beschwerden  betr. 
Begl.  Abschr.  1668.  —  1600  ff.  Stadtgerichtsprotokolle  u.  Rechnungen.  — 
1585  April  2ö.  Bürgerm.  u.  Stadt  kaufen  von  Hans  u.  Bläsin  Burkpn  v. 
Altdorf  Holz  mit  Grund  um  110  fi.  PO.  S.  v.  Hans  Jak.  v.  Payera  Oberv. 
V.  Ho  wen.  —  1687  Okt.  1.  Abred  u.  Vergleich  die  Lupfen'sche  Lehen- 
iälligkeit  betr.  Abschr.  —  1589  Juni  2.  Philipp  Erbmarschall  v.  Pappen* 
heim  evüibet  der  Stadt  die  liehensoonsenserlcl&rung  fOr  die  Lendgraftcii. 
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Stühlingen  u.  Höwen.  —  1599  Aug.  7.  Bitte  der  Stadt  an  den  Kaiser 
Sequester  der  Stadt  Mcor^Viirg  betr.  —  1599  Febr.  27.  Sihrciben  des 
Herni  v.  Pappenheim,  Huldigung  der  Burj^ersohaft  betr.  —  1621,  1024, 
1626,  1628,  1656.  Kauf  v.  Wald  dun  h  die  Stadt  (1'/,  bis  lö  Juchert). 
7  PO.  —  1630  Apr.  13.  Maxnül.  Landgraf  v.  Stühlingen  giebt  der  Stadt 
5'/«  Juchert  Wald  zu  Leben.  S.  —  1660  Feb.  14.  KonndBrionaprotokoll» 
Beschwerden  gegen  die  Ilirstenbeig.  Beamten.  Abechr.  —  1668  Okt.  18. 
Kaiserl.  Reskript  an  Max.  v.  Filrstenberg.  Beschwerden  der  Stadt  betr. 
BegL  Abschr.  —  1679  März  29.  Bestätigung  aller  im  Stadtbuch  v.  1503 
eingetr.  Privileg.  Gleichz.  Abschr.  —  1679  Mai  4,  30,  31.  Max  Franz  v. 
Fflrstenberg  giebt  der  Stadt  ein  Gut  Bittelbrunn,  die  Bothhalden  u. 
2  Jnchert  Wiesen  z.  Lehen.  3  Urk.  S.  —  1692  Sept.  26.  Erledigung  einiger 
Privilegien  der  Stadt  betr.  y.  Anton  u.  Prosper  v.  Fürstenberg.  —  1746 
Joni  6.  Job.  Leopold  Ortf  Kneftteui  giebt  der  Stadt  14  Juchert  Leben, 
namena  der  Grafen  QriUenstebi  u.  Kriben.  &  —  1748  Joli  17.  Anton 
V.  Reischach  zu  Immendingen  als  Amtsverw.  der  Güter  Krähen  u.  Ducht* 
lingen  giebt  20  Juchert  Wald  an  Joe.  Vogler,  ebenso  18Vt  Juchert  S. 

B.  Pllitrei 

i486.  Über  vitae  vnlg.  Seelbnefa.  Perg.  —  1612  £  Standesbficher.  — 

1745  Jan  25.  Testament  des  Job.  Dltmar  Model  Kaplan.  —  1763.  Ansd- 
finger  Zehntgüter  betr  1  Fasz.  —  1781  No?.  20.  FÜMrrer  Nägele,  Testa- 
ment, Annivers  u.  Stipendium  betr. 

9.  Hattingen. 
L  fiemeinde. 

1789.  Urbar. 

B.  Plhrrei. 

1686  Ha»  16.  Ablasnerieibung  Klemens  XIL  PO.  —  1571.  P&cr- 
jPodeL  —  1571-1717.  Urbar.  —  1668.  Seelbueh.  PO.  —  1700  Ablassbrief 
Tnnoceaz  XII.  —  1746  ff.  Album  marianum  (Rosenkransbruderschaft).  — 
1753  Nov.  18.  Benedikt  XIY.  giebt  Altarprivilegien  mit  Abiaas.  PO. 

10.  Hilzingen. 
A.  Gemeladt. 

1721  Aug.  21.  Planbescbrieh. 

B.  Pfirrei. 

1685  Febr.  26.  Stiftung  der  Rosenkranzbruderschaft  durch  den  Prov. 
der  Domin.  Joh.  Gddert.  PO.  S.  —  1719  Okt.  6.  Al)lassbrief  Clemens  XL 
für  den  Altar  dieser  Bruderschaft  —  1757  3!.  Staudeäbücher. 

IL  Hinfsdiingaiu 
Bmftoie. 

1627  Febr.  1.  Schuldurkunde  aber  200  fl.  für  Hurter  in  Schaffhausen. 
PO.  S.  —  1662  Hai  27.  Seholdbrier  der  Orte  Kirchen,  Hausen  n.  Hint- 
aehingen  ftr  H.  Setler  in  Sefaaffhansen  Ober  150  B.  PO.  8.  —  1788  Ur- 
bar. ~  1764  A  Gemeinderedmungen. 
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12.  Honstetten. 
A.  GemeiDde. 

1575.  Urbar.  Abschr.  v.  1746.  —  1610.  Lantles-IIoheits-Kaufssachen. 
iFass.  —  1704/10.  Streitigkeiten  mit  Ekartsbrunn  betr.  —  1743  ff.  Rech- 
nungen. —  1776  Okt.  19.  Regiminalreskripte.  1  Faax.  1779.  Hoheits- 
SpesialprotokoU. 

B.  Pfarrei. 

1579  iL  Staade8t»flcher.  —  1600.  Seelbttcb.  —  1671  ff.  Bechnungen. 

13.  Kirchen  und  Mausen. 

Ä.  GemeiDde. 

1508  Aug.  5.  Jörg  v.  Rockenbach,  Obervogt  der  Grafechaft  Fürsten- 
berg, entscheidet  mit  Schieddenten  über  Won-,  Waid-,  Trieb-  u.  Tntt 
aw.  Geisingen,  Eiiehea  u.  Haiisen.  PO.  S.  ab.  —  1517.  Bodel,  Zwing  o. 

Bann  derer  von  Kirchen  u.  Hauaen  betr.   Gr.  Pap.-Heft.  —  1518  Mai  19. 

Ausgleich  eines  Goinarkungsstreitps  zw.  ILuisen,  Kirdicn  u.  Stetten.  PO. 
Ss.  ab.  —  1626  Juni  4.  Kinhrn  u.  Hausen  entlehnen  von  den  Ptlegem  der 
Borthagen  210  fl.  u.  mit  iüutciclüngen  von  Kaspar  Harter  in  bchaffhausen 
60(J  H.  2  i'O.  S.  ab. 

B.  Pfarrei. 

ISSOft.  Seelbuch  mit  Bemerkungen  Über  Feste,  Stiftungen  u.  dergl. 
P.  Lederband.  —  1447—1620.  6  Urkunden  aber  OOltverechreibungen  o. 
ihnlicheB  augnnsten  der  Kirche.  —  1745  Febr.  16.  Georg  Brugger,  Pfr» 

In  K.,  stiftet  1000  fl.  a.  für  ewi-ies  Li  1t  h.  aar  Besoldung  des  Lehrers. 
PO.  S.  17H1  Juli  13.  Die  Hofkanzlei  Werenwag  verl.ietel  Missionäre, 
die  Lokalkapl&ne  sind  Vikare  oder  Kooperatoren  au  uenneu.  Abschr. 

14.  Mauenheim. 
Pfarrei. 

1475  Dez.  4.  Eberh.  v,  Reischach  v.  Neuhöwen  vergabt  den  Geist- 
lichen in  Engen  von  einem  Gute  zu  Leipferdingen.  PO.  S.  —  1489  Okt  28. 
Vor  dem  im  NamenNdes  Grafen  Sig.  v.  Lupfen'  zu  Gericht  sitzenden  Vogt 
von  Engen  weist  Bichard  Tamnck  im  Namen  Heinr.  v.  Lupfen  dem 
Pfarrer  u.  Ka])lan  in  Engen  Zins  von  einem  Gute  in  £hingen  zu.  PO. 
Statlt.-S.  —  I674ff.  Rechnungen.  -  I720ff.  Standesbflcher.  —  1720  Juli  1. 
Errichtungsurkunde  der  Pfarrei  H.  PO. 

15.  Möhringen. 
A.  Bemeinde. 

1456  Jan.  16.  Heiratsbrief  des  Hdnr.     Klingeoberg  mit  Maxg. 
HaUwyl  mit  aohftng.  Fasz.  PO.  S.  ab.  —  1470  Aug.  81.  Wappenver- 
leihung  von  Kaiser  Friedrich  (Mohrin  im  blauen  Feld).   PO.  S.  ab.  — 
1470.   Verleihung  von  Johanni-  u.  Wochenmarkt  durch  Kais.  Friedrich 

Abschr.  v.  1477.  --  1512  Marz  5.  Wildbannvertrag  zw.  Graf  Wilh.  v. 
Fürstenberg  u.  Hans  Heinr.  v.  iüiugcnberg.  Al)sehr.  v.  1791,  wie  die  drei 
nächsten  Urkunden.  —  1518  Sept.  28.  Desgl.  zw.  Kiingenberg  u.  v.  An, 
Vogt  V.  Tuttlingen.  —  1527  Mai  28.   Verkauf  von  Mehriugcn,  Esslingen, 
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Appingen  durch  FOntenbeig  an  HAaBen  am  Stad  om  10  SOO  fl.  —  1627 
Juni  4.  Ldienbri^  des  Grafen  Friedr.  v.  FQrstenberg  flar  Hans  am  Stad* 

—  1600  u.  41.  Abgaben,  danmter  Hflfrenkiiefaeii  betr.  3  Fass.  —  1773. 
Klanaerspital  b«tr.  1  Fass. 

B.  Pfarre!. 

1366  Juli  22.  Kauf  zw.  ülr.  Sakf^iss  u.  Vogt  Konr.  v.  Hattingen 
über  ein  Gut.  PO.  S.  ab.  —  1S73  Sopt.  1.  Josef  Fricdrirh,  der  Vooft 
zu  Hattingen,  Kirchen  u.  Möhringen,  stiftet  mit  seiner  Sciiwe^ster  einen 
Jaliitag.  PO.  S.  ab.  ~  1373  Okt.  27.  Peter  d.  j.  stiftet  einen  Jahrtag 
mit  Eiiikiiufteu  von  einem  Gut  zu  Emmingen  ut'  den  Eggeu.   PO.  S.  ab. 

—  1880  Juni  29.  Bertold  Led»  d.  iL  nimmt  Geld  vom  Frauenaltar  n. 
Terachreibt  Golt  PO.  S.  ab.  —  1896  Apr.  31.  Heinr.  v.  Immendingen 
n.  Schwester  geben  der  Kircbe  in  M.  &ne  Wiese.  PO.  S.  ab.  —  1406 
Aug.  G.  Kasp.  T.  KliTifronbeig  stiftet  f&r  aicb,  seine  Eltern  u.  seinen  Vetter 
Albrecht  einen  Jaluestapr.  PO.  S.  ab.  —  1436  Juni  24.  Hans  Schilt- 
egger  giebt  im  Auftniir  des  Junkers  Hans  Sunthausen,  sesshaft  zw  M., 
lur  von  letzterem  eiuj»langenes  Geld,  jährl.  Gült  dem  Allerheil.-Altar.  PO. 
S.  ab.  —  1487  Murz  2Ö.  Kasp.  v.  Klingenberg  verschreibt  dem  Priester 
n.  Kaplan  in  Radolfisell  n.  seiner  Matter  Fnicbtabgabe.  Nach  defen  Tod 
«rhält'a  d.  St.  Antoninaaltar.  PO.  S.  ab.  —  1611  Des.  19.  Konr.  Keller 
verschreibt  der  Kirche  /u  M.  jährl.  1  Pfd.  Heller.  PO.  S.  ab.  —  1514 
März  17.  Christian  Heck  von  M.  verschreibt  der  Kirche  jährl.  Gült  IG 
Behampsch.  PO.  S.  ab.  —  1515  März  23.  Hermann  v.  Sunthausen  ver- 
kauft den  Kirchenpflegem  in  M.  ein  Gut.  PO.  S.  ab.  —  1521  Apr.  15. 
Hans  Suntliauser  verschreibt  der  Kirche  in  M.  eine  Wiese.   PO.  S.  ab. 

—  1625.  Seelbuch. 

16.  Mahlhausen. 

A.  GetDöinde.  (Ii.) 
1552  Aug.  2G  u.  1699.  Erneuerung  des  Konstanzer  Pfarrwidums  in 
M.  2  Hefte  Pcrg.  u.  Pap.  —  1587  März  8.  Eitelcckh  v.  Reischach  sie- 
gelt seinen  Unterthanen  zu  M.  Schuldbrief  für  Haus  Jerg  von  a.  zu  Bod- 
man. PO.  S.  ab.  —  1610.  ZinBvezBcfareibung  fOr  Walter  v.  BaHwyl  za 
SaUenstaya,  Hard  n.  Bleidegk  g^n  die  Gem.  H.  Abachr.  —  1610ffl 
Beilagen  zu  Gemeinderechnungen.  —  1618  Febr.  1.  Junker  Lux  Dietr. 
v.  Reischach  zu  Mägdeherg,  Mühlhausen  u.  Was-serbiirg.  Junker  Hans 
Nik.  Keller  v.  Solilailten  (Schlatt),  mnrlcgnifl.  Bui^uischcr  Obervogt  zu 
Aach,  siegeln  Ziiisbricf  lur  Hans  Werner  v.  Keischach  zu  Hohenstoifeln 
u.  Hoiboll  (Hombolij.  Abschr.  v.  1GG4.  —  1G16  Nov.  1.  Forderung  des 
Bana  Adam  v.  Bodman  an  die  Gemehide  betr.  Abschr.  1683*  Die 
Stadt  Aach  siegelt  eine  Mflhlh.  Zinsrimchreibung»  „allweUen  unsere  Ober* 
keit  dermalen  ausser  landea  ist**.  PO.  S.  —  1640.  Salmansw.  Marken« 
beschreibung  ülu  r  don  Dornsberger  Wald.  —  1650  Aug.  11.  Joh.  Jak. 
Buclienherg,  Inlialier  von  Meiitlurg,  giebt  der  Soc.  Jesu  in  Konstanz 
Schuldversclireibung  des  Han.s  Werner  v.  Reischach  zu  Hohcnstoffeln  u. 
Homboll.  I'ap.-Or.  —  1G50  Aug  11.  Der  P.  Rektor,  gen.  SncietSt,  mahnt 
die  Gemeinde  an  Zinszahlung.  —  1653.  Notar.  Instrument  über  Zeugen- 
verhör  wegen  Hinterlassenschaft  des  Laox  Dietr.    Beischach.  Pap.-Heft. 
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—  1657  Mäns  9.  Verhaudlung  des  Obersts  J.  G.  v.  Rost,  al;,  Pfandhcrrn, 
der  Herrschaft  Mägtberg  mit  der  Gem.  M.  wegen  deren  Haftbarkeit  in 
einer  Schuld  des  Hans  Wenier  t.  Beisehach.  —  1060  (?).  Job.  Friedr. 
Elringer  von  der  Bnrg  m  Schlatt  erhält  landgerichtl.  mandatnm  de  sol* 
▼endo  sine  clausula  gegen  die  Gem.  M.  PO.  —  1663,  1799,  1805.  Mili- 
taria.  —  1666  Okt.  30  Nellenb.  Kommissionsrezess  für  Gem.  M.  wegen 
Forderung  des  Hans  Adam  v.  Bodman.  Pap. -Gr.  —  1CG6  Nov.  1.  Obli- 
gation für  Hans  Adam  v.  Bodman,  biegler:  .loh.  Gaudenz  t.  Rost  zu  Auf- 
hofen, Kelberg  u  Schrotzwinkel,  Herr  zu  Sijigen  u.  Megtberg,  k.  Kriegs- 
rat, Kommandant  v.  Konstanz.  PO.  S.  ab.  —  1701  Apr.  20.  Schuld- 
▼enchrenmag  der  Gem.  M.  (Kriegsprästation).  Pap.-Or.  —  1709.  Grenz- 
streit  sw.  Freih.  Prasbeiiger  Verwaltung  zu  Beuren  u.  liehlmrg  n.  Privat- 
intere^enten,  den  Wald  im  Wasserburger  Thal  betr.  —  1716,  1719.  We 
Bosfsrhe  Vogteiverr,-altang  giebt  der  Gem.  M.  Obligationen  für  den 
Oberstlif 'itf  imnt  r.lasor  auf  Hohentwiel.  —  1721  Jan.  24.  .Abmachung 
mit  dem  Jesuitenkollegium  in  Konstanz  we^^n  der  Schuld  vom  1.  Febr. 
1613.  —  1766.  Seelenbeschreibung.  —  1792,  S)6,  1801.  Briefe  des  Grafen 
J.  0.  Ensenberg  in  Klagenfurt  an  die  Gem.  M.,  deren  Verhalten  u.  Be- 
schwerden betr. 

B.  Pfluret. 

1525—1776.  Chronik  von  Engen.  —  152948.  Rechnungen  für  die 
Frauenpfründe.  —  1535/1823.  Urbanen  auch  Zinsbrief  des  Pfarrers  Pur- 
ger V.  lliedösclungen.  1  Fasz.  —  1591  Jan.  25  Stiftung  des  Hans  Renn 
zu  Kieüissingen  (Rielasingen)  im  Hegau  zur  Pfründe  in  M.    PO.  S.  ab. 

—  1703.  Calend.  perp.  pro  eccl.  par.  ad  Muhlhausen  de  novo  repar. 
eontinens  ritus,  annivers.,  process.  Feig.  —  1711/92.  St  Joee&fond  betr. 
1  FsB.  —  1718.  Urbar  der  Frauen-  o.  Bsrbara-Kapliaiei  betr.  — 1746/92. 
St.  TTrsula^Fond  betr.  1  Fasz.  —  1784 ff.  Kirchenbücher.  —  1708  Juli  18. 
Consensns  episcop.  transfierendi  capeUamam  St  Antonü  in  locom  Ducht- 
lingeu.  Abschr. 

17.  Neunhausen. 
Gemeinde. 

1U<>4  März  31.  Kaufurkunde  v.  sog.  Bruckerhof.  Pap.  —  1719  Okt.  G. 
Gtttsverkauf  durch  die  Fürstenberg.  Herrschaft  an  Neuhausen.  —  1751 
n.  57.  HohenhGw.  Jnstis|irotokolle. 

18.  Riedheim. 
A.  Gemeinde  (R). 

1510  Jan.  17.  Vergleich  zw.  R.  u.  BarKheim.  Abschr.  —  1525—1617. 
9  Schuld-  u.  Zinsbriefe  für  Ii.,  besiegelt  von  Hans  v.  Schellenlieri;,  Geb- 
hard v.  Scbellenberir,  Christof  v.  Payer  y.w  Freudenfels,  Hans  Werner  v. 
Reischach  zu  IIohenätofRen  u.  IlouiboU  etc.  Orr.  u.  Abschriften.  —  1588 
Sept  17.  Besdneibnng  der  Zinssebnlden  B.  an  St  Katharina,  Ka- 
pläne  in  ViDingen,  Junker  Haas  Jakob  Ziegler  tu  SchafFhausen,  Janker 
Christof  V.  Bayer  zu  Frendenftls  u.  a.— 1604.  Anschaffung  der  grossen  Glocke. 

—  1615  Apr.  9.  Vertrag  zw.  E.  u.  Vintler  von  Randegg,  Gottmadingen 
u.  neil?l»prg,  vor  Karl,  Markgr.  zu  Burgau,  Ti^^ndjir.  zu  Nelknl>urg,  Graf 
2u  Hohenberg.  S.S.  (darunter  das  des  Achilles  t.  Danldietschweiler  zu 
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Worblingen)  ab.  PO.  Heft.  —  0.  Jahr.  Venicliexting  g^en  B.  wegen  der 
Dankertsw^fischeii  Schuld,  Achillischem  Geld  v.  Worblingen  d.  i.  Dankh- 
schweilisch  Geld  v.  Zell.  Pap  Or.  Heft  —  1621  Grundbuch,  Abschr.  v. 
1725.  Konr.  Vintler  v,  Pletsch  zu  Heilsberg  u.  Dicssenhoven  verkauft  an 
Krzh.  Uop.  BurgsUll  u.  Dorf  R.  (1.  Apr.  1621.  Notiz).  —  16G2  ff.  Ein- 
kommensrodeL  —  1689  Nov.  22.  Vergl.zw.  Bilzingen  (Petershausen)  u. 
B.  -wegen  Ansteiliuig  der  Soldten.  Or.  d.  NeUenberg.  Kanilei.  —  1709. 
8c]iiilderaeaeniiig.  —  1728.  Ziriog-  a.  Binn-BeiiOTatioii.  —  1777.  Yer- 
meBBoqgBopent 

B.  rrirrtL 

1451  Juli  ß.  Hciiir.  v.  Randegg,  gesehen  zu  Stoffen,  stiftet  eine  Messe 
u.  (lotinrt  eine  Weitpriesterstelle  zu  R.  mit  Kelnhof  in  Wir^liolz  in  Herrs(  b. 
liambsen  oder  Stain  u.  a.  Siegler  Heinr.  R.  u.  s.  Briidei  Rud.  u.  Haus 
u.  sein  bciiwager  Ulr.  v.  StofFlen.  Dazu  bischöfi.  Bestätigung  —  1451 
Kot.  4  Bfaebofeell.  Im  Kopialheft.  —  1468  Okt  81.  Haai  Bandegg, 
betr.  des  ewigen  Lichts.  Im  Kopialheft.  1464.  PApatL  Indnlgensbiiefe 
flir  die  Kapelle  des  bL  Lorenz  in  R.  PO.  —  1474  Bes.  21.  VecfilgaDg 
wegen  des  ewigen  Lichts.  Siegler  Hans  v.  Randegg.  PO.  —  1495—1606 
u,  1G49.  21  Ziusbriefe  für  die  Kirche,  besiegelt  v.  Kaspar  u.  Martin  v. 
Randegg,  v.  Hans  u.  Gebhard  v.  Srhrllonberg.  PPOO.  —  1606  März  7. 
Kalendaiium,  mit  Abschr.  der  Indulgenzbriefe  v.  1464  u.  des  Vertrags 
mit  PetersUausen  wegen  des  Filial»  Ii.  y.  1649  Mai  7.  Perg.-Heft.  — 
1629.  Kirehofweihe.  Im  Kop.-Heft.  ^  liS40  Kirchenbücher.  —  1649. 
Hikinger  Pftrrechte  in  B.  betr.  Im  Kop.-Heft.  —  1669  Jan.  29.  Erzh. 
Ferd.  flberlflast  dnreh  Pfimdschaft  das  KoUatuneeht  der  ^tanfen^achen 
Kapbinei''  an  Pctersbaaaen.  Im  Kop.-Hefl.  1659  März  27.  Bischof  von 
Konstanz  giebt  Konsens  zum  Verkauf  des  Stau£  Kekihoft  zu  Wiesbolz  ib. 

19.  Stetten. 

A.  Ffarröl. 

1747  Juni  30.  Kirchweihbrief  von  Franz  Karl  Jos.  Fugger,  Bischof 
V.  Konstanz  Pap.  Or.  S.  —  1760  Jan.  12.  Angaben  über  den  Kirdienbaa 
T.  PiSurer  Bmgger  in  Kirchen.  1740  gebaut  um  827  fl.  —  1767  Hirz  28. 
Stiftg.  V.  1000  fl.  zur  Fftnei  Joh.  Bapt.  Bauch,  P&rrer  in  DOrrbeim. 
—  1810  £  Standesb. 

B.  Iii  PiiftlbOiltl  (des  Heran  Stefim  Hogg,  Kreniwirts  daselbst). 

1741 K  21  Kauf-  n.  ünterpfimdsbriefe,  bes.  die  fVunilien  Bauch  o» 
Hogg  betr. 

20.  Thengen. 
A.  ttemelade. 

1622.  Armenfondsrecbnongeii* 

B.  FlunL 

1566/7.  Ertrag  der  gestifteten  Pfl^-  u.  Konninger  Raituug.  —  169U 

Schuld-  u.  Zinsbuch.  —  ISOn.  Kecbnungcn  der  Pfarrei.  —  1628  Apr.  2. 
(Jpbruder  Hans  Philipp  u.  Kernliard,  die  Spatlien  von  Zwiefalten  ver- 
st-.hrciben  dem  fürstbiscb.  Obervogt  von  Koiiütanz  für  1200  Ü.  Zins,  60  fl. 
PO.  S.  —  1002  u.  62.  Kaphmeirechnungcn.  —  166U.  Zinsreg.  d.  Pfeun-ei. 
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—  1771.  Literae  ratihabitoriae  declarationis  in  caosa  reparatarum  capd* 
laniae  aedium  v.  Kardinal  de  Bodt.  8ig.  offle.  —  1778.  Inv.  der  Pfimi 
(renov.). 

21.  Uttenhofen. 

Gemeinde. 

1722.  Beschreibung  des  Kellholes  ins  Faradieser  Amt  Schaffhauaen 
gehörig.  Perg.-Or. 

22.  Watterdingea. 
Gemeinde. 

1504  Aug.  12.  Heinr.  Graf  v.  Lupfen  giebt  der  Gem.  W.  den  Zehnten 
(Vi  Korn-  Va  Heuzehnt)  auf  Buchhof  zu  Lehen.  PO.  S.  ab.  —  1508 
Nov.  2&  Sigm.  t.  liapfen  Terleiht  Konr.  Gering  als  Lelientriger  Zdintan 
(wahfscfaeinL  anlBnchhof)*  PO.  8.  ab,  stark  besohldigt.  —  1518  Nov.  12. 

Hans  Heinr.  v.  Beisdiach  zu  Zimmerholz  verschreibt  ürsola  Haps  den 
Frucht-  a.  Heozehnt  auf  Buchhof.  PO.  S.  fehlt.  —  1517  Febr.  Heinr. 
u.  Eberh.  v.  Fpi'sohach  verkaufen  den  Bücherhof  der  Gem.  W.  PO.  S. 
fehlt.  —  1517  Ft'br  4.  Vor  iiigm.  u.  Heinr.  v.  Lupfen  erklären  Hans  u. 
Eberh.  v.  Keisihach.  dass  sie  obigen  Lehenhof  verkaufen  u.  ein  anderes 
Iveiien  dafür  einsetzen  wollen.  TO.  S.  fehlt.  —  1522  Sept.  16.  Sigm. 
Graf  an  Lnpfen  verktht  der  Gem.  W.  den  Buchhofer  Zdmten  (Vi  Kpm-, 
Va  Heuzehnt).  PO.  Spätre  YerleUiungen  dnrdi  den  Graftn  t.  Lnpfoi 
bezw.  die  Flirstenbeiger  16dO  Not.  6,  1664  Not.  13,  1608  Aog.  38»  1682 
Juni  18,  1642  Jan.  8,  1660  Mai  4,  1683  März  A,  1691  Mai  21,  1727 
März  11,  1792  Dez.  5,  1801  Nov.  11,  1838  Juni  12.  —  1525  Nov.  6.  Das 
Kapitel  En^cn  verkanft  einige  Grundstücke  an  die  Gern  W.   PO.  S  fehlt. 

—  1555  Apr.  1.  Vertrag  zw.  Blumenfeld  u.  Watterdiiigen  wegen  einer 
Wicae,  vor  Wolfg  v.  Hohenegg.  PO.  S  fehlt  —  1573—81.  U  Urkunden 
über  Güterkäufe  seitens  der  Gemeinde.  —  1689  Febr.  1.  Schuldbrief  der 
Gem.  W.  Ober  200  fl.  erhalten  Ton  Job.  Wemher,  Bürgermeister  v.  Yil- 
lingen,  mit  Zustimmung  des  Komthur  Georg    Gemmingen.  PO.  S.  tAlt, 

—  1690  Jan.  6.  Georg  v.  Gemmingen,  Komthur,  gestattet  der  Crem.  W. 
ein  Anlehen  von  1000  fl.  zu  nehmen.  Pap.-Or.  S.  —  1042  Jan.  8.  Friedr. 
End.  V.  Fürstenherg  überträgt  der  Gem.  W.  30  Juch.  Acker  (weniger 
58  Ruthen)  als  Lehen.  PO.  8.  ab.  Spätere  Verleihungen:  1664  Febr.  18, 
1680  Mai  4,  1691  Mai  21,  1792  Dez.  5,  1808  Okt.  27. 

B.  Pfarrei. 

14:'L  tT  Seel])uch.  Perg.  —  162Ö.  Rechnungen.  —  1756464.  Korrespon- 
denzen, Vergleiche  u.  Urteile,  das  P£urrwidum  betr. 

23.  Weiterdingen. 
A.  eemeiide. 

1640.  Febr.  2.  Zinsbrief  t.  Yogtgericht  der  Gemeinde  W.  betr.  700  fl. 
Eapittl  n.  36  fl.  Zins  gegen  das  Gotteshaus  Katharinenfhal.  Pap.Or.  — 
1660  Febr.  26.  VergL  zw.  H.  G.  Rieth  n.  Hios  Konr.  Hurter  v.  Schaif- 
hausen  u.  Gemeinde  212  fl.  betr.  PO.  S.  —  1688  n.  90.  Güterbeschrieb 

—  1723  Aug.  13.  Cop.  decr.  reparationis  aed.  parnrhial.  1724.  Bisdi. 
Konsens.  —  1723  ff.  Erbauung  u.  Erhaltung  der  Kirche,  Pübut-  u.  Schul* 

mtt.  d.  bad.  bitt.  Kom.  No.  13.  7 
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gebäude  beir.  1  I  abz.  —  1759.  Rapular  über  den  Ort  VV.,  Behren  u. 
Schlatt,  Bietbingeu,  Besingen  (mit  FedeneichnuDgen).  —  1771  u.  73. 
AJmend,  GKoes,  CHlter,  MarkcnraioTOt  —  1808  Jtdi  17.  BuunreigL  sw. 
W.  a.  Binoiagea. 

B.  Pfarrei. 

14Ö0  Dez.  23.  Jahrtaptiftg.  durch  Hans  ülr.  v.  Stoffeb.  Ausz.  von 
1786.  —  1620  Febr.  Klaus  Greutter,  Homst.  Vogt  znW.,  erbält  von  der 
Kirche  200  d.  u.  verschreibt  Zins  u.  Bürgächaft.  S.  des  Haus  Erhard  v. 
Honvtdn.  PO.  —  1698.  ürbar  des  Gotteriumaai  in  d«r  Homhaft  Singen. 
S.  d.  Fnsa  Freih.  v.  Bast,  Herr  m  Singen  tt.  Magdeberg.  —  1751—1848. 
Ki^lmeiakten.  —  17fi8  Hin  11.  Veigleidli  zw.  niadä  n.  Angut  Toa 
Hornstein,  Teilungs-  n.  Erbeachen.  Abechr.  v.  1800.  —  1769  Okt.  24. 
Stiftg.  der  Maria  Anna  v.  Hornstein,  Gräfin  von  Welsberg.  Abschr.  — 
1777  Nov.  7.  u.  8.  Urbar.  -  1790.  Copia  ex  libro  parochiarum  capituli 
Engcnsis.  v.  1835.  iundator  putatur  Dominus  Hans  Ukich  de  Stoffehi  et 
uxor  eins  Margar.  nata  de  Randegg. 

24,  Weteohingan. 

Urbar  v.  1700. 

B.  Pfarrei. 

1618  iL  Eechuungeu.  —  1658.  Bruder^chaftsbuch.  —  175d.  Standes- 
bncb. 

Notiz. 

Baigen,  Bieeendoil^  Kommiiigen,  Nordhalden,  Zimmern  beeitsen  Imine 
ArchiTalien,  Amelfingan  vl  Zimmerbob  je  1  Urbar  von  1791  beaw.  1780l 


X. 

ArcUiT^eu  aus  Orten  des  Amtsbezirks 

Heidelberg, 

Terzcichnet  von  den  Pflegern  der  bad.  histor.  Kommission 
Pro£  Engel  und  Prot  Salaer  in  Heidelberg.') 


I.  Altenbach.  (E.) 
Gemeiade. 

1712 — 1844.  Akten  (Landbau,  Viehzucht,  Wiesenwfisserungsordnung 
betr.).  —  1788,  84,  43,  69.  Gemeindeaacben  (Goneindevennögen,  Greuen 
des  Gemeindegnts  n.  der  Qemarinini^  —  1766,  60.  Veraefaiedene  Akten. 

—  1756—1835  u.  1759—1819.  2  Verlcgungsbücher.  -  1766—1808.  (Iftdim- 
hafi)  Bürgermeisterei-,  Schatzungs-  u.  Gemeinderechnungen.  —  1793, 1815, 

17.  Bestimmungen  über  Verteilung  des  Zehntwaldes.  —  1794.  Ileno- 
vation  über  Gefidle  u.  Güter  der  Kellerei  Schriesheim  u.  Altenbach.  — 
1797.   Kauf'  u.  Währprotokoil. 

')  Vgl  Mitt  Ko.  5  u.  9. 
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2.  Altneudorf.  (£.) 

6emeiade. 

1720.  Lagerbach  Nendorff  der  EeUerai  Waldeok  Ober  allo  Dm 
eigenüiflinliclie  liegende  Gftter  und  IlHeBeiL  —  178fr— 1886.  FrotokoU- 
trach.  —  1796.  BenoTfttion  der  auntL  toh  den  efanrfllrrtL  Guunenl 
Wald  Schdnaner  Dorfr  sowohl,  als  jenen  von  dkemiL  Schriesheimrr  Zent 
Allment  Waldung  herrührendeu  Güthem  u.  successive  abgegebenen  Rott- 
.fiiOckensa  Altneadorf  de  anno  1795..  (Dtbei  Pl&ne.)  (S.  HeiUglaetuBteiiiach.) 

3.  Brombaeli.  (£.) 

A.  GemelBde. 

1664  (?)  —  1740.  WelMSnifir  (ffincidioifler  Vevoordhungeu,  Bürger* 
■«muduueB,  Eigengüter  der  Kirchen  m  Brombeeh,  MetanerBheeoldiiaig  v.b.  w*). 

—  1748111  ZÜHBbach. 

8.  Ef  Mg.  PIknit. 

16660.  KuchenbOoher. 

4.  Dilsberg.  (S.) 

A.  Camiide.  (S.  anch  Meekediein.) 
1706, 20, 82—84, 87/8.  Bfligermeiiterei»QhninignL  —  1722.od.  frflher. 
lagerbnch.  2  Bde.  —  1747.  Renoyation  der  Guter  o.  MUle  dee  Klo* 
.eters  Lobenfeld  mit  Beziehung  aof  Benovationen  von  1619  o.  49.  --  Ca. 
1747.  Belagbucli  der  Winsen,  GSrtcn,  Waldungen.   Bd.  4.  —  1753  Man:  3 
Schwetzingen.    Coiiürmatiu  jinvilegiorum  für  deu  Dm  ^fUcken  D.  PO,  S. 

—  1754  (V) —  .56.  Schatzuiigsbucli.  —  17.58  ff.  Kontrakten-,  Obligation»-, 
Pfand-,  SteigerungsprotokoUe,  Kaui-  u.  Verkauf  buch.  Mehrere  Bde.  — 
1778  iL  Schatzungsrechnungen  mit  BeiL  —  1778  iL  Gemeinderechiuuiigen 
mit  BeiL  —  1792fi  Kijtgareduwngen,  BeiL,  viele  Fte. 

B.  UltffutiL 

1780  ft  Kiichenbfleher  der  Filiale  Mflckenlodi.  ^  1782  iL  Eirchen- 
'^fleher  von  D. 

6.  Dossenheim.  (£.) 

k.  fiemeinde. 

1607—92.  Kaufprotokolle.  —  1684,  1707.  Nahrungazettel.  —  1G99 
bis  1747  (Lücken)-  Bürgermeisterrechnungeu.  —  1701.  Pfanrnnichor  — ■ 
1701.  Gerichtl.  Yeriegungsprotokoll.  —  1721.  Schatzuugbreiiovatiou  von 
D.  u.  der  Cent  Schriessheim.  —  172ti  u.  67.  Renovation  über  GefiLlle 
4er  Pflege  Schönau  an  D.  —  Lelstes  Drittel  des  la  Ardli.  TeiM&fed. 
Frotolcolle,  Beehnnngen,  Gatenrenovationen,  Bttgerbudi,  EiiegBBactoi  elc 

B.  Krtog.  PftereL 

1781  ir.  Kirchenbadier. 

0.  Utt.  MriiL 

1891  IL  Ekchenbficher,  die  Uteran  zomteQ  nur  in  Bmehetieken. 

$•  Eppelheim.  (£.) 
Ä.  Gemeinde. 

I71&  FrotolcoUbuch.  — 1766  iL  GemeiAderechaungen.  —  1777.  LAger- 

7» 
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bfleber.  —  1787— 90i  yenckhnis  der  Terhärateten  HUitärpflichtigeu.  — 
1799  Sept  19.  Ellaas  der  Kart  Begieniiig,  betr.  die  Lttdearertridigniig- 
Q.  ^duig  eines  Landesaasschusses.  Mit  Eonski^tlonaliBte.  Abidir.  — 
1801.  Plan  Aber  die  4  Eppelheimer  AUmendgewaon.  1606-1810U 
Snegsieclmiuig. 

B.  Efang.  Pfarrei. 

1801  Kirchenbucher. 

7.  fiaiberg.  (S.) 
A.  fiemeliie. 

1764.  lAgerbaeh. 

B.  iTMg.  Pfarrei. 

1760  ff.  Gcburts-  u.  Taufbuch.  —  1806  ff.  Kirchenbücher. 

8.  Gauangelloch.  (S.) 
A.  Üeimiiid«. 

1617  u.  87.  Qoneindeprotokollhnch  (Obligationen-,  Kauf-  a.  Yer- 
Ittufbuch.)  —  1720  Sept.  12.  Die  Grenzen  der  Gemarkung  Anggellodi, 
—  17)0  Nov.  11.  Verkauf  eines  auf  Gemarkung  von  G.  liegcgden  Ackers 
des  hchaitliaiisener  Pfarrguts  uuter  Bezugnahme  auf  die  Renovation  des 
Pfarrguts  vom  Jahr  1628.  Pap.-Or.  S.  ~  1741  Mai  25.  Protokoll  über 
den  Streit  der  Gemeinde  G.  mit  dem  Grundlierru  ir  ihru.  v.  Bettendorf 
wegen  Wildbedta.  Akten.  —  1749.  Legerbudi.  ^  1783.  Benovatiett 
der  Scbafiiaerei  Lobenfeld,  das  sog.  Mflnchsgatletn  in  der  Gemarknog  O. 
betr.  —  1788  Mai  10.  Yergldcli  Aber  den  Lehenwald.  Absdir.  —  179t 
bis  1806.  Verhandlung  iregen  Abgabe  Ton  Gabbols  an  die  luth.  Fftxref 
in  Maner,  das  dem  Ffiurer  zugesprochen  wird. 

B.  E?ang.  Pfarrei. 

1672  ff.  Kirchenbücher.  —  1750.  Evang.-iather.  HeOigengntreno- 
vation.  —  1810  ff!.  Octiäenbacher  Kirchenbuch. 

9.  Handsobuchsheim.  (S.)0 
Uth.  Pikmi. 

1051  ff.  Eirdieiibflclier. 

10.  Heddesbach.  (E.) 
L  Gemeinde. 

1750—77.  WdBBihamb  Aber  Ding-W^g  etc.  wie  audi  andere  etliche^ 
QerechtiiglEeiten  der  Nacbbaarsdiaft  Heddesbach  emeoert  worden  deo. 
la  Maj  1760. 

B.  Evang.  Pfarrei. 
1767  £  Kirchenbächer.  (S.  Heiligkrenasteinadi.) 

II.  Heilidkromotoinaeh.  (£.) 
L  taitlBde. 

1746,  67—1818  (LOclcen).  Sehatsongs-)  Gemeine-  n.  Eriegsrech- 
nnngen  (meistens  der  Kellerei  Waldeelc).  —  1772.  Pftndbnch. 178& 


i)  a  Mittlngn.  6,  270. 
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"tia  1814.  Koutrakteiiprntokolle.  —  1791.  Protokollbuch.  —  1791  S.  Kel- 
lerei Waldeck,  Yerleguugi>buck  —  1792 — 9Ö.  Namentl.  Yerzeiclmis  der 
-Mbegaterteo  in  der  Ediert  WaldMk  u.  deradben  KriegwAitetinga- 
kapitaUen.  —  1794—96.  Kriegasachen  (MterlMdi).  —  1794—88.  Liqoi- 
datioiisprotakolle  fOae  Heddesbach,  Allneadorf  u.  'VUlUicliiulBld.  —  1796. 
Hefl^kreuzsteinach  Neurottstücker  Renovation.  —  1797.  Kdlerei  Wald- 
ecker Gerichtsprotokoll.  —  1799—1805.  Gerichtsprotokoll.  —  1799—1802. 
K.  K.  u.  franz.  Liquidationsprotnknile  ffir  Altneudorf,  Eiterbach,  Heddes- 
bacby  Kellerei  Waldeck  u.  Ileiligkrcu^^steinach. 

B.  Ifang.  Pfarrai. 

1729  ff.  Kirchenbücher. 

0.  Kath.  Pfarrai. 

1604.  Erlass  des  Kurfürsten  Friedr.  v.  d.  Pfalz  an  Dechant  u.  Ka- 
pitel Ton  Worms  über  den  Bau  u.  die  Erlifiltun?  dos  Pfarrliofe  in  H. 
Ausz.  —  1610.  Auszug  aus  dem  Iloidflb.  0))eramt:>liompctenzbuch  über 
die  Kompeteiizrn  der  IMarroi  n. —  1699  fl'.  Kircbenbücher. —  1707.  Kr- 
iass  der  kurplaL:.  katli.  geiätl.  Adminiätratiou  Uber  den  Beitrag  zur  Be- 
.BolduDg  eiofiB  Iidirenk 

12.  Lampenheim.  (£.) 

Gemeiode. 

1706-1838.  Gemeindebuch  (Protokollbuch).  —  1750—1805.  Bürger- 
Annahmen.  —  nrvHff  Erlasse  dor  kurf.  Behörden  in  Maniibeim,  botr. 
Proklamatiousächeiue,  Bürgeraunahmen  u.  a.  —  177S,  80  ff.  Protokolle. 

13.  Ubenfell  (S.) 

fiamalnia. 

1788,  64  ff.  (Lücken).  BOrgermeistereireclmangen,  —  1749  u.  93. 
Lagerbuch,  —  1768.  Schatmugstabelle  dea  Kloatere  Lobenfeld  in  Dorf 
L.  —  1788—1809.  Verkanfikonbraktenbuciu 

14.  Meckcsherm.  (S.) 

Ä.  Gemeinde. 

1565  ff.  (Lücken).  Bürgerniei^terrecbngn.  —  1583/4,  f^iiitO.  Almosen- 
reclmgu.  —  1606/7.  16«i6/67.  Bürgermeiüterrechngn.  v.  Dilsberg.  —  1G18, 
79—90.  Vormundsciiaftsreehngn.  —  1682—1768.  Weinkau^ettel  bei  Amt 
insinuiert  o.  darflber  expedierte  Kauf-  n.  Tausebbriefe.  —  1688/9.  BOiger^ 
meistereiniannal  (mit  Angaben  Ober  Kriegalieign.).  —  1788/4^  87/8.  Bei- 
lagen zur  Centreiehng.  — 1740.  liegeuBohaftsverkaufiqirotokoIle.  —  1741. 
Plan  V.  M.  —  1742  ff.  Obligations-,  Kauf-,  Versteigonm^s-,  Schatzungs-, 
Vermögensattestprotoküllt',  Grund-  u.  Gewährbücher.  Viele  Bde.  —  1746 
bis  1777.  Gericlitsprotnkolle.  13  Hefte.  —  1746  ff.  Waidfre¥elrrL''i:^ter.  — 
1749.  Lagerbuch;  Feliiiit  v^iii^umal  m.  Plänen;  Häuser  u.  Hutiaiten  m. 
Plaubkizzeu.  —  1770 — 7Ü.  ii.iiiuaiimen-  n.  Ausgabenmauual  dea  Ceutamts.  — 
1776.  Coitreduign.  —  1779.  Benofation  d.  ScbaJBievei  Lobesfbld*  —  1782 
tis  1808.  Poüzeiprotokolle.  —  1796—1800.  Qeridit8-(Genieinderats-)Proto« 
kolle  m.  Angaben  ftber  Kriegakosten. 


Digiti^cu  by  Google 


ml02 


EngeL  —  baizer. 


B.  fitffil. 

1686  m  KirdMüMcfaer  t.  HtachselL  —  1666  ff.  nefemaerteElNhiB- 
Irilcfaer.  ^  1767  ff.  Lntlier.  Kifdioibttdier  v*  M.  u.  dar  sogthArigeii  Ditf^ 

16.  mneteoll.  (&} 

1786f  1787, 1746  ft  Gememdeffechngii.  — 1788  ff.  Gewahrbadi  (Gnind- 
bnch).  —  S.  ancb  Mbckodiebii. 

« 

16.  MQckenloch.  (S.) 
Ä.  Gemeinde. 

1652  ff.  Kauf-  u.  Verlagsbüclicr.  2  Bdp.  -  1149.  NahrungSzettuJe. 
2  Bde.  —  1777  ff.  Plandbucb,  (ivuutkoutrakteu-Protokolle).  5  Bde.  — 
17?a  Lügerbndi.— 1792—96.  BeUagennirEriegsrechDuiig.  — 1796—1801. 
Fcolmtabelle.  2  Hefte. 

B.  Bviüg.  Pfkrytt* 

1626  n.  1710.  EjrcfaenbQcher.  Die  GemeSsde  früher  FQtol  von  Büs* 
lierg,  deaien  reibniii«rte  ffirchenbfldier  sie  beeititt  (e.  Dibbe^). 

17.  Nussloch.  (S.) 
A.  fiemeiade. 

1680—1775.  Gerichtsbuch.  —  1748  ff.  PÜMid-  und  Grundbücher  mit- 
Beilagen. 

B.  EfSDf.  Pfarrei. 

1696  ff.  Reformiertes  Kirchenbuch.  —  1701—59.  (Lücken.)  Almosen- 
redmungot  —  1778—1811.  Lnther-Kirchenbiich. 

0.  Kathol.  Pfarrei. 

(1605)  1649  fi  Messner-  u  Organistendienst  betr.  mit  einzehien  Ur- 
koDden-Excerpten  d.  F&rrkompetenzeii  betr.  2  B.  v.  1606  u.  1682.  — 
1697  ff.  Kjichenbflcher.  —  1722— 2a  Becbmisgsakteii. 

18.  Oohsenbaoh.  (S.) 

Bamelidi. 

1749.  Lagerbuch.  —  1776  ff.  Obligattonenbuch.  —  1789  ff.  Odieen- 
bftcber  u.  Memsbecher  (SCaisbadier)  Kauf-  and  YerkAiifibucb. 

19.  Petersthal.  (E.) 

fiemeiode. 

1796  ff.  Kriegsredinungen. 

20.  St.  ngon.  (E.) 
CeflMttda. 

1709--1810, 1741—1800, 1789—1619.  ProtokoUbfieher.  — 1739.  Beno» 
valffm  Aber  die  GeOUe  der  Kollektiir  Heidelberg  va  St.  L  —  1778—1816. 

EirehenBacIien ,  kathol.  Kirrhenbaa  betr.  —  1809.  Benoraüoa  der  Oflter 
II.  GefiOle  der  kathol.  Scha&ierek 
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21.  Sandhausefl.  (E.) 
A.  Gemeinde. 

1788-^9.  BenovatimiderrefbnidertenP&Trliesoldiii«  ^  m^lSlO. 
RenoTfttion  Aber  d.  GefiUle  der  Eollektur  Heidelbetg.  ~  1747—64.  Reno- 
wtion  der  Pflege  Schönau.  —  1760  £f.  Kontrakten-,  Qnmd-,  Pfand-,  Ver- 
l^ongB-Bficher.  —  1807.  Renovation  der  Gater  u.  Gefälle  der  Pflege 
Schönau-Heidelberg  in  S.  —  IBm.  Renovation  d.  Gater  a.  GeMe  der 
kathol.  Schafiuerei  Heidelberg'  i^i 

B.  Evang.  Pfarrei. 
1780  £E.  Kirchenbücher  v  n  o  n  n 

C.  KatliAl.  rfarrat 

1820  ff.  Kirchenbücher. 

22.  Schteu.  (£.) 
L  €6flifllBda. 

1665—1721.  ProtocolU  der  Stadt  Beb.  1  Bd.  —  1751—66.  FrotokoH- 

buch.  —  1760.  Renovation  d.  GeiUIe  der  Pflege  Schönau.  —  1773—98. 
Ratsprotokoll  uhor  cluirpfiilz.  Bürger  u.  Beisassen  nebst  Kaufbriofrn.  — 
1780-1826.  Untorpfandsbuch.  —  17l»2ff.  Kauf-  u.  Wehrprotokoll.— 
1792 — 1805.  Ratlisprotokollo.  —  17Uö.  Kenovation  über  den  zur  Pflege 
Schönau  gehörigen  MicLelbucher  Erbbestandshol.  —  1795 — 1818.  Reno- 
vation, enthält  z.  B. :  die  freye  und  ohnzinsbare  H&oser;  die  jülirL  Boden- 
Zinsen,  die  Güter  so  auf  Jahresbeetand  b^ben;  BeBcfareibnDg  der  Fiscb- 
bacb,  BeecbTeibimg  der  Jagdgerecbtigkeit  n.  8.  w. 

B.  Kmg.  Pllmei. 

1660  ff.  EJrchenbflcher, 

0.  Ktlbal.  PftmL 

1789  ff.  Eirchenbflcfaer.  1779-1838.  Fftrrbnch;  enthlUt:  Kopien 
von  Zirkularen,  Dekreten,  Protokollen;  Kirchenordnungen  n.  8.  w. 

23.  Spechbach.  (S.) 

A.  Gemeinde. 

1717.  Mesä-  u.  Lagerbuch.  —  1740.  Waldlagerbuch.  —  1749. 
HabrungB-Zettule.  8  Bde.  —  1768  ff.  Gemeinderecbnnngen.  —  1770  ff. 
SdiatnmgBrecbnuigen.  —  1771  £  Pfimdbücher  Tom.  I.  1771—1880. 
Tom.  n.  1780—91.  Tom.  m.  1791—1801.  Tom.  IV.  1801—1805.  Tora.  Y. 
1605—1810  ff.  —  1798.  Renovation  über  d.  aur  Schafiberei  Lobenfeld  ge- 
hörige Zinsen,  Gefälle  o.  Güter. 

B.  Kath.  fUml 
1784  ff.  Kirchenbücher  u.  Güterzins  a.  Zehntrechnungen. 

24.  Waldwimmersbach.  (S.) 
A.  ttemelade. 

1777.  Sdiatningsrechngn.  —  1796  ff.  Grundbuch  (Veikau&protokoUe). 
—  1801  ff.  Pfandbücher.  —  1817  fl*.  Gemdnderechngn.  —  Das  Dorf  war 
früher  Filial  von  Epfenbach  u.  Haag.  Khrcbenbücher  erst,  seit  es  eine 
eigne  P&rrei  iiat,  seit  £nde  vorigen  Jahrhunderts. 
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Engel.  —  Salzer. 


B.  Pfarrei. 

1774  ff.  u.  1S09  ff.    KirrhenbQcher  seit  E.  d.  18.  Jahrhdte.  Kriegs-  u. 

Müiurs4icheu  (Kouskiiptlousliäten ). 

26.  Wiebliogeii.  (E.) 

A.  fiemdida.  ' 

1712.  Stockbuch.  —  1720.  Lagerlmdi.  —  1730—1832.  Bflrger-An- 

nahmsbuch.  —  1744—1772  u.  77.  Schatzuugsbuch.  —  1761  u.  89.  Benor 
vation  über  der  Schaffncrei  Handschuchsheim  Geld-  u.  Kompefällp,  auch 
Grnss-  u.  Kk'iii-Zeliiitcii  von  \V.  —  llC^G,  17C8  ff.  Gemeiuderecbnt'n  — 
1771  ff.  Gewälu'buth,  d.  i.  gericlitl.  Haus»-  u.  Güterkauf.  —  1777.  iieuo- 
vatioii  der  Gefalle  der  KoUektur  Heidelberg  iu  W.  —  1777.  Gerichtliche 
Benovatiim  dar  sum  EoilioBpital  Hddelberg  gehurigea  Feldgfiter  auf 
WiebUnger  Qemarkimg.  —  1787.  Benovation  des  dem  Geh.  Staatsrate 
T.  Hertling  dgeotflnüieh  sastindigen  Guts  au  W.  — 1789.  Hsndschucha- 
heimer  Waisenhaus.  Wieblingcr  Gross-  u.  KleiluehnteiL  Benovationsblieli. 

—  1806—1809  u.  1813.  Gemeiue  KriegBrechnung. 

B.  Ivaif.  Pftml. 

Kirchenbflcher  rom  Ende  des  17.  Jahrhdta.,  die  ftltem  unToUstftndig« 

0.  Kathol.  Pfarrei. 

1699  if.  Kirchenbficher. 

26.  Wilhelmsfeld.  (£.) 

A-  Gemeinde. 

1781.  Jnni  25.  Erlaubnis  der  kurl.  liegieruug  f.  die  durch  den  Schul- 
hausbau verschuldete  Gemeinde  W.,  in  den  kurpfälz.  Landen  eine  Samm- 
lung Tonuiiehmen.  ^  1794r— 96.  Stockbueh.  —  1704.  BenoTation  d.  von 
ehemaliger  Schriesheimer  Zent-Allmentsvaldung  herrohrenden  Gütv.  — 
1795—1880.  BOrger-Aimshmeni  Heiraten,  Wegsug. 

B.  iTang.  Piinrsi. 

1812.  Eirehenbacher.  (8.  Heiligkrenzsteinach.) 

27.  Ziegelhausen.  (£.) 

A.  Gemeinde. 

1718.  Siliatzuiiusbclege  u.  Nabrnii^7.ettel.  —  1732.  lleiiovatioii  aller 
Stift  Neuburg  seilen  Erbbestäude  iu  Z.,  wie  aucb  der  Klojjtermülile  u.  des 
^aarlasse8.  *~  1682/3,  1787.  Ziegeihftuser  Dorf  besehreibung.  Eztnhiret 
aus  dem  Schriesheimer  Genthbuch,  renov.  1692  u.  98.  —  Da  alle  vich- 
tigen Dokumente  des  Dorfes  Z.  1698  verloren  gingen«  so  veranlasste  der 
kurpftlz.  Schultheiss  d.  Auszug.  Enthält:  Angaben  über  die  Einwohner- 
zabl  V.  Z.  im  .T.  lf;87,  älter  Zits-  niul  Kattiinfabrikation,  Ehen.  Geburten, 
]\IünzeiK  Wefj:gel(ler  u  s  w.,  fortgefiüirt  bis  1773.  —  17r)2  Lagerbucb. 

—  1775-^ Lsll.  I>iaudbuch.  —  1783  ff.  BerichtsprotokoUuui  -1703.  Cent- 
bucii  mit  Kopie  e.  Verordnung  wegen  Genieüsang  der  Ceut-Aümeut  v. 
18.  Jan.  1684.  —  1794  u.  96.  Benovation  Uber  d.  v.  ehemaliger  Bchries* 
lieimer  Zent  AUmend^Waldung  herrohrenden  Gater  u.  Botstacke  au  Z. 
Hit  Plinen.  —  1794  ff.  Kauf-  u.  Kontiaktenprotokolle.  —  1799  ff.  Kriegs- 
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rechiigiL  —  1800.  Dei.  28.  Kau^ertng  xw.  d.  korfilntL  Generallandes- 
Icommiasariat  u.  7  Bfligem  t.  2L  über  e.  Stack  Laad  (Huiflaeker)^  PO. 

B.  Bmf.  ftmtt 

KirehenbQcher  sdt  Anf.  18.  Jb.  Neoea  Kirdienbucb,  mm  Ersatz  des 
bei  d.Zentör.  T.Heidelberg  verloreneiit  nach  KacbforBchgn.  t.  Pfiurer  Buig, 
beginnt  mit  1664  bez.  1673  u.  76.  —  1722  fL  Prosen  d.  reform.  Gemeinde 
-ztt  Z.  betr.  Pfiurrbaus  u.  Kirchenplatz.  Aktm. 

€.  Kithol.  Plurrel. 

1706  ff.  Kirchenbücher. 

Notii. 

Waldhilsbach  n.  Schwabenheim  besitzen  keine  bez.  keine  nennene- 
werten  Archivalien. 


XL 

ArebiTalien  aus  Orten  des  Amtsbezirks 

Bruchsal, 

Terzeichnet  von  dem  vormni.  Pflücker  der  !>ad.  histor.  Kommission, 

Prof.  Ilänssncr  (jitzt)  iu  Karlsruhe 
und  von  dem  Ptlciior  der  had.  histor.  Kommission, 
Prof.  Dr.  Auijteld  iu  iiruchsal. 


I.  Bruchsal. 
A.  Gemeinde.  (II)*) 
Das  blaue  Burh,  enthaltend  di»^  wichtijrsten  Urkunden.  Or,  wird  in 
Wien  vermutet.   Au<  h  Abs(  lir.  abhanden  gekommen. 

127?^.  Swigc;tT,  PtUricr  in  .f(">hHn;ren.  stiftet  eine  Sfolcnrnpspe;  PO. 
(73.)  —  1:510.  1343,  13ü7.  l'ftt'reiheit  eines  Hot'e.s  an  «Ifr  Kinhsteigc  bei 
St.  Peter.  PO.  (187).  —  U2ö.  Erlaubnis  des  Markgraleu  Bernliard  v. 
Bad^  tat  Kather.  Nettinger  Pfordieim  m  GttterTeriasseiung.  PO. 
(2.)  —  14S0.  Brief  des  Bischojb  Baban  t.  Speier.  die  Hobtage  im  jungen 
WaM  betr.  Kislan.  —  1444.  Erlaubnis  an  Eberhard  Massenbach  gen. 
Bailacker  hier  einen  Turm  an  der  Stadtmauer  zu  erbauen  gegen  Lieferg. 
des  Materials  vonseiten  der  Stadt.  TO.  (13.)  —  1446.  Grundzinsen- 
verkauf d.  Klosters  Gottsau  an  die  Stadt  B  10  beschädigt  (103.)  —  1460. 
Junker  v.  Meuadogen  a.  Magdal  v.  Venningen  stiften  Seelenämter.  FG. 

1)  Die  Nummer,  welche  den  Stocken  im  Oemeindearchiv  gegeben 
worden  ist  —  mit  Blanstift  — ,  wird  hier  in  (  )  beigef&gt  Nur  die 

wichtigsten  Arcliivalien  werden  hier  summarisch  versdclmet,  zahlreiche 
Gültp,  auch  Kauf-,  Geburtsbnefe  etc.  bleiben  unerwfthnt. 
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(Mw)  —  1466.  ürkimdtt  Ober  die  alte  Burg  ia  Brndiaal  PO.  (200.) 
1467.  Oaittkriflf  AH  Martin  Harte!  in  B.  Tünaeiten  der  Stadt  B.  Aber 

R  Schilling,  Heller  ( tc.  PO.  (9.)  —  1479.  Zeogenverhör  über  den  Bestand 
der  Muhle  des  Domkapitels  zu  B.  an  der  steinernen  Brücke  i  J.  Peters- 
vorstadt. PO.  Spätere  Urkk.  die  Mühlen  der  Stadt  betr.  ^Spital-,  Mittel- 
mühle, an  der  Rheinbrücke ;  AVageu-,  obere,  untere,  Stadt-Mühle)  v  1403. 
95.  1515.  34.  59.  1685.  (143.)  -  1483.  Lü.skauf  einer  Weidgerechugkeit 
des  Bischüli»  Ludwig  auf  Bruchsaler  Gemarkuug.  FO.  (125.)  —  1499. 
Bischof  lAdw^  Vertrag  zw  B.  u.  üdenlieim,  die  fiokt^  im  jungen 
Wald  betr.  Abechr.  (22)  —  IfiOO.  Urkunde  aber  das  EllendhaiiB.  FO. 
(202.)  ~  1507.  Tranalation  des  BitteratifteB  Odenheiin  naeh  B.  P.  (26.) 

—  1530  Urkunde  „die  steinerne  Brückenkapdie  zu  Bruclisal  betr."  PO. 
(7ö  )  —  15')!.  Gült-  oder  Stiftnnjjsl  rift  von  Hans  v.  Massenbach  genannt 
Dailacker  fibf-r  r>on  fl.  Kapital  i'U.  (194)  —  1621.  Gflltv<  rs<  lireibung- 
über  200U  tl.  gegen  Jakob  Kölblin,  Advokat  u.  Prokurator  in  bpeicr.  PO. 
(43 )  -  1G21.  Desgl.  über  loOO  licieLütlialer  gegen  die  Pfiirrei  patr.  soc 
Jesu  zu  Speier  PO.  (92.)  —  1753.  Entwurf  v.  St.  Lamprecbt  u  GreTen*^ 
hausen  Gemarkung  etc.  Karte.  Perg  (48 ) 

B.  Stadtpfarrei.  (H.) 

1507.  Mai  21.  Dekret  des  Bischofs  Philipp  (T  von  Eosenher^  i,  di& 
Ülwrführung  des  Kitterstifts  v.  Odenheim  nach  B.  betr  Absclir.  v.  1790, 

—  1515.  Vertrag  zw.  ilitterstift  u.  Stadtgemeiuderat ,  Kircheugeläude 
u.  gottesdieustliihe  Handlungen  lietr.  Begl.  Abschr.  v.  1745.  —  1711. 
}kschreibung  des  Pfarreinkommeuä  in  Ii ,  beatchcnd  im  kleinen,  Blut-  u. 
andern  Zehnten.  —  1719  Män  27.  Auszug  aus  dem  Bmchsaler  Zine- 
buche.  —  1720—24  Aussttge  aus  dem  Eameral-Land-VisitationBiirotokoU^ 
Fr^olz  iftr  die  Pteer  betr.  —  1780— S2  Das  Begräbnis  in  der  Ritter^ 
Stiftskirche  u.  das  Tnufweihen  in  ders.  betr.  4  Or.  (Anordngn.  d.  Bischofs 
etc-)  —  1736  Mai  25.  iGail)ach  )  Befehl  des  Bisehofs  au  d.  Pfarrer  Wein- 
rich,  entwendete  Kirchensachen  betr.  n  Verzeichnis  dieser  Utensilien.  0.  S. 

—  1743  März  27.  Steigenin^sprotokull  der  l'larrei.  —  1747  Juni  8. 
Verordnung  des  Dischofs  Franz  Chriitüpli  von  Hutten,  betreüend  die 
Grenzen  der  3  Pfarreien  in  B.  Or.  S.  —  1747  Verzeichnis  der  zur  P&rrei 
ad  B.  U.  V.  gehörigen  Weinberge.  —  1747  Nov.  la  Verordng  des 
Blscho6  T.  Hutten,  daas  jede  Bmchsaler  Pfiorei  ihren  Anteil  d.  Weinberge 
sdbst  anbauen  lassen  kOnoe  und  solle.  Or  S.  —  1748  u  53.  Verleihungs- 
protokolle  von  Pfarrgtttem.  —  1751  Febr.  14.  Bulle  üb.  d.  Feststellung^ 
der  Statuten  des  llittcrstiftskapitcls  Odenhritn  in  B.  Abschr.  —  175;i 
Okt.  11.  Dekret  des  Bisrhofs  v.  Hutten,  den  Zinsgenuss  von  einigen  Kapi- 
talien «.  Grundstücken  des  Pfarrers  ad  B.  V.  M.  betr.  Or.  8  —  17&ä 
Jan.  9.  Gesuch  beider  .Stadtpfarrer  in  B.  um  Freiholz.  —  1755— 1)2  Ver- 
zeichnis der  zur  Stadtpfarreikompcteuz  gehörigen  Kapitalien  tt.  Zinsen. 

—  1769—60.  Bechlatreit  d.  Stadt  mit  d.  Stadtpfarrer  MoUier,  aber  einen 
Fiats  an  d.  Ffamcheuer.  6  Abschr.  1  Or.  —  1761  Juni  8.  1769  Juli  20. 
Beschreibung  der  auf  Bruchsaler  Gemarkung  B<^nden  Pfarr-  und  Bene* 
fizialgtiter.  —  1766,  72,  78,  84,  90.  Steigerungsprotokolle  der  Pfarr-  und. 
Benetizialgöter.  —  1769  März  8.  Befehl  des  Bischofs,  die  KoUektur-t 
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nacbmal,  Beueüiüalgüter  uui  ivusteu  der  i  lan-er  umsteinen  zu  lassen,  und 
Beilage,  daas  der  Belbhl  ▼othogen.  Or.  1779.  Veneicluiiss  der  zur 
Stadtp&mi  gehörigen  GeftUe,  mlelie  dieie  Ton  1779  an  wieder  idbst 
emnunehen  hat,  als  Bodenansen,  Eri^goldeii,  Kapitalriiisen,  NaturalgefiUle. 

—  1783—34.  Rechnung  der  beiden  fimchsaler  Pfarreien  ad  B.  IL  V.  u. 
ad  St.  r.  —  1789.  Okt.  8.  Auszug  aus  d.  Bruchsaler  Stadtratsprotokoll». 
Nachlass  von  Ackerzinsen  wegen  ÜbcrschwemmuDgen  betr.  —  Klage* 
schrilteu  d.  Pfarrvorstänilc  Denbl  &  Brauburger  an  das  hochf.  speirisch. 
Hofgericht  u.  Dekreta  desselben,  in  Sachen  der  Verpachtung  der  Pfarr- 
gäter.  Abschr.  —  1796  Aug.  23.  Dekret  an  den  Pfarrer  SchOssler,  Ver- 
gfitnog  der  KriegBkoatribntioneii  betr.  Or.  8. 

Im  Summariam  Bind  Tidsmierte  Abschriften  folgender  Urkonden  snt- 
lialten: 

1249  Febr.  20.  Facultas  alienandi  praedium  a  ^  iscHngen,  quam  dedit 
ppiscopus  Henricus  II  monastcrio  et  ecclesi^c  de  üdenbeim.  —  lHU2Nov.  IB. 
Indultmn  Clemontis  VT  concessuiu  episcoi)o  pro  exactionc  suhsidij  ab  Om- 
nibus ecclesiis,  seciilaribus  et  regularibus  dioecesia  non  exemptis.  —  1377. 
Coutirniatio  abbatis  delagata  per  epiäcopuai  Adolphuui  praeposito  St. 
Widouis  Henrico  de  £b(h)renberg.  —  1468  Apr.  12  Abbas  Joannes  jara< 
mento  promittit  observare  ordinationes  per  episcopnm  MaUhiam  edendas 
pf  0  recto  regimine  raonasterii.  (ftdk  jnramentnm  in  praesentia  Siefiddi  a 
Yenningen,  cantoris,  Conradi  a  Bergen,  decani  et  fratnm  Conrad!  SchoikeD, 
seniori.s  et  juuioris.)  —  1469  Jan.  'j9.  Ordinationes  et  reforraationes  succes- 
.sive  factae  ab  episcopo  —  1477  Juli  5.  Kesignatio  abbatiae  abbatis  Jo- 
liaunüi  Schenk  in  manibus  episcopi  Matthiae.  —  1477  Juli  5.  Admissio^ 
eiusdem  resignutiouis  cum  reservatione  pensionis  et  uoininatio  Udulricum 
a  Vinsterloch  abbaten.  — 1494  Nov.  12.  Saecularisatio  monasterii  eiusque 
erectio  in  coUegiatam  saecularem  per  episcopum  romaaum  Alexandmm  YI. 

—  1496  Febr.  21.  Concordia  inita  inter  capitolam  (praepontnm  Christo- 
phonim  a  Nippenburg  et  decanum  Valcntinum  Lese)) )  et  opiscopum  Lado- 
wicum  de  Helmstatt.  —  1495  April  10.  Concordia  inita  inter  praepositum 
Cliri^tophorum  a  Nippenburg,  ValenfinMm  I  e«(  b  decanum,  Cuno  a  Bellers- 
heim scbolasticura ,  Melchior  a  Nippenburg  cantorem  et  alios  canonicos, 
propter  veuationem  et  aucupiuin  inim  Odeuheimenses ,  riel"enl)a(  benses, 
RetUgheimensc^  et  Bichelbergenäes  limitcs,  propter  coutirmatiouent  abba- 
tuD,  distributionem  praesentiamm.  —  1495  Dea  2.  Concordia  inter  eos- 
dem  soper  obserrantia  statutomm  cpiscopalium.  —  1495  Dez.  20.  Docn- 
mentom,  quo  decanns  et  capitnlum  episoopum  Spirae  proprinm  ordl«^ 
narium  t^oscunt  et  ad  eum  tanqiuun  oorum  jadieem  ordinarium  appellant. 

—  1507  Mai  21.  Conditiones  siib  tjuibus  episcopns  Philippus  I  de  Koscn- 
berg  (Oiiseiisuin  piaestitit  translatiniii  coUejiiatae  ex  nrlciiheiin  ail  civi- 
tateui  Bruclisaliae  —  l.öoT.  Mai  25.  Diploma  episoopale  &uptr  translatione 
collegiatae  et  reservatio  jurium  episcopalium  et  archidiacoiialium.  1607. 
Juni  1.  Cofifinnatio  apostolica  traoslationis  Julü  H  —  1607  Joni  26. 
Konstanz.  Copia  litteraram  a  Mazimiliano  iaperatore  confimatoriamm  et 
respective  inbibitorianun,  praepositum,  decaaum  etcapitulum  collegiatae 
in  Odeuheim  puncto  transiationis  in  Bruchsal  non  impediendi.  —  ?1607. 
äepu  8.  Confirmatio  statutorum  ab  episcopo  et  formae  juramentorum  piae* 
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Isendorum  a  decano,  Bcholastico,  contore  cusioreque.  —  1506  April  11. 
Capitulum  donat  episcopis  ius  confcrondi  alterum  ex  canonicatibus  vacantibus 
in  mensibus  ordinariis  et  narrat  bt  ueticia  sibi  collatii  i\h  opiscopo.  —  1514 
April  19.  Fraebenda  in  manibus  episcopi  Georgii  rcäignata,  ordiuaria 
auctoritate  assignatur  pro  fundo  Officii  pracdicaturae  in  coUegiata  per 
ipsum  instituti.  —  1617  Juli  1.  (Eomae.)  Confirmatio  apostolica  officg 
fmedicatune  JuUi  IL  —  16^^  Jan.  19.  Panuttatio  decaaatiis  eam  scho- 
lasteria  conventa  a  capitulo  et  dignitatibiiB  in  manlbna  vicarii  generatia. 

—  1525  Jan  2.  Capitulum  collegiatae  cupiena  auppressioneiii  praepoai» 
turae  implorat  assistentiara  episcopi  illum  appcllans  propiiuia  ordinariam. 

—  1520(26)  '  l'ost  obitum  domini  Erphon  u  Crmmingen,  praepositi  capi- 
tulum recumt  ad  episcopum  pro  obscrvatioiie  compromissi  ed  ])uiuto 
praepositurae.  —  1526(7)  13.  Jan.  Praeces  poirectae  per  epihi opuiu  Ge- 
orgium  buuimo  pontitici  pro  couürmHuda  tsuppre^sione  praepositurae  eccle- 
aiae  Collegiataa  BradMMlcosia.  1626  JuH  20.  Coneordia  inita  inter  tcho- 
lasticam  DaTidun  Oöler  «s  uiia  et  decaauni  capitaluinque  ecdesiae  Bruch* 
salensis  altera  parte  ob  diseordias  concenientes  pneposituxam  (per  Wil- 
hdmiim  ab  Aubeg  Palatmum  Mareschallum  et  Hieronymum  ab  Heim- 
statt, Vogtetum  in  Mosbac  h  —  1520  Aug.  14.  In  controversia  episcopus 
Oeorgius  deddit,  iit  Davidiis  Göler  abdieare  debeat.  —  1'»"'"  Dt  z.  5.  Con- 
lentio  exorta  iuter  decauum  et  praedicatorem  diciditur  ali  episcopoPiiilippo. 
f—  1531  März  8.  Subsidium  quatrieiinale  contra  Turcam  promissum  epis- 
copo  per  capitulum.  —  1637  März  10.  Capitulum  petit,  ut  episcopus  per- 
niittat  praedicatori  Adamo  Bartholome!  retentlonem  andllae  usqne  ad  rin- 
demiam  (auctnmnam).  —  16S7  Mftn  17.  Bespoosio  data  ab  episcopo.  — 
1686  April  1.  Copia  litterarum  ad  episcopum  Philippum  scriptarnni  a 
Philippe  ab  Angeloch  decano  in  causa  contra  Bernbardinum  a  Scbeval« 
bach.  canonicum  et  decanum  in  Cornberg.  —  153H  Jnli  12.  Juramentnm 
j»racstitum  a  praeposito.  —  154ü  Jan  18.  Supplex  lihellii.s  porreetns  ppi.^^copo 
Pbilil)po  prii  approbatione  venditionea  pagi  Kedickeu  factae  a  capitulo.  — 

—  154G  Febr.  3  Cunsensus  pracstilua  ab  episcopo  pro  alienatione  pagi 
Bedickeim  Comrado  ab  Helmstatt  piaefecto.  —  1646  Okt.  4.  Capitnlom 
vendit  nobili  Joanni  Pldckard  Landscfaaden  in  Steinach  tres  riUaa»  sitas  in 
territorio  Eppingcnsis,  nempc  villam  Stephani  Schafers  et  Vendelini,  duas 
minores  riUasMichaelisMederSjJoannisUustiei  et  Johannis  Karg.  Approbatio 
contracti  per  episcopum.  —  1547  Jan. 20.  Ccnradiis  ab  Heimstatt,  praefectus 
in  BrtK  hsal,  cniiunuiiicat  episcopo  obitum  decani  l'rancisci  al>  Adclsheim. 

—  IT)  17  Fclir.  20.  ("apitulum  petit  ab  episcopo  tat  ultatoni  iiivestiendi 
Üort^norum  mille  in  aunuo  conbeusu  acceptorum  ex  vcudiU^  villiä  in 
Eppingen.  — 1647  Mira  7.  FacoHas  coneesM  ab  episcopo  — 1647  Febr.  20. 
Capitttlttm  petit  se  liberari  ab  administratione  rini  haereditarii  decani  tone 
d^ncti  (Fnadaci  ab  Adelsheim)»  ei  ab  episcopo  iniuncta.  — 1647  Febr.  27. 
Episcopus  riiilippus  iiiiungit  capitalo,  qidd  Sit  agendum  circa  bona  haere- 
ditaria  decani.  —  1547  Mörz  4.  Coneordia  inita  inter  haeredem  decani 
8tephanuni  ab  Adelsheim  et  episcopum  I'bilippnm  —  1517?  Srholasticus 
Wolfßns  a  Nip])enbiir^  proposuit  capitulo  rccurrerc  ad  cjii.scopum.  Ipse 
leciarit  epiacopo,  quod  plures  (sub  eos  Georgius  de  Koppeuiteiu  et  de 
i>tenienfels)  eum  excludcre  couati  sunt  —  1647  Juli  29.  Litterae  episcopi 
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ad  vicarem  genmlaoi  in  dicta  re  —  1647.  litterae  capitnli  ad  epfB^pmit 
in  eadem  re,  petentes  recursus  copiam.  —  1647  Aug.  4.  Yicaiiu  generalia'' 
Qeorgius  Musbach  refert,  scholasticum  a  Nippenburg  canonicorum  mor^ 

corripuisse  et  se  defendit.  —  1547  Okt.  23.  Epistola  scripta  per  episcopum 
ad  decauum  Valeutinum  Ecther  (in  eadem  re).  —  1547  Okt.  28.  Alia 
epistola  episcopi  aJ  scholasticum  a  Nippenburg.  —  1547  ?  Kesponsio 
scholastict  —  1547  Aug.  4.  Episcopus  citat  capitnlum  ad  compareodum 
soper  oertiB  pnnctis  reaponsonun.  Puncto  contra  capitnlam  propodta.  ^ 
1647  Aug.  6.  Eptflcopos  aaper  pluribns  repiehendit  capitnlam,  mandat  er 
obserrantiam  statutomm  iqjungitque  aolntionem  flor.  600pro  taxaimperialL 

—  1548  Okt.  6.  Episcopns  mandat  capitulo,  ne  factis  tgI  vei  bis  molestcnt 
scholasticum  et  intfrim  nfrnmqne  partem  se  audire  vello  Sf n'bit.  -  1551 
Auer.  15.  Capitulum  petit  consensum  ab  episcopo  traDsferendi  ad  col- 
legiatam  duas  oippellaoias  relictas  in  Odenheim.  —  15r>5  Mai  11.  Epis- 
copus carcäiibus  maocipare  fecit  vicarium  Johannem  Herrleob  proptcr 
vnlnuB  alteri  vicario  Martino  inflietum  et  petUt  ioformari  a  capitulo  de- 
statu  volaerati.  —  1566  Mai  14.  Capitulum  episeope  respondit  vulnua 
vitaa  Mattini  vicarii  periculosum  non  esse.  —  1667  Jan.  26.  Capitnlom^ 
praeseotat  episcopo  Rodolpho  canonicum  praodicatorem  Matthiam  Körler 
attouto  obitu  canonici  praedicatoris  Nicolai  Ribelij.  —  1557  Fvhr.  1.  In- 
siitutio  ad  praedicaturam  concessa  ab  episcopo  Rodolpho  ad  notninationem 
capitnli.  —  1564  Nov.  14  Konstanz.  Präpositus  Ulricus  Keraeude  Ket« 
recurrit  ad  episcopuro  pro  cousiquendia  fructibus  präpositurae.  —  1564 
Dez.  20.  Robrbach  propc  Gitsubel  Responsio  capitnli,  qua  episcopam- 
anuffl  ordinarium  admittit  —  1666  Mai  21.  Rohrbachi  prope  Ge- 
siubel.  Alia  Bespoasio  data  a  capitulo  ad  comparendnm  citato.  —  1666 
Mai  24.  Episcopus  Maniuaidus  asdgnat  capitulo  diem  deddendae  contro- 
▼ersiae  cum  praeposito.  —  1666  Mai  29.  Contentio  inter  praepositum  ei 
de^'finnm  et  capitiihim  ab  episcopo  absolritur.  —  1571  Juli  27.  Emolu- 
meiitum  funerarium  solutum  ab  episcopo  in  obitu  vicarii  Ludorici  Ribelii. 
Similia  Emolnmenta  de  annis  1572,  7H,  74,  75,  7ß.  Rl .  84  .  171.^  — 

—  1Ö77  Jan.  10.  öenteutia  lata  iu  curia  episcopaii  iiiter  capiiulum  cL 
caatofenu  —  1677  Apr.  22.  Contmtio  fntec  capitnlum  et  canoaüeura' 
VTilbefg  per  sententiatn  prius  absolute  componitnr  deinde  ab  episcopo 
utraqne  parte  citato  et  andita.  —  1690  Febr.  18.  CtoUatio  psstorica  in 
presbyterum  Martinum  Ohylenum  fiicto  ab  ^iscopo  Eberhardo.  —  1696 
Juni  14.  Praesentatio  ad  praedicaturam  facta  a  cai)itulo  pro  obtinenda 
approbationc  ab  episcopo  fit<ine  institutione.  —  1596  Juni  Institutio 
concessa  ab  episcopo  ad  praeseiiiationem  capitnli.  —  159(j  I\ov.  8.  Re- 
solutio  capituianter  facta  trau&ferreadi  resuientiam  ad  alium  locum  ob 
pcatem.  £xtr.  protoc.  ecclesiae  B.  M.  Y.  —  1614  Aug.  80.  Deeretum^ 
sea  ccmdusnm  capitulare  quoad  residentiam  rcsenrato  tarnen  iure  epis^ 
oopo  moderandi  et  restringendi.  —  1624  Aug.  19.  Custoa  petit  ab  epis» 
copo  cassationem  decreti  capitulazis  editi  super  puncto  residentiae.  — 
1668  Aug.  26.  Relatio  exposita  curae  episcopali  de  iniuriis  et  percus- 
sionibus  illatif?  decano  Rudolplio  de  Flacbslanfl  —  ir,^^  Ang.  29.  Quarela 
exposita  decano  de  l'lacbsland  contra  vicarium  iNiederland.  1654.  Re- 
cursus iactua  ad  episcopum  a  praedicatore  Petro  Nobs  ob  competeutiam. 
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—  1664  Febr.  18.  Fmeceptam  rduutiim  ab  epiacopo  contra  4f^^^Tw 
eapitulum  — -  1656.  Giiiitaliim  implorat  patroemiDai  proprii  episoopi 

pro  evadenda  contribufcione  praetensa  a  duce  Wirtembergeosi  —  1656. 
Kpistola  scripta  ab  episcopo  dnri  Wirtpmbprefonsi.  —  1706  März  B,  1708 
Märe  20.  Capitulum  petit  moderau oneni  i  ixm  IToS  Mär/  25  in  Ehren- 
breitstein Responsio  ad  petitidm  ui  capituli  ali  tpisfopo  Joaune  Hucrone. 
•i^  niö  Jimi  3.  EpiacopuH  iuiuugit  capitulo,  ut  ex  bonis  baerediturüs 
capitultria  defimflti  loauris  BemiKdi  Droste  a  Saaden  eonsignaretur  pe- 
.cukia  offldalibiiB  eoriae.  —  1718  Dei.  2.  Ba^ooBio  capitvli  peteoris  €x 
gratia  epIsGO]^  erogari  caadon  pecuniam  in  restaiinitioaeiB  cbori  et  eo- 
clesiae.  —  1714  Sept.  1.  Episcopus  abrogat  abusum  in  coUegiata  intro- 
ductum  ad  lucrandos  fructiis  praebendae  et  refert  antiquam  consuetudinem 
ecclesiac  quoad  residcntiam  et  iniangit  rigorosam  residentinm  et  praesen- 
tiam  diyinis  ofticiis.  —  1715  Dez  6.  Capitulum  petit  coiisensum  epis- 
copi  ad  exemptandum  custodem  (de  Gysenberg)  a  capitulis  generalibus. 
^  1717  Märs  16.  Pro  taxa  repartita  capitulo  episcopus  mandat  retinere 
«uamam  eidem  capitolo  debitam.  —  1728  Mai  81.  Juramentnm  ^aeati^ 
tnm  a  eardlnaM  de  SdiSnbom.  —  1726  Sept.  6.  Juramentum  praeBtitom 
a  Joanne  du  Croan  Yicario  colkgiatae.  —  1735  u.  1739.  Jnramenta  prae- 
stita  a  vkario  Paulo  Korber  et  canonico  Philippo  Carolo  ab  Ottingen- 
BaUlem.  —  1732  Sppt  II,  Sententia  lata  in  curia  Mognntana,  ad  quam 
appeiiavit  rupitulum  contra  promotorem  fisci  episcopalis  Spirensia  curiae 
ptiTirto  im  iunercndi.  —  1735  Dez.  3.  Relatio  data  a  capitulo  curiae 
tipibcopaii  super  delictis  comniissis  a  vicario  Krafft.  —  173Ö  Nov.  12. 
Sententia  prlvationlB  lata  a  Card«  de  SchAnboru  episcopo  contra  Tic.  Krallt 

—  1744  Mal  7.  Sententia  lata  m  curia  Mogontana  in  Becnnda  inilaatia 
puncto  ooUationiB  ladinagiBtii  in  dritatem  BrochBaL 

0.  BfaigaL  HbrnL  (A.) 

1804  ff.  Eirehenbtlcher  n.  Akten. 

D.  tlrgt-ttynuB-lbtplUl.  <|L) 
1777.  Juli  7.  StiftungBbrief  t.  Bbcbof  Angnst  Gcaftn  Limburg* 
Stinun.  —  1788.  Febr.  26.  Testament  deBBClben,  Nacbtrag  7. 1790  Des.  16. 

—  1801.  Des.  9  (1806  Apr.  1)  Ürlc-Stiftg.  betr.  t.  FlIistbiBcb.  WiUeridi 
jta  Speler. 

2.  BQcIlMiail«  (A.) 

1731  u.  80.  Bet-  u.  Lagerbücher.  —  1759.  Neues  Scbataangsbuch. 
i790.  Des.  24.  VeneicfaniB  der  Frobnden  der  Gemeinde. 

3.  Forst.  (A.) 

1727.  Anamidcefbuoli  Ar  Wcfer,  TJbatatt  n.  BmehaiL  Tom«  t  ^ 
XTdO,  Jan.  11.  UxteU  des  flMtL  Speier.  Konsistoriums  i.  ä.  des  Heinr. 
TIartard  Teutsch,  Parochus,  zu  F.  gegen  die  Gemeinde,  die  Entrichtung 
des  Zehnten  betr.  Or.  1  S.  —  1737  ff.  Akten  über  die  Gren?:?^tejne  der 
Gemarkung  —  1746  E  Kirchenbauakten*  —  1767.  Neues  ärhatmingsbucb. 

—  1772  M.  (iemeinderechngn. 
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4.  HambrOcken.  (A.) 

k.  (SemelDde. 

1749,  59,  98.  Schuuuiigsbucher.  —  1765.  April  17.  Urk.  der  fürstl. 
I^peierischeii  HoflMuner  das  Weiderecht  der  Gemeinde  im  Herrsdiafts- 
iralde  betr.  Or.  0.  Angeh&agte  BestätigongeiL 

B.  Utk*  fhmA. 

1086  ff.  Tftnf*,  Ehe-  u.  TotenHcher.  »  1718  ff.  Heiligenrechiigii.  — 
1745.  Kirchen-lBTeiitar  nebst  Yerseiebnis  der  AnnlTersarien  u.  Gater.. 

5.  Heidelsheim.  (A.) 
Evaagel.  Plamt. 

IG50  fif.  Kirchenb.  der  reformierten  Gemeinde  H.  (mit  Bemerkung  über 
<1.  Zerstöruug  1080).  —  1730  fF.  Kirchenb.  der  lutber.  Qemeuide  iL — 
1781  ff.  Kirchenb.  der  luther.  Gemeinde  Helmsheim» 

6.  Hehnsheim  (A.) 

A.  fiemeinde. 

1685—1815.  Akten  Qbsr  das  giesse  n.  kleine  Hofjpit  so  mit  2 
Leheusbrieftn  des  Bitten  Hans  lAndscbadt  sa  Stelnach  £  d.  hensolialkl 

groBseii  n.  kleinen  BrWiof  zu  H.  v.  1523.  Sept.  16,  Abschr.  —  1732.  Ver- 
zeichnisse des  Flchinger,  Speierer  u.  Folünger  Hofguts  —  1737.  Mai  10. 
Protokoll  über  d.  Grenssieine  der Gemacknni^  — 1756  fL  (ileiBeindft»^hff gn ■ 
—  1777.  Flurbuch. 

B.  latb.  Pfarrei.  (H.) 

1705.  Not.  21.  Knrpfiilz.  Relicriousilcklaration.  Abschr.  —  1732.  Mai  24. 
Auü2Ug  aui>  dem  üelms-  und  Heideisheimer  Lagerbuch,  Verzeichnis  des 
Pftirwittombgtttes  betr.  —  1765.  Jan.  28.  Anszng  aus  dem  Brettener 
ObsramtsprotokoU,  Bat-  und  Schnihaiuraerkaaf  betr^  1766.  Ansnigaas 
der  Sebatrangvecbiig.  —  1782.  Okt.  10.  Aussog  aas  dem  Antoprotokell 
i  S.  der  Pfarrei  H.  gesen  das  Domkapitel  in  Spejrer  wegen  strittigea 
Erappzehntenbezugs.  —  1790—98.  Dez.  11.  Berichte  des  Amtes  Münzes- 
hehn an  den  Markgrafen  und  an  den  Pfarrer  in  H.,  die  Reparation  des 
Kathauses,  für  den  kath.  Schulmeister  verlangt,  betr.,  u.  Bittschr.  an  den 
Markgr,  in  ders.  Sache.  —  1803.  Juni  19.  Vom  Markgrat  tu  genehmigUr 
Vergleich  zwischen  der  kath.  und  den  beidra  eyang.  GeimemdeteUen  über 
die  Wohnung  des  kath.  SeholnieisteBB.  ~  0.  D.  Okronik  des  Orlss  H., 
geführt  bis  20.  Sept.  1711.  (Ver£  unbekannt.) 

7.  Karlsdorf.  (A.) 

Gemeinde. 

1671.  April  1.  Protokoll  über  eine  Prüfung' der  {  lomarkuni^'strrenzen  der 
Gem.  Dettenheim  in  den  Wiesen  jenseits  den  Klieiuü  („  Worth wißen"").  — 
1686.  Güter- Verzeidims  der  Uem.  Detteuheim.  —  1729.  Nov.  16.  Protokoll 
über  die  Grenssteine  zwischen  den  Gemarknagen  Dettenheim  u.  Liettols- 
keim«  —  1785  fil  Gemeinderechngn.  wen  Dettenheiin.  —  1796.  April  16. 
MtenkeiaL  Yerseiielinis  der  nach  den  Bkeinflbenckwemntiingsii  noch 
YOrhandeneB  OranssteineL 
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8.  Kronau.  (A.) 

1700.  Juni  22.  Langenbrücken.  Vergleich  der  Gemeinden  LangeQ*- 
brflcken,  Stettfeldt  und  Grünaw,  das  Weidorecht  in  der  Lusshardt  betr^ 
Abschr.  —  1737.  Mai  r..  Bruchsal,  ürk.  des  Fürstbisch.  Daminn  Hugo, 
das  Weidorecht  der  Gemeinde  im  berrscbafllichen  Wald  beir.  Or.  S. 
Neu  bestätigt  1740, 41, 42.  Dazu  verschied.  Akten  u.  Urk.  lö,  Jh.:  Verfüggn. 
d.  Hoffcamnifir,  Streit  mit  der  Obeijägermcisterci  etc.  —  1789.  Okt.  12. 
Yeneiclmis  der  hemebaftlichen  Hofgfiter  in  K. 

9.  LangenbrQoken.  (A.) 
Gemeinde. 

1697  ff.  Gonieindorechngn.  —  1737.  Beedbuch.  —  ^7'^'  -\9m.  Neues 
Schatzungsbuch.  4  Bde.  —  1765.  Aup-.  12.  Kiesslau.  Vertrag  zwischen  der 
Gemeinde  L.  u.  einigen  Ortsbürgem,  die  Schafweide  betr. 

10.  MiiHioltbeim.  (A.) 

1718  fE:  GemeinderecImimgaL  —  1749  n.  67—98.  Schatsungsbücher. 
6  Bde. 

II.  Neudorf  (A.). 
eemeiode. 

1777.  Neues  Schatznngsbuch.  —  1782  ff.  Geuieinderechngn. 

12.  Neuenbürg  (H.). 
tai€iid0w 

1  <'62.  Nov.  6.  HuldigungsprotokoU.  —  1766.  Xaventar  der  Gemeinde* 
effekten.  —  1758.  Plan  von  N.  —  1760  u.  68.  Verordnungen  des  Vize- 
domamtes  Bruchsal,  das  Abschätziingswcsen  f.  Güter,  Handwerke,  Nahrg. 
u.  die  Führung  e.  Protokolls  über  Giitorbesitjtstand  u.  Vermögensverhältn. 
betr.  —  1764.  Dez.  2.^.  Bitte  der  Gemeinde  an  das  Überamt  Bruchsal  um 
Befreiuung  v.  d.  Abholung  des  Oberowisheimcr  iiarrcra.  —  1766 — 76. 
Zebntatreit  sir.  N.  o,  d.  Dfnnkapitel  Speler.  ZaUr.  Akten*  —  1781—96. 
Streit  iw.  OberdwUielm  n.  V,,  die  Abliohing  des  Pfluners  n.  d.  Kirchen- 
verbältniBBe  sw.  bdden  Gemeinden  betr.  —  1792-~>16B8w  Klageeedie  der 
Gemeinde  N.  gegen  d.  Domkapitel  Speier,  die  EircheniMHudinIdIgk.  betr» 
Mit  BeUagen  s.  T.  ans  fraherar  Zeit. 

13.  Neuthard  (A.). 
GemeiDde. 

1700—1801.  Erlasse  der  fürstb.  Speier.  Behörde  (grösstenteils  des  Ober- 
amls  n.  Viiedomamte  Bmelisal,  aneh  e.  AnzaU  gedr.  Eriaue  d.  Biecheft 
an  den  Stablialter  der  Gemeinde,  n.  a.:  a)  1700.  April  24.  Oberamla- 
protokolle  betr.  die  flblidie  Verpflegung  der  bei  den  Ftobnarbeiten  Auf" 

sieht  führenden  Anwilltc  ti,  Bürgermeister.  Abechr.  b)  1796—99.  Erlasse 

des  Vizedomamts  Bruchsal  Kriegslieferungen  xi.  Schan^arbeit  betr.  — 
17..  (wohl  aus  der  Zeit  des  span.  Erhlblgekriegs).  Bitte  der  Gemeinden 
Büchenau  und  N.  au  den  Fürstbischof  um  Befreiung  von  weiterer  Ein- 
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qnwtieniog.  Abadir.  1714  Spenfikatioa  d.  Kriegskosten  t.  1707-^14^  — 
1746—49.  Rechtastreit  xw.  d.  Geneinde  o.  d.  Pfarrer  Hebenstreith,  ein 
Feldstück  betr.  —  1752  ff.  Gemeinderechngn.  —  1769.  Neues  Schatzungs- 
buch.  —  1772.  Pfandbuch.  —  1774.  Manual  der  Gemein rlceiTmahmeu  u. 
Ausgaben.  ~  I79G.  Aug,  3.  Bruchsal.  Erlaubnis  des  fr an/ns.  Brigade- 
generalä  ächerb  t.  die  Gemeinde  N  ,  pluuderude  Soldaten  zu  verhalten  und 
in  Bniduel  vonufthren.  Franz.  v.  denCech.  —  1799.  Sept.  6.  Aufruf  des 
k.  k.  Kommudanten  von  Philippsboiig  an  die  ndentadien  Bürger  dee 
Bmcb'Rheins*'  und  „Anfrage  deren  ihr  Eigentnm  so  eehfltun  eicli  ent- 
echlossenen  Bürger  des  Bistums  Bruchsal  am  rechten  Ufer  des  Rheins  an 
den  französischen  General  Scherb  in  Bruchsal^,  Gedr.  Flugblatt  Darauf 
Bemerkung:  „IHese  Schrift  stellten  die  Landleute  dem  General  Stherb  am 
10.  Sejit.  1796  zu**.  —  !79r..  Sopt.  22.  IlaupKiuartier  Sinsheim.  Erlaus 
des  k.  k  Geueral-Feidmurüchaii-LieutenantB  v.  Tetra^ch  an  die  speierischen 
Uutertlianen,  Missbrauch  der  Waffen  Mr.  Yerschiedene  gedr.  Patente 
etc.  aas  dieser  Zeit 

14.  Obergrombach.  (A.) 

Gemeinde. 

1570  ff.  Altes  Stadtbuch  mit  Abschriften  älterer  Urkunden.  —  1737 
n.  49.  Schatzungsbclag  und  Sdiatsongsbacli.  —  1749.  RenoTaüo  Geneialia 
Hanbt',  Leger-  u.  Flnr>Bnch8.  2  Bde.  Basa  1  Bd.  Flnrfcarten.  — 1765  ff., 
74  87  ff  Protokollbücher.  8  Bde.  —  1769  ff.  1  Bd.  vermischten  Inhalts 
(YeneiehniB  der  Gemeinde-Beamten  u.  a.).  —  1772  ffl  BQrfermeisterci- 
lechngn.  —  1792.  Qrenabeichreibttng  der  Gemarlciing. 

15.  Oberöwisheim.  (A.) 

A.  Gemeinde. 

1701  ff.  BtIrgenaeiBteieirecbnangeB.  —  1780.  Beetb-  oder  Lagerbacb. 
1  Bd. 

B.  Img.  PDmL 

1663  it.  Srchenbadi  der  er.  Gemeinden  0.  mit  Neuenbürg.  — 1740 
Kircbenrechngn.  —  1765.  Akten  betr.  Beschwerde  des  Domkapitels  Spder 
gegen  den  prot.  Planer  in  O.  über  die  Heiligenfondsreehngn. 

16.  Odenheim.  (A.) 

Gemeinde. 

Akten  eines  grossen  I  ro/.*  h^ics  zwischen  dem  Ritterstift  zu  Bruchsal 
und  der  Gemeinde  0.  (unvolistiiudig).  Darin  u.  a.:  a)  Abschriften  der 
Stiftaugs-  u.  Bastatigungsurkunden  des  Klosters  Odenheim:  1)  des  KsiseEB 
Friedlich  L  t.  1161,  2)  des  Kaisers  Ludwig  t.  1884,  8)  des  Esiseis 
Friedrieh  HL  t.  1487,  4)  Dom.  Imperatoiis  Heorid  Beptimi  a.  1228,  6) 
Dom.  Impefatoris  Henrici  ([uarti  a.  1122  (sämtlich  sehr  ftUerhafl).  b) 
1649.  Okt  SO.  Urteil  des  Reichskammergerichts  zu  Speier.  Abschr.  c) 
1735.  Febr.  19.  Urteil  des  Reichskammergericht';  zu  Wetzlar.  0.  S.  — 
1709_1800.  Frotokollbuch.  —  1715.  Heller  Zius  Kcgister  erneuert.  1  Bd. 
—  1715.  Frucht  Landacht  in  dreien  Fluren  erneuert  1  Bd.  —  1737—68. 
Lagerbuch.  6  Bde.  —  1777  if.  Gemeinderechngn. 

mtl.  e.  taO.  bM.  Km.  No.  IS.  8 
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17.  Otlringoii.  (H.) 

1682  Juli  6.  Beriebt  der  bisehofl.  Knilei  Speier  l  S.  HiDgoltbeiiiit 

gegen  Ö.,  die  Beetbabgabe  betr.  —  1685  Aug.  20.  Auazug  aus  dem 
Bruchsaler  Landfautbei-  n.  Oberamtsprotokoll  dpu  Mühlbach  betr. —  1686 
Mai  24  u.  Juli  20.  Srh reiben  des  Notars  Stumpf  in  Speier,  i.  R.  des 
Michael  Anshelm  von  Mingolsbeim  ^it^gon  die  Gezueiude  Ü. ,  Wasserrecbt 
betr.,  u.  Bittschrift  der  Gem.  Mint^ülsbeim  in  ders.  Sache.  —  1700  Juni  10. 
Protokoll  des  Schultheissen  zu  Mingolsbeim  ttber  Zeugenaussage,  die  Ge- 
rechtigkeit des  MQhlbachs  betr.  ^  1729  Aug.  24.  Asemg  ans  d.  Beetb- 
n.  SchfttsttngBliiidie,  Angabe  der  I^ge  u.  QrMae  *  einiger  Güter.  —  1741 
Juli  24.  Auszug  aus  dem  EileUuer  Oberamtsprotokoll,  den  Rechtsstreit 
"wegen  eines  Brückenbaus  betr.  —  1743  Okt.  9.  Bittschrift  der  Gemeinde 
Ö.  wegen  Regulierung  des  Zehnten  (mit  156  Unterschrift *»nY  —  1 744  Burper- 
meisterrechnuiiRen  —  1747  März  12.  Bericht  an  den  Fautb,  die  Besclireibuiig 
des  ktirpfalz.  Zehnten  betr.  —  1757  o.  T.  Bericht  an  das  Amt,  den  Ul- 
riclifizehuteu  u.  die  Renovierung  der  Ulricbskirche  betr.  —  1761  Juli  l'd. 
Zirkolanchreiben  des  Obenmte  Kiadan,  Anlegung  der  EmteliBfeen  betr.  — 
1761  Sept  6  n.  1782  Sept  26.  Berichte  an  die  Amtskellerei,  Zehnten  betr. 
— 1765  o.  T.  Beehnnog  Toa  Job.  Gg.  Hahn  in  Hdddberg  ittr  gelieferte 
IQjpchengeräte.  1771—72.  Ernte  u.  Zebntlisten.  —  1776.  Gaterrerpadi. 
tongsprotokoll.  1781  Juni  11,  17B2  0kt.  22ii.  Nov.  5.  Auszüge  aus  dem 
Oberauusprotnkol!,  Wasserrecht  betr  —  1783  Jan.  9,  Mär/  28,  Juli  29, 
Aug.  21.  Urkuiiileii  aber  die  Streitigkeiten  mit  Mingolsbeim  wegen  des 
Mühlbachs.  —  lltMj  (1745Vj.  lilagescbrift,  betr.  die  K^treitigkeiteu  wegen 
dm  Xlnhenbauee  in  0. 

18.  StottfeM.  (A.) 
fiaaetida. 

1700  £  Gcineindcrechnungen.  —  1729.  Beschreibung  aller  Hänaer 
u.  Güter  von  St.  1  Bd.  —  1749,  56—98.  Schatzungsbücher.  4  Bde.  — 
1777  Aug.  30.  Grenzbeschreibung  zw.  St.  u.  Laogenbr&cken. 

19.  Ubstadt.  (A.) 

Gemeiade. 

1750.  Grenzsteinbeschreibung  zw.  ünteröwisheimer  u.  Ubstatter  Ge- 
markung. 1  Bd.  —  1756  u.  66.  Neues  Schatzungsbach  1.  u.  3.  TeiL  — 
1767 — lö37.   BOrgerliches  Annahm-  u.  Sterb&llbucb. 

20.  Untergrombach.  (A.) 

Gemeinde. 

1669  ff.  Kauf-  u.  Taubchsuchen.  2  Fase.  —  1697  ff.  Bürgermeisterei- 
recbnungen.  —  1745.  Neues  Flur-  u.  Schatzungsbuch  der  Gemeinde  nebst 
Maae-,  Geld-  n.  Gewiiäitaordnung.  Mehrere  gedr.  Yerotduangendea  Biach. 

21.  Unteröwisheim.  (A.) 

A-  6emeiiide. 

1702— 8ö.  Verordnungen  iu  Verwaiiuugssachen,  meist  von  der  henogl. 
wflrttemberg.  Regierung ,  teUw.  gedruckt.  1  Bd.  1710—1806.  Kauf* 
bficher  über  Grondbenti.  7  Bde.  —  1787^1806^  UoterpfiuidsbflGher. 
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2  Bde.  —  1787  flf.  JahrmarktspiotokoU.  —  1748  fif.  Bürgerbuch.  —  1750 
62  Menprotokoll  flberHiiiser,  Gftrten,  WiMen  u.  Waldoogen.  8  Bde. 

—  IISO,  B«noT.  LBgerbnch  der  Manlbronnlflchflii  Ffieg  ünterftvidieim. 
1.  Teil;  angebimd«!  (auch  separat  Torhanden) :  BeschrdSbnog  iftmtL  Oflter, 

Wege  u.  Grenzsteine  der  Gem.  v.  1756.  —  175B.  Steuer-  u.  Schatzungs- 
-bnch.   9  Bde.  mit  Gencralindex.  —  1753.   Lagerbuch  der  Heiligeiipfleg. 

—  1758—1807.  Gerichtsprotokolle.  7  Bde.  —  1761  ff.  Zunftbücher.  — 
1769—95.  Straf-  u.  Rugprotokoll  des  Bürgermeisterarots.  —  1773  u.  83. 
Brandfersicheruags- Gebäude -Konsignation.  —  1786 — 90.  Konzeptbuch. 
iL  TelL  —  1786—1826.  Beefcriptenbacher  (ErlaBse  vorgeaetater  BdMrdea 
In  YenraltnogBMchen).  2  Bde.  —  1790  W.  BflfgenneisteieiiediBBQgeiL 

—  17 . .  Notata  zu  Tetfertigung  eines  velbtftodigeii  Bxtnusta  der  heraeg- 
lidien  Geofiralicskxipten. 

B.  ETABg.  Pfarrei. 

1577  ff.  Verzeichnis  der  evang.-luth.  Pfarrer.  —  1587  ff.  Verzeichnis 
derT>mkonen  -  1577—1688  n.  1694ff.  KirchenbOcher-  — 1700  fL  HeUigen- 
Vogtei-Hechuuugen. 

22.  Weiher.  (A.) 
(ieBSiDde. 

1698  ff.  GemeinderechnuDgen.  —  1764—68.  SchatsoQgsbach.  2  Bde. 

23.  Zeuthern.  (A.) 

Gemeinde. 

1667.  Beed-Biiech.  —  1705— 23.  Proiokolibuch.  —  1735  ff.  Gemeinde- 
recliuimgeu.  —  1749,  55,  lÖOl.   Neues  Schatzungsbuch.    1.,  2.  u.  5.  Bd. 

—  1766  April  27.  Speadfikation  der  Bttrger  von  Odenheim,  welelie  aol 
•Qemark.  t.  Z.  in  den  sog.  AUmenteipfenwieien  b^tert  sind.  —  17 . . 
instmktioa  ftr  die  Unteiganger  u.  Steinseteerim  Oberamt  Kislaa.  Absehr. 


XII. 

ArehiTalien  aus  Orten  des  AintsbeBlrks 

Fftallendorf, 

-veneldiBet  von  dem  Pfleger  der  badiseheii  Ustorischen  Kommission 
Pftirar  Ldffler  in  Zell  a.  Anddsbadi. 

I.  Bethenbrunn. 

Pfarrei. 

1606.  Urbar  Corpus  oder  Lagerbuch  U.  L.  Fr.  Stift  u.  Gott^haus 
B.  182  8.  Pap.  geheftet,  S.  110—21  stark  defekt,  123  ff.  unbeschriebeu. 
49.  4—10  Angaben  Aber  Orfindnng,  pftpstlieher  nnd  bischöfficlier  Bestätig 
^nng.  Bann  Tenddedene  Stiftungen,  Yenteichnis  der  Oater,  Zehnten  nnd 
Kechte.  8.  nnteu.  —  1662  ff.  Kirchenbücher  mit  Notizen.  —  1757.  Statuta 
Bettenbruuuiuia,  bestfttigt  1756  Jan.  19  durch  Ftanc  Conr.  Card,  de  Bodt. 
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B^.  Absdir.  128  S.  8".  —  1768  Sept.  9.  Autbentik  über  lieUquien 
Sebost  Qr.  S.  1768.  Gebet  zum  OnadAibild  Hftiifte  ni  B.  ait 
AbbiMnag  der  Kirche  n.  KoUegifttgebinHobkeiteii.  Gedr.  ohne  Ortnogabei. 
—  1770—79.  Akten  die  Abhör  der  Bechnungen  des  Stifts  betr.  —  1778 
Jan.  25.  Propst  a.  Eapitularen  des  Stiftes  B.,  das  in  3  Jahrea  an  yer- 
(If  iirn  Oi  ien  zusammen  BOOO  fl.  Schulden  machen  nrnsste,  bitten  das 
Oberamt  I  Ii  i Holenberg  um  Eintreibung  verschiedener  Ausstiinde.  Diizu 
Korresp.  zw  4.  Stilt  u.  d.  Oberamt  1773—79  in  gleichem  li^treif  (Tixs;- 
lahrt,  iiebbau,  Zehuten}.  —  1775  Sept.  23.  Kon&tauz.  Ordinaliua  des 
Hathiu  Fnj.  Or.  1781  April  18.  Konstanz.  Du  Orikimt  erteilt 
dem  can.  eccteriae  coll^.  in  B.  BarÜioloniaeiis  Bimele  die  Caii  ammMram« 
Or.  —  1790  lOn  4  bis  1801.  Jahrtagbuch.  7  Bogen  2»  —  180i8ept.  L 
Wien.  Fundationsurkk.  der  P&rrei  u.  der  Eaplaoei  zu  B.,  v.  Joachim 
Egon  V.  Furstenberg.  Dazu  Bestätigung  des  Ordinariats  (Wessenberg) 
1804  Okt.  11.  Orr  .  auch  Abscbr.  —  Notizen  u.  Abscbritten  des  Urbars 
Ton  IGOfi:  1385  i  Aima  Gräfin  von  Werdonberg,  geb.  Griitin  v.  Montfort. 
Gemaiiiiii  des  Grafen  Albr.  v.  Werdenberg-Heüigenberg  etc.,  Stifters  der 
Propstei  B.  (S.  7).  —  1898  Aug.  1.  ist  diudi  Papst  Bonif.  IZ.  diePftrr- 
kirche  zu  B.,  welche  Tor  Jahrai  ein  Klostor  BailOaser-Orden  gewesen, 
n  einer  Propstei  erii^t  worden  (S.  6).  —  1899  Tergahnng  Ton  Zehat- 
teilen  verschiedener  Orte  bez.  Höfe  durch  ülr.  Edelmann  Kirchhem  rar- 
Kapelle  an  das  Kirdienwittum.  (S.  13/14.)  —  1401  Jan.  13.  Stiftung  von 
TTanTios  Grf^mlich  Bürger  zu  Pfullendorf  (.S.  1213). —  1406.  Stiftung  einer 
neuen  i'truude  durch  Konr.  S<'linupfeis';or  (Y)  v.  Pfullendorf,  Canonicus 
des  Stifts  (S.  12).  —  1412.  Lir.  ii,deimuuü  vermacht  dem  Stift  auch  s. 
Weingarten  zu  Markdorf,  das  Boss  gen.  (S.  14).  —  1466  1111134.  Statut 
des  Stiftes.  Absehr.  (S.  11/8).  —  1607  Sept  26.  Vertrag  zwischen  dem 
Stift  n.  der  Qem.  Benren  Tdeb  betr.  (106—7).  1618  lOn  8.  Bestäti- 
gung verschiedener  Indulgenzen  der  Propstei  dorch  Bischof  Ilugo  ¥.  0» 
(S.  9).  —  1530  Mai  17.  Vertrag  zwischen  Propst  zuB.  u.  Gem.  Wintw- 
sulgen  Trieb  u.  Tratt  betr.  (8.  114—117).  —  1578  Nov.  17.  Vertrag  zw. 
dem  Stift  B.  u.  der  Gem.  I^llwaugen,  Trieb  u.  Tratt  betr.  (S.  102/3).  — 
1584  Aug.  13.  N.  St.  desgl.  mit  den  Gem.  Beenhausen  u.  Wintersul- 
gen  (S.  104/5).  —  Lehenbriefe  etc. 

2«  BurgweiJer. 
L  taaiiide. 

1460  Okt.  6.  Vertrag  zwischen  Spital  Überltogen  n.  Ochsenbach,. 
Tratt  u.  Waid  betr.  Abschr.  —  14G5  Mai  24.  Spruch  des  Konr.  Lüttin, 
Eirchh.  zu  Saulgau,  Lehrer  des  Rechts,  Trib  u.  Trat  zwischen  Denkingen 
11.  Oxenbach  betr.  Pap.  Or.  —  14f)n  ff.  Urbar.:  S.  1—193  über  Güter, 
Höfe  etc.  zu  B.;  S.  206—21  Freudeuberg;  S.  226—341  Auswärtige; 
S.  344 — 58  Vertrag  von  1572  zw.  Spöckli.,  Dichtenhausen  u.  B.  Trieb  u. 
Tratt  betr.;  S.  861—79  desgl.  v.  1.  Sept.  1603  zwischen  Ostrach,  B-  tt. 
Dicbtenhaossa;  &  881—486  Eäntiflge  von  Privaten;  S.  499—604  En»- 
aeheidbxief  1661  Ifiai  19  zwMchen  Joh.  Kheller  Eontentual  ▼.  Sälen  n. 
Ochsenbach  Wässerung  betr.;  S.  507—690  Einträge  für  Ochsenbach  n» 
Bahnen&est;  S*  681—783  solche  fllr  Mettenbach.  Fol  Lederband.  — 
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'1548  Mai  1.  Vertrag  zwischen  Ochsenhach,  Mettenbuch  u.  Freudeuberg 
Trieb  u.  Tratt  betr.  Abschr.  —  1648  Mai  2ö.  Desgl.  zwischen  Ochsenbach, 
TteixMbeig  tu  WaUbeium  —  1768.  Urtar  ▼.  B.,  DiditenluHueD,  IVen- 
dentof  ,  HahnemieBt,  Mettenbadi,  Oehaenbach.  1  Bd.  1788  Juli  7.  n.  27 
n.  1776  Ifai  15.  Obenuntsprot  Weide  betr.  swiseliea  B.  n.  Oehaenbadi 
Q.  zwischen  Freudenberg  u,  Ochsenbach.  —  1763.  Urbar  von  ülzhausen. 

—  1774.  Gemeiiuleordnung  v.  Ochsenbach.  7  8.  —  1782/84.  Steuerkataster 
T.  B.  I>irhtenhaasen  etc.  —  1783  Sept.  12.  Entscheid  des  Spitalamts 
I  beriniLfen,  Waldungen  in  Oiiisenbach  u.  Denkingen  betr.  —  17i)l  n. 
1804.   Oberamtsprot.  Brunnen  und  Wasserleitung  in  Ochsenbach  und 

.Zoznegg  betr. 

1510  Jan.  ao.  Stiftoagsbrief  der  Anna  Martin  sn  Judentenberg  über 
Güter,  3  Jaacbert,  für  die  Schwesteni  m  Harmansbefg.  PO.  —  1520 
Juli  17.  Vertrag  zwischen  Abt  zu  Königspronnen,  Patron  der  Pfarrkirche 
zu  Pfollendorf,  u.  dem  Vikar  der  Kirche  u.  dem  St-uhrat  v.  Pfullendorf 
über  Anlegung  eines  neuen  Kircliho&  bei  St.  Katharina  in  Pfullendorf. 
PO.  —  15%  März  24.  Zinsbrief  des  Felix  Srhwelling  von  Kalkreuth« 
Über  500  fl.  aus  dem  St.  Blabiuäfoud  zu  B.  PO.  —  1(>52  Jan.  15.  Verkauf 
▼on  Qatem  an  B.  dnreh  Anna  HÜaria,  die  Hntter  n.  d.  Sebweitem  in  der 
Klause  Hermensberg  an  den  St  Blasins&nd  in  B.  FO.  — 1689  iL  Eirdien- 
bflcher  mit  geschieht!.  Kotiaen.  —  1668  Jnli  2a  Job.  Weisswein  verkauft 
eine  Wiese,  6  Jaacbert,  an  den  St.  Blasiusfond  zu  B.  PO.  —  1718  ff. 
Album  Marianum  oder  Einschreibbuch  der  Erzbruderschaft  Maria  vom 
Trost  in  B.  —  1767.  Urbar  v.  Pfarrer  Paul  Rümmele,  enthält  «.  a.  Abschr. 
der  Stiftuügs-Ürk.  d.  Brudersch.  Maria  v.  Trost.  Geschichtliches  über  die 
Kirche  in  Uahnemietit,  der  Kapellen  in  WalUbcureu  u.  Judentenberg, 
Kotiien  aber  die  P&rrei  B.  etc. 

C  Im  Privatbesitz 

(des  Landwirts  Andreas  König  in  Dichtenhausen). 

Kopialbucb,  enthält:  1222.  Salem  empfängt  teils  donationis,  teils 
•emptiuni^  titnlo  den  Zehnten  zu  Tücbtenbr^nsen  von  Walter  von  Vatz.  — 
1284  Berthold  v.  Nissen  schenkt  dem  üotteshause  Salem  zu  s.  u.*-der 
Beinigen  Seelenheil  das  Eigentamsrecht  eines  Hofes  zu  Tüchtenhauseu 
'weidie  A*  u.  B.  Eggart  t.  Ostrach  von  ihm  zu  Lehen  hatten.  —  182S. 
Bnd.  E;gghard  Ostraeb  Yerkanfl  dem  Gotteshana  Salem  am  115  Pid.  HL 
den  Hof  m  Tflcbtenbansen,  welchen  er  bisher  vom  Ootteshans  nm  den 
Zins  1  Pfd.  Wachses  ni  Lehen  gehabt  hat.  —  1384.  Konr.  von  Gundel- 
Andren  nimmt  von  dem  Gotteshaus  Salem  20  Pfd.  Hlr.  u.  überlässt  dem- 
selben das  Eigentumsrecbt  von  Gütern  zu  Tüchtenhausen,  welche  von  ihm 
8.  od.  8.  Vorfahren  liehen  waren.  —  1371.  Graf  Hnc-o  von  Werdenberg 
verleihet  Rufen  Banzern  v.  Mengen  zu  ein.  rechten  Mannieiieu  den  Über- 
hof  ztt  Tflchtenhaasen.  —  1379.  Urteil  zwischen  Salem  wegen  Burgweiler 
«.  Spöck,  n.  Wolfen  v.  Stein  wegen  TOchtenbaasen,  wooaeh  die  von  Boig- 
weüer  n.  8p6ck  gegen  TOcbtenhaasen  nicht  vogtbar,  noch  dienstbar  amd. 

—  1381.  Wolf  V.  Stun,  gen.  Z&h,  verkauft  tlem  Gotteshaus  Salem  um 
'  J80  PfiL  BargsBSB  u.  Biugstali  mit  allem  Zubehör  au  Tflchtenhaosen.  ^ 
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1861.  Graf  Albert  von  Werdenbeig,  der  iltere  m  HeüigealMm  mStneokt 
dem  GotteduuiB  Salem  das  Eigentamareclit  des  oberen  Hote  sa  TAcbten-^ 

hausen,  welchen  Wolf  von  Stain,  gea  Zäh,  von  ihm  zu  Lehen  gehabt  u» 
nun  dem  Gotteshaus  verkauft  hat.  —  1480.  Tüchtenhausen,  Ostrach,  Burr- 
weiler u.  Spöck  errichten  einen  Vertrag  Schweinetrieb  in  die  Hönning 
hetr.  —  lö37.  T)ie  Grafschaft  {leiligenberg  verzichtet  gegenüber  dem 
Gotteshaus  Salem  auf  alle  übrigkeit  u.  iiegalien  u.  erhält  dafär  vom  Gottes- 
baiu  Salem  Dorf  Burgweiler  samt  den  2  Höfen  zu  TüchtenhaiueiL  — 
1788  n.  42.  Die  Tichteohauaer  n.  Spoeeker  Teriaagen  Weggeldfreibeit  nadk 
den  Ostradilschen  Mühlen. 

3.  Denkingen. 
A.  CiamalBde. 

1768.  Urbar  (auch  £  Langgaaeen,  Anddabach»  BtraaSy  Hflpenabexg». 
Moos,  Kraehenried).  1  Bd. 

B.  Pfarrei 

1628  Jnfi  7.  Vertrag,  die  Abhör  der  Alterbeig*achea  n.  Denkhmgener 
HeO^tenredumng  betr.  Extr.  des  Überlinger  Spitalamts  1787.  —  1682. 
Mai  28.  Sehreiben  des  Caplans  Urlling  u.  des  Königspronner  Hof^rer^ 
Walters  an  den  Magistrat  zu  Überlingen,  Messweinlieferung  für  D.  betr. 
Abschr.  —  1577  April  15.  Vertrag  zwischen  Herzog  Ludwig  zu  Wiirttrm- 
berg  u.  dem  Kloster  Königsbronn  u.  der  8tadt  PfuUendorf,  Kompetenz, 
der  Pfarrei  Pfullendorf  (Nominationsrecht)  betr.  Abschr.  —  1G85  Dez.  18. 
Anordnung  von  einer  Konstanz.  Kommission  betr.  Wiederanhringung  des 
wOrttemb.  Wappens  anf  der  neuen  ührtafel  an  D.  Becesa-Eatr.  —  1782. 
Febr.  24,  27,  Juli  8.  Stiftung  von  Joh.  Gaisser,  FfiKner  in  Lefltkirch,. 
zur  Errichtung  einer  P&rrei  in  D.  betr.  8  Stück.  —  1727  Juli  16.  Hei- 
ligenberg. Hochf.  Räte  u.  Oberamt  an  Bürger m.  u.  Bat  von  Überlingen : 
sie  glauben  nicht,  dass  der  4000  fl.  des  Pfr.  zu  T.fnikirrli  wegen  dem  Majristrat 
zu  Ü.  auch  das  Fatronat  anf  D.  zukomme  ohne  Billigung  Sr.  liochf. 
Durchlaucht.  Or.  S.  —  1731  Jan.  22.  Vorhaben  der  Barbara  Glaiibs»  geb. 
iSchürtliu,  -iOOÜ  fl.  zur  Errichtung  eines  staudigeu  Vikariats  in  D.  betr^ 
Baau  ProtokoU-Extr.  t.  Überlingen.  —  1784  Jan.  4, 18, 28.  Seheakungsakt. 

1734  Marx  22.  Abschr.  ~  1734  Mai  2a  Fnndationabrief  des  nen  er 
richteten  stflndigen  Yikariato  in  D.  Abschr.  —  1734  JnH  5  ff.  Erlasae- 
des  Ordinariats  Konstanz,  die  Stiftung  von  je  4000  fl.  durch  Pfarrer  Gaisser 
zu  Leutkirch  u.  Barbara  Schürtlin  von  tTlierlingen  zur  Errichtung  eines 
ständigen  Vikariats  in  D.  betr.,  Bescliwerde  <los  f't;<rrers  v.  Pfullendorf  j 
Ersuchen  bciteiis  desselben  u.  des  Oberamts  liciligeuberg  an  den  Kat  v, 
Liberliügen,  um  Fcdtäetzuug  einer  gemeinschaftl.  Unterredung  iu  dit^er 
Sache.  Orr.  n.  Absdir.  — 1786  Febr.  2a  Fiullendorfer  KeoiieMnipratokoQ. 
Die  Separation  des  Filjals  D.  betr.  Abschr.  —  1786  Aprü  6  bis  1786 
Juli  28.  Korrespondenz  swhKhen  d.  OfBzial  v.  Konstanz*  Waibel  u.  dem 
Rate  von  Überlingen  in  der  gleichen  Sache:  Frage,  ob  ein  ständiges  Vikariat 
oder  eine  eigene  Pfarrei  in  D.  errichtet  werden  soll,  Vorschlftge  WaibelS' 
betr.  die  Krektionsurk ,  Bedenken  d.  Itats  ge<ron  \bli;ingigk.  d.  Vikars  v. 
^'färrer  v.  l'lülleudorf,  Einwendungen  von  beiteu  PfuUcndorls  etc.  Zahlr. 
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Akten,  —  1785  Juni  21.  BaUtion  fllNar  die  in  Üterlingm  gtdialtene  Kon- 
ferenx,  wegen  ones  künftigen  nach  D.  m  yerordnenden  Pfarr- Vikars.  — 
1735  Jnü  8  bis  1737  April  4.   Eorrespondens  swiBchen  dem  Oberamt 
Heiligenberg  u.  dem  Magistrat  \-nn  t'.,  Differpnzrn  weg.  Errichtung  eines 
ständigen  Vikariats  in  D.  u.  Pfarrhanshau  in  1).  betr.  --  178H  Febr.  24. 
Instrumentnm  noviter  erecti  vicariatus  perpetui  in  filiali  ccclesia  D.,  gez. 
Franc.  Joau.  Autou.  de  et  in  Sirgensteiji  suffr.  et  Vglis.  PO.  S.  —  1736 
lÜR  11  Us  Jnni  4.  Oebttluran  betr.,  die  dir  MaulBtimt  von  ÜberUngen 
an  die  geistl.  Eaaslei  in  Konsteas  wegen  Eniehtung  des  Yilnriats  in  D. 
zu  nlilen  liat.     17S6  Joni  6.  Protokx)ll  der  Eonferens,  gehalten  beim 
Gotte8]uuuio8pithaloAmbt  Überlingen,  den  Pfarrhausbau  zn  D  betr.  — 
17oG  Juli  23.   Anstellungsdekret  f.  Job.  Franz.  Gimmi  als  Vikar  v.  Bisch. 
Franz  Joh.  Anton  von  Konstant    Pap.-Or.  S.  —  173C  <  Tnni  T>)  Aug.  2 
bis  1738  Juli  24.    Ivorrosp«ui(lenz  zwischen  der  Württemberg.  Kegiennig 
in  Stuttgart  n.  dem  Magistrat  der  Stadt  Ü.,  die  Errichtung  ein.  ständigen 
Yikariats  in  D.,  die  Abhör  der  Heiligenredmangen  von  D.  durch  den 
Königsbronner  Verwalter  sn  Pfnllendorf ,  die  Enieuening  des  wflrttemb. 
Wappens  aof  der  UhrtaHel  za  D.  n.  den  P&rrimoBban  in  D.  betr.  Bexug- 
nabme  auf  ältere  Verträge.  —  1737  Mai  16.  Schreiben  des  1.  ständigen 
Vikars  Joh.  Franz  Gimmi  an  d.  Magistrat  zu  Ü.,  den  Pfarrhausban  Q. 
die  Investitur  betr.  —  1737  Aug.  28  bis  Okt.  28.  Korrespondenz  zwischen 
dem  Fürsten  von  i"'ürstenberg  u.  dem  Magistrat  von  Überlingen,  Pfarr- 
bausbau  iu  I>.  betr.  —  ITüö  Jan.  27.   Biücliüf  Job.  Franz  an  die  Stadt 
Überlingen,  Erbauung  eines  neuen  Pfarrhauses  in  D.  betr.  —  1744  Okt.  1. 
Überlingen.  MagistratsbeediloM,  daas  dieGlariasBchen Erben  die  restierenden 
400  fl.  SU  zahlen  haben.  —  1768  Aug.  17.  Der  Magistrat  von  Ü.  an  d. 
Herzog  von  Wflrttembe^,  B^aration  der  Kirche  in  D.  betr.  —  1764 
Febr.  9  bis  Juni  4.   Korrespondenz  zwischen  dem  Ordinariat  in  Konstanz 
u.  dem  Magistrat  zu  TT.,  d.  Präsentationsrecbt  d.  letzterr^n  f  d  stiindige 
Vikariat  iu  D.  lietr.  (bestiitigt  Mai  2ö).  —  177.')  Sejit.  11.  Kardnial-Bisch. 
V.  Rodt  erteilt  die  Erlaubnis  zur  Errichtung  eines  Kreuzweges  in  D. 
Pap.-Or.  S.  ~-  1803  Juni  27.   Weihbischof  Emst  v.  Bissingen-Nippenburg 
wdht  den  Hodialtar  in  D.  Or.  S.  —  1609  Mai  26.  Bischof  Karl  Theodor 
an  F&rrer  Andreas  Martin  in  D.:  decretum  rednctivum  miasanun  pro 
benefido  paroch.  POr. 

4.  Grossschönach. 

Pfarre!. 

1720  Apr.  20.  Dotatioiisurkunde.  Alischr.  —  1720  ff.  l'larrliücher.  — 
1766flf.  BeclmuMgen,  Filiale  Taisersdorf  betr.  —  17Gy  Okt.  G.  Urkunde 
des  Geueralvikars  von  Konstanz,  Errichtung  eines  Kreuzw^fea  betr.  Pap.- 
Or.  S.  —  1777  Sept  13  n.  27.  Urkunde  Papst  Pius*  VI.  Ecrichtung  der 
St  Barbarabmdenchaft  Tom  guten  Tod  u.  Bmderachallsaltar  betr.  2 
PO.  —  1778  Juni  11.  Bischöfl.  Bestätigung  der  St.  Barbarabruderschaft 
Pap.-Or.  S.  —  1778  fr.  Catalogus  der  St.  BarbarabruderM  liaft.  —  1792. 
Autlientik  einer  Kreuzpartikel.  Pap.-Or.  S.  —  Kopial-rtarrbuch,  enthält 
u.  i  jt'schichtl.  Notizen  über  G.  (.S.  9  10).  —  14G7.  Weihe  der  St.  Wen- 
deibkapeile  zu  Bamsberg  (S.  49).  —  1496—1720  series  parochorum  in 
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Frickingen,  1684—1718  ser.  vicariorum  curatonim  in  G.,  1720  i«o<=!  ser. 
paroch.  in  G.  fS  17—20)  —  1 1D5— 1678.  18  Stillungen  f.Tahrtag-,  Mrss-) 
11.  Sclienkungeu  für  St.  Antonius  u.  ir.L.Fr.  auch  die  Sebastianbrutlersch. 
iii  ü.  (S.  23—45).  —  1708,9.  Kosten  für  Herbtellung  von  Altar  u.  Taber- 
nakel (a  860).  —  1720  Weihe  eines  Allus  in  der  St.  Wendel»- 
kapelle.  —  1720  Apr.  20.  Erekticuarlnnde  der  FtereL  Abedir.  8.  69 
bie  69.  —  1725  £  Jalirtage  (8. 70—96).  —  1768.  Oesellschaft  der  wiih- 
Hchen  Ilülf  wohl  zu  sterben  oder  Brudersch.  des  guten  Todes.  Geschichte 
der  Bruderscli.  mit  Äl.schr.  piipstl.  u.  bisrhöfl.  Frlcnnden  (S.  185—203). 

—  1766.  Urbar  der  Pfarrei:  Auszu*r  nn«  (k  m  I«ifri  rl)utii  dos  Amts  Rams- 
hore  fS.  413— 2n.  1769  fr.  VeizeiLhuw  der  Gutthater  der  Kirche  (S.  lf>9 
bia^a;.  —  176i).  i:-rrichtung  der  Stationen,  Stiftung  (S.  208).  —  1796  bis 
98.  Über  Frammsen  ttnd  Senehen  (S.  866—69). Weisung  Air  den  Pfleger 
von  St  Nik.  an  der  Staig  aber  Verweodnng  des  Opfeigelds  (8.  47/8). 

5.  Herdwangen. 
A.  6emeiDde. 

17(H)  Xov.  2.  Obligation  negen  den  Abt  Franz  von  Pctorshausen  von 
den  Genu  indpu  Sauldorf  u.  llerdwaniren  über  46  594  fl.  Pap.-Ür.  —  1755 
bis  73.  lievinionsbemerkungen  z\ir  Land^ciiaftsrechnung  u.  Beantwortuug 
derselben.  —  1764.  Verzeichnis  der  auf  die  Uüfc  verlegten  noeh  be- 
stehenden n.  abbezahlt»!  Eassenkapitalien.  —  1770—73.  InA>mintioB  Aber 
die  Gotteshaus  Petershausen  Kassenverwaltong.  —  1788  Not.  la  Amts- 
bericht  über  Gesuch  der  Unterthanen  in  H.,  dass  die  auf  Häuser,  Höfe  etc. 
gelegten  Kapitalien  abgenommen  u.  in  Anlagen  verwandelt  werden  möchten. 

—  1790— is*>7  Kapitalbuch,  143  S.  —  1803—6.  Mfltrikularanschlag«- 
passiva,  Landädiaftsrechnung,  Kontributionen,  Schulden  betr. 

B  Pfarrei. 

H87  Okt.  5.    Dotation  (ier  1- i  iiliniC<s])fründe  zu  H.    Abschr.    6  Bl. 

—  IGlö — 25.    Einkommen  u.  Zehnten  in  Ii.  betr.    Prot.-Kxtr.  von  1803. 

—  1660  Juni  14.  Memoriale  Pfimrei  H.  betr.  Aufirand  bei  Bauten  durch 
Hr.  Phil.  Jak.  Spiegier.  —  1667 IF.  Eirehenbacber.  —  1727  Not.  18.  In- 
struktion ftr  den  Pfleger  im  Waldbof  von  Abt  von  Petershausen.  ^  1796. 
Kesolutiones  des  Abta  von  PetershAUSen  über  die  vom  Pfarrvikar  in  H. 
beigebrachten  G  .\nfragen,  Einkommen  u.  Boxil^e  betr.  —  1754.  Extrakt 
aus  dem  Urbar,  die  Frühmesspfründ  in  II.  betr.  —  1763.  Ansmg  aus 
dem  Lagerbucb  von  H.,  Güter  der  Püsurrei  betr.  Zahir.  gedr.  Verordnungen 
H.  Hirtenbriefe  der  Bisch,  v.  K. 

6.  illmensee. 
A.  tat  lade. 

1S87.  Kauf  des  Dorfts  I.  durch  das  Spital  zu  Pfidtendorf  von  Hans 
V.  Hornstein.  Abs^lir.  v.  1833.  —  1584  Nov.  8.  Vertrag  zw.  I.  u.  Stadt 
u.  Spital  zu  PfuUendorf,  Trieb  n.  Tratt  betr.  Pap.-Or.  —  1806.  Geometr. 
JÜappa  für  I.  u.  Krumbach. 

B.  Ffarrei. 

1670.  Spof  itic  atio  der  Güter,  die  Blasius  Fetscher  zum  Hoff  für  die 
Lauretuuiscbe  Kapelle  verschrieben.  Or,  Pap.  S.  —  1700  Jan.  16.  Attest 
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über  abgehaltene  Visitation  <1or  Stiftung  des  Blas.  Fotsclicr.  Or.  —  171G  ff. 
rfarrbüchcr.  —  1727  Apr.  22.  Regulierung  der  Verteilung  der  (Über- 
schüsse der  Fetscher'schen  Stiftung  für  die  Lauretan.  KapeHe  /um  Hof 
(Püurrei  Zustorf )  von  Bisch.  ¥on  Konstanz.  Abschr.  —  1757  Juni  1^—30. 
ürkonden  von  P.  Bened.  XIY.  u.  der  Congregatio  IndnlgenUanim  ftr  die 
Bradench.  der  Todesangst  ChriBd  (Privilegien,  Ablass).  6  Or.  S»  —  1772 
Aug.  7.  Indulgenz  von  Kardinal  t.  Bodt,  Yerlegnng  des  KirchweihieBtes 
in  L  betr.  Gr.  Pap.  S.  —  Notamina  des  Pfimers  Heind  für  eine  Orts- 
chronik ,  enthält  abschriftl.:  1539  Mai  6.  Vertrag  zw.  Graf  Friedr.  zu 
Fürstenberg  u.  Stadt  Ravensburg,  Kelhof  zu  Ilöchröthin  betr.  —  1584 
Nov.  8.  Umrittsprot. ,  Visitation  der  im  Amt  I.  dem  Spital  Pfulleudorf 
gehörenden  Güter.  —  1700.  ^'c^kauf  von  I.  durch  Pfullendorf  an  Nik. 
V.  Deuting  u.  Rückgabe  durch  Abt  Hiller  von  Weingarteu.  —  Prozess- 
alcten  sw.  J.  n.  Spit.  Pfti]lend.t  Vendiisung  arbar  gemachter  Felder  betr. 

7.  IHwaniien. 
Gemelade. 

150.'S.   Rechnung  u.  Schuldbrief  für  St.  Ulrich  zu  Hflhreathe.  — 

1C771T.  Hechnungen,  Schuldnerverzeichnisse,  Zinsbticher,  Rechnungsrevision 
für  St.  ülr.  zu  H.  —  1764.  Urbar  (auch  für  Glashütte.  Ilöhreuthe,  Nie- 
derweiler, Tafem)  —  1781  Nov.  7.  Befehl  der  fürstenb.  Kanzlei,  An- 
ücliaüuügea  von  Paranienteu  betr.  Or.  Pap.  —  1782.  Steuerkataster  für 
das  Amt  I. 

8.  Lautenbach. 
Im  Privatbesitz. 

1670  März  26.  Ordentl.  inquiöition  über  Erlösung  eines  Geistes  ans 
dem  Fegefeuer,  geschehen  in  Gegenwart  des  P&rrers  von  Pfilllmdorf, 
des  Oberamtmanns  des  Elost  Petemhansen  il  des  SpitalsehaffiierB  zn 
ÜberUogen.  —  1768.  Lagerbnch  des  Stifts  Peteishausen  aber  L. 

9.  R6hrenbach. 

Pfarrei. 

1700  Dez.  4.  Konstanz,  liischofl.  liestatiguiig  der  St.  Anna-läruder- 
hciiali  111  11.  PO.  —  1700  Aug.  20.  Breve  Innoc.  XII.  f.  d.  St.  Anua- 
Bradenehaft  in  R.  PO.  —  1750.  Uber  confratemitatis  S.  Annae.  — 
1767  ff.  Kirchenbflcber. 

10.  Ruschweitor. 

A.  ISemeUde. 

1768.  Urbar.  —  1784  ff.  Steuerkataster  fftr  B.  a.  zugehörige  Dörfer 
IL  Hdie. 

B.  Im  PrIfifbMito  (Martin  Berenbold). 
1631  Not.  12.  Trieb  u.  Tratt  in  R  betr.  Abschr.  —  1662.  Ver- 
zeichnis der  Wege  u.  Steide  der  Gem.  —  IHSG.  Beschreibung  verschiedener 
Güter.  -  1719  Juli  7.  Streit,  Trieb  u  Tratt  betr  /wisrhen  R.  n.  dem 
AVirt  /.um  Gampenhof  —  1728  Sept.  12.  Vertrag  zwischen  Pfrungen, 
Ochsenbach,  Zustori,  Trieb  u.  Tratt  betr.  —  1704.  Urbar-Extr.  —  1777. 
Tendehnia,  was  die  Auswärtigen  an  die  Ptoei  Pfimngen  xn  besahlen 
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haben,  —  1779  Hai  15.  Audienzprot  (HelUgeßberg),  die  von  d.  Seldnent 
za  R  beantragte  Gaterrerteiliuig  betr.  —  1780i  Verpachtung  d.  18  Jandtert 

Oemeinsfeld  auf  9  J.  m  verschiedene.  —  1787  Des.  2.  Gemeindebescblnasr 
Bürfrerrecht  betr.  —  1796.  Wei4gang  am  BoBchweiler  See  betr.  Aadiena* 
Prot.-jExtr. 

II.  Schwäblishausen. 
Gemeinde. 

1689  Juni  14  Signiaringen.  Trieb  u.  Tratt  zw.  Mottschiess  u.  Scbu 
betr.  Fap.-Or.  S.  —  1711  Nov.  16.  Güterbeschreibung  von  Sch.,  der 
Kontribation-  n.  Anlageverteihing  za  Gnmde  gelegt.  1  Heft.  —  1714 
Okt  26.  Weidgang  zn  Sch.  betr.  Extr.  —  1740  Joli  12.  Inatminent 
Ober  Gemeindeliegenschaften.  —  17ü3  Juni  10.  Be-  u.  EntwäBterunge- 
anlagen;  Rektifikation  d^  Andelshat  lies  betr.  Audienzprotok.  vom  Fürsten- 
berg. Ob'Mamt  Reiligenberg.  —  17{]3  C)V>.  Gcmcinderechnungen.  —  178^ 
Mai  7  Sigijiarinc:en.    Ver^leicli  zw.  Hausen  a/A.  u.  Sch.,  Mittric))  betr. 

—  1790  Okt.  14  Heiiigenberg.   Trieb  u.  Tratt  zw.  Öch.  u.  ZeU  a.jA.  betr. 

12.  Wangen* 

(rineinde. 

1765.  Urbar.  Abschr.  ^9  S.  29.  Enth&lt  u.  a.:  1468  Kauf  de» 
Borfes  Wangen  durch  den  Grafen  t.  K6nig8cgg  vom  Hanse  FOntenbeif. 
Abechr.  (in  der  Einleitung). 

13.  Zell  a./A. 

A.  Gemeinde. 

1572  Juni  18  Vertrag  zwischen  Amtmann  Dr.  Pflnncror  n.  Grmcinde 
zu  Schwäbiishansen  ii.  Zell  a./A.  Triftb  u.  Trattes  halber.  Abschr.  — 
1579.    Desprl.  zwischen  Haussen  u.  Z.    Abschr.  —  1782.  Stonortaxation. 

—  1781)  Okt.  19.  Vertrag  Ausgleichung  u.  Grenzbezeichimng  v.  Trieb  u. 
Bann  zwisdien  Hausen  u.  Zell  a./A.  Abschr. 

B.  Pfarrei. 

1G2Ü.  Instrumciituiu  renovationis  aller  Ilui  und  Güter,  Kenten  und 
Gflit»  der  Fforei.  —  1685/6.  Einkommen  der  FftmL  —  1724  Aug.  18 
n.  22.  Bwichte  in  einem  Streit,  über  Ampffichi  betr.  Ffitrrhol  I.  Z.  oiit 
Kücksicht  darauf,  dass  d.  Spital  in  Ffollendorf  (ausser  In  Zell)  den  Gross* 
u.  Noval'Zehnten  der  ganzen  Pfarrei  für  54  Mltr.  Früchte  u.  alle  onera 
übernommen  bat.  •  0.  D.  Scbriftstüek  betr.  Streit  zwischen  Bürfrer- 
ineister  von  PfuMendort"  u.  l'tarrer  v(in  Zell  über  \"<trband  bei  l  iiter- 
.srlirf'ihinijT  der  Kircbenrechuungeu  mit  15ezuguabme  auf  früliere  Zeiten, 
iiazu  i  t  Jö  Febr.  20.  Dekret  der  bischöfl.  Kauzlei  puncto  conobsigiiationis; 
1729  Juli  27.  Kaiser  Karl  YI.  bestätigt  in  Reskript  an  den  Bischof  von 
Konstanz  das  Recht  der  Konobsignation  des  Magistrats  von  Pfollendorf 
gegen  Erlass  des  GeoeralTikariats;  1766  Febr.  23.  Schreiben  desKanzlet- 
verwalters  zu  Pfullendorf  f'oiiobsignation  betr.  —  1754  Sept.  16.  Vertrag 
7.wi8(  bcn  Spital  zu  Pfullendorf  u.  Pfarrer  Beck  zu  Zell  a./A.  Holzkom— 
petiuiz  betr.  genehmigt:  1751  Sept.  2i>  durch  den  Bibebof  von  Konstanz. 
■  ~  17."^«>  .luli  13  4.  I»en  Pfarrhot  bau  in  Z.  betr.  llelation,  Transaktion, 
liaupiuu.  —  1758  flf.  Kirchenbücher.  —  1759  April  8.  Bemerkungen  über 
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Emkunfte  etc.  der  Pfaurei  Z.  1  Heft.  —  1759  ff.  Calendar.  seu  Catalog. 
eonun,  qui  ex  conl  in  foedni  ad  hon.  9.  WeadeL  «nctam  nndpi 
Tolebant  —  1761  Aug.  18.  Konstans.  EntBcheidnog  in  canaa  dednuanm 
Z.  eontn  PfliUeiidoft  —  1774  Mai  IS.  Der  EonBtaiiBer  Generalfikar  «r- 
lanbt  f.  7  Jahre  die  Feier  des  tremendum  missae  saeril  am  Fest  St.  Wen- 
delins  im  Freien,  u.  zwar  des  grossen  Yolksandranges  wegen-  Or.  S.  — 
1770)  .Tan,  11.  Descriptio  parochiae.  1  Fasz.  Begl.  Abschr.  —  1778  Juli  28. 
Erlass  des  Konstanzer  Generalvikars  verschiedene  Rechte  zwischen  dor 
Pfarrei  u.  dem  Magistrat  zu  PfuUeudort  betr.  —  1786  Nov.  15.  Erlaus 
des  Generalvikariats  Konstanz,  dass  der  Pfarrer  zu  Z.  der  Filiale  Mott> 
achieaB  a.  Ett«iisweü«r  wegen  30  fl.  an  die  Landschafttkawe  der  Gnftchaft 
8igmarmgen  an  entrichten  hat.  —  1788—92.  VendchniB  der  Eänktlnfte- 
der  Pfarroi  Z.  —  1789  Jan.  2  u.  5  u.  1798  ff.  Schriftstücke  seitens  der 
Hohenzoll.  Regierungskanzlei  bez.  des  T.and>ichaft«kaMiereia  in  Sigmaringen» 
Leistungen  der  Pfiurei  Z.  betr. 


xin. 

Archivalien  Ton  Gemeinden  des  Amtsbezirka 

EtUingen'), 

TerseiGfanet  rm  dem  Pfleger  der  bad.  hiiL  Kommiarion 
Pro£  Keller  in  Ettlingen. 


1.  Busenbach. 

1754  ff.  Gemeinderechnuugen. 

2.  Ettlingen. 

1668.  Zinsbneh  Uber  das  Gotteshaus  Fraaenalb  eigene  Flecken  Er* 
singen  u.  Bilfingen.  Abschr.  —  1679»  Erneuerte  Bosch reibtuipr  aller 
Rechte  u.  Gefölle  des  Markgr.  Philipp  in  E.  u.  den  Dörfern  der  Vogtei 
Abschr.  —  1596  7.  Lagerbuch  der  Stadt  u.  des  Amtes  E.  Abschr.  — 
1685,  89.  9!  ff.  (vollständig).  Gemeinderechnungen  mit  Beilagen.  —  1688,9. 
Kriegäküsten-  u.  Brandschatzungsrechnung.  —  1705.  Lagerbuch  Ton  Langen« 
steinbacfa  n.  Spielberg.  9  Bde.  —  1706  (ie8&-1789).  BOrgerbnch.  1  Bd. 
—  1778  iF.  Rechnungen  des  Jesuitenfonds  (St.  Erhardsfonds).  —  1776  iE. 
Ratsprotokolle.  55  Bde.  —  1797  ff.  Yerkaufrprot  —  Das  sog.  Buch  mit 
dem  goldenen  s,  I  nitt,  enüiilt:  1579  Renovation  der  Rechte  n.  Gefälle 
(s.  0.)  in.  .")— 5o;  Aufeeichnnnpen  des  Bürgermeisters  Thiebanf Ii  (1716  bis 
38  über  Naturereifriiisse  u.  Vorkommnisse  in  der  Stadt,  Air  Inftrn  von 
Kaut-  u  Tanschvertriipi'n  der  Stadt  1454  ff.,  Notizen  über  sLudL.  üuuteu, 
BL  54  ff.;  Aufzeiohüuügeu,  betr.  19.  Jlirdt.,  Bl.  77  ff. 

*)  Die  Archivalien  von  Völkersbach  und  zum  grossen  Teil  au(  )i  die- 
von  Malsch  sind  durch  den  Pfleger  der  bad.  histor.  Konmiiaion  im  Amts- 
besirk Rastatt  Prof.  Koehler  in  Rastatt  veizeichiiet  worden. 
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3.  Ettlingenweier. 

1697.   Staabweiercr  Dorfbuch,    Abs»  Ur. 

4.  Malsch. 

1340  Aug.  22.  Urk.  Schutz  der  Wälder  zwischen  M.  u.  Völkersbach 
betr.  (Im  Dorf  buch  2  u.  3  s.  unten.)  —  1343.  Wcidgang  betr.  (ib.). 

—  1362  Okt.  1.  rrk.  Rudolfs  Markfiraf  zu  Baden,  Bföchüt/ung  u.  Aus- 
gebung von  Hauliulz  im  ^Val^l  Lindenhart  betr.  (ib.).  —  1415  Mai  24- 
i>eütenz  des  bad.  Hofrichters  u.  der  Käte  den  Ucbtbusch  betr.  (ib.).  — 
1482  Nov.  8.  Kaufbrief  Aber  dMi  Boieh  bdm  Bniuiidsbidier  Hof  (ib.). 
^  14S8  Jan.  10.  Vertrag  lachen  M.  n.  Sulsbach  Weidgang  auf  den 
Subwiflien  betr.  (ib.).  —  1601.  Dorfbneh,  266  BIL  PO.  4«  Inhalt:  1. 
Bechte  des  Alits  von  Herrenalb,  Gerichtaerkenntnisse  darüber;  2.  Wahl, 
Hechte  u.  Pflichten  v.  Bürgermeistor  n.  Schultheiss,  Rat  n.  Gericht;  3. 
Huldigung  n.  Garantierung  der  Privilegien  durtli  ilen  neuen  Abt;  4.  Er- 
läuterung einzelner  Rechte  (Verkauf  von  Erbgiitern  betr.;  Eherccht);  5. 
Dorf-  u.  Bauuordiiung  (Bilrgeranuahmc,  Wasser-  u.  Waldorduung,  ivauf- 
geridit,  zur  Metzger-  u.  Mflllerordnung,  InjurMmatrafen);  &  hflhere  Ge- 
richtsbarkeit (des  Slarkgr.);  7.  Fftndgerichtliches;  8.  Sicherheitsbestim- 
mnitgen,  NaditvAchterordnnng;  9.  Ziel  n.  Steine  der  Mark;  10.  Aqb» 
teilnng  von  Krautgärten;  11. — 14.  Entscheidungen  u.  Verträge  zwischen 
M.  n.  Nachbargemeindeu :  Völkersbach,  Durmersheim,  Sukbach.  Der  vor- 
steheiule  lulialt  (f.  1 — ]'M))  ist  in  die  späteren  Dorf  buchcr  u.  z.T.  in  das 
Lagerbuch  von  1593  übernonnneu  worden.  Es  folgen  Gerichts-  u.  Ratfi- 
protokolle,  Kauf-,  Tauscli-  u.  Lehenbriefc,  Urteile  in  Wegstreitigkeiten, 
ErbechaftHstrdtigkeiten,  Vermflgeusttbergaben,  Verpfandungen  etc  —  1531. 
Urteil  des  Markgr.  Phil.  t.  Baden  n.  des  Gralien  Eberhard  t.  Eberstein, 
Irrungen  zwischen  Mslsch  n.  yTsldprechtsweier  einerseits  n.  Vdlkwsbadi 
U.  Freiolslieim  andererseits  weg.  des  Eckerichs.  PO.  o.  S,,  stark  beschädigt. 

1578.  Waldordnung  zu  M.  auf  Befehl  des  Ahts  von  Herrenalb  durch 
Gericht  u  Rat  aufgestellt.  Tap.  Or.  —  15i«3.  l.ngoHuich.  235  Bll.  2"  Tiiit 
Ivegister,  verfertigt  von  Seb.  Uuschelin,  herrenuili.  Keiler  zu  M,  der  m  h 
Herzog  Ludwig  von  Württemberg  u.  Abt  Kour.  Weiüs  von  Herrenalb  den 
Befehl  erhielt,  die  Rechte  des  Klosters  in  M.,  ausgenommen  die,  über 
welche  mit  der  Markgra&dbaft  Baden  am  ReicliBkammeqieirfcht  Proaess 
anhfingig  sei,  zu  Terzeicbnen.  Vorang^t:  Aufiteichnung  der  Kchter  zu 
M.  über  die  Rechte  der  Markgrafen  zu  Baden  u.  der  Äbte  zu  Herrenalb 
in  M.  von  1473  Febr.  18,  erfolgt  auf  Wunscli  des  Klosters  (handelt  über 
Ernennung  des  Schultheissen  durch  den  Markgrafen,  Kompetenz  d.  Schulth., 
Blutgericht  des  Markgr.  etc.).  0  D.  (E.  17.  Jh.)  Erneuerung  döi  l>orf- 
buches.  253  Bll.  Enthält  auä)>er  dem  Inhalt  vom  alten  Dorf  buch:  1472  ff. 
zahlreiche  Entscheidungen  u.  Vertrftge  zwischen  M.  u.  Nachbargemeiudcn: 
V^aldprechtsweier,  Völkersbach,  Durmersheim,  Frdolsheim,  Salzbach, 
Bietigheim,  Ifoggensturm  Aber  Alhnendnfltzung,  Weidgang,  Steinsetznng, 
Oxftben  (Dole)  etc.;  1611  Mb»  18.  OAltbrief  von  Baden-Dnrlach  gegen  M. 
n.  mehrere  Aktenstücke  von  1656 — 1738  betr.  Forderung  von  M.  an  Baden- 
Durlach  über  350  fl.;  1612  Jan.  4.  Schadloshaltungsbrief  von  Baden- 
Durlach  über  27000  fl.;  1646  Okt.  12  u.  1666  April  12.  Beschlösse  der 
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markgr.  Regierung  über  Aufrichtung  eines  neuen  HocLperichts  zu  M.; 
1667  u.  67.  Beschreibung  Ton  Ziel  tu  Marksteinen  der  Mark  etc.  etc. 
—  1698  ff.  Gemeiiiderocliiiimgeik  ~  1716  BumbesduwibiiQg.  1  Bd.  — 
1790  Jvli  28.  Rastatt  Urteil  4er  markgr.  Räte  den  lindenliardtirald 

betr.  Or.  —  17B8.  Erneuertes  Dorf  buch.  204  BU.  3*.  a.  Anhg.  Abschrift 
des  2.  Dorfbuches.  Die  einzelnen  Stüdie  (K.  1 — 62)  worden  mit  den 

Originalen,  soweit  diese  noch  vorhanden  waren,  verglichen.  Daran  Nach- 
träge von  178K-  <;7.  —  17r)ft — 1R49.  Augen-'^rhrinliuch.  —  1775  ff.  Grund-, 
Kauf-  u.  TaufcK  hiiucher.  —  l7'js— 1824.  Herrschaftliche  Spann-  u.  Hand- 
iroudeu  u.  deren  Ablösung  betr. 

6.  Reiclienbtoh. 

1776  ff.  Onud-,  P&nd-  u.  ünteipfiuidsbflclier. 

6.  Spessart 

1294  Jan.  25  n.  Ai«fl  21  (nicht  22).  8  Urk.  Abschr.  Gedr.  ZGORh* 

27,  S.  65—67.  —  13  IG  Nov.  3.  Abschr.  gedr.  ib.  23,  S.  321.  —  ISS»" 
März  11.  Abschr.  Regest  ib.  23  S.  292,/3.  —  1429  Mai  25.  Abschr.  Regest 
ib.  23  S.  297/8.  —  1440  Juni  7.  Abschr.  Gedr.  ib.  23,  S.  331  5.  -  1455 
April  23.  Abschr.  Regest  ib.  27,  S.  67.  —  1460  Juli  19.  Pap.  o.  8.  Regest 
ib.  25,  S.  367.  —  1499  Okt.  5.  Abschr.  Gedr.  ib.  23  S.  338—40.  —  1502 
Aug.  19.  Abschr.  Regest  ib.  25,  S.  814.  —  1512  März  23.  Jak.  Sigwart 
B.  sn  Ettlingen,  Stabhalter  des  Pofrtengeriehts  des  KL  Fraaenalb  «.  des 
Oericbts  daselbst  urtdlt  i./S.  des  Hans  Bauer  von  Bfilffingen  gegen  den 
Amtmann  des  Klostexg  Fraaenalb  Hartmann,  dass  das  Kloster  das  Recht 
liabe,  Bauern  Hansen  u.  einen  jedm  Gebot-  oder  Verbot-,  auch  Treu-  u. 
Eidverächter  in  seinen  Geltieten  zu  strafen.  Abschr.  -  1'12  Dez.  13. 
Abschr.  Regest  ib.  25  S.  344,.^  —  1515  Mai  4.  Abschr.  Heg.  ib.  25  S. 
.^(>8.  —  lödl  Jan.  14.  Sigfr  Tfi  tri  i  Aorn  lic.  iur.  u.  canon.  zn  Speicr  vidi- 
mieiU  Abschr.  v.  Privileg  Kail  V.  für  l-raucnalb  von  1524  April  24  u. 
von  anderen  (oben  Teneichneten)  Urk.  Abschr.  —  1666  AprO  24.  Frivi* 
legfenbestAtignog  von  K.  Max.  U.  filr  Fianenslbb  Abechr.  —  1607  Juni  80. 
Beflegong  des  Streites  twiscben  Ettlingen  n«  den  Ebenteinischen  Ünter- 
thanen  in  Sp.  Or.  —  1656  Okt.  14.  Extr.  aus  dem  Ettlinger  Aeckerits- 
protokoll,  —  1084  Juni  5.  Klagschrift  betr.  Ansprüche  derer  v.  Sp.  auf 
Hol/-,  Frkrrichs-,  Weidgangs-  u.  andere  Gerehtigkeiten  in  df  n  Kttlinger 
Waldungen.  —  1773  Aug.  24.  ZeugenverhörprotokoU  in  deniti.  iktreff  u. 
undat  Proze&sschrift. 

7.  Völkersbach. 

1264  März  u.  Sept  22.  fV^'erkaaf  des  Dorfes  V  an  Frauenalb,  gedr. 
ZGORh.  27.  S.  7fifr.)  u.  1399  Mär?.  U  (Schirm i)rK't  von  Baden  u.  Kber- 
stein  für  i-  rauenalb,  Regest  ib.  23,  S.  292/3).  3  Abschr.  —  1516  Jan.  27. 
Klost  Fraaenalb  verleiht  als  Erblehen  an  Fet  Kegelin  Um  die  sog. 
Whimars^MUble  in  Borbacher  Oemarkong  mit  den  (anigezäUten)  MObl- 
gtitem,  mit  Ansprach  auf  Brenn-  n.  Baoboli  n.  Edierich,  ohne  Fisch* 
redit  n.  mit  der  Verpflichtung,  für  die  von  V.  gemäss  deren  Dorfreoht 
na  mililen.  Der  HOlkr  hat  jlhrl.  8  fl.  Ettlinger  W.  Zins  an  das  Kloster^ 
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2  dl.  2  Kapp,  öffiig.  an  den  Markgr.  u.  18  d.  Beet  an  den  Schultheiasen 
zu  Schöllbronn  zu  zahlen.  Begl.  Abschr.  —  16S1  Apr.  29.  Urteil  des 
Markgr.  Philipp  über  Eckerichrecht  von  Malsch,  Waldprechtsweier,  Frei- 
olaheim  u.  Völkersbach.  PO.  S.  ab.  —  1640  Mai  26.  Extr.  aus  dem 
Dorfbuch  von  V.,  Frondienste  derer  von  V.  betr.  (des  Korns  halben  jen- 
seits des  Bheins,  Wein  zu  holen  zu  Grumbach  etc.,  Stroh  zu  holen,  Mäh- 
te in  d«f  Heoente  auf  die  Hölb  ni  achidcen  etc.).  —  IKO  (?)  Extr. 
fLQs  dem  Dorf  buch  Aber  Gdtang  von  EttUni^er  Ka»  (weldiea  daa  alte 
Weiaaenbiuger  Mase  ist)  in  V.  u.  über  Weinschaak  in  V.  —  1600  (3) 
Extr.  aus  dem  Dorfbuch  von  Burbach  u.  Pfaffenroth  Ober  Erneuerung 
aller  Bechtssprüche  (Markung,  Allmenden,  Wege)  von  Burbach  u.  Metz- 
linschwan.  —  1566.  Beschwerde  der  Frauenalbischen  Unterthanen  gegren 
daa  Kloster  betr.  der  Fronden  u.  der  dabei  ihnen  entzogenen  Ergötzlich- 
keiten. —  1673.  Salzhandel  der  Frauenalb.  Unterthaneu  betr.  —  1773 
Jlai  8.  Extr.  betr.  OeOlIe  dea  Kloat.  Fnmenalb  m  V. 


XIV. 

ArctaiTaUen  der  Stadt  WaldUreh, 

Teneichnet  Ton  dem  Pfleger  der  bad.  bialoriacben  Komnuscion 
DiakoiuiB  Heinrich  Maurer  in  Emmendingen. 


I.  Urkunden. 

1300  Aug.  8.  Job.  u.  Wilh.  von  Schwarzenberg  verleihen  der  Stadt 
"W.  Freiburger  Recht.  Transäumpt  von  1520.  Gedruckt:  Schreiber,  Urk.- 
3uch  1,  157.  —  1315  Nov.  14  Waldkirch.  Herr  Joh.  v.  Schwarzenberg 
^bt  Job.  KflcheUn,  Herrn  E^lolft  KflcheUn  Bitten  Sobn  toü  Freiboig, 
nm  70  IL  8.  Ton  der  Steuer  sa  W.  7  11  S.  zn  Leben.  PO.  8.  Joham» 
T.  Sch.»  8.  Gemahlin  üdebOt  t.  Üaenbeig  n.  a.  Sdmea  Wälfher,  aowie  der 
Bürger  v.  W.  Zeugen :  Herr  E^elolf  Kucheli,  Herr  Sneweli  in  dem  Houo 
Kitter,  Herr  Joh.  der  Heueuler,  Ileiur.  v.  Biderich,  Allir.  8igebotte,  Fritschi 
s.  Bruder,  Rud,  d.  Schultheisse,  Joh.  llübschiniann,  Liebermann,  Rudolf 
der  Spiegler,  Peter  v.  Seiden  u.  a.  m.  —  1316  Juli  16.  Herr  Walther 
V.  Schwarzenberg  gelobt,  seine  Bürger  von  W.  an  dem  Ungeld  in  der 
Stadt  nicht  an  inen.  Abaehr.  ana  dem  Stadlbacb  tob  1568.  —  1821 
Juni  22.  Waltber  Schw.  u.  Ubnch,  acan  Bmder,  TerimaHm  10  IL  8. 
Ton  der  Steuer  m  W.  an  Bietr.  t.  Wiawü,  Edelknecbt  an  Fnflmif,  nm 
100  M-  S.  PO.  S.  der  Aussteller  u.  der  Stadt.  —  1321  Juni  29.  Frau 
Ute,  Herrn  Joh.  v.  Schw.  sei.  Hausfrau,  u.  ihre  Söhne  Walthcr  u.  Ulrich 
versetzen  an  Schultheiss,  Rat  u.  Bürger  von  W.  die  Steuer  der  Orte 
Kohlenbach,  Kollnau,  Gutach,  Riedem  n,  Buchholz  för  100  M.  S.  Frei- 
bürg.  W.  Abschr.  im  Stadtbuch.  Gleiche  Urkunde«  geben  1324  Heinr. 
T.  Seh.,  1347  Hauä  v.  Sch.  (über  Steuer  im  Ekachthal),  1360  Walther 
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T.  Scb.,  1367  Martin  Malterer,  Ritter  m  Entalberg,  1387  Jonlrar  BnfUL 
Hflnch  stt  Landskron,  Benr  so  Eaatdbeig,  1389  Junker  Hans  Blaineiieggt 
Herr  an  Kaatelbers»       Bor  Beinhard     Meluqgeii,  {taCerr.  Landvogt 

aa  W.  (Angabe  des  Staatbuches).  —  1879  Okt.  16  Frag.  Kaiser  Weniel 
beseitigt  die  Rechte  u.  Freiheiten  der  Stadt  W.  Spätere  Bestätigungen 
1465,  1471,  1530,  155!»,  1507,  1597,  1670,  170f,,  1712  von  Herzog  Sig- 
mund, Kaiser  Friedrich  III.,  Max  1.,  Karl  V.,  Ferdinand  I  ,  Rudolf  II., 
Leopold  1.,  Josef  I.,  Karl  VI.  Perg.-Originale  (die  von  14«>ö  nur  im  Stadt- 
buch). —  1392  Juni  25  Freiburg.  Herzog  Leopold  Ton  Osterreich  be« 
fltäUgt  die  Freiheiteiit  die  Martin  Malterer  der  Stadt  W.  gegeben,  es 
ael  nm  Pftmdechate,  um  Steuer  und  Umgeld,  oder  wie  die  genannt  Bind. 
Stadtbnch.  —  1431  Dez.  17.  Belyma  Krepain,  Witwe  des  Hana  Bern- 
lapp  von  Bolschweil  u.  ihre  Söhne  übertragen  die  10  M.  S.  an  Mar- 
garethe V.  LaiM^bcrg,  Hans  Snewelins  von  liandock  ehel.  Frau  u.  Witwe 
des  Kour.  Edcrliu  von  l'reiburg.  PO.  5  8.  —  1432  Okt.  14.  Schultheiss 
11.  Rat  erklären,  dass  sie  die  10  M.  S.,  welche  1321  Waltlior  u.  ülr.  v. 
8ciiw.  au  Dietricli  v.  Weibweil  verkauft  habeu  u.  welche  jetzt  au  Jung- 
frau Emmeline  Ederlin,  Jonker  Konr.  Ederlina  ael.  Tochter,  gekommen 
sind,  iortan  in  Gnldenwilunuig  (1  M.  S.  ^  6  fl.)  aaUen  wollen.  PO.  S. 
—  1441  Okt  1.  BOrgermeister  a.  Rat  von  Freibarg  geben  einen  Sehieda' 
Spruch,  dass  durch  das  Urteil  dv  Stadt  Strassburg  zw.  Christian  Werner 
V.  Schwarzenberg  u.  Graf  Hermann  v.  Sulz  die  Stadt  W  rtirht  gebunden 
sei.  PO.  S.  -  1442  Juli  18.  Zinsbrief  von  Ottliu  Hiltprand  Seidner, 
Clewin  Gassnmnn  u.  Erhard  Schmidlin,  Bürger  zu  W.,  über  6  Siliill.  Pfp. 
von  6  Pfd.  l*tg.  iur  die  Kapelle  der  Stadt.  PO.  —  1457  Jau.  20  Kuüingeu. 
Iittdw.  SneweUn  ▼*  Landock  Terkaolt  seiner  Hnihme  Addlieid  t.  I«odB* 
beig  20  fl.  Zins  von  den  60  iL  der  Steuer  der  Stadt  W.  nm  400  fl.  PO. 
8.  des  Ansrtellera,  des  Qiaien  Konr.  t.  Tübingen  u.  der  Stadt  Endingea. 
Bsstt  Verpflichtung  der  Stadt  W.  PO.  S.  —  1467  Mtos  11.  Wigolua 
Hattstatt  verkauft  Kaspar  v.  Lichtenfels,  Bürgermeister  zu  Freiburg, 
8 Vi  fl.  u.  1  Ort  Zins  von  ihrem  Drittel  an  den  42  tl. ,  welche  die  Gebr. 
f^nolf  u.  Rud.  Küchelin,  ihre  Vetter  u.  Schwäger,  von  der  Steuer  der 
Stadt  W.  erhalten,  um  75  Ü.  PO.  5  S.  —  14(>3  Mai  12.  Trutpert  v. 
Staufen,  Piandherr  t.  W.,  geetattet,  dass  die  Stadt  W.  den  Zoll,  so  über 
Berg  geht,  dm  sie  in  frllberen  Zeitoi  mit  Einwilligung  des  Grafen  Haas 
V.  Lnpfen  n.  Berthoids  ▼.  Stanitei  Not  u.  Schulden  ballier,  um  dm  Halb> 
teil  gesteigert,  auch  fernerhin  zu  ihrem  Notsen  verwenden  dürfe.  PO.  S.  — 
1466  Nov.  12.  Ludwig  v.  Landeck  verkauft  dem  Ritter  Hans  v.  Landeck 
d.  j.  lü  tl.  von  den  'M)  fi.  Gült,  seinem  Anteil  an  den  60  fl.  Steuer  der 
Stadt  W. ,  für  verschiedene  Zinsen  zu  Köndringcn.  PO.  2  8.  —  1481 
Mai  28.  Ritter  Hans  Dietr.  v.  Bhimeneck  u.  David  v.  Landeck  ebenso 
5  fl  (vou  30  iL;  au  Witwe  Adelheid  v.  Laudeck  um  100  11.  PO.  S.  ab 
^  148S.  Ludwig  Beehberg  ebenso  20  fl.,  die  ibm  von  Adelbeid  t. 
Lnndaberg  flberlaasen  worden,  an  Bud.  Ktcbli  um  400  fl.  PO.  2  8.» 
1487  Aug.  a  Vollmacht  der  Stadt  für  Jak.  Streit,  Yogt  von  Triberg,  zu 
«iner  von  Ersh.  Sigmund  anf  Bartbokiminstsff  anbenunnten  Tagfiihrt  im 
Streit  zw.  W.  w.  denen  von  Simonswald  wegen  des  von  letzteren  auf- 
gesetzten Zolles.  PO.  —  1496  Hai  17.  UrteU  desüo^enchts  in  Rotwetl 
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betr.  <lie  vom  Stift  W.  gegenüber  der  Stadt  W.  beanspniclite  Zollfrei- 
heit bei  Weinverkaut  PO.  S.  —  1498  Jan.  24.  Erzbiscliof  Berthold  von 
Ifaiiii,  Gnf  Ad.  Kaasan  n.  Bitter  Hemumn  Saduenheim  als  fcaiserl. 
Bite  auf  dem  ReichBtage  eulKheiden  zw,  Stift  u.  Bfadt  W.:  das  Stift 
hat  das  Becht,  jflhrl.  dreimal  je  14  Tage  Bannireiii  umgeHfrei  auaan- 
eehenkeii  a.  Btift  u.  Stadt  sollen  ihre  W&lder  in  der  Notdurft  u.  auf 
Bitten  gegrenseitig  benutzen  dürfen.  PO.  SS.  der  Schiedsriditer,  dfs  T^eo 
V.  Staufen,  des  Stiftes  n  der  Stadt.  -  1499  Juli  18.  Urteil  des  ümfen 
V.  Rappoltstein  zu  Ensisheim  wegen  der  Prozesskosten  (Stift  u.  Stadt  W.). 
PO.  22  Bl.  —  1499  Juli  19.  Urteil  desselben  in  Appellationssachen  der 
Siadt  W.  gegen  Stift  wegen  Wdnxoll  n.  a-  PO.  (18  Bl)  a  ^  160O 
Des.  2,  1601  Min  28.  Urteile  Kaiser  Max.  n.  des  Hol^iericlits  .zu  Rot- 
weil  in  derselben  Sadie.  2  PO.  —  1606  Kor.  21.  ürtei)  des  Horgerichts. 
m  Botweil  in  Jurisdiktionsstreitigkeiten  zw.  der  Stadt  W.  a.  ihrem  l'fand- 
berm  von  Staufen.  PO.  —  1513  Okt.  25.  David  v.  Landeck  verkauft  nn 
Wolf  V.  Humheim  zum  Tuttenstein  30  fl.  Zins,  den  er  geerbt,  u.  lu  Ii, 
Grült,  die  er  von  weil.  Ludwig  v.  Landeck  u.  Margarethe  v.  Landeck  ge- 
kauft, beide  auf  der  Steuer  der  Stadt  W.  ruhend,  um  b()t)  H.  PO.  S.  — 
1518  Jan.  28.  Der  Bat  der  Stadt  W.  urkundet,  dass  die  Schuhi  der  Stadt 
gegen  das  Kloster  Tennenbach  von  5  Pfd  P%.  unablösl.  Zinses  ab  der 
Badstabe  mit  Znstinunnng  des  Abtes  in  eme  mit  112Vt  Pfd.  ablAsbaie 
auf  den  Gatem  dßr  Stadt  ruhende  verwandelt  worden  ist  PO.  —  1628 
Febr.  3  Burgos.  Kaiser  Karl  V.  bestimmt  die  Aufhebung  des  Samstag- 
marktes zn  Malterdingen,  der  dem  Samstagmarkt  zu  W.  Eintrag  thut,  u. 
verbietet,  dass  am  Samstag  im  Umkreis  von  2  Meilen  um  W.  ein  Markt 
gehalten  werde.  PO.  S.  Bestätigt  1530  Aug.  2  von  Karl  V.  u.  155« 
Mär/.  15  von  Ferdinand  L  —  1587  Mai  18.  Friedr.  v.  Hattstatt,  vorder- 
ÖsteiT.  Begimentsrat  im  Obere3sass,  Terlcanft  an  Nik.  Bapst  von  Rotens- 
toif  60  iL  Zins  (1  fl.  =  1  ff  5  ß  3tftbler)  von  102  fl.  OfiB,  die  er  anf 
der  Stadt  W.  Steuer  stehen  hat  PO.  —  1560  Nov.  80.  Marianne  v.  ür- 
eann  u.  ihr  "Vetter  u.  Vogt  Itel  Dietr.  v.  Gemmingen  verkaufen  an  Helena 
V.  Heimstatt  Witwe,  geb.  v.  Hattstatt,  ihre  Schwester  n.  Base,  die  Hälft*"' 
von  102  fl.  Zin^  :\b  der  Stadtstnttnr.  PO.  —  1562  Nov.  11.  Lienhard 
Gamper,  Pur^cimeister  zu  W.,  urkundet,  da.ss  er  als  I,ehenstrnger  der 
Gemeinde  VV.  von  dem  Stifte  die  Weidnutzung  auf  dem  Kaudel  nach  dem 
Edeisbaeh  hinab  an  Lehen  empfangen  habe.  PO.  —  1675  Joni  16.  Ver- 
gleich EW.  Stadt  o.  Stift,  die  Hinterlassenschaft  der  StUtsgeistücheo  o. 
•Diener  betr.  PO.  —  1607  Okt  29.  Yergleifili  iw.  Stadl  W.  v.  den 
Baneni  im  Tettenbach,  die  Weid  betr.  PO. 

n.  Akten. 

168&  Stadtrechte,  ^e  Zeitsehr.  S.  80  ff.  (Statatenbueh  icheini 
verloren  au  sein).  —  1629  ff.  Batsprotokolle.  —  1660  ff.  Becfanongsn. 


Mitteilungen 

der 

badisehen  historisehen  Eommission* 

14.  Karlsruhe.  1892. 


Bericht 

aber  die 

X.  FlensTBilsung  am  6»  und  7.  November  1891 

erstattet  von  dem  Sekretär  der  Kommission. 


An  der  Sitzung  nahmen  die  ordeuüiciieii  Mitglieder  Geh. 
Hotrat  l'rofejjtor  Dr.  S(  hi  uder  und  Hofrat  Professor  Dr.  Erd- 
mannsdörffer  aus  Ileidelberj?,  Geh.  Hat  Professor  Dr.  von 
ilolst,  Gell,  iiofrat  Professor  Dr.  Kraus  und  Pruie^sor  Dr. 
von  Simüon  aus  Freiburg,  Ardiivdirektor  Dr.  von  Weecli, 
ilie  ArchivrUte  Dr.  Schulte  und  Dr.  Obser  und  Geh.  Hofrat 
Dr.  Wagner  aus  Karlsruhe,  Archivrat  Dr.  Bauniann  aus 
Donaueschingen  und  Arehivdirektor  Professor  Dr.  Wiegand 
aus  Strassburg,  ferner  die  ausserordentlichen  Mitglieder  Pro- 
fessor D.  Dr.  Hartfelder  aus  Heidelberg,  Professor  Dr.  Roder 
aus  ViUingeD  und  DiakonuB  Maurer  aus  Emmendingeii  teil. 
Die  ordentlicheD  Mitglieder  Geb.  Rat  Professor  Dr.  Knies 
aus  Heidelberg  und  Geistlicher  Rat  Professor  Dr.  Konig  aus 
Freiburg  hatten  ihr  Ausbleiben  durch  Unwohlsein  entschuldigt. 
Da  ausserdem  der  Vorstand  der  Kommission,  Geh.  Hofrat  Pro- 
fessor Dr.  Wfnkelmann  aus  Heidelberg  durch  Krankheit  ab- 
^'chalten  war,  nach  Karlsruhe  m  reisen,  hatte,  auf  Grund  des 
vi  ')  des  Statuts  der  Kommission,  deren  Sekretär,  Archiv- 
dircktor  Dr.  von  Wocch,  ait  LeiLuag  der  \  erbandlungen  zu 
übernehmen. 

Als  Vertreter  der  Grossh.  Regieruncr  wohnten  der  Sitzung 
an  Seine  Excellenz  der  Präsident  des  Grossh.  Ministeriums  der 
Justiz,  des  Kultus  und  Unterrichts.  Wirkl.  Geh.  Rat  Dr.  Kokk 
und  Geh.  Oberregierungsrat  Dr.  Arnsperger. 

Xltt.  d.  ted.  birt,  Koa.  Ko.  14.  1 
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Bericht 


Der  Sekretär  erötfnete  die  Sitzung  mit  dem  einstiimniL^ 
angeuomiiienen  Antrag,  dem  Vorstande  das  Pedauciii  der 
Kommission  darüber,  dass  er  niclit  in  ihrer  Mitte  erscheinen, 
könne,  und  die  herzlichsten  Wünsche  für  baldige  Besserung 
seiner  leidenden  Gesundheit  auszusprechen. 

Nach  VerlesoDg  und  Genehmigung  des  Protokolles  der 
IX.  Plenarsitzung  berichtete  der  Sekretär  über  die  Thätig- 
keit  der  Kommission  während  des  seit  der  letzten  Sitzung 
verflossenen  Jahres  im  allgemeinen  nnd  Aber  die  während  die- 
ses Zeitraums  zum  Abschlüsse  gebrachten  und  im  Buchhandel 
erschienenen  f  sowie  Uber  die  unter  der  Presse  befindliclien 
Veröffentlichungen  der  Kommission.  Er  machte  ferner 
die  Mitteilung,  dass  das  Bureau  dem  Direktor  des  k.  u.  k. 
Haus*,  Hof'  und  Staatsarchivs  in  Wien,  Sr.  Excellenz  dem 
Herrn  Geh.  Rat  Dr.  Alfred  Ritter  von  Arneth,  aus  Anlass 
des  fünfzigsten  Jahrestages  seines  KinUiltes  in  den  Archiv- 
dienst im  Namen  der  Kommission  Glückwünsche  übermittelt 
habe  und  verlas  dessen  hierauf  eingegangene  Antwort  (Beil.  A). 
Kr  brachte  sodann  zur  Kenntnis,  dass  Professor  Heinrich 
i  uiick  am  Karlsruher  Gymnasium  der  Kommission  seine 
bchrift:  .  J.  K.  Lavater  und  der  Markgraf  Karl  Friedrich  von 
Baden",  Freibiirj;  i,  H.  IÖ9Ü,  Akademische  Verlagsbuchhand- 
lung von  J.  C.  B.  Mohr  (Paul  Siebeck)  zugeeignet  habe.  End- 
lich berichtete  er  über  die  Thätigkeit  des  Hilfsarbeiters  fiir 
die  allgemeinen  Zwecke  der  Kommission,  Dr.  Theodor  Müller. 
Diese  erstreckte  sich  in  erster  Heihe  auf  die  Anfertigung  des 
umfangreichen  Namen-  und  Sachregister  zu  Gotheins  Wirt- 
schaftsgeschichte des  Schwarzwaldes  und  zu  Band  6  der  Neuen 
Folge  der  Zeitschrift  für  die  Geschichte  des  Oberrheins,  so- 
dann auf  die  Redaktion  der  Pflegerberichte  zum  Abdruck  in 
unseren  .Mitteilungen^,  endlich  auf  die  VerzeichDung  einer 
grossen  Zahl  von  Druckschrilten,  die  neuerdings  dem  General- 
Landesarchiv  zur  Aufbewahrung  Obergeben  worden  sind. 

Weiterhin  wurde  über  den  Fortgang  der  verschiedeuen 
wissenscliaftlichen  Arbeiten  der  Kommissiüii  Uciicht  erstattet. 

Hof  rat  Erdmannsdorf  f  er  teilte  mit,  dass  der  Text  dos 
III.  Bandes  der  Politischen  Korrespondenz  Karl  Frie  - 
drichs von  Baden,  der  bis  mm  Rastadter  Küii:4i'ess  reichen 
wird,  im  Drucke  voiieudet  sei  und  nur  noch  der  Druck  der 
lliüleitung  uud  der  Register  ausstehe,  so  dass  der  Ausgabe 
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des  liandes  iu  Bühle  entgegengesehen  werden  könne.  —  Hieran 
aiiscliliassend  teilte  Archivrat  Dr.  Obser  mit,  flass  seine 
Studien  in  dem  reichhaltigen  Archive  des  Auswärtigen  Mini- 
steriums in  Paris,  dank  dem  liberalen  £ntgegenkomiiieu  des 
Direktors,  Herrn  Girard  de  Rialle  und  seiner  Beamten,  zu  er- 
freulichen Ergebnissen  geführt  haben.  Besonders  die  Berichte 
des  französischen  Geschältetrügers  in  Karlsruhe,  Massias,  ha- 
ben für  die  Jdire  1803  bis  1806  eine  ergiebige  Ansbeute  ge- 
irftbrt,  auch  haben  sieb  verschiedene,  auf  die  Vorgeschichte 
des  Rheinbandes  bezügliche  Noten  v.  Reitzensteins  ans  dem 
Jahre  1806,  von  denen  das  Karlsruher  Archiv  weder  Entwurf 
noch  Abschrift  besitzt,  im  Original  vorgefunden.  Dagegen 
scheinen  die  Berichte  Thiards,  der  im  Sommer  1805  den 
Allianzvertrag  zwischen  fVankreich  und  Baden  abschloss,  ver- 
loren gegangen  zu  sein:  eine  Weisung  Talleyrands  an  Tliiard 
ist  das  einzige  Aktenstück,  das  sich  aus  dieser  Korrespondenz 
im  Fonds  de  Bade  n  li  iltm  liat.  —  Des  weiteren  ist  im  gräf- 
lirii  Hechberg'schen  Hausarchiv  zu  Donzdorf  eine  Reihe  von 
lineten  Kdclsheims  an  den  badischen  Reichstagsgesandten 
Grafen  Görtz  ermittelt  worden,  von  denen  mit  Dewillii^nn«? 
Sr.  Erlaucht  des  Herrn  Grafen  von  Rechberg  und  Rothenlöwen 
Abschrift  genommen  wurde.  —  Seitens  des  königlich  italieni- 
schen Staatsarchives  in  Genua  wurde  auf  Ersuchen  eine  AI)- 
schnft  des  bisher  nur  auszugsweise  und  in  verstümmelter 
Fassung  bekannt  gewordenen  Berichtes  des  ligurischen  Ge- 
sandten Boccardi  Uber  den  Rastadter  Gesandtenmord  zur  Ver- 
fügung gestellt,  während  Herr  Dr.  Strickler  in  Bern  unser 
Material  durch  einige  Mitteilungen  aus  dem  dortigen  Bundes- 
archive  bereichert  hat  —  Die  zur  Aufnehme  in  den  III«  Band 
bestimmten  Aktenstücke  liegen  druckfertig  vor;  sobald  der 
II.  Band  die  Presse  verlassen  hat,  kann  der  Druck  beginnen 
und  ohne  Unterbrechung  fortgefilfart  werden,  so  dass  die 
Herausgabe  des  III.  Bandes  im  Sommer  1892  zu  erwarten 
.steht.  Als  Zeitgrenze  ist  der  Luneviller  Friede  gewühlt  wor- 
den. Auch  von  dem  für  den  IV.  Band  bestimmten  Material 
liegt  weit  liber  die  Haltte  der  Excerpte  druckfertig  vor.  j^o 
dass  die  Veröffentlichnns:  dieses  Bandes  für  das  Jahr  1893 
in  Aussicht  genommen  werden  liann. 

Hinsichtlich  der  Regesten  der  P^alzgrafen  am  Rhein, 
die  unter  Geh.  Uolrat  Wiukelmauus  Leitung  Universitäts- 
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bibliotliekar  Dr.  Wille  in  Heidelberg  bearbeitet,  wurde  mit- 
geteilt, dass  sich  der  erwartete  Abschluas  des  Bandes  infolge 
dienstlicher  Abhaltungen  des  Bearbeiters  verzögerte.  Register 
und  Nachträge  sollen  im  Laofe  des  Winters  vollendet  und  die 
SchloBsliefenmg  im  nächsten  FMU^ahre  ausgegeben  werden. 

Arehivrat  Schulte  hatte  zu  berichten,  dass  die  von 
Dr.  Ladewig  zu  bearbeitenden  Register  und  Nachtrüge  m 
dem  L  Bande  der  ßegesten  sur  Geschichte  der  Bischöfe 
von  Konstanz  infolge  längerer  Erkrankung  des  Bearbeiters 
nicht  zum  Abschlüsse  gebracht  werden  konnten.  Indes  sei 
die  Arbeit  soweit  vorgeschritten,  dass  Dr.  Lad  ewig  bestimmt 
versproclieu  habe,  dass  ihre  Vollendung  noch  im  Laufe  dieses 
Jahres  erfolgen  werde  und  demnach  auch  der  Ausgabe  der 
Schlusslieferung  dieses  Werkes  im  nächsten  Frühjahre  ent- 
gegengesehen werden  dürfe.  Archivrat  Schulte  teilte  weiter 
mit,  dass  der  von  ihm  mit  Bearbeitung  des  II.  Bandes  betraute 
Dr.  Müller  durch  die  anderweitigen  ihm  von  der  Kommiöbion 
übertragenen  Arbeiten  in  so  hohem  Masse  in  Anspruch  ge- 
nouunen  worden  sei,  dass  er  sich  veranhisst  gesehen  habe, 
von  seiner  Thätip'keit  für  die  Konstanzer  Regesten  zurück- 
zutreten. Die  Kommission  ermächtigte  Archivrat  Schulte, 
an  Dr.  Müllers  Stelle  einen  Hilfsarbeiter  zu  gewinnen,  der 
seine  ganze  Kraft  ausschliesslich  diesem  Unternehmen  widmen 
kann,  und  es  ist  daher  zu  erwarten,  dass  der  Druck  des 
II.  Bandes  im  Laufe  des  Jahres  1692  wieder  aufgenommen 
und  dann  ohne  Unterbrechung  fortgeführt  werden  wird. 

Von  der  Wirtschaftsgeschichte  des  Schwarzwaldes 
und  der  angrenzenden  Landschaften,  welche  Professor 
Dr.  Eberhard  Gothein  in  Bonn  bearbeitet,  sind  von  dem 
ersten,  die  Städte-  und  Gewerbegeschichte  enthaltendeii 
Bande  7  Lietcruugen  im  Buciihandel  erschienen.  Von  der 
Schlusslicferung  dieses  Bandes  ist  der  Text  gedruckt,  während 
die  im  Auftrage  der  Kommission  von  Dr.  Theodor  Müller 
bearbeiLelen  umfangreichen  Namen-  und  Sachregister  sich  unter 
der  Presse  befinden.  Die  Ans.^abo  wird  wohl  noch  im  Laufe 
dieses  Jahres  erfolgen.  Für  das  nächste  Jahr  stellt  ein  von 
Professor  Dr.  Gothein  eingesandter  Bericht  die  Vollendung  des 
Manuskriptes  des  II.  Bandes,  welcher  die  Agrargeschichte 
enthalten  soll,  in  bestimmte  Aassicht. 

Die  von  Direktor  Dr.  August  Thorbecke  in  Heidelberg 
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bearbeiteten  Statuten  und  Reformationen  der  Universi- 
tät Heidelberg  vom  16.  bis  18.  Jab r Ii u lul ert  wurden 
der  Kommission  im  Drucke  vorgelegt.  Das  Werk  eröffnet  eine 
Einleituni?  von  2G  Seiten,  welclie  irpnaue  Nachrichten  über 
die  der  Verüffentlirhnn?  zn^^runde  iicut  iiiloii  Handschriften 
und  die  Entstehunp;  der  einzehicn  Rfatuten  und  Keformationen 
enthält.  An  sie  schliessen  sich  auf  368  Seiten  die  durch 
Anmerkungen  erläuterten  Texte  an,  denen  ein  sorgfältig  aus- 
gearbeitetes Namen-,  Wörter»  und  Sachverzeichnis  folgt. 

Von  dem  durch  Archivrat  Schulte  bearbeiteten  Werke: 
Markgraf  Ludwig  Wilhelm  von  Baden-Baden  und  der 
Reichskrieg  gegen  Frankreich  1693—97  sind  27  Bogen 
des  I.  Bandes,  welcher  die  Darstellungf  20  Bogen  des  n.  Bandes, 
welcher  die  Quellen  enthalten  wird«  gedruckt.  Die  Erwartung, 
dass  das  Werk  vollendet  der  Kommission  werde  vorgelegt 
werden  können,  hat  sich  —  wie  der  Bearbeiter  mitteilte  — 
um  deswillen  nicht  erfüllt,  weil  dieser,  abgesehen  von  einer 
durch  Unwohlsein  und  militärische  Dienstleistung  herbei- 
geführten Unterbrechung  der  Arbeit,  im  Laufe  des  Jahres  auch 
noch  zu  nicht  vorherzusehenden  archivalischen  Forschungen 
veranlasst  war.  Für  die  (iescliichte  des  Ryswicker  Friedens 
enthielten  nicht  nur  die  im  Archiv  zu  Ludwigsburg  auf- 
bewahrt<'ii  Berichte  der  schwäbischen  und  württembemischen 
Gesandten  ans  dem  llaa«.;  reiclie  AufkliirunLren,  sondern  aucli 
und  zwar  in  noch  höherem  Masse  die  pfalzischen  Arcliivalifm 
des  königl.  Staatsarchivs  in  München.  Wenn  auch  der  Be- 
arbeiter schon  aus  den  Karlsruher  Materialien  die  geheimen 
Friedensunterhandlungen,  welche  1694  zwischen  Frankreich 
und  dem  Kaiser  stattfanden,  ziemfidi  weit  klarstellen  konnte, 
so  führten  doch  französische  Veröffentlichungen  zu  der  be- 
stimmten Vermutung,  dass  der  Schlüssel  der  Geheimnisse  in 
den  pfölzischen  Archivallen  zu  suchen  sei,  die  bisher  für  den 
in  Bede  stehenden  Zeitraum  niemals  benutzt  worden  sind. 
Aus  diesen,  deren  Einsichtnahme  durch  die  Gefölligkeit  des 
Geh.  Legationsrates  Trost  sehr  wesentlich  erleichtert  wurde, 
ergab  sich  die  ganze  EntwickluiiLi  der  geheimen  Verhandinngen, 
welche  von  1694-  96  gehen  und  1G97  wieder  Iteginnen.  Wenn 
auch  der  „geheimste  Fasziker*  nicht  aufgefunden  wurde  — 
er  ist  wahrscheinlich  vernichtet  worden  — ,  so  machen  doch 
die  erhaltenen  Akten  ein  richtiges  Verständnis  des  Ryswicker 
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Friedens  möglich.  Für  die  polnische  Eöaigswahl  gaben  nebenr 
den  Karlsruher  Materialien,  den  Polonica  in  Wien  und  den 
Dispacd  der  VenetianiBchen  Gesandten  besonders  auch  die 
Ton  dem  geh.  Staatsarchiv  zu  Berlin  nach  Karlsruhe  in  sehr 

dankenswerter  Weise  verschickten  kurbrandenburgischen  Aktei^ 
neue  Aufklarung.  Auf  etwa  3  '/a  Bogen  wird  in  dem  vor- 
liegenden Werke  die  anfangs  aussichtrcicbc  badische  Kandi- 
datur und  das  Emporkommen  und  der  schliessliche  Sieg  der 
säciisischen  zur  Darstellung  gebracht.  Mit  der  Doppehvahi 
Sachsen-Conti  wird  im  wesentlichen  die  Darstellung  abgebrochca 
und  dann  nur  noch  geschildert,  wie  auch  später  noch  Kur- 
brandenburg die  polnische  Krone  dem  Markgrafen  verscbaöcn 
wollte.  Im  Manuskript  fehlt  nur  noch  die  VollenduBg  des 
Schlusskapitels,  welches  die  Friedensjahre  1698 — 1700  zu  schil- 
dern hat  und  einen  knappen  Überblick  bis  zum  Tode  des 
Markgrafen  geben  soll.  Für  dieses  in  Bearbeitung  befindliche 
letzte  Kapitel  sind  noch  die  Diarien  des  badischen  Yertretera 
in  Wien,  Baron  Greiften,  auszaziehen.  Das  Buch,  welches 
32  Druckbogen  Darstellung  und  etwa  22  Druckbogen  QueUen, 
ferner  9  Tafeln  und  ein  bisher  unbekanntes  Porträt  des  Mark- 
grafen enthalten  whrd,  durfte  unmittelbar  nach  Weihnachten 
ausgegeben  werden  können. 

Bezüglich  des  Topographischen  Wörterbuches  des 
Grcsslierzügtums  Baden  machte  Archivdirektor  v.  Weech , 
der  mit  Leitung  dieses  Unternehmens  betraut  ist,  an  der  Jlaiid 
eines  von  dem  Bearbeiter  des  Werkes,  Dr.  Krieger,  erstatteten 
Berichtes  die  Mitteiluug,  dass,  nachdem  dieser  noch  eine  Reihe 
von  Büchern  und  archivalischen  Quellen  in  Karlsruhe  durcli- 
^^earbeitet  und  in  den  standesherrlichen  Archiven  zuWertlioim 
uud  Amorbach  zur  Feststellung  von  Ortsnamen  im  uonK^^i- 
lichen  Teile  deä  Landes  wertvolles  Material  gewonnen  hat, 
damit  die  Vorarbeiten  als  abgeschlossen  zu  betrachten  seien 
und  dass  die  Ausarbeitung  soweit  vorgeschritten  sei,  um  für 
das  Jahr  1892  mit  Sicherheit  die  Drucklegung  von  zwei  Liefe- 
rungen ä  10  Bogen  in  Aussicht  nehmen  zu  können.  £ine 
endgiltige  Feststellung  des  Titels  wird  dem  Leiter  des  Unter- 
nehmens überlassen. 

Das  Yon  Geh.  Rat  Dr.  Knies  bearbeitete  Werk,  welches 
die  Beziehungen  Karl  Fiiedrichs  von  Baden  zu  den  französi- 
schen Physiokraten  behanddt,  wird  in  Bälde  im  Druck  vollendet 
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vorliegen*  Aas  den  (bis  jetzt  40)  Aushängebogen  worden,  da 
der  Heransgeber  der  Sitrong  nicht  beiwohnte,  einige  Mitteilungen 
über  den  Inhalt  des  Werkes  gemacht.   Es  wird  zwei  Bände 

umfassen  und  den  Titel  fiihieu:  Kail  1  l  iedrichs  von  liaden 
brieflicher  Verkehr  mit  Mirabeau  und  Du  Pont,  be- 
arbeitet und  eingeleitet  durch  einen  Beitrag  zur  Vorqrcschiehte 
der  ersten  frauzösischeu  Revolution  und  der  Pii^fsiokratie  von 
Karl  Knies. 

Für  die  unter  v.  Weechs  OV)erleitung  von  Dr.  Fester 
bea'-beiteten  Kegesten  der  Markgrafen  von  Badeu  und 
ilacliberg  hat  dieser  —  wie  aus  dem  von  ihm  erstatteten 
Tie  richte  hervorgeht  —  neben  Fortsetzung  der  Durchforschung 
der  Bestände  des  Karlsruher  Archive,  ^vührend  zwei  Monaten 
(las  Stadtarchiv  zu  Strassburg,  das  Bezirksarchiv  zu  Colmar, 
das  Staatsarchiv  zu  Basel,  das  Reichsarchiv,  das  Geh.  Haus- 
archiT  und  das  Geh.  Staatsarchiv  zu  Mänchen,  das  Haus-  und 
Staatsarchiv  zu  Darmstadt  und  das  Stadtarchiv  zu  Frankfurt 
a.  M.  benutzt  und,  unterstützt  von  der  Zuvorkommenheit  der 
Vorstände  und  Beamten  dieser  Anstalten,  eine  überaus  reiche 
Ausbeute  gemacht.  Die  Gesamtzahl  der  bis  jetzt  gesammelten 
Regesten  beträgt  rund  7600.  Die  Vorarbeiten  für  die  ältere 
Zeit  sind  damit  als  abge.schlosseu  zu  betrachten,  während  für 
das  15.  Jahrhundert  allerdings  sowohl  in  Karlsruhe  als  auch 
iu  auswärtigen  Archiven  noch  manche  Eiliebungen  nötig  sein 
werden.  Es  konnte  somit  an  die  Ausarbeitung  herangetreten 
werden,  welche  soweit  vorgeschritten  ist,  dass  mit  dem  Druck 
begonnen  werden  und  die  Vorlage  der  ersten  viei-  Druckbogen 
mit  3^8  Nummern  an  die  Kommission  erfolLrcn  konnte.  Für 
das  Jahr  1892  ist  die  Ausgabe  von  wenigstens  2  Lieferungen 
gesichert.  —  Die  Resultate,  welche  sich  aus  dem  Inhalt  der 
ersten  Lieferung  ergeben,  sind  nocii  überwiegend  örtlicher  und 
hausgeschichtlicher  Natur,  denn  erst  mit  Markgraf  Bernhard  L 
greift  die  Markgrafschaft  als  solche  in  die  Reichsangelegen- 
heiten ein.  Namentlich  in  genealogischer  Hinsicht  wird  man 
manches  teils  durch  glückliche  Funde,  teils  durch  die  von 
Dr.  Fester  erfolgte  Bearbeitung  der  bei  Scbannat  durchaus 
ungenügend  veröffentlichten  Anniversarien  des  Klosters  Lichten- 
thal  neu  Festgestellte  finden,  so  z.  B.  die  Ermittelung,  dass 
Markgraf  Heinrichs  L  Gemahlin  eine  üracherin  war,  dass 
M.  Heinrichs  II.  Druder  Hermann  hiess,  dass  M.  Hesso's  (erste) 
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Gemahlin  wirklich  Clara  von  Klingen  war  u.  a.  m.  Bisher 
ganz  Unbeachtetes  förderte  die  Durcharbeitung  der  Kreuzzug- 
litteratur  und  der  im  Karlsruher  Archiv  aufbewahrten  Samm- 
lang von  Abschriften  aus  dem  Archive  zu  Mdmpelgard  zu  Ta«]re, 
und  auch  die  Sammlung  des  vielfach  zerstreuten  j?edruckten 
Materiales  ergab  immerhin  für  die  älteste  Zeit  bis  1200  nahezu 
40  Nummern  mehr  als  1847  Stälin  in  den  kurzen  hadisrlien 
Regesten  in  seiner  Wirtembergischeii  Geschichte  anführen  konnti. 
Auch  Inedita,  meist  aus  auswärtigen  Archiven,  finden  sk:h 
schon  in  der  ersten  Lieferung,  werden  jedoch  in  grösserer 
Anzahl  erst  von  der  zweiten  Liefernnp:  an  erscheinen.  —  V^nn 
den  Heißesten  der  Markgrafen  der  badischen  Hauptlinit  ge- 
trennt werden  jene  der  Markgrafen  von  Hachberg  behandelt; 
um  jedoch  die  Veröffentlichung  dieser  Ilegesten  niclic  über 
Gebühr  zu  verzögern,  werden  in  jeder  Lieferung  den  bcdischen 
Regesten  1  bis  2  Bogen  der  hachbergischen  Regesten  mit  be- 
sonderer Seitenzahl  beigegeben  werden. 

Von  den  Quellen  und  Forschungen  zur  Geschichte 
der  Abtei  Tieichcnau  ist.  unter  Archivrat  Sc  halte's  Leitung, 
die  Bearbeitung  deä  IL  Bandes  durch  Dr.  Brandl  in  AnG:nff 
genommen  worden.  Unter  Vorbehalt  der  Durchsicht  noch 
einiger  Handschriften  ist  auf  Orundlaue  der  wichtigsten  Co- 
dices die  Herstelluns:  des  Textes  <ler  Chronik  des  Gallus 
Öheim  als  vollendet  anzusehen.  Die  Einleitung,  welche  u.  a. 
eiue  Übersicht  über  die  Reichenaner  Historiographie  enthalten 
wird,  die  Bemerkungen  und  die  Bearbeitung  des  Wappen- 
buches wcrtlen  im  Laufe  des  Winters  und  Frühjahrs  den 
Bearbeiter  beschäftigen,  der  für  den  Sommer  1892  die  Fertig- 
stellung des  Manuskriptes  mit  Bestimmtheit  verspricht,  so  dass 
der  nächsten  Plenarsitzung  das  Werk  im  Druclce  wird  Yor- 
gelegt  werden  kennen. 

Die  Geschichte  der  Herzoge  von  Zähringen,  bearbeitet 
von  Professor  Dr.  Eduard  Heyck  in  Freiburg,  ist  in  einem 
XiV  und  ÜU7  Seiten  starken  Bande  im  Buchhandel  erschienen. 

Die  Bearbeitung  des  Keujahrsblattes  für  1892  hat  Archiv- 
direktor  von  Weech  übernommen.  Es  führt  den  Titel: 
Badische  Truppen  in  Spanien  1810—18,  nach  den  AnÜ- 
zeichnnngen  eines  badischen  Offiziers,  und  befindet  sich  unter 

der  Presse. 
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Die  in  der  vorjährigen  Plenarsitzung  dem  Atchivrat 
Dr.  Schulte  übertragene  Sammlung  der  Urkunden  und 
Akten  zur  Geschichte  des  Handelsverkehres  der 
oberitalienisehen  Städte  mit  den  Städten  des  Ober- 
rbeins  während  des  Mittelalters  konnte  dieser  vorerst, 
infolge  seiner  Inanspruchnahme  durch  (iieustliche  uud  ander- 
weitige litterarische  Arbeiten,  nicht  in  Augritf  nehmen.  Im 
iiiichsteii  Jiiliro  wird  er  mit  den  Vorarbeiten  beginnen,  ancli 
i.st  der  Besuch  (U-r  Archive  von  Mailand,  Genua  und  anderer 
überitaiienischcr  Städte  beabsichtigt. 

Von  der  Neuen  Folge  der  Zeitschrift  für  die  Ge- 
schichte des  Oberrheins  ist  unter  Sehulte*s  Bedaktion  im 
Jahre  1891  der  VI.  Band  mit  No.  13  der  Mitteilungen  der 
badischen  historischen  Kommission  erschienen.  Die  bei  diesem 
Bande  zum  erstenmal  hervorgetretene  Wirkung  der  Verein- 
barung mit  der  Regierung  der  Reichslande  Elsass-Lothringen 
hat  den  bei  deren  Abschluss  gehegten  Erwartungen  vollständig 
entsprochen.  Wie  der  Umfang  der  Zeitschrift  und  das  Arbeits- 
gebiet vergrösscrt  wurde,  hat  auch  der  Kreis  der  Mitarbeiter 
und  das  Absatzgebiet  sich  erweitert,  indem  die  Zeitschrift 
sowohl  neue  Mitarbeiter  als  aucii  eine  grössere  Anzahl  neuer 
Abnehmer  in  Elsass-Lothringen  gewonnen  hat. 

Der  Durchforschung,  Ordnung  und  Verzeichnung  der  Ar- 
chive und  Registraturen  der  Gemeinden,  Pfarreien, 
Körperschaften  und  Privaten  des  Grossherzogtums 
widmeten  sich  im  Jahre  1891  in  den  4  durch  Bau  mann, 
Röder,  von  Weech  und  Hartfelder  vertretenen  Bezirken 
mit  gleich  grossem  Eifer  und  Erfolge  wie  bisher  56  Pfleger. 

Über  die  in  den  einzelnen  Amtsbezirken  gelieferten  Arbeiten 
berichteten  die  vier  Bezirksdelegierten: 

I.  Ardiivrat  Bau  mann  teilte  mit,  dass  nach  Vollendung 
der  Ordnungsarbeiten  im  Stadtarchiv  zu  Überlingen,  an  denen 
sich  auch  in  diesem  Jahre  Professor  Dr.  Köder  noch  einmal 
vorübergehend  beteiligte,  während  die  endgültige  Aufstellung 
der  Archivalien  von  dem  Ratschreiber  M elber t  in  muster- 
hafter Weise  besorgt  wurde,  auf  Baumanns  Antrag  auch  die 
Handschriften  urkundlichen  Charakters,  voran  die  wertvollen 
Beutlinger 'sehen  OoUectaneen  aus  der  Leopold-Sophienbibliothek, 
in  die  Räume  des  Stadtarchivs  verbracht  wurden.  In  Über- 
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lingen  ist  noch  die  Anfertigung  wenigstens  snmmarisdier  Ver- 
zeichnisse zu  den  städtischen  Missivbüchern  und  Ratsproto- 
kollen, die  für  die  politische  und  Kulturgeschichte  des  17.  und 
18.  Julii  hunderte  nicht  ohne  Bedeutung  sind,  beabsichtigt,  cm o 
Arbeit,  die  der  Pfleger  Dr.  Ziegler  übernehmen  wird.  —  In 
Bodman  hat  dm  Freiherr  Hermann  von  Bodman  die  Be- 
arbeitung des  Repertoriums  der  Möckinger  Archivalien  nahezu 
vollendet.  In  Binningen  hat  der  PHeger  Dreher  die  Kepcrtori- 
sierung  des  Frh.  v.  Homstein'schen  Archivp'^'  fortofeset/f.  —  Im 
übrigen  sind  aus  den  meisten  Amtsbezirken,  soweit  nicht  schon 
die  Bearbeitung  der  Archive  abgeschlossen  ist,  Berichte  und 
Verzeichnisse  seitens  der  Pfleger  eingegangen. 

II.  Professor  Dr.  Rod  er  berichtete,  dass  in  seinem  Be- 
zirke die  l^eger  Baur,  Damal,  Haass  und  Emiein  Ver- 
zeichnisse eingeliefert  haben.  Im  Amtshezirk  Staufen  hat 
ausserdem  Herr  Rudolf  Hugard,  Bruder  des  dortigen  Bürger- 
meisters, ein  Repertorium  über  die  Archivalien  des  dortigen 
Gemeindearchives  ausgearbeitet  (im  ganzen  104  Regesten  von 
1343  an)  und  auch  eine  Abschrift  der  dortigen  Spitalordnung 
angefertigt.  Das  Repertorium  des  Stadtarchivs  zu  Villingen 
hat  Roder  selbst  vollendet. 

III.  Archivdirektor  Dr.  von  Weech  hat  von  den  Pflegern 
.Maurer,  Meyer,  Leitz  und  Köhler  Berichte  erhalten.  Für  den 
Amtsbezirk  Kehl  wurde  Pfarrer  Leitz  in  Freistctt,  für  den 
Amtsbezirk  l'forzheiin  Professor  Dr.  Ron--  in  Pforzheim  als 
Pfleger  bestellt.  Die  Veröffentlichnng  des  Repertorium^  des 
freiherrl.  von  Reischach'schen  Faniilienarchives  hat  der  k.  u. 
k.  ( )lierstlieutenant  d.  U.  Freiherr  Camillo  von  Althaus  in 
Freiburg  in  dankenswerter  Weise  für  unsere  Mitteilungen  zu- 
gesagt. 

IV.  Professor  D.  Dr.  ilartfelder  hat  als  Pfleger  für  die 
evangelischen  Gemeinden  des  Amtsbezirks  Wertheim  den  De- 
kan Ströhe,  für  die  katholischen  den  Gemeinderot  Ed.  Zehr, 
lieide  in  Wertheim,  für  den  Amtsbezirk  Wiesloch  den  Pro- 
fessor Zimmermann  in  Wiesloch  und  fttr  den  Amtsbezirk 
Eberbach  den  dortigen  Oberamtmann  Schrdder  als  Pfl^er 
gewonnen.  Berichte  sind  von  den  Pflegern  Ausfeld  und 
Mayer  eingegangen. 

Auf  Antrag  der  Bezirksdelegierten  Baumann  und  Roder 
wurde  beschlossen,  dem  Pfleger  Professor  Ei  sei  ein  in  Kon- 
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Stanz  und  dem  Herrn  Rudolf  Hugard  in  Staufen  den  be- 
sonderen Dank  der  Kommission  für  ihre  vei dienstliche  Thätig- 
keit  auszusprechen. 

Archivdirektor  Dr.  von  Weech  sah  sich  mit  Rücksicht 
auf  seine  Überbürdung  mit  Arbeiten  genötigt,  um  Enthebung 
von  dem  Amt  eines  Bezirksdelegierten  zu  bitten.  Die  Kom- 
misaion entsprach  seinem  Wunsche  unri  bestellte  als  Delegierten 
für  den  III.  Bezirk  den  Diakonus  Maurer  in  Emmendingen. 

Bis  jetzt  liegen  Berichte  und  Verzeichnisse  you  1185  Ge- 
meinden, 493  katholischen,  205  evangelischen  Pfarreien,  7 
katholischen  Landkapiteln,  24  Grundherrschaften,  5  Standes- 
herrschaften, 4  weibUchen  Lehr-  und  Erziehungsanstalten,  3 

Gymnasien,  1  Altertumsverein,  3  Hospitälern  und  79  Privaten 
vor.  Als  Beilage  B  dieses  Bericlites  wird  ein  Verzeichnis  der 
Pfleger,  als  Beilage  C  eine  I^bersicht  über  die  bis  jetzt  ver- 
zeichneten Archive  uud  die  in  unsern  Mitteilungen  veröffent- 
lichten Päegerljerichte  abgedruckt  werden. 

Mit  der  Veröt^entlichung  der  Ptieger berichte  wird  auch 
künftig  in  der  bisherigen  Weise  fortgefahren  werden. 

Hierauf  kam  der  Antrag  von  Dr.  Wiegand,  Dr.  Schrö- 
der und  Dr.  Baumann: 

„Die  historische  Kommission  beschliesst  die  Herstellung 
einer  kritischen  Ausgabe  der  St  ad  t  rechte  und  Weis- 
tümer  des  Oberrheins.  Zunächst  ist  die  Ausgabe  der 
Stadtrechte  in  Angriff  zu  nehmen.   Zur  genaueren  Fest- 
stellung des  Arbeitsplanes  wird  eine  Kommission  von  vier 
Mitgliedern  gewählt,  der  auch  die  Aut^^abe  anheimfallt, 
die  geeigneten  Arbeitskräfte  herauzuzielieii'* 
zur  Beratung,  wurde  von  den  Antragstellern  begründet  und 
von  der  Kommission  angenommen.    Die  dem  Antrag  ent- 
sprechend niedergesetzte  Subkommission  besteht  aus  den  An- 
tragstellern und  Archivrat  Dr.  Schulte. 

Sodann  begründete  Dr.  von  Weech  seinen  Antrag: 

«Die  badische  historische  Kommission  wolle  die  Heraus- 
gabe der  Korrespondenz  des  FUrstabtes  Martin 
Gerbert  von  St  Blasien  bescUiessen.'' 

Der  Antrag  wurde  angenommen  und  dem  Antragsteller  zu- 
nächst die  Sammlung  der  yoraussichtlich  weit  zerstreuten 

Materialien,  in  erster  Reihe  die  Feststellung  des  Publikations- 
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Stoffes  aus  den  im  Stiltsarchi?  za  St.  Paul  im  Lamtthale 

aufbewahrten  Konrespondenzbänden  übertragen. 

Endlich  wurde  der  schon  im  Jahre  188ö  eingebrachte,  da- 
mals jedoch  zurückgestellte  Antrag  von  Dr.  Bau  mann  und 
Dr.  Wagner: 

„Die  Siegel  und  Wappen  der  badischen  Städte 
und  Landgemeinden  in  Abbil!lii]i;icii  mit  kurzen  histori- 
scheu und  sphragistischen  Erläuterungen  herauszugeben'^, 
neuerdings  zur  Beratung  ticstellt. 

Nachdem  die  Antragsteller  ihren  Antrag  begründet  hatten 
und  durch  Archivdirelctor  von  Weech  mitgeteilt  worden 
war,  was  seitens  des  Grossh.  General -I^andesarchivs,  mit 
freundlicher  Unterstützung  der  Grossli.  Bezirksämter  und  der 
Gemeindebehörden,  geschehen  ist,  um  zunächst  durch  Samm- 
lung und  Nachweisung  dieser  Siegel  und  Wappen  die  gepUinte 
Veröffentlichung  vorzubereiten,  gelangte  auch  dieser  Antrag 
zur  Annahme.  Der  Archivdirektor  wurde  ersucht,  die  zur 
Veröffentlichung  bestimmten  Wappen  zeichnen  zu  lassen  und 
die  Zeichnungen  der  nächsten  Plenarsitzung  vorzulegen. 

Schliesslich  wurde  der  Beschluss  gefasst,  Seiner  König- 
lichcu  Hoheit  dem  Grossherzo^  gemäss  der  Bestimmung  in 
3  Abs.  l  des  Statuts  der  badischen  historischen  Kommission 
zur  Allerhüchstcn  EiueuimTig  als  orflcntlichcs  Mitglied  vorzu- 
-clilaixen :  den  l'rofessor  der  \'olk>vwi  i.^chaftslehre  an  der  Tech- 
nisciieii  üochsclmle  in  Karlsrulu?,  Dr.  Karl  Bücher. 

Nachdcin  sodann  noch  die  geschäftlichen  Angelegenheiten 
erledigt  waren,  scliloss  der  Vorsit/eiide  die  X.  Plenarsitzung 
mit  dem  Ausdrucke  des  Dankes  für  die  Förderung  der  Ar- 
beiten der  Kommission  durch  Seine  Königliche  Hoheit  den 
Grossberzog.  die  Grossh.  Regierung  und  die  Volksvertretung, 
sowie  für  die  Anwesenheit  der  Herrn  Regierungsvertreter. 


Vermöge  Allerhöchster  Staatsuiimsieriai  -  Eutschliessung 
d.  d.  Schloss  Baden,  den  26.  November  1891,  No.  578,  haben 
Öeine  Königliche  Hoheit  der  Grossherzog  gnädigst  geruht, 
den  ordentlichen  Professor  an  der  Technischen  Hochschule  in 
Karlsruhe  Dr.  Karl  Bücher  zum  ordentlichen  Mitgliede  der 
badischen  historischen  Kommission  gemäss  |  3  des  Statuts 
derselben  zu  ernennen. 


ahet  die  X.  PlenarsiUoiig.  j^i^ 

Beilage  A. 


BeBlflokwOnsohung. 

Seiner  KxceUeuz  des  Direktors  ilt^  k.  und  k.  Haus-,  Hof-  und 

Staatsarchivs  in  Wien 

Geheimen  Kais  Dr.  Alfred  Ritter  von  Arneth 

aus  Anlass  seines  50jährigeii  Dienstjubiläums. 

(Telegramm.) 

Karlsruhe,  27.  Dezember  1890. 
Euerer  Excellenz,  dem  gefeierten  Geschichtsforscher  und 
Geschichtschreiber,  dem  hochvcvrlipiitrii  Vorstande  einer  wissen- 
schaftlichen Anstalt,  deren  reiche  Schätze  durch  Ihre  hoch- 
herzige und  veitsichlige  Geschäftsführung  zum  Gemeingut  der 
Historiker  aller  Länder  geworden  sind,  entbietet  die  badische 
historische  Kommission,  deren  Mitglieder  und  Beauftragte  sich 
durch  Ihr  Entgegenkommen  in  ihren  Arbeiten  so  wesentlich 
gefördert  sehen,  zu  dem  fünfzigsten  Jahrestag  Ihres  Eintrittes 
in  den  Archivdienst  in  aufrichtiger  Dankbarkeit  und  Verehrung 
die  herzlichsten  GlOckwUnscfae. 

Das  Bureau  der  badischen  historischen  Kommission. 
Winkelmaaii.  von  Weech. 

Hierauf  erfolgte  nachsieiieude  Antwort: 

Wien,  den  3.  Januar  1891. 

Hochgeehrte  Herren! 
Für  Ihren  so  überaus  liebenswardigen  Glackwunsch  zu  der 
Feier  des  Tages,  am  welchem  ich  vor  fünfzig  Jahren  in  das 
kaiserl.  und  königl.  Haus-,  Hof-  und  Staatsarchiv  eintrat,  sage 
ich  Ihnen,  hochverehrte  Herren,  meinen  wärmsten  und  herz- 
lichsten Dank.  Wenn  mir,  und  zwar  erst  in  den  letzteren 
Jahren  meiner  Amtsführung,  Jic  1  ieuilc  zuteil  wurde,  den  aus- 
gezeichneten Arbeiten  der  badischen  hietorisclien  Koninüssion 
einige  Förderung  zuteil  werden  zu  lassen,  so  that  ich  hiebei 
nicht  mehr  als  meine  Pflicht  und  erwarb  hiei  dm  ch  auch  nicht 
den  geringsten  Anspruch  auf  einen  so  glänzenden  Lohn,  wie 
er  mir  von  Seite  Ihrer  Hegierung  zuteil  wurde. 
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Indem  ich  derselben  gleichzeitig  hiefür  meine  ergebenste 
Danksagung  darbringe,  sage  ich  auch  Ihnen,  hocligechrte  Herren, 
I  ii  Ilue  so  freundlichen  und  herzlichen  Worte  den  beizten  Dank. 
Ich  knüpfe  hieran  die  Versicherung,  dass  es  mir  hochwillkommen 
j>ein  wiinlp,  weim  ich  auch  noch  fernerhin  der  hadischen  histo- 
rischeu Kommission  durch  willfähri^r  Erfüllung  ihrer  etwaigen 
Wünsche  Beweise  jener  lebhaften  8yni[)athien  zu  geben  ver- 
möchte, mit  denen  ich  ihre  erfolgreichen  BestrebuDgen  begleite. 
In  ausgezeichneter  Hochachtung 

Alfred  Ritter  von  Ameth. 


Beilage  B. 


Verzeichnis 

der  Pfleger  der  büdischen  Iiistorisehen  Konimissiou. 

(Stand  TOD  8.  November  1681.) 


Amtsbesirice. 


Namea  der  Pfleger. 


I.  Bairk. 

(Delegierter:  Herr  Archivrat  Dr.  Baumann  in  Douaueschingen.) 

Herr  Landgerichtsrat  Birkeninajer 
in  Waldshut 
Notar  Dietrich  in  Stühlingen. 
„    llauptlehrer  iiai  th  in  Geisingeu. 
Pfiiirer  Dreher  in  Binningen. 

>    Prof.  Eiselein  in  Konstanz. 


Bunudorf 


Donaueschingen 
Engen 

Konstanz,  Stadt  und  \ 
Amt  (östl.  TeU)  } 
Konstanz,  Amt  (westl. 

Teil) 
Messk  ircli 
PfuUendorf 
Sftckingen 

Stockacli 

Überlingen.  Stadt  u.  \ 
Amt  (östl.  Teil)  J 

Ü  b  e  r  1  i  n  gen,  Amt  (westL 

Teil.) 
Waldshut 


Weinlidlr.  K.  MQileir  in  RadoliiEelL 

Pfr.  Srliai>i)atlicr  in  Menninpon. 
Ffr.  L off  1fr  in  Zell  a.  Amiciabach. 
Landgerichtsrat  ßirkenmayer  in 

Waidshnt. 
Pfiurer  Seeger  in  Raithadach. 
Prof.  Dr.  Ziegler,  Vorstand  der 

Höh.  ßflrgerschule  in  Überlingen. 
Pfarrer  Udry  in  Owingen. 


„    Landgerichtsrat  Birkenmayer  in 
Waldshut. 
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Amtsbezirke. 


Namen  der  Ptiegei. 


II.  BeHrlL 

(Delegierter:  Herr  Professor  Dr.  Roder  in  Villingeii.) 


Lörrach 
Manheim 

Keastadt 
St.  Blasien 

Schönau 
Scbopfheim 

Staufen 

Triberg 

Yillingen 

Wolfach 


I 


Herr  Professor  EmleiD  iu  Lörracli. 
„    Professor  Haas s,  Vorstand  der  Höh. 

Bflrgenchnle  in  Mflllheim. 
K   Dekan  Welte  in  Kappel  b.  Neustadt 
„    Landgorichtsrat  Birkenmajrer  in 

Waldshut. 
«    Professor  Em  lein  in  Lörrarli. 
„    Pfarrnr  Banr  in  St.  'l'rudiH'rt. 
^    Pfarrer  Nothhelfer  in  St.  l'lricli. 
„    Stadtpfarrer  Winterer  iu  Triberg. 
«   Prof.  Dr.  Boder  in  VUUngen. 
„   P&rrer  Damal  in  Steinach. 


III.  Bezirk. 

(Delegierter:  Herr  Diakoniis  Maurer  iu  Emmendingen.) 


Achern 

Baden 
Dreifach 

Btthl 
Darlach 

Emmendingen 
Ettenheim 

Ettlingen 
Freiburg 

Karlsrahe 
Kehl 

Lahr  (kathol.  Teil) 
liahr  (evang.  Teil) 

Überkirch 

Offenbarg 
Pforzheim 
Rastatt  (o.  vom  Amte 

Ettlingen  dieOrteVöl- 
kersbach  a.  Malsch.) 
Waldkirch 


Herr  Gelstl.  Lehrer  Dr.  Schindler  in 

Saj^bacli. 

„    Professor  Val.  St(«sser  in  liaden. 
„    Stadtardiivar  iiuui)tmanna.D.Poiu- 

siguon  in  Freiburg. 
^   Pfr.  C.  Reinfried  inMoos,  A.  BoLl. 
„   Progymnasinmsdirektor  Dr.Cithle 

in  Dnrlach. 
„    Diakonus  Maurer  in  Emmendingen. 
^    Pfarrer  Wilh.  StOrk  in  Bleibach, 

Amts  Waldkirch. 
Professor  Keller  in  Ettlingen. 
„    Stiultarchivai*  Hauptmann  a.  D.  P  o  i  n  - 

signon  in  Freibnrg. 
n   Professor  Fonck  in  Karlsruhe. 
„    PfaiTer  l.eitz  in  F^istett. 
,    Pfarrer  Stritmatter  in  Kttraell. 
„    Pfarrer  Meyer  in  Dingliii'^on 
.,    Pfarrer  Erkliard  in  Lautcubacij. 
„    Pfarrer  I'. ender  in  Waidulm,  Amts 

Achern. 

„  Batschreiber  Walter  in  Offenbarg. 
„   Prof.  Dr.  Karl  Reass  in  Pforzheim. 

„   Professor  Köhler  in  Rastatt 

M    Diakonus  Ma  ur  e  r  in  Emmendingen. 
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Amtsbezirke. 


Namen  der  Pfleger. 


IV.  Bezirk. 

(Delegierter:  Herr  Professor  D.  Dr.  Hart  fei  der  in  Heidelberg.) 

Adelsheim  Herr  Reutamtmauu  Dr.  Weiss  iu  Adels- 

heim. 

„   Gem.-Rat  Gg.  Wörner  in  Britten. 

„  Hptlehr.  Fei fjenbutz  i.  Flehiiigoa. 
„  Professor  Dr.  Ausfeld  in  Onichsal. 
„  Btirgennstr,  Nopp  in  Phiiippsburg. 
„  Rcntamtmanu  l>r.  Weiss  in  Adels- 
hpim. 

„    Obeiuiiiüii.  Schrtidfr  i.  Eberbach. 
„   Reallehrer  Scbwarz  in  Eppingen. 
„   Professor  Salzer  in  Heidelberg. 
I,   Prof.  Dr.  Glaasen  in  Mannheim. 
„    Rentamtra.  Dr.  Weiss  in  .\doIshoiin. 
„    Prof.  Ford.  Mai e r .  Vorstand  d.  Höh. 

Bürgerschule  in  Schwetzingen. 
„    Professor  Ritter,  Vorstand  d.  Höh. 

Bürgerschule  in  Sinsheim. 
„   Prof.  Ebrensberger  in  Tanber- 

bischoföbeim. 
„    Stadtpfarrer  Sievert  in  Ladenbarg. 
„   Stadtpir.  Dr.  Eayser  in  Weinheim. 


Bretten 

Hruclisal 
Buchen 

Eberbach 
£ppingen 
Heidelberg 
Mannheim 
Mosbach 
Schwetzingen 

Sinsheim 

Taaberbisebofsbeim 

Weinbeim 
(f.  d.  kathoL  Püureien) 

Wertheim 
(f.  d.  evang.  Gemein- 
den u.  Pfarreien 

Wertheim 
(f.  d.  katb.  Gemein- 
den  n.  Pfiirreien) 

Wiesloeh 


Dekan  Ströhe  in  Wertheim. 

Gemeinderat  Ed.  Zehr  in  Wertheim. 
Prof.  Zimmermann  in  Wieslocb. 
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Beilage  C. 

Übersieht 

der  bis  zam  November  1891  von  den  Pflegern  and  andern 
Beauftragten  der  badiscben  bistorischen  Kommission  verzeich- 

neten  Archive  und  Registraturen. 


Vorbemerkung. 

In  No.  5  der  Mitteilungen  der  badiachen  historischen  Kom- 
ntission  wurde  eine  Übersicht  der  bis  zum  Schlüsse  des  Jahres 
1885  verzeichneten  Archive  und  Registraturen  veröffentlicht. 
Seitdem  hat  sich  die  Zahl  der  durch  die  Pfleger*)  und  einige 
andere  Beauftragte  der  badischen  historischen  Kommission 
(Professor  Dr.  Roder,  die  Hilfsarbeiter  Dr.  Obser,  Dr.  Fester 
und  Dr.  Müller  und  die  Herren  Oslander  und  Hagard)  ver- 
zeichneten Archive  und  Registraturen  so  erheblich  vermehrt, 
dass  es  an  der  Zeit  ist,  in  einer  neuen  Übersicht  bekannt  zu 
machen,  wieviel  auf  diesem  Gebiete  seit  dem  Bestehen  der 
Kommission  geleistet  worden  ist. 

Wie  die  frülierc  so  wird  auch  diese  Übersicht  in  der  alplia- 
hetischen  Reihenfolge  der  Amtsbezirke  mitgeteilt.  Diejenigen 
Orte,  deren  Archivalien  bisher  noch  nicht  verzeichnet  wurden, 
äiiid  weggelassen. 

Folgende  Abkürzungen  sind  in  der  Übersicht  angewendet; 
G  —  Gemeinde.  Ki*.  ^  Katholische  Pfarrei.  EP.  —  Evan- 
gelische Pfarrei.  KB  =  Kirchenbücher  (die  beigesetzte  Jahr- 
zahl weist  den  Anfang  der  Einträge  nach).  Dek.  =  Dekanat 
Landk.  =  Landkapitel.  Gh.  =  GrundheiTschaft.  Sth.  Standes- 
herrschaft.  LJ.  =  Lehrinstitut.  Pr.  =  Privatpersonen.  Wenn 
eine  dieser  Abkürzungen  in  Klammem  ges^t  ist,  wird  da- 
durch angedeutet,  dass  sich  dort  keine  Arehivalien  vorgefunden 
haben.  Ein  Sternchen  bedeutet,  dass  das  betreffende  Ver- 
zeichnis in  unsem  Mitteilungen  abgedruckt  ist  Am  Schlosse 
jedes  Amtsbezirks  erfolgt  das  Citat  des  Druckes. 

*)  Die  Naraen  der  Pfleger  sind  in  den  in  nnsern  „Mitteilungen"  ver- 
otTeiitlichten  den  meisten  Sitzungsberichten  beig^ebenen  Venseicbnissen 
autgefOhrU 


MItt.  d.  liwt.  htst.  EoB.  Now  14.  2 
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A.-Bes.  Mm.  Achern  *G.  *KP.  KB.  1678.  —  Fautenbach  «G.  [KP.j 

—  FundieniMush  [0.]  —  Oamshofst  *Q,  *KP.  KB.  1665w  —  Gionweier  •& 

^KP.KR  in7f;.  -  Kappelrodcck  ♦G.  *KP.  KB.  im.  -  Mösbach  ♦(G.] 
*(KP.]  —  Oberaclieni  ♦G.  ^  KP.  KU.  1Ü24.  —  Obersashacli  0.  —  Onsbach 
*G.  [KP.J  —  Otteaköfen  *[G.]  [KT.!  "Rondien  'G.  -KP.  KB.  1G54.  —  S»s- 
bach  *G.*KP.KB.  1722.  *2  Pr.  —  Saäbachried  Hi.  —  Sasha.  l  u  aM.  „ 
*G.*[KP.]  —  Seebach  I.G.J  —  Wugshurst  *G.*KP.  ~  Walduim  ^b.  KP. 
KB.  1610. 

*  Oedraekt  M.  \%  18-80. 

A.-BeE.  MilllllH.  Adddieiiii  *G.*EP.KB  1607.  [Kl*.]  «Gh.  iL — 
Bofaheim  «G.*£P.KB.  1601.  *l  Pir.  ^  BnmiiMkef  (G.)  —  GtOBWidiolz- 
heim  G.EP.KB.  1787.  —  Hemsbach  6.*{KP.]  HindiUndeii  [G.]  EP. 
KB.  1041.  "  Hohenatadt  [G.]  EP.  KB.  1637.  —  Hnnght  im  G.  KP.  KB. 
1701.  Kleineicholzheim  [G.j  —  Korb  [G.JEP.KB.  1654.  —  1  oiUenstadt 
G  EP.  KB.  im;0  —  Merchingeu  G.  EP.  KB.  1G47.  —  Osterhui  ken  (J.  *KP. 
KH.  1640.  —  Kosenberg  [G  ]  EP.  KB.  1725.  KP.  KB.  1672.  1  Pr  —  Hueli->eii 
[G.J  EP.  KB.  1580.  —  Scblierstadt  G.Ki'.  KB.  ]669.  —  Seckadi  [G.j  KP. 
KR  1668.  ~  Sennfeld  G.  EP.  KR  1662.  Ob.  v.  Radt  ^dolsheim  G. 
EP.  E.  KB.  MC  17  ineant.  —  Untorkttaich  [G.]  —  Zmunen  G. 

*  Gedruckt  H.  S,40.  8,61/83.  5,286. 

A.-Bes.  laiM.  Baden  *G.  «KP.  *LJ.  *1  Pr.  —  Balg  «G.  *KP.  KB.  1786. 

—  Kberstemburg  *G.  *KP.  KB.  1769.  -  Haueneberstein  »G.  *KP.  KB.  1729. 

—  Lichtenthai  'G.  »U.  —  Oos  *G.  *KP.  KB.  1748.  »1  Pr.  —  Sandweier 
*G.KP.  KB.  1679.  —  Sinzheim       *KP.  KB.  1(523. 

*  Gednickf  M.  8. 123.  1LM(»9— 112.  ia,41— 4y. 

A.-Ik  /  eoRNiort-    Achdort t;  —  Aichen  [G.]  [KP.]  -  Aselfingcn  IG.] 

—  Bettnun  uigtii  [G  ]  [KP  ]      Uii  keiulorf  G.  —  Bluracgg  G.fKP.]  —  Itoll  (J. 

—  Bonndoii  G.  UniousibuU.  2  Pr.  —  Breitenfeld  G.  —  Üruimaderu  G-  1  i'r. 

—  Dmendorf  0.  KP.  KB.  1695.  —  Ebnet  G.  —  Eaehacb  0.  —  EwatAiogeD  G. 
KP.  KB  1667.  -  Faulenfürtt  G.  —  Fttetien  G.KP  KB.  1640.  —  Grim- 
melaliofen  G.  l  Pr.  —  Gttndelwaqgea  G.  KP.  KR  1640.  —  Hobsschlag  G.  ^ 
Krenkingen  G.  KP.  KB.  1645.  —  I^ausiieim  G.  —  Uinbaoh  KP.  —  Manchen 
|G.]  1  Pr.  —  Münchingen  0.  —  Oberwangen  [G.]  1  Pr.  —  Beiselfingen  0. 
KP.  KB.  1726  -  Stühlingen  G  ~  ünterwangen  [G.J  1  Pr.  —  Welten- 
dingen  G.  —  Wilileknteii  G. 

A.-B(  /..  Breisacb.  Bischoflfingen  G.  —  Breisach  *G.  K.  Dek.  —  Burk- 
heim *G.  ^Kl'.  KB.  1600.  —  Gündlingeu  G.  KP.  KB.  1659.  —  Jechtingen  (i. 

—  Merdingen  0. 

*  Gedruckt  M.  11, 1—01.  12, 114. 

A.-Bes.  SnIIm.  Babnbrficken  *G.  —  Dorrenbttchig  *G.  —  Flehingen 
•G.  *EP.  KB.  1680.  *KP.  4  Pr.  —  Gocbaheim  *G.  —  Kombach  ^.  EP.  KB. 
1555.  *Zünftc.  —  Nussbaum  G.  -  Sickingcu  *G.  »KP.  *1  Pr.  —  Spranthal 
*G.  ^  Wössingen  »G.  *-EI'.  KB.  1690.  —  Zaiaenbausea  »G. 

*  Gedruckt  M.  9, 100-107. 

A.-Bez.  Bracliul.  Bruchsal  »G.  *EP.  KB.  1804.  KP.  *  Fürst -Styrum- 
UoBp.  —  Buchenau  ^G.  —  Forrt  *G.  —  fiambrücken  *G.*KP.KB.  16Ö6. 
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Heidelsheim  *ref.  P.  KB.  1650.  *luth.  P.  KU  1730.  -  Heluwüeim  *G.  *KP. 
KB.  1781.  *KV.  —  Karlsdorf  *fJ.  —  Kroniiu  •Q.  —  Langcnbrürki^u  *G.  — 
Mingolsheim  ♦G.  —  Neudort'  *G.  —  Neuenbürg  *G.  —  JSeuthard  ♦0.  — 
Obergrombach  *G.  —  Oberöwisheim  *G.  -EP.  KB.  Itiöä.  —  Odenheim  »G.  — 
üstringen  *G.  —  PhiUppeburg  ♦G.  ♦KP.  *l  Pr,  —  Steltfeld  *G.  ~  Ub- 
stadt  «G.  —  Untergrombach  *6.  —  UDteröwisheiiii  «G.*EP.  KB.  1577.  — 
Weiher  *G.  —  Zeuthem  *Qr. 

«  Oedradct  M.  10, 48  ff.  13»  105-^116. 

A.-BaB.  Mm.  Althdm  [G.]*KP.K&  1618.  —  AaerbMsh  - 
B9digheiiii  [6.]  «EP.  KR  1662.  Gh.  v.  Rfldt.  *1  Pr.  —  Bretsingen  [G  ]  «KP. 
Ka  1690.  —  Buchen  »G  *KP.  KB.  1598.  —  Domberg  ♦[G.]  —  Dürnbach  *[C,.] 
~  Eben?ta(lt  *G.  [Gh  v.  Rodt.]  —  Einbach  G.  Erfeld  *G.  —  Gericht- 
Stetten  [G  J  »KP.  KB.  1086.  n  Pr.  —  Gerolzahn  G.  —  Glashofen 
Gottersdorf  *n.  —  Götzinpen  IG.|*K1'.  KB  lG5'i  Hainstadt  rG  )*KI». 
KB.  lü«>8.  Gh.  V.  Rüdt.  Hardheim  -(i.  *KP.  KB.  1642.  --  Heidei.sba(  h 
*1G.]  —  Hettigenbeuem  *iG.j  -  Hettingeu  [G.J  *KP.KB.  Iü3y.  —  HoUer- 
buch  *G.  «KP.  KB.  1001.  *l  Vt.  —  Höpfingen  [G.]  »KP.  KR  1782.  —  Horn- 
bach *Q,  —  Kaltenbrann  *[Q  ]  —  Langeneis  *6.  —  Landenbeis  «G.  — 
JJmbaeh  «G.*KP.K&  1677.  —  MflcMiheiihanlt  «[G.]  —  Mndan  «G.^KP. 

—  Obemeudorf  *[G.]  -  Oljerscheidenthal  *G.  —  Reinhardsachsen  •6.  — 
Reisenbach  *(G.]  —  Rinschhcim  *G.  —  Rippberg  *G.  »KP.  —  Rümpfen 
IG.]  —  Rütschdorf  ♦[G.]  -  Seherinnen  »jG  1  Schlossau  *G.[KP.l  - 
Schweiüberg  *Ci.*KP.  KB.  IHV»  —  bteinhach  *G.  KP.  —  Steinfurt  ♦[G-l 
Stürzenhardt  G.  —  Unterueuiiiuf  *(G.J  —  Untei-scheidenthal  ♦[G.]  —  VoU- 
meradorf  *[G.J  —  Waldhauseu  »[G.]  —  Waldstetten  IG.l  ^KP.  —  Wall- 
dOm  «G.*KP.KB.  1686.  nPr.  —  Wetteisdorf  *G. 

*  Gedracict  H.  5, 276—380  u.  285.  10, 126—138. 

A.-Bes.  MM.  AHschveier  *G.LK1'  ]  —  BakhoÜm  «G.  —  Bohl  G. 
»KP.KB.  1666.  —  Bfihlerthal  [G.)«KP.KB.  1768.  -  Eisenthal  (G.JiKP.] 

—  GreffiBm  *G.  —  Hatsenweier  [G.)  —  HildmannsiBld  (G.J  —  lüippe]- 
windedt  *G.*Kr  K  I!  infr.  ^  Lauf  [G.] »KP.  KB.  1797.  —  Leiberstung 
*G.  —  Moos  *G.  ^KP.  KH.  1743.  —  Neusatz  ♦G.  *KP.  KB.  1774.  —  Neu- 
weier [G.]*KP.  —  Oberbnich         -  Oberwasser  [G  ]  —  Oberweier  fG.] 

—  Ottersweier  »G.  *KP.  KB.  ir. 11.  ^  Schwarzac  h  *n.  [K.  P.]  —  Stein- 
bach *G.  -^ivi'  KB.  1696.  —  Ulm  (G  j  [KP.]  —  Unühurst  G.  ^  KP.  KB.  1670. 

—  Varnhalt  [G  ]  —  Vinbach  [G.]*KP.KB.  1660.  —  Waldmatt  G.  — 
Weitenung  «G.  —  Zell  «G.  —  Henenvies  «KP. 

«  Gedmckt  M.  9, 49-67. 

A.-Bez.  OtaaMMhltlM.  Aasen  *G.  «KP.  —  AUmendshofeii  «U.  — 
Aufen  [G.]  —  Bachheim  *G.  «KP.  KB.  1700.  —  Behla  *G.  —  Blumberg 
•G.[KP.]  -  Bräunungen  *G.  *KP.  KB.  1640.  -  Brüggen  *G.  —  Döggin- 
gen  *G.  »KP.  KB.  1095.  -  Donaueschingen  G.  *KP.  KB.  ir,'» !  F>sslingen 
H}  -  Fürstenberg  *G.  »KP.  KB.  1021.  Geisingen  *G.  *KP.  KB.  1651.  — 
Gutuiadingen  »G.  »KP.  KB.  1742.  —  Hau^cu  vor  Wald  »G.  ♦KP.  KB.  109H. 

—  Heidenliolen  [G.]  *KP.  KB.  1593.  —  Hochemmingen  *G.  Ki'.  KB.  lG5y. 

—  Hondingeu  *G.  *KP.  KB.  1613.  —  Hubertshofen  [(i.]  «KP.  —  Hilfingen 
«G.  *KP.  KR  1597.  —  Ippingen  «Kx.  *KP.  KB.  1782.  —  Mundeifingen  «G. 
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♦EP.  KB.  1712.  —  Neiidingen  *G.  *KP.  KB.  1611.  —  Neuenbürg  fO  '  - 
Oberbaldingen  *G,  —  Öfingon  *(t  *EP.  KH.  1566.  -  Pfohrcn  *G.  *KP.  KB. 
1671.  —  Riedböhringeii  *(;.  *KV.  KB.  1750.  —  Ripdöschingen  *KP.  KB. 
lese.  —  Sumpfohren  *G.  *KP.  KB.  1635.  —  Sunthausen  *G.  »KP.  —  Thaiiii- 
beim  *Q  ♦KP.  —  Unaüingen  *G,  »KP.  KB.  1659.  —  ünterbaldingen  *G.  KP. 

—  ünterbränd  ♦[G.]  —  Wartenberg  *[G.]  —  Wniterdingen  'G.  »KP.  KB. 
1894.  —  Zindelstein  *[G  ]  —  Bachzimmem     ol  ]  —  Waldhaiuen  «[Gol] 

*  Gedraekt  M.  6,226—29.  7,115—27.  16,61—88. 

Aj'Bea^  Dirladl'  Aue  6.  —  Berghauaen  O.  —  Dorlacb  G.  —  Königs- 
bach G.EP.  —  LaogeiiBteinbach  G.  —  SöUtOfen  G.  —  Stapferich  6.  KP. 
KB.  Ifi64.  -  Wilferdingen  G.  EP.  KB.  1C9G. 

A.-Bez  Eberbach.  Ebprharh  *G.  KV.  KB.  ir.l7.  KP.  KB.  168U.  —  Haag 
6.  —  Moosbrunn  G.  —  ( >berscli warzach  (i.  —  Scliönbniun  G.  —  Striim- 
pfelbrunn  EP.  Kü.  lt>öi>.  —  Unterschwarzach  G.  —  Zwingenberg,  Herr^. 

*  Gedruckt  M.  10, 100. 

A.-BeB.  CsMiiifn.  BeUingan  *G.  *EP.  KB.  1660.  —  ttetdibäiii 
«G.  *KF.  KB.  176a  —  B6trii|gen  *[0.]  *£P.  KB.  1700.  »KP.  KB.  1660.  — 
Bombach  G.  KP.  KB.  1730.  —  Broggingen  G.  El».  KB.  1662.  ^  Denzlingen 
*G.  »EP.  KB.  1061.  —  Eichstetten  *Q.  *EP.  KB.  1650.  —  Emmeudingen  *G. 
*EP.  KB.  1650.  —  Endingen  ♦G.  —  Freiamt  »G.  *EP.  KB.  nach  1648.  — 
Heckliiigen  (f.  Kl».  KB.  1652.  —  Heimbach  *G.  *KP.  KU.  1«;79.  —  Herbolz- 
heim ^G.  ~  Uolzhausen  ♦[GJ[KP.]  —  Kenzingen  *G.|KP.]  —  Kön- 
dringeu  *[G.l  ^EP.  KB.  1594.  —  Malterdingen  *G.  *EV.  KB.  1651.  —  Mun- 
dingeo  *G.  *EP.  KB.  1669.  —  Niederliansen  G.  —  Nimburg  *Q.*£P.KB. 
1661.  —  Nordweü  G.  —  Oberhausen  ♦[&.]  *KP.  KB.  1680.  —  Ottoscbwan- 
den  *G.*EP.KB  1651.  —  Benthe  »fG.]  »KP.  KB.  1761.  —  Riegel  G.KP. 
KB.  nacb  1648.  Soxau  *G.  «KP.  KB.  1650.  -  Theningen  *G.  ♦EP.  KB. 
1591.  Vörstetten  *[G.1*EP.  KB.  1G51.  —  Wagenatadt  ♦G.  —  WeisweU 
♦G.^EI'.KB.  1595    -  Wyhl  ♦G.^[KP.] 

*  Gedruckt  M.  5,285.  7,67—91.  10,111—117. 

A.-Bo/.  Ciien.  Aach  G.  KP.  KB.  1784.  -  Anseifingen  *G.  ~  Aul- 
lingen  [G.  |  *KP.  —  Bargen  *[G.J  —  Beuren  a.  Bied  ♦O.  —  Biesendorf 
♦[G]  —  Binningen  *G.  *KP.  KB  1666.  «Gh.  t.  Hornstein.  —  Bittelbrann  *G. 

—  Blnmenfold  *G.  ♦KP.  KB.  1644.  —  Biisslingen  ♦G.  ♦KP.  KB.  1645-  — 
Duflitlingen  ♦G.  ♦KP.  —  Ebringen  *G.  Eckartsbrunn  ♦G.  —  Ehingen 
*G.  ♦KP.  KB.  1619.  —  Knimingcn  ab  Egg  *G.  *KP.  KB.  1 -  Engen  *G. 
♦KP.  KB.  uns.  -  Hattingni  *G.  *KI'.  KB.  1G58.  llih.iugen  -G.  ^KP. 
KB.  1757.  -  lliiii.Hliuigi'n  G.  —  iiuii.stetten  *G.  *K1'.  KJJ.  1579.  —  Immen- 
dingeu  ♦G.  *KP.  KB.  166ö.  —  Kircheu  u.  Hauben  G.  'KP.  —  Kommingen 
♦LG.]  KP.  —  Leipferdingen  *G.*KP.KB.166a  —  Manenbeim  [G.j^KP. 
KB.  1720.  —  Möhringen  *G.  *KP.  —  Mflhlfaansen  ^.  *KP.  KB.  1784.  Gr. 
y,  Donglas.  —  ITsalianseB  *G.  —  Nradhalden  *[Q.]  —  Riedheim  ♦G.  ♦KP. 
KB.  1640.  —  Schlatt  a.  Randen  «G.      Stetten  [G.]  ♦KP.  KB.  1810.  ♦l  Pr. 

—  Thalheim  [G.]  —  Tbengen,  Stadt  ^G.  *KP.  I  ttonhofen  *G  -  Wat- 
terdingen ♦G.^KP.  —  Weil  ^  Weiterdingon  ♦G.  *KP.  -  Welüchingcu 
*1t.  *KP.  KB.  1758,  —  Wiechs  ^ü.  ♦KP.  KB.  1694.  —  Zimmeriiohs  ♦G.  — 
Zimmern  ♦(G.] 

*  Gedruckt  M.  4, 134.  8,97—104.  18,89—96. 
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A.-Bez.  Cppiagea.  Ailelshofen  *G.  *EP.  KB.  1730.  —  Benvaugui  ^ü. 
Eiciielberg  *G.  Ellenz  *G.  -  El'.  kB.  iÜ61.  —  Eppiiigen  *G.  "^EP.  — 
Gemmingen  *0.  lUlingen  «G.*£P.KB.ie96.  —  LtndAlMHWi  — 
Mflhlbw±  *G.  *EP.  ^  Bkdicii  «6.  «EP.  ER  1688.  BohilMKaL  i;0.] 
[KP.]  —  SeUttchteiB  «6.  ^  SteUMch  «G.*£P.KB.  1«76.  —  8iihfeld«0. 
♦EP.  KB.  1766.  —  Tiefenbach  ♦G.*KP. 

♦  (iedruckt  M.  7, 1.  12, 31—35. 

A.-Bez.  Ettenheim.  Altdorf  ♦G.  »KP.  KB.  1753.  —  Dörlinbach  »0.  — 
Ett  i  h  im  *G.*lPr.  —  Gräfenhausen  *G  ♦KP.      Kappel  *G.  Kap.Arch. 

—  Kl]  l  onlionn  *0.  *KP.  —  Kippenheiinwpilor  *(r.  -  Mahlbrrg  *G.  *KP. 

—  Millich weior  *G.  ♦KP.  KB.  1674.  —  Münsterthal  mit  EtteuheiDimünster 
♦G.  *KP.  KB.  1645.  —  Orschweier  ♦G.  —  Kingsheim  ♦G.  »KP.  KB.  1679. 

—  Rust  «G.*KP.K&  1674.  —  Scbmieheiiii  *G.  —  Schweighauaen  «G.  — 
Wallbiiig  *G. 

*  Gedruckt  M.  9, 66—84. 

A^Bes.  ettHii«.  Bruebhausen  6.  —  BnaeDbacb  «G.  —  EttUngeD 

♦G.  —  Ettlingenweier  ♦G.  —  Miüscb^G.  —  Bdcbeiibadi —  Spe8nrt 

*Ö.  —  Völkersbach  *(r. 

*  Gedruckt  M.  Iii,  123  -125. 

A.-Bcz.  Frtibiri.  Au  [G.]  —  Betzenhausen  *G.  -  Breitnau  ♦G.  *KP. 
♦1  Pr.  —  Buchenbach  *G.  *KP.  KB.  170f5.  -  Bnrhheim  ♦G.  —  Burg 
[G.]  —  Dietenbach  [G.J  —  Ebnet  »G.  *KP.  KB.  Ui■n^.  *Gh.  v.  Gayling.  — 
Ebringen  *G.  ♦KP.  —  Eschbach  ♦G.  ♦KP.  —  Falktubteig  [G.]  -  Frei- 
burg ♦KP.  S.  Martm.  —  Gundelfingen  »G.  *E1'.  KB.  1634.  —  Güiitersthal 
*G.  nCP.  KB.  1790.  —  Haahdi  *G  *EP.  KB.  1655.  —  Hintentrass  [G.]  — 
Hochdorf  «G.  «KP.  KB.  1768.  Ho&gnmd  [G.]  Horben  «G.  *KP.  KB. 
1784.  —  Hugstetten  ♦G.  ♦KP.  KB.  174a  —  Kappel  ♦G.  ♦KP.  KB.  1645.  — 
Kirch/artrn  ♦G.  »KP.  KB.  1040.  I>ehen  ♦G.  ♦KP.  KB  1731.  —  Litten- 
weilcT  *(..  —  Mi'nfjen  ♦G.  ♦EP.  KB.  ICSI.      Merzhaiisen      ♦KP.  KB.  1594 

—  Munzingen  *KP.  Nenershauson  *G.  ♦KP.  KB.  1791.  —  Nenhänser 
[G  j  —  OboiTic(]  *G.  *KP.  Opfingen  ♦G.  ♦EP.  KB  162«.  —  8t.  (ieorgen 
♦G.  ♦KP.  KB.  1G83.  —  St.  Märgen  *G.  ♦KP.  KB.  1G77.  —  bt.  Peter  *G.  *KP. 

—  St.  Wilhelm  [G.J  —  Schallstadt  «G.  —  Scbensingen  *G.  «KP.  KB.  1648. 

—  Sölden  *G.  «KP.  KB.  1648-  —  Stegen  [G.J  —  Steig  [G.]  —  Thiengen  «G. 
«EP.  KB.  1651.  —  Umkirch  *G.  «KP.  KB.  164a  —  Unteribentbal  «G.  - 
Wagensteig  ♦G.  Waltershofen  ♦G.  KP.  KB.  1002.  —  Weilersb^ch  [G.]  — 
Wittenthal  [G.j  -  Wittnau  ♦G.  —  Wolfenweüer  *Gi,  «EP.  KB.  1665.  — 
Zühi-ingen  ♦G.  —  Zarten  ♦G.  —  Zastler  [(1.1 

♦  Gedruckt  M.  5,  232- 2G1.  8,  33.  10,  17. 

A  -Bez.  Heidelberg.  Altenbach  *G.  -~  Altneudorf  Hi.  -  Hammentbal 
♦G.        KB.  1650.  —  Brombach  *G  ^EP.  —  Dilsberg  -G.  -^KP.  KB  1720. 

Dossenheim  »G.  ♦EP.  KB.  1731.  KP.  KB.  1691.  —  Eppelheim  ^G.  ^EP. 
KB.  1801.  —  Gaiberg  *G.  *EP.  KB.  1750.  -  Gauangelloch  ^G.  ^  EP.  KB. 
1672, Haodechucbditim  «G.  «EP.  K&  16M.«KP.  KB.  1661. — Heddesbech 
«G.  «EP.  KB.  1767.  —  Heidetbeiv  *G.  EP.  s.  h.  Geilt.  KB.  1566.  -  Heilig- 
krevateinach  «G.  *EP.  KB.  1729.  «KP.  KB.  1699.  —  Kbchheim  «G.  *£P. 

—  Lampenbain  «G.  —  Leimen  «G.  «EP.  KB.  1696.  [KP.]  —  Lobenfeld  «G. 
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—  Mauer  *EIV  KU.  1670.  KP.  KB.  1770.  —  Meckeshfim  *G. -«EP.  KT;, 
1665.  -   Mönchzell  *G.  KP.  KB.  165H.  —  Mückenloch  *ö.  *EP.  KB.  1626. 

—  N^  ckaigemiiiia  *(}.*EP.KB.  1685.  *KP.KB.lG8a  —  Neuenheim  »G. 
*Ei\  KB.  1729.  —  Nuaalocb  *G.  *EP.  KB.  1696.  *KP.  Kö.  1697.  —  Ochsen- 
lMu^«G.  — Petentlul*G.—  BohrlMdi*6.*EP.KB.1796.  «KP.KB.1772. 

—  St.  ]]geD  *G.  —  Ssndhamen  «G.  KB.  1780.  *KP.Ka  i820.  — 
SchOsan  *Q.  *£P.EB.  1660.  «KP.  KB.  1780.  -  Spochbach  «G.*KP.KR 
17S4.  —  Waldhilsbach  *G.  —  Waldwimmersbtcli  *0.  *EP.  KB.  sec.  1?^. 
cxeunt.  —  Wieblinpon  *G.  *EP.  KB  sec.  17.  exeunt.  *KP  KB.  1699.  — 
Wiesenbach  *G.  »KP.  KB.  1766.  —  Wilhelmsfcld  *G.  '  KV.  KB.  1812.  — 
Ziegelhausen  *0.  *EP.  KB.  1664.  •KI>.  KB.  1705.  -  Schwabeuheim  *(HoO. 

*  Gedruckt  M.  4,  197.  6,26«    71.  9,  US    26.  13,  98—105. 

A.-Bez.  Kirluihe.  Beiertheim  G.  —  Blankenloch  G.  EP.  KB.  1672.  — 
Bulach  G.  KP.  KB.  1655.  —  Daxlanden  G.  —  Eggensteiu  G.  EP.  KB.  1702. 

—  Friedrichsthal  G.  EP.  KB.  1710.  —  Graben  EP.  KB  1645.  —  (irim- 
winkel  G.  —  Hagsfeld  EP.  KB.  1594.  —  Hochstetten  G.  EP.  KB.  1770.  — 
Knielingen  G.  EP.  KB.  Mitte  d.  18.  Jhd.  —  Leopoldshafen  G.  —  liedoter 
heim  £P.  KB.  1784.  —  Unkenheim  0.  £P.  KB.  1691.  —  Mahlburg  6.  EP. 
KB.  179a  KP.  KB.  1844.  —  Bintheiin  G.  Bfippurr  EP.  KB.  1002.  ~ 
RiUBhttm  6.  EP.  KB.  1092.  —  Spdck  G.  —  StaiTorth  G.  —  TentadmeQ- 
reath  G.  EP.  KB.  1721.  —  Welaehneoreuth  G.EP. 

A.-Bes.  MI.  Dienheim  G.  EP.  KB.  1763.  —  Freistett  G.  EP.  KB.  1031. 

—  Mempreditdiofeii  G.  [EP.]  —  Neul^istett  G.  —  Rbeinbiaehoftheim  O. 
EP.  KB.  1681. 

A.-Bex.  Haaitau.  Allenshach  *G.  KP.  KB.  1681.  »  AllmaoiiBdorf  G. 

KP.  KB.  1686.  —  Arien  G.[KP.1  —  Biethingen  *G.  ♦KP.  KB  1680.  Gh. 
V.  *Hom8tein.  —  Bohlingen  G.  KP.  —  Böhringen  G.  KP.  —  Büsingen  *G. 

—  Dettiiifren  G.  KP.  KB.  1719.  —  Dingelsdorf  G.  KP.  —  Freudenthal  G. 

—  Friedingen  G.fKP  ]  —  Gmlingen  *ki'.  KB.  16.")4.  -  Gottmadingen 
'G.[KP.]  —  (nittingt  n  G.  —  Hausen  a.  d.  Ilach  [G.|  Hemmenhofen  [G.] 
[KP.]  —  Kaltbrunn  G.  —  Konstanz  *L.J  Zotingeu.  —  Laugcnraiu  *G.  *KP. 
*2Pr.  —  Liggeringen  «G.KP.  —  Utaelatetten  G.  —  BfljurlcelBngen  «G.KP. 
KB.  1717.  —  mggbigen  *G.  —  Öhnincen  *6.  BadolMI  KP.  KB.  1697. 
ChorkStift.  —  Randegg  *6.*KP.KB.1711.  *lPr.  ^  Belcheimit*G.KP. 
KB.  1698.  —  RielasingenG.KP.KB,  1665.  -  Schienen  [G.]  KP.  KB.  1601. 

—  Singen  *G.  *KP.  Gr.  v.  Enzenberg.  —  Überlingen  a.  R.  G.  KP.  —  Wangen 
G.KP.  -  Weiler  [G]KP.  —  Wollmatingen  G.  KP.  KB.  1032.  —  Worb- 
lingen  G.  KP.  —  Murbacb  [Col.]  G. 

♦  Gcdnickt  M.  3,97—109.  4,201—211.  5,219-22.  10,80. 

A.-Bez.  Lakr.  Dundenheim  G.  Friesenheim  G.  EP.  KP.  —  Heiligen- 
Zell  G.  -  HngSAveier  G.  EP.  KB.  1652.  -  Ichenheim  G.  KP.  KB.  1680.  — 
Kuhbaeh  fG.]  —  Kürzcll  G.  EP.  KB.  1660.  KP.  KB.  1650.  —  Lahr  *G. 
Meisseilheim  G.  EP.  KB.  1568.  —  Mietersheim  G.  —  Nonnenweier  EP.  KB. 
1642.  —  Oberschopfheim  G.KP. KB.  1734.  —  Oberweier  G. KP. KB.  1699. 
^  Ottenheiiii  G.  EP.  KB.  1720.  KP.  KB.  1066.  —  Prinahacfa  G.KP.KB. 
1661.  —  Beiehenbach  G.  KP.  KE 1826.  —  Schottern  G.  [KP  ]  —  Schütter- 
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thal  G.  KP.  KB.  16ÜÜ.  —  Schutterzell  G.  ~  Seelbach  G.  Kl».  KB.  17«9. 
d.  Leyen  [iu  WahlJ.  —  WÜteUNUh  G.  —  Wittenweiflr  G.  EP.  KB.  1608. 

*  Oednickt  M.  12, 07—108. 

A.-B€S.  LImcb.  Binxen  *6.  *EP.  KB.  1608.  —  Blanaingen  *G.  — 
Brombaeh  G.  —  Sfinogen  G.  —  EScringen  *G,  —  Eimeldiofen  *G.  — 
FiachingVD  *G.  —  Qiemik  *G.  —  Haagen  G.  —  Haltiagen  *0.  ~  Haa- 

iogen  G.  —  Herthen  *<}.  —  Hertingen  ♦G.  —  Holzen  *G.  —  Iluttinpen  ♦O, 

—  InsUnpfn  G.  —  Mein  *G.  ~  Kirchen  *G  —  Ötlingen  ^G.*E1'.  KB. 
lim.  —  Kiedlingeii  *G.  —  Stetten  Hi.  [KP  ]  —  Tamienkirch  *G  —  Thum- 
ringen *(4.  —  Warrabach  'G.  —  Weil  *G  [EP.]  —  Welmlingen  *G.  — 
Wiutei-sweüer  *G.  —  Wittlingen  »EP.  KB.  1583.  —  Wollbach  *G.  — 
Wyhlen  «G. 

*  Gedruckt  H.  3, 112—118.  9,86—98. 

A.-Bes.  HiMkti«.  Fendenbeim  «G.  *£P.  KB.  1696.  *KP.  KB.^m  — 
Iheeheim  «6.  «EP.  KB.  1661.  «KP.  KB.  17S4.  —  Kifertkal  «G.  »EP.  KB. 
1668.  «KP.  KB.  1783.  —  lAdenbiug  *G.  *nt  P.  KB.  1649.  «luth.  P.  KB. 

Ifi93.  *KP.  KB.  mf).  —  Mannheim  *E.  Toncord.  P.KB.  1621.  =»E.  Trinit.  P. 
KB.  IfiSo.  *KP.KI5.  1(»S5.  *Altert.Ver.  ♦K.  Uurfrerhosp.  -  Neckarau  ^G, 
♦KP.  KB.  1756.  *KP.  KH.  1786.  —  Neckarhauscn  *G.  *K  1*.  KB.  1720.  — 
Sandhofen  G.  ^  El'  KI5.  1577.  *KP.  KB.  1771.  —  Schriesheim  *G.  »ref.  P. 
KB.  1650.  ♦luth.P.KB.  1771.  *KP.  KB.  1754.  —  Wallstadt  *G. 

*  Gedruckt  M.  4, 195  9,113—117.  13,20—22. 

A.-Bez.  Metskircb.  Altheim  [G.J  -  Biethingeu  [G  J  KP.  KB.  1G57.  — 
Boll  G.  KP.  —  Buehheim  G.  -  Engelswies  [G.]  [KP  ]  1  Pr.  —  Göggingen  G. 

—  Gutensieiii  [G.]  —  Hartheim  [6.]  —  Hausen  L  Th.  G.  KP.  KB.  1707.  — 
Heinatetten  G.  KP.  KB.  1707.  —  Heodorf  G.  —  KreenbeiiiBtetteii  G.  KP.  KB. 

1617.  —  Kninibach  G.  KP.  KB.  1666.  —  Langenbart  [G.]  —  Menningen  [G.] 

—  Mes-skirch  KP.  KB.  \m\.  Erzb.  Kamm.  Neidingen  [G.]  Ober- 
glashnttp  (i.  -  R;ist  Kl\  KB.  1669.  -  Rolinlorf  |G.]  —  Sauldorf  G.  KP.  — 
Sohiieikingen  |G.]  —  Schwenningen  fG.j  Sentenhart  G.  KP.  —  Stetten 
».  k  M.  [G.]  —  Wasser  [G.]  —  Wonidorl  [G.J  —  Langeuluuiui-Weren- 
wag  [C'ol  ] 

«  Gedruckt  M.  10, 66. 

A.-Bes.  «MbMh.  Aglasterbansen  *G.  [EP  ]  «KP.  «2  Pr.  —  Allfeld  «G. 
«KP.  KB.  1663.  —  Asbach  «G.  [EP  ]  «1  Pr.  —  Auerbach  «G.  *2  Pr.  —  fiiUig- 
heim  «G.«KP.  KB.  17rki.  Sth.  v.  I^iningen.  *1  Pr.  —  Binau  [G.l[EP.l  — 
Rreitenbronn  »G.  *EP.  KB.  1606.  -  Dallau  *G  »EP.  KB.  1575.  *KP.  KB. 
1699.  ♦!  Pr.  —  Daudenzell  *G.  [EP.]  fHcdet^ln  im  *f;  Fahrenbach  [G.] 
*EP  Guttenbach  ♦(}.  —  Hivssmersheim  ;  |  Hl'.j  *KP.  KB.  1698.  — 
Hemsijoim  ^0.»EP.KB.  15i)3.  [Kl'.j  Gh.  v.  Hacknitz.  —  HerboUheim  ^^G. 
♦KP.  KB.  1.J9Ö.  ^4  Pr.  -  Hochhausen  *G.  *EP.  —  Hüftenhardt  *G.  [EP.]  — 
KSlbertahausen  «G.  [EP  ]  —  Kataenthal  «G.  «1  Pr.  —  Krumbach  «G.  — 
Löhrbach  «G.  «EP.  KB,  17.  Jhdt.  [KP.]  —  Mittelscheffleiu  «G.  «EP.  — 
Mörtelstein  «G.  —  Mosbach  »G.  »EP.  KB.  1655.  *KP.  KB.  1688.  Mucken- 
thal  G.  —  X. .  Inrburken  ♦G.  ♦EP.  KB.  1652.  —  Neckarelz  *G.  "EP.  KB. 

-KP.  KB.  1760.  —  Neckarkatzenbach        —  Neekarmühlbarh  *G. 
*EP.  KB.  1632,  Gh.  v.  Gemmingen.  —  JSeckarEimmeru  'G.       KB.  1622. 
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Gh.  V.  Oammiiigeii.  —  Nettdenau  *0.  <^KP.  KB.  1613.      NOatenlMtch  [G  J 

—  Olienchefflenz  *6.  [KP.)  *1  Pr.  ~  OliriglieiiB  *0.  EP.  KJL  aec.  17  exemit. 
•KP.  KB.  1760.  —  Rdchenbuch  [G.]  —  Ritterebadi  [0.1  [KP.]  —  Kobern 
[G.)  —  Sattelba,  h  [(}.]  —  Stein  a.  Koch.  *G.  *KP.  KB.  1778.  -  SuUbach 
*G.  —  Trienz  *G.  —  Unterschefflenz  *G.  —  Waldmühlbat  li  fG.)[KP.J  — 
Zimmerhol  [G.]  —  Bernbrunuerbof  *I  Pr.  —  Öchreckbof  [G.J 

•  GeJruckt  M  7,  102.  ii,  VJ~M. 

A.-Bcz  Mällheim.  Auggen  G.EI'.  ~  Kadenweiler  G.  EP.  — 
lingen  G.  —  Britzingeii  (».  —  Buggingen  (1  —  Dattingen  G.  l  Vld- 
berg  G.  EP.  —  Hfigelhcim  G.  EP.  -  Laulcu  G.  EP.  —  I.ipburg  G.  — 
Marzell  [G.]  —  MdlUieim  G.  EP.  1  Pr.  —  Neuenburg  *G.  —  Medereggeneu 
6.  EP.  —  Niederweiler  6.  —  Obereggenen  G.  EP.  —  Oberweiler  0.  — 
Rheinweiler  G.  —  SchHengen  [G.]  —  Sehweighof  G-  —  Seefelden  mit  Bet- 
berg G.  EP.  —  Sulzburg  G.  EP.  KB.  1689.  ^  VOgisheim  G.  —  ZunriBgen  6. 

•  Gedruckt  M.  7, 7. 

A.-Bez.  iiiitadt  Altglashatten  G.  KP.  KB.  17d9.  —  Bubenbach  G.  — 
(faschweiler  KP.  —  Hintenuurten  G.KP.KB.  1649.  —  Kappel  G.KP.KB. 

1628.  -  Lcnzkircb  G.KP.  —  I^öffingen  G.  —  Neuglashütten  G.  —  Neu- 
stadt G.  KP.  KB.  1019      Raitlir  nbu.  ii  G    ^  Ilöthenbach  G.  KP.  KB.  17tJl. 

—  Rudenberg  G.  —  Saig  G.  [KF.j  —  Sepjtenhofen  G.  —  Waldau  G. 

A.-Bez.  Okerkirch.  Erkch  G.KP.  —  Fernacb  G.  —  Gaisbach  G.  Gh. 
Y.  Schauenburti.  ITa>^lacb  G.  —  Herzthal  G.  -  Kautenbach  G.  —  Nus.s- 
bach  G.  —  Oberkin  h  G.  IIosp.  -  Oppenau  G.  —  liini^elbarli  G.  —  Stadel- 
liofon  G.[KP.J  Thi.'ijrarten  G.KP.  —  Uhn  G.KP.  —  Winterbach  Gh. 
V.  Schauenburg.  —  Zusen holen  G. 

A.-Bez.  Ofeeberg.  Alieuheim  *G.  *E1\  KB.  1034.  ~  Berghaupten  Hi. 
•KP.  —  Diersburg  KP.  —  Elgersweier  *G.  —  Gengenbach  ♦G.  —  Offenburg 
«KP.  «Andreashosp.  Gvmn  -Bibl.  *Kap.-Arch.  —  Ohlsbach  *G.  —  Schutter- 
wald G.  *KP.  —  Weingarten  «KP. 

«  Gedruckt  M.  5»  261^  7, 63. 

A.-Be2.  PfWlhilni.  Bauschlott  *G.  *£P.  KB.  1692  —  Bilfingen  «G.  ~ 
Brdtxingen  *G.  *£P.  KB.  1706.  —  Bachenbronn  *G.  —  Dietenhausen  *0.  — 
Dieüingen  *G.  »EP.  KI^  1007.  —  DiU-  und  Weissenstein  »G.  'EP.  KB.  1693. 

—  Dürrn  ♦G.  ♦KP.  —  Eisingen  »G  EP.  -  Ellmendingen  'G.  »EP.  —  Er- 
singen *G  *I<P.  —  Eutingen  *G.  »EP.  Göbrichen  H'.  *KV.  -■  Hamberg 
*(;.  Hohenwart  'G.  Huchenfeld  •(..  M'il'.  —  Tsprinfien  *(t.  "EP.  —  It- 
t»>r5ba*  h  *(;.  •EP.  -  Kieailbrouii  H,.  'EP.  Langenalb  'G.  »EP.  — 
Eehningen  *G.  —  .MiÜilhauscn  'G.  [EP  ]  «KP  —  Mutschelbach  »G.  -  Neu- 
hausen «G.  «KP.  KB.  1663.  —  Niefem  »G.  «EP.  —  Nöttingen  «G.  »BP.  — 
(Oschelbronn  *G.  «EP.  —  Pfbrsheim  *G.  «EP.  KB.  1607.  •KP  KB.  1764.  — 
8cbellbromi  *G.  »KP.  KB  1705  —  Steinegg  «G  —  Tiefenbronn  *G.  »KP, 
KB.  1683.  -  Weiler  •G.  »EP  KB.  1648.  —  Würm  »G.  «EP,  KB.  1739. 

•  Gedruckt  M.  8,  91—96.  10,  120—121. 

A -Bez.  Pfullesdorl.  Aach  [G  1  Klv  KV,.  17;;:;.  —  BurgwcUer  *G.  *Kl\ 
KB  1639.  ♦!  Pr.  —  Denkintren  »G.  *Ki'.  -  E brats weile r  O  -  Gross- 
achouach  G.  ♦KP.  KB.  1720.  2  Pr.  —  Hatteuwciier  G —  Heüigeuberg  1  Pr. 
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—  HerdwangeD  •G.  *KP.  KB,  1667.  —  Dlmensee  ♦G,  *K¥,  KB.  1716.  1  Pr. 

—  niwaugen  *G.  —  Linz  6.  —  Pfidleiidoif  KP.  KB.  1612.  —  Buschveijer 
«G.  *1  Pr. »  SchwiblnhitiiBen  *6.  —  Waagen  *0.  —  Wmkennilgeii  [G.]^ 
Zell  a.  Aiuklsb.  *G.  <*KP.    Sylveiistahl  [Col.]  1  Pr.  —  Betbenlmum  *KP. 

—  Rohreubach  *KP.  —  Ijiiutenbach  »1  Pr. 

*  Gedrn.  kt  M.  13,  116—122. 

A.-Bcz.  Rattitt.   Au  i.  Murglb.  *G.  —  Au  a.  Rh.  G.  KP.  KB.  16B8. 

—  -  Bermrrshach  G.  —  Rietifrheim  G.  KP.  KB.  1734.  Bischweier  G.  — 
Durmeislieim  G.  KP  i\B.  IGtiO.  Klrhpsheim  G.  KP.  KB.  1702.  —  For- 
badi  G.  KP.  KB.  1«>21.  —  Freiolülieim  G.  Gaggenau  G.  -  Gausbach  G. 
"  Gernsbach  *G.  KB.  1579.  *KP.  KB.  1661.  —  HilpcrUau  G.  —  Hör- 
den  G.  —  Httgelsheim  6.  KP.  KB.  1707.  —  Iffiesheim  G.  KP.  KB.  1679. 
niingeD  [G.]  —  Kuppenheim  *G.  *KP.  —  Langenbrand  G  —  Lantenbach 

-  Miclielbach  *Q,  [KP.]  -  Muggensturm  G.  KP.  -  Niederbühl  *[G.] 
*KP.  KB.  1704.  -  Oberndorf  G.  —  Obertsroth  G.  —  Oberweier  G.  KP. 
KB,  169<).       (Hi^fbeim  G.  KP.  KB  1601.  —  Ottenau  [G.j  KP.  KB.  1704. 

—  Ottersdort  U.  KP.  KB.  170().  —  Plittersdorf  G  KP.  KB.  1710.  Ku- 
Btatt  *G.  KP.  KB.  1775.  KP.  KB.  1648.  Gymn.  —  Raueiithal  G.  —  Reichen- 
thal G.  —  Rothenfels  G.  KP.  KB.  1614.  —  Scheuern  G.  —  Selbach  G. 
KP.  KB.  1740.  —  Sdllingen  G.  KP.  KB.  1708. 1  Pr.  —  Staufenberg  6.  — 
Steinmaneni  G.  EP.  KB.  1689.  —  StoUholien  G.  KP.  KB.  1629.  —  Sulabach 

G  —  Waldprei  hts Weier  G.  —  Weiaenbach  *G.  ♦KP.  —  Winteredorf  0. 
KP.  KB.  1717.  —  Würmersheim  G. 

*  Gedruckt  M.  10,  43— G9. 

A  -Bo/,  Sickingen.  Rinzgen  G.  —  Iliunier  G.  —  narpolingcn  G.  — 
Karsau  G.  —  KUiiilautenburj?  G.  2  !'r.  —  Murg  G.  —  Niederhot  G.  — 
Nicderschwörstiidt  G.  —  Nollingtn  G.  Obersackingen  G  —  Obersc  liwor- 
stadt  G.  KP.  —  Öflingeu  G.  Kl*.  —  Uiiina  G.  —  Säckiugcn  (j.  —  Wall- 
bach G. 

A.-Bcz.  St.  Blatiei.  Amrigüchwaud  G.  —  Blasiwald  1  Pr.  —  Hüu- 
sern  [G.]  —  Höchenschwand  G.  —  Ibach  [G.]  —  Menzenschwand  [G.]  - 
St.  Blasien  G.  1  Pr.  —  Schlageten  [G.]  —  Tiefenhiuaern  [Q.]  —  Todt- 
moos G.  ^  Urberg  [G.)  —  Wüfingen  [G.j  ^  Wittenschwand  [G.]  —  Wol- 
padingen  [G.j 

A.-Bo/.  Sctiopfheiis-  AdeDiausen  'G.  —  Bürchau  |G.]  —  Dossenbach 
O.  —  Eichen  G.  —  Elbenschwand  [G.]  —  Endenburg  *G.  —  Enkenstoin 
fG.l  —  FabmaM  (y.  —  Gorsba.  h  G.  *EP.  KB.  inr,i>.  -  -  Gresj^en  ff^T.]  - 
Hasel  [G  ]  —  Ilaustn  a.  Langenau  G.  -  Maullnirg  G.  —  Miuseln 
G.  —  Nordschwabon  [G.]  —  Raich  (G.]  —  Sallneck  *G.  —  Schlechteu- 
haus  *G.  —  Schopfheim  G.  —  l  egeruau  G.  —  Wehr  G.  —  Weitenau  G. 

—  Wiechs  G.  —  Wies  *Q,  ^  Wiesleih  G. 

*  Gedmckt  M.  9,  m^-ISS. 

A..Bez.  tehwtltiiftR.  Altlnasheün  G.  —  Brfihl  G.  —  Edingen  KP. 
KB.  1729.  —  Friedrichsfeld  O.  -  Hockenheim  G.  —  Ketsch  G.  —  Of- 
tersheim *G.  -  Plankstadt  »G.  *EP.  -  Reilmgen  *0.  -  Schwetaingen 

*G.  —  Seckenheim  *G. 

*  Gedruckt  U.  ö,  272/7S.  10, 61—64. 
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A.-Bez.  SiNftbtiM.  Adersbach  ♦G.  —  Daisbach  *G.  —  Dühren  *G.  — - 
Eic-Jitersheim  *G.  Gh.  v.  Venningeu.  —  Eschelbach  ♦G.  —  HiLsbach  *G.  — 
Hotaheim  *0.  —  MicbdMd  *G.  -<  KeckartHseboftheim  ^.  Ob.  Beim- 
>tadt.  —  ReOien  *G.  —  Snisbehn  *0.  —  Stemsfhrth  *Q.  Wiubttadfc 
*G.  —  Weiler  *G.  —  Ztuwabaiueii  *Q. 
*  Oedmcki  H.  8»  84.  13, 86-^. 

A.-Be«.  Httriw.  Billrecbten  0.  KP.  ^  Biengen  6.  KP.  KB.  1648.  ^ 
BoUacbweil  G.  KP.  KB.  1772.  —  Biemgarten  G.  KP.  KK  I65t>.  -  Döt- 
tingen G.  Ehrenstetten  G.  —  Eschbach  G.  I  'eldkircli  [ö.]  KP.  KB. 
1654.  -  GallenweiliT  fG.]  EP.  KB.  1798  (Jrios'hrim  G.  KP.  KB.  Ifil4. 
—  Gmueru  G.  —  ilauseii  a.  (i.  Möhlin  [G.]  —  Heiterslieini  (j.  EP.  — 
Kirchhofen  G.  KP.  KB.  17^1.  —  Norsingen  G.  —  Obermünsterthal  mit 
8t  Trudpei-t  0.  KP.  KB.  1650.  —  Offnadingen  G.  —  Pfaffenweiler  mit 
Öblinmfler  G.  —  St  Ullrich  G.KP.KB.  1641.  —  Scblatt  G.  KP.  KB. 
1606.  —  Stattfell  G.  Tbiuuel  G.  KP.  KB.  1708.  ~  UDtermflnsterthal 
G.  1  Ft.  —  Wettdbnum  G.  KP.  KB.  1689. 

A..Bes.  StMlaefc.  Möblingen  6.  —  Ofsingen  6.  Gr.  t.  jDoag]as\  Arch. 

in  Langenstein.  —  Kaithaelach  G.  KP.  KB.  1682.  -  Stahringen  G.  —  SteisB- 
lingen  G.  t.  Siotang.  Arcb.  —  Stockach  G.  —  Wahlwies  G. 

A..Bez.  TaiAarMtcbilibti«.  AngdthQra  *G.  —  Aasamstadt  *G.  «KP. 

KE 1710.  —  Ballniberg  »G.^KP.  KB.  15H.5  -  Beckstein  ♦0.  —  Berols- 
heim  *G.  *KP.  KB.  1690.  —  Bobstadt  *G.  *EP.  KB.  1606.  —  Boxberg  *G, 
*EP.KB.  1732.  *KP.  KB.  1687.  —  Brphmpn  *G. -^E!'  KB.  1(172.  —  Bninn- 
thal  *G.  —  Buch  a.  Ahorn  *G.  *KP.  Kli.  1650.  l>ainha<  li  *G.*EP.KB. 
1681.  —  Dienstadt  ♦G.  —  Distelhauscn  *G.*KP.KB.  1070.  —  Dittigheim 
♦G.  *KP.KB.  1588.  —  Dittwar  *G.  *KP.  KB.  1702.  1  Pr.  —  Eiersheim  *G. 
«KP.  KK  1662.  —  %pUngen  *G.  ~  Erienbacb  *G,  —  Eubigheim  *G.  «EP. 
KB.  1676.  KP.  KB.  1770.  —  Gerchsheim  «G.«KP  KB.  1616.  —  Gerlacha- 
heim  *G.  *KP.  KB.  1738,  —  Giasigheim  *G.  *KP.  KB.  1612.  —  Gommers- 
dorf  G.  ^KP.  KB.  1.598.  —  Grossrinderfeld  *G.  *KP.  KB.  159H  —  Griins- 
f.'ld  *G.  KP.  KP.  ll'Ml  —  Grnnsfeldhan<?eii  *R.  —  lleekfeld  *G.  *KP.  KB. 
J666.  llochhauRPM  -G.  *KP.  KB.  ](;8S.  —  Ilorrenbach  *G.  *2  Pr.  —  Ilm- 
span *G. -KP.  Kli.  —  Impfingen  -G.  KP.  KB.  1657.  —  Klo]>sau  ^G. 
"KP.KB.  iti26.  —  Kumgheim  *G.*KP.  KB  1577.  1  Pr.  —  Konighofeu '  G. 
«KP.  KB.  1611.  Krautbeim  «6.  «KP.  KR  1590.  «K.  Landk.  «1  Pr.  - 
Krensheim  «G.  «KP.  KB.  1760.  2  Pr.  ~  KQtsbnuin  «G.  KP.KB.  1810.  — 
Knpprichbaiueo  «G.  «KP.  KB.  1687.  —  Lauda  «G.  «KP.  KB.  1624.  «K.Laodk. 
IPr.  —  Lengenrieden  *G.  —  Marbach  «G.  —  Messelhauscn  ♦G.  «KP.  KB. 
1665.  v.Znbclscli.  .\rcli.  —  Neidelsbach  *G.  —  Xcnnstotlon  G.  *EP.KB. 
1613.  ~  Oi.orl)alba(  h  G.  'KP.  KB  1722.  -  Oberlauda  (i.  *KP  KB.  1625. 
1  Pr.  —  i  *}m  rnclnrf  ^  G.  —  Ober.scliiipt'  "G.  -  Obrrwittighau.'^en  '  i'i.  — 
Oberwittstadt  G.  »KP.  KB.  1577.  —  l'ainiar  *G.  —  Poppenhausen  *G.  *KP. 
KB.  170&  —  PflUnngen  «G.  «KP.  KR  1696.  —  SaebMidiir  *G.  —  Sehll- 
lingstadl  «G.  «£P.  KB.  1674.  -  Scbtafeld  «G.  «KP.  KB.  164a  —  Schwab- 
bansen  «G.  ^  Sebwanenhmnn  «G.  —  Schweigern  «G.  «EP.  KB.  1668.  — 
Taub.TbiscliofslH-'im  *G.  »KP.  KB.  1579.  •(^ymn.  *Spil.  *K,  Landk.  «IPr.  — 
Uiffingen  -^G.  «£P.  KB.  1&78.  —  Uissigheiin  *G.  =»KP.  K&  1780.  —  Unter- 


eher  die  X.  Fleoanitaiiiig. 


ball)a(  h  *G.  ^KV.  KH  1656.  —  FntPrschüpf  *G.  *EV.  KH.  IGIO.  *KP.  KU. 
1713.  —  Untenvitti-hanson  *G.  *KP.  KB.  1677.  —  Unterwittstadt  ♦G^  — 
YUchbaiiti  ♦U.  *Ki*.  KB.  1605.  -  Wenkheim  ♦G.  »EP.  KB.  1792.  ♦KP.  KB. 
1666w  —  WefiMWh  *Q,  »KP.  KB.  1678.  «S.  Seb.  Brudersch.  —  Werbach- 
htuaeii  *G.  «EP.  KR  1674.  -  Windischbaeh  *0.  *KP.  KB.  1746.  —  Winsen, 
hofen  *Q.  «KP.  KE 16M.  —  WOldiingeii  «6.  —  Zinuneni  *G.  *KP.  KB.  1642. 

—  Weikeittetten  *[Hof ). 

*  Qednitict  M.  7, 58.  12, 66—94  18, 51— 6a 

A.'Bes.  Tffifewi.  Fnrtwangen  [G.)  KP.  KB.  1724.  IPt.  —  Grcmneto- 
back  [0»KKP.]  —  GfltenbMh  [KP.]  —  Homberg  6.  —  Langenschiltach  G. 

-  Noukirch  [G.]  KP.  KB.  1621.  —  Niederwasser  [G.]KP.l  —  Nussbach 
[Ü.|*KP  KB.  1705.  —  Reichenbarh  G.  —  Rohrbach  [G.][KP.J  —  Schonach 
*G.  ♦Kl'.  KB.  1604.  Schönwald  [G.j  KP.  KB.  1627.  —  Kath.  Tfaennen- 
bronn  G.  KP.  KB.  1788.  —  Triberg  ♦G.  ♦KP.  KB.  1620. 

♦  Gedruckt  M.  5,230,31. 

A.-Bez.  Utberlingtii.  Adelsreuthe  *G.  *l  Pr.  —  Altheim  G.  KP.  KB. 
166ri  —  Andelshofen  *[G.]  —  Baitenhausen  ♦G.  -  -  Bambergen  ♦G.  — 
Berinatnigeii  -  Beuren  G.  KP.  KB.  1838.  —  Billafingen  G.  —  Bonn- 

dorf  *G.  "KP.  Kß.  1750.  —  Daisendorf  *G.  —  Deggenhausen  G.  —  Deisen- 
dorf «G.  1  Pr.      Frickingen  [G.]  KP.  KR  1660.  -  Hftgmm  «KP.  KB.  1671. 

—  Hödingen  KP.  KR  1607.  —  Hohenbodman  «G.  —  Homberg  KP.  KR 
1766.  —  Ünmenstaad  «6.  ^  Rippenbansen  «G.  «KP.  KB.  1614.  —  Leu- 
stetten G.  -  Limpach  G.  KP.  KB.  1C04.  —  Lippertsreiithe  [G.]  KP.  KB. 
16.53.  -  Markdorf  ♦G.  —  Meersburg  *0.  -  Mühlhofen  *G.  —  Nessel- 
wangen *|G.1*KP.  Kß.  1067.  —  Nussdorf  ♦&.  —  Oberuhldingen  *G.  — 
Owingen  KP.  —  Roggenbeuren  ♦[G.]*KP.  KB.  1585.  —  Salem  ♦G.  ~  See- 
felden ♦KP,  KB.  1647.  —  Sipplingen  G.  *KP.  Kß.  175.^.  —  l  aisersdorf  G. 

—  Tüfingen  «G.  —  Überlingen  *G.  «Hosp.  —  Untersiggingen  ♦[G.J  «KP.  — 
ünteruUdingen  «0.  -  Uman  «G.«KP.  KB.  1660.  —  Wittenbofen  «G. 

•  Gednidct  Bf.  6, 814  6, 78.  9»  81.  10, 97—99.  18, 26/27. 

A.-Bez.  Villiagta.  Brigach  [G.]  —  Burgberg  [Q.]  —  Buchenberg  G. 
EP.  KB.  1788.  1  Pr.  —  Dancliingen  G.  KP.  KB.  1799.  —  DQrrheim  G.  KP. 
KR  1644.  —  Erdmannsweiler  [G.]  -  Fifwbbadi  G.  KP.  KB.  1765.  — 

Grfiningen  G.  KP.  Kß.  1800.  —  HenogenweOer  [G.]  Kappel  [G.J  — 
Kirchdorf  [G  ]  KP.  KB.  1658.  —  Klengen  [G  ]  -  Langenbach  G.  —  Linach 
(G  ]  —  Marbach  [G.]  —  Mönchweiler  G.  EP.  Kß.  1679.  —  Neuhausen  G. 
KP.  KB.  1732.  1  Pr.  —  Niedereschach  G.  KP.  KB.  1650.  -  Obereschach  G. 

—  Oberkirnach  G.  —  Petorzell  G.  —  P&ffenweiler  G.  KP.  KB.  1633.  — 
Rietheim  G.  —  St.  Georgen  ü.  EP.  Kß.  1704.  1  Pr.  —  SchabeuhausenLG.| 

—  Schönenbflclt  G.  KP.  KB.  1689.  -  Stockborg  [G.J  -  ÜberandieD  [G.] 

—  Unterkimacli  [G.JKP.KR1787.  —  Vilttngen  G.  KP.  Splk.*BickenlcI» 

—  Vöhrenbach  [G.]  KR  KB.  1685.  —  WeOb  G.  —  WeUersbacii  G.KP. 
KB.  1619.  -  Königsfeld  [Col.J  G. 

*  Gedruckt  M.  18, 28. 

A  -BcK.  VaMklKk.  Altsimonsvald  G.  —  Bnclihok  [G.]  KP.  KB.  ITOa 

—  Gatacb  G.  —  O^lachf-Simonswald]  G.  ^  Kollnaa  O.  —  Oberglotterthal 
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Bericht 


(G.jrKP.J  —  ObenimonswEld  6.  KP.  KB.  1769.  SicMlNicliG.  —  8UU- 
hofU.  —  ITnterglotterth«][&]rKP.]  -  Untenimonmld  6.  KP.  KB.  1660. 
SFr.  —  Waldkirch  *G. 

*  Gedruckt  M.  13. 126—128. 

A.-Bez.  Waldthüt  Alb  G.  —  Albert  [G.J  —  Altenburg  *G  -  Bal- 
tersweil  *Kr.  KB.  1589.  —  Bannholz  [G.J  —  Bechtersbohl  G.  —  Birkingen 
G  —  Zirndorf  G.  KP  KB.  1619  1  Pr.  —  Buch  G.  -  Bühl  G.*KP.  — 
Üaugsitetten  *l  Pr.  —  Degcmau  G.  ♦KP.  *1  Pr.  -  Detzeln  G.  —  Dogem 
*0.  *KP.  KB.  leao.  —  Eberfiiigeii  *6.  —  EDdermettiiigeii  O.  —  Eniiigeii 
*6.*KP.KB.1600.  *lPir,  —  Geinlingen  «O.  -  Griessen  «G.  *KP.  KB. 
1647.  -  Grmiholz  G.  —  Gurtweil  G.  KP.  KB.  17S8.  —  HaueoBteb  G.  — 
Hochsal  G.  KP.  KB.  160H.  —  Hohenthcngen  *G.  *KP  KB.  1627.  —  Hor- 
heim  *G.  —  Jestetten  *G.  *KP.  KB  lß02.  ♦!  Pr.  —  ludlekoten  G.  —  Kadel- 
hurg  *G.  —  Kiesenbach  G.  —  Küssimch  *G,  —  Tjf'^hningeii  G.  —  Lott- 
stetten  *G.*KP.  KB  1613.  —  Luttingeu  G.  KP.  KB.  1(145.  -  Oberalpfeu 
{G.J  —  Obereggiiigeu  G.  KP.  KB.  1785.  -  Oberlauchriiigeii  *G.*KP.KB. 
1622.  —  Obermettiiigeii  6.  -  Ofteringea  G.  Becfaberg  6.  —  BeddngeB 
*[G.]  —  Bemetsehwiel  [G.]  —  Bheinheim  6.  «KP.  KB.  1649.  *lPr.  - 
Biedern  a.  Sand  G.  -  Kotzel  G.  —  Schachen  G.  -  Schwencen  *G.  *KP. 
KB.  1595.  -  Stadtnhausi  n  G  —  Thiengen  »G.  *KP.  KB.  1620.  —  Unter- 
alpffii  IG.IKP  KB.  170!).  -  üntereggingen  *G  -  T'nteiiaiuhriugen  G. — 
Unlonnettingen  G.  *K1'.  KB.  KiHA,  Waldkirdi  G.  Kl'.  KB.  17-23.  — 
Waldsluit  *G.  *KP.  KB.  U7b.  —  Weisweil  *G.  *1  Pr.  —  Wutobchingen 
G.  *\  Pr. 

*  Gedradd;  ]A.7,31'-44.  8,106--122.  11,92-168. 

A.-Bei.  VtliltlM.  Groassachsan  *G.  *EP.  KB.  1730.  —  Heddeakeim 
*0.  *EP.  KB.  1668.  *KP.  KB.  1784  —  Hemsbach  *EP.  KB.  1652.  *KP. 
KB.  1694.  —  Hohemachien  *G.  £P.  KB.  1660.  «KP.  KB.  1779.  -  Lauden- 
hach  ♦G.  *EP.  KB.  1668.  ~  I.eutprslmus(  n  *G.  *EP.  KB.  1676.  «KP.  KB. 
1724.      Lülzplsachsen  *G.  ~  Obertiockenbach  *G.      Rippenweier  ♦G. 

—  Ritscliw('i(  1  '  G.  —  Sulzhach  *G.  —  Urseubach  *G.  — •  Weiiiheim  *G. 
*EP.  KB.  ^  KP.  Kl}.  ITf-l. 

*  Gedruckt  M.  i>,  17— Ih.  13,  16—19. 

A.-Bez.  Wtrihil».  Bestenheid  G.  —  Bettingen  [G.J  —  Dertiugeu  *G. 

—  Dietenhan  [G.]  —  Ddrlesberg  *0.  —  Ebenheid  *G.  —  Xächel  [0.]  — 
Freudtaberg  *G.  -  Gambarg  *0.  Gh.  Ingelheim.  —  Höhefeld  [G.]  — 
Kembach'G.  -  Külslu  im  *G.  —  Lindelbach  [G.J  -  Nassig  *G.  —  Nick- 
lashauseu  [G.]  —  Reicholzheim  G.  —  Sachsenhausen  G.  —  Sonderrieth 
(G.J  —  Urphar  G.  -  Werthciin  *G.  Chorstift  u.  Spit. 

Gedruckt  M.  3,  (.<).  n,  2ft2  öo  u.  2iSü. 
A.-Bez.  WIetlocb.   Altwiesloch  G.  -  Baierthal  G.  [EP.]  —  Balzfeld 
KP.  KB.  1703.  —  Dielhcim  G.  KP.  KB.  1775.  -  Horrenberg  G.  -  Malsch 
G.  KP.  KB.  1682.  —  Matechepberg  G.  -  Mflhlhausen  Q.  KP.  KB.  16$4. 

—  Kauenberg  6.  KP.  KB.  1698.  —  Betdgheim  G.  [KP.]  <-  Roth  G.  KP. 
KB.  1724.  —  Rothenberg  G.  KP.  KB  1662.  —  St.  Leon  G.  KP.  KB.  1697. 

Schatthausen  G.  EP.  KB.  1662.  Gh.  v.  Göler.  —  Thaimbach  G.  -  Wall- 
dorf G.  EP.  Ka  1661.  KP.  KB.  1686.  ~  Wiesloch  G.  £P.  KB.  1696.  KP. 
KB.  1715. 


Ober  die  X«  Plenanitning. 


A.-Bez.  WtHacb.  Bergzell  [G  ]  —  Bollenbach  G.  1  ?r.  -  Vh  bach 
[G.]  —  Fischerbach  G.  KP.  KB,  1696.  1  Pr.  —  Haslach  G.  KP.  KB.  iö98. 
1  Pr.  —  Ilausach  G.  KP.  KB.  1645.  -  Mühleubach  G.  KP.  KB.  1643.^— 
Oberwolfoch  G.  KP.  KB.  1752.  —  Rippoldsau  [G.]  KP.  KB.  1658.  -  Schap- 
Uach  G.  KP.  KB.  1646.  -  Schenkenzell  [G.]  KP.  KB.  1693.  —  Schiltach 
G.  £P.  KB.  1658.  —  Sdmellingen  6.  ~  Steinach  G.  KP.  KB.  1676.  — 
WetecheiisteuuMdi  [G.]  KP.  —  WoUkeh  G.  EP. 


I. 

Arcliivalien  ans  Orten  des  Amtsbezirks 

TUlingen, 

Teneichnet  von  dem  Pfleger  der  badischen  historinshen  Eommiasioi» 

VroL  Dr.  Roder  in  YOlüigen. 


I.  Buchenberg. 
A*  Gemainde. 

1651  ff.  LaiserlraGb.  —  1716.  Erneuerung  Buchenberger  Stabs  Horn- 
berger Amts  (Nachweiae  Aber  Erwerbung  von  Gutem,  Luten  auf  den- 
selben, mit  YerweiBDDgen  auf  e.  I4igerbnch  v.  1691).  —  1761  £  Jabr^  u. 
Rogserichtsprotokolle  des  Stabe  B. 

B.  Iftng.  Pfarrei. 

1738  fr.  Kirchenbücher.  —  1754  ff.  Armenkastenrechnungen,  —  1842. 
Notizen  über  die  Pfarrei  B.  v.  Pfarrer  Knnz.  4  Bl.  fol.  —  1851  Oeschichts- 
kalf'ndor  über  Tenneubronn  u.  Unigegeud  v.  Viur&t  Uormuth.  Udsclir. 
—  iiuciienberg  s.  auch  Villingen. 

2,  Burgberg  s.  Viilingen. 
3.  Dauchingen. 

A.  Gemeinde. 

iseo  Febr.  23.  SchiedQgeriebtl.  Urteil  durch  die  Obrigkeiten  t.  Rott- 
weil u.  Tuttlingen  zw.  den  Heierschaflen  v.  D.  o.  Schwenningen,  Bttun^ 
greni^n  u.  Hanken  im  Eechbach  u.  Spitzbrunnen  betr.:  Sdiwemüngen 
xnrAekgewiesen.  Abschr.  —  1725  Juni  23.  Yogt ,  Gericht  u.  ganze  Ge- 
meinde des  Fleckens  Schwenningen  be'willigen  dentin  v.  T>  die  fernere 
Benützung  des  aus  dem  Schwenninger  Bann  kommenden  strittigen  Brun- 
nens in  Sebopfloch,  ausgenommen  die  Zeit  einer  Viehseuche  zu  D.  — 
1778  ff.  Gemeinderecbuungeu. 

S.  Kath.  Pfarrei. 

1705  März  3.  Rottweil.  Vergleich  des  PiSsrnrers  Georg  Schultheiss  za 
D.  mit  den  Pflegern  des  GotteshanBee  der  Bmdezecliaft  sn  Bottw.,  Bau 
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u.  Reparation  des  PfarrJiauNB  u.  Novalieluitberech^iguiig  betr.  PO.  — 
1799  ff.  Kirdieobücher. 
—  C  Itt  PrIvatlHisiti. 

1625  Apr.  22.  Gpmoinde  stu  I>.  verkauft  mit  liewilli^rtin?  ihrer  Kott- 
weiler Obrigkeit  dem  G*»|tesbans  Allcriieiligen  /u  Kottw  uin  15U  H.  einen 
Ziuü  von  7^  2  ^-      iiireu  Heclitea  u.  Lehen^ciiaitexi  zu  D.  PO.  8.  ab. 

4.  OQrrlMiiii. 

1715  ff.  Nachrichteij  über  VorkomniniBie  in  D.  (besonders  Bnuid- 
unglück  2.  Juni  1716).  —  17»5  ff.  BauiTennsssuogSikten. 

B.  Kath.  Pfarrei. 

1644  ff.  Taufbuch  mit  Notizen  (Brand  1674  u.  1715,  KirchenmweOintig 
1723).  —  1761  ff.  Kirchenbuch. 

6.  Fisehbacli. 

A.  «NMtldi. 

1788.  WaiBenreehnuQgen. 

Urbar  (enthftlt  u.  a.  1681  Sept  26  Vertag  zw.  Ffiuter  Hans  Deo- 

Idiiger  V.  F.  u.  Gotteshaus  Alpirsbach,  Viehweidgreme  zu  Sinkingen  betr. 
Abschr.  IB.  Jb.).  —  Liber  de  fraternitate  8.  Sebastiani:  enthält  Namen  der 
Mitglie(!er  15Ü3  ff.  u.  i)ire  Gaben,  B^chreibg.  der  Teuernng  v.  1817.  — 
1780.  1?  amilienbuch.  —  IbOl.  Tauf-  u.  Ehebuch. 

6.  QrfliiiBgM. 
A.  taiiiiii 

1785  Aug.  SO.  Robotabolitionskontrakt  zw.  VilHu^reu  u.  d.  Dependens- 
orten  Marbach.  Klengen,  F£»ffenweiier,  Rietheim,  Überauch^  Orttningen 
u.  Kümach.  Abschr. 

B.  Lsiih.  Pfarrei. 

1800  IT.  Kircbenbftdier. 

7.  Kirchdorf. 
Kath.  Pfarrei. 

13Ö0,  Gilterrodel,  ausgeft-rtigt  v.  riarrelitor  Gerold.  iV.  gebunden  4". 
(ä.  Fürstenb.  U.-B.vi  S.  12.)  -  1G08— 1843,  Erwerb,  Verkauf  u.  Ab- 
lösung des  P&rnridumbote  betr.  1  Fnss.  —  1668  bes.  1686  ff.  Kirehen- 
bOcher  mit  Kirdienbuch  f.  Bietheim  1784—1804.  —  1668—1879.  F&rr- 

zehnten  ii.  d&mk  Ablösung.  2  Fasz.  16^5  Juli  5.  Zeugenverhör  über 
Zugehörigkeit  v.  Beckhofen  zur  Pfarrei  K.  bez.  Pfaffenweiler,  äiuu  Akten 
iiber  Ansptaminfr  v.  Tannheim  (ISOO)  und  der  Ilärin^sbOfn.  des  Sjjitals- 
u.  K&shofes  (18()9).  ~  ir»9:-5  — ls(i0.  Kirchenfond,  Messbtiftun^'cii,  f.ottes- 
dienst  zu  Überauclie«  betr.  2  Fasz.  —  1717.  Gaerimoniale  et  urlmriutn 
V.  Pfarrer  Jos.  Dicm. 

8.  Kön^eld. 

1806  ff.  Verhandlungen  mit  Wflrtemberg»  die  Grfindg.  einer  Herren- 
butergemeinde  lietr. 
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9. 

1788.  Vrbarbesdirieb. 


A. 

ieOä-1717.  Heskriptenbach.  — 1762-1840.  BogR^nchttbUcher.  8Bde. 

I.  If  ttg.  ntoiiL 

1647—73.  Vefseiebnis  dar  wftliniid  der  Knegneiten  in  fremden  Herr- 

achaflen  ^ctaafreu  Kinder.  —  1657—1726.  Cdwnra  ecclesiastica  Mönch- 
weilensis.  1  Bd.  —  1679  fl"  Kirchenbücher.  —  1687—1705.  Befehle  ii. 
Recesspnnktc  —  1720—94.  Protokoll:  Verzeicbnis  der  färsU.  Keskripte 
u.  denkwürdigen  Kedeu. 

II.  Neuhausen. 

A.  Katk.  Ffarrel. 

lTd2S,  Kirchenbücher  (auch  far  Oberesichach).  —  1791  tV.  Jurastolac 
ei  nibricae  in  eeclfl8ii&  N.  et  Oberesch.,  entbaltend  JahrtagiBstiftongen  n* 
Qottesdienstordnnngen. 

B.  la  Frtfitbariti  <Desider  Heine). 
1639—1761  (1781).  14  Kaufbriefe  u.  3  Tausehbriefe,  einen  Lehenhof 
d.  Johaaniterkomturei  xu  K.  betr. 

12.  Niedereschaoh. 
L  taatait. 

1780  ff.  Grundbacher. 

B.  Katb.  Pfarrei. 

l  '»T5 — BS.  Protokollbuch  über  Oerie  bfsverhandlungen  auf  den  Verhör- 
tagen zu  Graneck  (abgeg.  Burg  bei  Niedereschach).  Gebd,  —  l<>r>o  fi. 
Kirchenbücher.  —  1680  ff.  Pfarrrechnungen  (unvollständig;.  —  1720  tf. 
P&rreinkommen  betr.  1  Fasz.  —  ca.  1781.  Agenda  parockialia. 

13.  Obereschaob. 

Gameiode. 

Fertiguugbbuch ,  besonders  aber  Aubtelluug  und  Bezahlung  von  Be- 
diensteten. 1  Bd.  —  1769.  Lagerbuch.  —  1804  fi'.  Prozess  zw.  0.  u.  Neu- 
liauaen,  Pfiureehte  betr. 

14^.  Olwrithmaeh. 


1699  ff.  üeuieinderechnungen  («in  theils  Orten  int  tnahero  ror  denen 
Gemeinden  nur  mit  der  Kreiden  das  Eingenommene  u.  üssgegebene  ver- 
rechnet n.  gar  nichts  Schriftüthes  geführt  worden**).  —  1796 — 1800. 
Kriegsdcostenverzeidmisse.  1  Fa.s/.. 

15.  Peterzell. 

1716  (IG87).  Erneuerung  de.s  !*etrrzellor  Stoibs  Hornberger  Amts.  — 
1719.  Protokoll  über  den  Anschlag  b&mtl.  Häuser  zu  P.  —  1723  ff.  Stabs- 
u.  Steuerreclmungen.  * 

16.  Pfaffenweiler. 

L  fiemeinde. 
1781  (1767)  ff.  Oemeinderechngn. 


Digiii^uu  by  G(.)0^1c 


ina2  Roder. 

B.  Utk.  mmi. 

,163s.  Ta.afbttdi«r.  —  im.  Totenbflelier.  Idia  Ehelnich.  ->  1772. 
^ISebuch  für  die  Hftriogshdfe. 

I7>  RmIImmi« 

Gememdelracli:  Eintiige  Uber  d.  Kfrchenbau  1719,  Erriditimg  d«r 
Pfand  1797,  Verleihung  von  Gemeindediensten,  Ktof-,  Tsmdüiaiidliiiigeiir 
Kriegsprästanzen  1792  ff.  —  178Gff.  RegieningBverordiiuiigen.  —  1815/16. 
Hödel  über  VorBpann  für  militto.  Zwecke.  2  Fmk. 

18.  St  Georgen. 
L  taitiidt. 

1664.  GQterlmdi  (Lagerbudi)»  neu  angestellt,  da  in  den  Toraus- 
gegangenen  nKriegstrublen  das  EHoster,  das  Dorf  o.  aUe  alten  Documeote'* 
von  St  Georgen  verbnumt  sind.  —  I724ft  Amtsprotokolle. 

B.  Evang.  Piarrel. 
1704.  Tauf  lMid!.  —  1777.  Ehebuch.  —  1794.  Totenbuch.  —  1704— 92 
Kirchliche  ÜefehUuu  hcr. 

C.  Im  Friv&tbesitx  (Klostermüller  Hiias) 
1563  Febr.  25.  Bestiindbrief  des  Abts  v.  St.  Georgen  f.  »i.  Lelicui- 
mühle  des  Ivlobters.  Müller  Wendel  bpath  hat  die  Verpflicbtg.,  alle  für 
die  Haushaltg.  des  Klosters  notwendige  Fracht  m  gerben  n.  an  mahlen 
obna  Mflhietobn  n.  den  ünterthaoen  zu  Brigaeh,  Sommeran,  sum  Glase 
(Olashof)  n.  auf  dem  Berg  gegen  gebILhxi  Lohn  su  mahlen.  Jfihrl.  Lehen^ 
/ins  16  fl.,  dam  6  Schillg.  Hell.  Villg.  Währg.  von  jedem  von  ihm  auf  dio 
Weide  getriebenen  Stück  Vieh.  PO.  ab.  -  1C(;3  Mai  5.  Bannbrief,  die 
Mühle  betr.  —  1766  Fein-.  12.  Urteil  des  Ivirchenrats  zu  btuttgart,  dass 
die  Mühle  eine  Bannniülile  sei.  ITGfi  Okt.  11.  Urteil  der  Regierung  zu 
btuttg.,  dass  die  bagmülileii  nur  zum  IlausbraucL  uud  zur  „Schwein  Azt" 
und  nach  248tändigeni  vergeblichem  Warten  auf  der  Banumühlc  gebraucht 
werden  dOrfen.  —  1829.  Ablösung  der  Hfihle  betr. 

19.  Schönenbach. 
Katb.  Pfarrei. 

1639  (1644)  ff.  Kirchcubucher  mit  einigen  histor.  Notizen. 

20.  Unterlüriiaeh. 

Katb.  Pfarrei. 

1787  ff.  Kirchenbilcber  mit  geschichtl.  Notisen. 

21.  Vilfingen.') 

Im  PrlfalbeitU  (Olasermeister  Scbneider  in  Villingen). 
1642  Apr.  10  (Juli  20).  Alex*  Jaeckün,  Stabsvogt  au  Büchenberg, 
a.  Jak.  Goeta  an  Burgberg,  ebenso  Bartlin  Bapp  auf  dem  Mtlnchhot 

Rottenmfinsteriscbrr  Vof^t,  tt.  Bartlin  FIdig  zn  Utzwald,  sodann  Hans 
Störs  n.  Christian  MOhlh&oser  su  Neubansen  verkaufen  mit  Bewilligung 


0  S.  Mitt.  Ii  ni2F— 35. 


Digiii^uu  by  G(.)0^1c 


Archivalien  aus  Orten  des  Amtsbezirks  YliUngeo. 

des  Oberamtnuuma  m  Homberg  vor  dem  Gericht  zu  Weiler  an  Jak 
Storti,  MoUer  m  Burgberg,  das  tob  Hans  Jaecklin  selig  an  sie  infolge 
Schnlfiirdetg  heimgefiülene  kleine  Ho%atlein  an  Bnrgberg  und  2  Äcker 
mit  der  Nutzung  an  den  den  Burgbergem  gememsamen  „wilden  Feldern* 

um  97  fl.  Das  Rückkauferecht  wird  dem  jedenfalls  in  Knegsdien&ten  be- 
findlichen  Sohne  des  Hans  Jaecklin  vorbehalten.  PO.  —  1686  Okt  10. 
Jakob  Stortz,  Müller  zu  Bui-gberr',  n.  s.  Söhne  Andreas,  Bürger  zu  Tutt- 
lingen, Christian  u  Jak.  zu  Newenhaus,  Amt  Tuttlingen,  Bartlin  Stortz 
▼erbAxgert  zu  Domhan,  auch  Matthäus  Bürk,  Vogt,  u.  Jerg  Seemann' 
beide  an  Bofheozimmem,  Jae.  Ooets,  MtUler  aufm  Nonnenberg.  Michael 
Foebrenbacfaer  sn  ErdmannaweOer  namens  ihrar  Frauen  Terkaufen  mit 
Bewilligg.  des  OberamtmannB  zu  Horabezg  tot  dem  Qericbt  an  Weiler 
ihrem  Sohn  resp.  Bruder  u.  Schwager  Georg  Storta  an  Btugbeig  am 
1400  fl.  ihr  Mühlgut  mit  allem  Zubehör  u.  Nebengütlein.  Der  MflUer 
darf  das  Backhandwerk  treiben.   Der  Braunen  föhrt  tih  dem  „wilden« 
durch  das  „zahme"  Feld,  daher  soll  der  Besitzer  die  TirLiriid  u"  andere 
Notwendgk.  zur  IJerbstzeit  aul  seine  Kosten  eiukgen.  Keiclit  das  Deurhel- 
bols  nicht  in  s.  Waldteil,  so  darf  er  in  anderen  fällen.  Der  Weiher  um 
das  alle  Sefaloss  an  B.  gehört  Kaspar  Goetien  und  dem  Besitzer  der 
MflUe  allein.  Der  Besitzer  ist  berechtigt,  bei  Wassefmangel  die  von  den 
Bauern  zur  Bewftsserg.  der  Wiesen  ao^ethanenen  Wassefftnge  oder 
Wuhren  aufieureisse«.  PO.  -  1720  Okt.  81.  Joh.  Georg  Stortz,  HfiUer 
zu  Burgberg,  u.  s.  böhue  bez.  Schwiegersöhne  Bartlin  Stortz,  Mülkr  zu 
Trichtingen,  Christian  Lehmann,  Hof  bauer  zu  Martinsweiler,  Jak  u  Adam 
Stwrte   Joh.  Andr.  Beck,  Reiter,  u.  Bans  Joerg  Stortz  verkaufen  mit 
Bewimgg.  desOberamtSTerwesers  zu  Hornberg  vor  dem  Gericht  zu  Weüer 
ihrem  Sohn,  Schwager  n.  Bruder  Christian  Stortz  zu  üurgberg  die  Mahl- 
Säg.,  Stampf,  n.  BleimflUe  mit  Wer&reibin  o.  ZnbAOr  um  1500  fl  u' 
10  fl.  an  jedes  verkaufende  Kind.  PO.  —  1726  Mai  24.  Hans  Kapp  Hof- 
bauer auf  dem  Schlosshof  zu  Waldau,  u.  s.  Fnul  Q.  Kinder  TerkaaftB  an 
ihren  Sohn,  Bruder  u.  Schwager  Jerg  Rapp  um  2100  fl.  das  Hof-  u.  X,eheil- 
gut  zu  Waldau  zw.  6  andern  Hüfgüf^rn  daselbst,  benebens  in  Kauf  das 
alte  Schloss  u.  verschiedene  Fahrnisse.  PO.  S.  —  1751  Nov.  8.  Susanna 
«eb.  Jaeddenin,  ihr  eheücher  Kriegsvogt  Andreas  Woessner,  Leibgcdinger 
M  Burgbetg,  n.  ihre  Tochter  Salomea  Storzin  verkamen  an  ihre  Tor},ter 
und  Schwester  Maria  Storsm  um  S161  fl.  ihre  Mahl-,  Säg-,  ^tampi  u 
Bleimühle,  auch  Werg.Reibin,  Speicher  u.  Schopf  aof  dem  Jnnteronnen 
mit  Garten  etc.  PO. 

22.  Vöhrenbach. 

Katb  Pfarrei. 

16.  Jh.,  Mitte.  Liber  annivers.  mit  gesch.  Notizen  1504  ff.,  u.  a  1544 
Aug.^.  1689  Apr.  2  u.  1819  .Mai >  Jlrand ;  1 596  Sept.  6  Durchzug  d.  Erzh 
Hattiuaa     Österreich  j  1657  Juni  7.  ivircheinweihung.  —  1585  ff  Tauf- 
bflcher,  1691  ff.  Ehe-  u.  Totenbflcher.  1638  -  85  Firmungs-  u.  Beichtbuch. 

23.  Weiler. 
k.  tiem^inde. 

^  Steuerrechnnugei.  -  1711  ff.  Armenkastenrechnungen. 
—  1722.  Steuer-  u.  Gaterbuch.  «wmuugeu. 

Vitt.  d.  iNkd.  liM.  Kim»  No.  M.  ^ 
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B.  EfMg.  PftmL 

1645(1668)  ff.  Kifchflnbaclier.  —  16417  ft  Bfldoriptealiiicih. 

24.  Weil6r6ba6h. 
i.  taMMt. 

1796C  PitagiehafinPMlttniigat  —  ISOBfi  GemefndcmeiiniiHpBB. 

B.  Kath.  PfarreL 

1600  iL  Annivenukiibach  mit  geschichtl.  Notizen  des  Villioger  Stadt- 
pfarrera  Hiegger  Aber  Kriegsleiden  im  spanischen  Erbfolgekrieg.  —  1619, 
1649,  1698  £[.  (i»it  Lücken)  Eirchenbücher.  —  1681.  Ligeibach.  —  1776 
Okt.  18.  Enichtg.  der  Pfiurei,  Urk.  Pap.-O. 

SchlMsnotiz. 

Brigach,  Erdmannsweiler,  Herzogeoweiler,  Kappel,  Klengen,  linach, 
Marbach,  Scbabeohaiuen»  Stockboig,  Übecanchen  b«aitieii  keine  iiteren 
Archivalien. 


IL 

IrcUyalleii  aus  Orten  des  Amtebeilrks 

Pftillendorf, 

Terzeichnet  tou  dem  Pfleger  der  Bad.  Hifitor.  Kommi^ioa 
Pftnrar  LOffler  in  Zell  n.  AndeUMch.*) 


I.  Aach. 
A.  Gemeinde. 

1762.  Urbar.  187  S.  2^  geh  -  1782.  Stenerkataster. 

B.  Pfarrei  Aacb-tinx 
1682  ff.  Bruderscliaftsbudi  der  Mitglieder  der  zu  Linz  errichteten  u. 
durch  P.  Innocenz  XI.  bestätigten  liniderschaft  v.  hl.  Namen  .Tesu,  Maria 
u.  Jost't.  —  1633(1687)  ff.  Kirchenbücher  mit  series  parochorum  im  lauf- 
bnch  (1653  ff.).  —  1732  Avg.  3.  Brere  P.  demeuB  XU.  Privilegiiini  4m 
BroderadtafiBaltan  a.  L.  betr.  Or.  —  1788  Sept.  38.  Beicbreibnng  der 
Übertragung  einer  Hand  dee  U.  Ignatius  Loyola  u.  des  Heneoa  dei  In- 
dianei^ApoBtels  Franziskus  Xaver!  iis  in  dasige  P&rrkirche.  2  Seiten  im 
Taufbuch.  —  1747  OKt  12  Fom  Autbcntilc.  betr.  die  Reliquien  der  hl. 
Märtyrr  r  Prosper,  i  larus,  Uberatus  u.  Maosuctus.  Or.  —  1764. Erweiterung 
der  Kirche  betr.  Aktenstück. 

2.  AfllwIileiiMrg. 

Pfiirrei. 

1S40  Juni  6.  TTeinr.  v.  Ltttkylch,  Priester  zu  Konstanz,  schenkt  an 
die  Pfründe  auf  dem  BeinhanB  «einen  Krutgarten.  PO.  ~  1860  IMenatag 
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sadi  lügendem  Lentzea.  Herauui  Bafev  venacht  an  du  Spital  (Pfiilleii- 
^rf)  den  vierten  Teil  eine»  BanBcs  nnd  an  die  Bdnhaoapfrfinde  öne 
liÄlbe  Wiese.  PO.  defekt.  —  1350  Nov.  la  Heinr.  Frecher,  Kaplan  auf 
dem  Beinbaus,  schenkt  der  Beinhauspfründe  das  Gut  halb  gelegen  zu 
VoUkofen  (Volkoveu).  PO.  S.  —  1351.  Ulr.  Schnetzlin,  Bürger  zu  Pf., 
vermacht  an  die  Beiiihauspfrtmd  oinpu  Zins  von  15  Schill,  ah  einem  Gut 
in  Brunnhausen.  PO.  S.  def  —  1355  Sept.  29.  Wemher  Gösse,  Bürger 
jwa  Fl,  verkauft  dem  Burkart  Mesuer,  Bürger  zu  Pf.,  sein  Halbtei)  des 
^ntes  att  Wangen  nxn  80  tf  Flg  Eonst.  Hfina.  PO.  S.  —  I86I.  Herrn. 
Brtg  Terpfliehfet  aleh,  jShxl.  8  ah.  fllr  einen  Garten  an  aaUen»  der  nach 
«einem  Tod  der  BeinhanapfrOnd  gehören  A>]I.  PO.  S.  —  1360  Juni  19. 
Canrat  Hafner  u.  Tiet,  seine  eheL  Hamafran,  verkaufen  an  die  Gebrüder 
Oossen  18  Pfg.  Konst.  Münze  Zins  um  5  IT  2  ah.  h.  PO.  S.  —  1368 
März  23.  Kunrad  Mr>rier,  Bürger  r.n  Pf,  verkauft  an  die  Gebrüder  Gos- 
sen eine  Wiese  zu  Denkingen  tiir  25  ß  h.  PO.  —  1370  Juni  21.  Katha- 
rina Burkatm,  Hansen  des  Hubers  zu  Pf.  Hausfrau,  vergiebt  au  die  Bein- 
h&uspfrüade  Ü  Wiesen  zu  2  Yigilien  fOx  sich  n.  üuen  Mann.  PO*  8. 
1871  Jan.  21.  Cunradt  Grimlidi,  Amman  an  F£,  adientEt  an  den  Altar 
aof  dem  Beinlians  einen  »Bleta*  Garten.  PO.  8.  —  1874  Hai  28.  GeBW 
Frnnkin,  Walther  Seiuiita  Hansfrau,  schenkt  an  die  Beinhauspfründ  ihr 
Ealbteil  des  Gutes  zu  Wangen.  PO.  S.  def.  —  1374  Mai  23.  Hans  Mes- 
ner, Pfirjpr  7.11  Pf,  Burkarts  Sohn,  verkauft  an  (Yip  Beinhanspfrflnde  sein 
Viertel  des  Gut*  s  zu  Wangen  (das  andere  Viertel  gehört  seinem  Bruder 
Cuntz)  um  30  8  h.  PO.  S.  def.  —  1376  März  8.  Bentz  Clössli  von  Men- 
gen  verkauft  an  die  Beinhauspfründe  für  6    6  sh.  h.  aein  Hans  au  PC, 
wetchea  er  als  Zinslelien  Tom  Beinhana  liatte  fllr  8  alu  P%.,  2  Heriist- 
lifihner  n.  1  I^tnachthuhn.  —  1876  Not.  28.  Hiltgart,  die  Cratalingeria, 
von  Überlingen,  Cnnradt  Snntags  Witwe,  v(  riiuLrht  an  die  Beinhauspfirtlnd 
ihren  Bomgarten  vor  dem  obern  Thor  mit  der  Bedingung,  dass  sie,  wenn 
sie  in  Pf  wohnt,  diesen  Bomgirtf'n  und  den  dem  Beinhaus  gehörigen 
Garten  um  4V4  sh  Konst.  M.  nut  rii  soll.  PO.  S.  —  1377  (Febr.  22  od. 
Aug.  1).  Wolf,  llitter  von  Jungingen,  vergiebt  7  sh.  Pfg.  Konst  M.  Zins 
von  einer  Wiese  zu  emem  Seelgerät.  PO.  S.  def.  —  1378  Apr.  9.  Jo- 
luumea  Han,  Kaplan  auf  dem  Beinhans,  vergiebt  an  diese  Pfrflnd  '/«  ^ 
Hofes  an  Mengen,  das  er  gekauft  Ton  Conti  Mesner;  6  Juch.  Aclrer  in 
der  Hye  so  Pf.  u.  2  Jnch.  Acker  an  Mengen  zu  einer  Jahraeit  mit  Vor- 
hehalt  eines  Leibgedinges  für  seine  Schwester,  2  Malter  Roggen  u.  1  Malter 
Haber.   PO.  S.  —  137S  Juli  30,   Der  I.cutpriester  u.  seine  Kapläne  vor- 
einharen  sie  Ii  mit  dem  Beinbauskaplan  Johannes  Han  l)P:^ü?lich  der  Jahr- 
zeiten der  Beinliauspfrnnde,  PO.  S.  —  1381  März  12.  Abt  Friedrich  u. 
Konvent  des  Klosters  Köuigsbronn  (Küngsbrunn)  verkaufen  an  die  Beiu- 
liaaqifrande  Terschiedene  ^nsen  nm  12  tf  Ii.  PO.  2  S.  —  1888  Mto  22. 
Die  Geburschaft  von  Göggingen  (Geggingen)  gieht  dem  Hainta  Fiomb  von 
da  die  MOhlwiese  gegen  einen  Adcer.  PO.  S.  des  Bark.  t.  Hobenüsla  de£ 
—  1384  Mära  16.  Lentpriester  u.  Kaplftne  der  Stadt  Pf  f  rlialten  von 
Ulr.  Gerchen,  Bürger  zu  Pf,  12  8^  h.  für  eine  Jahrzeit  mit  Vigil  u.  Seelen- 
messe. PO.  S.  des  Abtes  Joh.  v.  Königsbronn  def.  —  1387  Apr.  30.  Haintz 
Fiomb  von  Geggingen  verkauft  für  20  8  h.  an  die  Beinhauspfränd  die 
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Mahlwiese,  2  Mannsmad.  PO.      1887  Sept  28.  Verena  Krumbiii,  Hdn« 

rieh  HutttTs  Witwe,  von  Pf.  u.  ihr  Sohn  neinr.  Huttor,  Schulmeister  ux 
Überlinp:en ,  vergeben  an  die  Beinhauspfründe  ihren  Zins  von  BurkartB« 
T.  Hohi'iÜL'lia  Gut  zu  GepL'iriijen  sh.  Pfg.  für  eiii  Seelgerat  mit  Vigü  u.. 
9  Lektionen.  PO.  —  Mai  25.  Aima  Klainhaintz  zu  Überlingen  ver- 
kauft für  8  flf  Konat.  P%.  an  die  Beinhauspfründe  Vi  Mannsmad  Wiese 
m  PH  PO.  S.  y.  Andr.  Kob,  Stodtanunann  za  OberL  —  1398  Hto 
Bub  Sdnhorer,  Bfirger  so  P£,  verkauft  an  die  BemhanBpfrOnde  für  6 
Pfg.  seine  Zinsen  von  einem  ITaus  mit  aller  Zubehör,  6  sh.  Pfg,  vl. 
3  Jlühner.  PO.  —  1393  Juli  25.  Burkart  v.  Hohenfels  verpflichtet  sich, 

6  sh.  Pfg.  an  die  Beinhauspfründ  zu  bezahlen,  bezügl.  der  Hutter'schen 
Stiftung.  PO.  S.  -  •  U9r>  Juli  3.  Pfaff  Burkard  Mayer  vor  Zeiten  Kap- 
lan zu  St.  Johann  iu  Schaüliauseu,  vergiebt  von  seinem  Gut  zu  Göggingen. 

7  sh.  3  Pfig.  Konst  M.  Zina  zu  2  YigUien  für  sich,  seine  Eltern  etc.  PO. 

3  8.  ~  1899  Apr.  4.  Burkart  t.  HobenlUB  verkauft  nm  8  ff  6  ah. 
Konat  U.  an  die  Beinbauaplrflnde  10  ah.  8  P%.  Zina  von  einem  Gut  aa 
Hanaen.  PO.  &  det  —  1399  Juli  14.  Johannes  Gotzritter  u.  Burkart 
Lutzler,  Bürger  zu  Pf.,  verkaufen  als  Pfleger  der  Kinder  des  Heinr.  Ort- 
lieb  deren  halb  Gütli  zu  Ochsenbach  (  der  andere  Theil  gehört  der  Frau 
Anna  Schnöpferin  i  um  14  ß  Pfg.  Koust.  M.  au  die  lieinhauspfrflndc.  PO. 
2  S.  —  1401  mgendcm  Brächet  ^^Jum>  Anna  Ortliebin,  Heinr.  Schnöptera 
Witwe,  u.  Pfaff  Johaanea  SchaApfer  n.  Cunrad  Schnöpfer,  Gebrüder,  ver- 
kanlian  an  die  Beinhaoapfirlliid  ihren  TeO  dea  OtttUna  an  Ochaenbadi  nm 
U  PIg.  Kenat  W.  PO.  8  S.  —  IdOl.  BVeitag  nach  8t.  Leonentaf^ 
Hennann  v.  Lupfen,  Kustos  u.  Klosterherr  in  dar  Bdchenan  (riehen  oir), 
vergiebt  an  die  BeinhauRpfründe  einen  Zins  von  6  Pfg.  Konst.  W.  O. 
Vi  Vierdung  Wachs,  welche  der  Altar  auf  dem  Beinhaus  schuldete,  gegen, 
einen  Zins,  welchen  Jaken  iSt  linr  iii*  r,  Bürger  in  der  Keichenau  (riehen 
ow>,  von  seinem  Haus  u.  Ilofraitc  schuldet.  PO.  S.  —  1403  Apr.  23, 
Cuntz  BeuU  u.  Klaus  Bentz,  sein  Sohn,  verkaufen  12  sh.  Pfg.  Komt.  VV . 
Zina  von  ihrem  Gut  an  Biekartawiler  an  die  Beinhauspfründ  ttr  10  ff  P%. 
PO.  2S.  —  1404.  Jehannea  ViBcber,  Billiger  an  Pt,  acbenkt  an  die  Bein- 
banapfirOnde  13  sb.  Zins  von  einer  Hofstatt  u.  Wiese  zu  Oberstenweiler 
(ObnatenwQer).  PO.  —  1406  Nov.  29.  Hans  Ungin-ht  u.  Adelheid  Let- 
tenmann, beide  von  Bermatingen,  verkaufen  an  die  Beinhauspfründe  für 
9Va  8  2  sh.  Pfg.  ihren  Zins  von  10  sh.  Pfg.  Pfullend.  W.  von  einem  Wein- 
garten z\i  TJerroatingen.  PO.  2  8.  —  1406  Nov.  29.  Haintz  Kutt  von 
Bermatingen  verkauit  an  dio  Beinhauspfründe  um  3  Vi  Ü  Pfg.  einen  Zms, 

4  sh ,  von  seinem  Webigarten.  PO.  —  1428.  Conrad  OremUich  ent- 
scheidet  ab  Scbiedaricbter  betr.  die  aog.  2  Wechaelwieaen  an  Wangm 
zw.  Abt  von  Salem  n.  Hana  Binder,  Kaplan  der  BeinhauspiHUide.  PO» 
S.  —  1427  Juni  16  Johannea  Binder,  Kaplan  auf  dem  Beinhaus,  verkauft 
mit  Einwilligung  des  Bürgermeisters  u.  Kat?  der  Stadt  Pf  als  Lehens- 
herm  der  Pfründe,  2  Gärten  zu  Pf.  an  Hans  l  Imetinger,  Biirgcr  tu  Pf , 
um  27  fif  Pfg.  Konst,  W.  PO.  —  1427  Nov.  14,  Walther  Kassier  von 
Althcim  verkauft  an  die  Beinhauspfründ  mit  Zustimmung  des  Lehens- 
hen  ii,  der  Äbtissin  s&u  Lindau,  ftr  82  ff  10  ab.  d.  Konal.  W.  ebien  Wein- 
garten zu  Altbeim.  PO.  —  1461  Jnli  88.  Hana  o.  Onnradt  Viacber,  Bflfi-- 
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•ger  zu  Pf,  verkaufea  an  die  Ileüigcnpflege  zu  Affolterberg  ihre  Wiese 
u.  Holz  zu  KneUenrütin  (KooUeakraiten?)  um  28  &  10  &h.  Pfg.  PO.  S. 

1478  mn  13.  Hub  Bnndi  d.  J.,  BOrgor  m  FH,  TerkEoft  aa  Brida 
HoMr  Ton  Alfolterberg  2  Manimmad  Wieaea  dimhalb  des  Andebbacbs 
für  10  ff  P%.  PO.  8.  dflfekt  —  1457  Apr.  26.  Hans  Leb,  genaimt 
Dünkm,  Bürger  zu  Ffldlendorf ,  verkauft  an  Priester  Cunrad  Fischer  von 
Altheim  2  Maltor  Korn  u.  2  ff  Pfg,  Zinsvon  einer  Mühle  am  Andelsbach 
um  70  8  Pfg.  Pf  W.  PO.  8.  —  1457  Dez.  19.  Hans  Leb,  gen.  Dünkin, 
verkauft  an  Hans  May  d.  ä  alle  seine  Zinsen  von  der  Mühle  am  Andels- 
bach, welche  Hans  May  d.  j.  innehat,  um  180  ff  Pfg.  Pfullend.  W.  PO. 
3  8.—'  1464  Juli  28.  Hans  May  d.  a.,  Bürger  zu  Pf,  verkauft  seine 
^Ofllten  vm  der  Mflhle  am  Andetabaehi  wetebe  Stofid  Boller  d.  j.  innehat, 
.nftmlieh  4  ff  2  eh.  P%.,  2  Milter  Kernen,  2  Vierlel  Eier  etc.  an  Johann 
Welling  TOD  Ellwangen,  Kaplan  der  Ölbei]girfk1ind  an  Pt.,  um  145  fl.  rh. 
PO.  2  S.  —  1465  März  12.  Job  Beugkliler  gen  Haussler,  Bürger  Pf., 
verkauft  an  IT.  Johannes  Welling  3  Mann^^raad  Wiose  zu  Pf.  um  20  ff  P^, 
Pf.  W.  PO.  S.  —  1466  Dez.  1.  Joh.  Welling,  Stifter  der  Ölbergpfründe, 
stiftet  50  rinisch  fl.  zu  einem  ewigen  Licht  des  Ölbergaltars.  PO.  S.  — 
1478  Apr.  8.  Brida  Moser,  Witwe  Classen  Moser  von  Affolterberg,  ver- 
hiebt mit  Wiesen  ihrer  Kinder  an  die  ölbergpfrOnd  eine  Wiese  an  ehier 
Jahfaeit  ndi  4  Messen  etc.  filr  sich,  ihren  Mann,  ihre  Voifthren  n.  Nach- 
kommen 2  PO.  S.  —  1476  Okt.  12.  Cunrad  Dallat  von  Denkingen 
(Dänkingen)  entscheidet  in  einem  Streit,  Holz  u.  Wald  betr.,  zw.  Abt  Jo- 
hann u.  Konvent  von  Salmenschwiler  u.  Heinr.  Bretz,  Kaplan  auf  dem 
Beinhaus,  zu  Gunsten  der  erstem.  Abschr.  —  1493  Apr  23.  Ulr.  Wetzel, 
Schnider  von  Husen,  erhält  von  Martin  Palm,  Kaplan  auf  dem  Beinhaus, 
^inen  Leheuhof  u  Gut  zu  Husen.  PO.  S  def.  —  1499/1500.  Registrum 
«ensQum  cap.  domus  oasium.  —  1S02.  Begistram  ▼igfliiamm,  qoas  eapei- 
lanua  domos  osslnm  ezsolvere  debet.  —  1604-^.  Begistmm  censnnm 
•altarie  8.  Oswaldi.  —  1521  Apr.  4.  Anna  Böschin  erhält  von  der  ältem 
Tagmesspfründe  30  fl.  rinisch,  giebt  als  Unterp£wd  ihr  Haus  am  Holz- 
markt  zu  Pf.  u.  zahlt  1  fl.  Zins.  PO.  —  l  'io  .Juli  10.  Jakob  Schwentz- 
liii,  Bürger  zu  Pf.,  verkauft  an  die  Nägelinstagmess  um  IP/2  ^  1^%« 
Pf.  W.  den  Zins  von  einem  Acker  im  Retrag  von  10  sb  <?  Pfg.   PO.  S. 

1546  2s ov.  11.  Gregorius  Kempter  von  Nesselwangen  u.  beiu  Schwager 
Hathia  Biggier  erhalten  von  der  Tagmesspfrfinde  15  ff  Pfg.  Pfbllend.  W.» 
geben  als  Unterpfand  2  Hofititten  mit  Beben  o.  aaUen  16  ah.  P%.  Zina. 
PO.  —  1565  Juni  17.  Hans  Biinriin  «ilifllt  von  BeinhauspfrOnde  ein 
Leiblehen  zu  Volkoven  gegen  2  Malter  Veesen,  2  Malter  Haber  etc.  Zina. 
Pap.-Or.  S.  —  1566  Dez.  20.  Kaspar  Han,  Zunftmeister  zu  Pf,  verkauft 
an  die  NäjTelinstagmess  um  11 '/t  ff  Pfe-  Pf«  W.  den  Zins  von  einem 
Acker,  lo  sh.  6  Pfg.  PO.  S.  —  1574  März  7.  Martin  Wetzel  erhfilt  nacii 
Ableben  seiner  Mutter  ein  Erblehen  zu  Hausen  von  der  Beinliauspfründe 
«nd  giebt  1  ff  lOsh.  P%.,  1  Malter  Teaen  etc.  FO.  1878  Not.  18.  Desgl. 
«ein  Bmder  ütricfa.  —  1570  Not.  27.  Balthaa  Bendel,  Bttrger  an  P£, 
Tergiebt  um  20  4.  Landesw.  an  das  Beinhans  1  fl.  Zma.  PO.  —  1571— 
1620.  Der  Beinhanspfrttnde  Güter,  Zinsen,  Beuten. » 1572-  th.  Nägelins> 
tagmesqpfrande  n.  OlbeigspfrOnde  Einkommen  n.  Zineen*  —  I58ö  Apr.  läL 
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Haas  Benwlfflftjer,  Btliger  ra  F£,  votkanft  an  die  TagmeBspfrAiide  vm 
'  80  1  S  10  ah.  Zins  Ton  einem  Acker  unter  toi  Boas.  PO.  &  — 

1603  Aug.  28.  Martin  Rackh  zu  Kleinstadelliofen  erhält  Ton  der  Ölberg- 
pfrfinde  ein  Erblehen  mit  Haus,  IJofraitc,  Stadel  etc.  u.  hat  1  !?  10  sli. 
Pfg.,  2  Maltrr  Veseu  etc.  Zins  zu  zahlen.  l'«  >.  —  1G19  Mai  16.  M.  Gg. 
Fuoterer  eriialt  nach  Ableben  des  Pfarrers  ^clüut.  I^ba  die  Investitur 
die  Pfarrei  Zeil  o.  A  nach  Fräsen tatiou  seitens  der  Pnoriääiu  a. 
Konveatoalen  des  KIoHmb  laijgkolBii  (Tjukofim).  PO.  B.  M  ^  im 
Hbn  15.  M.  Gg.  Fuoterer  erhilft  aach  freier  BesigBatioB  dee  M.  Gg.  Ba- 
sioger  die  InTeetHinr  auf  die  Eeplaaei  Oamrü  et  benefidi  dicti  NägeUns- 
tagmess.  Tap  -Or.  S.  —  1623— 1717.  Registrum  beaeÄcii  Oiwirii.  —  1672 
Jan.  25.  Joannes  Bosch,  Eurio  in  Krauchenwies,  vergiebt  sich  der  An- 
sprach auf  ein  Gärtlein  zu  Krauchen  wies ,  «n  die  Beinhauspfiründ  vor 
mehr  als  150  Jahren  laut  Briefe,  so  ihm  fürgewiesen  worden,  in  quieta 
possessione  besesiäeu.  Pap.-Or.  —  1702  ff.  Heiligenreclmungen.  —  1736^ 
— 1835.  Elenchus  redituum  unitorum  beneficiorum  Ossorii  ac  Oliveti,  di* 
nidiati.  —  1760  ff.  Taofbtidi.  —  1818  ff.  Ehe-  o.  Stecfobfleher.  —  1767 
Jali  ao.  Earl,  Hexsog  au  Wflittembeig  u.  Tdck,  vergiebt  naauna  to 
Klosters  Königsbronn  an  Joh.  Gg*  Feiseiiea  zu  Grossstadelhofen  ein  Leib- 
tt.  Zinülelien,  Haus,  S'(  heuern,  Gärten  etc  Inhaber  zahlt  an  das  Klo^or 
100  fl.  Ehrüchatz  ti.  j  ihrl.  15  sh.,  1  Malter  Roggen  etc.  Pap.-Or.  S.  — 
1788  Aug.  22.  „Man  kten-Beschreihuiig'*  cntzw.  dem  bpital  Pf.  u.  des 
Heiligen  in  Affterherg  Hol/  u.  Gütern  eto.  S.  -  1700  Jan  30.  Lehen- 
brief. Karl,  Herzog  von  Württemberg,  vtugiubi  uümeus  des  Klost.  Königs- 
hraon  an  F^rana  Joaef  ICatheis  sn  Bottenieutin  ein  Leiblehen  mit  allen 
Zttbehftrden}  derselbe  aahlt  Ehrachata  85  fl.  u.  Zins  2  6  F%.  etc.  Ab» 
Bchxift. 

3.  Linz, 
^emelida. 

1676  Apr.  10.  Obl^atiim  ven  dem  KbUeginm  Soei  J.  in  Konstana 
gegen  Joh.  Salomen  Bleitz,  Spitalpfleger,  über  300  fl.,  der  Kriegskeaten 
wegen.  Pap  -Gr.  S.  —  1722  Juli  4,  17.'?r»  Apr.  12,  1737  März  20,  Aug.  10» 
174<>  Juni  21.  SchnMvprsrhreibunpen  rlnr  (Gemeinde  Linz  gegen  das  Kol- 
legium Soc.  J.  in  Konsum/  über  1(X),  154»,  50,  33,  1948  H.  Pap. -Orr.  — 
1733  ü.  Gemeinderechnuugen.  —  1745  Marz  7.  Obligation  der  Gemeinde 
L.  aber  600  fl.  gegen  Frau  A.  Maria  Jftgerin  in  Eoastaoa.  Pap.-Or.  8. 

1706  Mira  3.  OeuMbide  L.  empfängt  von  Stattamann  Walter  m  Pfiil* 
lendoif  860  fl.  um  FrAchte  au  icanfen.  Fap.-Or.  —  1767  Okt.  10.  Lehens- 
brief für  Xaveri  Martin  über  den  Pfullend.  Hof.  Pap.-Or.  Desgl.  1804 
fQr  Seh.  Stocker.  1797  Febr.  1.  Obligation  der  Gemeinde  für  Joh. 
Schellinger  über  GOO  tl.  Pap  -Or.  —  1797  Juli  10.  Obligation  der  Ge- 
meinde L.  über  150  fl.  für  Mauritz  Gmeinder.  Pap.-Or.  —  1797  Juli  H>. 
Obligation  der  Gemeinde  L.  über  150  fl.  gegen  Fidelli  Enderes  von  Ait- 
holderberg.  Pap.-Or.  —  l&OO  Jan.  29.  Obligation  der  Gemeinde  L.  gegea 
die  Eiichen&brik  um  200  fl.  Pap.-Gr.  —  1609.  Ortdmrte.  Ohne 
Karte  (Alter,  defekt). 

PCmL  [Sehe  oben  1.  Aach.] 
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3.  Pfttllendorf. 

1299.  Indulgentlä  capellae  Sti.  Kicobu  conoMBK»  Abtchr.  in  tkutm 
Kopialheft  v.  12  Bl.  —  1302.  1S03.  Antiquitates  memorabües  de  mona- 
sterio  Regiofontano  (Index  der  Köuigsbronnischen  l  ad).  4  Bog.  Pap.  2, 
Äit^te  Angaben:  136u  Febr.  2.  Bürgerrecht  des  Kümgsbronner  Hofes 
(in  Pf.);  1428.  Vertrag  zu  Ulm  zw.  KL  Königsbronn  n.  Stadt  Pf.  betr. 
des  Ba^^errechts,  u.  dass  der  Prälat  oder  die  Seinen  bei  eines  Hats  Be- 
Mheid  sa  F£  terbbibeii  aoUeii  €te.  —  1811  u.  1887.  Venohiedaie  8tif- 
tuog&D.  (von  Qroas-  v.  Kteiniialinteft  v.  HippetnrtOer,  vom  groMi  Hof 
n  Kteiniladdhofen  etc.)  durch  den  Grafen  v.  PfuUendorf,  Eonrad  BmIi* 
berg  u.  a.  an  das  Licht  der  Heiligen  zu  Pf.  Kauf-  o.  Zmabocli  S.  6  u.  6» 
48—51,73—76,  10&-1L>.  —  1346  März  23.  Avitrnon.  Clemens  VI.  an 
Bisch,  V.  Coustanv:.  Bcstari^'^t  dem  Abt  zu  Königsbronn  das  Patronat  der 
Pfarrei  Pf  2  Abschr.  --  134G  Juni  25.  Constantiae.  Bischof  Ulrich  an- 
erkennt unter  iiezugiiakme  auf  die  Urk.  Clemenä'  VI.  das  Patrouat  des 
Abtes  von  Königsbronn  Aber  die  Pfiurrei  FfoUend.  Abachr.  —  1847. 
Otfolns  IV.  dosant  monuierio  Begisfontano  (Efinigsbronn)  ecdeelMii 
Juliomagensem  (FfiiUenderf).  Abaelir.  —  1818  Mftn  18.  Inoorponlio 
CTemeutis  Vt.  super  ecciesiam  Pf.  2  Abschr.  —  1849  Juli  14.  Salea. 
Abt  Bertbold  u.  Konvent  verkaufen  um  30  ß"  Konstanzer  Fig.  verschiedene 
Gross-  u.  Kleinzehnten.  Konf-  u.  Zinsbuch  S.  66—72.  —  1349.  Donatio 
regis  Caroli  facta  abbaii  iiegisfontano :  altare  S.  Nicolai  et  B.  M.  Virg. 
ia  eccl.  parock  in  Pf.  Abschr.  —  löö2  Jan.  26.  Ammann  u.  üat  zu  Pf. 
bdehoea  den  Baiser  Wenmer  dea  Simnoni  mit  4  Jauchert  Aeker,  der 
8(.  Chnstophetekirehe  gehörig;  Kaaf-  n  Zinebndli  8. 108—106.  —  1863 
Bei.  24.  Heiauui  Boecb  sttfleft  9i  F%.  aa  des  ewige  Lieht  im  Cher  nebaa 
dem  Frauenaltar  zu  Pf.  Ib.  S.  100—102.  —  1366  April  11.  Fridrich  a. 
Konrad  Schopf,  Söhne  Eberharts  des  Schopfs  v.  Pf  verkaufen  '/j  Zehnten 
zu  Srhnnbrunnen  u.  zu  3  Mühlen  am  Andelsbacb,  Leben  v.  Grafen  Albr. 
V.  Werdenberg,  um  80  g"  Heller.  PO.  —  1366  Mai  20.  Hans  y.  Hornstein 
mit  bobn  u.  Gemablin  verkauft  den  Pflegern  des  Lichts  St.  Ghristofiel 
Leutkircben  zu  Pf.  ^j^  der  2  Teile  vom  kleinen  u.  grossen  Zehnten  zu 
Watteareathe  am  70  ff  ta.  Eaaf*  o.  Ziasbacb  S.  86—88.  —  1872  Dea.  15. 
Coarad  GrembUch,  dea  aiaa  aeaat  Beataea,  TSifcaaft  am  76  ff  h.  IVi  Teil 
des  Gross-  u.  Kleinzehnten  zu  Lautembaeh  aa  den  HeiUgeapfleger  zu  P£ 
Ib.  S.  61—54.  —  1372  Dez.  17.  Vertrag  zw.  Ammann  n.  Bat  zu  Pf.  u. 
den  Schwestern  Adelheid  u.  Elisabeth  den  Benkhinen  von  Mösskirch 
Nutzung  d.  Gross-  n.  Kleinzehnten  zu  Lautenbach  u.  Jiihrtag  nebst  Yigil 
betr.  Ib.  S.  54— ö8.  —  1372  Nov.  23.  Fricdr.  Bnisch,  Bürger  zu  Pf,  ver- 
kanft  an  die  Heiligenpflege  daselbst  10  ächiiiuij^  Zius  ab  einer  Wiese  unter 
2ell  a.  daem  Enmtgartea  vor  dem  Gebseathor  am  18  ff  h.  Kauf-  o.  Zins- 
baeh  8. 112—116.  —  1878  Juni  28  Hdnrich  t.  Newbfoaaea  giebt  dem 
Heiligen  der  Pfarridrehe  aa  Ff.  V«  des  Lsienidmten  m  Wattearefltfain 
um  80  ff  h.  Ib.  S.  8»-41.  —  1876  8ept  7.  Stiftung  eine.s  Altars  u.  einer 
Messe  durch  Hermann  Gremiich  n.  Anna  v.  Elchingen,  Ehefrau  des  Kunz 
Qremiidi.  Pap.-Or.  u.  Abschr.  Daeu:  Auszug  der  Gueter  au  Waldtbeyem 
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feharig  in  die  Onmlieh'BChe  n.  Fludcenpfirfliid,  luubkt.  1 BL  »  1876  Apr. 
Bbtor.  NotiME,  den  Qott—dienrt  betr.:  es  TetoBto  mortntrio  oblonge» 
quod  hactennB  capellaniis  Oiioirii  ammie  BoHtne  foit.  Bnndnotb:  Hane 

ordinationem  a.  d.  1376  in  Aprili  factam,  post  113  aanoe  alius  quidam 
capellanus  descripsissc  videtur  in  libruin  illnm  oblongum.  Pap.  12  Bl.  — 
1877  Febr.  22.  Wolf  v.  Jungiiigon  Ritter  beurkundet,  dass  Hanitz  Orttlieb 
selig  zu  einem  Seelgeriit  7  sh.  Tfg.  Konstanzer  M  Zins  ab  einer  Wiese  ge-  i 
stiftet  hat  Abschr.  —  1378  März  16.  Conrad  Gremblicb  Ammann  zu  Pf. 
Tffkanft  dflB  Heiligenpflegem  daselbst  die  H&lfte  des  Zehnten  sa  Lantleni- 
bftcii  um  70ff  h.  Kauf-  o.  Zinsbodi  S.  68—61.  —  1862  Jnni  16.  Stillg. 
n.  Botalioa  der  Pfrftnde  SS.  Fetri  et  PanH  im  Spital  m  P£  dnidi  dia 
Barger  Wener  Goas  u.  Berthold  Suntag.  —  1882  Aug.  Bestgg.  durch 
B.  Heinr.  v.  Konstanz.  Abschr.  8  Bl.  u.  Notiz.  —  1383  Nov.  17.  Erich 
Albrecht  zu  Messkirch  verkauft  dem  Leutpriester  zu  Pf.  u.  allen  Kapläuen 
3  Wiesen  um  50  f?  h.  PO.  S.  ab.  —  1383  Dez.  11.  Katharina  die  Hilt- 
prandiu,  Hainzui  des  Messuers  Witwe,  verlcauft  an  das  bpital  zu  Pf.  e. 
Gnt  mit  Hof  a.  Hofr&itin  um  20  s:  Pfg.  PO.  —  1385.  Anniveta:  Terenae 
Cktaitn.  Yigilia  liaec  fiindftta  s  quodam  Joeone,  Fftff  Haaa  t.  Huaen 
«ppeUato.  PO.  —  1892  Juni  28.  Heinrich  Seelhofer,  Bfirger  za  P£,  ver- 
kauft an  den  Kirchenpfleger  verschiedene  Zinae  nm  16ffP%.  Kauf-  u. 
Zinsbuch  S.  115—119.  -  1398  Dez.  19.  Lehenrevers  von  Konrad  Pfaff 
über  ein  tiütlein  in  der  Vorstadt.  Pap.-Or.  S.  —  13'J9  Anfang  Juli 
Johannes  Sofrritter,  Burkart  Lützler,  Rüstli  Ortlieb,  alle  3  Bürger  zu  Pf, 
verkaufen  als  Pfleger  des  Heinr.  Ortüeb  Kinder  an  Hangen  den  Widmer 
Bfliger  zu  Pf.  '/^  d^  grossen  u.  kleinen  Zehntens  zu  Wättenrüti  um 
70  9  P%.  PO.  u.  Abadir.  1400.  Conceptiont  waa  auf  dem  Tag  za 
Ehingen  den  13.  Sept,  auf  dem  der  Pfiur  nm  aller  Königabr.  Artihal 
halber  gehandelt  wird.  Concept  5  Bl.  —  1400  (?).  Der  Pfarr  Competenz 
n.  Abnutzung,  durch  den  Stadtpfarrer  dem  Magistrat  zu  Pf.  vorgetragen. 
2  Bl.  —  1401  Sept.  13.  Spitalmcistcr  n.  die  Bnidorsf  haft  des  h.  Geist- 
spitala  zu  Pf.  beurkunden,  dass  Frau  ütüie  die  Üchiuidin,  Vinzenz  Sonn- 
tags sei.  ehel.  Frau,  Ib  Schilling  Pfg.  Konstanzer  M.  Zins  giebt  zu  2  Jahr- 
tagen mit  Yigil.  PO.  —  1402  Juli  24.  Kauf-  u.  Stiftuugsbrief  der  2  Höfe 
an  GwaBataddhofen  u.  Balenbach  in  St.  Leonharde  Benefidun  gehörig. 
Abachr.  —  1406.  Tersag  n.  Uebergab  dea  Zehntena  im  Qronerwald, 
Abschr.  2  Bl.  —  1409  Sept.  27.  Pfleger,  Spitalmeister  u  Gebrüderschaft 
dea  Spitals  zu  Pf.  beurkunden,  dass  tun  7  ah.  Pfg.  ein  Jahrtag  f.  Katha- 
rina Münchin  gestiftet  wird.  PO.  —  1415  Nov.  11.  Hans  Isolli  von  Alt- 
heim verkauft  an  den  lieutpriester  n  dio  Kapläne  der  Fiarrkirche  zu  Pf. 
e.  Zins  v.  10  sh.  Tic  um  10  fif  l'lg,  Kon-tiinzer  T^I.  PO.  —  1417  Nov.  11. 
Alma  die  Hainizleiiu  stiftet  e.  Jahr  tag  mit  Vigil    PO.  —  1418  Sept.  20. 

Eliaabeth  Nitterin,  Hanaen  Frieaer  ad.  ehel.  Hauafirao,  atütet  an  e.  Jahrtag 
6.  Boden-  n.  Wieeemdi»  v.  7  ah.  8  Vfg.  PO.  —  1419  Jnni  12.  Wemher 
Ortlieb,  Bttrger  au  K,  verkauft  dem  h.  Geistspital  ein  Halbteil  des  Hoft 
zum  Eberhartswiler  u.  anderteil  zu  üeberlingen  Gut  mit  Hof  u.  Hofraiti  etc. 

nm  122  8  Pfg  PO.  —  1420  Apr.  23.  Konrad  Kern  v.  l'f.  verkauft  an 
liemr.  Schwiirz,  Kirchenpfleger,  s.  Hof  in  Afh  ^/.^^ eilor  um  99  S  Pfg. 
Abschr.  —  1420  Nov.  24.  Klisabeth  die  Blochmgenn,  Bürgerin  zu  Ulm, 
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Stiftet  10  fL  iheia.  lu  e.  Jthrtftg  in  Pf  f.  üuen  FIhwh^ht»  Joh.  PO.  — 
1422  Juni  23.  Wemher  Orüieb  beurkundet,  dass  er  Hanaen  Szedier,  Lent^ 
pxieater,  jfthrlich  5  sh.  Pfg.  Eonstanzer  M.,  4  HerbsthOliner  u.  50  Eier  Zins 
giebt  f.  2  Hruiser  n.  Hofrnithen  in  der  Vorstadt  PO.  —  1423  01:1.  15. 
Stiftang  der  St.  Jodocs-Kapianei.  ausgestellt  von  Bürgermeister  u.  Räten 
der  Stadt  Pf.  PO.  Dazu  Trani^ux:  1424  Dez.  25.  Konstanz.  Biscliöfl. 
Bestätigung.  —  1427  Juni  23.  Ueiur.  Trosch  u  Koiir.  Knöpäin,  Ueiligeu- 
pfleger  m  emp&ngen  10  flf  F%.  Ton  Amta  BSetUiftiiBwiiii,  davon 
eoUea  Ton  der  EizcheD  Qot  m  AdntBcliwegrler  jAhrlicli  10  ab.  genoinmeD 
Q.  OfiBaten  klein  u.  groea  gekauft  werden.  Eaof*  u  Zinsbuch  S.  9ft-«100. 

—  1428.  Beeignatio  iuris  patronatns  der  Gremlich-Kapelle  St.  Nicolai. 
Abschr.  —  1431  Juni  IH  Herman  Gremiich  v.  Krauclienwis  verkauft  e. 
Zins  V.  5  sh.  Pfg.  u.  1  Huhn  an  Heinz  Heriser,  Hürger  in  Pf.  PO  ,  s. 
1453  Juni  9.  —  1434  Jan.  B.  Ij^utprioster  u.  Kapljine  bekennen,  dass  Hans 
Mesbuer  8  8  Pfg.  Konst.  M.  zu  e.  Jaiirtag  ge;>tiltet  hat.  PO.  —  14S4 
Oict.  7.  Dotation  n.  Pflichten  der  Lentprieeter  n*  Eapl&ne  sub  parocho 
Friderico  Richer  m  PL  betr.  P.  8.  —  1484  Not.  9.  Peter  Forter,  Bfliger 
zu  Pf.y  Tonnadit  Leotpriester  n.  Kaplan  eine  sehntfreie  Wieee  am  Lfitid- 
bach.  PO.  —  1436  Dez.  21.  Stadtamman,  BQrgermeistcr  u.  Bat  der  Stadt 
l^Iöhrspurg  bescheinigen  den  Empfang  v.  240  fl.  von  M.  Georg  Fuotterer, 
Kaplan  der  Beiuhanspfrilind  zu  Pf,  Abschr,  —  14J?7  Xnv.  G.  Jahrtags- 
Stil'tung  der  Adelheid  Meugt  r,  Hans  Me?i^:i  rs  Wiiwe,  Bürgerin  zu  Pf.  PO. 

—  1438  Apr.  29.  Hanns  Stainbock,  Cuman  gen.,  zu  Hilpatzwyier  gesessen, 
Stiftet  e.  Jahrtag  mit  Yigil.  PO.  Dazu  14S8  Juli  29.  Annahme  d.  Stii^. 
durch  Leutpiieetar  u»  Kaplan.  PO.  —  1439  Mftia  16»  Heinr.  Blum  ver^ 
kauft  eine  dem  dero  nnokfliditiie  Wiese  am  Andelsbach  an  Konr.  lUetp 
haymer.  PO.  —  1440  Juni  80.  Hanns  Gröss  von  Kimbach  verkauft  ein 
Out  zu  Clainenstadelhoven  an  die  Priesterschaft  zu  PI  um  60  0  P%.  PO« 

—  ] Ml  Mai  1.  Resa  Huberin,  Bürgerin  zu  Pf,  macht  e.  Stiftung  zur 
(  atlinutji  ivupelle.  PO.  —  1442  Juli  29.  Urteil  des  Hans  Hagnian  Am- 
manii  /n  Tlnliendiengen,  M'odurch  der  Verkauf  eines  Gütleius  zu  Entz- 
koleu  auf  Einsprache  des  Jons  Gegging,  liat  u.  Heiligenpfleger  zu  Pf, 
annulliert  wird,  da  kat  dnes.  Bodels  das  Out  dem  Heiligen  eigen  u. 
nnaerteüt  Ueiben  soll.  Kauf-  n.  Zmsbnch  8. 86—89.  —  1442  Not.  17. 
Konrad  Bietbaimer  Torkauft  eine  dem  Klerus  zinspflichti^  Wiese  an 
Heinrich  Wigen.  PO.  —  1445  Juni  15.  Heinrich  Wig,  Bflrger  zu  Pf.,  u. 
Anna  ^Vigin,  Hansen  Holzerb  Witwe  verschreiben  dem  Leutpriestn  Frie- 
drich Kicheren,  den  Kapliinen  u.  Altaristen  die  Heselwiess  in  Denkingi  n 
zu  e.  Jahrtag.  PO.  —  1450  Juli  28.  Kaufbrief  um  den  Zehnten  zu  Fümen- 
buch,  dem  beneficio  B.  M.  Y.  in  Schray  zugehörend.  PO.  u.  Abschr.  — 

1460  Okt.  16.  Was  sich  ein  Pbrrherr  allhie  an  P£  Terhatten  solle  mit 
Singen,  Mesdesen,  Predigen  u.  aaderm  Gottesdienst,  wegen  etwdche  Cap- 
planeyens,  sampt  der  Fundatiw  u.  Beschwerde  wie  sdbige  geMift  worden. 
Abschr  10  BI  —  1450.  Incorporatio  capeUae  StL  Nicolai.  Absdir.  — 

1461  Dez.  3.  Ludw.  Hopp,  Bürger  zu  Pf.,  u.  Anna  v.  Raningen  s,  Ge- 
mahlin verkaufen  an  die  ITciligenpflege  einen  Königsbromier  Zins  von 
"/«  Roggen,  %  Haber,  Erbsen  u.  5  sh.  Pfg.  um  28  ff  Pfg.  Kauf-  u. 
Zinsbuch  S.  61 — 66.  —  1452  Febr.  7.  Christoph  von  Neubruunen  verkauft 
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an  dfe  HeUigenpfliitf  zu  F£  4  Halter  Boggen  o.  4  Halter  Haber  au» 
den  ZehntOB  sn  KealmmiMii  um  160  0  F%.  Kauf-  n.  Zinsl».  8. 21^—36. 

—  14fid  Mai  B.  Stadtammann  TOni  Jener  bemknodet,  daes  Bonifia  Er- 

gerder  an  Heinr.  Heriser  2  Teile  Tom  grossen  u.  kleinen  Zehnten  vm 
109  Ü.  rh  verkauft.  PO.  —  1454  Mai  28  Um  2  8  h.  Zins  verkatift  Hein- 
rich Wiger  ein  Gut  in  I/Hvetscliweilei  u.  eine  Wiese  am  Andeisbacli.  PO- 

—  1454  Juni  27.  Ella  Sutrin  u.  Hans  Sutor,  Bürper  zu  Pf.,  verkaufea 
Feld  bei  der  Muhle  vor  dem  äteinbruoneuthor  au  Junker  iianit»en  Grera- 
lieb,  gesesBen  n  PH,  tun  106  fl.  rii.  PO.  —  1455  Juni  27.  Anna  t.  Bei* 
echach,  Henunchs  Beieehaelis  Beicfaenstam  Wittib  geb.  GreoibliGiiin 
0.  ifaie  Söhne  Heinr.  n.  Eberb.  Terlcaufen  dem  Heiligen  der  Pftrrkirche 
n  Vf.  2  Teile  v.  grossen  u.  kleinen  Zehnten  auf  dem  Berghof  u.  im 
Bregengrund  um  194  ß  Pfg.  Kauf-  n.  Zinsb.  S.  77—83.  -  1455  Juni  27. 
Bürgermeister  u.  Rat  dfr  Stadt  Pf  bekennen,  dass  lleinr.  NefT  u.  Vlhr. 
Haagg  2  Teile  <if»s  kleinen  u.  grossen  /phuten  auf  dem  Bergfn  f  anra- 
sprechen  iiabeu.  ebda  S.  83— Ö6.  —  145C  Juli  27.  Konr.  Maisteriin,  zu  i"Jit«- 
kofen  geaeBBen,  Terkaoft  dem  Pfleger  St  Jacobs  u.  St.  Chrisfcophele  ein 
Gut  daedbat  um  120  IT  P%.  Ib.  8.89—95.  —  1467  Apr.  26.  Kaufbrief 
von  Hannaen  Seben,  gen.  Danncfcbin,  Borger  au  Ff,  gegen  Conrad  Fischer, 
Eirchherm  zu  Alltheim.  über  2  Malter  Kerne  u  2  0  P%.  GUlt  von  der 
Mühle  am  Andelbbacb  Pap -Or.  —  1457  Nov.  14.  Mart.  Böginger,  Bfirj^er 
zu  Pf.,  u.  s.  Schwestern  Agatha  I^-nliHirtin  n.  Greta  Dunckherre  von 
Ravensburg  stiften  m  Vigilien  u.  JahizeUeu  15  sh.  h.  Pfull(>nd.  W,  Zin.>i. 
PO.  —  1458.  Fluckhen-Altar  oder  8t.  Übwaldipfrtind  u.  iSachprädikatur 
ftindationis  et  dotationis  cop.  Pap.  4  BI.,  uuvoOat.  —  1461  lttn7.  Hanna 
u.  Ulrich  T.  Gegingen  GebrQder  verkaufiBn  an  Heinrich  Wygen,  Borger  an 
Ff,  8  Teile  y,  groaaen  u.  Ideinen  Zdmtoi  zu  Watinrdtin  um  147  fl.  ik. 
PO,  u.  Abschr.  —  1461  Okt  1.  Copia  fundationis  beneficü  FlurklüanL 
Pap.  4  Bl.  —  1462  Mai  3.  Konrad  Kiethaimer  übergiebt  concivi  8uo  Petro 
Bagguss  oder  Backhoss  Wiesen,  am  Hufschlag  gelegen.  PO  —  U04  Juli  ^6. 
Pfaff  Cunrat  Fischer,  Kih  lier  zu  Althcim  unter  Hohenbodman,  ^  <  )  kauft 
an  Priester  Joh.  Welling  von  iJlwangeu  in  l*f.  Gült  von  2  Malter  Kerne 
u.  2  ff  Pfg.  ab  den  Mflhlen  am  Andelsbach  um  70  Ü  Pfg.  PO  —  1466 
HSra  22.  Jobannea  Welling,  Priester  in  von  Ellwangen,  macht 
tencfaiedene  Stiftongen  lum  Beoefidum  OUveti,  darunter  Hof  au  AiFolder- 
berg,  Zins  von  Mühlen  am  Andelsbach  PO.  —  1465  Mai  9.  Konstana. 
Bischof  Burkard  genehmigt  die  Stiftung  des  Johann  Welling  zum  ben^ 
fidum  ad  montem  Oliveti.  PO.  —  1465.  Stiftung  des  Altares  ultimae 
Coenae  im  untern  Olberg.  Abschr.  —  1406.  Dispensatio  roni.  in  laeti- 
ciniis,  butyro,  ovis  etc.  tempore  quadragesimali  et  aliis  diebus  jejunalibus 
adbuc  prohibiLü.  PO.  —  14G7  Jan.  :iü.  Jakob  v  Keubronnen  zu  Schüu- 
bronnen  o.  Ulr.  t.  Kenbronnen  t.  Bruder  verlmiifen  der  Pfl^  8t.  Jakob 
au  Pf.  2  Teile  dea  grossen  u.  Idemen  Zdbnten  sn  Neubronn  um  260  F%: 
Sauf-  u.  Zinsbuch  8. 42-47.  —  1470.  BesdireBNing  der  Gftter  u.  Zhia 
des  Heiligen  der  Pfarrkirche  zu  Pf.  Perg.-Bd.  28  ßl  —  1473  Febr.  28. 
Ablassbrief  des  Bisch.  Hermann  v.  Konstanz  f.  d.  Kapelle  Maria  Schray. 
PO.  S.  —  147G  Apr  25  Die  PÜeger  der  Kirche  St.  Jakob  empfingen 
16  S  Pfg.  von  Gebharden  Löffler  u.  Annen  Löölerm  au  1  Jahrtag.  PO. 
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—  1478  Nov.  12.  Hu»  Hftnliag,  Bürger  zu  Pf.,  verkauft  am  9&  0  Pfg. 
an  die  Hefligenp&ger  der  PfiMrridKlie  ni  P£  venduedene  QnMi- «.  Klein* 
zehnten.  Kauf.  u.  Zinslmcli  S.  7— IL  —  1479  JbU  IM.  Die  Erben  T«n 

Heinrich  Wygen  und  Eisbrih  Iloltzerin  vermachen  der  Kapelle  vor  der 
Stadt,  gen.  zu  Scliraycu,  für  wöchentl.  3  Messen  verschiedene  Teile  v. 
grobsen  u.  kleineu  Zehnten  zu  Fümebuch,  Wattenrütin,  abgelöst  r  Königa- 
pronn  um  175  fl.  rb.  u.  2  Teile  bei  Schöubrunnen  u.  den  Mulilca,  ab- 
gelöst von  Graf  Jorg  v.  Werdenberg  um  20  Ä  Pfg.  PO.  Dazu  Destätgg. 
deeOvikan  t.  Konstaiu,  U79  Aug.  21.  —  1480  Febr.  6.  Jahrtugwtiftimg 
Ton  Wüh.  0.  Hans  Qfemlieli  von  Henningen  n.  Harn  Lndvig  GiemUdl 
von  Eranchenviee  nun  St  Johann  Beptist-Alttr  nii  15  ESmar  Wem. 
Pap.-Or.  u.  Abschr.  —  1480.  Kontrakt  den  Kireteban  betr.  Ahschr. 
8  Bl.  —  1481  Jan.  23.  Die  Erben  des  Gebhard  Z  immcrmann  geben  20  0  h. 
Pfulleiid.  W.  dem  Lontpriester  Mich,  ützing  zu  1  Jahrtag.  PO.  —  1481 
Apr.  19.  Lehenshrif  t  Ii  Hanns  Kriseln  zu  Enzkauffen,  der  ein  dort  ge- 
legenes der  Pfarrkirche  zu  Pf.  gehöriges  Gut  von  s.  Vater  Coarat  Uber- 
kommen  hat  Pap.-Or.  —  1490  März  8.  Leutpriester  u.  Kapl&ne  an  Pt 
empfangen  von  Kaplan  Jörg  Biser  13  ff  Pljjf.  PC  W.  mit  2  Bidieni  an  e^ 
Jahna«  mit  VigU.  PO.  —  1490  Apr.  2&  ICehel  Seging,  LentprieBter, 
stiftet  för  si(  h  u.  s  Eltern  o.  Schwester  eine  Vigil  u.  zahlt  26  ff  F%* 
PO.  —  1490.  Extrakt  aus  des  Gotteshauses  Spital  zu  Pf.  Urbar,  in  quo 
fit  (lescriptio  fundi  Bodm.  in  Eberetschweilcr,  add.  amicabilis  compositio 
inter  Eberetschweiler  et  Hertwangen  Al)schr.  v.  1759.  —  1491  Okt.  6. 
Bürgermeister  u.  Rat  der  Stadt  P£  verm£u;hen  der  Kapelle  U.  L.  Fr.  zu 
Schiajen  verschiedene  Rechte,  a.  B.  1  Malter  Fesen  zu  Rast  dem  Jöig 
Baett  MoBer,  ablösig  mit  20  ff  P%.,  dann  von  2  Höfen  an  Wyntenpnreno, 
ahlöatg  mit  200  ff  P%.,  dann  1  3Calter  Feeen,  ablösig  mH  20  ff  P%.  vm 
Heinrich  BOrk,  Bürger  za  Pf.  PO.  -  1403  Febr  16.  Konstanz.  Bischof 
Thomas  genehmigt  Stiftung  des  Job.  Welling  f.  d.  bcneficium  Oliveti  im 
Betrag  von  10  Malter  Frucht  in  Ruhestätten-  PO.  —  1493  Apr  18  Mich. 
Betting,  Leutpriester  u.  Kajjläne  empfangen  von  Jakob  Sattler,  Kaplan 
zu  St.  Johann  Baptisten,  15  U  l'fg.  zu  e.  Jahrtag  mit  Vigil.  PO.  —  1493 
Okt.  3.  Ein  Stiftungsbrief  der  Pfriind  ü.  L.  Fr.  zu  Schray.  Abschr.  — 
1498  Not.  18.  B.  Thomas  bestätigt  die  Mesastlflg.  am  Altar  in  der  Kapelle 
Tor  dem  Oberthor  v.  P£  PO.  —  1494  Nov.  8  (?).  Vertrag  über  d.  Zehnten 
sa  Nenbronnen,  belangend  den  Landcommenthur  zu  Altsshaussen,  Köni^ 
bronner  Hof,  u.  die  Heiligenpfleg  wa  Pt  Kao^  u.  Zinsbuch  S.  1—6.  — 
149(>.  Stiftung  des  untern  Altars  zu  Schrayen  n.  der  Tagmesspfnind. 
Pap.  24  Bl.  —  1497  Aug.  4.  BestätirruuK'  der  JSt.  Sebastian-Bruderschaft 
durch  B.  Hugo  v.  C.  Bruderüchaftsbuch  S.  58  f.  —  1498  März  17.  Ver- 
trag zw.  Ivouigäbronuer  i'iieger  u.  den  Heiiigeiipäegeru  zu  Pf.  einesteils 
B.  dem  Landcommenthtir  an  ATtsahanawo  n.  den  Baarftkieeni  an  Über- 
lingen andemteils,  den  Zehnten  an  Nenbronnen  betr.  Kanf*  u.  Zinsbudi 
S.  12'- 28.  —  1600.  Ifenonalo  in  oollectatione,  deeimanim  novalinm.  — 
1501  Juni  8.  Pftff  Sehest  AUvii^,  Kaplan  des  untern  Altars  /.u  Sohra}  en, 
kauft  mit  Einwilligung  v.  Bürgermeister  u.  Rat  ein  ^iis  f.  d.  Kaplanei 
mit  Geld,  das  3.  Vorfiihr  (?  Vorgfinger)  Cunrat  Messner  erübrigt  u.  dazu 
bestimmt  hat  PO.  —  löOl  Hainrich  üärkher,  Kaphui  des  St  Job.  Bspt- 
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Ahm,  Met  10  ff  P%.  sor  Aimrihaffimg  tob  liehtem  som  8t.  Joh.  Bapt.- 
Altar.  Pap  -Qr.  —  180*  Hin  18.  WoUF     Hombuig  zur  Erachernryii 

varicauft  Bürgermeister  u.  Rat  v.  Pf.  f.  d.  Kaplanei  im  Ölberg  e.  Wein- 
garten zu  Markdorf  in  Wangerhalden  um  110  S  Pfg.  PO.  —  1506  Jan.  27. 
Lionhart  Vogelsang  stiftet  63  S  Pf.  zu  e.  Jahrtatr  f  «ich  u.  s.  Vater  ITanns 
mit  2  AJmosen.  PO.  —  1505.  Han^  Volk  von  Knt/kovcn  verkauft  an 
I'Ücgcr  der  Pfarrkirche  zu  Pf.  Haus,  Stadel  u.  Hofraite  daselbst  um 
100  0  h.  Abachr.  —  1507  April  20.  Der  Rat  der^tadt  P£  präsentiert 
BiMbof  Hugo  1  die  neae  Eaplanei  Joluumes  Bnnstetter.  PO.  —  1IS07 
Apr.  29.  Ifichel  Wlhinger  giebt  LentprieMer  u.  Kapliaen  m  Pf.  dne 
Wiese  bei  Lützelbecb  m  e.  Jahrtag.  PO.  —  1509  Apr.  16.  Sententia 
definitiTa  a  iudice  Constant.  lata  contra  D.  Theodericum  Palm,  Capellaniim 
Ossorii.  PO.  —  151Ü  März  11.  Go<nch  des  Bürgermeisters  n.  Rats  zu  Pf. 
an  Bisch.  Hugo  in  Konstanz,  die  Prädikatur  vom  beneficium  St.  Oswaldi 
auf  d.  beneficium  Oliveti  zu  verlegen,  mit  der  Bestimmung,  dass  der  Nach- 
prediger im  Advent  am  Mittwocii  u.  Fritag  u.  iu  der  Fastenzeit  am  Diens- 
tag o.  Donnontag  in  der  Frflluneese  predige.  PO.  Dasu  biachöfl.  Oe> 
pebmignng  1510  Iffttz  10.  PO.  —  1516  Jan.  15.  Eonatans.  Die  Dotatton 
der  Kaplaneipfrüiide  zu  Scbrayen  irird  dnrdi  d.  bischöfl.  Generalvikaiiat 
ganehmigt  PO.  1516  Nov.  6.  Anthonius  Baggna,  Bflrger  zu  Pf.,  erh&lt 
von  der  Priesterschaft  eine  Wiese  von  2  grossen  Mannsmad  am  Andel»- 
bach  am  Uufschlag  zu  Lehen,  er  soll  1  ^  10  sh.  Zins  geben.  Pa|)  <ir. — 
1516.  Anstellung  des  Jacob  Wyger  auf  die  Kajdanei  altaris  stipt  l  irjris  in 
Maria  Schray.  PO.  —  1Ö17  Mai  7.  Bisch.  Hugo  erteilt  die  EiiaubniJÄ, 
die  Poatpifldifcatiir  a  benefieia  Oliveti  ad  atiud  pinguiua  benefidun  an 
vedagan.  PO.  —  1517.  Nene  n.  gememe  Priaateroidniuig  t.  Oeridit  u. 
Bat  an  P£  5  Bl.  —  1517.  Eatnkt  aoa  dea  Spitala  m  PI  Urbar,  den 
Trauttenbrunner  Zehnten  betr.  S  BL  —  1518  Mai  28.  St.  Leonharta- 
Pfiünd  ndrr  Kapelle  vor  dem  oberen  Thor,  item  von  dem  Amt  der  Naeh- 
prädikatur,  vsclrhe  erstlicli  auf  tlie  Flf^ckenpfründ  odnr  St  üswaldsaltar 
gestiftet,  darnach  auf  die  Ölbcrgptründ,  endlich  aal  5t.  Loonardipfründ 
tranoieriert  worden.  Abschr.  —  1519.  »Statuta  Cleri  Juliomagen^ia  ab 
epi^cupo  Hugone  confirmata.  PO.  1520  Mfira  21.  Dotatieaabrief  der 
Bainhanspfirfliid  Ton  Bflrgermetoter  u.  Bat  t.  PC,  an  Biadi.  Hugo  geriditet 
PO.  — '  1690  Juli  10.  Yertrag  aw.  Abt  Hdchior  v.  KSnigapronDeii  il  Stadt 
Pf.,  den  neuen  Kirchof  zu  St.  Katharinen  betr.  PO.  Dazu  bischöfl.  Ge- 
nehmigung 1520  Juli  20.  1520  Juli  20.  Bisch.  Hugo  ertoilt  Erlaubnis 
zur  Konsekration  des  Kirchhofes  zu  St.  Katharinen  in  l't.  l'Ü.  —  1521 
Mai  23.  Konstanz.  Erlass  des  biachoti.  Cxeueralvikariats,  die  Dotation  n. 
Fundation  einer  missa  perpetua  zu  bchrajen  betr.  PO.  —  1521  Juli  3. 
Bürgermeister  u.  Bat  v.  Pf.  an  Bisdi.  Hugo,  Dotation  der  8t  EaOiariBft- 
pfrllnd  betr.  PO.  —  1521  Joli  80.  Konatana.  Edaaa  dea  GenenlTikaia, 
die  8t.  Katbarinapfrilnde  betr.  PO.  ~  1628  Mai  8  BiacbML  Eriaaa  an 
den  Magistrat  v.  Pf.,  Kollatur  der  Beinhaaspfründe  betr.  Pap.-Or.  — 
1526  Juli  5,  Abt  Melchior  v.  Königsbronn  an  den  Magistrat  zu  l'f,  Be- 
setzung der  Pfarrei  betr  f'ap  -Dr.  —  1523  Mai  14.  Wolff Wintterfiessle, 
Bürger  zu  Pf,  verkautt  1  ö  Ptg.  Zins  an  die  Pfarrkirche  um  20  flf  Pfg. 
Kauf-  u.  Ziubbuch     ili^l23.  —  1531.  Bedditus  prebende  ecclea,  S.  Catba- 


ArdÜTalien  aus  Orten  des  iimtsbezirks  FfuUendoril  jq4^ 

xine  est»  mora.  fflBL  Sfi Heft.  —  1695  Not.  1.  Amiciliilig  eonpoflül» 
inter  abbatem  Begjgftmtoimm  et  aenatom  JaUomasensem,  benefldi  B.11  Y. 

in  eccles.  paroch.  collationem  eoncemeos  Pap.-Or.  ->        Mai  U.  Wegrl. 
Dr.  Kneiler  an  BOrgermetster  u.  Bat  v.  Pf,  Differenz  zw.  Magistrat  u, 
Abt  Ambrosius  zu  Königspronn  über  Besoldung  lUs  Pfarrers  betr.  Or.  — 
168<>  .Timil.  Vertrag  zw.  Abt  Ambrosius  y.  Kdmgspronu  u.  Magistrat  zu 
Pf,  Kollation  u.  Lehenschaft  der  Pfarr  zu  Pf  u.  Unterhaltung  d.  Pfiurers, 
abgeschlossen  vor  Dr.  Job.  Kneiler,  kaiserl.  Bat  Abechr.  8B1.  —  1540 
Kdiug  Ferdinand  an  BfligemeiBter  u.  Bat  su       die  Aofhebimg  dea- 
KloatoB  Kflnigsbronn  dttreh  H^.  ülrieb     Wflrttembeig  betr.  €^.  — > 
1541  Febr.  16.  Amman,  Bürgermeister  u.  Rat  zu  Saulgau  beortnnden, 
dass  Hanns  Blaicher  ihr  Mitbürger  73  flf  P%.  von  Pf.  erhalten  u.  zu  ver- 
zinsen hat.  Pap  -Or.  —  1542.  St.  Peter-  u    St.  Paulspfiründ  im  Spital 
Zinsrodel.    53  Bl  29.  —  1545  Mai  21.  Augustin  Gross  v.  Judeutenberg 
erhält  22  8^  Pfg ,  verzinslich  von  der  Priesterschaft  zu  Pf  PO.  —  15  J6 
Juni  1.  Pfullendorf  Vertrag  vom  konigl.  Kommissar  Dr.  Job.  Kneller,^ 
an^eikhtet  zw.  Abt  Ambrodna  n.  deiaen  Eenvent  n.  Stadt  FC,  die  Ffti? 
u.  ü.  L.  Fr.  Kaplanei  in  der  Pteldrch  betr.  Abiehr.  —  1646.  Lehen- 
rerersbrief  Jakob  Hornsteines  zuOehienfaach  um  der  Beinhampfirfind  Hof' 
Q.  Gat  daselbst.   Abscbr.  8  Bl.  —  1549.  Der  Ölbergpfründ  Nutzung  u. 
Einkommen.    8  Bl.  —  1550—74.  Verkauf  v   St.  Jaknb^^rhnteu.  Heft 
ca.  lüO  Bl.  —  1551  Apr.  27.  Bastian  Mayer  zu  iiermeunt  ngi n  giebt  2  sb. 
u.  1  Pfg,  an  Pfarrer,  Priester  u.  Kapläne  dor  Brndcrsc  iiaft  zu  Pf  für 
22  S  i'ig.   PO.  —  1Ö52    Verzeichnis  der  Guter  u.  Ziuben  der  6t.  Peter 
a.  Paulspfründe  m  Pf,  angelegt  von  Kaplan  Jodocoa  Yogelsang.  15  8.  S**. 
—  1664.  Nomina  Gapdlanonim  der  Gremlleh*beben  Ffrflnd  m  P£  10  Bl 
1667,  1624,  1720,  26,  86,  87»  41,  60,  54,  67,  59, 72, 82  o.  91  ürbarien 
der  Pfarrei.  —  1668  Joli.  Lehenbrief  v.  Bürgermeister  u.  Rat  zu  Pf.  t 
Hansen  Kemptem  zu  Klcinstaclelbofen  über  das  Erblehengütle  daselbst. 
Abschr.  —  1560  März  4.  Christof,  Bisch,  v.  Konstant,  an  Bürgermeister 
u.  Rat  zu  Pf,  Ermahnung  betr.  Leistung  der  Kompetenz  des  Pfarrers 
von  y  Malter  Früchieu  u  ö  Ü  Ptg.  Or.  —  1560  Apr.  4.  Lehenrevers  dea 
Hart&i  Hagen  gegen  Bürgerm.  u.  Bat  ▼.  Vt  Aber  ein  Sehapfleben  m 
Underbauaen,  der  St  Peter  n.  PaabpfrOnd  netftndig.  Or.  —  166& 
Jimi  29.  Stattgart  Big.  Chziatof  an  BQigemeitt«  u.  Bat  nt  P£,  Kom- 
petenz  des  v<mi  Kloster  Königsbronn  bestellten  Vikars  u.  s.  '2  Helfer  mit- 
20  fl.  betr.  Abschr.  —  1560.  Beschwerde  beim  Magistrat  v.  Pfarrer  Hans 
Bücbelmann,  das  Pfarreinkommen  betr.  Conc.  —  1560  Okt.  12.  Christof^ 
Hzfr  zu  Württemberg,  bestätigt  Vertrag  zw.  Königsbronn  u.  Pfarrei  Pf, 
wouach  ersteres  an  letztere  zu  zahlen  habe  100  fl.,  6  Malter  Vesen, 
2  Malter  Haber,  weiter  60  fl.,  3  Malter  Vesen.  PO.  —  1560.  87.  88. 
Bedingn.  u.  Urbarien  der  Giemlichpfrflnd.  — 1561.  LebenreTers  des  Hart 
Glfldcbler  yon  Gaissweyler  am  die  Stock  n.  Guter  der  Fladtbenpfirflnd 
za  Pf.  Pap.-Or.  —  1664  Apr.  14.  Protestatio  latae  sententiae  naUitatis 
eacommunicationis  wider  den  Herren  Vicarium  Theodoricum  Beryss,  von 
den  Pf  Abgesandten  in  Überlingen   PO.  —  1565.  Extrakt  aus  d,  Gottes- 
hauses Spitals  711  Pf.  Vertragsbrief,  Zehnten  betr.  —  1567  Apr.  24.  Bast. 
Klaiber,  Burgermeister  su  Pf,  empfiLngt  aus  Konnrat  Reuthers  Tagmess- 
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pfroad  SO t  Pfg.  o.  vwflprldit  III  10 eh.  ZiiM.  PO.  —  1608.  Befttv 
Bftana  ^&nUäm  vo»  Wai^eiif  dea  Hof  der  MniiMspfrQiid  betr.  — 
IM8.  Stetola  ftr  den  Ekn»     Pf.,  tob  Mirk.  Sittig,  Kaidinal  u.  Biseft. 

wn  Konstanz  Pap.-Or.  8  Bl  ,  auch  Abschr.  —  156T)  Apr.  19.  Di«  Pfleger 
weiland  Jergen  Duruers  drei  Kinder  verkaufen  um  80  ff  1*%.  Pftillend.  W. 
Äcker  an  dio  St.  Lienh^rtz-  u.  rrädikaturjjfründ.  PO.  —  15fi9  Juli  4. 
Lehenbriet  Georgen  Uaneu  von  Kürnbach  des  Hoft  d.  St  Peter-  u.  Paula- 
pfründe PO.  —  1572  Lehenrevers  des  Ulrich  S^ger  von  ünderbausen 
Iber  Hof  a.  Gut  daselbet  4,Bi  ^  1574  Sept.  8.  flciinilieii  der  Stadt 
Pf.  tm  Eng.  Ludwig  t.  WOrttembeig,  belr.  FestsetEong  der  Ptoe  PI 
Kompetani.  4  BL  —  1674  Okt  4.  KonetMis.  VMML  Statthalter  an 
Bürgermeister  u.  Rat  za  Pf.,  Verfassung  einer  BittKhiift  aaHzg.  Lndvig 
v.  Württemberg  betr.  Gr.  —  1574  Okt.  4.  Antrag  Tf/^.  Ludwig  r. 
Württemberg,  dass  das  Kloster  Konigsbroun  dem  Pfarrer  v.  Pf.  ein  corpus 
V.  öuO  fl.  geben  soll,  unterzeichnet  u.  a.  v.  bischöfl.  Räten  zu  Konstanz, 
üalem,  Peterbliausen,  Überlingen,  Pfnllendorf.  Abschr.  —  1576  Febr.  21. 
L^enbrief  Mart.  Sigen  von  Underimuen  aber  Hof  v.  Gut  daedbet  Cr. 

—  1575  Apr.  18.  BeiignatioD  'des  Pfittiere  Hans  BUcfaelmaiiiL  —  I57S 
iSept  20.  PfttUendorf.  BOrgenaeister  o.  Rat  an  den  biidialL  Stattlialter 
an  Konstanz.  Ausmittebmg  einer  Pfarre,  Kompetenz  vom  Kloster  Eönigs- 
bronn  betr.  —  1575  Nov.  20.  Schreiben  der  bischöfl.  Päte  an  Pf  betr. 
der  Instruktion,  Kredenz  u  Legation  an  Württemberg  über  die  Pfarr  Pf 
Vertrag  auf  der  von  Pf  Vorschlag  der  Pfarr  Pf,  Kompetenz  u.  Unter- 
haltung des  Pfarrers  daselbst  betr.  —  157  5-  Zinsrodel  der  Pfründen  za 
P£  Heft  26  BL  1579  Febr.  8.  AntwoctaB  des  Rats  m  PH  auf  die 
Vnguk:  1.  ob  sie  e.  Ptaer  annehmeD  woHeD,  den  der  PHUat  nomioiefen 
tt  priseatieren  verde;  2.  ob  sie  lOr  flieh  selber  einen  PÜurer  angenomiBega 
•oder  noch  annehmen  wollen  —  157G.  Ausstehende  Zinsen  v.  NageBn 
Tagmess-  u  halber  Ölbergpfründe.  Extr.  7  S.  —  1576  Juni  28.  Rover« 
V.  Martin  Donkiner,  der  von  Bürgermeister  u.  Rflt  -/u  Pf.  eine  Kapland- 
p£ründe  erhalt.  PO.  —  1576.  Einkommen  v,  Niigeliiis  Tagmesspfründ.  — 
1577  Febr.  6.  Herzogs  Ludwig  zu  Württemberg  Resolution  der  Pfiairr  Pf. 
Kompetenz,  Addition,  Helferoesoldung  etc.  Pap.-Or.  1577  April  15. 
Yertrag  zw.  Lndwig  Hzg.  so  WOrttemberg  u.  Jaikob  Sehropp,  Abt  an 
Eflnigsbronn,  auch  Bflrgermeislar  u.  Bat  an  Pf,  Pfitrrkompetena  zu  VI 
betr.  Abscbr.  —  1577  u.  1579.   Nägelins  Tagmesspfründ  Einkonuneo. 

—  1580.  Verzeichnis  der  Güter,  die  der  St.  Pctri  u.  Paulipfründ  in 
Pf  gehören  und  Hans  Han  von  Kürnbach  zu  Leibleben  bat. 
1582.  Einkommen  der  St.  Katharinen- Pfrönd.  ™  1588.  Fluckben-Pfnind 
Zins  u.  Gut.  Heft.  —  1585  Juli  1.  Eines  Pfarrere  zu  Pf  Bestallung  u. 
Verschreibung.  Abschr.  —  1585.  Urbar  u.  Zins-Rodel  ü.  L.  Fr.  za 
Scbiayen,  derselben  Altar  in  der  PfiuiUrehe  St.  Sebastiani  o.  St  liear 
barls-Pfrftnden,  St  Anthonis^Bradenchafl.  14  BL  —  1687  u.  88.  ürbsr 
der  Fluckenpfründ.  —  1592  Juni  16.  Stiftung  von  80 11.  dnrdi  lllr.  Grem- 
lich  V.  Jungingen  in  zu  einem  Jahrtag.  PO.  —  1598  Jnni  14.  Berchta 
V.  Aüw,  geb.  V.  Neühaussen,  Wittib,  stiftet  150  fl.  zu  einem  Jahrtag  mit 
Vigil.  PO.  -  1593.  Zins  u.  Gült  der  St.  Peter-  u.  Pauls-Pfnind  u.  Knn- 
rad  Keitters  Tagmesüplrüud  zu  Pt  4  S.  —  1593.  Anni  proventus  beue- 
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fteU  S.  CrtfcwfaMte  ia  F£  S  BL  ^  1594.  LehenreTers  Qeorg  Schreibers 
m  übeiiuffischwdler  fiber  des  SpitalB  Hof  u.  Gut  dnelbat  n.  stunnuur. 
BesdureHnuig  dct  Lehragnti.  —  IBOS.  Anm  promtos  aive  wMaa  prae* 

dicaturae  in  Pf.  (beneficii  St  Leoiuurdi).  —  1590  Juli  25.  Ulr.  Beckb, 
Borger  au  Pf ,  erhält  von  seinem  Bruder  Erhard  Beckh,  Kaplan,  aus  Kon- 
lad  Reutters  Tagnie.sspfrfmd  35  n  Pfg.  u.  verspnrht  1  15  sh.  Pff?  Zins. 
PO.  —  1597  Sfipt.  25.  Bürgermeister  u.  Rat  der  Stadt  Pf.  hevolIrrKit  htipen 
Kourad  Wild  zu  einem  Vergleich  des  strittigen  Zehnten  zu  Kieinstadel- 
hokn  iregea,  —  1598.  Lehenbrief  Georg  Boilers  von  Pfrungen  über  Hof 
n.  Gut  daselbet,  8t.  P<t»  n.  Pftoia-Ffrttiid  im  Spital  za  Pf.  gehörig. 

C».  leOO.  Yenaduiis  der  Stftdtfonteber  o.  Ptew  toh  1848^1066^ 
12  Bl  —  1600  Sept  6  PfuUendorl  Sckreiben  d«  BtligenMitlen  «.BMi 
ein  Lehnn  zu  Hedingen  betr.,  worin  auf  Dokumente  TOn  1527,  29  u.  71 
Beziier  gonommen  ist  —  1602  Jan  28  Des  Pfarrers  Job.  Heberlin  von 
Ravenbbui'i  Bestallung  u.  Verschrei buug.  —  1602  Apr.  16.  Lehenrevers 
der  Katharina  Lyntzin  zu  Unterhausen  über  Hof  u.  Gut  daselbst.  —  1603 
Aug.  25.  Lehensbrief  für  Martin  liackhens  in  Kleiustadelhofen  von  der 
Olbeis^FfrQiid  ai  Fi  — 1608  Aug.  27.  Lehearras  Georgen  SaabeikaecMi 
m  EbentMchweyler  gegen  das  Spital  m  Pf.  n.  Beschmbw«  dee  Leta- 
gots  8  Bl  —  1606  März  18.  ScMben,  betr.  Strait  ww,  Stadt  Mengen 
u.  Pf.  über  den  Wald  Weithart.  —  1606.  Ulber  u.  Zinsrodel  St.  Peter 
n  Pauls  im  Spitale  u.  Konrad  Reitters  Tagmesspfründ.  —  1606  Sept.  30. 
lievcrs  Herrn  Ulr.  Beckhen,  Kaplans  V.  L.  Fr.  Pfrtind,  welcher  auch  das 
balbe  Einkommen  der  Ölbcrgpfründ  inne  hat.  Gr.  —  1606  Nov.  8.  Be- 
eebreibung  der  Ölbergsptrimdeinkommeu,  aum  halben  Teil.  4  Bl.  —  1606 
Not.  16.  BftigenneiBter  o.  Bat  der  Stadt  K  verleiht  dem  Martin  Rackhen 
vonXleuiatadelhdeneemEEblelieagnt  Gr.  —  1608Okt  23.  Inventari«»» 
was  Jerg  Hessen,  dem  Menner  an  Pi,  dorcb  Pftrriwrra,  Bfirgetmeteter 
u.  Heiligenpfleger  übergeben  worden.  Or.  —  1608  Nov.  25.  Hana  Jakob 
Vogelsang  u  Anna  Kekhardin  stiften  174  fl  2  Bäte.  8  Pfg.  für  Jahiseit 
mit  Vigil.  —  1609.  Stiftnnj,^  des  Laurentius  Bregenzer  von  60  fl.  zu  Jahr- 
tag. Extr.  aus  Anuivcraaiieubuch.  —  1609  u.  10.  Register  alles  Ein- 
kommens St  Petri  et  Pauli  in  hospitali.  8  Bl.  —  I6in.  Stiftung  der 
Eapdle  sa  Bnnnbanaea  betr.  24  BL  -  1612  fi'.  Irammgsbücher;  1613  ff. 
TaafbAcher;  1688  ff.  Sterbbttcber.  —  1618  Mal  20.  Lehenrevers  von  Val. 
PM;  seiaer  Haoafraa  Magdalene  Lebaia  n.  aeinea  Sobnea  Cbriatfan  Pfaff 
an  Pfrungen  über  den  Hof  und  Gut  daseibat,  in  die  TagmeaapfrOnd  au 
Pf.  gehörig.  PO.  —  1613  Nov.  17.  Bischöfl.  Konsens  Aber  einen  Gftter- 
tmi^rh  der  Peter-  u.  Pauls-Pfnindr«  Absrhr.  —  1614  Jan.  28.  Propositio 
et  petitio  henatui  .Tuliomag.  in  cuna  facta  postridie  nuptias  Christophori 
WüJd  et  Sibilke  Hornsteiner,  tina  cum  sententia  definitiva  et  response 
aanuente»  notata  a  Aat  Bregenzero.  4  Bl.  —  1611  Juli  21.  Beschreibung 
deren  HarlEen  o.  Lanfini  entav.  dem  Ootshaus  Sahnansweil  u.  Pf.  im  Ost- 
nebar  Wald.  2  Bogen.  —  1614.  Zehnt  anf  dem  Aichberg  hinter  der 
Kapelle,  Schwi?^  rs  1  ii  1  gen.,  betr.  Extr.  —  1616  Jnni  2.  Schreiben 
Karls,  Markgrafen  zu  Burggau,  Landgr.  Kellenbm|p  n.  Hochenbeig,  we* 
gen  Belegung  des  adeligen  Guts  zu  Reispnspnrg.  —  1615  Juni  3.  Acta 
in  curia  Juliomagensi  cum  sacerdotibus:  a)  de  M.  Urbano  Beschelio  (seit. 
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weQige  Svspenaioii);  l)  de  Jotmie  Geisaidiofer,  OifuilBta  (Zimditwainng 
denelben);  c)  de  tetricilias  (Vorschriften  für  Hebammen)  ;  d)  de  piooae- 

sione  equestri  in  festo  ascensionis  domini  (Verbot  des  uugebflhrlichen 
Beitens  und  Kennons).  4  Bl.  —  1615  Jinii  26  Conventio  intor  parochum 
et  concionatorem  pomerid.  facta,  conciones  per  annum  habeudas  coocer- 
nens  et  a  generali  Ticario  ratiücata.  FO.  9  8.  —  1615  (?)  Geschriebene 
Fredigten.  8  BL  —  1615  Ende.  Bericht  u.  gründl.  Uraftchen  der  drei 
Belfihtstlllile,  waram  sie  geniMlit.  —  1616.  NottMO  Aber  die  YenralUmg 
der  Bonefiiieiigater  von  Benefiziat  Urban  BeBcUe.  —  1616  EpistoUk  pa> 
raenetica  de  aboaa  dnplid  equestris  processionis  in  feeto  aecensionis  da* 
minicae,  more  majorum  qnotannis  institiü  solitae,  mature  abolendo,  po- 
pulo  Juliomagensi  ipsa  ascensionis  die  e  suggestn  ^cHa,  von  .Ant  Bre- 
genzer,  6  Bl.  —  1616.  De  pnlsii  campanaruni  olini  Lora  1.  postinerid. 
pro  a?6rtenda  Helyetiomm  incursione  sie  ficri  solito,  a.  1615  juste  abro- 
gato,  nunc  yero  a.  1616  a  populo  postliminio  sibi  reätitui,  inepte  e£Qagi- 
Uta  6  BL  —  1618  ICI»  8a  Bitte  des  liocfaw.  Hetm  Anton  Biegeaier 
mn  daa  Prifilegiiim  fbt  dem  Bosenkrangaltar.  Gone.  —  1618  Sept.  28. 
Beaoyatio  privflegii  altaris  Sa.  Besaiü.  Pap.  Or.  —  1619  Sept.  19  Frei- 
bmgLB.  Extr.  der  Roy'iClMli  Stiftung  des  P.  Fidelis,  Kapuziners,  v.  Sig- 
maringen, soviel  das  Alumnen  :^n?oht  3  VA.  1  Ol'J.  Obligation,  u.  bes.  Pflicht 
u.  Schuldiglceit  eines  nlll  ies.  i'iurrherm  wie  auch  eines  Kaplaus.  4  BI. — 
1G2()  Febr.  22.  Propositu  u  t  u  et  ronclusa  in  pemiiari  cleri  Jnliomafensis. 

6  Bl.  —  1620  Mai  22.  Stuttgarter  Befehl  au  deu  Pfleger  des  Klosters 
KOnieBbrnniL  —  1620  Juni  16.  Dea  Ftean  Anten  Bregeuaor  an  P£ 
Bericht,  dea  Noralsehntena  wegen,  an  den  E6nlgabr.  Flieger  daaelbat  — 
1696—1746.  Zahlreiche  die  KirehenTintatien  betr.  Akten.  —  1621  Aug.  26. 
Hagnau.  Erlaaa  dea  Dekanates  ad  parochos  et  sacerdotes  in  districta 
Capituli  Linzgau  existentes,  Decimation,  Kollektation  u.  Kontribution  ad 
ligam  cath.  betr.  —  1621  Okt.  5.  Hagnau.  Dasselbe  an  <lie<5e)ben,  B^ii- 
trfijjre  der  KapiUilaren  zu  Kriegskosten  betr.  —  1621.  Documriiia  bone- 
üciorum  b.  Sebastiaui  m.  (1471  f.  56  S.),  s.  Catharinae  v.  et  m.  {I'dö4  IT. 

7  Bl),  B.  Jodod  wal  (1426  it  6  Bl.),  quoad  erectionem,  inatitatioBem, 
ibndationeni.  4^  Heft.  Fap.  Baian  80  BL  ürlc^bachriften  anderen  Be- 
trefibial627.  —  1622  Jan.  81.  Stuttgart  HenBOKFHedriefaaY.Wflritem* 
berg  Befehl  an  den  KAnjgabronniscben  Pfleger,  den  Novalzehnten  dem 
Ffiurer  folgen  zu  lassen.  —  1622—25.  WacUsrechng.  u.  bezügl.  Akten. 
—  1*52.3  Jan.  3.  Vortrag  vor  d.  Kat  dp  Collatione  vacantis  benef.  Ossorü 
per  liberam  reaignationem  D.  M.  Ueorgii  Btisingeri,  hinc  Stocbachium 
profecü.  lieft.  —  1623  Mäns  7.  Pfarrer  Ant.  Bregenzer  S.  theol.  Baccal. 
an  Wilhelm  Sohn,  Kdnigabr.  Pfleger,  Erledigung  n.  Wiederverleihung  e. 
FfiEUTgütleinB  betr.  —  1628  Hft»  18.  Joh.  Friedr.,  Hzg.  au  WUrttembeig, 
an  Königsbr.  Fflegsr  au  Pf.,  Ffrdndeinkoflnnen,  beaendera  fiiaohata  von 
Lehen  betr.  Or.  —  1628  Eztractus  beneficionun  b.  Yirg.  Mar.  extra 
portam  et  Ossorü  nec  non  Olivetani.  2  Bl.  —  1624 — 96,  Verzeichnisse 
der  Kommunikanten.  —  1624.  Edictum  quadragesimale.  8  Bl  —  1624. 
Zehntverzeichnis.  10  Bl.  —  1024.  Ant  Bregenzer  u  s.  Kooperator  an 
d.  Bischof  V.  Konstanz,  intcrcessio  pro  Huguientaudiä  proventibus  per 
ducem  WOrtembergiensem.  4  BL  —  1625  Not.  21.  Konstanz.  Priester* 
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Echafl  m  Pf  erh&It  Konseos  des  Generahikariates  zum  Verkauf  e.  Wiese 
Ton  3  Mannsmadeu  in  Hausen  am  Andelsbadi  um  400  fl.  an  Bartholonftna 
Ftoeher.  ^  1625.  Beriebt,  was  tta  Oftter  gemeiner  Priestezsefaaft  allhier 
▼enetxet  8  Bl.       162$  Febr.  27.  Begleitei&reibeii  ni  der  Bittedirift 
des  Pfanere  n.  Kooperators  an  den  Hsg.  zu  WOrttemberi;.  —  i  G26  Juli  15. 
Auszug  etlich  merklich  Posten  aus  4  oder  5  Jahrrecbnuugen  S.  Jacobi. 
10  Bl.  —  16215  Aue  '2(].  Vprtrag  vor  dem  Rat,  nach  dem  die  neuen 
Heilip^en-  oder  Fabnkptieger  gewählt  worden  sind.    Or.  8  Bl.  —  1626 
Sept  3.  N  ^t.  Verhandlungen  auf  dem  Kathaus  zu  Pf  über  der  Pferrei 
Erblehen  zu  Lauggassen  oder  Wol&tzreute.  3  Bl  u.  4  BL  —  1626  Okt.  6- 
Sigmaringen.  Bartolome  Yiaeher  an  Hsnaen  an  Anddibadi  empfangt 
Ton  der  PrieeteiBcbaft  PI  200  fl.  n.  verspricht  10  fl.  Zins.  PO.  ~  1627 
Jani  6.  Ant  Bregenser,  Psator,  Michael  Bregenzer,  Koadljutor  sen.,  n. 
Joan.  Gillman,  Eoa4j.  Jan.,  an  Dr.  David  Holder,  würtiomh.  Kirchenrat, 
Baukosten  u.  Kompetenzaufbesserung  betr.  —  1627  Jimi  27.  Hzg.  Joh. 
Friedr  zu  Württombf»r<r  an  den  Königsbr.  Pfleger  zu  l'f.,  ^den  beeden 
H«'5lffprn  zue  denen  ihnen  jahrlicli  ^ereicliten  40  (hihlin  quatenibcrlich 
noch  jedem  ain  Addition  von  ö  guldin  .  . .  zue  schöpfen'* ;  „betreffend  des 
Pfarrers  Petition,  Baokosten,  so  wölte  er  sae  disenmahlea  900  Gnldin 
widerbhren  lassen".  2  BL  ^  1627  JoH  20.  Goram  senatu  proposita,  Recb- 
nnngsnotata  Aber  die  St  Jakobs^,  Kathsrinen-  n.  B  -H-V.-Pflege  Or.  — 
1627  Juli.  Colloqoinm  familiäre,  Differenzen  zw.  Pfarrer  u.  Kanzleiver- 
-walter  Jal<.  Scheühamer  betr.   2  Bl.  —  l<i27.  Anniversaria,  ad  solum 
parochum  spect.  8  Bl.  —  lfV27    Ant.  Hregonzer,  Pfarrer  in  Pf,  legt  dem 
nach  Stuttgart  reisenden  Kuuigsbr.  Pfleger  einige  Posten  s.  Ausgaben  dar: 
1  Fuder  "Wein  jahri.  f.  die  2  Helfer,  f.  jeden  tügl.  ordinarie  1  Mass;  jahri. 
muss  der  Pfiurrer  4  grosse  Hahlseifea,  die  4  Standen  danem,  f.  25  P*er> 
sonen  geben.  10  BL  —  1628  Apr.  12.  ü)r.  Spett  von  Zwyftit  sa  Unter- 
MsrcbtaU  als  Inhaber  der  Raadegg  entKlmldjgt  seine  Abwesenheit  to» 
St.  Geoigsiest  zu  Radolfzell  (Rattoldszelb  wegen  Krankheit.  —  1623  Sept  17. 
Puncta  memorabilia  et  consultatione  digna  rnm  ma-^nstratu  sub  initinm 
pestis  serpentis    3  Bl.  —  1628  u.  162^.  iiegister  juhrl.  Einkommens  beider 
Kapkneiplninden  8t.  Petri  et  Pauli  im  ^pitaI  u.  der  Conrad  Kentter- 
TagmesspU und.         18,  24  Bl  —  1G29  Jan.  Ii.  Ordnung  des  Bürgerm. 
n.  Rata  su  P£»  die  EntflMbnng  u.  gänzliche  Anirtreibuug  der  leidig  noch 
etwas  grassierenden  Erbsndit  betr.  Absdir.       1620  Juni  5.  Handlnng« 
wie  Hanns  GremUicbcn  der  Weinzehnt  an  Sippling«&  fikr  die  Zinsen  eines 
deponierten  Kapitels  von  50(k)  fl.  überla.ssen  werden.  Pap.<Or.  —  1629 
Nov.  29.  B.  Job  zu  C.  intercedi»'rt  }ir>i  Erzh.  Lcnp.  zu  Österreich  namens 
des  Rates  zu  Pf ,  dass  die  dem  Keligionsfricilpü  zuwider  einge/.ogenen 
peistl.  Güter,  worunter  sich  solche  von  Kl.  Konigsbronn  bcfiudcn  solU^n, 
der  iStadt  auf  10  J.  »iberlassen  werden  behufs  Ilcstauratiuu  der  Kirche 
aas  dem  Ertrag.  Warttemberg  habe  in  der  ganzen  Zeit,  wo  es  Hof  u. 
Kloster  inne  hatte,  nichts  sur  Eihaltg.  d.  Kirche  gethsn.  Abschr.  Nach 
dem  Index  Königsbr.  Lsd  (siehe  oben)  1630  Sept.  6  kaiserL  Erlsss  an  den 
B  V.  C,  bei  Rfötitution  des  Kl.  Königsbronn  dessen  Hof  in  Pf  der  Stadt 
pro  rei?tanratione  der  Pfarr  auf  10  J.  zu  übcrla.ssen.      lt'>29.  Methodus, 
in  qua  reditus  anui  beneficiorum  S.  Catharinae  et  b.  Jodoci  inscripti 
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aaiigpantiir,  a  me  M.  ICchaele  Bragenier  SiceUano  ao  pommatt  pia»- 
dktomm  bsrnfidorasi.  2*  B4.  1629.  Benovierles  BcodeneluiftiVtteli 
dar  1471  enichtalan  8. 8elM«tiaiitbnid»nciuift.  170  &  3*  ««b.  Gewliiciid. 

Kotizen,  hiogr.  Angaben  Ober  Geiatlidie  s  oben  1621  —  1630.  fingen- 

terisches  Epitaphium.  Staminlianm  —  1630  (?).  Schrift  üb?r  dip  p^pen- 
wärtigen  u.  früheren  Verhältnisse  der  Tertiariorinnen  0  S.  Franc,  im  Seel- 
baus zu  PI.  10  Iii.  --  1630  Jan.  29.  Yerhandlie:.  vor  dem  Rat  über  den 
in  Einsiedeln  canonice  seu  Bacramentaliter  absohiexten  Job.  Mach,  der, 
fielbat  ▼erheiratet,  einem  anden  die  Fnia  lOVi  Men.  entflUurt  hat.  10  HL 

—  1690  kpf  29.  N.  St.  In  caria  acta.  Betr.  d.  EAaigalivoiuier  Hof.  — 
1680  JonL  Einkommen  dar  nntem  OlbergpfrAnd.  —  1680  (?).  Mflnnrert- 
tabelle.  —  ca  ißBO.  De  zelo  et  fertenti  atndto  mi^omm  noatronun  ctfinm 
olim  1287— 14T2  PfuUeudorfianonim  erpa  aritam  catbolicam  et  romatiam 
rcligioncm,  piosque  ac  religiöses  Tiroa  et  morr  .  Bl  —  1630  (?).  Rationes, 
cur  sororilius  ?>.  S.  Francisri  recrulae  Pfulleudorlensibiis  petatur  gratia 
▼enerabile  sacrainentum  in  propna  ipsa  ecclesia  iugiter  a^scrvandi,  vom 
Provinzial  der  Straaeb.  Pfotüu  der  Minoiiten  Job.  Ludwig  an  dna  OrÄ* 
naiiat  C.  Berichtet.  8  Bl.  —  1630  Sept.  6  Yofvtellgn.  dca  Pfernn  Aut. 
BFcgonzer  beim  C.  Ordinariat  in  gkiehem  Betreff.  —  1681  Apr  18.  IBr- 
klärung  des  Pfarrers,  warum  er  1628,  29,  30  kein  Gesegnets  am  Char* 
frcitag  nach  der  Passionspredigt  verteilt,  er  habe  dafür  den  Armen,  bes 
den  Uausarmen,  30  T,aib  Brot  ansteilen  lassen.  —  1631.  Jährliches  Ein- 
kommen der  KaplaneiplVünde  SS  Peter  u.  Paul  im  Spital  zu  Pf.  10  Bl. 

—  1632  Febr.  Verschreibutig  des  Weinzehntens  zu  Sipplingen  durch 
die  Hemehaft  an  Measldrch  f.  die  P&rrei  Memmingen  betr.  Eztr.  — 
1682  Aug  19.  K.  8t  ßnaaer  Bat  Aber  dea  Prorinaala  Bitte  um  Auf- 
nahme der  Fraarialraner  in  der  Kapelle  an  Maria  Schraj.  2  Bl.  1664 
Aug.  1.  Juliomagi.  Der  Rat  t,  Pf.  an  den  bischöflichen  Notar  betr.  Kon- 
troverse mit  dem  Abt  von  Königsbninn  iibcr  das  jus  patronatns  der  Pfarrei 
Pf.  Konz  —  lfi35  Juli  4.  Stadtamman,  Bürgermeitter  u.  Rat  /.u  Mörs- 
purg  empfangen  v  Maß.  Thomas  Fnottercr,  Xachprediger,  240  fl  u.  ver- 
sprechen 12  tl.  Zins.  PO.  —  1630  Okt.  ö.  btiituugabrief  des  Hregenzer- 
aehen  Stipendiuma  ftr  2  Studenten.  Fap.-Or.  —  1636  Febr.  5.  Teatnaent 
der  Brader  M.  Thema  Fuotterer  n.  M.  Georg  F.  Or.  16  BL  16S9 
Juli  9.  Konatana.  Generalvtkariat  Inhibitorium  contra  aenalom  dere 
.luliomagensi  onera  (vigilias  pecorum)  imponere  volentem  Or.  —  1647. 
TV;sigi)aliou  der  Kirchensachen,  welche  /nr  Verhinderunp  von  „Mord  und 
Brand"  versilhcrt  worden.  7  Bl  —  1648  Jniii  I.  Hrpvc  P.  Innoc.  X., 
Alter  des  Klerikers  Andreas  (iroh,  resp.  I>isp» ns  zur  Pnesterwcihe  betr. 
PO.  —  16&0  Aug.  20  Fundaiio  alumuatus  vuu  den  Zinsen  v.  200(>  Ii.  für 
einen  Knaben  bei  dea  Jeaoiten  in  Dülingen  oder  Konatana  durch  die 
Brttder  Thomaa  n.  Gg.  Fnott«rer.  Or.  —  1651—86.  1660-68.  Akten  t  S. 
Überlingen  (Beutlie  bei  Überlingen)  gegen  Ff.»  betr.  dea  Footteter  Teeta- 
ments.  1662  Apr  23.  Kantion  fftr  2000  6.  Kapital  von  der  Stadt  Ff. 
f.  das  Bregcnzcrische  Stipendinm.  PO.  —  1656.  Litterae  altaris  summl 
in  Schray  consecrationem  attesta^ites.  Ahschr.  —  1057 — 1722.  Kx- 
trtcte  von  Pf.  Ratsprotokollnn,  Vergebung  von  Stipemlirn  1  ctr  —  l»;"»*^ 
Aug.  8.  Möfiükirch.  i  riur  Benedikt  Pilster  an  den  Kat  zu  i't.,  die  Er- 
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riclitang  emes  Kapuzinerklosterä  iu  Mösskirch  b^tr.  —  16G3  Sept.  17. 
Konstanz.  Der  Vikar  des  Misch.  Joh,  Fraiu  erteilt  dem  Klerus  zu  Pf. 
i-^rlaubnis  zum  Verkauf  eines  Rebbergea  in  Bermatingen  um  60  fl.  Or  — 
1664  D&t.  4.  Michael  DchnUcliiier  zu  Bermatingen  verkauft  an  Job.  Böd- 
met, Bürgermeister  zu  Pf.,  10  Stack  Reben  um  500  fl.  PO.  —  1666  Febr.  10. 
Bflifeniieister  a.  Bat  t.  P£  ab  Pfleger  des  Spitals  kanfieii  2  Höfe  xn 
EbiaCsweiler  o.  an  Kalltraate  um  160011.  PO.  —  1065  Mai  21.  Konstaas. 
YiceTicaiiog  des  Biscbofs  v.  K.  erteilt  Konsens  zum  Verkauf  einer  Wiese 
sub  ditione  monasterü  Waid  an  Franz  Bosch  von  B^mvtsweiler  f.  130  fl. 
PO.  —  lf'72  'SlhTz  Dekret  des  bischöfl  Grikars  in  causa  (i  rem  blich  ianae 
r  ^Hjllaaiae,  Bezug  von  15  Kimeru  Wein  betr.  Or.  —  1672  März  10. 
lebtamentum  Joanniü  Bodnier,  Consulis  Juliomagensis,  das  beneficium 
Bodmeriauum,  Jalirtag  u  Süpendieu  betr.  Abschr.  Dazu  1678  Okt  13 
Reeeas.  —  1672  Apr.  7.  Conr.  Waibel  ?ob  Bermatingen  Terkanft  aa  Job. 
Bodmer,  BOigenneister  tob  Pf,  ein  Stock  Beben,  das  Gabelstack,  nm 
216  fl.  PO.  1672  Sept  15  Begistnua  reddituum  ann.  praedicetttrae 
pomerid.  zu  Pf.  —  1678  Jan.  12.  Konstanz.  Bischöfliche  Genehmigung 
zur  Vereinigung  der  Gremiich-  u.  Flückenpfründe.  Or.  —  1671  Febr  13 
u.  Okt.  5.  Bitte  des  -loh  Brv^mY.er,  dessen  Zugehöric:l^(-it  znr  Brcgenzeri- 
sclien  Freundschaft  besuaten  wird,  um  das  Bieg.  Si^tipeudiuin  betr.  — 
1674.  b2.  ö9  bt«uerabrechngn.  bez  Abrechng.  zw.  d.  Prokurator  u  der 
Stadt  ^ ) 675/6  JBInkonimen  der  Beinbau^firflnd.  —  1677  Aug.  25  Wien. 
Kaiser  Leopold  aimml  Job.  Konr.  Schrandolph,  gewesenen  Stadtschreiber 
an  Oinsbuig,  in  die  Zahl  seiner  Diener  auf.  PO.  8.  —  1677.  Begtstmni 
beneBcii  Bodneriani  noviter  fundati  a  D.  Joanne  Bedmer  qaondam  con^ 
sule  Juliomagense.  Dazu  Verzeichnisse  des  Einkommens  1735  u  1740.  — 
1678  Juni  4  u.  7  Kollatiir  des  Bodmer'schen  Beneficiums  betr  —  1679. 
Aunotatiunes  reddituum  ex  vacuiiibus  heneficiis.  —  1083  Apr  9.  M&n- 
datum  i^raac.  Joan.  episcopi  Cousi ,  ut  peccantes  camaliter  parociio  solvant 
partem  avenae  in  poenam  peccati.  Abschr.  —  1683  Juni  18.  Dr  med. 
Fra.  Jgn.  Meyer  in  BadotfteU  bat  160  fl.  an  einem  Jahrttg  cntricbtet.  Or. 

—  1688—1726.  Bewerbnngen  nm  das  Bodnaa*sclie  Stipendium.  1  FaB. 

—  1685  Febr.  7.  Die  gesamte  Priesterschaft  zu  Pf.  an  das  Vikariat  zu 
Konstanz,  Verteilung  der  Pfarreinkünfte  bei  der  Vakans  unter  die  Eapl&ne 
u.  Kooperatoren  betr.  Conc.  —  1685—02.  Memorial  über  Zin.sen  der 
Btjinhaus])fruüd ;  aucii  Baukosten.  —  lH8ti  u  1698.  Register  beneficiorum 
Si.  Petri  et  Pauli  in  hospitali  nec  non  et  missae  antelucp.nae  in  ccclesia 
paroch.  Jiüiomag  —  1687/8.  bteueriibreclinung,  die  Nacbpiudikatur  betr 
8  Bl.  ^  1688  Jan.  12.  Beisteaer  Tom  Bodm.  Benefidum  ssur  Ifirbanung 

Haas  n.  Scbeoer  in  Ebratsweiler,  Leben  dieses  Benefidams,  betr  Eztr. 

—  1688—86.  Akten,  des  Biegensmriscbe  Stipendium  betr.:  Zeuuenvei^har 
über  die  Breg.  Verwandtschaft,  Stammbaum,  Eorresp.  des  Magistrats  mit 
B  Marquard  Rud.  v.  C  etc.  —  16-9.  Bc-icbwerde  beim  ünlinarius  über 
die  seitens  des  Kats  vom  Klerus  wegen  der  Kriegsleiden  verlangte  Brand- 
Bt4!uer.  Conc  —  ir>s9  .lan  21.  Reskript  de«  bischoll.  GeiieralviKav^.  das.s 
der  Magistrat,  weuu  er  ubue  pup^tl.  Konsens  vom  Kleruü  Steuer  verlange, 
ipso  facto  ezkommunislert  sei  Absehr.  —  1688  Jvai  21.  Yergleicb  aw. 
dem  Magistrat  su  Pf  u.  der  Pferrei  einer-  u  dem  Domudkanerinnen- 
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kloster  andererseits,  Zufuhr  des  letzteren  Ober  den  Kirchhof  betr.  Or.  — 
1600.  Suspension  des  Kaplans  Br^^enzpr;  Aufbewahnmg  des  Sanctissimum 
in  der  Kapelle  der  Nonnen;  Veri»flirUtungen  der  Naclipr  Mtik  itur  betr. 
2  Bl.  —  1691  Juli  27.  Überschlag  der  Bau-  od.  Repanitiünskoüten  der 
beiden  Ölbergskapellen  u.  der  Btiiuhauskapelle.  6  Bl.  —  1692  Jan.  14. 
Koostaio.  OrdittuialBerlasi,  die  Steuerfreiheit  der  Kleriker  u.  geisälefaea 
Stiftungen  betr.  Abeehr.  ^  1693  Apr.  26.  Scbreiben  des  Genendfikira 
an  BOiigermeiBter  n.  Bat  ni  Ff.,  die  Welü  «.  Amuthme  dee  Ueherigen 
Pfarrvikars  zu  Sipplingen,  Franz  Jos.  Scbraudolph,  zum  St*dtp£uner  von 
Pf.  betr.  Absclir.  —  1693  Juni  3.  15.  Aug.  19.  Vergleich  zw.  gen.  Pfarrer 
u.  dem  Magistrat,  die  Al>srhafTg.  der  v.  Pfarrer  zu  gebenden  Ga.stercien 
betr.,  dazu  bischofl.  (ienehrngg.  —  169.3  Okt  9  Einküufte  u.  Zehnten  des 
iMoäskircliiächen  St.  Seba^tiaui-Benef.  /.u  iiruunhausen  betr.  —  1693 — Uö. 
Verzeichnis  aus  dem  Pfarregister,  vas  der  Pfarr  in  6  Jahren  an  Bind- 
garbeut  GOHcZdinten  verlorenging.  —  1694 Aug.  15.  Uarkenbeschreibg. 
zw.  Salem  u.  Stadt  Pf  im  Ostracher  Wald.  —  1694  Not.  4.  Was  in  Alter- 
bei^  wegen  Reparimng  der  Kirche  verabschiedet  worden.  Prot  -Exlr.  — 
1694.  Verzeichnis  was  Ton  der  Pfarr  Pf,  teils  verloren,  teils  kraft  Urbars 
entnommen  worden.  2  BI.  --  1694-99.  1704—20.  1729.  1739  -42  1746 
1753 — 67.  1772  Streitigkeiten  über  die  Novalzehnten  der  Pfarrei  Pf  an 
verschiedetieu  Orten,  zw.  dem  Pfarrer  v.  Pf  u.  dem  Königsbr  Pfleger  zu 
Pf,  bez.  zw.  üem  B.  v.  Konstanz  u.  dem  Herzog  v.  WOrttemberg;  damit 
xnsammenhftngend  Vorenthaltg.  der  Kompetenaen  des  Pf.  etc.  ZaÜreiclie 
Akten.  —  1695  Jnli  6  Handatum  offidal.  curiae  Const.  repeimtioaem 
ecelesiae  in  Afterberg  concem.  AMbr.  —  1695.  Entwurf  ober  die  strit- 
tigen Güter  zu  Kimbach.  —  1696  Jan  2.  Biscböfl.  Dekret  de  imminuendo 
numorn  missarum  et  ad  quatuor  reductione  per  quatuor  tenipora  cujns- 
libet  anui.  Or.  —  1696  Juli  12.  Pftilletidorf.  Memoriale  v.  Joh.  Joachim 
Bodmer  an  die  geisti.  Behörde,  anordnen  zu.  wollen,  dass  die  Bodmer'scheu 
Stiftungen  zu  Schrayen  fiindations  gemäss  abgehalten  werden.  —  1696 
Aug.  7.  Extrakt  des  Pfiufreinkommens  au  Pf.  —  1698  Des.  Beschwenle 
der  Pfiurrei  an  Lins  wider  die  Pf.  Pftrrfilial  AllholderiMig  wegen  der 
Kollektation  v.  Lantenbach.  —  1699  n.  1701.  Memoriale  y.  Kaplan  Joh. 
Friedr.  Taglang  an  den  Magistrat  au  Pf.,  die  Administration  des  Bodm. 
Benef  betr  16^)0  Apr.  10.  Designat ion  der  nach  Salem  rück.ständi^ren 
Steuern  der  Büdniariscliea  Kaplanei  zu  Pf.  von  den  Reben  zu  ßermatinpen 
f  dio  J.  1676—1698.  -  1699  Apr  11.  Pfullendorf.  Joh.  Seb.  Schober, 
i^iemit  bei  U.  L.  Fr.  Scbrayen,  be/eugi,  dass  die  Messen  der  Bodmarischen 
Pfründen  bei  U.  L.  Fr.  Scbrayen  vom  Administrator  scUeelit  iroUiogen 
worden.  Or.  —  1700  Hai  31.  Dekret  des  B.  von  Eonstsox,  Harquard 
Rudolph,  über  Administration  des  benef.  Bodm.  und  Entscb&dignng  des 
Pfarrers  für  den  Bezug  der  Einkünfte  demselben  Or.  —  1700  Apr.  0. 
Biscbdrt.  lieces'--,  die  Administration  der  HüHnucft  n  betr.  Or.  —  ITCiO. 
•lubeljabr.  Germanus  a  1  »i  Kim  i  ga ,  (  ajiucinorum  Mö.shiiirchii  vicarius, 
beurkumlet  die  Echtheit  einer  in  der  riarrkirclio  '/u  Pf  aufgefundenen 
Kcliquie  vom  Arme  des  hl.  Theodorus».  Or.  —  1701  Apr.  20.  BischotL 
Krlass  betr.  Jura  decanalia  etiam  in  capellanos  eatercenda.  —  1701.  Beck- 
nung  aller  Einnahme  n.  Ausgabe  des  1699  neuerlauten  Lehenbofr  an  Eim- 
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bach,  80  in  die  Gremliche  u.  Ap.  St  Peter  u.  Paulpfründ  gehörig.  Dazu  Aas- 
iptbenberechng.  des  Inbabexs  des  Hofes,  Thomas  AUenspacb.  — 1702  Sept.  9 
Sehreiboi  aus  dem  bayer.  Lager  Tor  Fl,  ansfUlurlicbe  RelatioA  des  bayer. 

Einfalls  in  Pf.  u.  am  Bodensee.  3  Bl.  —  4702—1703.  Rechnung  über  die 
ytk.  S.  Katharinenpfründ.  —  1703  Sept.  27.  Ex  vicariatu  generali,  die 
Union  oder  Inkorporation  des  Bodra.  Benef  mit  dem  Benef  B.  M  Virjr. 
in  Sclirey  betr.  Abschr.  —  1703  Extrakt  des  ZiiiM  i^^i-Lerb  der  IJt mhaus- 
pfründ,  betr.  Güter  der  Beialiausplriind  u.  Kachpradikatur.  i7üa  Pro- 
jectum  a  Friderico  Taglang,  beneficia  B.  Y.  in  Schray  et  Bodmeriannm 
atqne  hospitium  Franciscanorum  conoernens.  Abschr.  ^-^  ca.  1703.  Spezi- 
fikatum  deijentgen  kmnosen  GemSlde,  wdcbe  der  König  t.  Portugal  dem 
Erah.  Karl  t.  österr.,  erwählten  König  v.  Spanien,  hat  verfertigen  lassen, 
um  Um  damit  bei  s.  Ankunft  zu  beschenken.  —  Ohne  Datum  (1686—1704). 
Coloniae  quid  agitur?  Cardinal  Fflrstenberg  betr.  Prophetie.  —  1701 
Apr.  23.  Mcerjiburg.  Schreiben  des  Dekanats,  die  Hinterlassenschaft  eines 
Geistlichen  betr.  —  1704.  Abkuruug  des  Bencf.  Catbarinae  nach  dem 
Tode  V.  Joh.  Jac.  Magg.  —  1704.  16—18.  3G.  44.  Eiiikomineaverzeichnisse 
der  Tereinigten  Gremlich-  il  FluckenpfirOnde.  —  1705  Mai  29.  Ver^eich 
aw.  den  Klöstem  der  Bomimkanerinnen  il  Kapusinerinnen,  die  Einfithrt 
über  den  Kirchhof  zum  Kloster  0.  S.  Bominici  betr.  — -  1705  JoU  27. 
Declaratio  episcopi  Const.  Joan.  Francisci  super  administratione  vacantium 
bcneficiorum  Juliomagi.  Or.  —  1705  u  1706.  Deduktion  u.  Species  facti, 
den  Zehnten  vom  Stockacker  zu  Grosstadelhofeu  betr.  —  1705—1716  u. 
1745.  Rechnungen  des  Bencf  Ossorii  et  Oliveti  zu  Pf.  —  170rt  Ver- 
zeichnis der  Spitalzebuteu  zu  Aach,  Tauteubrouu,  Denkiugen,  Hippetä- 
wdler  a.  Andelsbach  2  Bl.  —  1709  Aug.  22  Bodinarieoher  Stammbanm 
T.  Joh.  Bodmar,  gewesenem  Bflrgenneister  an  Pf.,  Stifter  des  Bodmariacben 
Stipendiums.  Emenert  1767.  —  1710  Okt  7.  Der  Stadtrat  v.  Ff.  be- 
vrilligt  in  einem  Schreiben  an  fürstl.  Oberamt  su  Heiligenberg  dea  Bau' 
platz  f.  ein  Kirchlcin  zu  Brunnhausen.  Or  —  1711.  Erinnerungen  bei 
der  Generaivisitatiou,  die  Administration  der  Stiftungen  betr.  —  1711. 
13— in  21—23.  58.  Kirchenrechngn.  v.  Brunhausen,  Register,  Extrakte. 
Zaiibucii.  —  1712  i'ebr.  19.  Stadtplarrer  i'rz.  Jos.  .':-iiiraudulph,  der  für 
die  baafiUlige  Kapelle  in  Brannhausen  772  iL  ausgegeben  hat,  erhSlt  von 
der  Eanslti  an  Heiligenberg  Terschiedene  Posten  zu  seiner  Entscbidigg. 
angevieaen.  —  1713  Mira  9.  Dr.  Frana  Job.  t.  Mohr,  erab.  Salabuiig. 
geistl.  Rat,  Salmanschw.  Hofkaplan  u.  Benefiaiat  zu  Pf.,  stiftet  in  die 
Prokuratur  150  fl.  Or  —  1716  Aug  7.  Decretum  venditionera  agelli  ex 
Ossorii  beneficio  conccmens.  —  1716  Dez.  19.  Besteuenmg  dt  r  Kirclicn- 
güter  betr.  3  Bl.  —  17l(j.  29.  39.  GO.  98.  Obligationen  gegen  die  iioseu- 
kranzbruderschaft  über  oO,  43,  55,  250,  25  fl.  —  1718.  Kauf-  u.  Zinsbuch 
S.  Jakobs  zu  Pf.  —  1718.  Ausgleich  über  den  Zehnten  vom  Hasenthal 
zw.  Pfiirrer  n.  Zehnthemi.  —  1719  Mira  21  u.  30.  Eischatz  des  Bod- 
marischen  Lehen  Mayers  zu  Kalkrente  betr.  Extr.  —  1719.  20.  1726. 
Ben  Totenweg  in  Brnnuhansen  betr.  (Streit  mit  dem  Frühmesser  in  Mess- 
Idrch,  Korresp<mdenz  zw.  diesem,  dem  Stadtpfarrer  in  Pf,  dem  Oberamt 
in  Heiligeuberg  u.  dem  Offizsal  in  Konstanz).  1720  Mai  2f).  Bittschrift 
des  Pflegers  S.  Georgs  zu  Brunnhausen  an  den  Fürsten  um  Überlassung 
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YOft  8  Jftttchert  ausgestockt  Feld  tat  unentneltticli»  Nvtaiiemiog,  bit 
der  f  fttron  ticb  in  etwas  erbolet  Genelmigt  auf  8  Kutsgn  1790  Juni  6. 

1720  Bee.  10.  Kaplan  Joh.  Georg  Biegauwr  een.  alaftet  in  die  Pro- 
kura* r,r  100  fl.  u  einen  Kebgarten  in  Bermatingen  za  einem  Jahrtag.  — 
1721  fr\n\  2'2,  Apr.  2,  M:ii  12.  Die  Ohsipiiation  der  Hinterlassensrh  c]n(*% 
Geistlichen  Irtr  N  rrfüpp.  bischöfl.  General vikariats  etc.  —  1721  Murzy. 
Schreiben  des  l'tarrers  Ta^rlang  in  Zoll  an  llürpermeister  Probst  in  Pf. 
wegen  Verteilung  der  Einkünfte  des  Bodm.  heüe&z  üuUir  die  Geistlichen. 

—  1721  Juni  32.  Projekt,  wie  auf  Ableben  Joh.  Georg  Bregensers,  ge- 
wcMDcn  Kaplans,  dem  kflnftigen  Beneflaaten  die  Coogma  su  Tersehafllen 
wire.  —  1731  Juni  26.  Die  Bodm.  Freandscbaft  bittet,  dass  das  BodoL 
Reneflsium  Tal<ant  gelassen  werden  nnklite  Rats-Prot -Extr.  u  Schreiben 
an  das  Generalvikariat.  —  1721  Juli  1.  Hesclireibg  der  Einkünfte  des 
Bodm.  TV'ncf  r.n  Pf.  —  1721.  Spezifikation  des  jährlichen  Ertrags  der 
Benefi/ien  in  l'f.  —  1721  u.  2i,  Ertrag  des  Benef.  zu  U.  Fr.  Schrayen 
u  des  Büdni.  Benef.  —  1725  Apr.  13.  Beschwerde  des  Stadtpfarrers  An- 
dreas Kempf,  dass  eine  Wiese  der  Kapelle  zu  Brunnhausen,  die  unter  s. 
Jnriidiktion  steht,  ohne  sein  Wimen  einen  hiesigen  Bttrger  aof  Lebensseit 
dnrch  6itL  Instrument  ans  der  Kanzlei  Heiligenbefg  Terliehen  worden  ist. 

—  1725  Dez.  ISw  Frans  Jos.  Schraudolph  stiftet  ir)Ofl.  zu  einem  Jahrtag. 
1726  Not.  13.  Konstanz.  Bischöfl.  Erlaubnis  f.  den  l*farrer  .Toadiim 

Kempf  in  Pf.  zum  Tragen  einer  lVniMl<e.  Or.  —  1727  Okt.  IG  Pfi;llen- 
dorf.  Beschwerde  des  Stadtpf.  Kempt  an  das  fiirstenb.  Oberanit  Heiligen- 
berg,  Revision  der  Brumihauser  Kecbuuugen  betr.;  es  sei  ihm  kein  zu- 
stehender Platz,  solche  zu  unterschreiben,  überlassen.  —  1727.  Litterae 
flsilatoris  gener.  Bildstein  ad  paroeham  Kemp^  relbrmationem  sancti- 
moniaUnm  in  monasterio  cordis  Jesu  concenentes.  1728  Apr.  16.  Stadt* 
pfiurrer  Kempf  seigt  dem  Oberamt  Heiligenberg  an,  dass  er  diesem  Jahr 
den  sonst  sa  Bninnhansen  gehaltenen  Gottesdienst  am  Tage  St.  Georgs 
in  Pf.  abhalten  werde,  weil  der  Gottesdienst  in  B.  nicht  fun'liert  sei  und 
in  Pf.  mit  f(rösserer  Solemnitiit  sich  begeben  lasse.  —  1728  Apr.  17.  Das 
Oberamt  verbietet  in  Erlassen  an  die  Amtleute  zu  Neuhninn  u.  Buig- 
weiler  bei  Strafe  v.  10  Th.  den  Amtäaugeliörigen  den  Besuch  des  Gottes- 
dienst an  8t  Qeoigen  in  PH  ^  1728  Apr.  17.  Der  Pf.  eridlrt,  den  Gettos- 
dienst  wieder  in  Bw  halten  sa  wollen.  —  17J8  Hai  25.  Anseige  des  HeiHgen- 
pfiegers  sn  Bninnhansen,  Ignsa  f^diwelliag,  ttber  die  Kotwendif^eit  der 
Ansbemerung  der  Kapelle*  ~  1728  Juli  M  Ordinariatserlass,  die  Profess- 
ablegung  V  Mar.  Bonaventura  im  Hcrz-Jcsu-Kloster  0.  S  Francisci  betr. 

—  172«  Febr.  lo.  Stiftnng  von  'm  fl.  7:nm  Benef.  Ossorii.  —  1729  Mnr/  12 
Breve  P.  Benedicts  XIIL,  Beatiiikation  des  hl.  Fidelis  von  Sigmarinrea 
betr.  Abschr.  —  1729  Nov.  15.  Schreiben  des  Kaplans  Ant.  Bauer  zu 
MöMkirch,  Pfiurzefanten  in  Bronnhansen  betr.  —  1780  Des.  28.  Decfeton 
Fianc.  Joan.  «p.  Const.  in  puncto  praecedentiae  capeDinonim  Jnliomag. 
Or.  —  1780.  Notamina  eines  BeoeHmaten  «her  Obiiegenbeiten  «.  ISn- 
kommen  des  Bodm.  Benef.  6  Bl.  —  173()— 38.  Register  aber  das  Ein- 
kommen der  Nachprftdikatur.  —  1781  a.8S.  ConaenSQS  permutandi  prata 
cum  a^ris  benef.  Ossorii  u.  consensus  in  permutationem  bortnlf  oninsdam 
benef.  Ossorii.  —  1731—36.  Akten  betr.  Streit  (Tor  dem  hi^hm.  Offizial 
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in  C.  «te.)  sw.  Joh.  G<oig  Chruta  in  Heenbuif  u.  Ant4Mi  Lqmbi  Bn> 
gauer  in  Pü  Aber  dia  Bngwimigcli«  Stipendiam.  —  1786  Apr.  21. 
tat«W  in  dieser  Sache.  —  1732.  44.  59.  64.  6>.  66.  67.  69  a  71.  Er- 
gangene Büchenrerbote,  z.  B.  „Katholischer  Wegweiser",  „Geistl.  Schild", 
„Die  Länge  Chnsti",  „Gebet  zu  den  hl  3  Königen'^,  „Seelenspeise"  u  a. 
betr.  Pap.-Or.  —  1735  Sept  23  Konstanz.  I)r  Jos  Anton  Heuchle, 
Pröpi>t  in  Überimgeu,  wird  beauftragt,  L  S.  des  Bodm.  Benef.  zu  Pf.  eine 
Unlenachiiiig  fommflluuB.  Or.  1785  OIrt.  8  sq.  Firotttkon  4flr  Som- 
nMotk  L  8.  d€8  Bodm.  Beiw£  u.  dm  Benef.  llirUuSelim  in  Pf.  23  Bl. 

—  1786  Nor.  2L  Inttruweatn»  oonventlonit  eonflnnfttnm  beneficii  Bod- 
meriani  Juliomagi.  Or.  —  1735.  Was  der  Prokurator  namens  der  Bod- 
merischen  Freundschaft  bei  dem  (leneralvikar  zu  Separienmg  des  Bodm. 
Beuef.  eingegehcn.  8  Bl.  Auch  Prot  -lilxtr.  —  1735.  Kran/;  .Tns  Balcft, 
Pfarrherr  zu  Sanlgau ,  stiftet  1750  fl.  zu  einem  Stipendium  -  1738 
Sept.  19.  Bestätigg.  der  Stiftg.  v.  100  il  zu  einem  Jahr  Lag  lu  Maria- 
Schity  dnrch  Cfctliarinn  Edelminnin;  dam  Venatwortungsschrift  des 
KaoileiTenralten  v.  1764  Febr.  21.  1789  Juli  20.  Atteetntion  Aber 
den  armen  Kranken  verordnete  800  fl.  Ton  Joh.  Georg  Baner  in  Laads- 
bog.  ^  1740  Mai  29.  Lebenrenn  des  Job.  Michael  Griennacher  von 
"Waldbeuren  üher  Hof  u.  Gut  gegen  die  Collatores,  Bürgermeister  u.  Rat 
u.  Kaplan  Lorenz  Bregenzer.  —  1740.  Projekt  des  Stadtpfarrers  Jos. 
Andr.  Kempf  an  den  Mafristrnt,  dass  ihm  ein  Helfer  abgenommen  u.  die 
geringen  Linküufte  der  Stadtpiarrei  verbessert  würden.  Conc.  —  1742 
Sept.  16.  Franz  Anton  Fetscher,  exparochus  Ulmenseensis  et  nunc  bene- 
i&ciatos  Bodmer.,  beidtwert  sich  beim  OeneralWkariat  an  Konatana  wegen 
an%ebttrdeter  FrOhmess  in  der  Pfiorrictrelie.  Ebenso  1761  Jnli  12  Anton 
Walter.  —  1743  Mai  29.  Proteetatio  a  clero  Juliomagensi,  diePifteedena 
des  Benef.  Maria-Scbray  betr.  ~  1743.  Protestatio  contra  novom  onus 
beneflcio  Bodm.  imponendum.  —  1743  Aug.  9.  An  dus  ripneralvikariat 
Konstanz.  Protestatio  in  causa  intentae  melioratiouis  bfiicln d  B.  M.  V. 
in  Schray,  cum  praejudicio  tertii  Zeil  am  Aiidelspach  contra  l'f.    14  Bl. 

—  1743  Dez.  8.  Kesponsio  ad  protestaüonem  Cleri  Joliomagensia  contm 
intentam  meliorationem  beneficii  B.  Y.  Iburiae  in  Schray,  gea.  Joe.  Ant. 
Walter,  por.  in  Zell  ad  Andelspach.  —  1748  Des.  2a  Baven  der  Pro- 
kuratur  gegen  die  Bayerische  Freundschaft  über  Stiftg.  eines  Jahrtags  a. 
8  fl.  Almosen.  —  1743—1826.  Zehntbuch  t.  8.  Jakob  zu  Pf.  1  Bd.  — 
1744  Okt.  5.  Instrumentum  super  contr.  permntationis  Zell  a.  Andelspach 
et  Pf.  —  1744  Nov.  5.  Inventar  der  Ornate,  Monstranzen,  Kelche  etc., 
beschrieben  durcli  Franz  Aut  Endercss,  Fostconcionator,  mit  Beihilfe 
Josef  igle,  Kirchenp tieger.  Inventar  S.  11— 85.  —  1744 — 46.1757.  Rech> 
nnngen  dee  BeneC  B.  V.  Mariae  Sehray.  —  1746  Apr.  87.  liccntia  aMer> 
Taadi  a.  enchar.  sacramentom  in  tabemacolo  Maria«  Sduaj.  Or.  —  1746 
8ept  28  aind  die  2  Seitenaltlre  der  Pfiurrkirdie  m  Pf.  konsdtriert  worden 
durch  den  Suffragan  Franz  Carl  Josef  Fugger.  Inventar  8.  87/8.  —  174» 
Sept.  29.  Konstanz.  Ablasshrief  für  dir  Kapelle  „Srhveitzerbild"    Or.  8. 

—  1746  Okt.  4  Promemoria,  Spentlunp  iles  hl.  Sakrameiite.8  der  l''irnmng 
betr.  —  1745  Bischöfliches  Dekrt  t,  die  KuIl^t  k  ratioa  von  B  Altären  betr. 
Or.  —   ]746  Okt  24.  Copia  fundationis  cou&ulib  Aut.  Walter  a  1500  fl. 
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in  favnrem  Franoiscanoruin  Hedinpensium  facta«  et  a  vicariatu  Constant. 
coiifirmat;\p  1748  Okt.  V.Rat  v  Pf  bestätigt.  —  1746.  Bischöfl.  Dekret, 
Jubiläum  betr.  —  1747  Juli  12.  tontirraatio  dotationis  beneficii  Bödmen 
in  loco  Mariae  Schray  factae  ab  Antonio  Walter  ejusqae  conjuge.  Or  — 
1748  Mai  21.  Breve  P.  Benedict  XIV ,  indulgent.  confiieiternitatis  imuacul. 
conceptioiiiB  B.  IL  V.  in  Uari»  Sdmy.  PO.  —  1748  Juni  22.  Schreiiier* 
koDfto  Ton  Jakob  Blaidier  gegen  die  BosenkianjEbradenehaft  ~  1746 
Juli  12.  Licentia  exponendi  et  deferandi  sacramentum  in  Schray.  Or.  — 
1748.  Schreiben  des  Pfarrers  Feeser  a.  des  Grikan  v.  Dnyring  in  C, 
Aushilfe  in  der  Seelsorge  durch  die  Kapuziner  v.  Messkirch  u.  die  I  Van- 
zi?kaT!or  V.  Hedingen  betr.  —  1750.  51  u.  59.  Bauverträg©  über  lleuo- 
vation  der  Kapelle  zu  Schray  u.  Akkord  mit  dem  Orgelmacher  Gagg.  Or. 
—  1751.  Qoittg.  V.  Bildhauer  Magnus  Hops  in  Siginaringen  gegen  die 
RoMnkiMiBbnideneliaft  Aber  60  fl.  für  ein  Fteaenbild.  —  1762  Juli  28. 
Konto  7.  Maler  Meinrad  f.  die  RoBenknnsbradenchtft  ttber  818  fl.  — 
1768.  Abkurung  benefidt  B.  V.  Mar*  tw.  Job.  Georg  Miller^  gnccesBor, 
u.  Jos.  Ant.  Walter,  antecessor.  Or.  —  1753  Abknmng  des  Bodmer. 
Benef.  nach  dem  Tod  dos  Henefiziaten  Ant.  Fetscher.  2  Bl.  —  I7r>3. 
Conventio  in  puncto  juris  couobsignandi  )taereditates  clericales  trac- 
tandi.  Or.  —  1753.  54.  58.  72.  98.  94.  95  u.  17%.  Bischöfl.  Anordnungen 
von  Andachten  u.  Gebeten,  z.  B.  gratiarum  actio  pro  regrea^u  Gallorum 
ex  Saevta.  Or.  1764.  Einkommmaiifiwichng.  von  Naehprediger  Anton 
Endieea.  —  1766.  Litterae  fundationiSy  erectionis  et  inatittttionis  Confrat : 
aeo  beneficii  S.  Sebastiani  m.  et  S.  (äithariaae  v.  et  m.  Juliomagi  extractae 
ex  documentis  dictor.  benef.  apud  capell.  S:  Catharinae  existentium.  16  8. 
•-  1756  Jan.  19.  I>er  Bodmer'sche  Boiiefiziat  Jos.  Anton  Walter  ersucht 
das  Gennralvikariat  um  Erlaubnis  zum  Verkauf  der  Heben  in  Bermatingea. 
Dazu  Attestat  *les  Maf/istnits  v.  1750  Jan.  13.  —  1757  Jan.  25.  Konstanz. 
BiachulL  Dekret,  die  Vakaiur  u.  Wiedel  beisctzaug  des  Cenctiz  Maria-Schray 
betr.  Or.  1757  Jan.  26.  Konstanz.  Sententia  in  causa  spolii  oblationom 
in  capella  B.  M.  V.  in  Scbray.  Or.  —  1767  u.  1780.  Notajida,  Benediktion 
der  Felder»  auf  denen  die  FrOcibte  dfirr  au  werden  drohten,  mit  dem 
Ifagnusstab,  welcher  von  Bcrbetingen  (?)  abgeholt  wurde.  —  1758.  Stamm- 
baum der  Romer'scbeu  Freundschaft.  —  1759  Mlh/  12.  Stiftung  v.  IGOO  fl. 
zu  einem  Stipendium  von  Anna  Maria  Hübsclilen,  geb.  Nussorin  zu  Kalk- 
reute. Absolir.  —  17:*9  Mai  5.  Instruktion  aus  der  furstenli  ('beramts- 
kanzlei  in  Heiligeubcrg  fttr  den  Pfleger  der  Kapelle  6i.  Georg  zu  i'irumi- 
hauseo.  —  1759  Juni  12.  Stiftung  v.  800  fl.  zu  dem  Roggiadien  Aani- 
veraar  in  P£  —  1769.  Spedficatio  reditoum  beneficii  Bodmerianl  et  deci- 
mado  in  ordine  ad  bellum  protrabendum  ex  iiadem  dedncta.  —  1780. 
Privilegium  flir  den  Kreuzaltar  in  der  Pfarrkirche  zu  Pf.  Or.  —  1781 
Juli  16.  Promemoria  von  Franz  Andreas  Rogg,  Benefiziat  S.  Catharinae, 
über  einen  in  dem  Lehenholz  des  Hofs  von  Kleinstadelhofen  vorfrenom- 
meneu  Augenschein.  —  17(51  Sept  10.  Konstanz.  Mandatum  poonale  Fran- 
cisci  Conradi  ep.  Const.  in  Joan.  Casp.  Fueterer  ad  benef.  B.  M.  V.  in 
ächray  promotum  propter  intermissionem  beneficio  B.  M.  V.  obligationum 
adbaerentium.  —  1761  Okt.  1.  Untorricbt  Tom  Ursprung,  Fortgang  und 
Schuldigkeit  des  Bodmerischen  Benef  u.  des  Benef.  B.  M.  V.  In  Sehray, 
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Yon  Jos.  Ant.  Walter,  Beneflziat  u.  Pönitentiar  in  Schray.  5  Bl.  —  1761 
Okt.  12.  Instrumentum  conventionis  inter  beneficifttos  Bodm.  et  B.  M.  V. 
in  Schray,  nec  non  familiam  Bodm.  initae  onnfirmatum.  Or.  Dazu  bischöfl. 
B€stfU)?Er-  17*n  Okt  30.  —  1761  Okt.  30.  Instrumentum  cnnveutioniji  ratioue 
obligatiuimiu  et  fimctionum  in  ecciesia  pereginationis  B.  M.  V.  in  Schray 
peragendannn  authoriUte  ordinarii  roboratum.  Or.  —  1761.  Verleihung 
«infis  monatl.  Ablaaaei  t  Maria-Sdiray.  — .  1763  Jan.  18.  Zelmt  au  Salden* 
bach  betr.  —  1763  8ept  29.  EonrMl  Bauer,  Kaplan  der  Gremlich  pfrOnd, 
stiftet  460  fl.  für  arme  Scliulkinder.  Or.  —  1763  Promemoiia,  die  Visi- 
tation u.  Spendung  der  hl  Firmang  betr.,  mit  Unkostenverzeichnis.  8  Bl. 

—  1763.  Licenz  zur  Errirhfunj^  eirios  Kreuzweges  in  Hippetsweiler.  Or- 

—  1764  Juli  26.  Beschreibg.  der  am  20.  Juli  1764  in  Pf.  angekommenen 
neuen  Kanzel,  die  Joh.  Jak.  Hendel  aus  Pf.,  Pfarrer  u.  Deputat  zu  Mengen, 
gestiftet  hat,  durch  den  liegiätrator  u  Fabrikpfleger  Conr.  Eberle.  In- 
ventar 8. 1^.  —  1764  Sept.  7.  Besebreibung  des  Qnm-  u.  Kleinzehnten 
SU  Kleinstadelhofen  u  HUpensberg  durdi  Josef  Meyerhoffer»  Geometer. 
1  Bd.  —  1764  NoY.  7*  Kirchenordnung,  f  enebmigt  t.  B.  Cuirair  Anton 
au  Konstanz  InvenUr  S  93—99.  —  1766  Juni  23.  Verleihung  des  Bod- 
mcrischen  Lehonliofes  zu  Ebratsweiler  gegen  Erlegung  eines  Erschatzes 
von  100  fl.  Al.sclir.  —  1766  Dez.  19.  Pia  legata  Joa.  Antonii  Walter, 
poenitentiarii  ad  h.  M.  V  in  Schray,  Stiftung  zur  Bruderschaft  in  Schray. 
Or.  Dazu  Inventar  der  Verlasbcusch.  des  Stüters  17(37  Jan.  17.  —  17K7 
llftrz  4.  Mathia  Fuetterer  u.  die  Seinigen  stiften  200  fl.  zur  Prokuratur 
t  einen  Jahrtag.  —  1768  Aug.  81.  1779  Aug  3  u.  81.  Beitrag  der  Stif- 
tungen in  Pf.  an  den  Gflterrenovationskosten  betr  Schreiben  des  Ober- 
amti  Heiligenberg  u  Quittung.  —  1768  Okt.  23.  Bemard  Endres,  Bürger 
u.  Hdiroiwirt  zu  Pf.,  stiftet  einen  Jahrtag  mit  Überreichung  eines  Gar« 
tens.  Or.  —  ITGO  Tan  '2i  Prove  P.  Clemens  XITl,,  Privilegium  für  den 
Koseukranzaiiar  in  der  i'larrkirche  zu  Pf  PO.  —  1769  Sept.  30.  Stittg. 
V.  Jos.  AntoH  Walter,  Podin  Penetiziat  u.  Pönitentiar  zu  Schray  behuts 
Vennehrg.  der  Christenlchie  zu  liippetsweiier.  Dazu  Bcstätgg  1769  Okt.  5. 

—  1770  Mai  10.  Instrumentum  conventionis  puncto  des  Pr6bst<  u.  Bauri* 
sehen  Jahrtsgs.  —  1770.  EinkOnfte  der  Benefizien  S.  Petri  et  Pauli  nec 
non  missae  antehicanae.  —  1770.  Bapul.  Rechnung  des  Ff  Klents.  ^ 
1771  Not.  17.  Franz  Anton  Endres,  Nachprediger,  stiftet  100  fl.  zu  einem 
Jahrtag.  Or.  —  1772  Okt.  4.  Revers  der  Prokuratur  pfgen  die  Zudrel- 
liscbe  Freundsclitift  iiber  Stiflg.  eines  Jahr  tags  u.  3  H  Almosen.  —  1773. 
Zeliutertrag  des  iieuel  N  A'.  M.  1774  Prouieaior;  i  |)uncto  legendiie 
miäsae  hebdomadalis  in  Schray.  -—  1775  Febr.  9.  Stiftung  der  Marktmeü.se 
von  Maria  Agatha  Krais  mit  100  fl.  —  1775  Okt.  4.  Kanzlei  P£  beurkundeti 
da»  Too  einem  Gutthiter  su  denen  300  II.  fOr  die  armen  Kranken  noch 
100  fl.  beigelegt»  dann  su  denen  4i0  fl.  fflr  die  armen  Schulkinder  auch 
100  fl.  beigesetzt  worden.  Or.  —  1776  Marz  28.  Die  von  Salem  verfügte 
Affixion  einer  Bulle  an  der  Kirchtbür  betr.  Extr.  d.  Prot,  des  bischöfl. 
geiatl,  Pfits  —  177G— -^4  Zinsver7eirhnis  von  Kalkreute,  Ocbsenbach, 
Brunnhauj^en,  Pfriingen  u.  Kinibach.  6  Bl.  —  1779  ,Iuui  9  Breve  P. 
Pius  VI.,  AUarprivilegium  für  die  (;otte8ackerkapelIe  betr.  PO.  —  178J 
Apr.  23.  Inventar  der  Gerätschaften  in  der  Kapelle  S.  Georg  zu  Brunn- 


Digiii^uu  by  G(.)0^1c 


m58 


Löffler. 


liMsen.  —  1782  Min  11.  1786  F«br.  la  1789  Febr.  9.  BiaehOfl.  IBctme^ 
Iitliören  d«r  Nonnen  betr.,  Admissioii  t  den  Beichtvater.  —  1783. 
Prophetia  de  secundo  adventu  Christi  a  me  Ignatio  Faigle  parocho  in 

l^fTtnatingen  descripta:  propheta  nntcm  fnit  Alphonsus  Capit.  in  monast. 
Uxenhusano,  qui  praeterea  multa  alia  prophvti«  nvit,  quae  jam  ad  puncium 
et  ad  tctiipu8  praodictum  verificata  siiiit.  <)r.  4  S.  —  17-3 — P9.  Kin- 
iiahmen  vou  moDatBonutäglichen  Opfern.  —  178t)  Jan.  17.  1 1  auz  Jos.  Nikol. 
Btcgenxer,  xeichsgiifl.  K^nigsegg-AnlendMf.  BentaMiiter,  stiftet  SUOfl.  eh 
einem  Jahrtag.  —  1787  Juli  12.  Eztr.  am  der  Spitalreding.  von  1786/7» 
Messtiftgn.  im  Spital  betr.  —  1787  Kot.  1.  Mntheiu  Ewig  stiftet  100  fl. 
zur  Trokuratar  f.  einen  Jahrtap:.  —  1787.8.  Wtdttrechmin?  von  Franz 
Andr.  Hübschle  in  Pf.  f.  die  I'llepe  in  Brnnnhausen.  —  17b9  Nov.  26. 
Beschwerde  bei  dem  OhfraTiite  IIeilif,'cnbprfr,  den  Kleinzehnten  in  Oclist-n- 
h&ch  Itftr.  —  1789.  AnnvDi  t  an  die  Abtiasia  in  Wald  aul  die  Deklaration 
betr.  ZeiuitverguLuug  wegen  iiiedeUsweüer  u.  Utterswang.  —  17i>0  Jan.  18. 
Pftrrer  Fma  Joe.  Maidde  etiftet  400  6.  ni  einem  Jahresgediehtnia.  — 
1790.  Zehntbereinigg.  xw.  Pfiurrei  Fl  u.  Kloster  Wald.  —  1791  Not.  16. 
Revers  der  Prokuratur  gegen  Fraa  Theresia  Bergerin,  gewesenen  Kandel- 
Verwalterin,  Über  200  fl  zu  einem  Jahrtag.  —  1792  Juli  17.  Tod  des 
Benefiziateu  v.  Maria-Schrei.  Probst,  betr.  Prot.-Extr.  —  1792  Bif^rbofl. 
Dekret  in  causa  reparandarum  acdium  beneliciHlium  in  Maria  Schray.  Or. 

—  17:',''»  Aug.  24.  Bischöil.  Erl.'i'^s.  den  Wirtshaiisbesurh  dof;  Kooperators 
Jac.  Kudres  betr.  Or.  —  179Ü  .Marz  6.  lievers  der  Prokuratur  gegen  die 
Boeina  Bregenzehn  über  Süftg.  eines  Jahrtags  n.  8  fl.  Almosen.  —  1796 
Mai  27  Bevers  über  Stiftg.  von  MO  6.  so  einem  Jahrtag  f.  Anton  Ihrer. 

—  1796  Sept  20  n  27.  Beiziehnng  der  PfrOnden  rar  EontribntieaaMeacr 
betr.  —  1797  Febr.  14.  Bischöfl.  Verfügung,  die  Eonskription  betr.  — 
1797  Juni  7.  Stiftg.  der  Quatembermessen  ins  Oottcshausspital  von  einem 
Ungenannten.  1 79*^/9.  Zehnten  betr.  zu  Wattcnreuthe,  insbes.  Vor- 
i!tellunpen  des  Beuetiziaten  Job.  G^.  Miller  an  den  Maj^strat  zu  l*f  — 
Ohne  Datum.  Benovation  des  Erblelieuguts  zu  Haussen  am  Andelspach, 
das  jetzt  Joh.  Georg  Weisshaubt  innehat  in  St.  Josen  Kaplanei  zu  Pf. 
gehörig.  ^  Ohne  Datum.  Yeneichnis  der  Stücke  o.  Güter  ta  Kmochen- 
wies,  welche  der  Beinhauakaplanei  gehören.  —  Eine  grosse  AnseU  von 
Aktenstücken,  die  nnwesentlidi  erschienen»  sind  im  vorstehenden  Ver- 
aeicbnis  unberücksichtigt  geblieben  Aus  dem  1&  Jh.  besitct  die  Pfiurrei 
nach  eine  grosse  Anaahl  gedruckter  bischöfl.  Erlasse^ 
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Waidkirch ), 

vendehnet  toh  dem  ehemaligen  Vüeget  der  bad.  histor.  Xommiirien 
Pfiuier  Dr.  X  Ootmann  in  Untenimoiuiwald, 
jetit  Domkapitnlar  in  FreUmrg  i  B. 


I.  Attsiinonswald. 
fiemelDde. 

1764.  Ornndbuch  der  Yogtei  im  Simonswald,  Kastelberg'Mlie  ünter^ 

tbanen,  von  Job.  Hiinerwadel,  Feldmesser.  —  1785  Nov.  12.  Dcsignatiott 
der  Gebühren  dt-s  Physiktts  fiir  die  Ginge  zu  den  Kranken  in  Stadt  u. 
Hp?:irk  Waldkirrb.  -  1790  Nov.  15.  Dekret  der  Reperung  zu  Freiburg 
betr.  die  Ordnung  der  i'farrei-  u.  S(  luilverhältniisse  zw.  Griesbach  n.  Neu- 
veg,  Teilen  der  Gemeinde  Altsimonswald,  u.  dem  Simonswälder  Oberthol. 

—  1793  Okt.  6.  Vertrag  zw.  der  Schulgemeinde  Griesbach  u.  dem  Bauern 
Hans  Georg  Hug,  anf  deswn  Felde  dae  Schnlbaus  steht,  Uber  BenOtaung' 
des  Scholhanses.  —  1600  flp.  Gemeinderechnongen  wihrend  der  Kriegs- 
jähre,  betr.  Verpflegung  französ.  Truppen. 

2.  Gutach. 

Gemeinde. 

174S  Mai  10.  N  iTf^Heich  zw.  dem  Still  der  hl.  Margaretha  einer-,  der 
Stadt  W'ahlkiicli  mit  Stablhof.  Si("n>.liat  Ii ,  Gutach  mit  Hietleiii.  KoUiiau 
mit  Kohlenbaeh  audererseitä,  betr  der  deciniae  miooreä.  Dab  Tribunal 
der  Rota  hatte  entschieden,  dass  diese  Gemeinden  den  Zehnten  nicht 
mdir  ¥rie  bisher  in  Geld,  sondern  in  natura  au  leisten,  sowie  die  Gerichts- 
kosten  mit  dem  Zehnten  der  von  Anfiuig  des  Streits  geemteten  Früchte 
zu  ersetzen  hatten.  Auf  lutercession  des  Kaisers  verzichtet  nun  das  Stifit 
auf  den  Ersatz  der  Gericbtskosten  u.  des  verl'allenen  Zelintpn  u.  willigt 
ein.  dass  statt  der  Naturalleistung  Jaliil.  200  ti.  be/.alilt  werden.  Abscbr. 

—  1777  Jan.  2.  Vi  rnrdnnug  des  UhervcfTteiamle»  über  die  Benätzung 
des  Aiimendb  durcii  iiaucrii  und  Taglobuer.  —  1777  Mai  5-  Relation 
ftber  den  Itameralherrschaillidk  Kastelberg*schen  Bsnn  Gutadi  mit  Plan.. 

—  1781  Mai  16.  Gemeindsxeugung,  betr.  der  Grenzen  av.  G.  n.  Kollnan 
TOtt  AmtHdurdber  Hftfidin.  —  1786—1806.  Pflegerechnungen.  —  1767  ff. 
Rechnungen  der  St  Michaels-Kapelle. 

h  Tgl.  Mitt  18,  ml26-126. 
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mGO  Gutmann. 

3  Haslachsimonswald. 

Gemeiadle. 

17!  3  Apr.  10.  Das  St.  Margarethen^tift  giebt  den  IJrfldern  Mathias 
u.  Jakob  Stelilin  die  Lindenmatten  gegeu  das  Freifold  in  der  ^N'aldkircher 
<Gemarlcung.  Abschr.  —  1742  Juni  18.  Vertrag  zw.  den  herrschaftl  u. 
atiftiflchea  Gemeinden  in  Simonsinild  wegen  Konaerrierung  u.  Reparierung 
der  Thalstnaee.  Abschr.  —  1748  ff.  Gemeinderecfanunsen.  -  17498ept24- 
Verfügung  der  vorder österr.  Begiening,  betr  einer  Beschwerde  der  Ge 
meinde  im  stift'scbcn  Simonswald  w^n  Strassenfrohndeu  boi  Waldkirdi. 

—  1749  Okt.  29.   Desgl  wegen  Reparierung  der  Sinionswälder  Thalstnisse. 

—  1767  Mai  24.  Stadt  Waldkirch  bezcu^'t  betr.  der  Hilfeleistung  seitens 
<ier  Simonswälder  zur  Herstellung  einer  stra.sse,  dass  sie  kein  Recht  dar- 
auf habe  und  yerspricht  ihrerseits  gelcgeniliclie  Aushilfe.  —  1709  Mai  30. 
Zengung  (Besduieb)  des  Michael  Stehle  s  (Stabhaltm»  Hof.  — 1778  VMi  18. 
Michael  Stehle,  Stabhalter  in  der  Hamacher  Yegtei,  kauft  das  Hof-  n. 
Sessgut  der  Anna  Maria  Behin  um  8000  fl.  —  1782  Jan.  12.  Yerglöch 
sw.  der  herrsehaftl.,  der  grosstiftisclien  u.  stiftischen  TTa  ]  ichergemeinde 
u.  genannten  Interessenten,  betr.  der  Stagen-  u.  Engelbrücke.  —  1761^ 
u.  8').  Grunilbuch  von  Johann  Hünerwadel,  Feldmesser.  —  1786  Nov.  9. 
Koll^kriptionbverx,eit:lluis  der  Kastelberg' sehen  Vogtei  in  Simonswald  mit 
<leu  i\amen  der  iiausbesitzer.  —  1787  März  29.  Jakob  Stehle  kautt  von 
Wwe.  Katharina  Stehle,  geb.  Reitbin,  2  Höfe.  —  1787—89.  Geldeinzugs- 
listen  TOn  Togt  Joh.  Trenkle.  1796  ff.  Plicgerechnungen.  —  1797  Okt  18. 
Nachricht  des  Stiftamtmanns  Ton  Waldktrch  an  Ochaenwirt  Jafcob  SteUe 
über  einen  Yergleicli  zw.  dem  KoUegiatstift  u.  dem  Magistrat  Waldkircht 
betr.  der  an  dem  Freifeld  und  den  Gatem  in  der  Arch  haftenden  Monats- 
^eider  der  Stehie'schen  Erben. 

4.  Kollnau. 

Gemeinde 

1603,  70,  1734~3f),  83.  Erbauung  u.  linterhaltung  der  Knllnauer 
I>uif hrückcn  betr.  Akten.  —  1700  Juli  14.  Protokoll  über  den  Verkauf 
einer  Hofetatt  mit  Baumgarten  von  Joh.  Mösch  Witwe  in  Waldkirch  an 
die  Kastel-  n.  Bchwanenberg'äche  Gemeinde.  —  1727  Des.  19, 1741  Apr.  15. 
Vergleiche  xw.  Gemeinde  K.  n.  Joh.  litschgi  Ton  Krotaringen  als  Berg- 
werksadmodiator  wegen  Alhnendnutsung.  —  1735  M&rz  II.  Erlass  der 
Yorderösterr.  Regierung  an  das  Kameralamt  Waldkirch,  betr.  des  WM»er- 
baiie.s  7.U  K.  173G  Jan.  27.  Konto,  betr.  einer  xw.  Waldkirch  u.  K. 
strittigen  Brückeureparation,  anf^rc-tcllt  vm  einer  Kommission  —  1747 
ICov.  27.  Regelung  des  Einkautsgeids  lür  WeUibpersonen,  die  in  die  Stadt 
Waldkirch  heiraten,  durch  die  vorderösterr  llegieruug.  —  1765  Jan.  26 
«I.  29.  Yerhörsprotokoll,  betr.  Bergwerkzinsbezug  u.  Sommerweide  mit 
Schweinen  aw.  K.  a.  den  2  vorderen  Bauern  m  Kdilenbach.  Extr.  — 
1768  Febr.  2.  Verordnung  des  Oberrogteiamts  Aber  Feuerwerk-  u.  BQr- 
gergelder  in  beiden  Kastel-  u  Schwarzenberg'scben  Gemeinden.  —  1766 
Aug.  10.  Schuldschein  der  Gemeinde  K.  über  100  fl.,  welche  sie  von  An- 
ton Schwer  in  Kohlenbach  zu  4%  entlehnt,  um  an  den  jungen  Haupt- 
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fliann  tob  Bottenbcfg  ibrai  Teil  an  den  4000  fl.  abnitiageiif  welcbe  der 
t  Oberrogi  tob  Bottenbog  als  Darlehen  der  hetiBdiafkl.  Gemmde  dem 

Kaiser  vorgeschossen.  —  1768.  Plan  Aber  den  sog.  Blasiwald.  —  1774. 
Akten,  betr.  Erbauung  eines  Schulhanses.  —  1774  Okt.  23.  Eingabe  we- 
gen Streitigkeiten  zw.  Bauern  ii.  Taglöhnem.  —  1776— IBOO  Gemeinde- 
rechnungen. —  1775.  Grundbuch.  —  1777  Jan.  1.  Verorilnun^'  des  Obor- 
vogteiamts  für  K.  i.  S.  der  Bauern  gegen  die  Taglöhner  wegen  Verteilung 
der  AUmendnutzung.  —  1785  Febr.  8.  Beschrieb  der  durch  die  neuc^ 
Strasse  au  K.  Terorsaehten  Besehudigungeu.  ~~  1789.  Besebrfeb  der  Seden« 
verindemng  in  der  Eastelbeig'schen  Vogtei  E.  —  1791  Not.  19.  Be- 
sefaliisB  des  Obervogteiamts,  betr.  Beobacbtnng  der  durch  die  herrsdiaftl» 
Ji^St  gegebenen  Forstordnung.  —  1704  Juni  23.  Ordnung  des  Land- 
sturmes durcli  das  Obervogteiamt.  —  1796  Sept.  13.  Vereinbarung  der 
Gemeinden  Ekach,  Biederbach,  Ober-  u.  ünter-Yach  u,  Kat/t  nTTtoos  liber 
Beisteuer  zu  den  Milititrprilstanden.  —  1796  Nov  24.  Dekret  di»«  Priisi- 
lieuLeu  deä  Breisgau-i^udsuuiü.  Koni»esses  über  Beüeiehung  der  Ausmärker 
zu  den  miitArlasten.  ~  1797  Sept  11.  Anasiig  aas  dem  Juiiidiktions* 
grensprotokoll  der  Stadt  Waldkireh.  —  1799  lürs  4.  Vereinbamng  zw. 
Waldkirdi,  Kastel-  n.  Scbwanenberg,  ^maamid,  Siegdan,  Niedenrinden^ 
Föhrenthal,  Budiholz,  betr.  Konkurrierung  in  Militärprästationen  an  franz. 
Truppen.  —  1799  März  5.  Verfügung  des  Oberrogteiamts  Waldkircii  an 
die  V(>irte,  dass  die  Gemeinden  bezüglich  der  T^istunpon  nn  fraTi/.. 
Truppen,  sofern  dies  nocb  nicht  geschehen,  in  ein  i\()fikurrenzverhaiLni3 
treten  sollen.  —  1812  ürundiiss  u.  Erklärung  über  den  Kasteiberg'schen 
Bann  Eollnau  u.  Kohlenbach.  —  1817.  2  Pläne  vom  Waid.  —  1627. 
2  Pllne  Tom  GemeindeaUmend. 

6.  Obersimonswald. 

A.  Oemslide. 

1787  Apr.  80.  H&nserbeecbreibnng  fftr  die  stUtisehe  Gemeinde  iDk 

Simenswald  von  Jos.  Fehrenbach.  —  1792  IT.  Kirchenbau  betr.  —  1800  (?) 
Grundriss  des  Matterboft,  Jaic.  Webrle  gehd^g  (jetzt  Gemeindebesitz). 

B.  Pttrrel. 

1738—1807.  Bechnongen  Yon  U.L  FKapelle  anf  Bobeosteig.  — 1779 
VerlcflndbndL  —  1789  ff.  Kirchenbücher.  —  1789  Jan.  22.  Bericht  des^ 
Oberrogteiamtes  zu  Waldkireh  an  die  Regierung  in  Betr.  der  Interims- 

ppelsorfje  in  Obersimnnswald.  1790  Febr.  4.  Genehmigung  der  Anf- 
stellung  eines  bewegl.  Altars  in  der  Notkirche  vom  Gencrahnkariat  in 
Konstanz.  —  1790  Juni  1.  Nachricht  vom  Obervogteiamt,  \s  ornarh  durrh 
llofdekret  vom  26.  April  die  Pfarrei  0.  dem  Expauliner  Job.  iiupt.  Ha- 
berstroh verliehen  wurde.  1790  Not.  15.  Regiminahreskript  Aber  den 
Verbleib  von  Griesbach  u.  Nenweg  bei  der  alten  Fftrrei  im  nnteren  Si- 
monswald. —  1791  Okt.  14.  Schreiben  des  OberYogteiamtes  Waldkirck 
an  Pfarrer  Haberstrob,  betr.  die  Vergebung  von  Messstiftungen  an  andere 
Priester.  —  1792  Mai  25.  Erektions-Instrnment  der  Pfarrei  Obersimons- 
wald von  Bisohof  Maxim.  Christof  von  Konstanz.  Abschr.  —  1792.  Kircheu- 
bau  betr.  —  1796  Febr.  5.  Der  bischöfl.  Kommiasär  in  Freiburg  teilt  ein 
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Oekni  des  Hacli.  tob  Konatain  mit,  wdchei  erlaubt,  die  hl.  Messe  auf 
«inem  2.  Altar  su  leaea.  ~  1799  März  4.  Erlaubnis  zur  Anfstellong 
«ine3  Tragaltars  io  einer  PrifSliiiiinlichkeit.  —  Undatiert.  Stiftoiipbrief 
«inea  beneficiuna  St^erianun. 

6.  Siensbadi. 

Gemeiode. 

1664  ÜMi.  Ift  Tergldelk  air.  Stadt  Waldkinsli  n.  Gemeinde  wegen 
Waidganga.  —  1719.  YeraeichniB  der  durch  die  FVaosoeen  in  8.  wihread 
der  Belagerang  vcn  Freibutf  bewirkten  Beschidigangen.  Extr  —  1741 

Jan.  16.  BenOtznof  des  Waldes  durch  die  Taglöliner  betr.  Extr.  —  1741 
Juli  18.  Urteil  der  cancellaria  ecclesiastica  officialatus  Constant  ,  betr. 
des  Nuaszehnten,  welchen  die  Oemoinden  Suppt'ntlial.  Riirhholz,  Kollnaii, 
Kohlenbach,  Siensbach,  Gutach  gemäss  dem  alten  Kochte  dem  Kolle^iat- 
stift  Waldkirch  erätatten  Bollen.  —  1744  Mai  29  Die  rota  romaoa  bc* 
stimmt  in  Bestätigung  des  erstinstanaUchen  ürteÜs  des  Bischoä  von  Eon* 
ataos  II.  Yenrerftmg  des  ürteüs  der  2.  Instanz,  dea  Nuntius  In  der 
Schweb,  daas  das  Stift  Waldkircli  den  kleinen  Zehnten  ton  Waldkirch 
n.  K  iimli^;enden  Ortschaften  (pagi)  dirdct  u.  in  natura  (nicht  in  Geld- 
leistnng  durch  Verpachtung)  empfangen  soll.  Begl.  Absdir.  Ober- 
simonswald, Gern  174ö  Mai  10.  —  1744  ff.  Gemeinderechnnngcn  —  17f^7 
Jtili  14.  Reskript  der  vnrdcrAsterr.  Ile*^erung  auf  die  Hesch werden  der 
Tatjlöhner,  betr.  des  Hiuiliokes.  —  177G  Febr.  24.  Relation  über  den 
iiauu  S.  von  Mathia»  Keichenbach,  Feldmesser.  —  1794  Nov.  12.  Be- 
aehwerde  der  TaglOhner  der  kameralherrschaftl.  Schwarzenberg'scben  Ge- 
meinde Uber  das  Tom  Obervi^teiamt  eingefdhrte  Verhältnis  beim  Mit- 
genusa  der  Gemeindeallmende.  —  1798  A|ff.  10.  Yerfligung  des  Ober* 
vogteiamts.  betr.  sittlicher  Misstfinde  in  Folge  der  französ.  Invasion.  — 
1708  Apr.  21.  Extrakt  des  Trbars  des  Stifts  Waldkirr.h  über  den  Hub 
Haber  zu  S.  aufgeset/.t  U)24.  —  179"^  Juni  2.  Darlegung  des  Bevoll- 
muchiigten  der  Hauern  y\i  8  Aber  di«'  Eiitwickelung  des  VerhÄltmiü>es 
der  Tagltihner  zu  üeu  Bauern.  Dasi  Ohervogteiauit  wird  gebeten,  bei  der 
Landesregierung  an  besntragen,  dMS  die  obenrogteOft^e  Verardnnqg  vom 
1.  Jan.  1777  bestätigt  nnd  die  Beschwerden  der  Ttglohner  abgewiesen 
werden.  —  1796  Jnni  6.  Ektrakt  ans  des  Btifts  Waldkurch  Urbar  ftber 
die  Yogtei  S.  Extrakt  Dingrodels  ex  diplomatario  über  das  Meigertum 
des  Gotteshauses  zu  St.  Margarethen.  —  1799.  Hauptrechnung  über  Kriegs- 
heschwernisse.  —  1799  Apr.  10.  Obervogteiamtl.  Entscheidung  'ibrr  Be- 
schwerden der  Taghdiner.  -  1709  De/.  24,  IftfK)  Miirz  7,  1801  Jan.  2. 
Vorstellung  der  Bauern  von  S.  über  Abholxen  u.  Urbarmachen  von  Itcut- 
leldem  seitens  der  Taglöhner.  Dasu  amtl.  Yerfügungen  etc.  —  1808.  AH- 
mendseugung  des  Ortes  S.  —  1811,  Klsssifikstion  des  Acker-  a.  Matt* 
feldes.  —  1817  iL  Gnmdbtlcher.  1828.  Lagerbneb  mit  Plan. 

7.  Stahihof, 

Gemeinde 

1649  Juli  1.  Die  Besitzer  der  9  Höfe  in  Dettenbach,  der  4  Höfe  zu 
Heimeck  u.  der  2  Höfe  zu  Espach  einer-  u.  die  StaUt  Waldkircli  anderer- 


» 


ArchiTälien  aus  Orten  des  Amtsbezirks  Waldkirdi. 

MitB  tnttea.  geatatrt  auf  KüImImiM  der  vwderteteEr.  B^f^armv  vom 
15.  Okt.  1688  Veigkick  betr.  geMiier  WaMgenieiwiBg  in  nnd  ttWNr 
den  Wüten  «ad  dei  Holriuraens  in  den  Stadtwlldeni.  Bekegnition  von 

1696  Mai  15.  —  1789,  84  ff.  Gemeinderechnungon.  1748  Mai  10.  Zehol- 
verglficli  (s.  Gutach).  —  1772  Sept.  17  bis  1779  Fobr.  8.  Kostenrechnung, 
betr.  Frozess  zw.  Stadt  Waldkirch  n.  Stahlhof.  —  1773  Aup  2H  Aus- 
steinungüprotolcoll.  —  1774 — 75.  Jahrt^rechuung  fiir  die  Schwar/enberg'- 
.  sehen  Vogteien.  —  1776  Febr.  15.  Urteil  i.  S.  der  15  Hofbauem  in  Det- 
tenboch,  su  Heimecke,  in  Essbach  gegen  die  Stadt  Waldkirch,  betr.  Breon- 
hok.  —  1777  Dea.  Sl.  Die  Ydgte  u.  Gericbtsbeisiteer  von  Bleibock»  Sie- 
gelau,  Simoiiswald,  ObenrindoD,  SiOBsboek,  Gotaeh  flbertngoa  in  oinena 
Prozess  gegen  St  Mar^arethenstift  wegen  abermiasig  pritendierter  Fdil- 
barkeiten  u.  Dritteiligkeiten  de«  letzteren,  welchen  Prozess  der  Regierungs- 
advokat  Dr.  Haug  yerloren  hatte,  die  Appellation  an  Lic  Job  Eckstein. 
—  1785.  Gnindriss  über  die  vorderdsterr.  Kameralherrscbaft  Waldkirch 
samt  darin  behndlicher  Stahlhöfischer  Vogtei,  Schwarzenberg'sche  Unter- 
thanen.  —  1794  Aug.  30.  KommissionalprotdcoU  über  die  wegen  Aus- 
gldchnog  der  Diffefenaen  aw.  dem  Oberrogtekunt  Waldkirck  n.  dem 
Hagistrat  daaelbet  betr.  des  Stahlboft  ahgehaltone  Konferens.  —  1794 
Okt.  6.  Vertrag  zw.  Stadt  W.  u.  der  Bauemsame  in  Dettenbach,  Heim- 
ecke u.  EscM  a«  h  über  Holz  u.  Weide.  Dazu  kaieerl.  Be.stätigung  1797 
Jan'  4.  —  1795  Jan.  4.  Kaiserl.  Entschliessung  über  die  1794  zu  W.  ge- 
pflogene Untersuchung,  dip  Verfassung  der  Stadt  W.  u.  verschiedene  Be- 
schwerden betr.  Abschr.  --  1797  Sept.  25.  Beschrieb  der  von  der  Stadt 
W.  den  Stalilhofer  Bauern  abgetreteueu  2  Strecken  Allmeudwaldungeu 
n.  Weidbeairke.  —  1787  Okt  SO.  Yertrag  aw  den  4  Bauern  von  Heim- 
ecke n.  den  9  Baaem  ?on  Dettoibaeh  über  Benfltsiing  der  Ihnen  Ton 
Waldkirch  abgetretenen  Weide.  —  1803.  Grundbuch  Ton  StaUhoC 

8.  Untersimonswald. 

A  Gemeinde. 

1720  Okt.  15.  Berechnung  der  Kosten  der  3  neuen  Glocken  der  Pfarr- 
kirche Simonswaid  aw.  der  kerrsdiaftl.  n.  stütiscben  Vogtei  einer-  u.  der 
Hohenateig-  u.  St.  JodokuBkapeiie  anderseits.  —  1777,  82.  88.  Protokolle 
der  Stiftskaaslei  an  Waldkirch,  betr.  das  Austreten  des  Simonswälder  Au- 

bachs.  —  178SV8>  Beschwerde  der  Oenu  inde  in  Simonswaid,  grössere  Vog- 
tei, wegen  der  vom  Kollegiatstift  zu  W.  geforderten  ungemessenen  Frohnen 
u  i]pT  verweigerten  Abgabe  des  Frohnbrods.  —  17Ö4  Grundbuch  von 
Job.  Hiinerwadel,  Feldmesser.  —  ITH?  Apr.  9  Schreiben  M'itens  landes- 
fürstl.  u.  hiüchötl.  Koinmi£sion  über  i^inteihing  des  Simouäwalüer  iiaales 
in  Pikrreien;  die  Jodokos-  u.  Hohensteigkapelle  sind  an  sfhlisssffn.  — 
179^1808.  IfOitArrechnungen. 

B.  Pfsrrel. 

1441 — 1681.  Pftrrei  Simonswald  betr.  (Einsetsnng  der  Geistlichen, 
Visitationsbescheide  etc.)  Auszug  aus  den  Akten  des  Margarethenstifts 
Waldkirch  u.  Dekanats  Freibarg.  —  1552.  Austausch  Ton  Feld  zw. 

Pfnrrei  üntersim.  u.  Gemeinde  Ilaslachsimnnswald  zur  Her>itenung  eines 
Wegs.  Prot.-£xtr.  —  1660  ff.  Kirchenbücher.  —  1723  Miürz  12.  UrteU 


Digiii^uu  by  G(.)0^1c 


Gatmftaii. 


«{68  GeneraWikamts  zu  Konstanz  in  Kompetenz-  u  Kangetreitigkciti.'t 
zw.  dem  Dekan  des  Landkapitels  Freiburg  u.  (?om  Rektor  der  PfarrkirchL«? 
in  Freiburg.  Abschr.  —  1729  flf.  Rechnungen  lier  Pfarrkirche  u.  der  Jo- 
aokuükapelle.  —  1782  Nov.  22,  Fassion  der  Plarrpfrttnde  —  17S3  Sept.  15. 
Beglaubigung  eines  älteren  Dingrodel  über  IG  stifteigene  Güter  iui  Eit^ach- 
tlial  {im  MugBietbenstifts  m  Waiaidrch).  —  1783.  Kieistiiitüc&e  Ver> 
budliing  i.  8^  der  grösienn  Oemeinde  im  Simonswald  contra  Stift  xa 
WaUUdreh,  betr.  Frohnen  n.  Frohnbrod.  —  1764  Des.  16.  FMon  der 
Stiftungen  in  der  Pferrei  Simonswald  —  1788—1817.  Verzeichnis  den 
Schweinezehnten  ii.  anderer  Pfarreinkfinftp.  17^f>ff.  Vcrkündbnrher. 
—  1796  Apr.  26  JMarkungsbrief  zw.  dem  Ffarrwiddura  u.  Sigristeiüeld 
in  Simonswald. 

0.  In  PrlTttbf  ilti. 
a)  Des  Bttrgermeiete»  Bannt  er. 
1669,  1716—86.  ürknnden  (Verkaobbriefe),  Prot-Eitr.,  Gmndfiaa 
Aber  die  HAfe  der  Familien  Banraer  n.  Nitn  n.  ftber  Slathtos  Ambaen 
n.  ClakL  Bolden  Hof. 

b)  Des  Ratscbreiben  Falk. 

1G8B  Febr.  27.  ( 'briste  Falk  kauft  von  seinem  Vater  Ilans  F.  die 
Nagelschniiptlo  um  2<>0  ti.  —  1759  .Sept.  6.  Andreas  Falk  kauft  seinen 
Miterben  die  isagelschmiedc  ab  um  '600  fl. 


IV. 

Arehlyallen  des  St  Andreas -Spitals  In 

Offeiiburg  % 
den  Freibof  in  Waltersweier  betreffend, 

verxeichnet  von  dem  Pfleger  der  bad.  histor.  Kommission 
Ratschreiber  Walter  in  Offenbnrg. 


1404  Juli  24.  Strassbur*».  Bischof  Wilhelm  v.  SirasbUurg  freiet  vor» 
uenem  Eylse  Üigeleriu  vuu  Ottenburg  in  Ansehung  der  Dienste,  die  sie 
dem  Bisehof  n.  dem  8Uft  Strassburg  gcthan  hat,  ihren  von  altersher  ge- 
freiten Hof  zn  Waltersweier  n  die  Gater,  die  dazu  gehören  n.  nachmals 
dazu  erworben  werden.  PO.  S.  —  140»  Sept.  26  (f.  6  a.  f  8.  Michaelis). 
Heidelberg  König  Ruprecht  erneuert  Else  Sygelerin  von  OfiFenburg  die 
Freibeit  ibrrs  Ilnff  ^  in  W.  PO.  S.  beschädigt  fChmel  No.  2Ö05  zu  Sept.  26). 
—  1417  Apr.  Donnerstag  vor  St.  Walburgstag.  Konstanz.  Könir?  Sig- 
mund bestätigt  lit  intzmann  Solloze.  Bürpor  /n  Stra.s.sburg,  welcher  von 
Ekt  6y geierin  den  1-reibol  zu  W.  erkautt  hat,  die  von  König  Ruprecht 

>)  Tgl.  Mitt  7,  m58-e6. 
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SCgsbOM  FraOieit  Hofes.  PO.  -  142S  Mbs  28.  GlftOB  ron  Erlech, 
Jakob  Wollf  u.  Job.  Donae,  alle  3  Zwölfer  des  Gerichts  zu  OfFenburg* 

nrknndfn.  (][\<s  Haiiemann  Clorer  v.  Weifforsweilcr Grosslians,  8.  Tochter- 
znann,  Katherine,  dessen  Frau,  Hansemaini  Ii  aller  von  Wnitprswilr,  Huse, 
dessen  Weib.  Cfm  Nesen  Tochter,  Nesen  liiuis  von  WalterswÜr  u.  Katha- 
riue,  debtien  Frau,  au  Lauwelin  Uöt>eliu  von  Offenburg,  der  gen.  Cun  Nesen 
seligen  Sdiwestenohn,  die  Gttter  n.  Zinse  (im  Banne  Waltersweier)  ver- 
kaufen, welcbe  Hans  Cftn  von  W*  n.  Cuon  Nese,  s.  Toditer,  nadi  ihrem 
Tode  hinter  sieh  geUasen  haben.  Dam  Transf.  v.  gleichem  Tage.  Die- 
sdben  beurkunden,  daas  Hanemami  n  lauwelin,  gen.  £e  Clorer  v.  Weif- 
fersweiler, mit  Grosshans  u.  dessen  Vi-au  Crttharina  gegenüber  Lawelin 
Höseliu  die  Werschaft  übernehmen  für  Henseiin,  Hansman  Clorers  un- 
mündiges Kind.  PO.  2  -  8  S.  —  UÜ4  Mai  28.  Schultheiss  u.  Hat  von 
Offenbarg  beurkunden,  dass  (Jlar,  Witwe  des  Schulth.  Cum;  t.  Göndert- 
heim  Offimbnig,  die  am  Hof  m  W.  von  den  Sigelin  zu  2  Teilen  Mit- 
erbe gewesen  ist  u.  alte  Briefe  besifaet,  wie  der  Hof  an  die  Sigelin  von 
Oifenbnrg  geltommett  ist»  mit  Susanna»  Jakobs  v.  Wintertar  Ehefrau  u. 
Heitzmann  Selos,  Borgers  zu  Strassburg,  Tochter,  deren  Vater  den  Hof 
V.  Sigelin  selig  an  sich  brachte,  dahin  übereingekommen  ist,  dass  diese 
Rripfe  bei  '1er  v.  Wintcrthur  bleiben  sollen  u.  dass  Clar  v.  Gondertheim 
einen  liriet  üIkt  Zinse  u.  andere  Rechte  des  Hofes  besitzen  soll,  u.  dass 
beide  Teile  bei  Bedarf  gegeuüeitig  die  Urkunden  leihen  können.  Dazu 
Transfix  1434  Dez.  4.  Jak.  Wintertar  beurkundet,  dass  s.  Frau  Susanne 
obigm  Vertrag  mit  s.  Wissen  u.  Gehelle  geschlossen  habe.  PO.  S.  ab.  — 
1464  Juli  5.  Caspar  Maywart  v.  Dottikofen  u.  s.  Frau  Susanna,  gen.  v. 
mnntertur,  terkaufen  an  Meister  Jakob  Nellcn,  Kirchherm  zu  Offenburg, 
ihren  Hof,  gen.  der  Sygelerin  Hof  zu  Walterswilre.  PO.  Ea  siegeln  May- 
wart, Friedr.  v.  Tigesheint  u  lörg  Röder.  —  1471  Juli  19.  Regensbnig. 
Kaiser  Friedrich  bestätigt  iigl of  Köder  die  Freiheiten  des  Hofes  von  W., 
den  er  von  Hans»  l'otz  u.  s.  Miterbeu  erkauft  hat.  PO.  S.  —  1504  Aug.  20. 
Offenburg.  K.  Max  L  bestätigt  Philipp  v.  Schawnburg  u.  s.  Hausfrau 
Merg  BMerin  die  Freiten  ihres  Hofes  an  Walterswil,  weichen  Herg 
ROderin  von  ihrem  Vater  l^M  Bdder  erblich  erhalten  hat.  PO.  S.  ab. 
—  1521  März  16.  Worms.  K.  Karl  V.  bestätigt  Woll^im  Windeck, 
dessen  Hausfrau  Johanna,  Tochter  Jjudwigs  t.  Tann  u.  Enkelin  der  Meri^r 
Röderin  (Philipp  v.  Schftuenbnrgs  Gremahlin),  von  letzterer  den  Hof  in 
Waltersweyl  ererbt  hatte,  die  Freiheiten  dieses  Hofes.  PO.  S.  zerbr.  — 
Apr.  21.  Griesheim.  Schulth.  und  Zwüiter  des  Gerichts  Griesheim 
uricunden:  da  die  in  den  freien  Hof  zu  W.  gehörigen  Gftter,  welche  wdl. 
Fiiedr.  Haller  in  Bestand  gehabt,  mehrfeeh  die  Anstfieser  vecindert  haben, 
wodurch  Sdiaden  u.  Gericbtshandlungen  erwachsen,  so  habe  Junker  Gabr. 
Rebstock,  Amtmann  zu  Fürsteneck,  in  Bdsdn  dea  Schulth.  n.  eines 
'  Zwölfers  durch  mündliches  Angeben  v.  Agnes,  Witwe  des  gen.  Friedr. 
Heller,  ihres  Sohnes  Michel  u.  ihres  Vogtes  dein  Ludi,  diese  Güter^ 

^)  Weiffersweile I .  WerfVersweiler,  Zinken  der  (iemeinde  ObLsliach, 
oberhalb  Ortenberg  (siehe  das  Weistum  v.  Ohlsbach),  spater  liirgersweüer, 
-Weier,  jetzt  Ebersweier. 

Xltt.  4.  Im4.  mm.  Koa.  Mb.  14.  5 
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welche  sie  dem  Junker  Gabriel  za  veninaen  achuld^  «areii,  enieuem 

u.  beschreiben  lassen.  PO.  S.  ab.  —  I53G  Apr.  24.  Wolf  v.  Windeck, 
Amtmaini  in  der  Tfleti  Ortpnan.  verleiht  tm  ErMebeii  dem  Peters  IIan?pn 
u.  seiner  H:uisfiau  Anna  seinen  diiltlK.t  y.n  ^^  .  gen.  der  ^ip^lnrin  Hove, 
welches  Hofifnt  lä.JU  Apr.  lü  Uunh  üab  Gericht  Cinessheiiii  erneuert 
wordeu  ist,  u.  welihes  W  olf  Hermumi,  der  jetzigen  Lei»ener  Schwaher  u. 
Vater,  bisher  von  ihm  zu  Lehen  hatte.  Abschr.  toh  1739.  —  1696  Apr.  M. 
Beven  der  Feters  Hanns  t.  Walterswyr  n.  Anna  seiner  Hausfrau  Ober 
vorstehende  Belelinung.  PO.  S.  des  Gerichts  an  Griessheint  —  1569 
JuU  5  Augsburg.  K.  Ferdinand  bestätigt  ("ristoff  Kecbler  v.  Schwandorff, 
an  dessen  Hausfrau  Magdalena  v.  ihrer  Mutter  Johanna,  Wolf  v.  Wind^ggft 
Hausfrau,  der  Hof  /n  W.  erblich  anerfallen  ist,  die  1504  Aug.  20  v. 
K.  Max.  f  den  Hol  gegebenen  Freiheiten.  PO.  S.  —  156.S  Apr.  30.  Jak. 
Muntennai»t  zu  W.  stellt  Revers  ans  über  die  Vetleihung  zu  Erblehen 
des  Hofes  zu  W.  durch  Christoffel  Kechler  zu  Schwandorf,  markgr.  Vogt 
an  Durlacb,  wie  solche  GtLter  1668  Apr.  80  erneuert  worden  durch  das 
Gericht  zu  Giiesbeim  u.  wie  solche  weil  Jak  Hermann  u.  Catherine, 
seine  Hausfrau,  zu  einem  Krblehen  innegehabt  haben.  Würden  die  Gebiu 
durch  ^en  gemeinen  Landeskrieg  abgebrannt,  so  soll  -ler  Verleiher  dem 
I^hener  zu  Steuer  konnne?)  /n  einem  fünfffchlichen  Hau>  1  ff  Vfs.  n  .'.n 
«iner  fünfgehlichen  .Scheuer  Sr-tlleu  u.  .Schopf  3  8  u.  zu  einem  Ofenhaus 
1  ff  Vfg.  —  I>ie  Verleihung  i(eschieht  für  31  ViertI  gnts  Rockens  one 
zwen  Pfennig  des  besten,  Offeuhurger  Mess.  Bürgen  Hans  Mundtenast  des 
Leheners  Bruder  Ton  Schutterwald  u.  Andreas  KOnig  von  W.  Gerechtig- 
keiten des  Ho6:  es  soll  kein  Stab  in  den  Hof  getragen,  kein  Gebot  oder 
Verbot  darin  gethan  werden;  der  Meier  oder  Bedtser  hat  uidit  mehr  als 
5'  ß  Pfg.  dem  Gerii  ht  Griesheim  an  die  Herrschaft  Steuern  zu  geben; 
der  Meier  soll  jiilirl  eitien  l''ronrnfrer  mit  einem  Wagen  zu  den  Mftlinen 
zu  Offenburg  tluin,  sonist  keine  Frondienste  dulden.  r«nsgenommen,  was 
das  Heiniburptura  Waltersweier  belangt;  er  darf  biib  im  Gotts haus)wal4 
beholzeu;  der  Besitzer  muss  Bettler  für  eine  Nacht  beherbergen,  im 
Winter  sie  in  deir  Stube  bewirmen  lassen;  im  Hof  soll  ein  Gefftngnisploch 
gehalten  werden.  PO.  B.  des  Gericht  Griesheim  ab  —  1563  Apr.  90. 
Erneuerung  t.  des  Freihofr  zu  W.  Güteni,  u  Gerechtigkeiten  durch  das 
Gericht  Grittheim  —  aus  Befehl  v.  Georg  Zorn  v.  P.ulach,  Landvogt  in 
der  Ortenau,  n.  auf  Ansuchen  des  .Junkers  Chriatotfel  Keciilers  v.  Schwandorff. 
PO.  —  1566  Febr.  9  Augsburg.  K.  Maximilian,  der  ander,  bestiit  Chribtoff 
Kechler  v.  Schwandorff  auf  Vorlage  des  Freibritii»  K.  Mßx.  I  (20.  .Vug. 
1501)  die  Freiheiten  des  Freüiofs  äm  W.  PO.  S.  bes<;hAd.  —  1564  Aug.  20. 
Anthtmi  t.  LQtzelburg,  W1lrttemberg.-Bat,  Hofmanchall  u.  Obrister,  auch 
Amtmann  der  Herrschaft  Oberkirch,  verkauft  an  Joh.  Balthasar  Rdrde 
hi8ch6A.  Straisbttig.  Rat  u.  Amtmann  der  Pfleg  Ettenheün,  sein  von  den 
Edlen  v.  Fleckenstein  an  ihn  erhandeltes  Hofgut  su  W.,  Freihof  gen., 
für  m)  Gulden.  PO.  S.  des  Kaufei-s,  Verknnfei-;?  x\.  der  Hittorschaft 
Ortenau.  —  1606  Mai  27.  Erneuerung  über  etwelche  Giltgüter  zu 
Waltersweyr,  die  Mathis  Kempf  d.  j.  in  Lehen  bat,  auf  Ansuchen  Herrn 
Joh.  Balth.  V.  Hörde,  durch  das  üerichi  y.u  G.  PO.  S.  —  It  tki  Mai  27. 
Erneuerung  flbtt  Joh.  Balth.      Hardis  etc.  unterschiedliche  ftufo  u. 
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andere  Güter  u.  ia  specie  den  freien  Güthof  m  W.  samt  allen  dazu  ge- 
hörigen Ackern  vu  Hatten,  jilirlich  81  Viertel  Korn  ertragend.  Dorch 

das  Gericht  G.  PO.  S.  —  1750  Mfirz  24.  Maria  Xaveria  geb.  Freiin  7. 
Beroldingen,  Gemablin  Jos.  Ant.  v.  Hornstein  r.  Hobenstoffeln,  Erbberm 
auf  Bingen,  Major  im  Kgl.  ungar.  Corps  Sclavonisrhen  Husaroii  verkauft 
an  Ludw.  Wilh.  Dürfeid,  roarkjir  bad.  Kanimerrat  um  IGCmh»  ti.  das 
Frpi|knit  zu  W.,  gen.  da:»  Würtziscbe  Gut,  welches  v.  Leop.  Willi.  Würtz, 
Hauptinaini  des  schwüb.  Kreises  landgröfl.  Fürstenberg,  iiegimentü  zu 
Fuss  lt.  Testament  t.  1.  Jan.  1744  an  die  Mutter  der  Yerkftnferin  u. 
durch  Erb  rergleich  mit  dem  Baron  v.  Rotenstein  v.  1760  Ittn  14  an 
die  Verkäuferin  gekommen  ist.  Not-Instr.  t.  1751  Jan.  —  1750  April  13. 
Emeuening  über  den  Frcihof  in  W.  für  Hr.  Ii.  W.  Dürfeid  durch  das 
Gericht  Griessheim.  —  1755  Mfinc  ?>.  Attestat  ülior  Eintrag  dos  Kaufe 
des  Hittprgxites  W.  durch  L.  W.  Diirfold  in  das  Protokoll  der  Reicbs- 
ritterschaft  OrtPimu  ^  1^.  «O  l.  63.  G5.  L.  \V.  Diirrfeld  kauft  2  Hofpliitze, 
Va  Viertel  Bauingarteu  u.  mehrere  Ackerstücke,  zu  2,  1  u.  */a  Jeuch.  u. 
Tertanecht  mehrere  AckentOcke.  T  Kauf-  and  6  Tauschbrieis,  v.  Gericht 
Grieesheim  ausgestellt.  —  1769  April  12.  Die  Erben  des  L.  W.  Bürrfeld 
ermächtigen  ihren  Bruder  etc.  den  bad.  Kaimnerrat  u.  Vogt  des  Ortenau> 
ischen  Landgerichts  Griesibeim  Franz  Karl  Dürrfeld  über  den  mit  dem 
Mafristrat  v.  Otlenbitri»  we^jen  des  ihnen  zugehörigen  Waltersweirer  Guts 
geschlosHeiu'p  Kaufkontrakt  mit  2(1 500  fl.  ein  förmliches  Instrument  auf- 
setzen zu  ht^spii  u.  zu  untei"sch reiben.  Unterzeichnet  sind:  Karl  Wilh. 
Dürfeidt,  bad.  liofrat  u.  Amtmann  in  Ettlingen;  Jakob  Wilh.  Dürfeidt 
bad.  H<^ammerrat,  Johann  Jakob  Nopp,  Hofrat  u.  geh»  Sekretär,  namens 
seiner  Frau  Johanna  Dfirrfeldin;  Elisabetha  Bargehrin  geb.  Schottin; 
Johanna  Schottin;  Louise  Schottin;  Job  Martin  Bargehr,  fürstl.  Verwalter, 
dar  ersteren  Ehemann  u.  beider  letzterer  Beistaad,  auch  Pfleger  des  ab* 
wesenden  IJruders  Anton  Schotten.  —  17(^9  A]>ril  21  Hofkammerrat 
(Jak.  Wilh.  Dürfeld  bestätigt  der  Stadt  OflFenburg  den  Empfang  v.  UkX)  fl. 
f.  die  Mohilien  de.';  Freihofs  zu  W.  —  1788  Sept  12.  Verzeichnis  über  die 
den  Waltersweirer  Freihof  betreflfenden  zur  Stadtkanzlei  gegebenen  Doku- 
mente. —  1769  Des.  9.  Inventar  der  auf  dem  Frrihof  vorgefundenen 
Mobilien,  wie  solche  s.  T.  verkanft  «.  z.  T.  noch  vorrätig  u.  in  Spital 
transportiert  worden. 
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veiseicluiet  von  dem  Pfleger  der  had.  histor.  KomniflBioii 
Rentamtmaim  Dr.  Weiss  zu  Adelsheim. 


t.  Boisheim. 
L  (ieaeiiide. 

1666.  Doifreebt.  PO.  —  1818—1834.  Kontraktbücher  des  Mitte  dieses 
Jb.  Abgegsogenen  Ortes  Gies,  dessen  Yorintand  der  Büigenneister  von  B.  war. 

B.  Svaog  Pfarrei. 

1591  ff.  Kirchenbücher.  —  1634—1839.  Erriclitung  des  Ileiligeil' 
fonds ,  Erhebung  der  Gült- ,  Heller-  u.  Wachszinse  betr.  Akten.  — 
i6ö4  ff.  KechauQgen.  —  1669 — 176B.  Gravamina  religionis  der  ünter- 
tbanen  des  fürsU.  Löwenst.  Amtes  Koscnberg.  —  16ä5  Ö'.  Kompetenz' 
beschrnbimgeii.  —  18.  Jb.  Aktni  betr.  Zehnten,  Sonntagsfeier,  Wert- 
bdiniscfae  Unruhen  (1782)  u.  s.  w. 

2.  Grosseioholzheim. 
A.  GemelDde. 

1579.  Heidelberg  Sept.  6.  Ludwig,  Pfälzgraf,  bestätigt  einen  Ver- 
gleich Pleickhards  v.  LsTidsrliad  mit  dessen  Unterthanen  zu  Eicholzheim 
über  streitige  Jafd-,  Waide-,  Viehmaatungs-  u.  andere  Rechte.  PO.  S. 
—  16itö  Nov.  10.  Job.  Wilhelm,  P^graf,  giebt  das  Schloss  Eicholzheim, 
welches  ehedem  auf  Grund  eines  15(»3  ausgeteilten  Lehenbriefes  denoi 
V.  ii>ii^Mh«ii  ?erlidien,  1691  Aber  heimge&Ueii  u.  dem  Sohne  U» 
Degenfeld  ab  Mannlehen  gegeben  worden  war,  diesem  letsteren  nun- 
mehr als  Kuukellchcn.  PO.  S.  1698  Mai  21,  1718  Sept.  6,  1782  NoT.  8, 
1819  Okt.  25.  Lehensbriefe  über  dass.  Lehen  für  die  jMherreii 
D^genÜBld  (Grafen  t.  Degenfeld-Schomburg). 

B.  Staig.  Pfarrei. 

1787  ff.  Kirchenbücher. 

8.  HirteManden. 

E?aag.  Pfarrei. 

1641  ff.  Kirchenbücher, 

>)  Vgl.  Mitt.  N.  2  u.  3,  S.  40,  81;2. 
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4.  HobtiitliA. 
IfiiK.  nknd. 

1637  ff.  KiicheDbflcher. 

5.  HQngheim. 

Kathoi.  Pfarrei. 
1701  ff.  Kirchenbücher. 

6.  Korb. 

iTang.  Pforral. 

1664(57?)  ff.  Kirchenbücher. 

7.  Leibenstadt. 
Eving.  Pfarrei. 

1660  ff.  Kirchenbuch  mit  einigen  Einträgen,  zu  früheren  Jahren. 
—  1787  ff.  Heiligenrechnungen. 

8.  Merchingen. 
A.  Gemeinde. 

17.  u.  LS.  ,lh.  (lemeinderechnnngen.  —  1708.  Lagerbuch  mit  Ur- 
kunden u.  geschichtl.  Notizen.  —  177().  Srhatzungsbuch. 

B.  EvdQg.  Pfarrei. 
lt)47  flf.   Kirchenbuch.    Einige  iiltere  Rechnungen. 

9.  Osterburken. 
A.  SenelDde* 

I.  Urkunden. 

1417  Mai  3.  Thomas  u.  Hans  v.  Rnsenhcrjf  verkaufen  fiir  sich  u. 
das  Spital  zu  Schupf  dem  {  untz  v.  Rosenberg  etliche  Wie^f  n  PO.  1  S. 
erhalten,  1  ali.  -  1474  Aug.  15.  Verpinbarung  über  die  ciem  Kloster 
Selgeutbal  zuäteheude  Giilt  vou  der  Mühle  zu  Burken.  PO.  2  8.  — 
1491  Okt  6.  Churmi^Dsische  Erbordnung.  PO.  S.  —  1491  Juni  15. 
Ulftrten  u.  Zeieolf  v.  Adelsheim  Terkaufen  einen  Acker  za  Httgelsdorf  an 
Melchior  Schneider  von  Burken.  PO.  SS.  —  1601  Febr.  22.  Elchana 
T.  Roeenberg  verkauft  für  sich  und  ihre  Kinder  (Cuntz  von  Roeenbergs 
Kinderl  ihren  Teil  an  der  Markung  „Hügelsdorff  genannt,  zwischen  der 
Markung  Burken  u.  Adebcheim  gelegen,  nff  w  elcher  vor  Zeiten  ein  Weiler 
mit  etlichen  Häu&sern  erbaut  geweben  isf'  an  Melch.  Schneider  von 
Burkeu.  TO.  S.  —  1515  Jan.  29.  Vertrag  zw.  den  Gemeinden  liuiken 
u.  Merchingen,  enichtei  vor  dem  KeUeretvenralter,  über  Waidgang  u. 
Behokong.  PO.  S  S.  —  1679  Nov.  11.  Vereinbaxong  ttber  den  Viehtrieb 
der  Bttrgerscliaft  am  0.  auf  Gieser  Gemarkung  durch  d.  Spiesslingsgewann. 
PO.  —  1620  April  '_*7  Vergleich  der  Gemeinden  Osterburken  u.  Hems* 
bach  im  Viehweidf  streit,  geschlossen  vor  Benihard  v.  Waldenburg,  cbur- 
main/.  Kat  n.  Amtmann  zu  Amorbach,  u.  Antbr.  Hrösomer,  Hofmeister 
zu  KlostfT  Selgenthal.  --  1620  Mai  27.  IJestatigimg  diQ6es>  Vergleicks 
durch  i^rzbiächof  Job.  Schweikiiard  vou  Mainz.  PO.  —  16ö2  Juli  lä> 
Chormaini.  Freiheitsbrief  über  den  Jahrmarkt  zu  0. 
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11.  Reclixiuiigen. 

1656,  67,  72,  81.  Gem^indereehnniigea  —  1706  ff.  Kriogskosten- 
rechnung. 

in.  Verwaltuugshucher. 

Ende  15.  .Taliih.  (V)  .Stailtlnuh" .  nithaltend  das  Stadtrecht  u. 
Urkunden,  ferner  Protokolle  etc.  reicht  in  das  is.  Jli.  —  ](;(>9.  I  nter- 
plaudbbücher.  —  1645—1763.  Pergaiiieutbaud,  eotiialLeiid  KatsiirotokoUe, 
Abüchrifteu  von  Urkunden  u.  Erlassen,  die  Gemeinde  Burkau  betr.,  ferner 
Notina  über  BcseUung  der^Gemeinde-Ämter  n.  dgL  ~  1790.  Amts^Vogtei- 
KlagfirotokoU.  —  1799  ff.  Judicialprotokolle  des  Yogteiamte.  —  Ohne 
Dfttum  (18.  Jh.).  Gnmdlagerbach. 

IV.  182&.   Pkn  der  eh«DMligen  Markung  Gies. 

B.  Katk.  Pfimi. 

1612  ff.  Kirchenrechnungen.  —  1640  ff.  Kirchenbücher.  —  1731  ff. 
Hebregister  u.  Zinsbucher.  —  18.  Jh.  Akten  betr.  die  ökonomischen  Ver- 
b&itnisse  der  Hiurrei  u.  Kirchenrecbiiuiigender  Päurrei  Hemtbach  (depouiert). 

10.  Rosenberg. 

A.  Evaag.  Ffarrol. 

1501.  "Wirzburg.  Lehensbrief  üh^r  daa  Dorf  Hohenstadt.  PO.  — 
1665.  Sept  15.  Kautbrief  aber  die  Schwanwieee  u.  den  Ffjurrgartea  xa 
Rosenberg.  PO.  —  leOi  M&rs  2.  Vonoandschaftabestellwig  f&r  die 
Kinder  der  Beruh,  v.  Hatsfeld  zu  Wildeaberg.  PO.  —  1725  £  Kirchen- 
bücher. 

B.  Katbr.l.  Pfarrei. 

1667  Jan  2().  liekret  de«  Graieu  lieiur.  v.  uli  u  iien  ii  Hat/.feld,  durch 
wdches  der  künftige  Iki/.ug  einer  bis  dahin  irrigerweise  von  der  Pfarrei 
Bofiheim  beaogmiea  Frachtgfilt  geordnet  wird.  —  1672  ff.  ffirehenbaeher. 

II.  Ruchsen 
Evang.  Pfarrei. 

i5bO.  Kirchenbuch. 

12.  ScMierstadt. 

A.  Gemelida. 

18.  Jh.  GemarkttogsaÜas  sdt  Ligerbflchem. 

B.  Pfarral. 

1669  ff.  Kircheobücher. 

13  Secitacb. 

Ittb.  Plkml. 

1668  ff  Kirchenbücher. 

14.  Sennfeld. 
A.  fiemeiada. 

ir>82.  Durfbuch,  enthaltend  vor  dem  Ortsgericht  errichtete  Vorträtff, 
uaiueiiiiicii  Eüebere<lungen,  Vermächtnisse;  ferner  Aulzeichuuugea  über 
3fli^|eraafiukhmen,  ist  zugleich  Zins-  u.  Gültbuch. 
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B.  Evang.  Pfarrei. 
1662  flf.    Kirchenbücher,  isacli  Kirchenbucbt>-Eiiiirag  wurden  1757  alle 
Uricunden  u.  Akten,  wtiimd  der  Yakanz  der  Pbmi  vefschleppt  n. 
grosBeuteOfl  von  einem  benachbarten  Krftraer  zu  Dfltenpapier  verwendet 

15.  Sindolsheim. 
A.  Gemeinde. 

189<1  Siii.!nl<li.  irner  Zo)intl)rief.  PO.  ohne  S  —  U06  Febr.  2.  Der 
Pfarrer  u.  Dei  h-mt  /ii  S^'hlierstadt  ordnet  den  Genns^j  des  Almosens  der 
Kapelle  St.  Uu  entü  zu  8.  PO.  ohne  S.  —  1523.  Jorg  lludt  v.  I3()(lig- 
heim  verträgt  sich  mit  dem  Müller  der  uutereu  Mühle  zu  S.  über  das 
lirftBserrecht  im  unteren  Thal  daielbst.  PO  —  1626  Juni  26.  Albreeht 
Brandenburjf,  EncK  y.  Muxaz,  schlichtet  zw.  Geoi^  Rttdt  v.  Bödigheim  n. 
Gemeinde  8.  Aber  Frohndienate,  Handlohn,  Wftsserrechte  u.  s.  w.  FO. 

—  1528.  April  20.  Vertrag  über  den3.  Betreff.  —  lG-*5  Jan.  7.  Gemeinde 
H.  verkauft  dem  .Spital  zu  Miltenbers:  um  1H<>o  tl.  ,.ine  j;Uir]ii  li<'  Ciilt 
von  9f»  fl  PO.  -  1 758  Mai  2().  Keuovation  der  .Sindolaheimer  Gerichts- 
ordnung vom  21.  5)<^pt.  1072. 

B.  Evang.  flarrei. 
17  &ec.  iuiuiit.  ff.  Kirchenbücher.  —  1605.  iieiligenfondsrechnungen 

—  Plan  des  Ortes  s. 

C.  In  einer  Kapsel  im  Knopf  des  Eirchthormi. 

1590,  Auizeichnuug  über  den  Stand  der  Gemeinde,  Pereonalien  der 
Grundhemebaft     Radt  u.  s.  w. 

16.  Unterkessach. 
Flarrel. 

1701.  Heiligenrcchnungen. 

17.  Zimmern, 
(•melide. 

1676—96.  14  Gemeinderechnungen 

Schlussnotiz. 

Bronuacker,  Ueiusbach,  Kleineicholzheim  haben  keine  Archivalien. 
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Säekingen» 

voneifdiiMit  vi»  dem  Pflegar  der  Bad.  ffistor.  Kommittion 
Ltndg^riehtsntli  Birkenmayer  in  Waldihut.*) 


1.  Binzgen. 
fifmelide. 

1792.  Berechnungen  über  Leistungen  der  Gemeinde  ß.  an  die 
Einung  Murg.  1796  flf.  Aktenstücke  über  Kriegsschiitlen  u.  Eutschädigungs- 
lu  rechnungen.  —  1810.  1.  Gemeinderechnung.  —  1832—1838  Akten  ühcv 
den  sog.  grossen  Klotz,  d.  h  An8f»inandorfptznng  der  Gemeinden  der  eheut. 
t  rafsch.  Hauensteiu  über  die  Kriegskosteii  von  ll'JÜ — 1802.  4y  demeindeu 
▼erlangten  Ton  42  anderen  Gemeinden  ca  80  700  fl. 

2.  Hdnner. 
fiemeinde. 

1544.  Nov.  3.  Vergleich,  abgescliloaSM  durch  Jakob  Pe}'er,  Statt* 
halter  von  Stadenhausen,  Kleinhans  Sägor  von  Rickenbach  u.  Ilans  Frey 
von  Binzgen,  beido  ..Eimingsnieistcr  vom  Schwarzwald"  /\v.  dfMi  Oenipinden 
Hänner  u  ITottingen  vvef^en  r.emitzung  der  ..Henmmicr  Wühi  r."  l>ix  die 
alten  liriui  lu  Abgang"  gekommen  seien,  wird  bestimmt:  die  Hottiuger 
haben  daa  Beebt,  -Jeden  Feierabend  das  Waaser  auf  ihre  Gater  oder 
MattOQ  ansausdilagen,  doch  Momdriega«  atn  Werktag,  vor  Sonnenschein 
oder  Aufgang  wiederum  einzukehren.''  Die  von  Hilmier  haben  aur  Be- 
anfeichtigang  einen  Wubrer  anzustellen.  Weil  die  von  Hottiugen  denen 
von  Hänner  gestatten,  die  Wühre  durch  ihre  Oeniurkunür  zu  leiten, 
gestatten  ilmen  die  von  Hänner  dagegen  ein  Waidrecht.  Andererseits 
zahlen  die  üottinger  an  Hänner  jührlicli  6  &\u  „zur  Steür.''  Absckr.  — 

')  Es  sei  daran  erinnert.  das>  die  Archivalien- Verzeichnisse  in  den 
„Mitteilungen  der  Üad.  Iiistor  Kommis.sion"  mit  Kiicksicht  auf  den  geringen 
verfügbaren  Baum  und  mit  liticksicbt  auf  die  wiUischenwerte  BesciUeu- 
nigiing  dieser  ausgedehnten  Hepertorisierungsarbeit  in  stark  ausammen- 
gezogener  Form  erscheinen,  sodass  manche  für  lokalgeschichtUcfaeB 
Interesse  recht  wertvolle  ausführliche  Inhaltsangabe  wegbleiben  muss. 
Das  Manuskript  des  vorliegenden  Berichts  war  besondei's  reich  an  einzelnen 
aus  dem  Inhalt  der  verzeichneten  Archivalien  hervorgehobeneu  interessanten 
Notizen,  die  aus  den  oben  nivi,'Ofl:ebea  Gründen  nur  zum  Teil  beim  Druck 
berücksichtigt  werden  kouuteu. 
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1600 Min  25  Hochsell  Vertrag  zw  Am$xa  u.  H«i8t6ni  derEiaak-  Hamner. 
Mhmide  auch  MttUer  am  LanffimbiUK  einer'  u.  da  Gem.  Hotingen  «uderer- 
neits,  Tennittelt  dureh  Hans  Lndw.  t.  Heidegg,  Waldvogtder  Grafech.  Hauea- 
«teiu  u.  Hans  Othmar  v.  Schönau,  Hauptmann  der  4  Waldst&dte,  Obervogt 

der  Herrschaften  Laufenburg  u.  RheinfeMen  bezüglich  der  Wässerung  in- 
sonderheit aber  wegen  Abführung  des  Walsers  aus  dem  B-^vh.  Henner-\Vuhr 
i^euaiiut,  durch  die  Hottinger.  Es  wurde  vereinbart,  das»  eui  vereidigter, 
von  den  Interessenten  besoldeter  W uhrer  aufgestellt  werde.  Die  Gemeinde 
Hottmgen  ist  Torpfiicbtet,  immer  lea  einem  SchmelbsofBn  genug  Wuser 
54  Zoll  hrdt  u.  2  gute  Tftllige  Zoll  hoeh  laufen  sa  lassen;  dieses  Wasser 
dient  sodann  in  erster  Reihe  mm  Nutzen  der  Gemeinde  Henner,  wofiEir. 
dieselbe  den  Hottingem  früher  etlich  hundert  .Tucharten  Fel(?s  za  einem 
Waidgang  übergeben  hat;  hierauf  müssen  die  von  Ilenner  das  Wasser 
den  Eiseu-Bunds-Genosseii  u.  Müllern  zu  Laufienburg.  unverhindert  laufen 
lassen.*  Was  die  Bruuneu  in  Hottingeii  anlangt,  „die  zum  ileuaer-Wuhr 
gehören",  —  so  lassen  die  Eisen-Bundsgenossen  u.  Müller  der  Gemeinde 
Hottingen  zu,  dass  sie  solche  von  Georgi  bis  Miartim  an  Sonn>,  Fest-  u. 
Feiertagen  auf  die  Matten  richte.  PO.  Ausfertigung  von  1618.  —  1668 
■  Sept  22  tt.  26.  Augenscheinsprotokoll,  hesflgl.  eines  Prozesses  aw.  den 
AVerkbesitzem  u.  der  Gemeinde  Henner  gegen  die  Gemeinde  Hottingen, 
die  Rechte  am  „Hennemler-^^'uhr"  betr.  eingenommen  durch  M.  J.  Fcinlin, 
Stattiialter  der  Grafsch.  ilauenstein.  —  IßGO  Aug.  31.  Protokoll  ^über 
Renovierung  des  Wuhrniässes"  bei  dem  alten  Weier  zu  Hottingen,  bezügl 
„des  leier-Tag-Wasäer-Müss  unter  dem  Katzeusteig',  u.  zwar  „hart  au 
dem  Wfleri  St^«  da  die  Earrenstrass  von  Oberweyl  u.  Henner  durch  die 
Wflri  gehet".  1767.  Prosessprotolcolle  Imttgl.  der  Wuliraagdq;miheiten. 
—  1767  Juli  22.  Urteil  des  Waldvogteyamte  Waldshut  i.  S.  der  Hammer- 
schmiede u.  Müller  von  Laufenburg  u.  der  Gemeinde  Hänner  gegen  die 
Gemeinde  Hitttingen.  betr.  des  .so^^  Hänner-Wuhrs:  1.  die  Hottinger  kön- 
nen niclit  augeiiaiteu  ^ver(len,  denen  von  Hänner  das  Wuhr  durch  den 
Berg  zu  führen;  2.  Itei  der  Wa^serregulierung  bezügl.  der  ^\'e^ktage  u. 
der  Sonn-  u.  Feiertage  hat  es  bei  den  Irühereu  Bestimiuuugeu  zu  ver- 
bltibcn;  8.  das  Waidiield,  welches  den  Hottingern  durch  die  von  Henner 
mit  Brief  vom  3.  Nov.  1644  zugesprochen  wurde,  u.  in  etlichen  hundert 
Janebert  besteht,  soll  ausgemessen  und  ihnen  zur  Mitbenfltaung  zugeteilt 
werden.  Dazu  Akten  über  Wuhrstreitigkeiten  1791—1807.  —  1796  März  15. 
Erlass  des  Waldvogteiamts  an  den  Einungsmeister  zu  Hänner,  ,,weil  die 
Deputierten  des  Gerichts  zu  Hänner  u.  des  Gerichts  zu  Willaringt  n  vor 
dem  Waldvügteiamtsstattluilter  eingef^tanden ,  dass  die  Geriehtsvogte  die 
der  Landschaft  rückstandigen  Fasanachthennengelder  bis  1790  bezw.  1787 
eingezogen,  aber  dem  Redmann  als  Landschaftskassierer  nicht  abgelieiert 
haben,  eigdit  die  Auflage,  diese  RackstiUule  bei  den  Genannten  oder 
deren  Erben  binnen  4  Wochen  einzuziehen. 

3.  Harpolingen. 
Gemeinde. 

1.557  März  29.  Des  Gottshauses  zu  Seggingen  Zins  u.  Güter  zu  H. 
Das  Gotteshaus  hat  von  dem  ganzen  Bann  IS  sh.  Zins,  3  Mutt  1  Viert. 
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Ä  Vterl.  Roggen,  5  Viert,  du  balb  Vieri.  Erbsen,  Misserdem  von  etujgeit 
Insueeii  besondem  Zins.  Vid.  —  1718.  ProtokoU  Aber  Unterattchuni^  der 
GeiiMtrkuiigi^grenxen  mm,  ItipoHngeu  11.  H.  —  1785— Rechtsstreit  zw. 
II.  u.  Rippolingen»  betr.  Gren/bcrichtigung,  ZahluMu  von  Bodenzinseaf 
Steuern  u.  Schätzung.  Dazu  Vergleich  von  l^fOc.  IT'.M)  Juli  3.  Erlass 
des  übemiutes  Sückingon,  dass  .,(la  der  I.cwatli  bekannter  Dingen  eine 
unt^r  den  Droschtiegel  gehörige  Fruclituatiun^  ist .  u.  folglich  unter  die 
zum  Gruabzehcndeu  gcborigeu  Fi*uchtgattungen  gezchlet  werden  muss**, 
die  Gemeinde  diesen  Zdinten  an  da«  Stift  S.  eutriditen  mOsse.  17 . .  (v) 
Flurboch  mit  Grundrisa  u.  Bumbeschreibung  von  Geometer  Hfloerwadel. 

4.  Karsau. 
Gemeinde. 

15H1  ,1an.  :5l.  Ycrfnitr  zw.  dem  Haus  Österreich  u.  der  Kommende 
der  Deul&cin•ni('ll^henc^l  /,u  IJi  vji^en  über  Jnrisdiktiousverhaltuiisöc  in  den 
Gemeinden  K.  u.  lliednmtt .  iinitrschrieben  durch  Wilh.  v.  Iluoät,  Hans 
Georg  Reicb  v.  Beicheosteiu ,  Vogt  der  Herrschaft  Thanns  Hans  Kupar 
V.  n.  zu  Yestetten ,  Deutschordenakomtur  zu  Benggen,  u.  Georg  t.  Gern- 
mingen,  Dentschordenskomtur  zu  Freiburg,  Theobald  Mügerer,  Murbaeh*-  ' 
scher  Kanzler,  n.  J.  Sigmund  )k»rnsteiner.  I>aktor,  u.  Hans  Ileinr.  Kscher. 
Abschr.  —  I08C  Apr.  21.  Fonlinand,  Erzherzog  zu  Osterreich,  schliesst 
Vertrag  ab  mit  der  Deut-scbordenskomtneiide  l'ciitriren  bczntrlirh  der 
Jurisdiktionsverhältni>^?;f'  in  tlcn  Ortschaft cmi  Ui  uckhen,  K.  u.  Kieduiatt. 
Diese  Orte  verbleiben  iu  doui  voidcrOsteii.  Landesgebiet;  die  hohe  u. 
mittlere  Obrigkeit  gehört  dem  „Stein  Rheinfelden'^  u.  der  „Grabdnft 
Wohra'*»  die  niedere  Obrigkeit  dagegen  dem  lUiise  zu  Beaggen;  der  Kom> 
mentbnr  bat  das  Recht,  wie  bisher  zu  gebieten  n.  zu  verbieten  bei  8, 
10  u.  30  &h.  Stilbler  aber  nickt  höher,  so  z.  D.  um  „Dantzen,  Spillen, 
Markungeu.  Ilolzpeinien.  Umgelt,  Weiiisticher,  Fiirschauer"  etc.  Bei  Ab- 
schluss  des  Vertrags  haben  mitgewirkt:  a!  als  laudesherrl.  Kommissäre 
der  Vutrt  der  Herrschaft  Thann  Il  ms  Georg  Reich  v.  Reichenntrin  ii.  der 
Mäuil>acii  sehe  ilat  u  Kanzler  Tlieobubi  Miigerer;  b)  für  den  Komtur  zu 
Beuckheu,  Hans  Kaspar  v.  n.  zu  Yeitetten:  Hng  Dietrich  von  Höchen« 
Landenberg,  Teutschordens^Landkommeutur  der  Bailei  Elsass  und  Bur- 
gund, („Abgesandter''  des  Herrn  Gedrg  v.  Gemniingen  Teutschordens- 
kommentur  zu  Freiburg  i.  R.  11.  .lolianu  Sigmund  Homsteiner,  der 
Rechte  Doktor;  c)  für  die  Herrschaft  Rheinfelden:  Hans  Othmar  v. 
Schönau,  Haubtmanu  nbor  dit^  !  Wablstfitt  am  Rhein  n  Ludwig  Kggs, 
Aiubtmann  der  lierrscii.  Kbeiideldcii.  tciiior  Bastian  Kifgs,  Innehmer 
daselbsten  u.  Pius  Coni-adus  Brombauh,  der  Rechte  Doktor.  Der  Vertrag 
wird  genehmigt  durch  den  Grossmeister  des  Deutschordens  in  Deutschen 
tt.  welschen  Landen»  Erzhersog  Maumilian  Abschr.  —  1828.  Extrakt 
aus  der  Herrsdiaft  Rheinfelden  Urbar  V.  1828  mit  Angaben  Aber  die 
Jurisdiktions Verhältnisse.  —  1072  u  85.  Bodenzins-Register  der  Kommende 
Beuggen  von  1672  Extr.  Unter  ilen  /insgütem  sind  auch  solche,  welche 
jenseits  des  Rhein?- lietreii.  auf  der  Hart,  und  auf  Aureiu.  —  l^y^ö.  Extrakt 
der  TeutKchoi*dens-Komnieiuk'-lkuggen  -  Schart'uei  -  Rhcmleldiischen  Zins- 
ugisicr  V.   1085.    1738  April    I2.    Traktat  zw.   der  land&fürbtlicbea 


Digitized  by  Google 


Arcliivaheu  aut»  Orten  des  ADitsbezirks  backingeu.  ]||75 


KommiBsion,  n.  der  TeatBcbordenskoromende  zu  Beuggen,  wegen  Über* 
lassujig  detenr.  Jurisdiktionalieii  zu  Beugg^  "KMwa  n.  Riedmatt  ab  Ldien. 
Hfemach  giengen  u.  a.  von  jetzt  an  auch  die  Appellationen  nicht  mehr 
an  das  Amt  zu  Uheinfelden,  sondern  iinmediate  an  die  landesfürstlichen 
vorderösterr.  Stellen;  ebenso  Klagen  der  Unlertluxuen  gegen  die  Kommende 
nicht  mehr  an  das  cen.  Amt,  sondern  an  den  Lehenhof  —  1748  Mai  15 
Erkeimtnis  der  Regierung,  wornach  eine  Klage  der  Gemeinden  K.  u. 
Riedmatt  gegen  die  Kommende  Beuggen  beiEttglich  des  Beholzuugsrechts 
im  Hanauer  Wald  u.  anderen  Beschirerden  abgewiesen  wird.  Betr^ 
der  Kriegddstongen  eröfihet  die  Begienuig,  daas  die  Gemeinden  swar, 
Kekroten  m  stellen,  Handi  u.  Fubr-Roboten  zu  leisten,  Sclianzarbeiten 
n,  Botten-Lauffen  zu  besorgen  haben ,  dagegen  keine  Verpflichtung 
zur  Verpflegung  haben.  — -  Auf  die  Beschwerde,  dass  die  Kommende 
eine  zu  grosse  Zahl  Güter  als  Kommendegüter  bezeichne,  bemerkt  die 
Regierung,  dabS,  wer  retrahieren  wolle  zu  beweiben  habe,  dass  das 
betreffende  Gut  „post  annum  nomuJem  1684  ad  mauus  mortuas  ge- 
Icommen  sei**  —  1759  Jan.  6.  Kaiserin  Msria  Theresia,  thnt  kund,  dass 
Vorweiser  dieses,  Jakob  Strittnatter,  von  der  ungarischen  Regierung  aus- 
geschickt sei  snr  Bevölkerung  des  an  der  Theiss  betindliclien  Baczcr 
Bföirks  und  der  an  Maroschfluss  gelegenen  Herrschaft  Arad,  um  in  den 
vorderüstcrr  Tan  len  u.  Herrschaften  eine  Anzahl  römisch-katholische 
deutsche  1  aiml  n  aufzubrinf^en,  welche  sich  in  erstbesagteu  Bezirken 
gegen  iiachsteiiende  l^ediuguisäe  ansässig  machen  können  etc.  —  1770 
Dez.  15.  Befehl  —  mitgeteilt  durch  die  Kauzlei  Beuggen,  —  an  den 
henrschaltl.  Vogt  sn  Kaisau,  wornach  von  der  Regierung  zu  Freiburg 
scharfer  Befehl  eingelaufen,  dass  jeder  Bürger,  reich  oder  arm,  jahrl.  5 
S]Mitsenköpf  zu  liefern  schuMig  sei ;  für  diejenigen  aber,  welche  solche 
nicht  einliefern,  ist  für  den  Kopf  2  Kreuzer  zu  bezahlen  anbefohlen.  — 
1776  Aug.  12  Vergleich  zw.  der  Kommende  Beuggen  u.  Gemeinden  K. 
u.  Riedmatt  über  die  Personal-  u.  Realanla'icn.  welche  173.S48  wegen 
der  Krieg-jtruppen  abgegeben  wurden.  Die  (jeuiciiulcn  lonlerten  für  ihre 
Kriegsleisliingeu  7Ü00  fl.  =  10  500  U  ;  nie  schuldeten  aber  aus  verschiedenen 
Reehtstitefai  an  die  Kommende  10910  ff.  Beides  wurde  gegenseitig  wett- 
gesdilagen.  —  1776  Juli  27«  Vergleich  xw.  douelben,  wornach  den  Ge- 
meinden  K.  u  Riedmatt  der  T<m  ihnen  erbetene  Nachlass  der  noch  rflck* 
stiindii^en  Vogtsteuer  'dS2  g*  10  ß  samt  dem  Überschuss,  welchen  sie  laut 
Vergleich  auf  die  Exstanzien  mit  ".^i  f7,  ß,  0'  .  Pfg.  herausbezablen 
müssen ,  denselben  in  (inaden  angediehen  wii  d ,  Abüchr.  —  1782 
Dez.  2!.  Freiburg.  Urteil,  dass  die  Gemeinden  K.  u.  Riedmatt  nicht 
bewiesen  haben,  dass  der  Bann  nach  dem  Namen  der  Gemeinden  benannt 
werden  mösee  and  dass  deshalb  derselbe  als  der  Kommenturei  Beuggen 
sttstindig  zu  erkennen  sei.  Der  Bann  war  mit  87  Harkst^en  aui^- 
seichnet,  welche  alle  das  Deutsche  Ordenskreuz  trugen.  —  1783  Juli  28. 
Erlass,  dass  das  K.  K.  Appellatiousgericht  in  den  vorderöst.  Landen  auf 
die  Anpellation  der  Gemeinden  K.  n.  Riedniatt  gegen  das  rrteil  vom 
21.  Dez.  1782  erkannt  habe,  „dass  zwar  der  Bann  forthin  der  Karsauer 
n.  der  Riedmatter  Baini  und  nicht  der  Beuggener  Bann  zu  benennen  sei, 
uass  jedoch  hiedurch  keine  Bannsgerechtigkeit  erwiesen  u.  zu.  folgern  sei." 
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—  1786  Okt.  2.  Verzeichiiiss  der  Bodensmseii,  der  Gemeinden  K.  «. 
Riedniatt  1)  an  ga.  Herrschaft  (.Kommeiiturei  Beuggen):  ausser  dem  Zehnten 
4  Viertel  Hoggeu,  985 '/j  Viertel  Vfissen,  425  Viertel  Haber,  10  Viertel 
Wein,  3t  Stück  Hühner.  100  Va  Stück  Hahnen,  Di>0V2  Eier,  19  fl.  60  x  Üeld ; 
ferner  51  fi.  Vogtsteuer,  2  Ü.  Salzrekognition,  U  ti.  26  x.  LehenhAuser- 
lekdgmtioii ,  wegen  Frohntauen  u.  Fuhrfrohnen  j&hrl.  durchschnittlich 
39  tL  11  X.  Ferner  sind  Ton  den  im  hieBigea  BiniL  gelegenen  Gmnd< 
atfleken,  die  nun  in  das  Nollinger  Berein  etnainaen,  jihilich  abaogeben 
a9*/4  Viertel  Vüssen,  9V«  Viertel  Haber,  1  Hahn,  14  Eier.  —  2)  Ab 
auswärtige  Zinsherren  sind  angeführt:  Kameralaint  Rheinfelden.  Kollegiat- 
stift  Kheinfelden,  Malteserorden  zu  Rheinteldf  n .  Spital  llheiutelden. 
Probstey  Ilinun»  Isporten  zu  Wyhlen.  —  3)  F\^rner  sind  zu  leisten  ah 
Häuser-  u.  lioiätattzins  4  Viertel  Roggen,  HOL  Viertel  Vusseu,  454  Viertel 
Haber,  10  Viertel  Wein,  39  HOhncr,  108 '/a  Hahnen,  1126  Eier.  112  fl. 
96  X,  Geld.  —  1791  ff.  Verscfaiedene  Aktenstücke  der  ritteischaftUehen 
Dentschordens-Komtur-Amts-Kanzlei  aber  Eckerichtrecht  u.  Waldordming. 

—  1792  Uärz  10.  Befehl  der  Regierung,  dass  der  Lewatzehnden  an  die 
Kommenturei  geleistet  werden  müsse.  —  1794  .Tuli  2.  Beurkundung  des 
Bailei  rat?  .T.  Streirher.  wonach  die  Kommende  der  Gemeinde  Karsau  den 
Gross/ieliuten  allda  pro  1794  um  72  Stück  Früchten  überlasst.  —  1798 
Marz  1.  Extractiis  Hatsprotokolli  von  Rheinfelden.  Die  Gemeinden  K. 
u.  Riedmatt  ^werden  TOn  der  gewöhnlichen  BrOckousoUabgabe  enthoben, 
wenn  dieselben  an  den  Brackenbanreparationskesten  von  6809  fl.  68  Vt  x. 
dnen  sehr  gemisigten  Beitrag,  für  dermalen  60  fl.,  in  das  diesseitige 
Seckelamt  entrichten  werden".  Wurde  am  12.  April  1796  auf  40  1. 
herabgesetzt.  —  1802  Febr.  23.  Befehl  des  Balleirats  an  den  Vogt 
Fridolin  Mayer  zu  K.,  dass  die  Gerichtslcute  abwechslungsweis  bei  dem 
lieichnam  deö  Koiumentureu  nach  alter  Ilerkunil  mit  den  übrigen,  dazu 
bestellten  Leuten  beten  müssen.  —  1815  Aug.  16.  Erlass  des  Direk- 
toriums des  M/lesenkreises,  dass  den  Schullehrern  dra  P«:hten  von  Jagden 
11.  die  Teilnahme  daran  untersagt  ist. 

6.  Kleiniaufenburg. 
&.  Gemeinde. 

1298  Sept.  G  ^Sani>tftg  v.  u.  fr.  mos  ze  herbste).  Rudolf,  Graf  v.  Unh^- 
bürg,  bestiitif^t  den  Burgern  von  Lauffenberg,  das^  sie  an  dem  l'ngelte, 
so  sie  uf  hant  gesetzet,  niemaud  ^oU  iu  irgeuU  einer  Art  beschweren,  „vnd 
sollen  si  es  lau  berichten  vnd  setzen  vnd  entsetzen  nach  irc  statt  nust 
vnd  aU  menn  gemeinlidi  vnd  gevallet".  Auch  ftU-  den  Fall,  da»  sie  das 
Ungelt  Warden  ablassen,  so  wird  der  Graf  es  ihnen  wob)  gOnnen.  PO.  S. 

—  1885  Wkn  90.  Die  beiden  Städte  Gross-  u.  Kleinlaufenburg,  vertreten 
durch  den  Rat  u-  20  Bfirger  erhalten  von  den  Rittern  Heinrich  u.  Mathis 
vom  Stain,  Gebr.,  das  Allmend  zw.  „Veriisperg,  Hauenstein,  Hochsal,  dem 
Reine  vnd  dem  Andli  pach"  zu  Lehen,  ti.  beschwören  die  Lehenptlichten. 
PO.  S.  der  Stadt  u.  des  Grafen  Job.  v.  Habshnrg  erhalten,  b.  der  Brüder 
V.  Stein  ab.  —  laiG  Apr.  7.  Agnes  v.  Brandcys,  Äbtissin  des  Gotzhauses 
S.  Fridli's  ze  Seckhingen,  verldbt  ihren  GoUsflliaadeoten,  dem  Bat  u.  den 
Bflrgem  zu  beiden  Stftdten  su  Louifenbeig  su  rechtem  Erbe  das  Gut,  das 
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man  nennet  in  Swenili  u.  die  Matten,  die  man  nennet  in  Gemüude,  ge- 
legen in  d«n  Dorf  so  HochBtli  etoesend  einer-  an  die  AUmende  der  BOr* 
ger  von  Lonlfenbeig,  aoderereeits  an  deren  Guter  „Ton  gmnliolti''  ^gA' 
tent  jttrliclis  vnserem  Gotzlm  5  muthe  roggen  u.  5  mut  haberen,  in  dem 
alten  mes**.  Die  Lauffenburgcr  haben  2  oder  8  ehrbare  Bürger  in 
►chicken  naeh  Obi^roiihof  ^ObprliofK  ^swenne  wir  da  gedinge  haben  wel- 
lent,  wände  die^^fllnü  gueter  holiiorip  sint  in  denselben  hof^.  PO  S.  — • 
1897  Juli  9.  Grat  Hans  von  Habspurg,  Herr  ze  Loufienherg,  ibut  kund, 
ilass  ihn  die  Borger  der  beiden  Städte  L.  gebeten  haben,  zur  Erleichterung 
ihrer  „grottoi  Geltadwld"  ein  Seldians  und  Komhane  m  machen  u.  efaien 
Ffiindsoll  an  errichten.  PO.  8.  ab.  ^  1486  Dtt.  21.  Hess  Flacha- 
landen,  Vogt  zu  !  niffenburg,  beurkundet  Vergleich  zw.  den  Bftten  u. 
Bürgern  zu  Laufienburg,  welche  das  Wasser  des  Stubenbrunnens  zu  Nie- 
deren LaufTeiilMirt'  vor  dem  Waldthor  herüber  in  die  Mehrere  Rtadt  ge- 
leitet luid  niani  lidi  Brunnen  zu  ihnen  selbs  u.  gemeiner  Sudt  Trost  da- 
mit gcmaclit  liatten,  und  zwischen  den  Mühlenbesitzern,  Gebr.  Ammesser, 
welche  behaupteten,  dass  jen^  Waaser  nur  zu  2  Trögen,  in  der  Minderen 
Statt  gedient  hätte  und  aonat  gans  ihnm  an  ihrer  MOhle,  gen.  dea  Rem- 
pftn  Mühle»  bd  dem  Andlispaeh  gedient  hatte.  Die  LaadTenburger  ent» 
schädigen  die  Gebr.  Ammesser  durch  Zahlung  von  10  AT  Laufenb.  P%. 
Abschr.  —  1518  Mai  20.  Der  kaiserl.  Statthalter  im  oberen  Elsass,  Frei- 
herr von  StoufFen,  giebt  Entscheidung,  betr.  Waidreclits  im  I>ehenallmend- 
felde  gegen  die  Städte  I^ufenburg  zugunsten  der  Gemeinden  Stadenhausen, 
Luttingen  u.  Gruiiiiol/.  PO.  —  151S  Aug.  25.  8diiedsgerichtl.  Urteil  zw. 
denselben  Parteien,  betr.  die  Waidreebte  „in  dem  Bezirk  der  Allmend, 
80  die  von  LMifbnberg  von  denen  an  SchOnan  an  Laien  Iwrbracht  ha- 
boi"  y<m  den  Schiedarichteni  XHr.  t.  Habq»arg,  Bitter,  ^mptmann  der 
4  Stfttten,  Yogt  b^der  Herrschaften  LonAttbefg  n.  des  Steine  Binfelden, 
Janker  Hans  v.  Schönau  zu  Schönau,  Junker  Philipp  v.  Tegemow,  Wald- 
vogt, fenier  Hartmann  Tni  IToff,  gen.  Saltzmfinrt  Sf  hnitbei'js  v.  Waldshut,. 
Baltha.«ar  Rütth,  des  Rates  zu  Waldshut,  Fi  idliu  Ü  im  hii  ; .  Srhnltheiss,  u. 
Engelhart  Berwart,  Stattschreiber  v.  Seckiiigen,  Peltr  Ihm  k,  IJmgelter  v. 
Binfelden,  u.  ausserdem  als  Vertretern  der  Landscbaii  liauenstein  Bu» 
tholome  an  Honerholta»  Hans  Knebel  au  Wybfingen,  Klein-Uli  ROatsI  ni 
BotieL  Eb  wird  beetimmt:  die  von  Chnmhols,  Lnttingen  o.  Stadenhanaen 
mllasen  die  von  Laofimbnig  »alle  jar  vnd  jedes  jar,  sunders  sween  mootX, 
nämlich  den  Abrellen  vnd  dem  Meygen  In  Ir  allmenden  wunnen  vnd 
weyden,  Mit  allem  Irem  Vycb  vnd  Zntryh,  seyen  Rossz,  Rinder.  Kuy, 
Kelber  mkI  ander  Vycb,  vnyberfahren,  gar  vngelirt  vnd  vngesumpt  lassen". 
PO.  S.  zerbrochen.  —  1518  Aug.  25.  Ein  ähnlicher  Vergleich  zw.  den 
gleichen  Parteien  über  Waidrechte.  PO.  —  1641  Apr.  22.  Vor  dem  Ge- 
richte dee  IHngfaolk  Hnrg  giebt  die  Gemeinde  Niederbof  daa  Hola  nnster 
der  Schweyge  gefen  daa  Hok  in  Wflipliqgen  an  lAnfenbiirg.  ^  1766 
Juni  19.  Becfat^gntaefaten  des  Dr.  Joieph  Bockkh  von  Freibnrg  ftber 
einige  MiaaTtrstindniaBe  aw.  I.Aufenburg  n*  den  8  Ortashaften  Luthingen, 
Grünholz  u.  Stadenbansen,  i.  8.  Weiil^^ancq  u.  Abholzens.  —  1771  Juli  6. 
LebenreverB  vnn  T^ürfrermpi'^ter  u.  Rat  der  Stadt  Lautenburg  gegen  daa 
Stift  S&ckingen  über  die  dasigen  Fischenaen  u.  FischwAg.  Abachr.  — 
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1775.  Gemeiodeiraldgrensbeschrieb.  —  1780  Mai  0.  Oeorg  Anton  Sinub- 
haar,  Bftiser  n.  sfliift%er  RotgerbermeiBter  in  Freibnrif  i.  B.«  gebartig  au 

Lanfcnbui^,  varmacht  in  seinem  Testament  ilen  l»ürgerl.  armen  Leuten 
II.  Wittiben  vnn  Laufenburf?  15  (XK)  fl.  rhein.  Abschr.  —  1781  Juli  23 
Freiburg.  Regierungscrlass,  wornnch  die  3  Gemeindon  Gnmholz  S'ri  len- 
hauscn  u.  T.nttingen  mit  der  Weidpangsansprache  in  dorn  Gscliwiniit  u. 
in  der  Mündi  abgewiesen  werden.  IJeziigüch  des  AUnitnUareals  M'erden 
diese  Ansprüche  nur  als  Tertragsmässige  Mitweidgcrechtsame  angesehen. 
—  1795  ff.  Akten  aber  die  Waldangen,  über  Watdfrerel  der  Banem  der 
Nachbarorte  etc.,  nener  Waldbeschrieb.  —  1906  iL  Akten  Aber  das  Biug 
Offtringische  Lehen.  Die  zum  Lehon  geh5rigen  Güter  betrugen  7'/» 
Jauchert  16  Ruthen.  1813  wurde  das  Ijehen  ahgeldst  u.  die  Güter  durch 
Venttcijrornnir  in  Privateigentum  umgewandelt  Letzter  Lehentr^irfr  war 
Ignatz  Sttiimpt.''  —  ]81()  Sept  15.  Übereinkommen  zw.  den  Städten 
Gross-  u.  KieiniaiiteniHirg  bezüglich  der  Verteilung  der  stiidt  Waldungen. 
Das  GmmtwaJdareal  hatte  emen  Wert  von  28  752  11.  4^  x.  Nach  dem 
TeilungsAiss  von  V:,  u.  ^'n  hatten  hieven  anzusprechen:  Grosslaufenburg 
19 168  A.  38^/^  X.,  kletniaufenburg  9584  fl.  14V?  ^-  Letzteres  erhielt  aber 
sämtliche  Waldungen  auf  der  Nordseite  des  Rheins  zu  47(«  .lauchert 
324  Hüten  im  Wert  von  18  257  Ii.  x.  u.  hatte  sonn't  an  (irosslaufen- 
bitrjr  bprfiM«!^u7ahb>Tt  r»'    x.    Die  prös.<?errn  Waldkomplexe  waren 

angeschlagen:  a)  l^iessoits  ('es  Rheins:  der  Spitalbnu  zu  »'i  Js'.u  tiert  246 
Ruten  vWert  1080  fl.);  da.s  S; hullchrerholz  zu  101  Jauchert  ir>a  Ruten 
f4644a.  50  X.);  der  Allmendwald  zu  310  Jauchert  325  Ruten  (II  932  fl. 
90  X.);  b)  jenseits  des  Rheins:  die  Etcgerhaldcn  zu  {)5  Jauchert  169  Ruten 
(1557  fl.  30  X.);  die  ebene  Waldung  zu  362  Jauchert  200  Ruten  18987  fl. 
85  x.^  Abschr. 

H  Im  Privatbesitz, 
a)  Im  Besitz  des  Herrn  Rtndtsrhrpibcrs  Dletile. 

I6U5  Juli  8.  Die  vordcrösltrr.  lügit  iung  verbietet  von  neuem  auf 
Beschwerde  der  Mitmeister  des  Rotgerberhandwerks  den  Fürlcauf  der  rauhen 
u.  ungegerbten  HSnte,  als  auch  des  gegerbten  Leders.  Femer  wird  hin- 
gewiesen auf  die  bestehenden  Torschrilten  bezüglich  der  Stümplerelen, 
Hauslerens  u.  Durchstreifena. 

b)  Im  Besitz  des  Herrn  Müllers  Franz  Josef  Probst 

1546  Apr.  10.  Hans  Othmar  v.  Schönaw,  haubtmann  der  4  Wald« 
stfftte,  Vogt  zu  Lauffenperg.  u.  Jakob  Beyger  v.  Stadonhussen,  des  Vogts 
der  Grafischaft  Hauen&tcin  Anwalt,  vermitteln  zw.  den  Dörfern  Oberwoyl. 
Kotzel,  Hochsal  einer-  u.  den  MttUeren  u  Hammerschmieden,  so  ihr  tie- 
werb  in  dem  Andelspach  zu  Lauffeuperg  habcUf  anderseits  wegen  der  Un- 
terhaltung u.  Benfltzung  dea  Wnhrs  dieses  Baches,  gen.  Hochaeler  Whnor 
dabin,  dass  die  Yertragsbriefe  von  1458  u.  1516  weiter  gelten  sollen,  u. 
geben  dazu  ünige  ergänzende«  das  Recht  der  Benützung  des  Wassers  des 
gen.  Baches  regelnde  Bestimmungen.  FO.  S.  ab.  -  1588  Not.  26.  Hans 
Othmar  v.  Schönau,  Hauptmann  der  4  Waldstftdte,  Vogt  der  Herrschaften 


')  Die  Bnrg  Oftiringen  lag  unmittelbar  ausserhalb  der  Stadt  Klein- 
laufenburg, westl.  derselben,  wo  jetzt  der  bad  Eisenbahnhof  angebracht  ist. 
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LAttilenb«rg  a.  Bheinfeldeii,  a.  Hans  Ludwig  v.  Haydegg,  Waldvogt  der 
Grmftcbaft  Hauenstein,  erneuem  mit  den  Vertretern  der  Gemeinden  Hoeh- 

sal,  Rotzel,  Obei  wyl.  Reggeten  u.  Hngscheuer  ii.  der  Hammerschmiede  in 
Lauffenbpr^  u.  der  Müllfr  am  Annelsbach  die  bresthaft  gewordenen  Fln'efe 
von  \  wefieii  des  Wuhrs  liintor  Suters  Sägen,  fren.  Hoilisalor  M'rjhr 
Danach  soll  das  Wubr  eine  Wociie  im  Jahr  pen  H.Muenstein  diejien  auf 
landesherrl.  Anforderung j  die  von  Oberwyl  haben  dasselbe  zu  einem  Drit- 
tel SU  benfltsen;  im  Retder  Wald  teilt  sich  das  Wubr,  geht  gen  Hoch- 
sal,  Vz  gen  Rotzel;  die  von  Botzel  tollen  ihren  Teil  wie  von  Altera  her 
gebrauchen;  daa  abrige  soll  hioAb  in  den  Andleapach  dienen  u.  wenn  die 
au  Rozell  auakehren«  sollen  die  vom  Andlespach  ihnen  5  Knechte  zu  Hilf 
geben.  PO.  S.  ab.  —  1666  Aug.  11.  Franz  Geörg,  Frhr.  v.  Grandmont, 
Inhaber  der  Herrsch.  I^auffenburg,  kaiserl.  Obervogt  tler  StÄdte  Laufen- 
burg u.  Kheinfelden,  ii.  Marx  Jakob  Feinlin  r.  "Waldshut,  Waldvoj^teiamts- 
statthalter  allda,  beurkunden,  dass  sie  in  Gegenwart  der  Partei  Vertreter 
einen  Aagenschein  des  Wuhrs  am  Andelsbach  hinter  irauters  Sägen  genommen 
haben,  daca  darnach  der  Brief  vom  26.  Nov.  1688  bestttigt  worden  ist 
mit  einigen  Zusfttaen  u.  a.  dem,  dass  Thomas  Gerspach  v.  Segenthal,  Be- 
sitier  von  Sauters  Sägen  oberhalb  der  Wflhrin,  von  dem  halben  Brtch- 
monat  an  bis  in  den  halben  Herbstmonat  der  Wässerung  aus  dem  Sägen- 
wuhr  'Winzlichen  sich  bemüssigen  solle,  es  denn  von  Samstag  abendn 
bi  M  litag  vor  Sonnenaufgang,  u  da?*?  er  die  2  oberen  Wuhr  in  seinen 
Mutieu  nur  bei  Uberflüssigem  Wasser  gebrauchen  darfl 

6.  Murg. 
Ihmelide. 

15i^.  Extrakt  aus  einem  Berain  des  Stiftes  Säckingen  Aber  BeiQge 
zu  M  u.  Rhina  Extrahirt  1766.— Ca.  IG0<X  Bannbeschreibung:  1649.  Buch 
enthaltend  Renten-  Gülten  Zins-  u.  Güterrcpister  des  Gotteshauses  St.  Fri 
dolin  zu  Sackingeu  zum  Dinghof  u.  Kellerhof  in  Murg,  angelegt  unter  der 
Fürstibtissin  'Agnes  IH.  v.  Greuth):  desgleichen  Verzeichnis  „des  Kellhoffs, 
Banschuppis  u.  anderen  Nutzbarkheiten,  so  dem  gedachteu  Gottshauss  S. 
inglacben  der  Sjrdie  u.  GottahauaaSt.  Mangen  (Pfkrrkirche  zu,  Murg),  ZQnn.^, 
Wfdumbgttetnr,  alda  aueatftndig  n.  zu^hörig",  gerechtfertigt  im  Beisein 
«der  ^mien  rvuickhoffhörigen"  und  des  Htiftaschaffaers  Beltz.  Ausserdem  sind 
verzeichnet  die  Bezüge  in  den  zur  Pihrrei  Murg  gehörigen  Orten  Nieder- 
hof, Rhina,  Diggennffen,  Harpolingen  n  Pczfiiie  der  Kirche  v.  Klein- 
laufenburg. -  1G88  A|ii  il  3.  Spruch  betr.  Prozess  zw.  den  Gemeinden  M.  u. 
HarpoUngen  den  Waidgangs  halber,  .^bschr.  Dazu  Protokoll  von  /eugen- 
aussagen. —  1697  Febr.  5.  Vergleich  über  verschiedene  Diti'eren/en  zw. 
den  Gemeinden  M.  a.  Bhina.  Leatere  hatte  geklagt,  dass  sie  wegen  der 
Widmungschatanng  infolge  froherer  Anordnung  der  Gemeinde  M.  „alle 
Monat  an  einen  ruhen  Gölten  ein  Helblig  schatzig  solle  geben.'*  Wenn 
der  Püarrer  die  Widmung  selber  nutzet,  hat  es  dabei  zu  bleiben,  wenn 
er  aber  die  Widmung  ausleihen  würde,  so  soll  Rhina  nichts  zu  zahlen 
haben.  Ca  1700.  Tragerrodell  über  das  sog.  Gentcr  ^ifietblm  zu  M. 
der  Pfarr  zustandig.  -  Ca.  1700.  Ähnlicher  Rodel,  überschrieben: 
Parzellingen.    Die  Höfe  zu  Harpolingen  zinsen  dem  GottsUaus  zu  ^"r^äckingen 
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Roggen:  3  Muth,  1  Viertel,  3  Vierim^';  Erbsen  5  Viertel,  2  Messliii  ; 
Gelt  13  8h  —  C^.  1700.  „Verzeichnis  der  Widtum-iiuter  zu  M.  —  Cn  }7m. 
2  Flurbücher.  —  Ca.  1700.  Bodenzinübuch.  —  Ca.  1700.  2  Grundbücher. 
—  1701  Okt  12.  Grtftdutft  HauensteiiiiBclie  Font-  v.  WaltogmüritttioB. 
ToifeDommeii  im  BetBein  des  Actuan  Fruis  Josef  TrftnfUs  v.  des  Qeorg 
Strittmatler,  Yogt  mi  Todtmoos.  Die  Visitation  begam  SL  DflAi" 
(St  Antoni  bei  Todtmoos),  wo  nocb  erschienen  Jakob  Eckert  von  Birdorf, 
Konrad  Dietscho  von  Oberaispel,  Hans  Geor^  Schmiedlo  von  Schlageten, 
alle  H  Kiiinngsineister  u.  außerdem  aus  der  Vogtei  Todtmoos  Hans. 
ZHiiiiierniami  von  Todtmo(isw«g.  Stephan  Baumgartner  von  Hintertou^iioos, 
Leonhard  Zimmermann  von  Todtmooslehen.  Genaue  (irenzb^chreibung. 
Abschr.  von  1731  mit  einer  Lflcke  ')  1712.  Ohngeffthrlicbe  Spesifikation 
aller  Freiheit-  n.  Gnadenbriefen  von  1370  bis  auf  1710»  so  der  Oraftdiaft 
Hanenstein  erteilt  worden.  Dieses  Verseichnis  nennt  Urkunden  von 
Hsg.  Leupoldt  (1870);  Leupoldt  u.  Allirecht  (1370);  ..Vidimus  davon 
fl^-M:  Rezess  von  Graf  Hans  (139(;);  Urkunden  Kaiser  Friedrich  (1442); 
Herzog  Albrecht  (1455),  Erzh  Sigmund  (1458  u.  1464);  Vidimus  von 
Kaiser  Max  \1508);  Urkunden  von  Kaiser  Karl  (1520):  Kaiser  FerdnicLüd 
(1563);  Erzh.  Ferdinand  (1577);  Kaiser  Rudolf  (1597);  Herzog  Leopold 
(1627);  Enh.  Ferdinand  Karl  (1666);  Ecsh.  Sigmund  Fkanz  (1665); 
Kaiser  Leopold  (1667);  Kaiser  Josepb  (1705);  Kaiser  Karl  (1712).  ESne 
Schlnssliemerkung  sagt:  „Diese  Gnadenbriefe  nebst  anderen  meihr Sdkriften 
sollen  sich  in  der  Hauensteinifichen  Landschafisladen  befinden."  —  1787. 
Aufzeichnung  der  l^xlenzinse  der  Widdumreben  ausser  dem  Dorf  — 
17.  8  Jan.  15.  Gurtweil.  Dhü  JStit't  St.  Blasien  spricht  in  Genehmigung  der 
Antrage  der  (irafschaft  Haueustein  von  1727  u.  1737  u.  in  Folge  von 
Konferenzen  beider  Teile  alle  in  der  (irafachafl  angesessene  Leute,  der 
Insberigen  Eigenschaft  und  deren  Eftdcten,  als  da  sind  allein  der  Fall, 
die  ManomiBsion,  die  Leibhennen,  Ebrtaawen,  HagiBtolsen  (Aber  diene 
aber  nichts  andres)  frd  u.  ledig.  Hiergegen  zahlt  die  Graftchaft  die 
Ablnsungssnmme  von  58  000  fl.  in  5  Jahren.  Alle  anderen  Gerechtsame 
behält  sich  das  Stift  auch  für  künftighin  vor.  .\bschr.  (Vergleich,  UeveiSi 
Mauumissions-lnstniment)  u.  loiiserl.  Verkündigung.  1751  April.  Anf 
die  Bitte  juehrerer  Pfankiuder  der  Kirchhöri  Murg,  welche  gegen  ihren 
Pfarrherrn  Autoni  Tröndlin  äuppUzieren,  betr.  des  Heuzehuten,  pro  inter- 
esssioBslibus  ad  Kuntiatnram  Lnconensem,  bedeutet  die  Regtemng  in 
Freibuiig  dem  Advokaten  der  Kttsteller,  „dass  sich  puncto  des  Heosehendts 
nit  wohl  wsB  thuen  lasse,  wohl  aber  wenn  seine  Prinzipalen  wegen  dea 
Embd-Zeh^idts  bey  der  heil.  Nuntiatur  ihre  weitere  Vorstellungen  thnea 
sollen,  man  ihnen  mit  disseitigen  IntercesBionalien  befürdedich  an  sein 


')  Die  Grenzmarken  sind  ersichtlich  pcmacht  durch  Grenzsteine  (im 
Norden  u.  Osten  meistens  mit  der  Jahrszabl  15i^7,  im  Westen  mit  jener 
▼Qo  1623),  sowie  durch  Eichen  and  andere  Binme  and  Felsen,  an  densn 
besondere  Zeichen,  (Krenie)  angebiadit  sind;  efaiige  Biume  werdeftiMich 
als  .Lohbinme^  beaeicfanet.  In  der  sOdwestlichea  Orenaeeke  linden  sich 
viele  Steine  mit  der  Stadt  Sidtingen  Wappen,  dort,  wo  das  Hanensteniisehe 
an  die  sti^tiscbe  (iemaxkung  grenst 
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nit  crmangeln  wurde.  —  17C0  Juni  10.  Protocoilum  der  Gemeinde  M. 
Inhalt:  1)  Der  Gemeinde  M.  Orundgüter  mit  Wert-  u.  SchHt/.ungsaii<^iil)e; 

2)  Kellerhofsgüter  /.u  M.,  u.  /.war  Uauü  u.  Hofstatt  mit  Garten  zu  oberst 
im  Doxf,  stoflsend  an  die  Strass,  so  gen  Helgringeu  geht,  u  andesre  Qftter '); 

3)  der  PfiMT  Widum-Gflter;  4)  Bansclittbis-aQter;  5)  SteaeranuhlSge,  je- 
des  Haus  wird  mit  2  fl.  Tersleaert,  das  niedere  mit  weniger,  das  mehrere 
höher;  6)  StrasseiiWiikofiten;  nacli  Regierungsverordunng  v.  J.  1772  mOssen 
die  Gemeinden  die  Landstrassen  „machen";  hiefÜr  erhalt  jede  G  x.  per 
Klafter  der  Strassenlänge;  die  Kinungen  Murpf  u.  Hochsal  hatten  daran 
zu  jmrtizipieren  mit  2714  Klafter  fiVr  die  Strecke  „von  der  steig  v.sserhalb 
dem  Andles>|»ach  biss  zur  Alhhrug'' ;  auf  die  Einung  M.  trifft  hievou  1388 
Klafter»  u.  awar  auf  die  Gemeinde  H.  261,  HSnaer  885Vs,  Oberhof  287, 
Niederbof  170,  lUiina  82V3t  Harpolingen  102,  Binsgen  160  Klafter;  7)  Be- 
merkung bezO0.  Bttrgeranaahmen;  jeder  Bfiigefsohn,  welcher  in  die  Ge- 
meinde angenommen  wird,  zahlt  2  Mass  Wein  Einstand  (v.  .T.  1778); 
8)  ^Wer  nit  zur  Gemeiiidt  cran^en  zn  pewasser  stnndt,  zahlt  3  Batzen 
Buss"  (1774  ':  Steiiisat/'  zw.  den  Gemarkungen  M.  u.  Rhina;  10)  Banu- 
beschreibuii*j /w.  M.  u.  HarMiiigen  (1774);  11)  Aufzeichnung  von  Begeben- 
heiten,  z.  B.  dass  1788  der  Rheinfluss  allenthalben  überfiroren.  —  1764. 
Rustikalsteuerkalknlation  der  Gemeinden  Hlner,  Niederhof,  BOnagen 
BarpoUngen,  Oberhof,  wobei  die  Besitzungen  des  Stiftes  SAckingen  u.  der 
Kirche  von  HAnner,  sowie  des  dortigen  P&rrers  n.  Si^^ten  ausgeschie- 
den werden.  —  1704  Febr.  13.  Resolution,  den  hreisgauischen  3  ständi- 
schen Deputierten  zu  Wien  übergehen.  Es  handelt  sich  um  eine  Stener- 
peräqnation  im  I.reistrau.  Das  „Militär-Contigeut",  d.  h.  die  Geldleistungen 
für  Militarsachen,  betrn;^  1763:  89559  fl,  u.  zwar  an  Kustieal- Beitrat,' 
70159fl.,  an  Dommial- Beitrag  19  400fl.  —  1TÖ4  Aug.  27.  Statut  von 
dem  Zagrecht  der  Kiaster  u.  Geistlichen.  —  1764  Okt  9.  Erlass  der  Re- 
gierung zu  Fretbvrg*  die  Erhebung  der  Schatsang  Ja  rusticali''  für  die 
Ausgaben  in  Militinachen  betr.  Die  Grundlage  bildet  ein  bestimmter 
AnsrhlafT  f  ..Snbstratum")  u.  der  Beitrag  wird  (als  „Ordinarium")  TOm 
"ifi^'  i^fen  'i'cil  davon  gebildet.  Das  ^Substratum"  für  den  ffn.n7.en  3ten 
Stand  des  I'reisgau's  betnt«,'t  28!  994  tl.;  hitivon  sind  als  Grdiuarinm  zu 
zahlen  70  498  H.  30  x.,  wozu  noch  einige  ausserordentliche  Beitrage  kom- 
men, so  z.  B.  „in  .Stetten  (bei  Lörrac  h  i  von  den  Marggrätl.-Durlachischen*' 
'ßinwohnem)  12  fl.  48  x.,  in  „Magden  (bei  BhebfeUen)  von  Sehweisem" 
6  fl.  10  X ,  „vom  Hof  Hagenbach  bei  Eichsei  (der  Kommende  Beuggen  ge- 
hörig,** 7  <1.  4()  X.  u.  „die  Breysacher  Judensohafll  hat  contribuiret  200  fl.". 
Auf  die  Einung  M.  entfiel  ein  Suhstr.  von  2528  fl.,  ein  Ordin.  von  632  fl. 

174B  Juli  2^.  Karl  .Tnscpli,  Frhr.  v.  u.  zu  Schönau,  Herr  zu  Oschgen» 
Wagen.-tctten ,  Oberseckliinfren  n.  Stein,  Plandsinhaber  der  Herrschaft 
Ron.siteii;.  ciebt  Jos.  Dobelin  von  Mur^r,  Tochtermann  des  veristorbenen 
.\nton  Baumgartner,  das  Gut  Rinsperg  zu  Lehen.  —  1750  Maien- Abrech- 
nung, was  die  beiden  hintern  Haager  ^nungen  von  deren  nachfolgenden. 
Kreditoren  zu  fordern  haben«  —  1772.  Aufiieichnang  der  Grenzen  zw. 


^1  Helgringen  ist  Jetzt  ein  Gewanname;  froher  soll  dort  eine  Kapell« 
gestanden  sein;  vielleicht  Name  eines  abg^ngenen  Orts. 
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den  Gemarkuugen  M.  u.  Laufenbuig  wegen  der  Bodenzinse.     1773  Okt.  9. 

Vergleich  zw.  >f  w.  Rhina  „wegen  schatzig  u.  waydgang"  ii  Trennnnj^ 
der  (Temai'kuiigeu  mit  (^fonauom  Boschn»»  der  rremarkunesarnüizlime  u. 
deti  Steiusatzes.  —  1774  Okt.  4.  Vei^'lieiLli  zw.  M.  u.  Harpoliiifjeu,  ftleich- 
üftlls  wegen  Baiuiätreitigkeiten,  mit  (ireus^beächrieb  u.  Slein^atz.  —  1774 
Sept  8.  ÜbeneUag  des  BMtmeiBtets  Zech  von  Laufenbufg  aber  deo  Bau 
des  Ftehofr  toh  1766.  —  1779.  Vertrag  kw.  dem  Ordinariat  so  Kon- 
atanz  n.  dem  Stift  Säckingen,  betr.  die  Pfarre  Marg,  besonders  iregen 
Ab/ahhmi;  des  darauf  haftenden  KaufHchilHngs  u.  des  benötigten  Kirchen* 
bau's.  Das  Stift  übcnnmint  den  Bau  der  Kirche  aus  eigenen  Mitteln  nach 
dem  vom  Urdiiiariat  be.stimmtPTi  Bauplan;  der  Kirclionturm  wird  nicht 
neu  aufgeführt:  die  l'farrgeno^^sen  haben  zum  Km  henluiu  Hand-  n.  I'\ihr- 
fruiiudeu  /.u  leisten.  Ausäerdem  lässt  das  Stitt  die  Plarr  in  Murg  wah- 
rend der  Vakantaeit  durdi  einen  Ghorvikar  Ton  Sftckingen  verwalten.  — 
1788.  Notis:  «Wllaaent  ist,  dass  Anno  1788,  den  2.*Janf  der  gantae 
Dinekhoff  Murg  durch  Eine  Kaysserliche  Cummisaon  vnd  zwar  dnreh 
Baron  von  QriiTen  Egg  %'nder  das  fiirstl.  StiiTt  gekommen  mit  aller  luderen 
Jurystikzion,  biss  «ntt'  wass  primynali.sdi  ist  vnd  wass  landsfürstliche  ge- 
felle,  als  Schätzung,  Einschlag,  Laudtübtrasseii  vnd  dergleichen.  Alles  An- 
dere hat  Baron  von  Span,  Gnediger  Her  "Waldt-Vogt,  abgetreten  . . .  dar- 
auff  Ihro  fürstl.  Gnaden  zu  holdigeu  beloUeu"  etc.  —  1783/1810.  Ge- 
neinderechnnngen  nebst  Beilagen.  —  1786/1819.  OemdnddMscUussbuch 
mit  Eintrftgen  verschiedenartigen  Inhalts.  —  1786  Bes.  S8.  Spedficatloa 
der  Baukosten  des  Schulhanses.  Der  Bauplats  kostete  70  iL,  daa  Hobt 
▼cm  tflrstl.  Stift  163  fl.  etc.   Der  ganze  Bau  kam  auf  1179  fl.  zu  stehen. 

—  1787  März  17.  Urteil  des  Oberamts  Säckingen  i.  S.  der  Gemeinde  M. 
gegen  die  Gemeinde  Niederhof,  betr.  strittige  Grenzen  dfö  beiderseits 
steuerbaren  Hanns.  -  1788  Apr.  7.  Ausweis  über  die  Interinuüateuem 
der  Geiueindeu  M.  u.  Uhina  durch  die  vorderösterr.-brei^auiscbe  land- 
ständ.  Buchbalterei.  Die  Äcker  aind  in  die  Steuer  gezogen  mit  78  fl. 
<890  Jauchert  k  12  x.),  die  Gftrten  mit  2  fl.  4D  x.  (8  Janchert  k  20  x.),  die 
Matten  mit  76  il.  12  x.  (254  Jauchert  ä  18  x.),  die  Waldungen  mit  21  fl. 
(210  Jauchert  k  6  x.),  die  beiden  Mühlen  mit  8fl.,  die  Wirtshäuser  mit 
1»!  fl  40  X.,  die  Häuser  mit  20  fl.  30  x.,  das  Gewerbe  mit  7  fl.  ?>0  x.  — 
1788,1019.  ( )rtHgerii'btsprotnkollbnoh,  angelegt  von  Fridolin  Vöik,  Keller 
u.  Gericlitsstabtührer,  enthiiit:  Güterkaufe,  Hypotliekenbestelluugen  etc. 

—  1790  März  28.  H&userbeschreibung  der  Gemeinde  M.  für  die  Feuer- 
societilt.  —  1792  Nov.  10.  Eriass  des  Waldvogteiamts  der  Graftcb.  Hauen- 
stein  n.  der  Herrsdi.  Lanlbuborg  wegen  der  durch  den  Keiler  n.  die  Ge- 
schworenen bei  der  Stcuereinschätzung  geübt  in  .  Wlllköhr,  Unfug  u.  Uli* 
gerech tigkeiten".  —  1793  Okt.  1.  Zuschrift  de»  Waldvogteiamte.s  Waldsbnt 
an  t!as  Pfarramt  IST  .  da^s  diurli  des  vordcrösterr.  I>ande.scbet's  Freiherrn 
V.  Summeraw  Anordnung  \om  22.  Sept.  soKleicli  allen  iliesseitigen  Pfarr- 
herren aufgetragen  werde,  dass  sie  von  den  iianzein  zu  einer  freiwilligen 
Beisteuer  für  Altbreisach  ermahnen.  —  1794  JuH  29.  SchiedsriciiterL  Ur- 
teil in  der  Bannstreitsache  aw.  H.,  Niederhof  u.  Diggeringen.  —  1797/1806. 
Scbatsungsregister.  —  1796  Min  16.  Einnngsmeister  Joseph  Hieiiiolaer 
bescheinjgt,  dass  die  Gemeinde  M.  als  Veigfltung  aus  Kriegrieistungen  su 
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Ibrdem  luit  6644  H  SOVtx.  —  1799  Mftii  4.  Erlui  des  Sicküigitelieii 
Obemmta,  dasB  die  an  den  P&rrer  wen  M.  in  ■aWeiiden  BebsüiBe,  weldie 
seit  8  Jahren  nicht  mehr  eingezogen  worden,  repartiert  u.  eingezogen 

Verden  mflsscn.  —  1799  Juli  18.  Präsident  u.  Verordnete  des  vorder- 
österr.  Preisgau-landstäud.  Kon'^essps  teilen  mit,  dnss  sie  in  Anregung  ge- 
bracht haben,  ,,da8S  die  von  dun  k.  k.  J.'ipem  u.  anderen  l'Veicorps  aus 
dem  öäterr.  iireisgau  angeworbenen  ledigen  Tursche  zu  dem  Lmien-Hegi- 
ment  r.  Bender  möchten  abgegeben  werden  f&r  den  Fall  ihrer  Tauglich- 
keit*'. —  1801  Jnli  14.  Joh.  Michael  Jehli,  Redmann  u.  Landachaftsehi. 
nehmer  zu  Waldkizch,  schreibt  an  die  Gemeinde  M.»  daas  die  Forderung 
der  Einang  M.  ans  Kriegserlittenheiten  pro  IS()0  mit  7885  fl.  II  x.  ver> 
wiesen  sei:  an  die  Einung  Rickenbach  mit  7788  fl.  35  x.  u.  an  die  £inuiig 
M.  Reibst  mit  lu;  ri.  36  x.  —  IM  3  ff.  Viele  Aktenstücke  über  Kriegs- 
leistungen von  1813/15  u.  Ausgleichung  von  Streitigkeitca  hierw^n.') 

7.  Niederhoff. 

1771.  Benin*  Erste  Tragerei  für  Zecheuwy]  (Nebenort  t.  Niederfaol). 
Bodensinsregister.  —  Leistungen  an  das  Stift  Sftckingen:  3  Mntt,  8  Yiertel 
Roggen;  10  Mutt,  2  Viertel  Haber;  Gelt  1  Schilling,  11  Ffg ;  Hflhner 

•51,2  i^tQck;  Eier  37  Stück;  sodann  nach  Oherhof  (wahrsdieinlich  an  den 
dortigen  Dingliof):  1  Mutt,  2  Viertel  Weis^haber  u.  nach  Waldshut: 
5  Mutt,  1  Viertel  Steuor-Korii-Roggen.  —  Zweite  Tnifjerei  für  Zecheuwyl. 
Zu  leisten  an  das  Stift  Säckingon:  B  Mutt,  3  Viertel  Roggen:  Gelt  15  ß; 
Haber  9  Mutt;  Hühner  5 '/s  Stuck;  Eier  23  Stück;  sodann  nach  Oberhof 
1  Mutt.  2  Yiertel  Weisihaber  n.  nadi  Waldshut  2  Mutt,  3  Yiertel 
SteQr-Kom-Boggen.  —  1771.  Buch  aber  eine  weitere  Tragerei  von  Zechen- 
wyl.  —  1771.  Buch.  Tragerei  su  Diggeringcn  (Nebenort  ron  Nted^hof). 
Zu  leisten:  dem  Stift  S.r  Schafgelt  12  G:  ^Weinmänni«'  1  ff;  femer  9  Mutt 
Koggen  u.  3  Mnlt  Weissliaber.  —  1771.  Ruch.  2.  Tragerei  zu  Xiederhof. 
Zu  leisten  an  da»  hochf.  8tift  tiackingen:  Zinsgelt  H  ß,  4  l'^g. ;  Scliafgelt 
t>  ß.  »Weinnuinni"  11  ß.  3  Pfg. ;  ferner  6  Mutt,  :»  Viertel,  1  Fürling 
Uoggen,  2  Mutt,  2  Viertel  Haber,  1  Mutt,  3  Viertel  Weisshaber.  — 
1771.  Buch.  8.  Tkagecei  für  Niederhof.  Abxaliefem  an  Stift  8.:  7  Mutt 
Roggen,  2  Mutt,  2  Yiertel  WelsBhaber,  10  IS,  6  Pfig.  nZinnssgelt«*,  12 
„ScbafOceld",  17  ß.  6  P%«  —  B^i  verschiedenen  Kintrigen 

steht  der  Beisats:  „Besitzt  ein  Dorfrecht'',  ~  „besitst  S  Dorfrechte"  etc. 
—  1771.  Ruch  ü.  Traperei  für  Niederbof.  Es  ist  ttu  leisten  dem  Stift- 
Säckinirenschen  Rentamt:  4  Mutt,  2  Viertel.  3  Fürling,  3^/4  Messle 
Roggen;  i  Mutt,  9  Viertel.  1  Fiirliug,  1 ^^«i^^l«  ^aber;  2  Stück  Hühner, 
12  Stück  Eier;  30  x.  1  i  lg.  Gelt.  —  Item  dem  f&rstl.  Fabrikpflegamt 

Der  Thimashof^  jet»t  zu  Olicrliof  gehörig,  gehörte  frnhor  zu  Murg 
(bestdit  übrigens  jetzt  nur  noch  aus  Feld,  ohne  Gebäude);  das  (int  Rein^- 
perg  gehört  jetzt  twt  Gemeinde  OberKäckingen,  aber  in  die  IMarrei  Murg. 
Vom  Schloss  (Rurff)  der  Herren  von  Murg  ist  nichts  mehr  vorhantleii 
Die  Gewannamen  Ehrbacherfeld,  Hiltingen,  Helgriugen  weisen  aut  frühere 
Ortschalten  dieses  Namens. 
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3  Mutt  Haber.  Einzugsre^ister  über  die  hemchaftlichen  Bodennase  ztt 
Zechenwyl  von  der  2.  Tragerei*). 

8.  Niederschwörstadt. 
fiemeiDde. 

16t»l  April  7.    Die  Erben  des  Junkers  Itell  Eckhen  von  ^(•ilf1uall 
kaufen  von  den  Erben  des  Müllers  Friedrich  Keller  von  ^iederscbwör- 
ütadt  die  Mfihle  daselbst  titn  28{iO  fl.  PO.  —  1686  April  80.  Yerseichaus. 
deijeDigen  BrftQcheD,  so  die  Gemeiodt  mar  NiedersehwerBtadt  Tnd  die 
Edlen  Tmcksässen  von  Rbeinfelden  r!iu-rilier  zue  strafen  bei  3  ß  u.  höcher 
nit.   Bezieht  sich  auf  die  niedere  Gerichtsbarkeit,  auf  Wald,  Feld  u* 
Fisihfatig,  die  Dorfwirt sdiüft.  verschiedene  Abgabf-n.  Schlusfshpmfrkiinfr: 
,Es  ueiiien  die  von  Sdmnaw  zue  Niederschwerstadt  erstlich  dio  K;tlil, 
wann  ein  Mannsperson  stirbt  das  beste  lebendige  stuck  oder  vom  Hauss- 
rath,  item  alle  Fräfel  und  gehören  die  Malefizischcn  nacher  Wehr  vnder 
die  SehönawisclieB.  Biegegen  haben  die  Tmeksflaaea  Zwing,  Bähn  n.  aadere 
Zugeliörd,  ihr  Vogt  u.  Gericht  m  setzen,  bd  8  0  an  gebieten,  von  jeder 
Ehe  ein  Ftotnachthuen  u.  1  fi  Tawengelt    Es  nemen  auch  die  voq 
Schönaw  das  Burgrecht.    Item  prätendiert  die  Gemeindt  von  altem  hero^ 
dass  die  Aichlen  in  dem  Trucksiiss'schen  Iloltz,  so  lange  dio^pllii^en  an 
den  Alchen,  don  licrren  Tnirksässen,  sobald  aber  diese  abgetallen,  der 
Gemeindt  gebühren  vnd  gehören  sollen."  —  1739  flF.  Akten  über  Zrfmt- 
angelegenheiten.  —  1741  Mai  18.   Berain  über  Bodenzins  u  Gefälle  derer 
diemals  gewesenen  edlen  Herren  von  Trucksess  au  Ob«r-  n.  Niederschwdr* 
Stadt  ft1%,  dennahlen  T.-d.  Kamwal^Amt  xn  Freyburg  gehörig;  auch 
Berain  des  Stift«  St  Martins  n  Spitals  au  Rheinrelden  habender  Gmndu 
/insen  zu  Schwerstatt.   Dazu  2  Gflierverzeichnisse.  —  1743/44.  Heu- 
lif^ferung  der  Gemeinde  Niederschwrtrstetten  in  der  Herrschaft  SchnnaM'- 
Scliwerstetten,  u.  Stroliliefenmg  „ins  I.iager  /nr  kalten  Herl>erg"  (wahr- 
heiiili<  li  jfne  bei  Tanntnikirch  im  Amte  Ti^irrarh)  sowie  „ins  Ma^'azin 
nach  liheinielden",  u.  a.  an  Nadasdy  Husaren.  —  1787  Juli  13.  Amtmann 
Wieland  von  i!^ftcdcingen  erwidert  den  8  Gemeinden  Niedersehwöistatt,. 
Öflingen,  WaUhach,  dass  ihnen  d«r  «Pass*  an  den  Hof  zur  Yorbringung 
ihrer  Beschwerden  Terweigert  werde  nach  einem  Ausspruch  dw  Landes- 
stdle,  da  hiezu  gar  keine  Gründe  vorlügen.   Die  Beschwerden  belogen 
sich  auf  die  Frohntawen.  Fassnaclifhüner,  tingcmessene  Bmt-  n.  Trieb- 
t'rohuen.  —  1787  Okt.  13.    Krlass  d<'r  IJf  tnVniiig  in  Freiluivg  nn  Vmi- 
herm  v.  Schönau,  das»  tlic  LM  gen  ihn  Ihm  liwonio  führenden  üeinemden 
Öflingen,  Niederschwörstadt  u.  Wallbacit  beim  Kaiser  vorstellig  geworden 
sden,  dass  aber  vom  Kaiser  beedilossen  wenden  sei,  „ihre  Yennessenhett 
gemessenst  zu  ahnden*^,  weil  sie  behaupten  oder  vermuten  wollen,  dass 
ihnen  der  allerhOehste  Entschluss  nicht  echt  intimirt  worden  sei.  178h 
.)an.  10.  "Wien.   .Toso]ih  Baumgartner  u.  ein  Mitbürger  desselben,  als 
Gesandte  der  Gemeinde  Scbwdrstatt,  bescheinigen,  dass  Omen  in  ihrem 

Die  Fluinamen  Ehrstatt,  Hiltingen,  Waiblingen,  dentsoanf  frflhere- 
Ortschaften;  Rappenetebi  (Babenstdn)  verweist  auf  den  Galgen,  welcher 
in  der  Nfthe  des  Dorfes  Binzgen  gestanden  sein  soU. 
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iledürihii  Auton  Kohl  in  Wien  1  i  Dultaien  vorgestreckt  habe,  welche  «lu» 
^xemeinde  »eineiQ  Bruder,  dem  äcbifi'wirt  Leopold  Kohl  von  Kheiufeldeii. 
20  xahten  bat.  —  1789  Juli  20.  Kaiser  Joseph  IL  eilisst  Besolutioneii 
auf  die  durch  die  Gemeinden  Öflingen,  Kiederschvörstadt  o.  Wallbach 
«rhobenen  lieschwerden  gegen  die  Grundherrschaft  der  I'rcilierni  v. 
.Schönau  wornach  es  bezüglich  der  schon  früher  erhobenen  Beschwerden 
liei  ilfn  »'ii^angenen  Erkenntnissen  verbleilicn  rauss  u.  bezügUclt  der  neuen 
Beschwerden  bestimmt  wird.  Begrüiidet  erschienen  die  lUbchwerdeii 
wegen  Ausfuhr  des  btroh^  bei  Leistung  des  Fruchtzebnten,  weil  das 
Zehntstroh  uicht  ausser  Landes  geführt  werden  dürfe,  sowie  wegen  der 
Wiesenwäflserung,  besw.  die  Herrschaft  bat  von  sich  ans  gestattet,  dass 
ihr  Fischwasser  auf  die  Wiesen  geleitet  werde»  und  femer  wegen  des 
Weibereinkaufgcldes,  welches  die  Hemchaft  zurOckbesablen  müsse,  mit 
Zinsen.  Die  übrigen  lie.^thwerdrn  wurdm  abgewiesen.  Es  wunle  den 
Besch werdeführeru  zugleich  bedeutet,  dass  *Jie  „als  fremeine  Unterthanen** 
der  Obrijrkeit  Gehorsam  zu  leisten  hätten,  „widiigens  sie  als  Aufrührer 
behandelt  und  uls  Stuhrer  der  allgemeinen  liuhe  kriminal  rechtlich  wurden 
behandelt  werden'*.  Zudem  werden  dieselben  verwarnt  vor  „auswärtigen 
Advokaten  und  WinkeUKbreibero**.  —  1794  Ang.  10.  Memorandum  der 
9  Gemeuiden  an  den  wegen  ihrer  Beschworden  aufgestellten  Kommissartus, 
darüber,  „dass  man  sie  zu  denen  Frohndt&gai,  welche  doch  durch  Kaiser 
-Joseph  U.  aulgehoben  sind,  wieder  anhalten  will".  Sic  erklären,  dass 
sie  „schlechterdings  hiezu  nicht  bereitwillig  seyen"".  IT^tH.  Akten  über 
Gülten.  Am  IT..  Nov.  1798  schrei])!  das  Schönauische  Amt  zu  .Säckingen 
an  den  Vogt  zu  Niederschwuisiaüt,  es  seien  die  den  s(  hweizerischen 
Körper&chaiten  u.  Privaten  zustehenden  Gefalle,  Kapitalien  u.  Zinse  mit 
Beschlag  zu  belegen  u.  nur  an  hiesu  bestellte  EinzQger  abasuliefeni.  — 
1796  Nov.  10.  Rezess  der  k.  k.  Hofkommission  an  die  Gemeinden  der 
freiherrlich-lefaenbaren  Herrschaft  Sehwörstadt,  unterschrieben  durch  den 
Kommhisarius  Franz  v.  Blanc,  Ilofrat  u.  Stadthau ptmann  von  Konstanz. 
Die  Gemeinden  werden  mit  ihren  IJesdiwerden  abu'owifsen,  müssen  die 
rürkstiindijren  Hnlzuiachor-  u.  l  'uhrlühne  bezahlen,  eheii^o  die  rückständigen 
Abgaben  u.  weiden  ern.>?tli(h  au  ihre  PHichten  erinnert.  Andererseits 
wird  die  „vielfaltig  erprobte  (lemutlisbilligkeit"  des  Freih.  v.  Schönau 
anerkannt  —  1796.  Des.  10.  Kegieningscrhiss  aus  Konstanz  an  die 
Gemeinde  Niederschwörstadt,  des  Inhalts,  dass  wenn  Joseph  Rflttenauer 
V.  NiedeisehwOrstadt  behaupte,  er  sei  in  Wien  nicht  dngesperrt  gewesen, 
dies  unwahr  sei,  da  er  in  Wien  in  der  That  G  Wochen  lang  im  Polizei- 
haus eingesperrt  war.  —  1803  ff.  Aktenstücke  des  Freiherrlirli  v,  Schönau- 
i.schen  Amtes  Wehr  wegen  Nichtleistung  schuldiger  Abgaben  durch  die 
iiemeiüde  Niederschwörstadt. 

9.  NolKngen. 
Pfmtt 

1659  ff.  Kirehenbacher  mit  Verordnungsabschrifteu  u.  bist.  Notuen 
bes.  auch  aber  die  Jahre  1796  ff.  —  1722.  Rodell  der  Pfarrei  N.  über  die 
Kompetenz  derselben  entnommen  aus  dem  Beuggischen  Rodl.  —  1722/ l8Hi. 
Aussug  „aus  den  alten  Kirchenschriften,  AusschreibbUcbern  u.  Konto» 
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ww  und  um  welchen  Prete  in  den  unten  verzeichneten  Jahfglngen  in 
die  hiesige  Kirche  angeschafft  wurde''.  1728  ff.  Akten  aber  die  Einkflnfle 
der  Pfiurei  N.»  mit  Fassionen,  Listen,  Yerzeichuissen  u.  dergl.  —  173S«. 
Extrakt  ans  Rheinfeldischem  Berain  nebst  weiteren  ähnlichen  Akten.* 
Stücken.  -  17Hh.  Lil)er  parochialis  ecdesiae  Nollingensis  VI.,  seit 
hypomnema  amuversanoi  um,  fundatorum,  aliorumque  proventunm,  adduo 
rerum  ecclesiae  inventario.  —  1738.  Liber  parocMali^  eccleäiae  Xolliu- 
gensis  n.,  nlmiom  Ck»nflinntonini,  enthaltend  alk  Flrmlinge  von  1681  nn"» 
—  1748.  Spesifikntion  flher  Bnurepuatnien  in  der  Kirche.  1776» 
Akten  über  den  Zehentbezug  der  Fftrrei.  —  1776  ff.  Rechnungen  fiher 
Anschaffung  kirchl.  Gerätschaften.  —  1778.  .Stuhl-  u.  Platsordnung  der 
Kirche.  —  1781.  Faasion  des  Vemögens,  der  Einkünfte  u.  Ausgaben  der 
riarrkirche  m  N. 

10.  Oberhof. 
Gemeinde. 

1778  Juli  4.  Teihsettel  aller  Unkosten  des  Kirchenbaus  zu  Hanuer. 
die  Gemeinde  HSnner  flhemhimit,  von  je  100  fl ,  fiO  fl ,  Hottingen  25  fl., 
Oberhof  25  iL  —  1787.  Verlobma  der  Gemeinden  Hftner  n.  Oberhof,  wegen 
der  „leidigen  Yiebsnchi".  Sie  versprechen  deshalb  Wallfahrten  „n.  swar 

so  hing  die  jezigen  Bfirger  am  Leben  sind",  ninüich  an  Wendelinitag  in 
den  Schellenberg,  an  jedem  Quate^l^frfroitag  nach  Säckingen  u.  an  Chriati- 
HiTnm»4fahrt  nach  Todtmoos.  —  17-7  Okt.  9.  Teilzoltel  über  die  owigt* 
Aiiliuiung  auf  9.  Weinmonat;  Einteilung  der  Ortseinwohner  auf  die  Zeit 
zw.  12  Uhr  Mittagt)  u.  5  Uhr  Nachmittags  —  18  0  Nov.  22.  Erlass  de» 
liea.-Amts  Kletnlanfenburg ,  dass  das  sog.  „Scelrecht''  der  Gemeinde  0. 
nur  darin  bestäie,  dass  heim  Todfoll  einer  »opferbfihrigen'*  Person  an  dem 
Begrtbnistag  4  Kernen  ad  tamham  aulgestellt  werden  sollen,  dass  dies 
aber  die  Gemeinde  von  Zahlung  des  Funeralgeldes  nach  Hftner  nicht  be* 
freie.  (Der  Kirchhof  befindet  sich  nimlich  in  H&ner) 

II.  Obersäckingen. 

Gemei&de. 

1781.  Steuer-  u.  Verlagbuch.  —  1786  Nov.  2.  Erlm»  der  Freiburger 
Regierung,  dass  der  Kaplan,  wdcher  bisher  die  P&rrei  Obersickingeii 
ezcnnrendo  Tersehen,  mit  seinem  Beneftdat-Genusse  «anf  Obersftddiigeik 

SU  übersetzen  sei",  sowie,  dass  die  Gemeinde  Harpolingen  bei  dieser 

Pfarrei  eingetheilt  bleibe.  ~  1787  Jan.  27.  Erlass  des  Generalvicariats  zu 
Konstanz,  wornach  der  Pfarrer  von  Obersäckingen  zufolge  einer  Hof- 
verordnung vom  30.  Sept.  17rtH  die  (ieiiieinde  Kgg  (HH  Seelen),  welche 
bisher  zur  Pfarrei  Obersäckingen  gehörte,  au  die  Pfarrei  Rickenbach  ah- 
^üugeben  hat.  —  1791  ff.  Gemeinde-  u.  Pflegschaftsrechuuugen.  —  17^4 
Nov.  3.  Schreiben  des  stlfttschen  Oberarotmanns  Speener  v.  SAckingeo 
an  P&rrer  Gschwind  xu  Obersaddngen,  die  Errichtung  c^r  dgenen 
Schule  in  der  Gemeinde  Harpolingm  betr.  —  1796  Jan.  10.  Beschlusa 
der  Pfarrgemeinden  Obersäckingen,  Harpolingen  u.  Kippolingen  wegen 
AnstellunjT  der  Witwe  Magdalena  Winkler  als  Siegrist.  —  IROI  Nov.  8. 
Regierung  Ii]  5SS  besagend:  „Die  Pfarr-Obersäckingischen  Gemeinden  Ober- 
«Ackingen,  Kippulingeu  u.  Harpolingen  können  zur  Herstellung  des  Kirch- 
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tunns  nt  Oben&ckiiigcD  aof  ihre  Kosten  niclil  Terlialtea  werden,  weQ  in 
Folge  der  sa  Oesets  exbobenen  ObBemmz  den  Dedmatoren  die  Oblieisen- 

heit  besteht,  im  Abgang  eines  hinl&nglichen  Kirehenvermögens  die  Eirchen- 
gehÄude  herzustellen",  die  vom  Stift  Säckingen  allegirten  FacU  von  Ober- 
mumpf  u.  Schtlpfart  betreffen  Pfarrkirrhon  im  Basler  Bistum.  In  diesem 
Bistum  r^spia  es  iinwidersprechlich  hergebracht,  dass  der  Kirchturm  von 
der  Gemeinde  hergestellt  und  unterhalten  w(nde,  dafregen  wären  sie  frei 
Ton  Fuhr-  u.  Ilandfrohnen  zum  Chor-  u  zum  Langhaus''.  —  1818.  „Merk- 
würdige Geschidite  der  biesigeii«  seit  undenldichen  Zeiten  bestehenden 
aber  dorch  die  missbruichte  Macbt  des  fVanenatüte  ni  Sftckingen  ganx 
Terwahrlosten  Ffarr  Obereickingen.*  Abecbr.i) 

12.  0bei*80hw6rstailt 
L  taetaid«. 

1788/92.  Genieinderechnungen.  EemfiBsensog.  „Monategdder*  beaaUt 
werden.  Andere  Einnahmen  sind:  Fenenodetftt,  Heuzehnten,  Hinterelaa- 
geld,  Wcibereinkanf-,  BOigergeld,  Zins  für  Felder,  Hob-,  Ealendergeld; 

die  Summe  der  Einnahmen  von  17^^  bis  mit  1792  belief  sich  auf  1187  fl. 
b^liX.:  die  Selmlbesnldnnp  pro  1791  betrug  54  fl.  20  x..  die  Kriegsstetier 
pro  171>0  45  tl.  2>-x.;  ..Ilat-scliier"  Johann  Frank  erhielt  halhjahrl.  f!  ti. 
IV2  X.  —  179:^.  Steuer-  u.  Lagerbuch.  —  17l»9  Juli  27  Eglisau.  Ausweis 
über  die  von  dem  Schönaw-Schwörstettischen  Amt  zu  Säckingen  anher 
zQgeseodete  Konsignation  der  gelieferten  Requisiticm^  Die  Sohftnawi- 
sehen  Gemeinden  hatten  geUe&rt:  1304  Portionen  Brod,  1278  Port.  Ha- 
ber, 77a  Fort  Ken  n.  mnssten  noeh  nachUefern:  an  Biod  8060,  an  Haber 
1073,  an  Hen  495  Portionen.  —  17..(?)  Lagerbueh  der  Gemeinde,  nebst 
Erneuerung  von  1811. 

B.  Pfarrei. 

15(>3  Marz  15.  l'rhar  uiier  die  Pfarrei-  u.  Pfarrkinliengefalle  zu 
Schwui>uuit,  augelegt  unter  Tlarrer  Laurentius  Kuher,  Chorherr  von 
Sickmgen,  n.  Meister  Jakob  Sandholzer,  Schaifiier  des  Gotteshauses  da- 
sdbst.  —  1664.  Bwain  di»r  Gmndsmse  des  Gotteshauses  SS.  dementis 
et  Urbani  zu  Schwehrstatt,  der  VTldums  Gfletter  daselbst,  sowie  des  Got> 
teshauses  S.  Udalrici  zu  Öfliugen.  —  1656  ff.  Anniversarbuch.  —  1679  C 
Kirclienbücher  mit  f;eschichtl.  Notizen.  Tu  der  Vorrede  des  ersten  i^t  pe- 
sa|(t,  dass  das  altere  liuch  fzelegentlich  der  Belagerunji  Klieinfeldens  durch 
die  Franzosen  (^IC-NJ)  verbrannte  —  1731  Mai  H).  lieversales  coninumi- 
tatis  Wallbach  purochiae  Schworstatt,  diuces.  Constaut.  datae  ad  Curiam 
C^mstantjensem  puncto  noviter  iniU  eztmeti  et  fiindati  aacdli  durch 
Pforrer  Lorens  Wenk  in  Bamlaeb.  ~  1781  Juli  16.  Vertrag  besflgl.  der 
Erbanung  der  Kapelle  in  WaObach,  aw.  Loreas  Wenk,  Dekan  des  Ka- 
pitels Neuenbürg  a.  Bh.  u*  Pfarrer  in  Bamlach  u.  BtÜUngen,  sowie  Pfam  r 
Andr.  Kümmerer  n.  Rnumeister  Kaspar  Stihler  in  Sftckinppn.  T>a/u  Ak- 
ten betr.  Bildhauerarbeit  etc.  —  1784  März  14.  Beurkundung  des  Kon- 

1)  Zur  Pfarrei  getiörte  der  abg.  Ort  Katzeamoosj  den  Namen  trägt 
noch  ein  Gemarkungt>teil. 
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stanz.  WeihbisclMift  Fraase  Joh.  Ant  Siiganstein  (Episc  üthiaeniiB)  fliMr 
die  Yomalmie  der  Weihe  dreier  Altäre  in  der  Kapelle  zu  Wallbach.  — 
1786.  Uber  amiversariorum,  noviter  desoiptut  et  aactus,  in  subsidiam 
amuTersarii  veteris  parochiae  in  Scbwerstatt,  6h  belli  metum  fuga  sub- 
ducti.  -  1740.  Rerain  der  Grundzinse  des  Gotteshauses  SS.  Clenicntis 
et  Urbaii!  zu  St  hwehrstatt,  sowie  der  Witlunii?iUer  zu  Srliw.  u.  der  Guter 
des  Goiusbauses  S.  Udalrici  zu  Öflingeu.  —  174Bff.  Akten,  doti  l'tarr- 
Jiuusbau  betr.  —  17Ö4  Sept.  lö.  Urteil  des  Schönau ischen  Vtfj;.  ^  Scbwör- 
Btadt  l  8.  dee  Pfarrers  Alois  Stiglin  von  Schwöratadt  ^tgtn  die  Ge- 
meinden Ober-  u.  Niedenehvdrstadt,  Wallbach,  Nteder-Doesenbach  u.  Öf« 
fingOD,  betr.  des  Eleinsehntbesugs  y»in  possessorio,  aalvo  petilorio^,  dahin 
gehend,  dass  diese  Gemeinden  dem  Pfarrer  den  Obst-,  Nuss-,  Honig«, 
Wachs-,  Schw(jir\e-.  Rüben-,  Hanf-,  Flachs-  u.  Erdäpfekehnten  leisten 
mikssen,  nicht  aber  den  Zehnten  von  Kaliiskraut.  Bohnen,  Welscbkom  u. 
Klee.  "  17Ü9.  Protokoll  des  Schunaiüscben  AiiUe?*  Schw«»i-btatt  über  Vor- 
nahme einer  neuen  Berainigung,  welche  beantragt  worden  war  durch  die 
Slift-Sieidngische  PfarrkircheoTerwaltungskommission. 

13.  OefUiigeii.O 
fiemeinde. 

1691.  Monatageld-Verlagsbuch.  —  1730.  Verlag  des  Heuzehnten  der 
Gemeinde  Ö.  Bach. 

14.  Rhina. 
Gemeinde. 

Buch,  enthaltend:  1778  Okt  9.  Weid-  u.  tSchatxungsvergleicb  /w. 
Murg  u.  Rhina  mit  Heschreihung  des  Steinsatzes:  1800  Th-z.  13.  Vergleich 
mit  den  oberen  .5  (ienieinden  boi  dem  Waldvojrtfiamt  geschlossen  M'egen 
de»  jährl.  Rustikals  von  l»4ö  tl.;  hiernacli  triftt  Muru  131  fl.  40'/«  x  .  Ha- 
uer 161  fl.  23V4  X.,  Oberhof  97  H.  41  Vg  u.  '  s  x.,  ßinzgeu  SO  fl.  4IV2  U.  »4  x-, 
Kiederhof  8Ufl.  41 1/2  u.  V^x.,  Harpoliugen  43  fl.  531/2  x.,  Rhina  52  fl. 
4OV4  X. ;  1800  Dez.  18.  Veigleich  zw.  den  Gemeinden  in  der  Einung  Muigf 
betr.  Steuern  u.  Kontributionen;  1802.  Bannbeschrieb  zw.  R.  u.  Nieder 
hof;  1802.  desgl.  zw.  R.  u.  Kleiustudt  Laufenbttig;  1803  fr.  Rechnungs- 
aofzeichnungen,  Schatznngar^;ister,  fiodenzinstabellen  etc. 

15.  Säckingen. 

1  Urkunden  (im  Kopialbuch,  soweit  nichts  anderes  bemerkt  ist). 

1307  Apr.  4  Rheinfelden.    Kg.  Albrerht  erhebt  die  Äbtissin  v. 

Silckingen  in  den  Fiirstenstftnd.  —  131G  Juli  12.  (Montag  v.  S.  Mar^retben) 
liCop   H/f'  V  ()st.  bestiitii^t  den  I^ul•^^('rn  von  S.  ihre  Rechte,  Freiln'itcu 
u.  Gev. (  liiilu  iten,  die  ^ie  au  ihn  ^rdtrucht  haben  mit  Rrit'l'en  vom  ('i  ttes- 
haus  zu  ä.,  dessen  Kaätvogt  der  Herzog  ist,  oder  sonst  mit  guter  GewuUu- 
heit.  'ndimus  v.  1446.  —  1816  Des.  14.  Äbtissin  Elisabeth  u.  KonTent 

^)  Von  Flninamen  sei  erwAhnt :  Kilspel  (in  diesem  Gewann  soll  früher 
eine  Kirche  gewesen  sein,  tob  welche  man  Mauerreste  gefunden  n.  auch 
Gräber  entdeckt  hat). 
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lies  Stiftes  Ü.  enieuern  clor  Hiüdt  die  alten  rrivile^^ieii ,  da  die  ürk. 
darüber  durch  eiii  Feuer  veniichtet  worden  sind.    1)  Die  St^dt  hat  dem 

Ivastvogt  ulcJit»  zu  leiütcu  ausser  der  Lieterg.  von  14  Saum  Rotwein 
ansser  Uer  Stadt  auf  das  Gestade  des  Rheins.  3.  u.  8)  Die  Stadter  dOrfen 
ihre  (iüter  frei  verAusnern  ohne  des  Gotteshaiuies  NachteU  und  haben 
freien  Zug.  4)  Ein  Bilrger  v.  S.  kann  nur  „für  Vnss  u.  Vnsser  Gotshaus" 
verpfiindet  oder  „vfrbotten"  oder  arretiert  werdon.  Vidimus  v.  1446.  — 
133u  Mai  ü  Vidimus  des  OfficiaU  des  Hochstifts  ll&avl  über  die  vor- 
bteheude  Urkunde  Beigefugt  ist:  5)  Jeder  Einwohner  u.  limtersäss,  der 
Jahr  n.  Tag  unter  den  Bürgern  v.  S.  gewohnt  hat,  soll  für  einen  Bürger 
geachtet  werden^  so  dass  sein  Nachlass  nur  an  seine  Kinder  beas.  Blula- 
verwandten  u.  Erben  kommt.  Hingegen  gestatten  die  v.  S.,  dass  das 
Stift  Wilder,  Wuuncu,  Weiden  etc.  wie  die  Bürger  nutzen  u.  niessen 
soll,  dass  auch  alle  in  des  Stiftes  Dienst  stehende  Personen  vom  Ein-  u. 
Ausfuhrzoll  befreit  .sind.  Jährlich  im  Wii)ter  wird  ein  Satztag,  r>inp.  gen., 
an  der  „Dingstatt"  gehalten  u.  werden  du  des  Gotteshiitises  Kochte 
eröffnet.  Die  Äbtissin  kann  jährlich  an  Kreuzerfindung:sai>eud  (2.  Mai) 
14  Saum  Rotwein  als  Banuweiu  in  die  Stadt  legen.  Ist  dieser  Wein  auf 
Kreuserhebungsabend  (14.  Sept)  im  nachgehend«!  Jahr  nicht  Terkauft, 
so  kann  die  Äbtission  den  Rest  auf  die  Borger  verteilen  lassen.  — 
1826  Nov.  31.  Albr.  u.  Lenpolt,  Gebrttder,  Hersoge  t.  Ört^  bestätigen 
der  Stadt  S.  ihre  Privilegien  u.  erteilen  ihr  ein  „Stadtrecht" :  1)  Wird 
einem  die  Stadt  verboten,  der  soll  ..für"  kein  Thnr  der  Piinginjuier  oiu- 
komnien;  ist  er  aber  gesessen  vor  der  Stadt  u.  wird  ilini  iu  die  htadt 
geboten,  so  ^oU  er  „für"  kein  Thor  der  Stadt  auskommen.  2)  Wenn  ein 
Richter  oder  Hat  von  der  Stadt  einen  gefangen  luit  oder  fangen  will  in 
der  Stadt  u.  derselbe  in  eines  eingesessenen  Bürgers  Haas  entwicht,  so 
soll  man  die  «Tröstung^,  wenn  dieser  Bftrger  »für  ihn  trösten*  vill,  auf> 
nehmen  und  den  entwichenen  nicht  weiter  suchen  u.  anfallen.  3)  Hat 
einer,  dem  mit  Kccht  ausgetodinget  wird,  ein  eigenes  Haus,  das  mag  man 
ihm  verspannen  mit  einem  Faden,  doch  ohne  Schaden  der  darin  behauseteu 
Leute,  bricht  er  den  Faden,  «o  ist  er  dem  (iericht  verfallen  ^  ff  Pfg.  etc. 
4)  ..Wirdet  auch  einem  umb  sein  j^elt  scbuldt  mit  deni  rechten  pfender 
zue  iier  Viehweide  u.  Wasserdreackhe,  Hebet  dau  der  Gülter  seiue  pfeuder 
oder  bette  sie  inne  und  lasset  sie  mt  aue  offiier  Waide  u.  Drenckhe . . 
so  nmge  der  Cleger  mit  des  Gerichts  pottoi  gahn  in  des  Gfilten  Haus 
a.  da  umb  sein  Geltschuldtpfiender  suchen  n.  nemmen.^  5)  Wer  einem 
zuredt  .so1«  b  Ding,  die  ihm  nach  den  Kochten  an  den  Leib  gingen,  der 
soll  de.ss  bessern  den  Kläger  mit  3  S  Pfg.,  den  Kichter  mit  ?>  n  und  die 
Stadt  mit  1  0  l  Pftr  G)  Wer  einen  beschuldigt  Diebstahls  oder  Mords  u. 
es  nicht  kundiu  h  laat  ben  kann,  der  soll  in  den  Schulden  stehen  dessen, 
den  er  beschuldigt  hat.  1)  Wird  Feuer  „beleutct  oiler  beniefef  in  einem 
Haus  in  dor  Stadt,  die  dass  der  Hauswirt  desselben  Hauses  das  Feuer 
beruft,  so  soU  derselbe  Hauswirt  zur  Einung  1  ff  4  Pfg.  zahlen.  Ebenso 
wird  derjenige  bestraft,  der  nicht  sogleich  zu  dem  Feuer  liuft.  8)  Fahrt 
jemand  seine  Habe  in  die  Stadt,  zu  behalten,  der  soll  das  frei  nnd  ledig 
wieder  ausführen  können.  91  Wer.Tahr  u.Tag  in  der  Stadt  Zwhigen  u.Bönnen 
unrersprochen  sesshaft  ist,  den  M>il  darnach  niemand  weder  fallen  noch 


Digitized  by  Google 


b90 


Birkenmayer. 


erben  denn  edne  niclirteD  Erta.  10)  Die  Siddng^  mdgen  Mdi  Gottes^ 
haudente  ab  Bflrger  anfiiebmeii.  Zeugen.  —  1848  Apr.  88  Kdnigaüelden. 

Agnes  Königin- Witwe  Ungarn  vermittelt  zw.  Stadt  u.  Stift  Säckiogen 
nach  Beratung  mit  Herrn,  v.  Landeuberg,  Hauptmann  ihres  Bruders  2U 
Argau,  Thurgau,  Elaass  u.  auf  dem  Schwarzwald,  u.  Rndcrn  R;ucn  ihres 
iimders.  1)  Der  Bote  des  Stifts  soll  den  Zins  von  den  einzelnen  Zins- 
pflichtigen  fordern,  im  Falle  der  Weigerung  das  Einschreiten  des  Schiilt- 
lieiäben  innerlüUb  b  Tagen  lordern  u.  bei  deiiäeu  Weigerung  das  geiätl. 
Gericht  anrufen.  2|  Die  Frauen  u.  Herren,  die  an  dem  Kapitel  gehören, 
dttzlen  daSt  was  ihnen  von  dem  zur  Ffirttnde  gegebenen  Wem  n.  Fleiidi 
übrig  bleibt,  verkaufen  u.  Terschenken.  3)  Können  Bürger  Briefe  Oiber 
das  Stiftsgut,  das  sie  als  „Eärbe**  in  beiitaen  glauben,  nachweisen,  bo 
bleibt  es  dabei,  sonst  ^gilt  «las,  swas  man  denne  erteilet  in  dem  Hof  oder 
in  den  Hofen,  da  daz  erbe  hingehöret  *.  4)  Bezügl.  der  Benützung  der 
BnickriK  ^V  ego,  Stege  durrh  die  Stift >j  ursonen,  (wobei  die  Frage  war,  oh 
die  ätiitälraueu  Kerne  oder  Sak  üulur  au  die  Stadt  liul'em  sollen,  hat  es 
bei  den  Bde/ka  bes.  bd  dem  Heri^ommen  su  bleiben.  6)  Daa  Stift  hat 
die  TQrle  u.  Fenster  aus  dem  Kleeter  nach  dem  Rhein  hin  an  besorgen. 
In  Kriegsieiten  sollen  2  Mann  Tom  Stift  n.  2  aus  dem  Bat  über  die 
Besorgg.  dersellwi  besehliessen.  6)  In  ^egsseiten  dürfen  auch  die 
Bürgerwachen  zu  einem  oder  zweien  mit  einem  oder  mehreren  Knechten 
der  Äbtissin  zur  Isuchtzeit  im  Stift  gehen  7)  Zur  Feuerschau  mu;^  man 
die  Bürger  hei  Tageszeit  in  das  Stift  einl  i-^M  n.  8(  Wer  vormals  in  der 
Stadt  Steuer  u.  andere  Dienste  geleistet  hat,  der  boU  daa  auch  ferner 
thon,  wenn  er  ins  Stift  zieht,  atuser  wenn  er  dort  bleiben  urill  bis  an 
seinen  Tod  und  dem  Stift  sein  Vermögen  übergiebt.  —  1862  Mftnt  81. 
Graf  Symondt  v.  Thiersteui  tbut  kund,  dass  er  mit  der  Stadt  8.  emen 
Vergleich  abgeschlossen  hat,  seiner  Leute  halber ,  die  in  der  Stadt  sesshaft 
bind.  Diese  sollen  ihm  dienen  in  allem  Recht,  wie  wenn  sie  auf  dem 
T;Hn(Ie  si'sshaft  sein  würden  u.  sollen  auch  uach  Ijandrecht  crltpn  Wenn 
jemand  von  denselben  zu  S.  „beraten  wurdi  oder  sust  zu  mu  zuge  vun 
oflfenlich  Hausröckhi  heti  in  ir  stat,  jar  vnn  tag,  vnfilrsprochen  von  nun 
vnn  von  unsseren  amptleuten,  so  wärin  si  vnna  dannen  hin  nntzet  gebunden*'* 
—  1866  Aug.  21.  Margarethe  r,  Grienenberg,  Äbtissin  au  S.,  schliesst 
mit  der  Stadt  einen  Vertrag,  dass  die  2  Mark  Silber  Basler  Gewichts, 
die  von  der  Stadt  gegen  Versieht  der  Äbtissin  auf  den  Bannwein  jährlich 
geeahlt  werden,  auch  ferner  an  die  Stiftsfrau  Anna  v.  Brandys  entrichtet 
werden  sollen.  Nach  dem  Tode  hat  die  Äbtissin  das  Recht,  die  2  Mark 
S.  oder  den  Bannwein  zu  legen.  —  1383  Apr.  12.  Hzg.  Leupolt  v.  Ost- 
hat  wegen  der  Stöss  um  die  Abtei  S.  den  Meister  ilans  v  Altstetten  zum 
Bisch.  V.  Konstanz  geschickt,  zugleich  aber  dem  Schultbeiss  u.  Rath  8. 
einatlieh  empfohlen,  dass  sie,  wenn  der  Bisch,  des  Meister  Hannsen 
Teyding  nicht  aufhehmen  würde»  „denne  die  pfeifen,  die  itsund  da  sind, 
von  dannen  getun  u.  ander  dahin  genenunen  mögen  u.  sollen".  Hiemach 
ergeht  Befehl  des  Herzogs  an  dessen  Landvogt  im  Argau,  Thurgau  u. 
auf  dem  Schwarzwald.  —  IS^Tj  Okt  3.  Claranna  von  der  Ilohcnklingen, 
Äbtissin  zu  S.,  schliesst  mit  der  Stadt  S.  einen  Vertrag,  worin  gesagt 
wird,  dasä  Schultbeiss  u.  Bat  wegen  des  Schadeos,  den  die  Bürger  infolge 
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Ton  Minhellosg  mit  der  Abtei  hatteD,  wf  Befehl  des  Bsggp  v.  Oit.  ins 
Kloster  gegangen  sdeii«  den  Keller  au^fiebrochen  u.  den  Wein  zu  Siran 

Händen  genommen  hätten.  Zur  Entschädigung  für  den  erlittenen  Schaden 
wird  das  Stift  der  Stadt  '2m  fl.  Gold  zahlen  u.  verpfändet  dafür  die 
2  M.  S.,  welche  die  Stadt  als  Leibgeding  an  Frau  v.  Brandys,  Äbtissin 
an  Masmünster  u.  nach  deren  Tode  an  das  Stift  S.  als  Entschädigung  für 
den  Bannwein  au  zahlen  hat.  —  1395  Juli  12.  Claranna  von  der  Hohen- 
klingen  Abtiasin  u.  Eapitd  dar  Stift  n.  des  Klosters  an  S.  stellen  der 
Stadt  S.  einen  Schadlosbiief  «is  Ober  100  fl.»  die  die  Stadt  um  8  a.  Zins 
von  Eenimann  Frowler  v  Hirzbach,  Domherrn  zu  Basel,  aufgenommen  u. 
dem  Stift  überlassen  hat.  Das  Stift  setzt  den  Zehnten  zu  Schwerstatt 
als  Unterpfand.  Bfirgen:  Hartmann  Raize;  Henzraann  Scherrcr  Kilherr 
zu  Henner;  Hennblin  Kenzig  gen,  iianibelin;  Walther  Oechens,  Bürger 
zu  S.  —  1400  Febr  9.  Rudolph  v.  Aarburg,  Joh.  Peyer,  Kilchherr  zu 
Freiburg  L  B.,  Cunzmann  Unmuss  v  Lauffenberg,  Rud.  Büeler,  Schult- 
faeiBs  an  Baden,  Hartmann  Saltsmann  v.  Waldshnt,  als  beider  Teile 
Schiedsleute,  vermitteln  zw.  d.  Äbtissin  Clara  Anna  u*  dem  Konvent  S, 
u  der  Gemeinde  S.  dahin,  dass  beide  Teile  die  Weide  nutzen  n.  niessen  sollen, 
die  dem  Gotteshaus  eigentümlich  zugehörenden  Wälder  sollen  die  Säckinger 
schirmen,  nutzen  n.  niessen,  wie  bisher,  doch  sollen  sie  dem  Stift  das  nötige 
Bauholz,  sowie  einen  Teil  den  Brennholzes,  das  sie  aus  dem  Walde  be- 
ziehen, verabreichen.  Erbgüter  dürfen  auf  jede  Weise  von  Hand  zu  Hand 
gehen,  müssen  aber  Jeweils  von  der  Äbtissin  emp£EUigen  werden  an  der 
Bingstatt  zu  S.  etc.  —  1400  Aug.  25.  Claranna,  Äbtissin,  vereinbart  mit 
der  Stadt,  betr.  des  Holaschlagens  in  den  Bistrikten  Kemberg  u.  Bann: 
der  Schttltheiss  soll  jedesmal  beim  Stifte  darum  bitten,  soviel  Höbser  in 
den  beiden  Dit^trikten  abhauen  u.  verkaufen  zu  dürfen,  als  die  Stadt  will. 
Wird  die  Erlaubnis  nicht  binnen  8  Tagen  gefreben,  so  darf  die  Stadt 
narb  Ciutdünken  ungehindert  Holz  sclilapen  lassen.  —  1418  Mai  22.  Her- 
zog Fritnlr.  v.  ( )sterr.  verleiht  den  Säckingern,  denen  vor  Zeiten  auf  Wi- 
derruf gewahrt  wurde,  „dass  sie  die  Höhrung  des  Kheinzolles  durch  die 
Pmggen  daselbs  zu  einer  Hilff  u.  underbringung  derselben  Pmgg  u.  an- 
derer Ihrer  scldden  innemen  solten",  nunmdir  in  Anbetracht  ihrer  treuen 
Dienste  im  Kampfe  gegen  den  romischen  Kdnig  nnwidonrnflich  diesen  Zoll. 

1422  Jan.  12.  Frischhanns  v.  Bödmen,  Ritt^,  Landvogt  des  Königs, 
entscheidet  zw.  Scbultheiss  u.  Rat  der  Stadt  S.  einer-  n.  einigen  Printern 
daselbst,  Herrn  Klaus  v.  Herpoltingen,  Tumherrn,  Herrn  Hanns  Wild, 
Kin  liben'n  zu  Homesheim,  Herrn  Hannsen  f/in??qin,  Kirt  bherru  asu  Scbu- 
pfart,  Herrn  Hans  Kiburger,  Kirchhcrru  zu  Ganssingeu,  anderseits,  dass 
diese  Priester  gemäss  dw  imemrten  Urkunde  Bischof  Otto^  tob  den 
nidit  SU  ihrer  Pfirflnde  gehöraideiL  Gtttem  der  Stadt  Steuer  u.  Dienst 
leisten  mOssen  ebenso,  wie  es  ihre  Yorginger  im  Besitz  geleistet  haben. 
—  1431  März  22.  Heinr.  Spengler,  Scbultheiss  zu  Waldsbut,  u.  Bertschin 
Guettiar,  Bürger  zu  W.,  Hans  Schoch,  Heinr.  Meyer,  Hans  Breittenauer, 
Bürwr  '/n  Lauffenberg.  als  Boten  von  beiden  Teilen,  beL'»^lirt  n.  von 
Waldshut  u.  Laufenburg  dazu  verordnet,  baben  in  den  Spännen  zw. 
Junker  Albrecht  v.  Schönau,  gen.  Hirus,  Piandherrn  des  Thals  Wehr, 
u.  den  Kirchgenossen  von  Wehr  einer-  u.  den  Bürgern  von  S.  anderseits 
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wegen  der  Gewaltsame ,  sowie  des  holieu  u.  uiederu  Geiicbts,  istcuera  u. 
Dienste,  Bussen  u.  Besserungen  in  der  Vorstadt  zu  S.,  innerhalb  der 
ateinemen  Brücke  n.  Umgetmoig  inel  Obersicidngen,  beide  Teile  Teinom- 
men  mit  Hilfe  des  Kittei-s  Wilh.  y.  Orünenberg  u.  des  Junkers  Heim*. 
V.  Rimlang  u.  geben,  dem  Meieramte  xu  S.  ohne  Schaden,  folgenden  Spruch : 

1)  Die  Gewaltsame,  din  hnhp  u.  niedere  Gerichtsbarkeit  etc.  in  ihr  Vor- 
stadt zu  S.  „u.  daselbs  unib,  ob  suli  iif  bis  zum  steinen  Prttckglin  u.  nit- 
sicb  ab  lür  den  Galgen  auss,  des.s  ab  in  den  Rein  u  ob  den  l'levt^*'i  ii- 
uebcu  an  des  Icyueu  hlen,  als  die  Steine  wiesäent,  die  wir  mit  uu&ereut 
miergang  an  jeglichem  Ende  gesetzt  hAbendt*^,  steht  der  Stadt  S.  au. 

2)  Ausserhalb  jener  Steine  gefadrt  die  Gerichtsbarkeit  etc.  in  die  Graf- 
schaft gen.  Werr  u.  haben  die  Sickinger  nur  die  bidier  geübten  Hechte 
in  ihren  Wäldern.  —  1432  Juni  29.  Agnes,  Gröfiu  v.  Sulz,  Xbtissin  zu 
S.,  tritt  das  Recht  des  Bannweins  gegen  eine  jahrl.  Abgabe  von  4  fl.  rh. 
an  die  Stadt  ab.  —  1438  Sept.  23  (Cinstajr  n.  .S.  Matbcnsta»?  des  h.  ZwfiJf- 
botten).  Wilb  ,  Markgr.  v.  Hocbberg,  Herr  zu  liötleln  u  zu  Suj>embor;i, 
oöteir.  Laudvogt,  vermittelt  einen  Vergleich  zw.  der  Stadt  u.  den  Fischern 
au  Laufenbuig  einer-  u.  den  Fischern  xu  S.  anderseits  in  Gegenwart  der 
Äbtisnn  u.  des  Konvents  „von  Stechens,  zundens  u.  rischens  wegen  uf  den 
salmen  u.  der  kleinen  vischen  xw.  L.  u.  S.  im  Beine".  Nur  sw.  ÄUer- 
hoUgen  n.  Weihnachten  (Inrfi  n  die  Fischer  von  L.  u.  8.  „farn  uff  den 
salmen,  wiss  n.  schwarz,  laclis  u.  lideren  mit  zünden  n  mit  stechen  u. 
sust  mit  klieineui  anderen  ^n-ziij:  von  Seckhingen  einer  siten  des  Rins 
hinuf  bis  zum  roten  becblin  zw.  Kin^jicrg  u  Murg  in  den  Rine  tiiessent 
u.  ander  site  des  Hins  binuü  biä  an  das  Hurd"  etc.  Kleine  irische  da- 
gegen dürfen  au  jeder  Zeit  gelungen 'werden  ,,von  Seckhingen  einersiten 
des  BSns  hinuff  bis  aum  Sdtbach  n.  ander  Sit  des  Rins  hinuf  in  den 
Keystenbach*.  Zw.  Allerheiligen  u.  Weihnachten  sollen  sie  „für  die  vor- 
gemeldeten Gemerk  den  Rotenbach  n.  das  Hard  uff  nit  vam,  nit  stechen, 
noch  mit  /unden  vtf  kbeinerley  vischen  klein  noch  gi'oss".  Das  y,tber- 
fam"  winl  mit  10  [t  Stehler,  Basler  M.,  bestraft,  halb  der  Äbtist^in  ..fler 
Eigenscbatt"  Nvcgen  u.  balb  der  Herrsch,  von  (>sterreich,  dei  Crericbt3 
wegen,  zuiallend.  —  1144  Pfingstag  uacli  tier  Maydtag  (V  Zinstag  nach 
dem  Maitag  =  Mai  5)  Breisach.  Albrecht,  Herzog  v.  Österreich,  dem 
die  Sftckinger  haben  vorbringe  lassen,  »daas  sie  jerlich  anss  irem  Becht 
einm  Schultheiss  erwülen  mugen",  dem  dar  Herzog  das  Amt  leihen  mOge> 
erklärt  in  seinem  u.  seines  Bruders,  Kg.  Friedrichs,  u.  in  seines  Vetters, 
Hz.  Sigmunds,  Namen,  das.s  er  sich  diesmal  wegen  grosser  Geschäfte  in 
den  Sachen  nicht  nach  Notdurft  erfahren  könne,  aber  ans  besonderen 
Gnaden  „unentgolten  dem  IIau>  von  Österreich"  das  Be^eliren  bewillige. 
—  1447  Juli  21.  Agnes,  GriiHn  v.  Suk,  Äbtissin,  u.  das  Kapitel  zu  S. 
treffen  mit  der  Stadt  S.  bezüglich  des  Baues  des  Gotteshauses  n.  der 
Leutkirche  Ü.Ii.Fr.,  „auch  in  dem  mfinster  des  gemelten  unseres  Goahauses 
gelegen*,  aber  „zu  der  Statt  S.  gebürig**,  ein  Übereinkommen  dahin,  „dais 
all  Nus,  Zins,  Gült,  Zehent,  Zuvell"  der  Stiftskirche  n.  der  Leutkirche 
augebören  sollen,  ausgenommen  dasjenige,  .,was  man  zu  U  L  Fi'.  .\ltar  in 
derselben  Küchen  mitT,i*  bter,  Zierden  u.  des  geliehen  verbrudif  .  Diese 
Zuwendungen  sollen  „hiutür  die  nechsten  12  jar,  aneinander  kommende, 
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vowiderrOflieben  xnsammen  gehören*.  ~  1467  Ifftrz  14.  Peler  t.  Mdn* 

perg,  gewesener  Landvogt  des  Herzogs  AIhrecbt  v.  östNveieh  im  Elsass, 
^Jundgau,  Ureis^n  n  am  SchM-ftr7;wal(l ,  Ritter,  nimmt  Beznpr  auf  dm 
«Ileurausser"  \'f^rtrag  (s.  ohon  14S1  März  22,  Ilirus  v.  Schönau  betr.) 
„wegen  der  Gewaltsame"  jeni^itä  der  steiueriien  Brücke  «.  sa^rt:  ,,l)esoii- 
Uers  sollen  die  von  Seckhingen  vnverzogenlich ,  so  sie  erüt  mugent,  diss 
Übertrages  ein  Oonstbrieffe  von  vnser  gnedigen  Hemchafit  t.  Öaterreicii 
errolgen . . umb  da»  dieser  Vertrag  . .  hiernach  bei  Krefften  belibe**. 
Kr  habe  ^denselben  Yebertrage  vergunstet,  doch  nit  lenger,  wan  uff  des 
vil  gemelten  meines  gnedigen  Herrn  ZukunflFt**.  —  1462  Mai  25.  Tliüriug 
V.  Hallwil,  Marschall,  Marquard  v.  Paldeckb,  beide  Ritter,  Ilpinr.  v.  Ertzin- 
Meii  u.  Hans  Walter  v,  Grieuenberg  schlichten  zw.  dem  Stift  (Äbtissin 
Agnes  V.  Sulz)  n.  der  Stadt  S.,  betr.  des  Rniderhofes,  dabin,  dass  die  Er- 
werbung des  Hofs  durch  das  Stift  in  i\^ratt  bleibt,  das  Stift  aber  an  die 
Stadt  jihrl.  15  8f  Stehler  xn  Hilf  u.  Steuer  an  Bau  u.  Beiserung  der  Stadt- 
nanem  sablt  Wenn  die  Ton  S.  BrAcken  etc.  nicht  in  notdflrftigem  Za> 
stand  haltm,  so  hat  das  Stia  nichts  zu  zahlen.  —  1467  Febr.  25.  Sig- 
mund, Herxog  su  Österreich,  verleiht  denen  von  S.  das  Fischlehen,  die 
Frevel  n.  Bussen,  das  Schultheissenamt  n.  das  Meieramt.  Das  Schult- 
hcisseuiimt  habe  schon  Erzb.  Albrecht  ihnen  verliehen,  das  Meierambt 
habe  er  selbst  zu  Lehen  u.  verleihe  es  weiter,  nachdem  schon  Thürinff 
V.  ilailwil  alü  s.  I>andvogt  die  obigen  Rechte  der  Stadt  S.  bis  auf  des 
Hereogs  „Zukunft  heraus  zu  lande,  Tergunnet"  hat  —  1511  Juni  13. 
Georg  V.  Honburg,  Komtur  zu  Benckhelni,  u.  Arnold  zum  Lnifl,  beider 
Hechte  Dr.,  Pomherr  n.  Offizial  zu  Basel,  vermitteln  zw.  der  Stadt  S.  u. 
Hansen  von  Schönau,  Pfandherfen  zu  Werr,  folgenden  Vergleich:  Be- 
zücl.  der  das  Malefiz  nicht  berührender  Frevel  u.  Bussen  im  Zwing  u. 
Hann  von  S.  aussei lialb  der  Steine,  die  vordem  durch  Ritter  Willi,  v. 
Grünenberg  u.  Ileinr.  v.  Rümlang,  u.  die  Boten  der  Städte  Waldshut  u. 
Lauffenberg  gesetzt  wurden,  ist  verabredet  worden:  1)  Wenn  „zwei  Frömde, 
die  weder  Burger  noch  Hindersassen  oder  Di^tknecbte  u.  zue  S.  haus- 
hftblich  u.  sftsshaft  wonen  nssen  jenen  Steinen  frftvelten*,  so  sollen  diese 
Frevel  Hansen  v.  Schönau  als  Ffhudhenm  zu  Werr  zustehen;  freveln  aber 
B&lfsr  etc.,  so  ist  Scbultheiss  u.  Bat  zuständig.  2)  Die  Obrigkeit  „Hagens, 
Jagens,  Voglens"  gehört  ansscrlialb  jener  Steine  Hans  v.  Schönau,  des- 
gleichen die  über  die  Fischenzen  im  Rötelbach,  doch  soll  Hans  v.  Schuiiau 
das  Wa.^ser  in  seinem  Lauf  bleiben  lassen.  Es  folfren  weitere  Bestim- 
mungen über  Hanuiierschuiiede,  Sägen,  Mühleu,  Stampfen,  Walken, 
Schleifen  an  joiem  Wasser,  sowie  Aber  Anlage  von  Wdheni.  —  1628 
Bez.  18.  Ulr.  v.  Habsperg,  Ritter,  Vogt  zu  Laufitoberg,  FVidlin  Bader, 
alter  Bttrgermeister,  Peter  Bogger,  Bernhard  Krdpflin  (Bäte),  Heinr. 
Wolleb,  Stadtschreiber  zu  Lauffenberg,  bewirken  Vergleich  zw.  dem  Stifte 
*Abtif>sin  Anna,  Freiin  v.  Yaleklienstein)  u.  der  Stadt  Jedoch  vorbehalten 
da-s  Dinckhgericht''.  Stirlit  ein  im  Stift  verpfr  "nufeter  i^riester,  so  ist  das 
Inventar  durch  die  Alitisbiu  oder  deren  Beauliragten  aufzunehmen  mit 
dem  Schultbeissen  u.  Stadtschreiber  j  hmterlässt  er  Privatgüter,  so  soll 
„SchultheisB  u.  Rat  mit  dem  welllicfaeB  Stab  auszufiihren  u.  zu  verhandehi 
Macht  haben"  etc.  etc.  —  1671  Dez  17.  Vertrag  zw.  dem  Stift  u.  der 
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Stadt  S.,  wonacb  di«  durch  die  Älitlstb  gekauft«  mittlere  MaUe  rei  wird 

von  allen  Steuern,  Schätzung  u.  Frondiensten,  die  Äbtissin  dagegen  »aas 
Dankbarkeit  u  in  Erwägung  der  harton  Zeit  u.  dass  die  Statt  one  das 
mit  anderen  u.  vielen  Ausüben  bfs  li  vt  t  t  \\.  in  hem  Vermögen  solches 
nit  ist",  es  überniniint.  die  uiedoigptkllene  Kinginaiu-r  pegen  den  Rhein 
u.  auch  die  übrige  lüngniauer  v.  Fridliii  Bingners  Behausung  bii»  an  die 
Rheinbrücke,  untermauern,  ausbesberii,  bestechen  u.  auf  B^ebreu  ein- 
decken au  lassen,  doch  mnss  die  Stadt  100  Wagen  Welirer  Sand,  50 
Malter  Kalk,  60  Wagen  Mauersteine  n.  aur  Eindeckung  der  Ringmanern 
nlle  Ziegeln  liefern.  —  1574  Sept.  18.  FischerOrdnung  auf  dem  Rhein 
zw.  dem  Stift  u.  der  Stadt  vereinbart.  1)  Wer  »Weyden*  hat,  hat  das 
Recht  in  seiner  Weyd  eine  _Knrt|ifc*'  /tim  Voraus  zn  machen.  21  Ks  snll 
„auch  dreyer  Weydschiff  lang  zu  Ihme  nit  gestiielt  werden."  ;5)  Das  gilt 
auch,  vk'enn  einer  wegen  Steigen  u.  Sinken  des  Rheins  seine  Knöpfe  an 
einen  andern  Platz  verlegen  muss  4)  Wo  einer  „Fachweydeu"  hat,  soll 
ihm  keiner  ohne  seine  ^lanhnis  „Lenwenen"  daarein  madien.  —  1575 
Juni  19.  Enhen.  Ferdinand  gestattet  den  Sftckingem,  sowie  den  (Gemeinden 
Enkchen,  Stein,  Miinchwylen  n.  auf  der  Sisslen,  den  Sysselbach  auf  ihr 
„raohs  unirliges  Veld  zue  kehrrn  n.  damit  die  Matten  zu  wässern  u.  zue 
besseni"  gegen  Zahlung  v.  10  ff  Stoblor  an  dio  Herrschaft  Rhoinfeldcn. 
Zur  Zeit  des  Na^enleit  h.s,  wenn  die  Syssel  so  viel  Wasser  hat,  dft>s  ohne 
Nachteil  der  Wasserung  der  Nasenfang  angerichtet  werden  kaiui,  halten 
S.  u.  die  geu.  Gemeinden  die  ilältte  des  Reingewinns  au  die  Herrschaften 
Rhanfelden  u.  I«ufenburg  ^u  zahlen;  in  die  übrige  „Fischung*  soBende 
keinen  Eingriff  thun.  —  1676  Jan  4.  SysseUeldordnung  der  Stadt  S 
u.  den  gen.  Gemeinden  g^ben.  Es  wüden  d  Baumdster,  1  aoa  der 
Stadt,  1  aus  Euckhen,  1  Wuhrknecht  u  2  Bannwarte  aufgestellt.  Al^iiiri. 
sollen  die  «HSg"  auf  die  Sisselfelde  besichtigt  werden  etc  etc.  —  1577 
Febr.  Agatha,  .Äbtissin  v.  s.,  u.  die  Stadt  S  schliessen  in  Gegen«  art 
Melchiors  v.  Schönau,  llau])tmanns  d(  i-  4  W^aldstädte,  Vogts  der  Herr- 
schaften Rheinfelden  u.  Laufienberg.  einen  Vergleich,  wonach  die  I'ürstin 
den  ihr  gehörenden  Bnumen  am  Steinenberg  eintaen  n.  bis  in  der  Stadt 
Brunnstflbe  führen  lassen  soll,  die  Stadt  soll  ihn  durch  der  Stadt  Deuchei 
bis  Aber  die  Rheinbrttcke  fahren  —  1588  Mai  10.  Vergleich  zw.  der  Stadt 
S.  u,  den  Gebrüdem  Rudolf  u.  Jhim  Caspar,  u.  Itteleck  v.  Schönau,  ab 
Inhabern  des  Dorfes  "W'allbach  über  Weidgang,  Eckericlinutznng,  T^ann- 
steinsatz  etc.  —  159t  Juli  4.  Das  Stift  (Äbtissin  .TaeobcX  welchem  der 
Hat  gestivttet  hat,  einen  springenden  Brunnen,  „siHhm  ihonn'"  gen.,  ein- 
zufassen u.  über  die  „steiuiu  üruckh''  in  Deucbein  zu  führen  u.  die 
Deuehdn  dazuzugeben,  stellt  einen  Revers  aus,  wonach  es  die  Yerbindlieh* 
keit  abemimmt,  der  Bfirgenchaft  von  dem  Brunnen  zu  2R5hren  (einer  ausser 
a.  einer  innen  der  Stadt)  Waner  abzugeben  nach  Gelegenheit  des  ¥or- 
handenen  Wassers.  —  1505  Apr.  17.  Äbtissin  Jacobe  erhalt  von  der 
Stadt  die  Strass  zw.  .,lr  Gnaden  Ayulin"  u.  derselben  Scheüeriiiatten  bei 
der  mittleren  Mühle  hindurch,  so  man  sonstcn  das  .Schuidergä.ssli  genennet. 
Dagegen  giebt  die  .\ehtisäiu  der  Stadl  ein  neu  Wuohr,  durch  ^vorberürts 
unser  Ayulin  Matten",  oberhalb  des  W^eissgerben»  „Walchin",  neben  des 
Zieglers  u.  dem  t.  Schönau  Garten  bisa  nf  den  giessen  hbiunter,  so  Iseii 
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zur  Irer  daselbst  strhpnden  Segen  mit  hinleitunp  des  inrinnendten  sandts 
oder  Vy?H  melirers  clienstlich  u.  nuzlicher  ist"  etc.  —  150S  Sept.  15  Entzis- 
heim  Vertrag  v.w.  der  Stadt  S.  u.  der  Gemeinde  Übereackingen,  wegen 
wilden  Weidgangü,  Holz-  u.  Eckerichniessung.  —  1609  Juli  5.  Fernere 
Abred  wegen  der  Sysselfeld-Matten,  sonderlich  die  Strasse  zw.  den 
Hanptwohren  u.  „BeQem"  wie  aach  die  Laaffenbeiger  Stiass  n.  die  Weg 
Ober  die  anreilieiideii  Oflter  betr  —  1680  Juli  6.  Vefgleieh  sw.  Stift  n. 
Stadt  S.  feschlossen  in  Beisein  der  vorderöst  Regimentsräte  Hans  Ittg 
V.  Ostein  u.  Dr.  Joh.  Locher:  })  Die  Kapelle  u.  1.  F.  in  S.  bleibt  unter 
Verwaltung  der  Stadt.  Die  Äbtissin  soll  heigezogen  werden  zur  Rechnnngs- 
pnifinig  u.  Beratung  über  die  Verwendung  der  vorratigen  Gelder.  2)  Die 
Biirger  sollen  auch  fortan  jährlich  dem  Stifte  huldigen;  die  Äbtissin  .soll 
in  Respekt  gehalten  u.  titulirt  werden.  Einen  Kommibi>är  zur  Eides- 
leistang  schickt  sie  ferner  nicht  mehr  ab,  ausser  ^bei  einiger  Ge&lir  oder 
wenn  ITngtads  TerspOfart  wirdt".  Al^ährlich  sollen  die  gegenseitigen  Yer. 
träge  öffentlich  abgelesen  werden.  8)  Bei  Prozessionen  u  Zusammen« 
künften  hat  der  Schaffner  nur  in  Abwes^eit  der  Äbtissin  als  deren 
Vertreter  vor  dem  Srhultheisa  den  Vorrang.  Auch  in  Geschäften  beim 
Rat  soll  der  Schaffner  von  „Ambts  und  Gotteshaus  wegen  mit  mehrercm 
Respect  als  bisher  befordert  werden  .  4)  Es  bleibt  der  Willkür  d<  >, 
Stifts  überlasseu,  ob  die  Auküudiguug  der  Neuwahl  der  Abti^äin  dem 
SchnltheisBen  notifldrt  werden  soll  n.  ob  der  Sdialtheiss  beigenifen 
werden  soll  mr  Auftdiwömng  eines  nicht  Bflrger  seienden  Schaffiners, 
sowie  zur  Prflftnig  der  Stiftsrechnungen.  5)  Ist  der  Schaffner  ein 
Bürger,  so  muss  er  sich  der  Steuern  etc.  wegen  wie  Ton  Alters  her  mit 
der  Stadt  abfinden;  ist  er  kein  Bürger,  so  kann  er  gegen  Zalibm?  von 
jährlich  2  U  stebler  frei  sitzen;  erwirbt  er  aber  bürgerliche  ( aiter,  so 
muss  er  die  Ublagen  davon  zahlen,  ü)  Die  alten  Stifts-  u,  (,  ajntelgüter 
u.  Häuser,  wie  auch  die  bereits  gezogenen  u.  inskünftig  „ziehende"  Bruder- 
hofgüter, von  welchen  man  jihrlich  16  U  stebler  erlegt,  soUen  frei 
u.  unterlegt  bleiben;  von  den  neu  erkauften  aber  sollen  Steuer  n. 
SehatKongen  der  Stadt  abgestattet  werden.  7)  In  die  Stifts-  u.  CapiteLs- 
häuser  soll  der  bürgerliche  Stab  nicht  getragen,  auch  darin  weder  Gebot 
noch  Verbot  •\w<siAp<y\  werden;  ebensowenig  sollen  die  Capitels-,  Stifts- 
u.  zugleich  gemeinen  rriestei-bchaftspersonen  mit  Wachen,  Frohneu  u. 
anderen  Diensten  belastet  werden,  sondeni  vom  biirgerlicheu  Stab  frei 
sein,  ausser,  wenn  weltliche  Diener  u.  Dienerinnen  des  Stifts  u.  der 
Gapiteldiäuser  hk  der  Stadt  freveln  oder  sonsten  contrabfren  n.  bandeln* 
8)  Die  Stiftsporten  sollen  unter  Tags  offen  stehen.  Der  Scholtheiss  u. 
die  Wächter  sollen  au  den  Staftaporten  Schlüssel  haben,  damit  bei  Nacht 
die  Wächter  durchgehen,  auch  zu  allen  fürfallenden  Notfallen  dem  Stift 
zu  Hilf  boi?f'^prun(ren  werden  kann.  9j  In  der  An  dfirfen  kfinftighin 
ohne  Znstiiimiiui|f  üvt  Äbtissin  als  Zebntfrau  keine  Güter  mehr  eingebiigt 
werden,  weil  diei»Ci>  dem  Zehuten  zum  Nachteil  gereicht  10)  Güter, 
welche  dem  Gotteshaus  zinsbar,  aber  sonst  frei  sind,  sollen  nielt  Ter- 
stachelt  werden  u.  bei  Verftnsserung  soll  der  neue  Zinsmann  der  Äbtissfai 
namhaft  gemacht  werden.  11)  Von  Wunn  u.  Weid  sollen  auch  die  ge- 
meinen Priester  n,  Capläne  nicht  ansgeschlossen  sein.   IS)  Brennhola 
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winl  i'edoM  .T;ihr  aus  güiueiiien  buckiugihclieii  WaJdiiii  an  die  Ahtissiü  40 
Klatter  u.  tui*  jede  residirende  Capitulspcrson,  desgleicheu  dem  .Schaffner 
20  Klafter  neben  genügsamem  WeUholz  gegeben  werden.  Überall  boU  die 
deterr.  Forst*  und  Waldordnung  eingeföhrt  werden,  wodnreh  aber  den 
Rechten  der  Stadt  nicht  prs^judicirt  werden  darf  etc.  etc.  — 1688  Juni  14. 
Insbruck.  Karl  Hzg.  von  Lothringen,  Gubernator  der  ober-  u.  unteröaterr. 
Fflrstentnmb  u.  Landen  otc.  otc.  bestätigt,  dass  das  oberöstorr.  Kammer- 
gericlit  am  2<>.  Apr.  16f-^(>  in  Vcrworfg.  des  erstinstanzlichen  Krteils  v.  KilS 
die  lUieinföhre  dem  Stift  ah-  u.  der  Stadt  zuerkannt  hat.  —  IT-llt.  i'rntokoll 
Uber  einen  Vergleich,  wonach  die  Gemeinde  Obers,  von  der  lleclil:»hanil- 
lung,  die  sie  gegen  die  Stadt  S.  aber  Weidiblder,  Hob  n.  Eckerich  bei 
der  vordertoterr.  Begierg.  geführt,  nunmehr  abstehen  u.  die  Sache  bei 
der  Verbriefg.  v.  1598  belassen  will.   (Abschrift  ib.)  —  1772  Sept.  2. 
Die  vorderüsterr.  Regierg.  ratificiert  den  Vergleich  zw.  Obersäckingen  u. 
S.,  wr)durf)i  das  vordem  nur  piocario  hostehonde  "NVeidrecht  ..in  die 
Qualität  oint's  ewigen  Lohens'-  iiiiitfewandclt  u.  für  die  (Gemeinde  Obers, 
die  Bewillg,  erteilt  wird,  120  Stück  Weidvieh  auf  das  betr.  Feld  aus- 
treiben zu  dürfen.  Die  Gemeinde  Ober-S.  hat  der  Stadt  jfihrl.  30  Klafter 
Hola  SU  fttbren,  alle  anderen  Lotungen  t.  Obeisftckingen  fidlen  weg. 

IL  Akt  (Ml. 

A.  Vereinzelte  Aktenstücke. 
1688—1725.  Fragmente  von  Ratsprotokollen.  —  1744  Jan.  4.  Schrei- 
ben des  Stadtsehreiben  FUeUTer  von  S.  an  Dr.  Camutzi,  Syndique  des  loa- 
ables  estats  de  Brisgau  k  Frybouig  die  Stadt  habe  f&r  Not.  Aber  8000  fl. 
Geld,  ohne  Heu,  Hafer,  Holz  u.  licht  besshlen  mflssen,  sie  sei  ausser 
Stande,  den  Beitrag  fllr  Des.  mit  1268  fl.  sn  bezahlen  u.  kOnne  nicht 
alltAgl.  17  Ctr.  Heu  liefern. 

B.  Aus  Akten  der  stftdt.  Registratur: 

1)  Akten,  die  Truppenverpflegungen  betr.  1798—  1817.  Auszug  aus 
den  Kustikalrechmingen  der  Stadt  S.  1790  hatte  die  Stadt  noch  lOfK)  fl. 
an  Kustikalforderungen  als  Ausstände;  1702  nmsste  sie  schon  die  1.  Srlmld 
mit  J^SU  fl-  wppen  der  Kriegsleistungca  aufnehmen :  hh  1R<15  hatte  sich 
diese  S€hüldeulik>t  auf  36  777  0.  erhöht.  Die  Gesamt leiatungea  beziileru 
üicb  Ton  Seiten  der  Stadt  auf  49  767  fl.  —  1802.  Verzeichnis  des  Stadt. 
Quartieramts  Aber  die  v.  16.  Not.  1796  bis  30.  Okt.  1801  zu  Sickingeo 
verpflegten  198891  Hann,  a)  kaiserliche:  v.  16.  Not.  1796  bis  81.  Mai 
179!^:  24  752,  v.  ü.  Apr  1799  bis  6.  Nov.  1799  37  253.  v.  7.  Xov.  1799 
bis  2«.  Apr.  1.^00:  r.()276,  v.  27.  Apr.  1800  his  18.  Mai  ISOl :  525.  Summa 
112  ^t)C  Mann:  )i)  franlmche:  v.  27.  Apr.  18(K)  bis  18.  Mai  1801:  74  Oti<> 
Maua,  V.  22.  "Mii  isol  bis  30.  Okt.  1^01:  7  025  Mann,  Summa  81085 
Mann.  —  1813/ 15  Kiuzugsregister  u.  Kerluuingeu  ülier  Kriegsleiütungeu. 
—  2)  16^/1782.  Akten»  die  VeTb&ltnisse  sw.  dem  Stift  u.  der  Stadt  8.  be- 
treifend.  Knthftlt  u.  a.  Ausaflge  aus  Ratsprotokollen.  3)  Akten,  die  Ver- 
hältnisse der  sogen.  Bachgenossenschaft,  <He  Benfttzung  des  Wassers  auf 
dem  See,  den  Gewerbskanal  u.  S  w.  betr  Dabei  1791  Juli  l  AhteilungS- 
brief,  wie  die  Getneiiuh-n  Glashütten,  Hütten.  TJiekeidiaeli,  Ilenralintrer: 
u.  Jungholz  der  Einuug  Bickenbach  die  Wässerung  aus  dem  Heiden  wahr 
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tu  be^dehen  baben.  4)  Akten,  die  Aufhebung  und  Auflösung  alter  Ab- 
gaben betr.  1763  ff.  5)  Akten  i.  S.  der  Gemeinde  Obenftckiugen  gegen 
die  Stadt  S.,  Anspruch  auf  einen  Teil  des  Stadtwaldes  u  auf  das  Woidrecht 
in  dpmsell»en  betr.  6)  Akten  über  die  Bannberechtigungen  zw.  iS.  u. 
Wallbaoh.  7)  Akten  über  Markungsprotokolle.  Dabei  1467.  Extract 
aus  der  Beschreibung  über  die  Grafschaft  Hauenstein.  1701.  Oct.  12. 
Eztract  Aber  Forst-  u.  WaldTisitfttion  der  Grafichaft  Hanenstein  durch 
den  Obrislglgermeister  t.  SchAnan.  1721—1760  Harkungsprotokolle. 
Aosmarknng  der  HasenrAtm  (1721  u.)  1760.  Dieselbe  lag  im  Bann  der 
Stadt  u.  war  dem  Stift  zugehörig.  1727.  Geuiarkungsbeschreibung  von 
Wehr.  8)  Akten,  betr.  die  Banngrenaberiditigung  sw.  S.  u.  Bippolingen 
(1807). 

III.  Bücher. 

Ibisü.  Kuudächaft  i  S.  zw.  der  Gemeinde  Ober-S.  u.  der  Stadt  S. 
wegen  strittigen  Wtidgangs,  Heins  u.  Eekeridunitsnng,  veziasst  durch 
TheobalduB  Hinder,  GerichtawkretariuB,  der  20  Zeugen  Temimmt  — 
1678—87.  Baths*  u.  Gemeindeprotokollbuch.  —  1679— 17&1.  Stadt- 
gerichtsbuch, darin  über  Franz  Werner  Kirchofer  (Scheffels  „Trompeter 
von  Sackingen")  u.  s.  Bruder  den  Müller  .Törg  Adam  Kirchofer  folg. 
Kintrage.  — •  1679  Juli  28  wird  Jerg  Adam  Kirchhofer  per  S  ß  «restruft, 
weil  er  über  angelegt  Gebot  vor  Gerieht  nicht  erschieneu.  Zugleich  ist 
erkannt  worden,  dass  er  sich  bei  kualtigem  Gericht  zu  verantworten  habe, 
weil  er  gesagt,  „man  mag  piethen  oder  gepietten,  er  werde  nit  erscheinen, 
es  seie  dann  PrioudpaJklfigw  sdbsten  vorhanden,  dann  will  er  led  u.  Ant- 
wort geben'*.  —  1679.  Johann  Strom,  Bflxger  za  Laufiienbeig,  ist  wider 
Jörg  Adam  E.,  den  er  zum  2.  Mal  vor  Gericht  zu  erscheinen  bieten 
lassen,  aber  „nit  parirt,  sondern  sich  jeweils  absentirt",  bis  morgen  ein 
Laufgericht  zu  )inUen  bewilliget  worden.  —  Jgnat  Fabri  hat  augelobt, 
auf  nächstkommeuden  Arauer  Markt  des  Kirchofers,  hinderen  I^Iülleren, 
noch  schuldige  Kernen  x.ii  bezahlen.  —  18.  Nov.  Jörg  Adam  K.  muss 
dem  Joh.  Strom  t.  Lauffenberg  Unterpfand  bestellen  wegen  schuldigen 
Termins  aus  der  von  ihm  gekauften  Mühle  u.  später  (22.  Aug.  1681) 
wurde  ihm  vom  Gericht  angegeben  f,nu  seinen  gewisssn  Ursachen"  auf 
Ehr  u.  Eid  inner  8  Tagen  ein  Verzeichnis  seiner  Schulden  dem  Rat 
7.U  Übergeben.  —  IßSl :  25  Jan.:  Hans  ürich  Saner  verkauft  Hans  Con- 
rath  Ziegler,  als  Anwalt  Adam  Jeggins  aus  der  Sisslen  ein  Stück  Acker 
vff  Schroten  Rhein,  einerseits  Clement  Ringenmayer,  andererseits 
oben  Herr  Frautz  Werner  Kirchofer,  Stessen  hmdeu  vff  den  Khein,  vorneu 
die  Lauffenborger  Landstrass.  (7.  Febr.):  Weil  J6rg  Adäm  K.  seinem 
Bruder,  Herrn  Fianta  Werner  K.  am  29.  Mftrs  1680  ein  Pflnten,  in  der 
Auoi  gelegeui  per  30  fi,  baar  an  kaufen  gegeben,  inswiachen  schon  awei- 
mal  solche  anzufertigen  vergeblich  vor  Gericht  geladen  wurde,  ist  auf 
Kaufers  rechtliches  Ansuchen  erkannt,  dass  der  Kauf  durch  einen  Anwalt 
ihm,  dem  Kfuifer.  mit  Recht  soll  zugefertigt  werden.  Die  „rünten"  lag 
nr  l  i-n  Fridlin  Winckhler.s  Erl»en  u.  Herren  Kaufern  selb-sten,  .stosst 
oben  auf  deu  Weg  gegen  den  Scliüuauischen  Byfang.  —  (2ü.  Marz):  Uaus 
Schlagoter  fordert  an  Jörg  Adam  K.  61  fl.;  ferner  klagt  gegen  ihn  Johann 
Strom  von  Lauffenberg,  wegen  der  abgekauften  halben  Qiessmtthle,  mit 
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200  fl.  Beetkanfechilling.  J  A.  Kirchofer  selbst  ÜMPdert  an  Haus  Jakob 
Döbeli,  seinen  gewesnen  Müller,  den  wöcbentlirlipn  versprorh  iieu  Mühlen- 
zim.  —  (18  Juni):  Auf  Klage  mehrerer  Lreditoreu  contra  Jnrs:  Atlam 
K.  ist  diesem,  weil  er  sagt,  einen  Käufer  2u  ballier  Gicssinuiilt:  zu  haben, 
der  verlängerte  Au&chub  bis  uä^cliaten  Recbtstag  vergönnt  worden.  Im 
nAcJisteii  Gerichtsttg  eEScfaien  er  nicht,  fiel  dedialb  in  die  GeriditiBtnft^ 
und  es  ward  ericaant,  dam  wenn  er  wieder  nieht  erscheine,  niclils  derto 
weniger  das  Becht  gesprochen  werden  soll.  Auf  abermaliges  AuaUdlMn 
wurde  ihm  angedroht,  seinethalben  eine  offene  Ganth  durchs  ganze 
Land  auszuschreiben.  Er  spezifizierte  sodann  &  Schulden  in  über  ]l<X)fl. 
Unter  den  (Tiaubigcrn  «ind  Frau  v.  Schönau,  J.  Strom  v.  Lauffeuberg, 
das  Todmoisäkajiiial.  das  JarzeiU\int  etc.  —  (8.  Aug.):  Herrn  Frantz 
Werner  Kirchofer  üoü  durch  den  Ammauu  geboteu  werden,  dass  er  an 
Frantz  Progli  alB  Steuereinxider  oline  Verzug  seine  Steuer  beiahlen 
soll;  wann  hiegefen  Kirobofer  etwas  an  StadlMhreiber  su  forden  habe, 
solle  ihm  das  Becht  m  gebrauchen  unbenommen  sdn.  —  1682:  Job. 
Scbneblin,  Vogt  xn  Stein,  verkauft  an  Joseph  Fabri  ein  Stück  Acker 
unter  der  Kichgass,  /w.  FriclolinistiflFt  u.  Herrn  Frantz  Wornfr  Kircliofer, 
zwischen  Ix'iden  die  Strass  gegen  dem  Oreith  u.  Wali  acJi  jrehcnd.  — 
(22.  Jan.):  l'-i^  it>t  deiu  Stadtauunaiui  auheloiikn  wonlrn,  ^,amt  den  2 
Wächtern  zu  Jörg  Adam  K.  zu  gehen  u.  ihn  zu  ermahnen,  vor  dem  Ge- 
richt sich  gOtlich  au  steUen;  widrigen&Us  toUea  lie  Hand  «nkfen. 
Kirchofer  ist  entwichen,  hingegen  sdne  Hansfirau  vor  Gericht  Ofsehienen. 
wetehe  den  Schuldgläubigeni  an  Beiahlung  ihren  Teil  der  halben  Giess- 
mnhle  vorgeschlagen  etc.  2.  Dez.:  Die  200  fl.,  welche  J.  Strom  von 
Laufenburg  an  J.  A.  K.  zu  fordern  hatte,  werden  zu  Gunsten  des  Sonnen- 
wirtö  Mathias  MoDtefiori  v.  Eeinfelden  niit  Beschlag  belegt.  -  1688: 
(ierichtsbeschluss,  dass  Herr  Frantz  Werner  K.  dem  Frantz  Progli  wegen 
des  am  13.  Juni  1687  von  Jakob  Baderen  gezogenen  iStück  Guts  in  der 
Aa  ua  das  Becht  Bed  u.  Antwort  geben  soll.  —  1669:  Unter  den  ürtel- 
sprechem  des  Gerichts  Herr  Kurchofer.  —  1717  unter  den  Urtelsprecheni 
Barn  Fndli  Kirchofer  (Sohn  des  Fnnx  Werner;.  —  1687—1786.  Sisssl- 
gemeiudsprotokoU,  dabei  1727:  Steinsatzbeschrieb  wegen  Streit  der 
Interessenten  mit  Bürgern  von  Eicken.  Es  bestand  ein  „Sisselfeldambt" 
u.  wurde  eine  „Sisselmcisterrechnung'*  geführt.  -  •  108S— 9i>.  Rats-  u. 
Gemeindeprotokolibuch.  Enthält  folgende  Eintrüge  über  Franz  Werner 
Kirchofer  u.  s.  Familie.  —  1689  H.  Febr..  „Herr  Kirchhofer"  als  Mit- 
glied des  Baia.  —  1686  (8.  Mttn):  Auf  Herrn  Frans  Werner  Kirchofers 
Bitten  wird  s.  Sohn,  Herrn  Jakob  Fridli  K.  von  dem  hiesigen  Spital  das 
Patrimonium  bewilligt.  Die  Tochter  des  Franz  Werner  Eirchhofer,  Salomet 
Hausfrau  des  Herrn  Saudherr,  verspricht  der  Stadt  B(X)  fl.  zu  leihen  n* 
3  Jahre  ohne  Zins  stehen  /n  1  isson,  wenn  ihre  3  Kinder  (Maria,  Christoph 
Wilhelm,  Maria  Ursula)  tur  hie.sige  Bürger  geachtet  würden.  Das  Ver- 
sprechen wurde  aber  nicht  gehalten  u,  deshalb  der  Eintrag  durchge- 
strichen.—  Gegen  den  Herrn  Kirchofer  wird  bezeugt,  dai«s  er  ein  Ursach 
u.  Anstifter  sei  der  sw.  Stift  u.  Stadt  entstandenen  Uneinigkeiten  wegen  des 
BheinfehTS.  —  Da  die  Stadt  4600  Bationen  an  Heu,  Stroh  u  Haber 
liefern  musste,  so.  wurde  bescUossen,  beim  Stift  aniufiragen,  oh  es  die 
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HUfte  davon  abenwbnen  wolle,  beiw.  was  es  gatwüUg  la  geben  Iwmt 

eei.  Zu  diesem  Zwecke  werdoi  Herr  Kirchhofer,  der  jüngere  Herr  Mangolt 
u.  Hans  Ulrich  Saner  deputirt.  —  1689  (22/3.  Mai)  erscheint  Herr  Frantz 
Wornor  Kirchhofer  als  Erster  des  Kollegiums  der  Zwanziger.  Zugleich  ist 
^Ilerr  Kirchhofer**  Fleischschätzer  u.  Weinumbgeltcr,  —  1690  ist  Herr 
Frantz  Werner  Kirchofer  als  2.  der  Zwanziger  aufgeführt.   Sein  Name 
ist  aber  durchgestrichen  u.  darüber  geschrieben:  „Ist  in  Gott  verschieden." 
_  1698—1726.  Bats-  u.  GemeindepfOtoltottbudi.  —  Darin  Yersdcbnia 
d  Imter:  a)  neue  Rflte:  Scbultheiss  Fridolin  tfangoldt,  Baumeister  H. 
Adam  SchranckhenmüUer,  Seckelmeister  Joseph  Blertz;  ferner:  Frid. 
Kessler,  Frantz  Broglin,  Frantz  Baamgartner.  Amtsschultheiss:  Jörg 
Adam  r!ann\varth.    c)  Alto  l^iit:  Hans  Gcor'^r  Mangoldt,  Johann  Fhiom. 
d)  4  hiouerverleger.  zu  weichen  (ier  Seckelmoister  tritt;  e)  das  Kollegium 
der  Zwanziger;  1)  das  Gericht,  Schultheiss  als  Richter  u.  11  Urtelsprecher ; 
•dabei  femer  4  Fürsprech;   g)  Stadtschreiber:  Bertram  Severiu  Pagen; 
b)  ScbnlmeÜBter:  Fabri;  i)  Einungsmeisteri  Bheinxoller,  Ffondsoller,  Brod- 
sehfttier,  Weinumgelter,  Forstmeister,  Wejeimeister,  Hirtenmeister, 
Oartenm^ter,    Fechter,    Fleischschätzer,    Umfrager,  Sondersiedien- 
pfleger,  Spitalpfleger,  Scliaflnor  der  Pfarrpflegschaft,  Marker,  Stadtammann, 
Steinbnickenzoller,  (Rhr itihruckenzoller) ,  Pfiirrsiogrist,  Hebamme,  Stadt- 
bott,  Wächter,  Steürleiiiii  durch  das  wilde  Wasser,  Forstknecht,  Spital- 
knecht,   Rheiuthorlischlicsiier,    Steinenbruckeutliorsohliesser,  Author- 
achliesser,  Rheinfährer,  Zimmerwerk mcister,  M aurer werkmeLster,  Wirt- 
u.  Weinscbenken,  MflUer,  Becker,  Ziegler,  Sager,  Metzger.  —  Andere 
bemerkenswerte  Eintifige:  der  Wiederaufbau  der  BbeinbrQcke,  wosu  die 
Stadt  2000  fl.  aufgenommen  hatte,  welche  sie  yerzinsen  musste,  durfte 
^Tor  eracnation''  der  Festung  Breysach  nicht  b^finnen,  es  wurde  deshalb 
die  Regicruni;r  angegangen,  nachsichtswcise  die  Bauerlauluiis  zu  geben, 
weil  man,  auch  da  man  Breysach  nicht  besessen,  hier  eine  Bnicke  ge- 
habt habe.  —  Für  die  Rheinfiihren  wurden  3  netie  Schiffe  gebaut,  jedes  für 
15  8;  diese  Kosten  hatten  die  Fährleute  selbst  zu  tragen.  —  (11.  Nov.): 
OeneralGschwindthat  den  Brackenbau  erlaubt  u.  den  Obexst  v.  Chrammont 
als  Inspektor  bestellt.  —  1699.  Ein  FAhndricb,  Gustar  Joseph  Hermann, 
welcher  mit  der  Marie  Salome  Eirchhofer  Terehelieht  war,  welcher  früher 
beim  „Regiment  zu  Fuss  Prinz  Württemberg**  gestanden  war,  machte 
dem  Rat  u.  Bürt^orn  durch  fortgesetztes  nnhotmässiges  u.  feindseliges 
Benehmen  viele  Verdriesslichkeiten.    1698  lagen  hier  Mannschaften  des 
Regiments  von  Uürgli.  —  1698  treibt  Schultheiss  Georg  Adam  Bannwartli 
„obnc  Vorwibseu  des  Rats**  Goldwäscherei,  weshalb  es  ihm  untersagt 
wurde;  er  Teisprach,  „dass  er  das  Erlöste  aus  dem  Goldwasehen  gegen 
gemeine  Stadt  als  ebrlicher  Kann  ordentlich  verrechnen  wolle".  —  1700 
(15.  März):  Befehl  der  Begierung,  dass  das  obere  BbeiuTiertel  660  Zfig 
an  Vieh  u.  Boss  zur  Beiführung  von  StOck,  Ammunition  u.  Proviant  in 
die  Festung  Breysach  stellen  müsse.   -  (1700  im  Sept.)  lagen  Soldaten 
vom  Fu.ssrc'/in^piite  Keventlaw  liier.  —  ITul  8.  Apr.:    Weil  die  Gefahr 
der  Ruptur  des  Friedens  vou  Frankreich  droht,  soll  jenseits  der  Rhein- 
brückc  ein  Graben  gemacht  werdeu.  —  Weil  Graf  v.  Trautmauuydorif  als 
Ambassadeur  bei  den  Cantonen  in  Baden  angekommen,  soll  an  ihn  eine 
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Deputation  abgefertjgit  werden,  danit  S.  aucli  in  die  achweiBeriecilie 
Protection  genommen  worden  möchte.  —  17 . .  ?  Consilium  .luridicum. 
2  Bde.  Or.  u.  Abschr.  Verfiisser  unl)ekannt.  —  1)  Hat  das  Stift  in  allen 
Hölzern  n.  Wäldern  der  Stadt  bis  jetzt  das  ITolT'lipzugsrecht  gehabt 
oder  allein  iu  derselben  eiwelcben,  u.  hatte  es  truiier  iu  allen  diesen 
Waldungen  die  Eigenschatt  anzusprechen  gehabt  oder  nur  in  einigen? 
—  Antwort:  Hur  in  aweien,  nnd  swar  im  „B&nn"  n.  im  „Kümberg"; 
fo  besage  es  aneh  der  Vertrag  y.  J.  1400.  2)  Darf  das  Stift  das  Banbois 
nicbt  allein  iftr  das  Stillagebtnde  n.  die  Ffirändbioser,  sondern  su  aHen 
ibm  gehörigen  Häusern,  auch  den  neugekauften  begehren?  Antw.  Nur 
zum  Stifte  u  zu  den  Pfründliausem.  3)  Darf  das  Stift  sich  dieses  Holz 
nach  Belieben  nehmen V  —  Antw.  Zuerst  musa  es  das  floh  fordern,  u. 
wenn  die  Stadt  8  Tage  säumig  ist,  dann  erst  darf  es  sich  das  Holz 
nehmen.  4)  Darf  das  Stift  für  s.  ganze  Haushaltung  100  Klafter 
-Brennholz  aus  allen  Waldungen  begehren  oder  nur  aus  den  ihm  eigent- 
lichen? —  Nnr  ans  „Bann"  u.  nKfimberg",  aber  nicht  „unvenogenlich* 
auf  efaunal,  sondeni  nnr,  «so  ee  steh  fügt,  dsss  man  TeO  machet^, 
ß)  Hat  das  Stift  in  Wunn  u.  Weid  mehr  Rechte  als  ein  Bürger  v.  S.? 
Nein.  (>)  Muss  die  Stadt  auch  dasjenige  Vieh  des  Stiftes,  welches  auf  den 
stiftischen  Sennhöfen  ausserhalb  der  .Turisdiction  nnterpebraclit  ist,  auf 
ihrer  Weide  dulden?  —  Nein.  7)  Darf  das  Stift  so  viele  Sciiweine.  als 
ihm  beliebt,  in  den  Acckcng  laufen  lassen?  —  Das  Stift  darf  nicht  mehr 
beanspruchen  als  ein  Bürger,  nach  Proportion  gerechnet  8)  Mflsien  die 
Kiufe  bezOglich  der  Bmderiioigftter  Tor  dem  Stadtgericht  gefertigt 
werden?  (der  Bmderhof  gehörte  dem  Stift).  Antwort:  Ja,  insofeme  es 
nicht  lehenbare  Güter  sinii.  U.  s.  w.  —  17-'0 — 1725.  Kataster-  od. 
Steuer-Bfulier.  1721.  Zunftbuch.  Renovierte  Artikel  der  Sclinnede, 
Wagner  u.  anderer  Handwerker.  —  1731  — :^5.  Kats-  n.  Genieindeproto- 
koll.  —  1729 — 17:5').  Kataster.  Eine  grosse  ]>ebausnnp  zaldl  monatl. 
4  ß,  eine  mittlere  '6  i>,  eine  kleinste  1  G  ü  Ttg.;  eine  grosse  Haubhofbtatt 
6  Ffg-,  eine  kleine  4  Pfg.  \  eine  Sehens  2  ß;  dn  Garten  mit  Bäumen  o. 
Gfasplats  1  &;  ein  mittelmftssiger  Krautgarten  4  P%.;  ein  Viertel  Reben 
4  Pfg.;  ein  sehntfreies  Viertel  Ponten  4  P%.;  ein  Tbauen  Matten  1  ß 
6  Pfg.;  eine  mittlere  Hiauen  Iß;  ein  Jauchert  Äcker,  der  besten,  6  P%.; 
der  mittleren,  4  Pfg.,  der  b/isen.  2  Pfj?.  Von  100  fl.  Kapital  ziblt  man 
1  ß.  ^  1730—1744.  Rats-  n.  GemeindeprotokoUbnch.  —  1741.  Schnld- 
buch,  enthalt  die  Fordertuifren  der  Stadt.  Unter  der  Rubrik  ^Straf- 
gelder*^ ist  zu  eräelieu,  Uä4»6  ein  Bürger,  welcher  zum  Schwörtag  nicht 
ersdiien,  mit  10  0  gestraft  wurde.  —  1744—63.  Bats-  u.  6emmnde> 
protokollbneh.  Enthalt  u.  a.  folg.  Notiien:  1745  Aug.  wird  P.  Sebast. 
Hoffineister,  Canonicua  regnlaris  n.  Eapitnlar  des  EL  Kreuzlmgen,  als  ein 
Apostata  im  Franzikanerinnenkloster  zu  S.  aus  Veranlas^g.  dea  F.  Vicarius 
Capucinonim  von  Laiifenlmr^'  durch  den  Scbnltheissen  fest^nommen  n  nach 
Kren^linpen  abgeführt.  ■  174^  .lan.  2t.  Da  die  i^ewissc  Nachricht  ein- 
gelaufen, dass  die  vergangene  Nacht  die  Franzosen  von  Hiiningen  aus 
über  den  Rliein  g^augen  u.  das  Dorf  Stetten  völlig  än?geplündert  haben, 
wnrte  resolviert,  dass  die  FUilbmgg  des  Ausgangs,  welcher  im  sogen, 
grossen  Schönan  Aber  dem  Stattgraben  sich  befindet,  sogleich  wohl  ver« 
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«chloBaen  u.  die  hinn  gehörigen  ScUOsmI  dem  MagiBtnkt  «huYerweiger- 
lieh  ektHMlut  werden  aollen,  widiigenftiDB  maA  die  FaUbnigg  mit  Gewalt 
wwde  hinw^reiflsen  lassen.  Herr  Baron  v.  Schönau-Oescbgen  lässt  ant- 
worten, dass  er  sein  Schloss  selbst  vor  feindlichem  Überfall  zu  bewahren 

wisse  u  niemanden  die  Schlüssel  zur  Fallbrücke  zu  extradiren  schuldig 
sei.  —  Hierauf  sagt  der  Kat,  sein,  des  Ilerru  Barons,  Haus  sei  kein 
Schloss,  zudem  sei  der  Baron  nur  ein  Sut^sburger  u.  nach  von  ihm  aus- 
gestelltem Beyers  müsse  er  die  Fallbrügg,  so  ihm  nur  precario  modo 
coneedirt,  binwegtiuL  Doreh  Zimmerlente  wurde  die  Bracke  beseitigt 
Freih.  r.  SchOnan  beschwerte  sich  hlegegen  bei  der  Begierang  tu  glmch^ 
zeitig  auch  wegen  anderen  Differoizen  bezflglich  der  Holzabgabe  u.  des 
Marksteinsatzes.  Die  Regierung  giebt  der  Stadt  auf,  die  Brücke  auf 
Kosten  der  Stadt  wiederherzustellen,  wogegen  die  Stadt  appelliert.  Eine 
von  der  Regierung  nach  S.  geschickte  Kommission  drohte,  die  Sache  mit 
der  Fallbrücke  M'erde  dem  Vorsteher  der  Stadt  zu  schwerer  \  eraut- 
wortung  gereichen.  Man  beschloss  einstimmig,  diese  Bedrohung  nicht 
SU  r^gardieren.  —  1747.  Nach  Brief  ans  Lncem  moss  laut  Brere 
Apostolicum  der  zw.  Stadt  n.  Stift  seit  11  Jahren  anhftngige  Kirehen- 
.proseas  von  der  Stadt  Ton  neuem  bei  der  ap0£t.  Kunciatur  angefangen 
werden.  —  1747  Jan.  Es  wurden  Schaiizer  nach  Breysacb  geschickt. 
1747.  I)ie  Stadt  erklart,  auf  den  Vergleichsvorschlag  d.  Stiftä  wegen  der 
Pfarreireclite  eingehen  zu  wollen,  wenn  1)  „das  Stitt  der  Stadt  alle  ptarr- 
licheu  Jura  zu  ewigen  Zeiten  vi  transactiouis  de  aimo  141G  uhnpertur- 
biert  in  dar  Stifts-  u.  Pteidrehe  de  jure  zu  exercieren  eingesteht" ; 
3)  alles  ohne  Ausnahme  von  der  Kanzd  verIcAnden  lassen  will;  3)  w^^n 
der  Eppensen  des  Proiiesses  vor  der  Nundatnr  in  Luoenit  in  welche  die 
Stadt  veifiUt  wurde,  keine  Anforderung  macht;  4)  wegen  der  Stadt- 
glocken, welche  1678  mit  den  Glocken  des  Stifts  in  dem  Kirc  hthurm 
durch  Franzosen  zerschmolzen  u.  dann  vom  Stift  zum  Glessen  der  neuen 
Glocken  des  Stifts  gebraucht  wurden,  was  einen  Betrag?  von  etlich  20 
Centneru  der  Stadt  aubuiachte,  eiucu  ergiebigen  Nachkuaä  au  deu  dem 
furstL  Jahrzeitamt  schuldigen  Zinsen  angedeihen  lAsst;  6)  wegen  der 
fienUtning  des  BatskellefS,  woHOr  das  Stift  jetzt  jfthrlich  6  fl.  rh.  Zins 
sablt  (wo  ISO  fl.  nicht  an  viel  wflre),  ebenfidls  an  obengenannten  Zinsen 
ein  Einsehen  thun  wird.  —  Der  Vergleich  wurde  am  19.  Des.  1747  ge- 
nehmigt. 1747  Jan.  Wegen  der  Schonauischen  Diflferenzen  hat  Regiments- 
rat  Vintler  gedroht,  er  werde  bewirken,  dass  die  Ratsmitglieder  be- 
sonders abbtiminen  müssen  u.  diejenigen  in  die  Kosten  verfallt  werden, 
welche  sich  dem  Vergleiche  widersetzen.  Der  Rat  liess  sich  nicht  ein- 
schflchtem.  —  1747  M&rz  10.  Zw.  der  Stadt  n.  der  FamlEs  t.  SMoul 
irorde  ein  Vergleich  abgeschlossen,  »weÜ  man  von  den  vorderOsterreichi- 
sehen  Weesen  keinen  Sprach  erhfllt,  sondern  statt  dessen  nur  Bedrohungen^ ; 
derselbe  ging  dahin:  1)  fär  die  Fallbrüclca  bezahlte  v.  Schönau  jährlich 
4  fl.  pro  recognitione ,  u.  am  Schwöhrtag  sowie  bei  Empörung  oder 
anderer  Gefahr  wird  die  Brücke  durch  den  Stadtwachtmeister  gesperrt; 
Wagistratus  erhalt  den  Schlüssel;  dies  ist  um  so  mehr  für  die  Stadt  be- 
friedigend, als  Freih.  v.  Schönau  darnach  trachtet,  b.  IlüHb  lur  eine  Burg 
zu  erkhiren  und  so  aus  der  Jurisdiction  der  Stadt  gänzlich  an  entiiehen. 
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2)  Hob  hat  Heir     Schönau  von  jetzt  an  jährlkh  nur  noch  14  Klafter 
aanuprecbeii  statt  20  Klafter,  wie  früher.  8)  Im  v.  Schönauischen 
Hause  können  he/.uQhch  der  v.  Schönauischcn  Unterthanen  in  Civilsachon 
Amtstage   atigehallen   werden,    wodurch  aber  der  städt.  Jurisdiction 
nichts  benoninien  wird.  —  1718:  Weil  Fräulein  t.  Hornstein  als  Stifta- 
dame iuätaUirt  wird,  ist  resolviert,  dasä  die  iStadtkompagnie  mit  klingeu> 
dem  Spiel  dabei  paradiexen  n.  sodann  bei  dexa  Eiaiug  in  die  Eirchem  dM  1.,- 
bei  derWaadlnxig  dee  2.  a.,  weos  siaa  ao«  der  Eircbe  die  Biant  in  dsB' 
Stift  wieder  xorückführt,  das  3.  Salve  gegeben  werden  solle;  welch  allea 
nan  von  Seiten  der  Stadt  aus  keiner  Schuldigkeit,  sondern  vielmelir  zur- 
Bezeugung  der  Höflichkeit  n.  Fortpflanzunp^  der  zw.  Stift  u.  Stadt  Dez. 
1747  durch  Vergleich  einander  versprochenen  guten  Harmonie  geschehen 
lÄ88t,  doch  mit  dem  expressen  Ke-servat,  wann  die  Stifft  die  Stadt  zu  dieser 
Soleimität  nicht  invitieren  sollte,  dieses  resolutum  wieder  absolute  revociert 
sein  solle.  —  1752^-67.  Gemeinde-  u.  BatsprotokeiUbufih  enildit  n.  a^ 
Mg.  Ai^bea.  —  1762  Hai  22:  Schwflrtag.  Joeeph  Erhardft  trtft  denk 
gesessenen  Bat  vor,  dess  er  von  Bimüichen  Bttignn  KomnüsaioD  habe^ 
einige  Punkte  zu  proponieren,  mit  dem  Znsats,  dass  sie,  wann  diee» 
Funkte  ilmeu  nicht  zugesagt  werden  selten,  ihren  Eid  nicht  pr.'lstiercn 
wollten.    1)  Schulthoissenanit  u.  Stattschreiberei  sollen  nicht  mehr  ver- 
einigt bleiben;  2)  das  Bürgereinkanfsoreld  einer  fremden  \Yeibsperson  soll, 
von  luo  fl.  auf  oOÜ.  herahg^etzt  werden ;  ü;  iiauholz  lurderhin  ohne  Ent- 
geld,  das  Bratnhok  aber  nach  altem  Herkommen  einem  jeden  nach  seinem- 
Gebranch  oder  einem  jeden  Bfifger  i^eichmässig  abgegeben  veiden;  4)  dia- 
HokmeiBter  Looser  u.  Fabri,  welche  mit  dem  Hob  nntrmilkli  gdmodlet,. 
soll  man  ihres  Amtes  entsetsen.  —  Auf  Befragen,  ob  Erhardi  den  1. 
Punkt  namens  der  ganzen  Bürgerscliaft  vorbringe,  ist  wegen  allzu  grossen 
Tumults  u.  Geschreies  nichts  resnl  M-  i  t  worden,  über  den  letzteren  aber, 
damit  der  Tumult  ein  End  nehme,  sind  die  2  Holznieister  ad  interim 
suspendiert  worden.  —  Aus  Befehl  Joseph  Jtiirhardts,  welcher  seit  letzte- 
rem Sefaw4Mag  den  Mdster  spielet,  hat  der  meiste  Ttil  des  Stadtbnch» 
sum  grAsslen  Fri^judia  des  Bats  mfissen  herausgelesen  werden.  1768: 
HeiT  Kifiaa,  Amimann  so  Wehr,  will  mit  seinm  Baumwollen-  n.  Seito-- 
Fabrique-Waaren  keinen  Zoll  über  die  Rheinbmgg  sshlen;  er  soll  sich 
des  Zolles  halber  mit  liiesiger  Stadt  abfindig  machen.  —  Materialist 
Anton  Zennier  klagt  gegen  Apotheker   ]>r   Herger,  dass  er  auR  der 
Apotheke  Sassafras,  Minie  u.  Hausblasen  itc  verkaufe;  Chirurg  Sinter 
klagt  gleichfiüls  gegen  Dr.  Berger,  dass  er  ihm  in  die  Chirurgie  eingreife 
mit  Aderlassen  o.  anderem.  Stattliche  Hinters&ss  seynd  auf  Wohlver- 
halten  per  ein  Jahr  in  bleiben  Terbeseheldet  —  Apotheiker  Dr.  Berger 
weigert  sieh  als  graduierte  Person  mit  Materialistea  u.  Chimigen  vor  Bat 
zu  stehen.   Es  wird  ihm  angegeben,  einen  Anwalt  zu  nehmen.  Den 
Hintors&ssen  wird  auf  Bllag  der  BCürgerschaft ,  dass  die  HintersAssen 
bald  mehr  Nutzen  vom  gemeinen  Wesen  bezögen  als  die  Bürger,  ina««en 
sie  den  "Weidgang  gemessen,  verbotec,  Geissen  u.  anderes  Vieh  zu  haiien, 
u.  ferner  geboten,  dass  sie  ihre  zum  dienen  tauglichen  Kinder  nabschaffeu'', 
keinen  Schaden  im  Hok  u.  Gütern  zufügen  etc.,  widrigens  sie  die  Stadt 
rftomsn  massen.     1758  Juni  16.:  Einer  Batsdepatation  wird  voir  den» 
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Kaintd  das  Ableben  der  AbtisBiii  Woom,  Joaepha  Freffrtn  t.  Liebenfeb 
Dotifiaert,  mit  dem  Yenncldeii,  daas  der  Maftetnit»  naeh  alter  obaerwaiia 
dnnsh  4  bewaffiiete  xoTor  in  Pflichten  genonunene  Bürger  das  Stift  so 
lange  verwachen  möchte,  bis  die  Äbissin  gewählt  sei,  zu  dem  Ende  dem 

Stadtwachtmeister  dio  Schlfi'^pol  wprflpu  eingoliff^rt  werden,  welche  er 
täglich  früh  vou  der  Frau  bemorin  abholen  «.  abends  wieder  einhändigen 
solle,  wozu  dann  die  Ratsdeputation  sich  erboten.  —  1753  Juli  11.  An- 
gaben aber  Ceremonien  bei  u.  nach  der  Wahl  der  neuen  Äbtissin  Maria 
Helena  t.  Roggenbaeh.  —  1768.  TerleMn  wurde  ebi  Begierungspatent, 
wenadi  siir  Schommg  der  Wilder  kerne  Holahämer  mehr  gebaut  werden 
solkn;  ea  aeD  mindeatena  der  unterste  Stock  ans  Stein  gebaut  aein; 
femer  soll  man  die  Süvssen  nicht  mdir  mit  Prütschen  pflastern,  sondem 
mit  Steinen;  ausserdem  soll  nvin  nur  roch  Irl  endige  Zäune  dulden.  Ein 
anderes  Patent  verbietet,  denen  militar-ofticiers  Dariefaen  zu  machen,  es  sei 
denn,  dass  der  Darleiber  vom  Regiments-Commandanten  eine  Versicher- 
ung habe.  —  1754.  Bartholoma  Widall,  iu  Ansehung  er  als  ein  mü^tiiger 
Menacfa  allUe  sHaet  und  seine  Profeerion  ala  Apotheker  nicht  2a  treiben 
weSaa,  soll  aieh  in  Zeit  t.  14  Tagen  in  eine  Oondition  an  begeben  trachten, 
widrigenafiOls  man  ihn  den  Soldaten  llbeiseben  werde.  —  1764  Not.  18. 
Der  frühere  Stadtrat  Looser,  welcher  ana  dem  Kate  entlassen  worden 
war,  wurde  wieder  in  den  Rat  aufgenommen.  Die  Bürgenichaft  protestiert 
dagegen  u.  weigert  sieb,  znr  Genfralversamralung  zu  ersi^heinen.  Durch 
den  Rat  wird  dem  Looser  bedeutet,  er  solle,  solange  die  Bürgerschaft 
wegen  Yerküuduug  von  Kegierungsbeschlüssen  anwesend  sei,  sich  zurück- 
riehen. —  1766.  Gemdnderenamnilang  vom  1.  IftaL  Durch  die  Bflrger- 
echaft  ist  grooser  Tonmlt  entatanden.  Man  Terlangt,  daaa  die  inivilegia 
TOigelesen  werden.  Anderen  Taget  geaehah  dieses,  wobei  mehrere  Bürger 
begehrten,  man  solle  auf  Kosten  der  Stadt  eine  Deputation  nach  Konstanz 
an  die  Repräsentanten  schielen;  der  Rat  weigerte  sich  dessen  u.  über- 
liess  den  Bürgern,  es  anf  pi?pne  Kosten  zu  thnn.  Joseph  ]''rhnrt  wurdf* 
durch  die  Repräsentation  in  Konstanz  wegen  fortgesetzter  Kebelliou  Min  es 
Zwanzigeramtes  enttetzt.  — Veranstaltungen  u.  Ceremonien  nach  dam  Tode 
der  Abtimin  t.  Boggenbach  1755  8.  Sept.  u.  der  Wahl  der  neuen  Äbtiaain 
Muia  Anna  Freün.  t.  Hornatein-Oefflngen  am  26.  Sept.  —  1766.  98.  Jan. 
Da  die  t.  ScfaSnaniBche  Behanaang  aamt  ZngehOrde  yerkauft  werden  aoU, 
hat  man  Mittel  beraten,  dass  es  die  Stadt  kaufe,  damit  nicht  etwa  wieder 
ein  Adeliger  darin  sich  einnisten  n.  d^  Stadt  beständige  Intriguen  u. 
Prozrps  machen  möchte,  wie  die  TTerr^^n  v.  Schönau,  die  anfilnglirh  als 
Satzburger  auf  ihr  Bitten  angenommen  worden,  nachgehends,  nl>L'r  erst 
1747  u.  1751  ein  völliges  Freihaus,  auch  separatam  jurisdictionem  daxin 
prfttendirt  n.  letztlich  die  Pfiindzollgerechtigkeit  dispntirt.  Nutzen  habe 
man  kdnen  Ton  dergleichen  Herren,  aber  mit  Froseeafthren  habe  die 
Stadt  mit  Herrn  t.  Schönau  Tide  1000  Gnlden  ebgebM.  —  U.  Febr. 
Das  Stift  difßcultirt  den  Zins  t.  30  ß"  wegen  des  Ratskellers,  wo  doch  an 
Basel  von  jedem  Saum  Wein  1 2  Krz.  jährlicher  Kellerzins  bezahlt  werden,  waa 
hei  den  300  Saum  des  Jahrzeitamts  90  Ä  ansmachete;  da  aus^^^rdem  das  Stift 
wegen  des  Steinihmnnen  der  Stadt  die  5  ff  jährlich  disini tu  t ,  so  soll  dem 
Jahrzeitamt  der  Keller  aufgekündet  werden.  —  1756  Apr.  Amtmann  Yon 


Digitized  by  Google 


ml04 


Birkenmayer. 


der  Schlichten  v.  Rheinfelden  als  Kommissar  eröfliiiet,  dass  die  Kaiserin  n, 
Königin  sich  vorbehalten  habe,  einen  Stattschroibor  aufzustellen,  u.  dass 
die  Stattrechntin^  sowohl  als  alle  Stiftungsrechuuugen  jährlich  an  die  Reprä* 
sentation  u.  Kammer  nach  Konstanz  eingeschickt  werdeu  äullen.  Ks  bestehe 
auf  Seite  der  Regierimg  die  Absicht,  den  Rat  auf  eine  kleine  Zahl  zu  redu- 
memn,  -wie  in  anderen  (deinen  Städten  auch.  Man  kommt  überein,  das» 
fOr  den  inneren  Rat  5  n.  for  den  iuseeren  Bat  8  Mitglieder  genug  aeien.  — 
175^( — 1816).  Protihocollum  deputationis  Segginganae  politico-oecono- 
mica  concemens,  a  me  J.  N.  J.  Wohnlich  i.  u.  c.  aivhigrammataeo  in 
Seggingen.  Beispiele  von  Einnahmen  1793:  Plündzoll  lo8  tt  ,  Standgeld 
15  fl.,  Umgeld  bei  sämtlichen  Wirten  ö63  ti  ,  Kheiiihnirkcugeld  381  fl., 
Rheiüzoll  28  fl.  28  kr.,  Steiucnhrückenjreld  180  fl.  —  175011.  Instruktion 
für  die  städt.  Beamten,  erlassen  von  der  vorderoätt:rr.  Regierung  zu  Kon- 
atana;  a.  B.  1)  fta  den  Bürgermeister.  Er  f&hrt  daa  Piftaidium  im  engeren 
Rat  u.  in  der  Wirtschaftadeptttation.  Im  inneren  Bat  dagegen  hat  der 
Vogt  den  Torsitz.  2)  Für  den  innemi  Bat.  Dies  ist  der  Magistrat: 
Bürgermeister,  Stadtschreiber,  6  Räte.  Er  besorgt  „die  Publica,  Politica 
11.  Justitialia",  „besonders  auch  die  Justiz".  3)  Für  den  engeren  Rat- 
«l)er  engere  Rat  u.  die  Wirtschaftadeputatiou'*  besteht  aus  dem  Bürger- 
meister, Stadtschreiber  u.  2  Ratsherreu.  4)  Für  den  Stadtschreiber.  Als 
Doetor  oder  licentiutus  hat  er  überall  den  Rang  sofort  nach  dem  Btir- 
germeister.  Er  darf  ohne  Erlaubnis  des  Rats  oder  wenigstens  des  Bflr^ 
germeisteia  aber  Nacht  nicht  ausserlialb  der  Stadt  sein.  Kr  hat  bei  jeder 
Session  das  Protokoll  zu  führen,  sowie  das  Kauf-  u.  Koniraktenbuch.  In 
Kriminalsachen  hat  er  das  Officium  Kxamiusuitis  u.  sowohl  in  diesen  als 
in  f  ivili'Tozessachcn  über  die  acta  concln?f\  vor  gesessenem  Rat  zu  ro- 
ferieren.  Bei  gerichtliclicn  Sitzuniren  hat  er  vutum  informativum  u.  bei 
paritate  votorum  ^telii  ihm  das  Votum  deciäivum  zu.  Bei  iaudstaud.  Yer- 
Sammlungen  erscheint  er  ak  Gesandter  der  Stadt.  5}  l^'ür  den  Äusseren 
Rat.  Dieser,  oder  die  bttrgerl.  Reprftsentanten,  bilden  mn  Kollegium  von 
6  Feisonen  aus  der  BOrgersdiaft  u.  sind  „in  wichtigen  der  gemeinen  Stadt 
Wohlfahrt,  Nutzen  oder  Sehaden  betreffenden  Sachen'^  beizuziehen.  — 
1758  iT.  Ratsprotokolle.  —  1759/GO.  Steuerkataster.  Es  zahlen  jährl.  u.  a. 
das  Stift  35  fi  4  Vf^  ;  die  fjeistl-  Schwestern  itl  0  5  Pfg.;  Baron  v.  Schönau 
17  S  la  ü  6  Pfg  ;  Frau  v.  Hermann  14  ß  4  b;  Chorherr  Pfeiffer  5  fiT  11  ß 
6  Pfg.  —  1770.  Sannnhuif;  von  Abscliriiten  von  Verordnungen,  aj  Ver- 
ordnung, dass  die  Geistlic]ikt4t  die  Laudarbeiler  durch  zu  späten  Gottes- 
dienst  nicht  hindern  soUe  an  den  dispensierten  Feiertfigen.  b)  Verord- 
nung aber  Aufhebung  des  Zehnten  vom  Anbau  wihreud  der  Braehseit 
auf  den  Brachfeldern,  c)  Lotterie  zugunsten  des  Zucht-  u  Arbeitsliaoses 
zu  Altbreisach,  d.  d.  31.  Dez.  17G9.  d)  Errichtung  einer  Re&tterkaseme 
auf  Landskobteu  in  Freihnrf,'  betr.  (17C5).  Jeder  gemeine  Mann  erhält 
täL'lieh  '6  kr.  „xn  seiner  besseren  Subsisten/".  Dieser  Aufwand  ist  auf 
die  breisg.  Stände  zu  rejuirtieren;  auf  Siickingen  entfallen  Bö  fl.  52  kr., 
auf  Öschgen  b  Ü.  44  lir  ,  auf  Wageustetteu  16  fl.  9  kr.  e)  Die  Verbesser- 
ung der  Landstrassen  im  oberen  Bheinviertel,  welche  die  dortigen  Ort- 
schaften »mit  gesuchten  Ansfltlchten  auf  die  hoge  Bank  hinausschieben*, 
1  ctr.  (26/2.  1770).  f }  Die  Erbauung  n.  Znstandbringung  deren  Quasi- 


Digitized  by  Google 


AfcfaivftUai  «Ml  Orten  dM  AmtAeiirlai  Slckingeiu  mlO& 

Casenwa  n  Altbreysach  betr.  Die  Kosten  (die  Easenie  diente  dem  In- 

fauterieregiment  Graf  Miggazi)  sollen  wegen  der  äussersten  Yerlegenheit, 
worin  sich  die  Stadt  Altbreysach  hcfiiuiet  ,  auf  das  ganze  Breisgau  über- 
tragen werden  (1770)  g)  Geiielimiguug  eine-^  Hoss-  u.  Viehmarkts  für 
Dogern  betr.  (1770).  h)  Dem  P.  Kmerico  Stengel,  ord.  Ö.  Franci^ci  u. 
Miasiouai'iuü  Konstuuiuiupel,  wird  zur  Wiedererbauung  der  bekanuter- 
mawen  vonnaligen  hökernen,  vor  etUch  Jahren  aber  abgebrannten,  unter 
dero  (des  Kaisen)  höchstem  Schutase  stehenden,  nunmehr  steinernen  n. 
gewölbten  Kirchen  ad  S.  Hariam  u.  der  kleinen  Hisslonsresidenx  in  der 
türkischen  Vorstadt  Pera,  sowie  zur  Tilgung  der  Sdiuldenlast  dmelben 
gestattet,  eine  christl.  Beisteuer  in  dero  Erblanden  1  Jahr  lang  zu  sammeba 
(1  3.  1770).  —  1780—87.  Zunttprotokollbuch.  ~  177<i  1.  Flur-  n.  T.a<terbiich. 
-—  1772 — 87.  Frotokolle  über  Forjjt-  u.  Walduiij^'sverhaudlung.  Enthiilt(>u 
Bewilligungeu  von  Hulzabgaben,  Holzverkäuie,  Forütfrevelätrafen.  —  1772 
— 1774.  Cmitinni^o  Protboo(dli.  Benrknndungaii  n.  Beschlflsse  vor  dem 
ff Jnstisrat*.  — 1777.  Testaments-  n.  Yormandschaftsbnch.  —  ITSl^-lSOO. 
Zinsregister  der  Stadt.  -  1781—1800.  Gerichtsprotokoll  mit  Batiflkationen 
Aber  die  Ehepakten,  Testamente,  auch  Schätzung  der  Unterpfänder  flir 
die  Versicherunjrhbriefe.  —  17^1 — l^Oo.  Beilafren  zur  Rusticalrechnung 
der  Stadt  S.  mit  Angaben  iiber  mancherlei  Kriegsleistuugen.  —  1798 — 
1805.  Dominicalrechnung  der  ^tadt  S.  mit  Beilagen.  —  löOO  (?)  Lager- 
biich.  5  Bde.  —  1805—1809.  Hecbuuug  über  die  Dominicalgefälle  u. 
Auäguben  Die  Stadt  hat  aufgenonunen  26S69  fl.  56  kr.  tt.  sshlt  daflOr 
1307  fl.  30  kr.  Zinsen  teils  an  das  S.  Spital,  teils  an  Privatleute  von  8^ 
Basel,  Eheinfelden,  Stein,  Görwihl  etc.  Einnahmen:  Kaminfegerlohn  u. 
\¥achtgeld  96  fl.,  Bheinbrückengeld,  „nach  stillschweigendem  Accord*', 
durch  Leistungen  der  Gemeinden  Sisseln  i  l8  fl.),  Eicken  (18  fl.),  Ober- 
mumpf  (40  ti.),  Münchwihlcn  (2'J  fl),  Schnpfart  i37  fl),  Stein  (32  fl.), 
Zuzgeu  (18  fl),  Hölligen  i21  fl  ),  (■)scbgen  (2G  fl  ),  Wittnau  (19  Ü.),  Wägcn- 
stätten  (34  11).  Au^iscrdem:  eingegaugeues  Ilheinbrückengeld  beim  Rhein- 
brOckenzoller  jäbrl.  435  fl.  besw.  882  fl.,  Steinenbrückenzoll  168  fl.,  besw. 
lao  fl.  Femer  hatte  der  Eisenhammer  in  Wehr  wegen  Einftihr  von  Eisen 
besonderen  Zoll  zu  bezahlen,  s.  B.  87  fl.  pro  1806;  Bheinsoll  (1806)  48  fl.; 
Jahrmarktstandgeld  (1805)  33  fl.;  PfundzoU  (1805)  118  fl.;  Jagd  (1805) 
20  fl.;  Säge  (1809)  22  fl.;  Ziegelhütte  (1805)  72  fl.;  Metzigbankzins  (1805) 
12  fl.:  Bestandzins  vom  alten  Ratskeller  16  fl  ;  Ohmgeld  17  fl  ,  Badcanon 
8  fl. ,  Brunuenwasserzins  5  fl. ;  Rekognitionsgeld :  als  solches  zahlen  die 
Gebrüder  Paraviciui  in  Basel  wegen  ihres  Hammerwerks  jährlich  Hfl. 
u  verschiedene  auswärtige  Bürger  je  20  kr.  (1)  jährlich;  BOrgereinkaufa- 
gdd  ca.  22  fl ;  Schntsgeld  von  Insass«!:  dn  Hann  sahlt  4  fl.,  eine  Fraa 
1  fl ,  ein  Dtenstbote  16  kr.  (1806:  80  fl.  16  kr.  zusammen);  Absagsgelder 
117  fl.;  Feaerspritzenbeitrag  Hfl;  Kapitalien,  welche  die  Stadt  als 
Gläubigerin  ausstehen  hatte,  80  fl.,  Zins  4fl.;  Strafen  (1805)  7  fl.  30  kr.; 
Taxamt  (1805)  267  fl.;  Waldamt  (ISOfi)  IlOO  fl.;  Weinohmgeld  (1805) 
1002  fl ,  Grund-  a.  BodeD2iii8e  (1809)  19  fl.  20  kr.;  Bürgergenusssins  623  fl. 

IT.  PUne. 
Ohne  Datum«  Stadt-  a.  Gemarkungspline. 
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It.  Wallbacli. 

ISßSt  Mai  10.  Yflrtng  zw.  Sflckingeii  n.  W.,  betr.  Tiiditrieb  a.  Weide. 
Dikra  spitere  Akten  Beseliwerde  der  Stadt  Säckingen  wegen  Weide-  o.  Holl« 

beschädignngen.  —  1721  ff.  Verlagsbttcher.  —  1736Aiig.  &  Inventar  der 
KirchenmobUim  u.  Zierden,  welche  der  hochw.  Herr  Laarenz  Wenkh  in 
die  auf  seine  eigenen  Unkosten  erliaute  Kapelle  zu  Wallbach  verehret  hat. 
—  1737.  Monatgeltver1:i?r  rlor  Gemeinde  W.  Buch,  —  1796/7.  Schuld- 
verschreibungen der  Gememde  über  800,  100  u.  55  ß. 


YIL 

ArchiTäUen  ans  Orten  des  AmtelbeBtrkB 

Staufen» 

verzeichnet  vou  den  Pflegern  der  Bad.  Histor.  Komnmsiuu 
Pftner  Baur  in  St  Trudpert  und  Pteer  Nothelfer  in  St  Üliich 
und  von  Rudolf  Hngard  in  Stao&n. 


I.  Ballrecbten.  (6.) 

L  SelDeiade. 

1701.  Emeaerung  aber  die  obrigkelfUcben  HenUchkeiten,  Rechte^ 

Zinse,  Gilten  u.  andere  Oe&lle  in  der  Vogtci  B.  u.  Döttingen.  —  1715  ff. 
„BraticÄhl"  mit Rechtsaufiseichnungen ;  Kauf-  u.  Pfaiideinträgen,ürteilaietc 
a  Bde.  —  1719  ff.  Gemeinderechnungen.  —  1740  ff.  Waieenbacher. 

D.  Pfarrei 

1666.  Beraiü  u.  Erneuerung  ührr  fler  Kirchen  zn  B.  rffldheller-Zinsen, 
ablösige  Kapital-Zinsen,  Frucht-,  Koggen-,  ]s\m-  u.  Wachä-Zinsen.  Ferg. 
14  Bl. 

2.  Biengen.  (N.) 

A.  Keineinde. 

1662.  Beraiii  über  das  dem  Freih.  v.  Pfürdt  eigentündiche  Falken* 
steiAMe  Gut  an  Egehbadi.  8  BL  —  1668  Jan.  4  Bevern  dee  Andr. 
Luny  an  Eflebbaeh  betr.  die  Tom  Spital  in  B.  ihm  ab  Erblehen  verliehene 
Ho&teUe  und  Oftter  in-  Eechbaeh.  —  1706.  Beaefaieihnng  u.  Emeneniag 

der  dem  Spital  in  B.  eigentümlichen  Zinse  u.  Güter.  PO.  10  Bl.  —  1759 
Mai  1.  G.  Knöbel  v.  Bollschweil  verkauft  sein  Holz-  u.  Weidrecht  in  der 
St.  Peter'schen  Herrschaft  Geiorsnest  an  Bollschweil  u.  B.  PO.  —  1761-  «3. 
Tabelle  über  d  Stand  des  Spitals  in  H.  —  17G2  Aug.  17.  Erlass  der  Kaiserin 
H.  Theresia,  die  Anfertigui^;  v.  Generaltabellen  über  Fundationen  betr. 
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—  1703.  Okt  9.  Benin«,  das  dem  Spital  in  IVeibiirg  seit  186d  zugehörig«^ 
Dannwl^oi  betr. 

B.  Hanl 

1514  Juli  6.  Das  Kloster  AdelhauBcn  zu  Freiburg  verleiht  ab  &b- 
leheu  an  Freib.  Ludw.  v.  Ptirdt  u.  Hans  Vesther  u.  Hans  Kaspar  zu  B. 
r>H  n  3,  Jauchert  Acker,  14  n.  ^\  .Tanrhprt  Matten  in  Gemarkung  T.  B. 
gegen  jährl.  Zins  v.  60  Mutt  lialbroggcn  u.  Halbweizen,  2  Sester  Haber, 
12  ß  au  Geld.  Abschr.  —  1519  Juli  7.  Wilh.  Werner  Freih.  zu  Zymbem 
tbut  dem  Markgrafen  Erust  zu  Baden  u.  Uacbberg  kund  im  Namen  des 
Hdliedehts  su  Rottwefl,  daaa-  Martin  Brager  Badenweiler  yom  Bxi- 
gerieht  «Aslaiten"  auf  aUe  Qftter  der  Am»  Pflrdt  n  B.  erlanfct  hafc 
und  gebietet,  daaa  Martin  Brager  in  aD  diesem  gesehinnt  imöB.  PO.  — 
)579  Aug.  II.  Testament  der  Anastasia  v.  Pfirdt,  geb.  Reischacb,  Stifterin 
des  Spitals  u.  der  Kaplanei  in  B.    Dazn  Kodizill  v.  1592  Jnni  27.  Abschr. 

—  1611  Jimi  1.  Zur  Tilgung  einer  Schuld  v.  1611  fl.  36  kr.  geht  das 
Falkens ttiu  sehe  Holgut  zu  Eschbaoh  mit  Äckern  n  Matten  u.  Reben  u. 
e.  Wald  zu  Ebrenstetten,  die  bisher  den  Tegeliu  zu  Wangen  zuständig 
gewesen»  aa  den  fVeib.  Job.  Reinhard  Pfirdt  Aber.  PO.  —  1667  Hai  34. 
Der  Yogi  t.  B.  erneuert  e.  Lehenbrief,  betr.  e.  Erblehengot  an  B,  gen. 
daa  Kirehhofener  Lehen,  filr  die  Liebfimnenkitadie  in  Eirefahoftn.  Abaehr, 

—  1659  Jan.  14.  Berainsemeuerung  für  den  Spital  in  B.  — 1666.  Febr.  6. 
Vergleich  zw.  Freib.  v.  Pfirdt  u.  dem  Kloster  St.  Trudpert:  was  das  Kloster 
an  dem  grossen  Fnichtzehnton  ans  dem  Adelhauser  Erbleben,  das  Herr 
•?.  Pfirdt  ab  ntili  dominio  inne  hat,  diesem  alljährlich  zu  verabfolgen  hat. 

—  1757  Dez.  22.  Erlass  des  Kardmal-Biscboft  Franz  Konr.  v.  Kodt 
zu  Eonstanz,  den  Pfarrhausbau  zu  B.  betr.  —  1760  Juni  9.  Seotentift^ 
jadicnm  8.  Moguntinae  fledb  in  den.  Sache.  Abachr.  —  1769  JvaA  28. 
Sentenz  des  Kooat  Oeneralvikariata  in  canaa  adminiitratienia  fiibrleae 
aliorumque  gmTaminnxn.  IXe  HerrscTuift  beanspruchte  das  Recht  der 
Abhör  derKircbenrechnungoi,  die  Aufstellung  d^  Kirchenpflegers,  Sigristen 
u.  Schulmeisters  in  den  Pfarreien  B.  n  Krotzingen.  Dazu  Erlasse  des 
Generalvikars  v.  31.  Aug  u.  29.  Okt.  1759  u.  2  Schreiben  den  Freih.  v. 
Pfi.rdt  an  die  vorderösterr,  liandstande  etc,  —  1640  ff.  Kirchenbücher. 
Am  Scbluss  des  1.  Auszug  aus  einem  AnuiversarienTerzeichnis  „laut  dea- 
alten Pfairbucbea  t.  J.  1682*  a.  VA.  der  Stiftung  einer  Eaphund  in  B. 
dnreh  Anaataaia    Beiaehach     1568  Okt. 

3.  Bollscliweil.  (N.) 

A.  fitneinde. 

1318  Mürz  12.  Freiburg.  Waldaustausch.  Schnenlin  Bärenlapp,  Ritter 
n.  Schttltheiea  sn  Fkeiburg,  erhilt  den  Benrk  Zftseivin,  besv.  fiirchenbeif 
n.  Anbach  (es  werden  Silberhöfe  u.  SUbennOhlen  als  daselbet  befindlich 

erw&bnt),  die  Gemeinden  B.  u.  Biengen  erhalten  dagegen  Stfltsenrütte  u. 
Anderes.  Abschr.  —  lö.  Jlirh.  Scbiedsbrief  des  Martin  Herrn  zu  StantVn 
u.  Ottmars  v  Blumeneck  wegen  eines  Streits  Aber  obigen  Tausch  /w. 
Thomas  Schneulm  Bärenlapp  v.  B.  n,  gen.  Gemeinden.  Abschr.  —  1576 
Des.  1.  Vergleich  zw.  dör  Gemeinde  Oelinsweyler  u.  Pfaffenweiler  a. 
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llAm  Christopk  Schiiüwlüi  Baieiiiapp  v.  B.,  Weitl-  u.  Wäüserungsrecht, 
Fkhren,  Kauf  tt.  Verkauf  u.  8.  w.  betr.  Absdir.  —  1663  A«g.  26.  Vergleich 
iw.  Ortabemclkaft  u.  Gemeinde  Aber  Tag-  n.  Naditwaehen,  Froluideii, 
Strafen,  Weide  u.  a.  w.  Abschr.  —  165d  ff.  Verschiedene  Kaufbriefe  für 
Privatpenooen  ^  1662  Aug.  9.  Entscheid  der  vorderösterr.  Regierung 
«.  Kammer  auf  Beschwerden  der  Gemeinde  gegen  die  Ortslierrschaft  wegen 
bürgerlichem  Gefängnis,  Hirtenlohn,  Jagen,  Frevelgericht.  Abschr.  — 
1668  Fehr  27.  Vergleich  zw.  dem  Ortsherm  Wolf  (Wolfgaiig)  Wilhelm 
Schueyliu  iiareulapp  v.  u  zu  Bollschweil  u.  der  Gemeinde  zur  Beilegung 
▼on  BMdiwerd«i  ttber  Tag-  u.  Nachtwachen,  Frohnden,  Strafe,  Welte 
u  decgl.  PO.  S.  des  Freiherm  Pf&rdt.  1727  Jan.  2(K  Vertrag 
sw.  den  Gemeindoi  B.  u.  Pfaffenweiler  mit  EriBehwiHer  (Oelinsweütf) 
wegen  Aufgabe  eines  Weidrechts  (Frühjahrs wride).  —  1734  Okt.,  Not., 
Ih'7w  1736  Aug.  27.  Vergleich  über  Beschwerden  der  Gemeinde  gegen 
den  Urtsherrn  Leop.  Willi.  St  bneylin,  gen.  Bärenlapp,  Freih.  v.  u.  zu  B., 
Waldnutzung,  Frohnden,  Strafen  u.  der^d.  betr.,  vermittelt  durch  die 
vorderöüterr.  Regierung  u.  Kammer  zu  Freiburg.  —  17öÜ — 1804.  Kegieruiigs- 
beechelde  u.  sonstige  Verhandlungen  Ober  den  aw.  den  Gemeinden  Bieugca 
u.  B.  gemeinschaftlichen  Wald»  dessen  Abtheüung  u.  die  der  Gemeinde  B. 
in  dem  Antheile  der  Gemeinde  Biengen  zugestandenen  Weid-  u.  sonstigen 
Berechtigungen.  — 1760.  Spezifikation  der  Gebot  u.  Verbot,  so  die  Gemeinde 
B.  von  Alters  her  zu  ohserviren  gehabt,  uutersi  hrieben  v.  Franz  Anton 
Freih.  v.  u.  zu  B.  —  1757.  Bereinigung  über  des  Gotteshaus  St.  ririi  li 
Gefillle  zu  15.  —  1758  Marz  11.  Vertrat;  über  die  Waldabtheiluüg  zw. 
ß.  und  Bieugcn.  —  1758  tf.  Gemeiudurechuuugen.  —  1760.  Fassions- 
tabellen  aum  Anscfahig  der  Steuerkollektiont  enthaltend;  was  in  der  Ge- 
meinde an  Getreidefirflehten  jähriich  angepfianat  u.  brach  gdassm,  von 
Wiesen  Futter  gezogen  wird  u.  Beben,  sowie  Wohngebäude,  Mflhlen,  Wirts- 
büuscr,  Gewerbe  vorhanden  sind  u.  dergl.  —  1760  ff.  Pfleg-  u.  sonstige 
Eechiumgeu  für  Privatpersonen  mit  Teilzettelu  u.  sonütigen  Verhamllnngen. 

ITtio — 1812.  Quittungen  überZahlungeu  der  (temelnJe,  geleistete  Kriegs- 
licferuugeu,  Srlnildscheine,  Akkorde.  —  176"^.  Forstordnung  u.  Satzungen, 
wie  solche  von  gnädiger  Ortsherracbaft  bei  neuerlicher  Eini>etzuug  Vogt  u. 
Richtern  publiziert  worden.  —  1796  Mai  1.  Kaufbrief  über  ein  von  den 
Gemeinden  Biengen  u  B.  dem  Georg  Endbel  t.  B.  abgekauftes,  frflher 
dem  Joh.  MÜnner,  Scfaweighofbauer  in  Geiersnest,  zugestandenes  Weid- 
und  Beholaungsredit  in  den  Waldungen  der  gen.  Gemehiden. 

B.  Pfarrei. 

1615  ff.  (v.  1670  au  voiisuiudig).  Kircheurechnungen.  —  1644.  Corpus 
Aber  die  Zinage&lle  u.  Einkommen  der  Kirche  au  Polschweil.  —  1646  fr. 
Kirchenbücher  mit  geschlchtL  Notizen,  Absehr.  t.  Urkunden,  Berichten  etc. 
—  1717  Apr.  29.  Spezifikation  der  Einkünfte  der  Pfitrrei  B.  —  1781 
Sept.  18.  BischOfl.  Monitorium  gegen  P.  AemiL,  Conventual  St.  Peter, 
die  cum  animarum  in  B.  —  1733  Aug.  23.  Petitio  juncta  genuina  in- 
formatioue  in  causa  reaedificandarum  parochi  aedium  contra  S.  Petr.  — 
1757  Nov.  "JH.  Revers  über  Verleihung  des  von  altci-sher  zum  Gotteshaus 
St.  Ulrich  gehörigen  Dinkhofe  zu  B.,  Frohnhof  gen.,  an  Josef  Winterhalter 
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n.  denen  Stieftochter  Mma  Hölde  eis  I^blehen,  wonach  der  Lelienwald, 
du  Mf .  Bahnhobs,  jetst  Haierswald  gen.,  Tom  lieben  getrennt  n.  SloBter 

St  Pet^r  zu  Eigentum  vorbehalten  wurde.  Dazu  Urk.  ülier  Ausmarkung 
obigen  Waldes.    Abschr.  —  Aug.  IS.    Versucli  der  Gemeinde  B.  u. 

des  herrschaftlichen  Beamten  daselbst,  sich  mit  dem  Ahte  zu  St.  Peter 
wegen  llerstelluitg  der  Piarrgebaulichkeiteu  u.  der  lieguheruug  des  i'iarr- 
einkommens  gQtlich  m  vergleiehen.  —  1767.  Relatio,  wae  flieh  in  betreff 
des  Hchul'  u.  Sigristendienstcs  sugetragen.  —  1770  lttn4.  Entwurf  emer 
Trannktion  xw.  der  H^nchaft  n.  Gemeinde  R  einer^  uu  dem  Abt  an  ät 
Peler  andererseits.  —  1770—71.  Extrakt  des  bischöfl.  Konstani.  Geistl. 
Ratsprotokolls,  Itetr.  die  Conprrtia  de.s  küiiftipen  Pfarrers  zu  B.  1771 
Marz  15.  Beilegung  des  lan'j'v, irritren  Streites  über  Pfarr}mTivbr\n  ti.  Uon- 
gnia  durch  ein  instnimentum  iiuhliruin,  ausgefertigt  v  bi;>i;liuü.  Geueral- 
vikar.  —  1772  Marz  b.  Päpstlicher  Ablassbrief  lür  die  Mitglieder  der 
Bmdenchart  der  Dretfaltigkeit.  PO.  —  1778  Aug.  la  Extactos  cnm 
TOto  conaQltaÜTO  in  cansa  aedificaadamm  aedinm  parocUalinm  in  B.  — 
1781-90.  Akten  Ober  die  Einkünfte  der  P&rrd.  -  1796  Not.  4  UrteU 
der  biechöfl.  Kurie  Aber  den  Dekan  Karl  Berger  in  B.  —  Ca.  1805.  Fas- 
7ikel,  enthaltend  geschieht!  Notizen  über  hiesige  Pfarrei,  Verzeichnis 
tniherer  i'farrer,  Kinkommenstestsetzung,  Nachweis  des  Ertrags  des  Frucht- 
u.  Weinzebnten  u.  der  tlavon  bestrittenen  Ausgaben  v.  1700— IBiifi  etc. 
Notizen:  1629  wurde  das  verfallene  l  iarrhaus  v.  l'farrer  verlassen,  die 
Pfarrei  seitdem  t«  der  Propstei  Sölden  paatoriert;  1771  ftbemabmen  Herr- 
Bcbafk  u.  Gemeinde  doi  Pfarrhanabau  auf  ihre  Eoatenr  f ftr  die  Folg^aeit 
soll  Kloster  St.  Peter  ab  Decimator  u.  Patronna  die  ünterbaltnnga-  u. 
Neabankosten  allein  tragen. 

4.  Bremgarten.  (B.) 

A.  Gemeinde. 

1662—1800.  Protokolle  des  Ortsgerichtes.  —  1713  1800.  Gemeindp- 
rerhnungen.  —  1759-  90.  36  kaiserl.  Verordnnnpren  —  17fiS  — 1827.  Ein- 
nahmegeld, Handbücher  der  Gemeinderechner.  —  1770.  Gemarkungsplan. 

1777.  Herainsemeuerung  über  die  dem  Grosspriorate  Heitersheim  ge- 
hörigen Bodenzinse,  Schupf-  u.  anderweitige  berrschafQ  Lehen  n*  Gmnd- 
etflcke  2Q  B.  —  1778—1605.  Kriegssaeben,  Frohnden,  Lieferungen,  Schana- 
arbeiten  n.  dergL  betr.  —  1767.  Steuer-  n.  Lagerbacb.  —  1818—1816, 
27—28.  Krieipkoitai  o.  deren  Liquidation  betr. 

B.  Pftrrel. 

1813  Apr.  9.  (am  nJUdiaten  Gntentage  nach  St.  Ambrosius).  Heiters- 
heim. Veriouif  n.  Übergabe  des  Dorfes  B.  an  die  Johanniter  zu  Freibnrg 

durch  Johann  Staufen.  Die  Ilälfte  des  Erlöses  soll  zur  Stiftung  einer 
Ffirdnde  dienen,  die  andere  Hälfte  mit  80  M.  S.  FreiVmrger  G.  bezahlt 
werden.  Absehr.  —  VM4.  Kaufbrief  über  etliche  eigene  liCute  zu  B., 
die  Conrat  Trösche.  Bürger  zu  FVeiburg,  dem  Johannitercirden  um  10  M. 
8.  zu  kaufen  gab.  Reg.  v.  Pf.  Werkmann.  —  l'dOG  Sept.  23.  Hesso  v. 
U&cnberg  giebt  seinen  hälftigen  Anteil  an  den  Rechten  des  Ldienhofe  in 
B.,  den  Hugo  Trteche,  gen.  ▼.  Freiburg,  um  280  M.  S.  Freiburger  0.  den 
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Johannitern  in  Freiburg  rerkauft,  an  diese.  Abächr.  —  1S66  Noy.  2. 
TerinnfiniilciiiMle  darAber  v.  Hugo  TrMche,  Edelkneciit,  Bürger  v.  VteL- 
Imrg.  Absehr.  —  1884.  Brief,  mit  welcbem  Joh.  Laodolt,  Kirelüierr  sa 
fit  Wallburg  bei  Waldkirch,  seinem  Vater  Va  seines  Ho&  zu  B.  u.  a.  m. 
som  Geschenke  macht.  Beg.  v.  Pf.  Werkmaun.  —  1408.  Ein  ßrie^  wie 
Hpini  Wnttmftnn  v.  B.  u  Fhf>fraii  dem  Orden  ^des  Kellers  Hof"  in  B., 
so  an  die  1^  ruhmcs.s  daselbst  gehört,  frei  zurückstellten,  welchen  Hof  sie 
als  Erhlebeu  vom  Orden  bestanden  ballen.  Reg.  v.  Pf,  Werkmann.  — 
1430.  Urteil,  betr.  einen  Hof  in  B.,  welchen  Kiewin  Beicbart  zu  einem 
Erbldien  gehabt  n*  dann  dem  Peter  Merknecht  heimgefallen  ist  Beg> 
W.  —  1481.  Kiewin  Krebs  u.  Elsbet  Gtatwol  t.  Seefelden  Terkanfen 
dem  Joh.-Orden  ihren  Hof  zu  B.  beim  obem  Brunnen  mit  allen  Gütern 
um87fl.  Re<r.  V.  AV.  -  \  m.  Urteil  über  dca  Tröschenhof  zn  B.,  welcher, 
-durch  Todesfall  erledigt,  dem  Orden  anbrimjTpfallcn  ist.  Kep:.  v.  W.  — 
1599,  1661,  1777.  Beraine.  —  IfiOl  ff.  Corpus  ii.  Zinsregi.ster  über  die 
Gefälle  der  Kiirlie  B.  —  1051  •  Notiz:  eceiesia  ruinosa,  sine  fenestris,  sine 
venerabili  et  baptisterio,  uumquam  ibi  celebratur  nee  catechizatur;  aedes 
parodiiales  combnstae.  Parocbiani  circiter  40.  P£  Werknuuin  aas  Akten 
des  Kapitels  Breisach  entnommen.  — 1659  £  KircfaenbOeher  n.  Anniversar- 
Mdier.  —  1Ö66  Not.  10.  Übergabe  6  Pfarrverwaltungen,  darunter  B., 
an  die  Franziskatier  in  Hatersheim  —  1066.  Visitattonsbescheid,  giebt 
•die  Zahl  der  damaligen  Kommunikanten  auf  85  an. 

5.  Döttingen.  (B.) 

Gemeinde. 

1713—96.  Vogteirechnungeu  —  1769  flf.  Protokolle  über  die  Bann- 
Frenzen  zw.  D.  u.  Nachbargemeinden.  —  1786 — 99.  Gemeinderechnungen. 
—  1793.  Qrandriss  ftber  doi  Ballrechter  n.  Döttings  Bann. 

6.  Esohbach.  (B.) 

taiafido. 

1741.  Gerichtsprotokoll.  —  1776.  Benin  der  Rechte  u.  CKlten  der 
Herrschaft  Heitersheim  in  £. 

7.  Feldkirch.  (N.) 

Pfarrei. 

1654—99,  17B4flF.  Standesl.uclier.  Nach  einer  Notiz  des  Pfarrers 
Schindler  (17S3— es)  sind  die  Lrkunden  etwa  1744  nach  Freii)urg  gebraclit 
n.  bei  der  Belagerung  durch  die  Fran^tsmi  terbraiiaft  worden. 

8.  GallenwMler.  (N.) 
Pfuntt. 

1749—00.  Kirchl.  Verordnungen,  wonach  die  Kathdücen  der  uailieeen* 

^en  Ortschaften  prozessioualiter  nur  mit  gesenkten  Fahnen  u.  ohne  Intites 
Beten  durch  G.  ziehen  u.  kein  Katholik  sich,  sei  es  als  Dienstbote  oder 
sonstwie,  in  G.  aufhalten  darf.  —  1778  ff  Kirrbenbuoher.  —  1778  ff.  Pfarr- 
dienst  u.  Kompetenz  betr.  1  Fasz.  —  17Ü5  fl.  Kirchliche  Gerätschaften  betr. 
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4.  Clriesslieiiii.  (B.) 

1482,  85,  89,  1537,  1605.  Erneoemng  der  dem  Johamüterorden  in 
Heitenheini  m  6.  «latehenden  Hof«  u.  Lehengfiter,  auch  Gälten  a.  Zinsen. 

IBd.  —  1645—1784.  Steinbuch.  Grenzbereinigungsproiokolle.  —  1660  bis 
1796.  Eiin  Buch,  enthaltend  verschiedt-nartigc  Notizen,  auch  zur  Ortsgesch. 

—  1771.  Berain  u.  Beschreibuiip  dfr  Lehengüter.  —  1773.  Berain  u.  Er- 
neuerung der  dem  füirstl.  Hause  Heitersheim  zut^ehörigeu  Bodeuzinse,  auch 
Schupf-  u.  Erblehengüter  zu  G.  -  1785.  Kauf  buch  über  die  v.  der  Herr- 
schaft erkauften  Erblehen.  —  1790—1812.  Buch«  enthaltend  Kauf.  n. 
andere  Verträge  v.  Liegenichalten. 

B.  Pfarrei. 

1614  ff.  Kirchenbücher.  Bis  1742  v.  den  Tatr^  in  Heitersheim  ge- 
iukrt  u.  aufbewahrt  —  1809.  Breviarium  uiit  Verzeichuiä  der  Jahrzeiten 
(I415fil)  und  der  neueren  Siifknngen. 

10.  Grunern.  (B.) 
Gemeinde. 

1659—84,  1779— R2.  Genieindereclmiingcn.  —  1760.  Bekenntnistabellen 
über  Grundstficke  u.  Kutziniiifn  des  Rustikals  der  Gemeinde  G.  —  1761—66. 
Akten  über  Trozess  wegen  W  ai^rgercchtigkoit  im  sog.  Gaisgraben  zw. 
G.,  Wettelbruuu  u.  Thunsei  einer-  u.  Eschbacu  andrerseits,  eutächieden 
dardi  die  jnr.  Fakultät  KaDonsbrnck  au  Ungunsten  EschbadiB.  —  1770'88. 
Akten  Qlier  Prosen  aw.  G.  n.  Staufen  um  AUmendplfttse,  Banngrense,  Be> 
nfitinng  gemeinsamen  Waldes,  Eckeri«^  Weidrechte  u.  anderes,  mtSat 
die  Gegend  gegen  Salenbach,  Staufenersägeplatz  (Bauertsmarktmatte)  u. 
den  sog.  Lehnerwald  betr.  17.^34—43  Unteri^fandsbuch.  —  1787.  Güter- 
beschreibung. ~  1787.  Lagerbuch.  —  11  S.  Pfarrdieustaacbeo. 
1797—98.  Steuerregister. 

n.  HeHerelieiiii.  (B.) 

L  Gemslade. 

1849.  Urteil  des  Rates  zu  Freiburg,  dass  die  Heitersheimar  mit  ün- 
reckt  Ton  den  Snizburgem  gepföndet  worden  sind  u.  Kostenerstattm^  an- 
zusprechen haben.  Alschr.  1428.  Urk.  betr.  Streit  mit  Sulzburg  wegen 
des  Weidgaug^  im  Walde.  Abschr.  —  1437.  Srln'edssprucb  des  Rates  v. 
Freiburg  in  einem  Aniehensstreite  zw.  Griessheim,  IT.  u.  dem  Konithur 
Job.  Schlegelholz.  PO  —  1457.  Protokoll  über  eine  Klage  der  Heiters- 
keimer  auf  der  Batsstube  zu  Staufen  aber  Streit  mit  den  Sukcburgwn  in 
Waldaagelcgenkeiten;  eine  Verbandlung  fimd  nicht  statt»  weil  die  Suis- 
burger  ausblieben.  Abschr.  -  1466  Mai  31.  Die  Gemeinde  Fessenheim 
Terkauft  der  Gemeinde  H.  „Rhein-Owen**  u.  „Griener"  („Störchinnen-Grien" 
u.  „Pictschi-Cfrien")  gegen  Erblehnzins  v.  1  ff  6  ß  Rappenpfennig.  PO. 

—  1466.  Entscheid  des  Herzogs  Sigmund  v.  Österreich  als  Landesherrn 
in  der  Klage  der  Heitersheimer  u.  Nachbarn  über  den  Komthnr  Rudolf 
V.  Baden,  Erhöhung  der  Steuern  betr.  PO.  —  1468.  Beilegung  eines 
Btreites  sw.  Snlsburg,  Dottmgen,  Bettbeig  u.  H.  Absckr.  —  1468.  Auf- 
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lehreibang  der  Bedite  n.  Qewobnlieiteii»  so  die  Ton  Snlslniig,  H.»  Bett- 
berg inner  u.  ausser  Seefelden  wegen  des  Waldes  von  altersher  gebraiAt 

halten.  Abschr.  l^'^l.  Sclilichtung  eines  Streites  zw.  17.  u.  Dottincrfn 
wepon  äcs  Wcidc-rtuges.  IT).  —  ]f^24.  Urteil  der  vonleröstprr.  Kcfneruiig 
zu  Kii,  islioini.  als  die  Fessenheimer  den  1406  an  die  lleitersheiiner  er- 
folgten V  erkauf  des  Rheingrienes  nickt  mehr  wollten  gelten  lassctu  PO. 

—  1640  Apr.  80.  Kaufbrief  zw.  Job.,  Trachseas  v.  Wolhaiueu,  Vogt  y. 
Ltnfen,  11.  H.,  ein  Wieli-Grien  betr.  PO.  —  1642  Apr.  23.  Vertrag  des 
Oroai^riorB  mit  der  Gemeinde  H.  wegen  üeberlaming  d«r  hoben  n.  niedem 
Gerichtsbarkeit,  Jagd-  u.  Holzrechtes.  PO.  —  1686.  Verzeichnis  der  Ein- 
nahmen u.  Ausgaben  des  Hauses  Heiterslieim  an  Feldfrüchten,  Wein  n-  s.  w. 
1  Bd.  20.  —  1587  Apr.  IG.  Stiftimg  des  P.  Job.  Beck  S  J.  v.  1200  fl. 
ins  Spital  zu  H.  Abschr.  —  1595.  Waldteilung  infolge  v.  Streitipktn.  zw. 
Sulzburg  u.  H.,  vorgenommen  durch  den  Mkgr.  v.  Baden  u.  den  Fürsten 

Heitersheim.  Letzterer  war  als  Lehcusherr  derer  t.  Staufen  beteiligt, 
da  die  staaiiscben  Orte  Döttingen  a.  Ballrechten  Antcfl  hatten.  Abschr. 

—  1004.  Der  Forst  t.  Heitersheim  leibt  vom  Pfimer  v.  Kirchhofen  600  ft. 
u.  setzt  als  P&nd  ein  Haus  in  H.  PO  —  1606.  Berain  über  |22)  f6rstl. 
Schupflehengüter.  —  1713 — 96.  Hospitalrechnungen.  —  1750.  Protok'.II 
lihrr  Forstaussteinipriiiig  zw.  Sulzh'irtf  u.  H.  —  177^>.  Beflenken  des  Vopte» 
Knobel  gegen  den  alten  Berain  v.  1ÜÜ6.  177r,  I'ertuiigung  der  herr- 
schaftlichen Rechte,  Gilten  etc.  —  1787.  Instruktion  lur  den  zur  Beauf- 
sichtigung der  Bheintnseln  aufgestellten  Inspektor.  —  1789.  Untersuchnngs- 
protokoD,  den  Ehrschatz  betr. 

B.  Pfarrei 

14Ö0  ff.  Seelbuch  mit  Einträgen  V.  Anniversarien.  15. — 17.  Jhrh.  Perg. 
2**.  -  1612.  Kirchenbücher.  —  1627  ff.  Kircbenfondarechnnngen.  —  Neues 
AttniTersarienhneb,  henOtst  das  Seelbuch.  1605—22.  Chronik.  ~-  Druck. 
ÜBTtige  Monographie  über  H.  —  Gesch.  ▼.  Bfirgehi  mit  Begestexu  6  Bogen 

—  Notizen  z.  G.  d.  Herren  v.  üsenberg.  —  Regesten  z.  G.  des  Dekanats 
Stählingen.   (18  Orte.)  —  Über  Bamlach  ca  50  Aktenstüi  kc  v.  1740— r.o. 

—  Zur  üesch.  des  Dekanats  Neuenbürg:  Regg.  bis  zur  Ketonnationi^/eit, 
Seelbuch  v.  1611,  Verzeichnisse  der  Dekane  u.  der  Henetizieu,  Kegg.  über 
die  einzelnen  Pfarreien  u.  Klöster,  Extrakte  v.  Akten  1739 — 49  etc.  — 
R^iesten  bischöfl.  Koostanzischer  Ausschreiben  t.  543-  1648,  ca.  100  B3* 
'  Begeste  betr.  Gfitenbach,  Kenzingen,  Wonnentbal,  Johanniter  sn  Neuen- 
bürg, Borgeln,  Freibnrg,  Nimburg,  Sulzburg,  Gutnau. 

12.  Kirchhofen-Ehrenttetten.  (N.) 
A.  ISeneiiide. 

1506.  Der  v.  Ehrenstetten,  Kirchhofen  u.  Ober-  mit  ünteramprii^ai 
Ordnungen  u.  Freiheiten.  Pap.  Geb.  Abschr.  —  1557  Mai  3.  Grenz- 
berichtigung zw.  Kirch}io»on,  Ehrenstetten,  Ampringen,  Norsingen  u.  Oftia- 
dingen.  Abschr.  -  157S  Sept.  in  l'"iindatinn<?hriff  d  Kirchh.  Spitals.  Abschr, 
V.  1735.  —  1624  Aug.  29.  Lochenerneuerung  zw,  Kn  chiiüfen,  Ehrenstetten  etc. 

—  1656  Mai  12.  Kaufbrief,  den  Bruckhobewald  betr.  PO.  —  1664  Febr.  24 
Lehenbrief,  den  Battenhof  betr.  PO.  —  1668  Febr.  20.  Stiftungsbrief  des 
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JaliTta^  fta  die  1688  von  den  Schweden  gemordeten  XitcUiofiMier.  PO. 
1722  Sept.  12.  Grenzberichtigiing  /w.  dem  Gotteshaus  St  Trudpert  a  der 
Gemeinde  Kirchhofen.  —  1722  Nov.  9.  „Einer  ehrsamen  Gemeinde  der 
Herrschaft  Kirchhofon  Recht  u.  Gerpchtigkeiten,  auch  andere  Urkunden, 
aus  alten  Schriften  emeaert     149  Seiten,  geb. 

B.  Pfarrei. 

1402  Jan.  28.  Hennann  iSuewlin  v.  Bollschweil  u.  Wilh.  Hefenler  ver- 
kaufen der  Kirchenpflege  zu  Kirchhofen  b  Mutt  Roggen  Zins  von  dem 
„Uefenler'<  Hof  in  Ehrenstetten  nm  28  8  Ffg.Freib.  W.  mit  Bewilligung  Ottos 
V.  Staolbn,  von  dem  jener  Hof  an  Lehen  geht  PO.  1408  Juni  18. 
Prior  u.  Konvent  der  Prediger  in  Fmibug  benrlnuiden,  daM  die  Spitil- 
pflege  zu  Kirchhofen  2  ß  ewigen  Geldes  von  einem  Keller,  im  Kirchhofe 
'/AI  Kirchhofen  gelegen,  abgelöst  habe.  PO.  ~  14^  Juli  80.  Anna  Bem> 
lapp  zu  Bollschweil  u.  ihr  Sohn  Anton  verkaufen  an  die  Kirchenpflege 
r>  Mutt  2  Sester  halb  Weizen,  halb  Boggeu  von  dem  „Werwunder  ilofe" 
iu  Amprmgen  um  12  ff  Pfg.  Freib.  M.  1^0.  —  1427  Mai  19.  Die  Kirchen- 
pflege gültet  jährlich  1  Scheffel  Weizen  u  20  Scheffel  Roggen  an  die 
Klause  an  X.  von  dem  »berwer  Hofe"  an  Ampriugen.  PO.  —  1489.  Offenes 
Iiistrament  oder  Instruktion  n.  Yoischrift  lür  die  Leutpriester  in  K.,  wie 
sie  sich  in  allen  Stücken  zu  veriialten  liaben.  PO.  — -  1440  Jan.  28.  Aus 
der  Steuer  v.  ölisweiler  u.  Ehrenstetten  erhält  die  Kirchenpfl^  jährlich 

2  ff  PfET.  PO.  —  1452  Märx  15.  Abla!?sbrief  mehrerer  KsTflinalf"  zugunsten 
der  Kirche  des  h.  Gallus  und  des  Klosters  der  Frauziskanerinuen.  PO.  — 
1468  M&rz  22.  Apnes,  des  Dietr.  Kotz  Witwe,  stiftet  in  die  Kirchenpflege 

3  IS  n.  1  Huhn  Erschatz,  welche  sie  bisher  von  Hans  Suvermann  bezogen, 
von  Hans,  Hof  und  fiadefaaos  an  EUikoüBn.  PO.  -  1466  Apr.  14.  Der 
Vogt  V.  Gfltighofen  spricht  der  Xirchenpflege  das  Becht  an,  Hans  n.  Bade- 
haus  an  IQlikofen  nur  dann  dem  Thom.  Bernlapp  t.  Bollschweil  zu  leihen, 
wenn  er  den  rückständigen  Zins  zahlt.  PO.  —  1468.  Not.  11.  Qdrg  t. 
"Wolfperg  zinst  dem  Gotteshans  ^t.  Wallpurgis  zu  Oberampringen  S  ß. 
I'O.  —  1493  März  22.  Philipp  1  ederer,  Baccalaureus  formatus  fler  hl. 
Schrift  0.  Leutpriester  des  Hocbstifts  Basel,  stiftet  nach  K.  einen  Jahr  tag 
für  sich  u.  seine  Verwandten  von  einem  zehnten  Theil  seines  Ho6  an 
Bieugeu,  der  an  gemeinen  Jaluren  8  Halter  Weizen  n.  8  Malter  Boggen 
tt  2  Malter  Gersten  thnt  Der  Jahrtag  soU  mit  10  Priestern  gehalten 
irerden.  PO.  —  1539  Jan.  13.  Simon  Barth  in  Offiiadingen  gültet  der 
Kreuz-Kapelle  daselbst  v.  einem  Erblehen  jährl.  lO'/s  Mutt  halb  Weizen 
u. halb  Roggen.  PO.  -  1 '144  Dez.  22.  Michel  Me^sersuhmi*!,  Mpif^r  im  T,*>nhof  zu 
Ehrenstetten,  beurkundet,  das«  er  der  Kirchenpiiege  um  10  8  Kappen  Haupt- 
gut jiihrlicli  10  ü  Pfg.  zinsen  wolle  u.  setzt  als  sichere  Währschaft  seinen 
Hof  samt  Haus,  Scheuer,  Matten  ein.  PO.  —  1571.  Fnndationsbrief  des 
Kirchh.  Spitals.  Abscfar.  —  1610  Feb.  9.  Eva  Lang  ainst  nm  das  Hanpt- 
gut  von  100  II ,  welches  Pfarrer  Kilc.  Em»  Yon  K.  an  einer  Jahraeit  ge- 
stiftet, jährl.  Ö  fl.  PO.  —  1661  Sept.  9.  Erneuerung  über  des  Spitals  m 
K.  Einkommen  u.  Gefälle.  Or.  —  1731  ff.  Kirchenbücher.  -  1743  Mai  10. 
Päpstl.  Ablassbnef  für  die  Filialkirche  aum  hl.Kreaa  in  Offnadingen.  PO. 

NiU.  d.  bad.  hist.  Kotn.  Xo.  H.  Ö 
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13.  Norsingen.  (N.) 
Gemeinde. 

1657  Aug.  8.  Vertrag  des  Kirchspiels  Kirchhofen,  Ehrenstetten  o.  der 
beiden  Ampringen  einer-  u.  Ofbadingen  u.  Norsingen  aadereradte  des 
Banns,  Oetechtigkeit-  u.  Waidganga  halber.  Abscbr.  —  1601.  Extrakt 

ans  dem  uralten  Staarak*8cheu  Ori;zinal-Urbario  üb(>r  Norsingen  als  Lehen 
V.  St.  Gallen.  (Lolicnsmatm  ist  der  Herr  v.  Staufen,  üflfnadingen  ist  Eigen- 
tum der  Herren  v.  Staufen.)  Steuer  v  (le^Ole  v.  beiden  Gemeinden. 
2  Abschr  v.  1(!(>5. —  1624  Mai  9.  Locheuerneuerung  zw.  Kirchspiel  Kirch- 
holen einer-,  UfTnadingen  u.  N.  andererseits.  AUscbr.  —  1627,  62,  1709, 
33,  65,  9^,  1803.  Vergleiche  n.  Ordnungen,  zw.  N.  u.  OflEnadingeu  Terein- 
bart,  betr.  des  Nors.  Waldes  der  sog.  An.  Abechrifteo.  —  1668  Okt  3. 
Waldgericht  Qber  den  Norsinger  Wald,  Au  gen.,  zw.  den  beiden  Gemeinden 
Oifiiadingcn  u.  N.  —  1711  Juni  9,  Lochenerncuening  zv,-.  den  Oemwaden 
Ehrenstetten,  N.  u.  Ofifeadingen.  10  Bl.  --  1728  Mai  10.  Für  die  Festung 
zu  Alt-lJreisach  liefern  nach  Anordnung  der  kaiserl.  Hofkommissinn  Oft'ua- 
dingeu  u.  N.  aus  ihren  Waldungen  3000  K latter  Brennholz,  die  Klafter  zu 
1*>  xr.  —  1728  ff.  Gemeiiiderethnungen.  —  1741  Febr.  16.  Register  über 
die  Bann-  il  Marksteine  zw.  Kirchhofen  u.  N.  u.  St.  Trudpert.  —  1750 
Zehningskoetenbachlein  fflr  den  Gemeinderat.  —  1762  Sept.  18.  DieFeoer 
des  Kirchweihfestes  wird  auf  den  Sonntag  nach  St  Gallentag  verlegt.  PO. 
S.  des  B.  V.  Konstanz.  —  1753—69.  Qandbflchlein  fOr  die  Pfleger  der 
Kapelle.  1770  ff.  Kontrakt-Protokolle.  -  1777  Aug.  10.  Akkord  der 
Gemeinde  wegen  Schreiner-  u.  Malerarbeit  in  der  Krenzkapelle  zu  N.  — 
1701.  Sleuerprotokoll.  —  1798  \ov.  y.  Erlaubnis  des  Generalvikariatä 
Konstanz  zur  Errichtung  eines  Kreuzwegs  in  der  Kapelle  zu  Pap.Or.  S. 
—  1804  Nor.  20.  Schreiben  der  Regierung  zu  Freiburg  an  Pfarrer  Michel 
Harber  in  Kircbhofen,  betr.  die  Ump&muig  der  Gemeinden  Oflhadingea 
u*  K.  nach  Schexnngen. 

14.  Obermünsterthal.  (B.) 
Henebide. 

1092  !78G.  Pflegerechnungen.  —  1729-  89.  Gemeinderechnungen. 
Regesteusammlung  zu  dem  ehemaligen  Klosterarchiv  v.  St.  Trudpert  bis 
1780.   Der  Schrift  nach  von  P  Job.  Evangelist  Harscher. 

B.  Pfarrei  St.  Trudpert  (B.) 

1183,  1417.  Dingrüdel  des  Gotteshauses.  Ahschr.  18,  Jhrh.  —  1650  Ii 
Kivchenbürber.  —  1718 — 40.  Kapitalbuch  der  hiesigen  Bruderschaften; 
dazu  Kecbuungeu  bis  1783  u.  Liquidationsakten,  feruer  viele  Rechnungen 
gleicher  Foods  von  Thunsei  u.  deren  Liquidationsakten.  —  1729,  30,  70. 
FApetl,  ürkaaden  Aber  die  Echtheit  ans  den  Katakomben  besogeoer  Re- 
liquien. 1776  deren  Begutaehtong  durch  das  Ordinariat  Konatani!.  — 
1743.  Autbentik  über  die  hiesige  Kreuzpartikel  vom  Patriardien 
Venedig.  -  1777.  Eiuiges  Bedenken  über  die  Zeit  des  hl.  Trudpert  g^u 
V.  Herrgott.  9  Bogen,  vermutl  v.  P.  Kasimir  Ehrat  —  Vor  1780.  Re- 
tjesten  des  P.  Kasimir  Ehrat  über  die  Zeit  v.  1487— -1004  u.  1731  57: 
besonders  interessant  ist  die  Erzälilung  des  Schwedenbrandes  (1632),  wahr- 
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«cheiolieb  nach  tom.  IT  ooUectaneoram  d«  Abts  Bonum  (17.  JhA.). 
1788.  Anfidchiiuiig  Aber  interna  des  Eloatera,  die  sich  unter  Daehciegeln 
▼erbofi^en  fand.  —  1 788.  Begestenbuch  Qber  aUe  Akten  des  Gotteshauses 
St.  Trudpert  v.  604-1788;  dazu  etwas  weniges  bis  1S03,  besonders  den 
Krieg  betr.,  Anhang  über  die  Stifter  u.  Guttbiitor  des  Gottosimuses,  Ver- 
mögenBstand  v.  1786  u.  s.  w.  7i)G  S.  gr.  2".  Veriasst  v.  P.  Joseph  Eisener 
{t  1803  als  Pfarrer  u.  Prior;.  —  1792.  Katalog  der  hiesigen  Religiösen 
Dazu  Portiftts  der  Patres.  —  1807.  Historia  succincta  monasterii  St.  mar- 
tyris  Tmdperti  ron  P.  Kolumban  Rees,  Pfiunrer  in  Eroangen  (f  1809). 
—  1807.  Dasselbe  mit  Kopien  der  Pfarrdotationsiirlnmden,  Angaben  aber 
Differensen  bei  der  1.  Besetzung  der  Pfarrei  u.  anderen  interessanten 
Notizen  zur  neueren  Zeit.  —  1840.  Bericht  des  Pf.  Blasius  Metzger  über 
die  Ro.sto  drr  Stadt  Miuister  u.  der  Burgen  Scbarfenstein  u.  Regelsburg. 
1840.  liemniisceuz  des  Pf.  Bl.  Metzger  über  ein  Bild  des  Malers  Gasser 
Ton  Freiburg  resp.  das  von  ihm  dargestellte  Feldlager  iu  Krozingen  u. 
Biengeu  v.  1790.  —  1669.  Der  letste  6ro8skeUn«r  (P.  Bl.  Metzger)  im 
Kloster  8t.  Tr.  Monographie  t.  Pfimrer  Fr.  Za?.  Hoq».  msc  —  1873. 
Chronilcnotizen  aber  das  hies.  Gotteshaus.  170  8.  2*.  —  1884.  Denkwflrdig^ 
Jceiten  Aber  das  Kloster,  Gotteshaus  u.  die  P&rrei  St  Thidpert  442  S.  2". 

15.  Offnadingen.  (N.) 

Gemeinde. 

1775  Aug.  5.  Aug.  Joh.  Nepom.  v.  Hornstein,  Weihbischof  zu  Kon- 
stanz, konsecricrt  Kirche  u.  Altar  zu  0.  Abschr.  —  1784.  Mai  17.  Stift- 
brief Aber  sftmtlichesyermOgen  der  Kreuskapelle.  Abschr.  —  1657.  Ang.  8. 
Bannvergldch  zw.  den  Gemeinden  Kirdihoftii»  Ehrenstetten  n.  beiden 

Ampringen  einer-»  den  Gemeinden  Norsingen  u.  0*  andererseits.  PO.  S. 
des  Junkers  Lazar.  Andlau,  Jakob  v.  u.  zu  Ampringen  u.  Joh.  Christoph 
V.  Falkenstein,  das  de«  Anton  Freih.  v.  Staufen,  Pfandherrn  m  Castelberg 
u.  Waldkirch  fehlt.  —  1647  Aug.  17.  Der  Yogt  t.  Bieiigcn  verkauft  als 
verordneter  Befehlshaber  einen  vom  Gotte.shaus  AdelhauRen  zu  Lehen 
gehenden  Erbleheuhof  samt  Zugehurde  u.  40  Jauchert  Acker  nach  dem 
Tod  des  bish.  Erblehenbesitsers  an  Jakob  Sauter  v.  0.  nm  721  fl.  u.  gegen 
1 Q  F%.  Geldes,  an  das  Gotteshans  St  Blasien,  n.  gegen  13  Matt  Boggen 
u.  Weizen,  an  das  Gotteshaus  Adelliausen  zu  entritiiten  PO.  —  1664, 
67,  70  ff.  Haisch-Rodell  der  hl.  Kreuzkapelle  zu  0.  Einkommen  n.  GefiÜl 
in-  u.  atisscrhalb  der  Herrschaft  Staufen.  —  1664  ff  Rechnungen  der 
Kreuzkapelle  zu  0.  —  1666.  Christian  Pfrengliu  u.  dessen  Ehefrau  ver- 
kaufen ihrem  Tochtermaun  Hans  Weinmanu  in  Staufen  mit  Zuätimmung 
des  Gotteshauses  Adelhausen  einen  Erblehenhof  desselben  samt  Zugehörde 
um  1100  fl.,  u.  suiset  Weinmsna  jährl.  an  Adelhausen  13  Hütt  Weisen 
und  18  Hütt  Koggen.  PO.  —  1782.  VersicheningBprotokoIlbuch. 

16.  Pfaffenweiler.  (N.) 

Gemeinde. 
A.  Pergamentoriginalurkunden. 
1349.  Den  Weidgang  auf  dem  Holienlirst  betr.  S,  d.  Stadt  Freiburg. 
1407.  Nov.  i.  Zinsstreit  zw.  der  Kirthenpflege  zu  Pf.  u.  Peter  Jakob 

8* 
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T.  Freiburg.  S.  d.  Stadt  Freibtirg.  —  1467.  Eigentumsstreit,  betr.  den 
Hoben£rst  S.  des  Herrn  v  Mersperg.  —  1470.  Geroarkungsstreit  zw. 
Ulr  T.  Nankenreute  u.  den  Herrn  v.  Stanfen,  geschlichtet  durch  Rudolph 
T.  iiaden  u.  Jakob  y.  Russeck  —  1491  Mai  4.  Grenzberichtiguag,  Weid- 
u.  andere  Bechte  der  OeUnsweiler  in  Wolfenweiler  betr.  17  Bl.  S  de» 
OttAn  Wardenbery,  Ordoiaiiieiater  der  Jolnniutcr  in  DentKU.  ^  1491 
Juli  ft.  Beiciiwerdisclirift  des  FnSh.  Leo  Stulini  gfigen  Rndelplt  von 
Werdenberg.  —  1498.  Die  Herrschaft  Staufen  kauft  das  Dör6ein  Scherz- 
logen  um  100  fl.  rhu.  ~  1495.  Sept  13.  Badhausbau  betr.  S.  des  Freih. 
▼.  Staufen.  —  1498  Nov.  26.  Kaufbrief,  »len  Schendnger  Wald  betr.  — 
l&OO  Apr.  2b.  Stiftbrief  der  Armenstiftung  m  Pf,  nebst  Buch  für  Armen- 
Stiftung,  „enthaltend  alle  Zins,  Geld,  Wein,  Korn".  —  1501.  Apr.  25. 
Grenzberichtignng  zw.  OelinsweUer  u.  Wolfenweiler.  —  1515  Okt  17.  An- 
Inwf  dee  Waldee  ain  Hebenfint  8.  dee  Herrn  v.  Bltuneneck.  —  1646 
Nef.  11.  IMe  Anneiutlftang  in  P£,  nm  100  Goldgalden  genelurt,  aeUt 
den  B[au8armen  alle  Fronfasten  statt  2  jetzt  3  fl.  -  1576  Dez.  1.  Ver- 
trag, einen  Weidgang  in  d.  ßoUschweiler  Gemarkung  betr.  —  1621  Juni  21. 
TJehereinkommen  der  Gemeinden  Pf.  u.  Oelinsweiler,  die  Krhebung  eines 
Bodcüzinses  betr.  1657  Jnli  B  Yerfrleich,  die  Vereinigung  v.  Pf.-Oelins- 
Weiler  u.  Scherzingcu  zu  einer  Gt-nitinde  betr.  —  1727  Jan.  2ü  Vertrag 
mit  Bollschweil,  die  Ablösung  eine«  Weidgaoges  betr.  —  1731.  Dez.  22. 
Kntidieid  dee  Hofgericlito  zn  Lnelmek,  das  Höh-  o.  Weidgemmnclit  v. 
Pf.  n.  Scheinngen  helr.  ^  1743  Jnni  90i  yertng  sw.  Pf.-0eUn8wdler  n, 
Kirchhofen,  das  Weidgenosnecht  betr.  —  1747  März  37.  n.  1749  Okt  13. 
Urteile  des  Hofgerichts  zu  Innsbruck  über  den  Rechtartreit  der  Gemeinde 
Köningen  gogen  Pt.-Oelinsweiler,  Marldoeiuig  betr. 

B.  Originale  und  Abschriften  auf  Papier. 

1471,  1501,  54,  75,  98,  1663,  71,  1701,  1773.  Vertrüge  zw.  Wolfen- 
weiler, Pf.,  Kirchhofen,  Oelinsweiler,  SchaUstadt  über  Weidgang,  Bann  etc. 
Mm!  BinnbeecliTCibnng  dee  Hdlieniist  Abecbr.  —  1636.  Terting  der 
Breisganer  Unterthnnen  mit  fhier  Hemebftft  ^  1681  Febr.  38.  Stipen- 
diuni  im  Hause  des  heil.  Hieronymus  zu  FVäbmg  fftr  nzme  Studierende 
der  Theologie  gestiftet  von  Erhard  Blattmann  zu  Münster  Abschrift 

—  1543  Juli  25.  Die  Äbtissin  v.  Güntersthal  verkauft  8  Ja?!ohert  Acker 
in  Scherzinpen.  —  1582  Okt.  6.  Urteil  des  H»  rirhts  zu  Innsbruck,  einen 
strittigen  Weidgang  betr.  —  1600.  Die  Verteilung  des  Ertr&gnisses  des 
kleinen  Scherzinger  Riedes.  —  1692  Febr.  21.  PolizeiTerordnnng  für  PI- 
OeUneweiler  u.  Scheningen,  9  BL  —  1718  Febr.  8.  Erneuerung  aber  den 
Bodemins  ra  F£,  eo  dem  OotCeshMU  8t  Glam  ffogehftffg.  38  Bl.  —  1758 
Not.  23.  Copia  protocolli  commissionalis  l/S.  der  Gemeinde  Pf.  g^n  die 
Gemeinde  SAiden«  —  1766  Jott  6.  UrteO,  des  Holiredrt  im  Scbernnger 
Wald  betr. 

17.  St.  Ulrioli.  (N.) 
A. 

1696  Jini  6.-4.  Repertition  dee  (Memeeter  HmmUgeldei.  Abedv. 

—  1746  Mni  6.  Protokoll  i^.  des  Geferanester  MonrtigBldflfc 
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1072.  Juli  27.  Diploma  Hcnrici  FV.,  Caesaris,  quo  confirmatur  foB- 
datioprioratusCluniaceiisis  iu  Kinismgen.  Ab.sehr.  —  1278.  Papa  Nicolaus  III., 
concessit  toti  rongregationi  Cluniaceuäi  Privilegium  percipiondi  dorimas  de 
uovalibus  iu  omnibus  parochüs  suis.  Absfhr.  —  136Ö.  Lchcuzinse  zu 
Geiersueät,  gezogeu  aus  uraiteu  Kegiäteru  des  Priorates  St.  Ulrich.  —  1373 
Män  16.  Yertiag  des  Priorata»  einen  Lahenzins  in  Eschkach  betr.  AbBchr. 
^  1467  Des.  11.  ürtelbrief  in  dnem  Stieit  zw.  dem  Heim  in  Boltackiroil 
u.  den  Gemeinden  Biengeii  n.  BoIkchweiL  Abaehr.  ^  1657  Juli  8.  Extrakt 
aas  dem  1.  YisitationäTerzeicbnls  des  Job.  UlmeilBtedt  Superiutendentea 
der  Herrschaft  Badeiiweiler,  Wolfenweiler  betr.  —  1614  ff.  Taufbuch. 
Ehebiich  1714.  Totenbuch  1713.  —  1629  Juli  i).  Kaufanschlap:  ▼  Heiers- 
neüt  samt  allen  Gerechtsamen.  —  1669  Juli  6.  InstrumeDtum  publicum 
über  den  Zehnten  in  Geiersuest.  —  1670—75.  Extrakt  aus  Protokollen. 
Vertrag  v.  St.  Peter  mit  Geiersnest,  Weidgang,  Frevelgericht,  Boden- 
zina  etc.  dnaelbBt  betr.  —  1684  Aug.  21.  Bannbeichreibung  zw.  St  Ulridif 
Geienneet  n.  Bollacbwea  —  1685-88.  Extrakte  des  St.  Petri^aehen  Amts- 
protokolbi  Frefelgericht  betr.  —  1687  März  24.  Extrakt  des  freiherrl. 
Bollschweiler  Amtsprotokolls,  Buchenholz-IIau-  u  Weidgang  im  Bollsch- 
weiler  u.  Bienger  Wald  betr.  —  ca.  1700.  Fannlieul)richer  v.  St  Ulrich, 
Geiersnest,  Bollschweil-Ehrenstetten,  Waldhöfen  u.  Ho&gmnd. — 1707  Mai  3 1 . 
Kaufbrief  über  einen  von  der  Gemeinde  Ebringen  erkauften  Wald  im 
Kaltwasser.  —  17  lU  Apr.  18.  Verordnung,  betr.  die  Hintersassen  zu  St. 
Ulrich  n.  Geieesnest  —  1720  Aug.  9.  Pimli^  Clemens'  XL  üQr  denKveus- 
altar.  PO.  1729—1827.  261  biwbOfl.  Eonstanx.  Hirtenbriefe  n.  Yerord* 
nungen.  —  1732,  39,  42  45,  60,  63,  69,  78.  19  Urkunden  über  die  Echt- 
heit der  in  der  Pfarrkirche  befindl.  Reliquien  aus  den  röm.  Katakomben. 
1741  Dea.  15.  Privileg  Benedikts  XIV.  für  den  Flerz- Jesu-Altar.  PO.  —  1742 
April  6.  Konstanz.  Coufirmatiu  Confratornit  SS.  cordis  Jesu.  Abschr.  —  1742 
Mai  12.  Lehenhriff,  die  Mühle  u.  Wirt^cbaft  zu  St.  Ulrich  betr.  —  1748. 
Okt.  D.  iiixtrakt  aus  d  Bcram  v.  1748  über  den  Weinzehnten  des  Gottes- 
baoies  St.  Peter  im  Kircbsiuel  Kirchhofen.  —  1748.  Veradiiedene  SchrifU 
stfldie,  Herstellungen  m  der  Kirche  betr.  —  1749.  Juli  26.  Testimonium 
consecratioms  ecdedae  S.  üdahcid,  fectae  per  Frandscnm  Carolom  Fngger, 
episcop.  Domitiopolitanum.  —  1750  Okt  26.  Banubeschreibung  zw.  dem 
Oottesliaus  St.  Peter,  der  Herrschaft  Bollschweil  ti.  Biotzighnfen  —  An- 
nales Prioratus  S.  Udalrici  in  Nigra  Silva  ex  autograj)his  et  autigrapbia 
tarn  veteribus  quam  recentioribus  con.scripti  a  Phil.  Jac.  Steyrer  Ord.  S. 
Ben.  ad  Petrum  p.  t.  vic.  ad  S.  Udalricum,  1749.  Descripsit  P.  Victor 
de  Lew.  ad  S.  Fetmm  pra£  capit  pro  t.  Tkar.  ad  S.  Udalr.  a.  1760. 
Geb.  594  &  2^  Bis  1752  ind.  Dazu  Fortsetzung  t.  1768—66  ver. 
sdiiedenen  Pfsurricaren  zu  St  ülrieh.  889  S.  2«.  Heft  —  1751.  Auszug 
aus  dem  Eirchhofer  Berain  t.  1751,  betr.  die  dem  Gotteshaus  St.  Peter 
feilenden  Wpinzinse  iu  Kircbbofea  u.  Ehrenstetten.  —  ITH].  Ritus  cele« 
braudi  divinum  oflicium  in  eccl,  pnrnchiali  ad  S.  Udalricum  f.  P.  Eom. 
Glenz.  28  S.  -  1752—58.  Kont  spoiulenz  des  Abts  zu  St.  Peter  mit  dem 
Bischof  n.  Generaivikanat  zu  Konätau^,  dem  Agenten  Abt  Ageutilui  m  liom, 
dem  Grossprior  in  Clugny  etc.,  betr.  die  Verehmng  des  hL  Ulrich  u.  deasea 
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mit  erhöhter  Solemnität  am  10  Juli  zu  begehende  Fest  62  Bride.  — 
1754  Hin  90.  Ablasslnief  Papst  Bened.  XIY.  für  das  Ulrichsfest.  Abadir. 

—  1756  Mai  29.  Ablassbrief  des  Bischof  Franz  Konr.  v.  Rodt  v.  Konstanz 

für  die  nrnntfipige  Andacht  zu  Eliron  des  hl.  Ulrich.  Ahschr.  —  1757 
Nov.  28.  Lehenbrief  u.  Lohonrcvors,  hetr.  don  p'ronhof  üu  St.  Ulrich.  — 
1758  Sept.  20.  Banheschreibuug,  vorgenommen  v.  der  Stadt  Freiliurp.  u. 
dem  Gottesliaus  Üt.  Peter.  —  1758—86.  44  Briele  u.  Keclinuugeu  von 
Chddichmieden  in  Wien,  Augsburg,  Waldldrch,  Freibarg  über  gelieferte 
n.  leparierte  KirdieogerfttaehaAeii.  —  1758-1804.  ca.  120  Erlaase  der 
Kaiserin  M.  Theresia,  des  K.  Joseph  D.,  der  Torderttsterr.  Be^enuig  etc., 
meistens  de  rebus  ecclesiasti  is  Drucke  u.  Abschriften.  —  1760  Aug.  27. 
u.  30.  Ablassbriefe  Clemens  XHI.  für  St.  Barbara-Bruderschaft,  den  Barbara- 
Altar,  Hcrz-Jesu-Altar  u.  die  Herz-Jesn-Bniderscbaft  5  PO.  —  1760  93^ 
Ortschrouik.  212  S.  2'.  —  17<;3.  Ritus  celebrandi  div.  offic.  in  eccl.  ad  S. 
Uüalricum  cum  quibusdam  privilegiis,  gratiis  spiritualibus  et  juribus 
parochiae  S.  U.  alüsque  vicario  hic  scitu  necessariis,  v.  P.  Born.  Glens. 

—  1768-^64.  Bechnungen  Aber  alle  Einnahmen  n.  Ausgaben  an  Geld, 
Frachten,  Wein  etc.  wegen  Beparationen  an  Kirche  n.  Kloster.  —  1789 
Mftrz  10.  Konstanz.  Consensus  transferendi  festum  SS.  cordis  Jesu.  Ahschr. 

—  1774  März  14.  Erblehenbrief,  Mühle  u.  Wirtschaft  zu  St.  Ulrich  ^ -tr. 

—  1778  Nov.  1.  Synopsis;  n  hactationis  Joannib-  Nicolai  ab  Hontheim, 
episcopi,  Myropolitani,  suflragauei  Treverensis,  ad  Pium  VI.,  P.  M.  — 
1780  Juni  17.  Kaufbrief  betr.  die  Kastenvogtei  des  Gotteshauses  St  Peter. 

—  1780  Juni  24.  "Vertrag  zw.  dem  Priorat  St.  Ulrich  u.  der  Bcrgwerks- 
gesellschaft  in  Ho%nind,  die  Seelsorgc  daselbst  betr.  — 1788.  Bechnnngen 
des  Gotteshaoses  St  Peter  aber  Einnahmen  n.  Ausgaben.  —  1798  Mai  Sa 
Maigericht.  —  1806  Mai  1.  Fsssion  Aber  die  vom  Stifte  St.  Peter  depen> 
dierende  Püunei  St.  THrich,  rar  selbstftndigen  Ffiurei  erhoben,  mit  vielen 
Beilagen. 

18.  Schlatt.  (N.) 

A.  (iemeiDde. 

Ißtil  ä.  Gerichtsprotokolle.  173-1  ü.  Gemeinderechnungen.  -  1737 
Mai  G.  Urk.  v.  d.  Kanzlei  zu  Heitersheim,  betr.  das  Waaserrecht  der  Ge- 
meinde. 

B.  Pltord. 

1608  ff.  Pergamenthand,  enthaltend  Jahrtagsstiftungen,  daonSthndes^ 
budieintrige.  —  1634  ff.  Kirchenfondsrechnungen. 

19.  Staufen. 

Ä.  Stddtgemeiode.  (B.) 
1848.  Juni  26.  Heinrich  Swaa     Hausen  (a.  d.  Mölln)  verkauft  mit 
Genehmigung  seines  Heim,  des  Junken  Schollen  t.  Bobenheim,  der 
Schwester  Elsbeth  Wihelin  ra  Freihurg  einen  Bodenzins  von  1  Mott  Weisen 

ab  s.  Hofgute,  zu  &uscn  an  der  hohen  Strasse  gelegen,  um  2*/»  ff  Pfg- 
PO.  S.  des  Junkers.  —  1363  Juli  16.  Herr  Gottfried  v.  Staufen  erlUsst 
dem  Heintzmann  Closs  zu  Staufen  von  dessen  Kapellen-Garten  unterhalb 
der  Burghalde  einen  Bodenzins  unter  der  Bedingung,  das.s  der  jeweili^re 
Eigentümer  des  Gnmdstücks  der  Kirche  St  Martin  zu  Staufen  jährlich 
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V;  Mott  S%m  geben  solle.  PO.  S.  »b.  —  1368  Febr.  7  Staufen.  Die 
Stadt  Staufen  entleiht  mit  Zaatimmung  Ton  ihren  Herren  Ulrich  Wftither, 

8.  Bruder,  Junker  Otto  u.  beider  Vetter,  Junker  Gottfried  v.  Staufen, 
von  Iloinrich  u.  Hamman  Geben,  Geben  Bnnncrs  Söhnon  zu  Fieilmrg, 
100  M.  S  u.  verpfändet  dafür  ihre  Gefalle  von  der  Kichtlaube,  Hrodlaube 
u.  FleischmetziV,  sowie  das  Ungeld  u.  den  Zoll.  Abschr.  —  1492  Mai  4. 
Zeus  Küffer  i>tiltet  der  St.  Martinskirche  zu  Staufen  12  P fg.  Freib.  VV.  zur 
Unterhaltung  dee  ewigen  lichte.  FO —  1608  Jan.  17.  Andres  Wagner 
erhalt  Ton  der  St.  Martinspflegschaft  an  Staufen  10  fl.  Golds- Währung, 
eine  Jahraeitatiftnng  des  Junkers  Bicbard  t.  Zissingen»  n.  verkauft  daftr 
einen  ewigen  Zins  von  Vj  A-  ab  Vi  Jauchert  Reben  u.  1  Jauchert  Acker 
im  Steiner.  PO.  -  1534  Okt.  ?>0.  Hans  Ludw.  Freib.  zu  Stauffcn,  Wilh. 
Graf  zu  Lupfen  (Vormund  <U  r  andern  (Joschwister),  Apolonarius  Kost 
L€uti>ripst(r  und  Vogt  u.  Kichter  zu  St.  gehen  eine  Spitalordnung. 
1 1  Der  Spitaluieister  oder  Schaffner  untersteht  dem  Vogt  u.  den  Richtern, 
die  ihn  im  Namen  der  Hemch.  n.  der  Bürgerschaft  ernennen.  2)  Das 
Mehl  f.  d.  Spital  ist  vom  Umgeld  frei  8)  Spitalmeister  u.  etwa  vor- 
handene PfrOndner  sind,  wenn  sie  nicht  ausseriialb  Spitals  Gewerbe  u. 
Güter  haben,  aller  bürgerl.  Beschwerden  u.  Ämter  enthoben.  4)  Dieser  Stifts- 
brief  soll  jährlich  vor  Gericht  verlesen  werden.  6)  Aufzunehmen  sind 
alle,  die  wegen  Krankheit  dem  Alinot^en  nicht  nachgehen  können  u.  von 
ehrbarer  llerknnft  sind,  ifiunächst  solche  aus  Stadt  u.  Herrsch.  St.,  aber 
auch  i'ilger,  Bettler,  die  nicht  weiter  können.  6i  Der  Nachlass  der  im 
Spital  verstorbenen  Personen  gehurt  ganz  dem  Spital.  7)  Ein  Kranker, 
der  bd  der  Auftahme  nicht  buchten  und  das  Sakrament  empfongen  wiD, 
soll  am  Wege  liegen  gelassen  werden.  8)  Nicht  an&unehmen  sind  fiemer: 
Kinder,  die  eine  Amine  bedürfen,  »tobig''  und  aussätzige  ^lenschen  u. 
alle,  die  ohne  Spital  Nahrg.  gewinnen  mögen.  9)  Pilger  u.  Bettler  soll  man 
nicht  länger  als  eine  Nacht  beherbergen.  10>  Für  die  ITauptwohlthMer 
des  Spitals  Martin  Schwab  u.  Tanthliu  Kaltenbach  soll  wdchentl.  1  Messe 
in  der  Spitalkirche  gehalten  werden.  Die  Dieustknechte  der  Bäcker, 
Mflll^  n.  Schuhmacher,  deren  Bruderschaft  dem  Spital  100  fL  geschenkt, 
sind  »in  sonderem  Befehl*  au  halten.  PO.  8  S.  —  1646  Nov.  11.  Die 
Herrsehaftgemeinden  BaUrechten,  Wettelbnum  n.  Omnern  xahlen  in  die 
Spitalkasse  zu  Staufen  50  fl.  für  die  Verpflegung  ihrer  Kranken.  PO.  S.  des 
Freih.  Hans  Ludw.  zu  Staufen  —  1549  Juni  24.  Anton  Freih.  zu  Staufen 
eutleiht  hei  der  Spitalkasse  80  fl.  u.  versichert  dnfnr  s  gesamten  Besitz. 
Pap.  Or.  S.  —  1555.  Dez.  12.  Die  Stadt  St.  u.  die  (»emeiuden  Grünem  u. 
Wettelbrunn  errichten  für  ihren  gemeinsamen  Wald  einen  Aeckeritver- 
trag.  PO.  S.  des  FVeih.  Anton  zu  St.  Nene  Verträge  1617  u.  1682.  — 
1661  Mira  10.  Die  Priorin  des  Klosters  St.  Agnes  zu  Freiburg  verkauft 
dem  Johann  Oschwynnder,  Statthalter  der  Herrschaft  St.,  einen  Bodemdns 
zu  Hausen  um  8  fl.  Pap.  Or.  S.  (vergl.  oben  1343  Juni  26).  —  1565 
Okt.  7.  Hans  Kagenfels  v.  Breisach  stiftet  dem  Lepro.senhause  z«  St. 
l'Hi  fl,  dessen  Zinsen  zum  Teil  den  F^ierhen  „wenn  sie  das  Neujahr  an- 
singen'* gegeben  werden  sollen.  l'O.  —  lüfJt;  Okt.  7.  Die  Hrnderschaft 
der  Müller,  Bäcker  u.  Schuster  zu  St.  zahlt  in  den  Spitalloud  loo  ti., 
wofdr  rie  1  Stube  u.  2  Kammern  zu  ihrer  auBSchliesslichen  Verfügung 
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erhält  Abschr.  —  1571  Apr.  9.  Jakob  Schlögel  u.  dessen  Ehefrau 
Catharina  Stoll  v.  Pfaffenweiler  stiften  dem  T.cprosenhause  zu  St.  24  fl., 
aus  dessen  Zinsen  llolz  besehatft  werden  soll.  VO.  —  1581.  —  Bau- 
kosteuverzeicliuiö  des  ueuerbauteu  Spital^s  zu  Staufen.  —  1585  Apr.  18. 
Philipp  Fuukhardt  v.  Breiäack  rermaclit  dem  Leproseiibau^e  u.  den  Uaus- 
aimea  «i  St  200  fl.,  deren  Zinsen  am  WeQmachtstage  verteilt  werden 
lolleiL  Fnih.  Qeorg  Leo  su  St  seht  den  Betrag  an  sich  u.  terspricki 
10  fl.  Zins.  Zur  SichersleUnng  Terpftndet  er  4  Jauchert  Acker  am 
ScUossbeig.  Abschr.  —  1591  Juli  4.  Freih.  Georg  Leo  zu  St  bestätigt 
Job.  Christoph  t.  Wessenberg  die  Freiheiteu  seines  adeligen  Sitzes  zu 
St.  Abschr.  —  1597  Juli  28.  Jahrzeitstiftnng  der  Maria  Schmiterin 
bei  der  St.  Martinakirc he  zu  8t,  mit  oO  tl.  PO.  —  ca.  ItJOO  Eides- 
formeln bei  der  Verpflichtung  der  Geuieinüeaugestellten,  Fürsprecher, 
Baumeister,  Fleischschauer,  Brodschauer,  Weinschauer,  Weinstreicher, 
Weinsticher  u.  Faassinner,  Feneraduuier,  Marker,  Heimbuiiger,  Sckate- 
schAtaer,  Biandreiter,  Brandmeister,  Sausehaaer,  KaJk-  n.  Ziegelschaaer, 
Viertlente,  ThoxBchliesser  u.  Neunewächter.  —  1601.  Job.  Christoph  v. 
Wessenberg  u.  s.  Frau  Judith  Richin  v.  Kichensteiu  stiften  eine  Jahnseit 
]>ei  (Irr  St.  Martinskirche  zu  St.  mit  lü  ±  Bodenzins  n.  2  Pfd.  Wach.s 
:i  n  iliu  m  Freihofe.  Abschr.  —  UiiKi  Juni  24.  Job.  (  hr.  v.  Wessenberg 
verkauft  s.  Tochtermann,  Joh.  Kriiard  v.  l  alkeustciu,  Uegimentsrat  zu 
Knsisheim,  s.  freien  adeligen  Sitz  zu  St.  um  1400  fl.  Abschr.  —  1609 
Aug.  6.  Margaretha  Freifirau  zu  Staufen,  geb.  Erbtmcfaaessin  u.  Freiin 
zu  Waldburg,  Witwe  (des  f  Freih.  Georg  Leo)  entleiht  Ton  der  Stadt 
St.  „zu  Fortsetzung  unseres  nun  angefangene  Baues"  100  fl.  u.  ver- 
pfändet ihr  Haus  bei  der  Kirche.  Abschr.  —  1613  Apr.  12.  Johanna 
Helena,  des  Stifts  St  Ursula  zu  Cölhni  Äliti.ssin  n.  zu  Essen  Pröpstin,  n. 
Anna  Eleonora,  des  Stifts  zu  Thoren  Dekam-^iü,  Frciinneu  zu  .^laufen, 
Schwestern,  entleihen  von  der  Stadt  100  t\.  Absohr.  —  1613  ^>lai  23. 
j'ie  Gemeiudeu  St.  u.  Krozingen  teilen  ihren  gemeinsamen  Wald  im 
W<^thal,  am  Hartberg  n.  BOttelsberg.  PO.  —  1629  Jan.  18.  Yertiag 
der  Stadt  mit  dem  BAcker  des  Gemeindebackofenliaiises.  Conc.  —  1660 
Febr.  5«  Freih.  Frans  v.  Sduuienboig,  Pfimdfaerr  der  Hemehaften  St 
u.  Kirchhofen,  erteilt  den  Gemeinden  St.,  Gronm  u.  Wettelbrunn  fdr 
ihren  gemeinsamen  Wald  eine  neue  Waldordnung,  welche  jedoch  nur  so 
lange  bestehen  solle,  bis  sieh  eine';  (Irr  alten  im  Kriege  verlorenen 
Exemplare  wiederfinde.  26  Seiton.  Sü  gei.  1660  Mai  29.  Ders.  ver- 
bietet nach  vorhergegangener  Unteräuchung  den  Meyern  im  Kropp-  u. 
Metzenbach,  ihr  Vieh  ins  Wölfenthal  auf  die  Weide  zu  treiben.  —  1661 
—  Klagpunkte  der  Gemeinde  St  wider  die  daselbst  ansässigen  Juden. 
Konz.  —  1666  Hin  2.  Die  vorderflttr.  B^iieruug  Terbietet  dem  Baron 
Btulolf  Heinrich  v.  Schaaeuburg,  die  von  ihm  an(^rdnete  Huldigung  der 
Einwuliner  der  Pfandherrschaften  St.  u.  Kirchhofen  vorzunehmen.  Abschr. 
— -  ltiH5  .\pr.  25.  Freih.  Rudolf  Heinr.  v.  Schauenburg  erteilt  der 
Schutzengeseilschaft  zu  St.  eine  neue  Ordnung.  —  1665  Mai  2<J.  Freih. 
Eudolf  Heinrich  v.  Schauenburg?  zielit  liegen  Zahlg.  v.  lO  fl.  Zins  an  sich 
die  200  fl.,  welche  Schwester  Maria  Maximiiiaua  v.  Schauenburg  der 
Ffiurkirche  lU  St  ftberlassen  habe  unter  der  Bedingung,  dass  jedeft 
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Ponneratag  Abend  die  Angst  Christi  geläutet  werde.  —  1665  Aug.  6. 
Jahrzeitstiftang  der  Anna  Barbara  ScUcklieria  bei  der  St  Martioikirehe. 
—  1666  Aug.  22.  Amtnuum,  StadtTogt  il  Qerieht  so  St  erriditeii  eine 

neue  Weidgangordnung.  —  1666  Okt  36.  KottenTerzeiclmis  der  Huldigttng 
für  Kaiser  Leopold  I.  (130  fl.)  Konzept.  -  1669  Febr.  1.  Job.  Erhard, 
FreUi.  zu  Falken'-t^'i)!,  übergicbt  dem  Kloster  St,  Tnuipert  seinen  freien, 
ucleligen  äitz  zu  St.,  wogegen  dieses  ihm  die  Fru(  htgilt  zu  Uausen  über- 
lädst, 2000  fl.  bezahlt  ii.  ihn  u.  seine  Goniahlin,  Anna  Franziska,  Freiin 
V.  Mercy,  uuter  die  Ikuet'aktoreu  des  Kloster^  aufnimmt.  Abnchr.  —  1676 
Aug.  14.  Sehuldacbein  der  Oem^de  OfAiadingeu  Aber  386  fl»,  weldie  sie 
der  Stadt  St  zahlen  eoU  als  Enats  ftr  die  groseco  Unkoeten,  welebe  dieaer 
Ort  aa  Einquartierung,  Winterquartieren  u.  firanz.  Kontributionen  gehabt 
hat.  —  1690.  Verzeichnis  des  Schadens  an  Gebäuden,  welchen  die  Stadt 
St  durch  die  franz.  Besetzung  u-  insbesondere  durch  den  grossen  Brand 
im  Oktober  erlitten.  —  1696  Juni  26.  Das  Stadt^^ericht  erteilt  eiuer 
Leprosin  aus  St.  die  Erlaubnis,  sich  mit  einem  Jjeprosen  aus  Buimdorf  zu 
yerheiruLcu  u.  mit  demselben  mi  Luproheuhauä  zu  St.  zu  woliueu.  169S 
Febr.  M.  Stadtrogt  u.  Gericht  bevolbnicht^ien  den  Michael  Kaysser,  aus- 
wärta  zu  aammeln  fflr  den  Wiederaufbau  der  1690  dorch  die  Fkanzosen  zer> 
störten  Kirchengebäude.  — 1702  Juli  27.  Die  TorderdBteir.  Hofkammer  be> 
nachrichtigt  die  Gemeinde,  dassdie  Herrschaften  St  n.  Kirchhofen  aus  dem 
Schaueuburgischcu  Pfundbositz  ausgelöst  und  dem  Kammerdirektor  Martin 
Haas  V,  Katzennioos  zur  Ver^valtung  Übertrafren  word'-n  seien  —  1707 
Juni  22.  Dienstinbtruktion  für  den  Amtmann  Sulger  über  Biirge rannahmen, 
Bürgerwachen,  Gerichtbaitzuiigeu  u.  Appellationen.  —  17üö.  Urbar  der 
Stadt  St.,  Abschrift  der  Gemeindestatuten,  Verträge  etc.  enthaltend.  Das- 
selbe  enthält  fblgende,  nicht  mehr  im  Originale  oder  in  fiteren  Abschriften 
erhaltene  Urkunden:  a)  (o.  J.)  Statuten,  Gebot  u.  Verbot  Aber  Gottea- 
liatemng.  b)  (o.  J.)  Gemeine  Verbote  wider  die  Trunksucht  c)  (o.  J.) 
Geraeindestatuten.  d)  {o.  J.)  Gerichtsordnung,  e)  (o,  J.)  Eidformeln  bei 
Verpflichtung  des  Stadtvogts  und  der  Trichter,  f)  1543  .Tan.  10.  Freih. 
Hans  Ludw.  zu  Staufeu,  Trudpreclit  v.  Krozingen,  Pfarrer  Apolinaris  Rost 
u.  andere  erneuern  die  Satzungen  der  Stubeugoäellschaft  zu  St*)  g)  1555 
Dez.  16.  Vergleich  zw.  der  Stadt  St.  u.  Hans  Joppen  t.  Wesaenbei^  wegen 
der  Steuern  ab  dem  adeligen  Freihore.  h)  1690  Jan.  1.  Stadtvogt,  Gericht 
u.  Zwöl&r  ertdlen  der  Stubengesellschaft  eine  Stubenknechtsordnnng. 
i)  1690  März  6.  Renovation  der  herrschaftl.  Gefälle  zu  St.  k)  ca.  1603. 
Verzeichnis  der  Staufener  Wälder.  1)  1607.  Klagen  der  Gemeinde  St 
gegen  die  vnrflfrti^terr.  Regienint?  als  Rechtsnachfolgerin  der  Gebrüder 
Hamniau  u.  ilemnch  Geben  bezw.  der  Freih.  zu  St.  um  Rückgabe  der 
städtischen  Gefälle.  Vgl.  oben  13GÜ  Febr.  7.  mi  1617  Jan.  19.  ütadt- 
vogt  tt.  Gericht  bestimmen  die  Preise  der  Mahlzeiten  der  Stubengesell» 
schalt,  n)  1618  Jan.  8.  Die  Stadt  St  dringt  bei  ihrem  Advokaten  zu 
Ensisheim  auf  Beschleunigung  ihres  Prozesses.  Vgl.  oben  1607.  o)  1626 
Aug.  Obervogt  Hans  Christoph  y.  u.  zu  Ampiingen  erneuert  die  Sieker* 


^)  Vgl.  Hugard.  Die  Stubengesellschsft  u.  d.  Stubenhaus  zu  Stauüen. 
(Schau  iü's  Land,  16,  p.  49--53). 
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Ordnung  zu  St.  p)  1627  Aug.  Wegen  Fruchtaufschlags  abermalige  Er- 
ncuornng  der  Bäckerordnung,  q)  1628  Nov.  7.  Innsbruck.  Pfandver- 
sdbroilning  der  HerrscLiiften  St.  u.  Kirchhofen  an  den  General  Ilannibal 
V.  Schauenbarg,  r)  itiäo  Marz  I.  Die  Herren  Job.  Keichart  (Reinhard  V) 
o.  Meldhior  von  Schauenbnrg  schliessen  im  Auftrag  ihres  Bruders  Uan- 
nibal  mit  den  Oemeiaden  der  Herrschaft  St  tdma  Ftetedvorliag  für  die 
Bauer  der  Fftadieliaft.  t)  }«fiO  Mai  6.  Die  Tordeidsterr.  Hofhammer  er- 
teilt dem  Jndea  Natan  Ulmo  u.  dessen  Kindern  die  Erlaubnis,  zu  St.  an- 
sässig J5U  werden,  u)  1661  Dez.  31.  Rechtfertigung  des  Juden  TTlmo  wegea 
der  gegen  ihn  seitens  der  Gemeinde  erhobenen  Klage,  v)  16()2  Okt.  30. 
Dekan  Obser  l)ittet  den  Bischof  v.  Konstanz  um  Unterstützung  der  Stadt 
in  ihren  Bemühungen  um  Austreibung  der  Juden,  w)  1663  März  29.  Die 
Torderösterr.  Hofkammer  entscheidet,  dass  allein  Natau  Ulmo  u.  sein  un- 
verheiratetefl  Qesiode  au  St.  wohnen  dürfe,  u.  alle  andern  Jnden  Inmiea 
4  Wochen  St.  au  verlassen  bitten,  x)  1678  Jan.  27.  Eine  Terderösterr. 
Kommission  bestimmt,  dass  bei  gemeinsamen  Steaersnlagen  der  Herr- 
schaften St  u.  Kirchhofen  jede  die  Hälfte  tragen  solle,  y)  1688  Juli  15. 
Vertrag  wegen  des  städtischen  „Rotln n  Hofes"  bei  Staufen,  z)  saec.  18. 
Eine  .Anzahl  Protokolle  über  Waldbegehungen.  —  1720  März  15.  Han- 
nibal,  Grat  v.  u.  zu  Schauenburg,  bestätigt  seinem  Ämtmann  Georg  Bal- 
thasar Sulger,  dass  er  von  der  Stadt  St.  deren  Gemeindebackoten-Platz 
um  S26  6.  gekauft  habe.  —  1786—86.  Yeneichnia  der  Kriegs-  u.  Militir- 
kosten  zu  St  —  1786— Ba  üntenuchungsakten  Aber  den  tinbeAigten  Yerw 
kauf  einer  alten,  wertvollen  Monstranz  —  1788.  Berechnung  dordi- 
schttittlichen  Ertrags  der  Herrschaft  St.  1730—34  (jährl.  Einnahme  7560  fl., 
Ausgabe  7f)a  fl.).  1738.  Durch  den  Advokaten  Schuch  verfai>ster  Vor- 
behalt, unter  wekliem  die  beideu  Herrschaften  St.  u.  Kirchliofeu  der  Abtei 
St.  Blasien  am  15  April  1738  huldigten.  —  1738  Sept.  9.  Innsbruck. 
Leheiibrief  für  die  Abtei  St.  Blasien  über  die  ihr  verliehenen  vorderösterr. 
Kameralberrsebaften  St  u.  Kii«hhofen.  —  1741  Mai  81.  Wien.  Credentitl- 
lehreiben  der  Kaiserin  Maria  Theresia  an  die  Stadt  St  Pap.-Orig.  8.  o. 
Unterschrift  der  Kaiserin.  —  1741  Mai  81.  Dassdbe  an  die  Dorfgemeinden 
der  Herrschaften  St.  u.  Kirchhofen.  —  1741  Sept.  19.  Die  Huldigung  der 
Einwohner  der  Herrschaften  St.  ii.  Kirchhofen  für  Kaiserin  Maria  Theresia 
wird  auf  den  25.  Sept.  anberaumt.  —  1741.  Vorbehalt  der  Gemeinden, 
unter  welchem  gehuldigt  wird.  —  1741.  Kostenverzciehnis  der  Huldigung 
(193  ü.}.  —  1744  Aug.  21.  P.  F.  v.  Zimmemianu  zu  Augüburg  b&icheiuigi, 
dass  er  gegen  Aushändigung  der  Reliquien  des  hL  Martyrexa  Gandentias 
samt  daangehörigem  Authentio  v.  Joseph  Wanner  daselbet  behoft  ü^>er- 
sendong  nach  Born  86  6.  88  kr.  erhalten  habe.  —  1746  Apr.  23.  Jahrsdt- 
stiftungsbrief  für  Abt  Franz  H.  v.  St.  Blasien,  welcher  der  St  Martina- 
Pfarrkirche  die  Reliquien  des  hl.  Gaudentius  überlassen  hatte.  —  1749 
Okt.  31.  Verordnung  des  Fürstabts  Meinrad  v.  St.  Blasien  über  die  Neu- 
regelung der  Gemeindeverwaltung.  —  1770.  Verzeichnis  der  unverbriel'ten 
Jahrzeitstiftungen  in  der  St.  Martinspfarrkirche,  darunter:  1598,  Freih. 
Georg  zu  St  1601,  Freiherrl.  Familie  zu  Wessenbcrg.  1609,  Maigaretha 
V.  Waldburg,  Witwe  des  Freih.  Georg  Leo  an  St  1665,  Frftulein  Mui- 
miliaaa   Schauenbuf.  1666,  Junker  Theobald  Meyer  ▼.Banmgwrten.  1666| 
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Freifrau  Johanna  t.  Falkemtein.  —  1770.  Verzeichnis  der  unTerbrieften 
Jahraeitstiftungen  in  der  8L  Sebtstianskapelle;  90  Stifkmigeii.  —  177S 
Ang.  37.  Protokoll  aber  ein  Kommiirionelgeeciilft»  Kinfthning  der  neuen 
Gerichtspersoncn,  Abschaffung  des  Eleitens  bei  der  ösdiprouenion  u.  Ord- 
nung des  Schulwesens  betr.  —  1779  Juli  7.  Inventar  der  Paramentc  n. 
Kirchengeräte  in  der  St  Martinskirdio.  —  1782  Jan.  7.  Beruht  dos  St. 
Blasischen  Obervogts  über  den  Prozcss  der  8tadt  St  mit  der  Abtei  St. 
Trudpert  wegen  der  Wessenberg.  Aimiversarienstiftung.  —  17S>^  isOG. 
Zusammenstellung  der  Kriegs-  u.  Miiiuirkosten  der  Gemeinde  Grünem  v. 
1788—1806.  ^  1790  Sept.  28.  Der  Gemeinde  wird  gestattet,  von  den  neu- 
angenommenen  Bttargerup  welche  ein  Varmfigen  von  mehr  als  1200  il.  lialien, 
60  fl.  zur  Tagung  der  «tftdtiadien  SchuUen  zu  erbeben.  »  1806  Jnm  21. 
Das  Cluirbadische  Oberamt  ordnet  die  Huldigung  für  den  Churfürsten  Karl 
Friedrich  auf  den  2G  Jnni  an.  —  1818.  Bepertorium  Aber  die  der  Stadt- 
gemeinde gehörigen  Schriften. 

ArckiTalien  in  PrivatbeBita. 

lS6i  Juni  20.  Innsbruck.  Kaiser  Ferdinand  als  Hauptverkäuftr  n. 
Vogt,  Scbultheiss  u.  Zwdlftr  der  4  («erichte  Acherui  Appoiweier,  Orten- 
berg u.  Griessi»!  als  MitverkilufiHr,  verkaufen  Conradt  Meyer,  Bflrger  zu 

Freiburg,  eine  OOlt  v.  26  fl.  um  ^00  fl.  Ilauptgut  gegen  Verpföndung  der 
Horrs(  haft  Ortenau  u.  gen.  Orte.  PO.  5  S.  —  1573  Juli  24.  Ensisheim. 
Krzlu  rzog  Ferdinand  als  Hauptverkäufer  u.  die  S  Landstände  als  Mit- 
verkiiuier  verkaufen  dem  Caspar  Kingerlin,  r^irf^er  zu  Hreisach,  eine  Gült 
von  40  tl.  um  1000  il.  Hauptgut  gegen  Vei'sichcruug  der  Besitzungen  des 
IMeraogs  u.  der  Landst&nde.  Die  Ifitvericänfer  verpflichten  sich  bei 
rftckstSndigem  Zinse  innerhalb  4  Wochen  nach  der  IKahnong  je  einen  be- 
rittenen Knecht  nach  Breisaeh  zur  Gisdsdiaft  zu  stellen.  PO.  7  8.  — 
162S  Febr.  20  Ensisheim.  Erzherzog  Leopold  entleiht  bei  seinem  geh. 
Secretario.  d.  vorderösterr.  Regiments-Rat  Lic.  Job  Balthasar  Schlegel 
pfegen  li  K)  fl  Vprrinsung  2000  fl.  u.  very^f^indet  dafür  den  Zoll  zu  Breisach. 
PO.  S.  —  ](){'}[}  Miüz  2.  Staufen.  Freiii.  Rudolf  Heinrich  v.  Schauenburg 
erneuert  die  Ordauug  der  Leinenweber  in  der  Herrschaft  St.  —  176(>. 
Au&eichnungen  des  P.  Acmilian.  Kauffinann  über  das  Priorat  St.  Ulrich. 
1.  Teil.  Vezaeichnis  der  Einkflnfte  des  Friorats  samt  den  urkundlichen 
Belegen.  2.  »Misceilanea'*,  d.  i.  Chronik  des  Friorats.  Quartband.  —  1818. 
Chronik  des  Stadtscbreibers  Job.  Bapt.  Hugard  «ber  die  Stadt  St  1  Bd. 
2^.  (Kaufmann  Konst  Hagard.) 

B.  Registratar  des  GrossL.  Amtsgerichtes  Stauten  (B.) 

T.  Ehrenstetten-Kirchhofen.  1729  ff.  Kontrakteuprutukulle  u. 
Eheabreden.  6  Bde.  —  1766  fT.  Ehrenstetten,  Unter-  u.  Oberambringen. 
Eheabreden.  2  Bde.  —  1792  ff.  Gerichtaprotokolle.  2  Bde. 

n.  Qrunern,  Wettelbrunnen-Offnadingen.  1750  it  Inventaria. 
8  Bde.  -  1775  if.  OerichtsprotokoUe.  1  Bd.  —  1789  ff.  Kontraktenproto- 
kolle. 3  Bde. 

m.  St.  Trudpert,  Ober-  u.  Unterm ünsterthal.  1726  ff.  Kon- 
traktenprotokolle. 8  Bde.  —  1763  ff.  Trudpertifiches  KontroUbuch.  — 
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Baur.   Nothelfer.  Hugard. 


Dm  6ütteahwue>  St.  Trudport  Ämter,  Verordnnngen,  BMonte,  VOgt«, 
Bichter.  1  Bd. 

IV.  Offnadiagen.   1759—1764.  InTentuien.  1  Bd. 

V.  Pfaffenweiler-Oehlinsweiler-Scherzinf^en.  1705  ff.  Ge- 
ricbtsprotokolle  u.  Inventar.  I  Bd.  —  173H  tf.  KoutrakteuprotokoUe.  1  Bd. 
1740  ff.  Erbschaft^ntheilzettd    1  Bd.  —  176B  ft.  Ehepakten.  2  Bde. 

Vi.  b taufen.  1660  ff.  Eheabreden.  6  Bde.  —  1707  Ü.  inveutarieii. 
eBde.  —  1767  ff  KoDtrikteiilifldMr.  6Bds.  ^  1772  ff.  Gcriehteprofo- 
kolte.  1  Bd. 

Vn.  Thunv^L  1764  ff  Eoiitnktprotokol]«.  2  Bde. 

Vm  Yereiiugie  Qemeiiiden  mit  TerBchiedeoem  Iblialt.  1661  -66.  1  Bd* 

20.  Thunsei.  (N.) 
A.  (StiMiidt. 

1660—1609.  Kauf-  u.  ProtAkoUbach.  2  Bde.  —  1694—1729,  1740-6a 
4äemeiiide>  o.  Kontiibotioniirechnimgea.  —  1740.  Gemarkongq^lao. 

B.  Pfimi. 

1706  ff  KirchenbOcher.  — 1721  ff.  Begieter  Uber  Frucht-,  Heu-,  Schaf- 
tt.  Blotadmten.  8  Bde.  1725  Juni  24.  Benovatiou  des  Kurchenbenioi. 
22  S.  —  1742—66.  Aimiversarieuburh.  —  17.  u  18.  Jhrh.  Viele  Akten 
über  Einnahmeu  u.  Ausgaben  der  Pfarrei.  -  0.  D.  Abgabenbuch  für  ge- 
stiftete .Tahrtagc,  geführt  t.  Galle  Kabiseri  Kircheapfleger.  —  0.  D. 
Kirchenberain.  26  Bl. 

21.  Unterniünsterthal.  (B.) 
Gemeinde. 

lüdO— 92.  Ptiegredmungeu.  —  18.  Jhrh.  Gemeinderechnungen.  — 
1778.  Plan. 

22.  Wettelbrunn.  (B.) 
Pfarrei. 

1587  u  1657.  Rodel  über  die  Einkünfte  der  I  iarrei.  —  1639  ff. 
Kirchenbücher.  -  1G50,  63,  66,  85  ff  Kircbeufoadbiechnungen  —  1727 
Ürbarbereiuigung.  —  1743  -  76.  ITotatenprotokoUe.  —  1766—66.  Bedi- 
BunfMxtrakte.  —  1771.  Beschreibung  u.  Ausmessung  der  P&rrgater. 
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Schwetzingeiiy 

Teiieielinek  Ton  dem  Pfleger  der  bad.  Iiistor.  KoamieBioii 
Professor  A.  F.  Haier  in  Schwetzingen. 


I.  AltlllSShMM. 

StMiide. 

1477.  Yertfig  zw.  Lnadieim  n.  Intaetnlieim  (andi  Efntoetiiheim  n, 

Entzdnheim  gen.,  heute  „Insultheimer  Hof*)  der  Salz  u.  des  Weidgangi 
halber  u.  wegen  Öfibung  eines  Grabens.  Abschr.  —  1564.  Extract  aller 
der  Maulbronnischen  Stabbalterei  zugehörigen  Gerechtsame  u.  Abgaben 
in  Lussheim.  —  1605  ff.  Kaut  bücher.  —  1693—1701,  1745  flf.  Eecess  über 
die  Abhör  der  Heiligenrechng.  —  1698.  Gflterbuch  »über  die  den  Ge- 
wanden nach  Terloste  Hueben,  Lesen,  Sölden  u.  kleine  Höflen".  —  1699. 
Bürger-  «.  Eanfbncli.  — >  1699—1609.  Oemebidereehngii.  mit  BeOtgen. 

1718— 15,  45»  GUterkoUektatioiMii  n.  YeraiOgenabfldier.  —  1714—57. 
Schuldeeheine  V.  Akten  betr.  Verkäufe.  —  1721.  Verzeichnis,  was  jeder 
Bürger  zu  Kammcrkom  u.  Fauthaber  f  d.  Bistum  Speier  zu  zahlen  hat. 
—  171^»  G(i(rrkollektation  u.  VpririfiE^ensbuch.  —  1759  n.  82.  Kauf-, 
Kontrakt-,  IlyjMiihekon-  u.  Tausclibiu  her.  —  1759  fF.  Gerirhtsprotokoll- 
bücher.  —  IT??!.  Akten  betr.  ^pfälzischen  SchafweiJstritt".  —  1788. 
Bürgerbuch.  —  1805.  Akten  der  Maulbronner  Stabspflege  betr.  Almend- 
tttteOg.  sw.  Alt-  n.  NeoloflBheim. 

2.  BrHhL 
86ni0iii9* 

1715.  GerichteprotokoUbacih.— 1771 .  Lagerbuch.  — 1776  Juli  23.  Schult- 
heis? Wort  stiftet  mr  Abhaltung  eines  bestandigen  Gottesdienstes  in  B.  bez. 
zu  bO  Messen  500  fL  Kapital.  —  1778  Sept.  1.  KurftlrstKarl  Theodor  v.  d. 
Pfalz  verordnet,  dass  in  B.  an  allen  Sonn-  u.  Feiertagen  kath.  Gottes- 
dienst gehalten  werden  soll,  dass  dazu  ein  Priester  aus  dem  Franzis- 
kanerorden V.  Schwetzingen  als  Kaplan  angestellt  u.  dem  Konrente  daffir 
jlhii  50  TUr.  T.  d.  knrpf.  geistL  Adminigfetation  gezahlt  radoi  aoHen. 
Dasa  Anluag  betr.  ABselia%.  d.  FMimente.  —  Naeh  81.  Jiili  1779.  Anf- 
zeichg.  des  P&rrers  Perpente  über  die  Einfthrg.  des  kath.  Gottesdienstes 
in  B.  u.  über  die  Legung  des  EcksteioB  snr  Kirehe  am  22.  JaU  1747.  — 
Vor  1809.  Gemarkungsplan. 
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Maier. 


3.  Edingen. 
Kathol.  Flarrei. 

1729  ff.  Tauf-,  Ehe-  u.  Sterbebuch.  —  1729  ff.  Kirchenfoudsroch- 
nuugeu.  —  1776  S.  Akten  betr.  Kircheu-  u.  i  iarrbausbau.  u.  Verlegung 
des  Ffiumitzes  nach  Neckarhatuen.  a.  1795. 

4.  Friadrichsfeld. 
0«]ii«iiidt. 

1682  Okt.  la  GrOndungsbrief.  Kurf.  Karl     d.  Pfida  nimmt  Phul 

Drouin,  Daniel  le  Loup  u.  Petot  le  Roi  n.  die  t.  ihnen  vertretenen  au 
Frankreich  gekommenen  Personen  zu  Unterthanen  an  u.  gewährt  ihnen 
die  Niederlassg.  in  dem  ihnen  augewieseaen  Ort  nahe  hei  Edingen  mit 
foigeuilen  Bestimmungen.  1)  Kur  redlichen  1 -tuten  kann  die  Erlaubnis 
zur  Miederlabäg.  erteilt  werdeu.  2)  Die  2seuaugekommeueu  sind  10  Jahre 
V.  Fkooden  frei.  8)  Sie  liaben  in  den  nicfasten  90  Jahren  Zellfrdlieit  t 
ihre  Handlungswaren  u.  Absugafreiheit.  4)  Sie  erhalten  Grund  n.  Boden 
l  d.  niduten  10  J.  ab  völlig  freiee  Eigentum,  nadiher  haben  sie  Zins, 
Steuer  u.  Schatzg.  zu  entrichten.  5)  Sie  sollen  v.  jedem  HauBpIats  ^hri. 
1  Kapaun  als  Grundzins  entrichten.  G)  Sic  erhalten  Steine,  Bau-  u.  Brenn- 
holz zugewiesen.  1)  Ihre  Handwerker  sind  v.  jedem  Zunftzwang  frei. 
8'  Einen  Schulnieisier  haben  sie  bereits;  sobald  als  20  Hausgcüa.sü  oder 
Familien  da  bind,  wird  der  Kurfürst  ciucu  i'ürrer,  der  auch  französisch 
predigoi  kann,  auf  1  der  3  nftchsten  DGiftr  aetaen.  AhKhr.  im  gPlan» 
a.  Urkundenbuch*  1848.  —  1722.  SchatanngveTieion.  —  1749  ff. 
HypothekeDgerkhtj^rotokoUe.  —  1764.  Befthbbneh  mit  späteren  Ein- 
triigen  Ober Xftufe  ii«  Versteigrgn.  — 1706  Bechnungen  (Bfiigermeisterei-, 
Schatzungsrechngn.  u.  gemeine  Rechngn.,  auch  Kriegskostenrechngn.)  — 
1 770,  Übertragg.  v.  GericlitsstcUen  betr.  l  Fasz  —  1774.  Instruktion  d. 
kurpf.  Kepierg.  betr.  die  fcjcliaf-,  Wasch-  u.  Scherenzuuft  —  1775.  Gewann- 
buch. —  1776,89,99.  Los-  u.  Erbabteüungszettel.  —  1777.  Versteigerungs- 
protokolL  —  177a  Privil^  C  d.  knipfila.  geistl.  Administrationsrat  Hed- 
diuB  aar  An&ahme  a.  Krapp&brik  im  OA.  Heidelberg.  — 1762.  Xnstmktkm 
kurpil  Segierg.  betr.  d*  Salinenwesen  mit  Aiisiog  ans  dem  mit  Sdunals, 
Aaron  Sceligmanu  a.  Co.  über  die  Admodiation  sämtl.  kurpf  Salinen  u. 
Besalzg.  kurpf.  Lande  getroffenen  Kontraktes.  —  1786.  Besitzstands- 
register mit  Angabe  des  Schatzungskapitals,  des  Wertes  der  Lage  etc. 
—  1787  ff.  18  Plane  v.  Hansplätzen,  Ackerstückcu  etc.  (der  Name 
Neudorl  neben  Friedriclisfeld  hier  gebraucht).  —  1787  Konscriptions- 
listen*  —  1790.  Gew&hrg.  einer  Sammlung  zu  einem  Schulhausbau  der 
reC  Gemeinde. 

6.  Hockenhaiiiu 
fleveiila. 

1708.  Beetsbnch.  —  1704.  Protokoll  aber  »ein  o.  ander  Saoheo, 
so  täglich  Torge&Uen^  —  1706.  Neues  Protokoll  betr.  Bieohte  il  Ge> 

rechtigkeiten  ILs.  —  1707  ff.  Schulkompetenzen.  1  Fasz.  —  1722  ft 
Sehatzungb-Renovations-Belegprotokoll.  —  1727  ff.  Bürgermeisterei-,  Ge- 
meine-  u.  Schatzungsrechngn.  mit  Beilagen,  auch  Kriegsrechngn.  o.  he- 
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sttgl.  Akten.  —  1782  u.  80.  Reilinger  Gemcindercchngn.  —  174Sff. 
GerichtsprotokoU.  —  1756  flf.  Akten  betr.  Karl-Ludwigsee.  1  Fasz.  — 
175S.  Renovation  der  herrschftl.  ITubgütor  mit  Plan  des  sog.  Pfaffenecks. 
—  1766  if.  Grundbuch.  —  1767.  Pfiindhuch.  —  1781 — 86.  Regieninps- 
entschlüsse  über  Ruperrevisionsnotamiua  des  kurpf.  Oberamts  Heiüelderg 
betr.  Gemeine-  u.  Scliatzungsrechngn.  —  1781 — 90.  Akten  betr,  Reparatur 
dm  kath.  KiichthunnB —  1783.  BenoT«tion  der  cor  Pflege  Sdiitaian 
gehArig^  sog.  EetaGhaner  Wiesen  in  Hockenheimer  Genuurkg.  —  0.  D. 
Peeignation  der  Hockenheimer  Einwohner,  Hansplfttse  u.  Gftrften. 

6.  Ketsch. 

Gemeinde. 

1768111  Oemeinderechngn.  mit  Beilagen.  — 1798  ff.  Kri^gtiedinungi- 
aktea. 

7.  Schwetzingen.^) 
Im  PriTarbesitx  des  Gemeladerats  Hallrich. 

15S7.  Das  Scbvretzingfir  Srhulhaus  u.  Pferrgnt  betr.  Extr.  aus  d. 
liaubuch.  —  1595.  lksoldg.  des  Schulmeisters  betr.  Extr.  aus  d,  Heidelb. 
Amtskompetonzhuch.  —  1609  u.  1702.  Renovation  eines  dem  Kloster 
Iteuburg  zugehörigen  Hofes  zu  ^Schwetzingen  betr.  Extr.  aus  d.  Baubuch 
ti.  knrftntl.  Bescript  —  1706.  Zunftartikel  der  Schneideminft  der 
Kirckheimer  Gent  —  1788.  Teilaettel.  —  17eo  Not.  7.  Renovation 
deij.  Güter  u.  HanaplAtae  zu  Sek.,  welche  zur  Einrichtg.  des  hemchaftL 
Lust-  u.  Gemüsegartens  u.  s,  w.  u.  zur  Einrichtg.  der  neuen  Strasse  u. 
der  Mannheimer  Chaussee  entzogen  u.  anderersoif*?  in  der  ITardt  ersetzt 
wurdeu.  —  1796.  Desiguation  der  durch  eiu  Kriegslager  veruisachtea 
Besehiidiggn. 


Gemeinde,  s.  Mittlngu.  No.  10,  m&4ff. 
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Mitteilungen 

badisehen  historisehen  Kommission. 


M  1&.  Karlsrulae.  1893. 


fiericlit 

aber  die 

ZI.  Flenarsitsmig  am  11. imdl2.  NoTember  1898 

erstattet  von  dem  Sekretär  der  Kommiissioii. 


Ad  der  Sitzung  nahmen  teil  die.  ordentlichen  Mitglieder 
Geb.  Hofnit  Professor  Dr.  Schröder  und  Geh*  Hofrat  Professor 
Dr.  ErdmannsdOrffer  ans  Heidelberg,  Geh.  Hofrat  Professor 

Dr.  Kraus  aus  Preiburg,  Archivdirektor  Dr.  von  Weech, 
die  Arcliivräie  Dr.  Schult*  und  Dr.  Obser  und  Geh.  liat 
Dr.  Wagner  aus  Karlsruhe,  Archivrat  Dr.  Bauiuann  aus 
Donaneschin^on  und  Archivdirektor  Professor  Dr.  Wieji^Miid 
aus  Strassburg,  sowie  die  aus?serordentlichen  Mitglieder  Pro- 
letsoren  I).  Dr.  Hartfelder  aus  Heidelberg,  Dr.  Roder  aus 
Villingen  und  Maurer  aus  Mannheim.  Die  ordentlichen  Mit- 
glieder Geh.  Rat  Professor  Dr.  Knies  aus  Heidelberg,  Geist- 
licher Bat  Professor  Dr.  König  und  Professor  Dr.  von  Sim« 
son  aus  Freiburg  und  Professor  Dr.  Bücher  aus  Leipzig 
hatten  ihr  Ausbleiben  entschuldigt.  Da  auch  in  diesem  Jahre 
der  Vorstand  der  Kommission,  Geh.  Hofrat  Professor  Dr.  Win« 
helmann,  durch  Krankheit  verhindert  war,  der  Sitzung  bei- 
zuwohnen» hatte,  auf  Grund  des  §  5  des  Statuts,  auch  diesea- 
mal  der  Sekretär,  Archivdirektor  Dr.  von  Weech,  die  Ver- 
pflichtung, die  Verhandlungen  zu  leiten. 

Als  Vertreter  der  Grossh.  Begierung  wohnten  der  Sitzung 
an  Seine  Exoellenz  der  Piüsident  des  Grossh.  JfiDisteriums  der 
Justiz,  des  Kultus  und  Unterrichts,  Wirkl.  Geh.  Rat  Dr.  Nokfe-» 
Ministerialdirektor  Geh.  Rat  Frey  und  Geh.  Oberregierungs- 
rat Dr.  Arnsperger. 

Mllt.  d.  bMl.  hUt.  Koiii.  Mo.  16.  1 
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Berieht 


Der  VorBitaende  warf  ztmächst  eineii  Rückblick  auf  die 
nmunehr  zehnjährige  Tbatigkeit  der  Kommisgion  und  erstattete 
fledanii,  nack  Verlesang  und  Genehmigung  des  ProtekoUs  der 
sehnten  Plenarsitzung,  in  seiner  Eigenschaft  als  Sekretär 

seinen  Bericht  über  die  allgemeinen  Angelegenheiten 
der  Kommission  wählend  des  Geschäftsjahres  1891/92. 

Seit  der  letzten  Plenarsitzung  sind  folgende  Veröffentlichun- 
gen der  Kommission  im  Buchhandel  erschienen: 

Erdmannsdörffer,  Politische  Korrespondena  Karl  IVie> 
drichs  von  Baden.  II.  Band  (1792—97).  Heidelberg,  Winter. 

Knies,  Karl  Friedrichs  von  Baden  Korrespondenz  mit 
Mirabeau  und  Du  Pont.  Zwei  Bände.  Heidelberg,  Winter. 

Schulte,  Markgraf  Ludwig  Wilhelm  von  Baden  und  der 
Reichskrieg  gegen  Frankreich  1698-*97.  Zwd  Bftnde.  Karls- 
ruhe, J.  Bielefeldes  Verlag. 

Gothein,  Wirtschaftsgeschichte  des  Schwarzwaldes  und 
der  angrenzenden  Landschaften.  8.  und  9.  Lieferung.  (Schlusä 
des  L  Bandes.)   Strassburg,  Trübner. 

Th orbecke,  Die  Statuten  und  Reformationen  der  Uni- 
versität Heidelbert^  vom  16.  bis  18.  Jahrhundert.  Leipzig, 
Duncker  &  Ilumbiot. 

Fester,  Regesten  der  Markgrafen  von  Baden  und  Hach- 
berg.    1.  Lieferung.   Innsbruck,  Wagner. 

Badische  Neujahrsbiätter.  Zweites  Blatt.  1892. 
T.  Weech,  Badische  Truppen  in  Spanien  1808—13.  Karls- 
ruhe, Braun. 

Zeitschrift  für  die  Geschichte  des  Oberrheins.  Neue 
Folge.  VII.  Band,  nebst  den  Mitteilungen  der  Badischen  fiistori- 
schen  Kommission  No.  14.  Fteiburg,  Mohr. 

Aus  Anlass  des  Regierungsjubiläums  Seiner  KönigUclien 
Hoheit  des  Grossherzogs  wurde  Höchstdcmselbeu  das  fiir  die 
Gescliichte  des  badischen  Fürstenhauses  grundlegende  Werk 
der  Regesten  der  Mark{?rafen  von  Baden  und  Hachberg  ehr- 
furchtsvoll ij;p widmet  und  die  erste  Lieferung  desselben  als 
Fest^^abe  überreicht. 

Die  Stelle  eines  Bezirksdelegierten  für  die  Ordnung  und 
Verzeichnung  der  Archive  und  Registraturen  der  Gemeinden, 
Plarreien  u.  s.  f.  ging,  dem  letzten  SitzungsbescUnsse  zufolge^ 
von  ArchiYdirektor  v.  Weech  auf  Professor  Maurer  aber. 
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Zu  seinem  fflnfzigjährigen  Doktoijnbjläum  wurde  Geh.  Re- 
gierungsrat Professor  Dr.  Watten bach  in  Berlin  seitens  des 
Bureaus  der  Kommission  beglückwünscht. 

Der  Hilfsarbeiter  für  die  allgemeinen  Zwecke  der  Kom- 
mission, Dr.  Müller,  war  fast  ausschliesslich  mit  der  Aus- 
arbeitung der  Register  zu  Gotheius  Wirtschaftsgeschichte  des 
Schwarzwaldes  und  zu  dem  ersten  Bande  der  Konstanzer  Bi- 
scliofsregesten  beschäftigt.  Durch  seine  Vorbereitung  zur 
Prüfung  für  das  liuhere  I.ehramt  war  er  veranlasst,  uoi  eine 
Reduktion  seiner  Arbeitsstunden  nachzusuchen.  Zur  Aushilfe 
war  daher  neben  ihm  der  Volontär  am  General-Landesarchiv 
Dr.  Albert  für  die  Kommission  thätig*  Im  Oktober  1892 
hat  Dr.  M  ül  1  e  r  seine  Stellung  auf  Ende  Januar  189a  gekündigt 

Demnächst  wurde  zur  Berichterstattung,  Beratung  und  Be- 
sclilussfassung  Uber  die  einzelnen  wissenschaftlichen  Unter- 
nehmungen der  Kommission  übergegangen;  wir  fassen  das 
hierüber  Mitzuteilende  in  nachstehender  Übersicht  zusammen. 

I.  MHtelaltflrlioba  Quellen-  inshesondern  Regeetemverli». 

Von  den  Regesten  der  Pfalzgrafen  am  Rhein  1214 

bis  1400,  die  unter  Leitung  des  Geh.  Hofrats  Winkelmann 
der  Universitätsbibliothekar  Trofeiisor  Dr.  Wille  bearbeitet, 
behudet  sich  —  wie  ein  zur  Verlesung  gelangter  Bericht  des- 
selben mitteilte  —  die  Schiusslieferung,  welche  Nachträge  — 
darunter  besonders  Regesten  einer  Anzahl  für  die  Geschichte 
des  Städtekrieges  von  1388  wichtiger  Urkunden  aus  dem 
Stadtarchiv  in  Strassburg  —  und  das  liegister  enthält,  unter 
der  Presse.  Dem  schriftlich  eingereichten  Antrag  des  Geh, 
Hofrats  Winkelmann,  in  Ausführung  eines  schon  in  der 
sechsten  Plenarsitzung  (1887)  gefassten  Beschlusses,  nunmehr 
<lie  Fortsetzung  dieser  Regesten  von  1400  bis  1508  in  An- 
griff zu  nehmen  und  ihre  selbständige  Bearb^tung  dem  Pro- 
ÜBSSor  Wille  zu  übertragen,  wurde  zugestimmt  und  beschlossen, 
zunächst  Dr.  Wille  zu  ersudien,  der  nüchsten  Plenarsitzung 
einen  eingehenden  Arbeitsplan  Yorznlegeu. 

Von  den  Regesten  zur  Geschichte  der  Bischöfe  von 
Konstanz  —  über  welche  Archivdirektor  t.  Weech  und 
Archivrat  Schulte  berichteten  —  konnte  leider  auch  in  diesem 
Jahre  keine  Fortsetzung  im  Druck  erscheinen.  Nachdem  Dr. 
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La'dewig  wegen  fortdauernder  Krankheit  auf  eine  fernere 

Beteiligung  an  dieser  Arbeit  hatte  verzichten  müssen,  war  zu- 
nächst die  BearbeiUiig  des  Registers  zum  ersten  Band  (bis 
1292)  dem  Hilfsarbeiter  der  Koinaiission  Dr.  Müller  über- 
tragen worden,  während  Archivrat  Schulte,  der  Leiter  dieses 
Unternehmens,  für  die  Bearbeitung  der  ForUietzunfz  dtn 
Dr.  Cartellieri  gewann.  Sowohl  das  nahezu  druckfertige 
Register  des  ersten  als  auch  eine  erste  Lieferunfz  des  zweiten 
Bandes  werden  im  Jahre  1893  zur  Ausgabe  gelangen. 

Für  die  Regesten  der  Markgrafen  von  Baden  und 
Hachberg  hat  —  dem  von  dem  Leiter  dieser  Unternehmung 
Archivdirektor  v.  Weech  erstatteten  Referat  zufolge  —  Dr. 
Fester  Material  in  den  Archiven  Ton  Neuenburg,  Freiburg 
im  ÜchÜande,  Bern  und  Luzern  gesammelt,  wobei  es  sich  be- 
senden  darum  bandelte,  die  Urkunden  der  Markgrafen  ?oi^ 
Hacbberg  von  der  Zeit  an,  da  der  Schwerpunkt  ihrer  Thätig- 
keit  in  die  Westschweiz  verlegt  war,  zu  ergänzen.  Fär  das 
Jahr  1893  sind  weitere  Archivreisen  in  Aussicht  genommen. 
Eine  zweite  Lieferung  ist  im  Druck  vollendet'^),  eine  dritte, 
vielleicht  auch  eine  vierte,  werden  im  Laufe  des  nächsten 
Jahres  zur  Ausgabe  gelangen.  Durch  die  Übersiedelung  des 
Dr.  Fester  nach  München  zum  Zweck  der  Habilitation  an 
der  dortigen  Universität  erleul^  L  die  Bearbeitung  der  Regesten 
keine  Umi  rl  rechung.  (Vgl.  den  am  Schlüsse  des  Sitzungs- 
berichtes al.^  Beilage  A.  abgedruckten  Auszug  aus  dem  Berichte 
des  Dr.  Fester.) 

Der  zweite  Band  der  Quellen  und  Forschungen  zur 
Geschichte  der  Abtei  Keif  Ii  mau  befindet  sich  ■  nach  der 
Mitteilung  des  mit  der  Leitung  dieser  Arbeit  betrauten  Arcbiv- 
rats  Schulte  —  unter  der  Presse.  Dieser  Band  enthält  eine 
kritische  Ausgabe  der  Chronik  des  Gallus  Öhem,  bearbeitet 
von  Dr.  Brandl.  Dieser  hat  noch  am  Schlüsse  des  Jahres 
1891  die  philolo;^i8che  Bearbeitung  des  Textes  vollendet,  so- 
dann im  Laufe  des  Jahres  1892  die  von  Öhem  herangezogenen 
Quellen  (unter  vielfacher  Er^nzung  und  Berichtigung  der 
von  Breitenbach  im  Neuen  Archiv  veröffentlichten  Zusammen- 
stellung) festgestellt  und  bezeichnet  Ans  den  Archiven  in 
Karlsruhe,  Stuttgart  und  F^auenfeld  wurde  auch  noch  urkund- 
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liebes  Material  heran gezoj^cn.  Auch  bezüglich  der  darstellen- 
den Quellen  des  Öbeiii  wunleii  mit  gutem  Erfolg  eingehende 
Untersuchungen  vorgenoiiHuen,  von  den  bisher  unbele^rten 
"iStellcn  konnten  einiL^r  atif  ihieii  Urspnmcr  ziirürkeeführt, 
andere  in  einen  grosseren  Zusammenhang  gebracht  und  in 
ihrer  Bedeutung  gewürdigt  werden.  Umfang  und  Art  der 
Benutzung  durch  Öhem  wurde  überall  im  einzelnen  festzu- 
stellen versucht.  Ferner  wurde  das  Wappenbuch  bearbeitet 
und  eine  Einleitung  geschrieben,  welche  die  Ueichenauer  Ge- 
schichtscbreibung  und  die  Stellung  des  Gallus  Öhem  in  der- 
selben zur  Darstellung  bringt.  Die  Ausgabe  des  Bandes  ist 
für  Januar  oder  Februar  1893  zu  erwarten. 

Bezüglich  der  Herstellung  einer  kritischen  Ausgabe  der 
Stadtrechte  und  Weistümer  des  Oberrheins  berichtete 
Geh.  Hof  rat  Schröder,  dass  durch  Dr.  v.  Freydorf  zunächst 
die  ganze  Litteratur  für  Baden  durchgearbeitet  und  eingehend 
verzeichnet  worden  sei,  und  legte  der  Kommission  diese  Vor- 
arbeiten vor.  Nunmehr  soll  das  handschriftlich  vorliegende 
Material  kopiert  werden,  um  eine  Übersicht  des  Vorhandenen 
zu  gewinnen  und  demnächst  eine  Zuteilung  desselben  an  die 
einzelnen  Bearbeiter  vornehmen  zu  kennen.  Archivdirektor 
Wiegand  wird  £lsass  (mit  Ausnahme  von  Strassburg,  dessen 
45tadtrechte  schon  musterhaft  ediert  sind),  Geh.  Hofrat  Schrö- 
der und  Archivrat  Schulte  das  Gebiet  zwischen  Schwarz- 
wald und  Bhein  und  die  fränkischen  Landstriche  und  Archiv- 
rai Baumann  die  (Sstlich  vom  Schwarzwald  gelegenen  Ge- 
biete behandeln.  Eine  Überschreitung  der  heutigen  Landes- 
grenzen wird  sich  dabei  nicht  immer  vermeiden  lassen,  da 
auch  Orte,  die  jetzt  in  Nachbarländern,  besonders  in  Würt- 
temberg und  Hessen  gelegen  sind,  die  gleichen  Stadtrechte 
wie  die  badischen  Städte  besitzen.  Dagegen  sollen  die  schweize- 
risclien  Tochterrechte  keine  Berücksichtigung  finden. 

Hinsichtlich  der  Sammlung  der  Urkunden  und  Akten 
zur  Geschichte  des  Handelsverkehres  der  ober- 
italienischen Städte  mit  den  Städten  des  Oberrheina 
im  Mittelalter  teilte  Archivrat  Schulte,  der  diese  Arbeit 
übernommen,  mit,  dass  er  auch  im  verflossenen  Jahre  ver- 
hindert war,  die  hiefÜr  vorgesehene  Beise  zu  machen,  nimmt 
«•dieselbe  jedoch  für  1893  in  bestimmte  Aussicht 
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II.  Quellenpublikationen  zur  neueren  Geschichte. 

Über  die  Fortführung  der  Herausgabe  der  Politischei» 
Korrespondenz  Karl  Friedrichs  von  Baden  berichtetei» 
die  Herausgeber,  Geh.  Hofrat  Erdmannsdörffer  und  Ardiiv-- 
rat  Obs  er.  Der  dritte  Band,  dessen  Einleitung  und  Register 
noch  in  Bearbeitung  sind,  und  der  die  Jahre  1797  bis  1801 
umfasst,  wird  zu  Beginn  des  Jahres  1893  erscheinen.  Für 
den  Tierten  Band  sind  die  Materialien  etwa  zur  Hälfte  durch- 
gearbeitet, 80  dass  dieser  Band  im  Laufe  des  Jahres  1894 
zum  Absehluss  wird  gebracht  werden  können. 

Die  dem  Archivdirektor  Dr.  v.  Weech  übertrngeno  Samm- 
lung und  Herausgabe  dei  Koncspondenz  des  Fürst- 
abtes Martin  Gerbert  von  St.  Liiasien  konnte  nicht  in 
dem  beabsichtif^ten  Umfange  gefordert  werden,  weil  der  Be- 
arbeiter durch  einen  läTi«jerpn  Aufenthalt  in  Rom,  wo  er  im 
Vatikanischen  Archiv  arltciu  t(\  nn  der  in  Aussicht  genommenen 
Reise  nach  St.  Paul  in  Kärnthen,  wo  sich  die  wichtigsten 
Materialien  behnden,  verhindert  war.  Diese  Reise  wird  vor- 
aussichtlich auch  im  Jahre  1893  nicht  stattfinden  können. 
Doch  wird  v.  Weech  fortfahren,  die  brrnits  durch  Mittet- 
lungen  aus  vmchiedenen  Archiven  und  Bibliotheken  angelegte 
Sammlung  von  Korrespondenzen  Gerberts,  welche  er  in  der 
Sitzung  vorlegte,  thuolich  zu  vermehren. 

III.  Bearbeitungen. 

Über  das  Topographische  Wörterbuch  des  Gross- 
herzogtums Baden  berichtete  der  Vorsitzende  an  der  Hand 
des  von  dem  Bearbeiter  Archivassessor  Dr.  Krieger  erstatteten 
Berichte«^,  dass  der  Druck  des  Werkes  begonnen  habe  und 
bis  zum  fünften  Bogen  vorgeschritten  sei.  Das  Manuskript 
liegt  soweit  druckfertig  vor,  dass  im  Laufe  des  Jahres  1893 
sicher  zwei  Lieferungen  (a  10  Bogen)  ausgegeben  werden  können. 

Bezüglich  des  zweiten  Bandes  der  Wirtschaftsgeschichte 
des  Schwarzwaldes  und  der  angrenzenden  Landschaf- 
ten wurde  ein  Bericht  des  Bearbeiters,  Professor  Dr.  Oo- 
thein  in  Bonn  verlesen,  wonach  dieser  hofit,  das  druckfertige 
Manuj>kript,  welches  die  Agrar-  und  Verwaltungsgeschichte 
enthalten  wird,  der  Kommission  in  nicht  allzu  ferner  Zeit  vor- 
legen zu  können. 
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Zur  Überwachmig  der  Herausgabe  der  Siegel  and  Wap- 
pen der  badisehen  Städte  und  Landgemeinden  ist 
im  Voijahre  eine  Subkommission  niedergesetzt  worden,  wel- 
cher Arebimt  Baumann,  Geb.  Rat  Wagner  und  Archiv- 
direktor V.  Weech  angehören.  Auf  Grund  der  von  dieser 
gepfloguniii  Verhandlung  teilte  v.  Weech  mit,  dass  das 
einschlägige  Material  zum  grössten  Teil  gesammelt  und  die 
Zeichnung  der  Siegel  and  Wappen  aus  zehn  Amtsbezirken 
durch  den  Frhrn.  v.  Neuenstein  vollrndot,  auch  mit  der 
Ausarbeitung  kuapper  l]i>torisch-sphragistibLlier  Erläuterungen 
durch  Dr.  Albert  hnponnen  worden  sei  und  dass  diese  Ar- 
beiten im  nächsten  Jahre  tortgesetzt  werden  sollen.  Auf  An- 
trag dieser  bubkomniission  wurde  ferner  eine  Erweiterung 
der  Arbeit  in  der  Richtung  beschlossen,  dass  das  Werk  auch 
die  Wappen  aller  der  zahlreichen  grösseren  und  kleineren  Ge- 
biete, aus  denen  das  beutige  Grossherzogtum  im  Laufe  der 
Zeit  gebildet  worden  ist,  zur  Darstellnug  bringen  solle. 

Auf  Grund  eines  sehen  in  der  zehnten  Plenarsitzung  ?or- 
gelegten  und  in  der  Zwischenzeit  auf  Wunsch  der  Kommission 
erweiterten  und  durch  Proben  von  Text  und  Zeichnungen  be- 
legten Arbeitsplanes  wurde  auf  Antrag  der  mit  dessen  Prü- 
fung betrauten  ArchiTHite  Baumann  und  Schulte  mit  der 
Herausgabe  eines  Oberbadischen  Gescblechterbuches 
der  königl.  preuss.  Major  a.  D.  Kindler  v.  Knobloch,  Mit- 
glied des  könipl.  lleroldamtes  in  Berlin,  betraut. 

Zur  Anstellung  von  Untersuchungen  über  die  Herkunftder 
romanischen  Einwanderung  in  Baden  in  den  Jaliren 
lß85  ff.  und  die  Ausbreitung  der  Ein  w anderer  im  Lande 
winde  dem  Dr.  A.  "Rößger  in  Stuttgart,  welcher  eine  ähn- 
liche Arbeit  für  Württemberg  veröffentlicht  hat,  nach  einem 
empfehlenden  Referate  des  Archivrats  übser  eine  Beihilfe 
bewilligt.  Die  Veröffentlichung  der  Arbeit  wird  in  der  Zeit- 
schrift für  die  Geschichte  des  Oberrheins  erfolgen. 

IV.  Ordnung  und  Verzeichnung  der  Archive  der  Gemeinden, 
Plirreien,  Standes-  und  Grundherrscbaften,  KörparschafleR 

und  Privaten. 

Über  die  in  den  einzelnen  Amtsbezirken  gelieferten  Ar- 
beiten berichteten  die  vier  Bezirksdelegierten: 

1)  Archivrat  ßaumann  teilte  mit,  dass  im  Amtsbezirke 
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Bonndorf  der  Pfleger  Notar  Dietricli  infolge  aeiaer  Ver- 
setzung nach  Walldürn  die  Pflegschaft  niederlegte,  die  nuo- 
nehr  Landgerichtsrat  Birkenmayer  noch  zu  der  Pflegschaft, 
die  er  bereits  für  einen  Teil  des  Amtsbezirkes  inne  hatte,  mit 
Übernahm,  ebenso  wie  die  infolge  des  Wegzugs  des  WeinhUnd- 
lers  MUUer  von  Radolfzell  erledigte  Pflegschaft  des  west- 
lichen Teils  Tom  Amtsbezirk  Konstanz  Professor  a.  D.  Eise? 
lein  zu  der  schon  bisher  im  östlichen  Teil  dieses  Amtsbezirks 
verwalteten  Pflegschaft  hinzuuuhui.  Die  grosse  Mehrzahl  der 
Archive  des  BauMiaiin'schen  Bezirkes  ist  verzeichnet.  Der 
Pfleger  Löffler  vollendete  seine  Arbeit  im  Amtsbezirk  Fful- 
lendorf;  andere  Finsendungen  gingen  ein  von  den  Pflegern 
der  Amtsbezirke  Messkirch  (Pfarrer  Scha|)pach er),  Stockach 
(Pfarrer  Seeger)  und  Konstanz  rProfessor  Eiselein).  Der 
Pfleger  Pfarrer  Dreher  ist,  mehrfach  dureh  Augenleiden  an 
rascherem  Fortgang  seiner  Arbeit  gehindert,  noch  mit  der 
Verzeichnung  des  umfangreichen  Archives  des  Frhm.  y.  Horn- 
stein beschäftigt. 

2)  Professor  Roder  machte  die  Mitteilung,  dass  der  Pfleger 
Professor  Emiein  Verzeichnisse  der  Archivalien  aus  dreizehn 
Gemeinden  des  Amtsbezirks  Lörrach  und  drei  Gemeinden  des 
Amtsbezirks  Schopf  heim  einsandte  und  ausserdem  die  noch 
bis  jetzt  in  der  Kanzlei  der  Domäoenverwaltung  zu  Lörrach 
aufbewahrten  Archivalien  der  ehemaligen  Buigvogtet  RÖttela 
verzeichnete,  dass  der  Pfleger  Professor  Haass  Verzeichnisse 
aus  zehn  Gemeinden  des  Amtsbezirks  Müllheim,  der  Pfleger 
Pfarrer  Baur  in  St.  Trudpert  eine  Zusammenstellung  der 
Archivalien  der  Pfarr-Registratur  zu  Heitersheim,  sowie  der 
Pfleger  Landgerichtsrat  Birkenmayt  r  üiiifangreiche  und  sehr 
sorgfältig  ausgearbeitete  Verzeichnisse  aus  den  Amtsbezirken 
Schönau  und  St.  Blasien  einsandten.  Prof.  Roder  selbst 
legte  sein  seit  einem  Jahr  abgeschlossenes  Repe!  toi  lum  der 
Archive  zu  Villingen  mit  einem  übersichtlichen  Bericht  über 
diese  umfassende  Arbeit  vor. 

3J  Professor  Maurer  gab  Kenntni«;  von  den  Berichten 
der  Pfleger  aus  den  Bezirksämtern  Baden  (Professor  Stösser), 
Karlsruhe  (Professor  Funck),  Rastatt  (Professor  Köhler) 
und  Achem  (geistl.  Lehrer  Schindler).  Die  Pflegschaft  statt 
der  bisherigen  Pfleger  in  den  Amtsbezirken  Freiburg,  Breisach, 
Emmendingen  und  Waldkirch  (Stadtarchivar  Hauptmann  a.  D. 
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Poiusignon  und  Professor  Maurer,  die  infoJge  Wegzugs 
ihre  Stellen  niedergelegt  haben),  hat  Yor  kurzem  Universitäts- 
bibliothekar  Dr.  Pfaff  in  Freiburg  äberDommen.  Direktor 
Dr.  Büchle  hat  die  Pflegschaft  im  Amtsbezirke  Durlach 
niedergelegt. 

4)  Professor  Hartfelder  berichtete,  dass  für  den  Amts- 
bezirk Eberbach  ein  zweiter  Pfleger  in  der  Person  des  Stadt- 
pfarrers Schlick  in  Eberbach  gewonnen  worden,  dass  es 

dagep^on  noch  nicht  gelungen  sei,  für  den  von  Eppingen 
fortgezogenen  Reallehrer  Schwarz  einen  Krsatz  zu  finden. 
Eingelaufen  seien  Berichte  aus  den  AmLsbezirken  Wertheim 
{Pfleger  Gemeinderat  Zehr),  Schwetziogeu  (Professor  Maier) 
und  Sinsheim  (Professor  l'itter). 

Im  Ganzen  siüd  bis  jetzt  verzeichnet:  die  Archivalien  von 
1240  Gemeinden,  509  katholis*  hen  und  228  evangelischea 
Pfarreien,  1  katholischen  Dekanat,  7  katholischen  Land- 
kapiteln, 25  Grundherrschaften,  5  Standesherrschaften,  4  weib- 
lichen Lehr-  und  Erziehungsanstalten,  1  Domänen  Verwaltung, 
S  Gymnasien,  1  AltertumsTerein,  3  Hospitälern  und  83  Privaten. 

Mit  der  Veröffentlichung  der  Pflegerberichte  wird  auch 
künftig  in  der  bisherigen  Weise  fortgefahren  werden. 

V.  Periodische  Publilcationen. 

Von  der  Zeitschrift  fttr  die  Geschichte  des  Ober- 
rheins, Neue  Folge,  befindet  sich  —  wie  deren  Bedakteur 
Arcfaivrat  Schalte  mitteilte  —  das  erste  Heft  des  achten 
Bandes  mit  No.  15  der  Mitteilungen  der  badiscben  histori- 
schen Kommission  unter  der  Presse.  Da  die  Akademische 
Verlagsbnchhandlnng  von  J.  G.  B.  Mohr  (P.  Siebeck)  in  Frei- 
burg sich  veranlasst  gesehen  hat,  den  Verlagsvertrag  zu  kün- 
digen, wurde  ein  neuer  Vertrag  mit  J.  Bielefeld's  Verlag 
in  Karlsruhe  abgeschlossen  und  von  der  Kommission  ge- 
nehmigt. Der  achte  Band  wird  bereits  in  J.  Bielefeld's  Ver- 
lag erscheinen. 

Auch  das  Neujahrsblatt  für  1893  beiludet  sich  im  Drucke. 
Geh.  Ilofrat  Erdmannsdorf fer  teilt  dann  den  in  den  Akten 
des  k.  u.  k.  Haus-,  Hof-  und  Staatsarchivs  in  Wien  von  ihm 
aufgefundenen  Bericht  eines  österreichischen  Kameralisten, 
^rafNiklas  von  Galler  Uber  eine  Reise  durch  das  badische 
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Oberland  im  Jahre  1785  mit  Es  lOhrt  den  Titel:  Daa 
badische  Oberland  im  Jahre  1785. 


Anf  Grand  des  S  ^  Statats  der  Kommission  war,  d& 
die  Amtsdauer  des  im  Jahre  1887  auf  fünf  Jahre  gewühlten 
Bureaus  abgelaufen  war,  die  Neuwahl  des  Vorstandes  und 
Sekretärs  Torzunehmen.  Es  wurden  (yorbehaltlich  htidister 
BestKtigung)  die  bisherigen  Inhaber  dieser  Stdlen:  Geh.  Hofrat 
Professor  Dr.  Winkelmann  zum  Vorstand,  ArchiYdirektor 
Dr.     Weech  zum  Sekretär  wiedergewählt. 

Ferner  erfolgte  auf  (iruiul  des  §  3  des  Statats  die  Wahl 
des  Universitiitsbibliothekars  Professor  Dr.  Wille  in  Heidel- 
berg zum  ausserordontlirlion  Mitglied  der  Kommission.  Auf 
Antrnj?  des  Vorsitzeuden  wurde  beschlossen,  dem  Geh.  Hofrat 
Wiiikf'lniann  bei  Notifikation  der  Wif  lerwahl  zum  Vorstand 
die  besten  Wünsche  der  Versammelten  iür  seine  baldige  völlige 
Wiederherstellung  auszusprechen. 

Nachdem  hierauf  noch  die  geschäftlichen  Angelegenheiten 
erledigt  waren,  schloss  der  Vorsitzende  die  XI.  Plenarsitzung 
mit  dem  Ausdruck  des  Dankes  für  die  Förderung  der  Arbeiten 
der  Kommission  durch  Seine  Königliche  Hoheit  den  Grossherzog, 
die  Grossh.  Regierung  und  die  Volksvertretung,  sowie  lür  die 
Anwesenheit  der  Herrn  Regierungsvertreter. 

Seine  Königliehe  Hoheit  der  Gross  herzog  hahen  mit  Aller- 
hoehster  Staatsministerialentschliessung  vom  26.  November 
d.  J.  No.  674  gnädigst  geruht,  nach  den  Vorschlägen  der 
XI.  Plenarversammlung  der  badischen  historischen  Kommission 
den  Geh.  Hofrat  Professor  Dr.  Winkelmann  in  Heidelbeng 
als  Vorstand  und  den  Direktor  des  Generattandesarchivs 
Dr.  v.  Weech  in  Karlsruhe  als  Sekretär  dieser  Kommission 
zu  bestätigen. 

Durch  Erlass  des  Grossh.  Ministeriums  der  Justiz,  des 
Kultus  und  Unterrichts  vom  26.  November  d.  J.  No.  23719 
wurde  die  AVahl  des  Universitätsbibliothekars  Troiess  i  I>r. 
Wille  in  H(  iih  ll  1 1 1:^  7nm  ausserordentlichen  Mitglied  der 
badischeu  historischen  Kommission  bestätigt. 
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Beilage  A. 

Auszug 

ans  dem  von  Ihr.  Fester  erstatteten  Bericht  über  den  Stand 

der  Arbeiten  fOr  die 

Ragotten  der  Markgrafen  van  Badan  and  Haahbarg. 

Von  den  Regesten  der  Markgrafen  Ton  Baden  und  Hach- 
berg  ist  seit  der  X.  Plenarversammlong,  der  nur  die  ersten. 
Bogen  vorlagen,  die  erste  Lieferung  erschienen. 

Die  xweite  im  Bmck  vollendete  Lieferung  führt  in  aeht 

Bogen  die  Regesten  der  Markjrrafen  von  Baden  bis  etwa  1 384, 
also  schon  in  die  Zeiten  Bemliards  I.  und  Kudolfs  VIT.  und 
in  zwei  Bogen  dio  Hachbergischen  Regesten  bis  etwa  1360. 
(ianz  neu  sind  alle  auf  den  Mömpelgardisclien  Besitz  der  Mark- 
grafen bezüglichoii  Nummern,  aber  auch  sonst  bringt  schon 
diese  Lieferung  eine  Menge  bisher  völlig  oder  so  imt  wie  ganz 
unbekannter  Urkunden,  im  17.  Bogen  auch  eine  ganze  Reihe 
von  Regesten  aus  der  Zeit  der  pfälzischen  Vormundschaft,  die 
in  den  Pfälzer  Regesten  felilen. 

Eine  kürzere  Fassung  der  Regesten  schien  nicht  zweck- 
mässig, da  ein  Regestenwerk  eben  doch  kein  blosses  Urkunden- 
register sein  soll,  und  der  Bearbeiter  erlaubt  sich  in  dieser 
Hinsicht  besonders  auf  den  17.  Bogen  zu  verweisen,  wo 
mehrere  f^lle  zeigen,  dass  nur  bei  der  durchschnittlich  ein- 
gehaltenen Ausführlichkeit  auch  für  die  Reichsgeschichte  ttber 
den  lokalen  Kähmen  hinaus  ein  Gewinn  zu  erhoffen  ist.  Auch 
in  genealogischer  Hinsicht  enthält  die  Lieferung  wieder  viel 
Neues,  so  dass  sich  äst  Stammbaum  des  markgiüflichen  Hauses 
nicht  unerheblich  verändert  präsentiert 

Auch  für  das  kommende  Jahr  hofft  der  Bearbeiter  zwei 
Lieferungen  zum  Drucke  abliefern  zu  kiinnen.  Mit  einer  fünften 
und  sechsten  Lieferung,  die  Einleitung  und  Register  enthalten 
soll,  dürfte  voraussichtlich  Ende  1894  der  erste  Band  ab- 
geschlossen sein. 

Die  Durchsicht  der  gedruckten  Litterntur  wurde  auch  im 
verflossenen  Jalire  fortgesetzt.  Nebenher  ging  in  der  gewohnten 
Weise  die  Ausbeutung  des  archivalischen  Stoffes.  Die  im 
vorigen  Jahre  angefangene  Durcharbeitung  des  sehr  umfäng- 
lichen Lehensarchives  fand  erst  im  Februar  ihren  Abschluss. 
Längere  Zeit  nahm  sodann  die  Bearbeitung  der  zur  Verfichickang 
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notierten  Archivalien  des  Stuttgarter  Archives  in  Ansprach. 
Kleinere  Sendungen  erfolgten  von  dem  fürstlich  Fttrstenberg*- 
sehen  Archive  in  Donauesch ingen  und  dem  Staatsarchive  in 
Zürich.  Ausserdem  gelangten  in  Karlsruhe  zur  Bearbeitung 
das  im  Generallaniiesarchiv  deponierte  v.  Röder'sche  Familien- 
archiv niid  die  von  Reimer  repertorisierten  Kopialbücher  bis 
1432,  al^o  1  is  zum  Ende  des  eisten  Regestenbandes.  Einige 
nicht  uinvi  sentliche  Nactitriicre  boten  die  auf  der  Hof-  und 
LaiidesbiljJiüthek  verwahrten  Koiiektaneen  des  Baden-Duriachi'^ 
sehen  Archivars  Herlister. 

Die  Sammlung  des  archivalischen  Stoffes  für  den  ersten 
Band  der  Regesten  l^ann  jetzt  in  der  Hauptsache  für  beendet 
gelten.  Für  den  zweiten  und  vermutlich  letzten  Band  hat  der 
Bearbeiter  mit  Rücksicht  auf  seine  bevorstehende  Übersiede- 
lang im  Sommer  sämtliche  Bepertorienbände4es  GeneraUandes- 
archives  durchgegangen  und  festgestellt,  dass  etwa  1500  Ori- 
ginalurkunden noch  zu  hearbeiten  sind.  Dazu  kommen  die 
Kopialbttcher  des  15.  Jahrhunderts,  darunter  sehr  volanunose 
und  inhaltreiche,  wie  die  LehenbQcher  der  Markgrafen  Kail 
und  Christof,  vor  allen  Dingen  aher  eine  ganz  ausserordent- 
liehe  Menge  in  auswärtigen  Archiven  ruhender  Materialien,  so 
dass  die  Cresamtsnmme  aller  Hegesten  nach  vorläufiger 
Schätzung  dereinst  mindestens  15  000  Nummern  betragen  wird. 

Einen  Überblick  über  die  in  auswärtigen  Archiven  noch 
zu  erhoffende  Ausbeute  verdankte  der  Bearbeiter  seiner  dies- 
jährigen Arcliivreise,  die  ihn  nach  Neudiätel,  Fribuurg,  Bern 
und  Luzern  f  ilirte.  war  ja  vorauszusehen,  dass  aus  der 
Hacbbergischen  Periode  der  Grafschaft  Neuenburg  (1457—1503) 
beträchtliche  Arcbivaliennmsseii  vorhanden  sein  nuissten.  Allein 
das  Vorhandene  überstieg  doch  alle  Erwartungen.  Das  Neuen- 
burger  Archiv  ist  niemals  wie  das  badische  vor  Kriegsgefahr 
geflüchtet  worden,  und  so  ist  hier  ähnlich  wie  in  den  Archiven 
der  alten  Reichstädte  von  den  Korrespondenzen  des  15.  Jahr- 
hunderts nichts  verschleudert  worden  und  eine  fast  erdrttckende 
Ifasse  von  Archtvalien  vorhanden.  Leider  bieten  diese  fast 
durchweg  dem  Bearbeiter  die  grössten  Schwierigkeiten,  weniger 
nach  der  sprachlichen  Seite  hin,  wo  das  Altfranzösische  über- 
wiegt, als  wegen  der  theilweise  ganz  willkürlichen  Abkürzungen 
und  der  häufig,  besonders  in  Burgundiscfaen  Gerichtsurkunden, 
aller  Beschreibung  spottenden  Unleserlichkeit,  an  der  auch 
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die  grösste  Urkundenprazis  zu  Scbandpn  wird.  Denn  in  den 
diplomatischen  Übungen  unserer  Hochschulen  spielen  alt- 
französische  Urkunden  schon  aus  Mangel  an  geeignetai  Vor- 
lagen gar  keine  EoUe.  Der  Bearbeiter  war  daher  genöthigt, 
wie  ein  Anfänger  sich  einzulösen,  was  ihm  indessen  in  den 
14  Tagen  seines  Neuch&teler  Aufenthaltes  rascher  als  er  dachte 
gelang.  Auch  die  verschiedenen  Jahresanfänge  der  Keuen- 
bttrger  Archivalien,  Lausanner  Stil,  Incamationsstil ,  der  in 
Burgund  gebrSuchliche  Osteranfang  mit  seinen  bekannten  Un- 
zuträglichkeiten,  erschweren  die  Arbeit.  Man  wird  daher  be- 
greifen, dass  der  iieurbeiter  dieses  erste  Mal  nicht  mehr  wie 
100  Regesten  gewann,  für  deren  Zuverlässigkeit,  insbesondere 
auch  mit  Bezug  auf  richtige  I>esunf?  von  Namen  und  Orten 
er  jedoch  einsteht.  Künftig  wird  die  Arbeit  mit  der  wachsenden 
Übung  immer  rascher  gefördert  werden  l^önnen. 

In  Freiburg  i./U.  war  die  Ausbeute  klein,  aber  nicht  un- 
wichtig, ebenso  zuletzt  in  Luzern.  In  beiden  Orten  ist  die 
Arbeit  damit  abgeschlossen.  Um  so  mehr  fand  der  Bearbeiter 
in  Bern,  das  er  von  Freiburg  kommend  besuchte.  Hier  sind 
die  Missivbände  der  zweiten  Hälfte  des  15.  Jahrhunderts 
lückenlos  erhalten,  und  auf  jeden  der  deutschen  Bände  kommen 
durchschnittlich  50  die  badischen  Regesten  betreffende  Schreiben. 
Unter  diesen  Umständen  war  auch  hier  an  einen  Abschluss 
nicht  zu  denken.  Ein  nochmaliger  späterer  Besuch  Berds  wird 
daher  nicht  zu  vermeiden  sein.  Einiges  fand  sich  auch  auf 
der  Bemer  Stadtbibliothek  in  der  Haller'schen  diplomatischen 
Sammlung,  wo  auch  fQr  die  Konstanzer  Regesten,  für  die  auch 
die  Missivbände  unausgebeutet  sind,  eine.  Reihe  von  Regesten 
notiert  wurde. 

Die  Gesamtausbeute  der  fünfwöchnitlicbeu  Aicliivrcise  be- 
trägt etwas  über  300  Regesten,  die  beinahe  ausschliesslich  die 
Markgrafen  von  Ilüteln  und  die  Neuenburger  Periode  betreffen. 
Nun  könnte  allerdings  die  Frage  entsuhen,  ob  auch  alh!  nur 
auf  Neuchätel  Bezug  iiabenden  Urkunden  in  die  Regejjten  auf- 
zunehmen t^ind.  Allein  diese  Frage  ist  eigentlich  schon  durch 
den  Titel  und  den  ursprünglichen  Arbeitsplan  entschieden,  der 
nicht  schlechtweg  badische  Kegesten,  sondern  Regesten  des 
markgräfUcheu  Hauses  mit  seinen  Nebenlinien  ins  Auge 
fasste.  So  gut  daher  alle  Mömpelgardiana  in  der  zweiten 
Lieferung  und  später  alle  die  ehemals  badische  hintere  Graf- 
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schalt  Sponheim  und  die  Luxemburgische  Statthalterschaft 
Markgraf  Christofs  betreffenden  Urknndeii  berücksichtigt  werden, 
mttssen  es  auch  die  Neuenburger  Archi?alieD.  in  rein  histori- 
scher Hinsicht  verdienen  sie  es  sweifelles.  Die  Markgrsfen 
von  Bfiteln,  die  bis  1457  nur  über  einen  kleinen  Stamm- 
besitz  in  der  Gegend  von  Lörrach  verfügt  hatten,  sahen 
sich  mit  einem  Male  in  ein  grosseres  Land  mit  alter  Kultur 
versetzt  und  verwälschten  hier  sehr  bald,  während  die  grösseren 
Stammlande  bei  der  älteren  Linie  des  Hauses  in  den  Zeiten 
Maximilians  einen  ähnlichen  Prozess  verhinderten.  Es  leuchtet 
aber  ein,  dass  sich  dieser  Prozess  bei  der  Hachberg-Rötel'schen 
Linie  nur  dann  deutlich  verfolgen  lässt,  wenn  deroiubt  das 
fraiizö  isihe  Material  ebenso  vollständig  wie  das  sehr  dürftige, 
grossentheils  schon  In-arbeitete  deutsche  vorliegt.  Auch  darin 
gewinnen  die  Haclibcrger  Regcsten  seit  1457  auf  einmal  an 
allgemeinerem  historischen  Interesse,  dass  sich  Markgraf 
Rudolf  IV.  und  Markgraf  Philipp,  mit  dem  die  Linie  1503  im 
Mannesstamm  erlischt,  seitdem  genötigt  sehen,  da  sie  zwischen 
der  Eidgenossenschaft  und  Karl  dem  Kühnen,  sowie  später 
4em  erstarkenden  französischen  Königtume  eingekeilt  sind,  eine 
kluge  Neutralitätspolitik  zu  verfolgen,  die  sie  jedoch,  wenn 
auch  nur  als  Zuschauer  und  Vermittler,  in  die  welthistorischen 
Kämpfe  des  ausgehenden  15.  Jahrhunderts  verwickelt  zeigt 

Mit  den  besuditen  und  t^lweise  nicht  erschöpften  Archiven 
ist  nun  aber  die  Arbeit  keineswegs  abgeschlossen.  Ausser  den 
Archiven  zu  Solothum,  Winterthur,  Biel  und  Lausanne  werden 
die  ehemals  burgundischen  Archive,  besonders  das  zu  Besan^on, 
eventuell  auch  Döle,  Pontarlier,  Vesoul  zu  besuchen  sein.  Denn 
durch  Rudoltä  IV.  Hciral  mit  Mai^^^anlha  von  Vienne  erstreckte 
«ich  der  Hachbcrgische  Besitz  weit  in  die  Francheconite. 

Für  die  Regesten  der  Markgrafen  von  l>adeii  sind  noch 
nicht  benutzt  das  Staatsarchiv  in  Coblenz,  das  u.  a.  auch  noch 
Materialien  für  den  ersten  Band  enthält,  und  das  Stadtarchiv 
zu  Esslingen.  Inwieweit  in  Liixfinburg  auf  Ausbeute  ?;u  rechnen 
ist,  wird  sich  erst  nach  Durcharbeitung  der  Luxemburgischen 
Litteratur  sagen  lassen. 

Alles  in  allem  steht  also  in  auswärtigen  Archiven  noch 
•eine  ziemlich  grosse  Arbeit  bevor. 

Die  Summe  atter  ausgeftihrten  Begesten,  einschliesslich  der 
bereits  gedruckten,  betrSgt  zur  Zeit  9300. 
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Verzeichnis 
der  Pfleger  der  Misehen  htotoriselien  Komntoglon« 

(Stand  von  &  Noteaber  1891.) 


Amtsbezirke. 


Namen  der  Püeger. 


I.  Bezirk. 

(Delegierter:  Herr  Archivrat  Dr.  Baum ann  in  Douaueschingea.) 


Benndorf 

Donaueschingen 

Engen 
Konstanz 

Messkirch 

Pfnllendorf 

Sftekingen 

Stockacb 

Überlingen,  StacU  a. 

Amt  (üstl.  Teil) 
Überlingen,  Amt  (west 

Tefl.) 
WaldBhnt 


Herr  Landgerichtarat  Birkenmayer 

in  Waldshut 
„    Hauptlehrer  Barth  in  Hrisint^en. 
H    Pfarrer  Dreher  in  Binningen. 
M    Prof.  a.  D.  Friedr.  Eiselein  in 

Eonstanz. 

y,    Pfr.  Schappacher  in  Menningen. 
„   Pfr.  Löffler  in  Zell  a.  Andelsbacb. 
«   Landgericfatsrat  Birken mayer  in 

Waldshat 

„    Pfarrer  Seeger  in  Raithaslach. 
„    Prof.  Dr.  Ziegler,  Vorstand  der 
Höh.  Bürgerschule  in  Überlingen. 
„    Püarrer  Udry  in  Owingen. 

„   Landgericktorat  Birkenmayer  in 
Waldshnt. 


II.  Beilrk. 

(Delegierter:  Herr  Professor  Dr.  itoder  in  Villingen.) 


Lörrach 
MttUheim 

Neustadt 
St  Blasien 
SehOnaa 
Sehopfkeim 

Stanfen 

Tnbcri; 
Villi  nge  u 
Wüliach 


1 


Herr  Professor  Em  lein  in  Lörrach. 
„    Professor  H  a a s s ,  Vorstand  der  Höh. 

Bürgerschule  in  Müllheim, 
n    Dekan  W  e  1 1 e  in  Kappel  b.  Neustadt. 
„    Landgerichtsrat  Birkenmayer  in 

Waldshnt. 
„  ProfesBor  Em  lein  in  Lörrach. 
„    Pfarrer  Baur  in  St.  Trudpert. 
^    Pfarrer  Nothhelfer  in  St.  Ulrich. 
,    Stadtpfiarrer  Winterer  in  Triberg. 
„    Prof.  Dr.  Roder  in  Villingen. 
.    Pfarrer  Damal  in  Steinach. 
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Amtsbearke. 


Namen  der  Pfleger. 


III.  Bezirfc. 

(Delegierter:  Herr  Professor  Maurer  in  Mannheim.) 


Aehern 

Baden 
Breisach 

Dariach 
Emmendingen 

Euenheim 

Ettlingen 
Freibarg 

Karlbruhe 
Kehl 

Lahr  (kathol.  Tdl) 
Lahr  (evang.  TeO) 

Oherkirch 

Offenburg 

Pforzheim 

Kastatt  (n.  vom  Amte 
Ettlingen  die  OrteYöl- 
kersbach  n.  Malach.) 

Waldkirch 


Herr  Gelstl.  Lehrer  Dr.  Schindler  in 
Seriiach. 

„    Professor  Val.  Stösser  in  Baden 
„    Universitätsbibliothekar  Dr.  Pfaff 

in  Freiburg. 
„    Pfarrer  (j.  Beinfried  in  Moos, 
vacat. 

„    Universitätsbibliothckar  Dr.  Pfaff 

in  Freiburg. 
„   Pfarrer  Wilh.  Störk  in  Bleibach. 

Amts  Waldkirch. 
„    Professor  Keller  in  Ettlingen. 
„    Universitätsbibliothekar  Dr.  Pfaff 

in  Freiburg. 
„    Professor  Funck  in  Genisbach. 
„   P&rrer  Leitz  in  Freistett. 
„   Pfiurer  Stritmatter  in  Kflnell. 
„   Pfarrer  Heyer  in  Dinglingen. 
„    Pfarrer  Eckhard  in  Lautenbach. 
„   Pfarrer  Bender  in  Waldalm,  Amts 

Achern. 

„  Ratscbreiber  Walter  in  OflFenborg. 
„    Prof.  Dr.  Karl  lieuss  in  Pforzheim. 

.   Professor  KOhler  in  Bastatt. 


„    Universitätobibliothekar  Dr.  Pfaff 
in  Freibnrg. 


IV.  Bezirk. 

(Di'iegierter:  Herr  Professor  D.  Dr.  Hartfelder  iu  Heidelberg.) 


Adelsheim 

Bretten  | 

Bruchsal 

„  (Philippsborg) 
Buchen 


Herr  Bentamtmann  Dr.  Weiss  in  Adels- 
heim. 

„    Gem.-Rat  Gg.  Wörner  in  Bretten.. 
„    Hptlehr.  Feigenbutz  i.  Flebingen. 
„    Professor  Dr.  Ausfold  in  Bruchsal. 
y,    Börgermstr.  Nopp  in  Philippsburg. 
-  .    Eentamtm.  Dr.  Weiss  in  Adelsheim. 
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Amtsbezirke. 


Namen  der  Pfleger. 


Eberbaeh 
f.  d.  Pferregtstratnren 

£ppingen 
Heidelberg 

Mannheim 

Mosbach 

Schwetzingen 

Sinaheim 

Tanberbisßbofsheim 

Weinheim 

(kathol.  Pfarreien) 
Wertheim 

(f.  d.  kath.  Pfarreien 

IL  Gemeinden) 
Wertbeim 

(f.  d.  evang.  Pforreien 

n.  Gemeinden) 
Wieslocb 


Herr  Obenuntm.  ScbrOder  i.  £berbaeb. 
»   Stadtpfiurer  Scbflck  in  Eberbacfa. 

vacat. 

„    Professor  Salzer  in  Heidelberg. 
„    Prof  Dr.  Cl aasen  in  Mannheim. 
„    Reutamtm.  Dr.  \V  o  i  s  s  in  Adelsheim, 
„    Prof.  Ferd.  Mai  er ,  Vorstand  d.  Höh, 

Bürgerschule  in  ScliweUmgen. 
„  Professor  Ritter,  Vorstand  d.  HÜHi. 

BOrgerscbnle  in  Sinsheim. 
„   Prof.  Ehrensberger  in  Tauber» 

bischofsheim. 
„    Stadtpfarrer  Sievert  in  T.adenbnrg. 
„    Stadtt>fir.  Dr.  Kajser  in  Weinheim» 

-    Gemeinderat  Ed.  Z  e  h  r  in  Wertheim. 


Dekan  Ströhe  in  Wertheim. 
Prof.  Zimmermann  in  Wiesloch. 


WM.  d.  I)«d.  hitt.  Ken.  No.  15. 
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Bericht 

über  die 

OnhuHig  Qiid  RepertoirlBiening  der  AmUt« 

Tilllni^en, 

erstattet  yon  dem  rtieger  der  bail  ))i«tr»r.  KommisBioa 
Prof.  Dr.  Ch.  Roder  in  Viliiagen. 


Eb  sind  hier  folgende  ArchlvbestSnde  vAiiaiidm: 

f.  Das  Stadtarchiv.  Dasselbe  war  seit  JahrhunderteD 

im  zweitcü  Stockwerke  de«  iiürdlichen  Münsterturms  in  einem 
grossen  mit  Schubladen  versehenen  Schrank  aiit  bewaln  t.  Leider 
entfernte  man  es  l<sä3  von  da,  um  Platz  liir  Aufstellung  kirch- 
licher Gegenstände  zu  gewinnen,  und  so  wanderte  es.  wie  auch 
das  SpiUlarchiv,  zuerst  in  das  Knabenschulhaus  (ehemaliges 
Benediktinerkloster)  und  bald  darauf  in  das  jetzige  Spital- 
gebäude (ehemaliges  Fraiiziskanerklostcr).  Da  aber  der  dortige 
etwas  feuchte  liaum  den  Urkunden  Schaden  drohte,  so  ver- 
anlasste ich  1883  deren  VerbringUDg  an  ihren  alten  Ort  im 
MüDSterturm.  Durch  diese  Ändemngen  und  auch  schon  lange 
vorher  war  vieles  hi  Verwirrung  geraten,  weshalb  eine  Neu- 
ordnung und  NeurepertorisieruDg  durchaus  notwendig  erschien. 
Der  hiesige  Stadtrat  ttbertrog  mir  diese  Aufgabe,  nachdem 
ich  schon  Torher  einige  Partien  des  Archivs  durchgearbeitet 
hatte.  Auch  die  Gemeinderegistratnr  im  neuen  Rathause  entr 
hielt  eine  Menge  Akten,  die  nicht  mehr  zur  laufenden  Regi- 
stratur gezählt  werden  konnten.  Davon  wurden  nun  die 
älteren,  und  zwar  hauptsächlich  solche  des  17.  und  18.  Jahr- 
hunderts bis  c.  1806  ausgeschieden  und  mit  dem  alten  Archiv 
vereinigt.  Von  sämtlichen  Pergament-  und  älteren  Papier- 
urkunden  fertigte  ich  Regesten,  von  den  Akten  Auszüge, 
beides  möglichst  ausführlich,  so  dass  bei  der  BcnütziiriLr  die 
Beiziehung  der  Originale  in  sehr  vielen  Fallen  entbehriicli 
wird.  Die  Einteilnng  des  ganzen  vorhandenen  Archivmaterials 
ergab  55  Rubriken,  von  A  bis  EEE;  die  Rubriken  des  alten. 
1686  vom  Villinger  Stadtschreiber  und  Syndikus  Job.  Mich. 
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Grüninger,  iur.  utr.  cons.,  angelegten  Repertoriums  behielt  ich 
bei  <A  bie  KK).  Von  den  Archivalien  erhielt  jedes  Stück 
seine  neue  Nummer  (mit  roter  Tinte);  bei  jeder  neuen  Rubrik 
beginncB  die  Nummern  in  €hronok)gi8cber  Reihenfolge  von  vom. 
Die  Urkunden  wurden  meist  in  einzelne  Bund  zu  durdiscluiitt- 
lieh  10  Stuck  gruppiert;  auf  dem  Vorlageblatt  stehen  die 
Nummern  und  die  kurze  Inhaltsangabe.  Die  Akten  wurden 
faszikttliert  und  ebenfalls  nüt  Nummern  und  kurzer  Inhalts- 
angabe vorsehen.  Da  der  slte  Archtvschrank  mit  54  Schub- 
laden f&r  diese  grosse  Menge  von  Archivalien  bei  weitem  nicht 
ausreichte,  so  Hess  die  Gemeinde  einen  neuen  Sehrank  mit 
5G  Schubladen  herstellen.  Die  beiden  Sehränke  enthalten  jetzt 
in  zusammen  1 10  Schubladen  das  voreinigte  Stadtarclüv.  Die 
in  Folio  gebundenen  BürgerbUcher,  FifitsprotokoUe  und  Kopial- 
bücber  fanden  ihre  Aulstellun^i;  leil^  auf  dem  Arcliivschrank, 
teils  in  einem  besondern  neuen  Riielierfach  an  der  Wand. 
Die  ebenfalls  gebundenen  Kontrakten-FAhibitenprotokollc  und 
Urbarien  sind  wegen  Mangels  an  Raum  im  Arckivgewöibe  des 
Spitals  in  neuen  Bücherschäften  aufgestellt. 

II.  Das  Spitaiarchiv  ist  in  demselben  Raum  wie  das 
Stadtarchiv  In  einem  kleinern,  ebenfalls  mit  Schubladen  ver- 
sehenen Schrank  aufbewahrt.  Der  Stadtschreiber  Grüninj^er 
hat  1696  auch  über  dieses  Archiv  ein  Repertorium  gefertigt, 
das  ca.  1716  vom  hiesigen  lateinischen  Schulmeister  Job.  Ber- 
ger abgeschrieben  worden  ist  (ein  massiger  Folioband).  Da 
das  Archiv  sich  im  allgemeinen  in  diesem  Bestand  erhalten 
hat  —  manche  Nummern,  doch  wenige  von  den  älteren,  feh- 
len —  und  die  Regesten  ziemlich  ausrübrlich  sind,  so  legte 
ich  kein  neues  Repertorium  an,  sondern  ergänzte  und  berichtigte 
das  vorhandene,  wo  es  nötig  war  unter  steter  Yergleichung 
mit  den  Originalen;  die  alten  Kalenderdaten  wurden  reduziert 
und  die  Siegel  kurz  beschrieben.  Am  Ende  jeder  Litera  gab 
ich  eine  chronologische  Übersicht  der  Nummern  und  fügte  am 
Schlüsse  des  Repertoriums  einen  Nachtrag  über  das  bisher 
noch  nicht  Aufgenommene  liinzu. 

III.  Das  geistliche  Arcliiv  ist  in  einem  mit  Fächern 
versehenen  Wandschrank  in  demselben  Kaum  wie  die  zwei 
obigen  Arcliive  verwahrt.  Fs  enthält  das  alte  l'farrarchiv, 
wozu  noch  die  Urkunden  und  Akten  der  sog.  Elenden  Jahr- 
zeit gekommen  sind.   Da  das  alte  Repertoriun]  verloren  ist. 
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Boder. 


SO  fertigte  ich  ein  neues  mit  21  RnbrikeDf  wobei  ich  ähnlich 
veifbbr  wie  beim  Stadtarchiv.  Über  die  Archivalien  im  Pferr- 
ham  siehe  die  Bemerlning  unten. 

IV.  Das  Archiv  der  Ursulinerinnen  befindet  sich  in 
einem  Schranke  (mit  Schubladen)  in  einem  besondern  Archiv- 
raum des  dortigen  Gebäudes.  Das  von  Herrn  Ernst  Oslander 
ausgearl)eit('te  Rcpertorium  ist  im  Auszug  veröffentlicht  in 
den  Mitteilungen  der  b.  h.  Komm.  1891  No.  13,  S.  28—35. 

Im  folgenden  gehen  wir  eine  übersichtliche  Darstellung 
über  den  Inhalt  des  Stadt-,  iSpital-  und  geistlichen  Archivs 
zu  YilliDgen: 


1.  Das  Stadtarchhr. 

A. 

Kaii^erlicbe  und  köuiglichc  Urkuuden,  meist  die  Freiheiteu  der  Stadt 
Villmgen  betreffend.  Jahr  999—1704. 

No.  1—13  Lade  1,  No.  14—:»  Ld.  2,  No  2&— 81  Ld.  8,  No.  82—35 
Ld.  4,  No.  86-89  (dabei  Nachtrag)  Ld.  &. 

B. 

Österreichische  Urkunden,  Villiugen  betr.  13^  bis  Anf.  des  18.  Jhd. 
No  l— lö  Ld,  ö,  No  19—83  Ld.  7. 

C. 

ücistUdies,  Yillingeu  betr.  (Päpstl.  u.  bischöfl.  Indulgenzeii.)  1361  l)iä 
1496  No.  1— 6Ld.8. 

D. 

Verhandlungen  /.wischen  Yilling»!  und  den  Grafen  von  Farstenberg 

bis  1324.    12^4-  1324. 
No.  1-  lÖ  Ld.  9. 

K 

Verhandlungen  zw.  Villingen  iind  FOrstenbeig  bis  1816.  1829^1815. 
No  1—15  lA.  10,  No.  16— 40Ld.  11,  No.  41— 55Ld.  12  (Nachtrtge), 
No.  50—63  Ld.  18  (Nachtiftge). 

V. 

Verhandlungen  mit  den  Herren  von  Lupfen.   1329— lö6B. 
No.  1-12  Ld.  14. 

G. 

a)  Bündnisse,  Schirmverirftge,  Offhttngen  auch  sonstige  Vexhandlungen 

mit  der  Nachbarschaft.  1311—1749. 
No  1-87  Ld.  1.5. 

b)  Pt'andschilling  der  Herrschaft  Triberg.  1488—1600. 

No  1— 2  a. 

H. 

PiSiadschaft  Warenberg  mit  den  dam  gehörigen  DArüBra  im  Brigach- 
thal  samt  deren  Fischenxen  und  den  Mfiblen  vor  der  Stadt  1884—1814. 
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No.  1—88  Ld  16,  No.  33-54  Ld.  17,  No.  55—75  Ld.  18,  No.  76—80 
lA.  19. 

J 

Kümachüial,  dessen  Lehen  und  Gefälle.   Besitz  des  Kloaten  Tennen« 
bach  daselbst.   Siehe  auch  Lit.  M.  1202^1817. 
No.  1—42  Ld.  20,  No.  43— ö6  (Nachtrag)  Ld.  2L 

K. 

Vockenhausen,  Nordstetten.  1291—1807. 
No.  1—88  Ld.  22,  No.  84-B8  Ld.  28. 

L. 

Bamensthal,  Waldhauseni  Sdiloss  zu  Überauchen,  Salmansweilische 
<}üter  zu  Villingen,  Vockenhausen,  Dttrrheim  und  andern  Nachbarorten, 
Reichenauische  Güter  zu  Bräunlingen  und  Donaaeschiogen,  St.  Geoi^» 
acher  Dinghof  zu  Beckholen.  1259—1509. 

No.  1—9  Ld.  24. 

M. 

Burg  Kflrneck,  Hof  im  Boggenbaeh  und  nndere  Tennenbndutclie  6<1- 
ter,  Volkertsweiler.   Dam  Lit.  J.  1179— 1594. 
Ko  1—44  Ld.  25. 

N. 

Die  Strassen  von  Villingeu  uaeh  Fretburg  a)  über  Urach  und  die 
Wagenateig,  b)  Aber  Nenatadl;  SIraaM  von  Homberg  über  Villingea  nadi 
Donaneichingen;  Wege  nadi  BottweO*  Sonstige  Wegiütten.  1810—1810. 

No.  1— 18b  Ld.  26,  No.  1^21  Ld.  27,  No.  22—29  Ld.  28,  No.  80-84 
Ld.29. 

0. 

Verhandlungen  und  Rechtsstreitigkciteu  Villingens  mit  Württemberg, 
Rottweil,  Fürstenberg  und  der  Villing.  Johanniterkommende,  die  fineia 
POiacb  betr.  (BeaflgL  der  Jobanniter  siehe  auch  bei  CC.)  1609—1787. 

No.  1—9  Ld.  SO,  No.  10-16  Ld.  81,  No.  17—82  Ld  82,  No.  88—44 
Ld.  88,  No.  46—62  Ld.  84. 

P 

Die  Stadt  Villingen  betrcöende  batzuugeu  und  ürduungen-  (BezÜgl. 
der  Zünfte  siehe  auch  FP.)  1311—1823. 

No.  12—40  Ld.  36,  No.  41—62  U.  36.  NB.  Bezüglich  No.  1—11  a. 
Benerkong  bei  No.  11.  Die  Abaclurilten  der  ürinmden  ron  No.  1— 10 
(von  No.  8  Begeat)  in  Lade  86. 

Q 

Meist  Pri?atperaonen  betrefiende  Becbtshandloogen.  Siehe  auch  GQ. 

1414—1803. 

No,  1—21  Ld.  37,  No.  22—25  Ld.  38. 

R. 

Der  grosse  Komzeluii  zu  Villiogen  und  der  Anteil  der  Villing.  Johaa- 
niteikommende,  des  Spitala  und  der  Universität  su  Freibnrg  (seit  1467) 
daran.  1421— 178a 

No.  1—10  Ld.  89. 

8. 

Zehnten  im  Brigachthal.  1351—1805. 
No.  1—20  Ld.  40,  No  21—29  Ld.  41. 
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Die  Sttdt  ViDiBg«!!  betr.  Kanft-,  Verkauft*,  Tinadi-  u.  dergl.  HmiA- 
Inqgmu  1261— 17ia 
ITa.  1—46  Ld.  42. 

r 

Ben  Rat  u.  and.  stikdu  Behörden  beU'.  VerhaocUangeii.  1430—1702. 
Ho.  1—24  Ld.  43. 

V. 

Schiddsaeheii  der  Stadt  Villfnieii.  1991—1805. 

Na  1— 27a  Ld.  44,  No.  28-43  Ld.  45,  No.  44-48  Ld.  4«. 

W. 

TorderOstenr.'breisgauische  landst&ndischc  VcrbantUiiBgea  &ber  JEM» 
hnldigungfn.  Kriegs-  und  andere  Anlagen.    1519 — 18(15. 

No.  1-10  Ld.  47,  üo.  11—26  Ld.  48.  No.  27—32  Ld.  49,  No.  33— 3& 
Ld.50. 

X. 

Wflrteentbergieehe  Empftmog  Ifrld,  1620. 
HombeqpBche  Urkunden  und  Akten  1449—1616. 
Siehe  die  Bemerkung  am  Anfang  der  Lit.  X. 

No.-Bund  I— VT  Ld.  51  (1  mit  35  Unternummern  M49-ir>l7.  TT 
U5ti  1518,  III  1456—1500,  IV  1.501—1518,  V  [Musterrudcl  d.  s  Amts 
Homberg]  1516—1518,  VI  16.  Jhd.),  No.  VH— X  Ld.  52  (\U  1510  bia 
20.  Juli,  Vm  bis  Nov.,  IX  1620,  X  undat.). 

y. 

Bauernkrieg.    1 525. 
Ko.  1,  lau.  2  Ld.53. 

Z. 

Kriege  und  Krieg^iMreäen  vom  17.  bis  19.  Jahrhundert. 

a)  Dreissigjähriger  (Schweden)  Krieit  1682—1661. 
No.  1—10  Ld.  64,  No.  11—14  Ld.  66. 

b)  Kriege  und  Kriegsweeen  von  der  Mitte  des  17.  Jahrbunderts  bia 

in  das  19.  Jahrhundert    1674— 181 C  (1822). 

Fo.  15—35  Ld.  56,  No.  36—52  1^1  57  No  53—57  Ld.  58,  No.  58—89 
Ld.  59.  No.  70-73  U.  60,  No.  74—90  Ld.  61,  No.  91—94  Ld.  62  (Nach- 
trag  von  1C04— 1816). 

c)  Bewegung  von  1848  ff. 
No.  95  Ld.  62. 

AA. 

Bfir^rrecht  und  AnsftssigkeH  m  Vilhngen  und  dessen  Dependenzen, 
aurh  den  Wegzug  von  Perwnen  und  Sachen  betr.  1458  bis  Anfimg  de» 

19.  Jahrhunderts. 

No.  1—38  Ld.  63,  No.  34a— 1  Ld.  64,  No.  35  u.  36  Ld.  65,  No.  37 
lA.  66. 

BB. 

a)  Klo8ter  St.  Georgen.    1291—1806  (1824). 

No.  1—6  Ld.  67,  No.  7-26  Ld.  68,  No.  27—78  Ld.  60,  No.  7»  «.  80 

Ld.  70. 

b)  Kloster  St.  Blasien.   159Q— 16Ö7. 
No.  81—83  Ld  70. 


Digitized  by  Google 


Ii«jricht  ftber  die  Archive  su  YUIinfen. 


m23 


joluuliilterkoinmeDd«  in  Yfllingen.  (SitiM  aneb  unter  0  v.  JLiA.) 
13»7— 1791. 

Ko.  1-19  Ld.  71,  No.  ao— 26  Ld.  72. 

DD. 

ä)  Kloster  der  Franziskaner.  1270—1809. 

No.  l-N  Ld  73,  No.  65—76  Ld.^4,  No.  77  u.  Jlachtrag  Ld.  76. 

b)  Kloster  der  Kapuanei^.   16ÖÖ— 17$1. 

No.  78—81  Ld.  75. 

EE. 

0ie  Gotteshäuser  St.  Clara,  Vettersammlang,  8t.  Gtrman,  St  Dmiln» 

St.  Katharinenthal  No.  14.  134)5—1806. 

Ho.  1—16»  Ld.  76,  No.  1&-29  Ld.  77,  No.  80-36  Ld.  78 

FF. 

Alieehriften,  bauptsachl.  liie  ViUmger  Freiheitsbriefe  betr.  1378— 17iM. 
No.  1—25  Ld.  79,  No.  26—35  Ld.  80. 

06. 

Beim  Bäte  zu  YiUlngai  Unterlefite  and  sonstige  Privatpersonen  betr. 
Scliriften,  eis:  Kaof-,  Tausch-»  Zivi-)  Yenniclitnis-,  ^eintsbriefe.  ^641 

bis  1805. 

No.  1^87  Ld.  81,  No.  8&-C7  T  d.  82,  No.  68—86  Ld.  83. 

ÜU. 

Kriminalakten.  1479—1776. 

No.  1—11  Ld.  84  (No.  da^z,  No.  6a— d,  No.  7«-ni,  No.  8  1—17), 
No.  12  Ld.  86  (No.  lOa^dd,  No.  12»-«). 
NB.  Hiebei  ^ele  Heienproxesie. 

JJ. 

Vor  dem  Rate  zu  Villingen  geschworene  Urfehden.    1449— 156^. 
No.  1—83  Ld.  86,  No.  84—190  Ld.  87,  No.  191—293  Ld.  88. 

KK. 

Dorf  Kappel,  Reichenauische  und  andere  Lehen  zu  Pfaffenweller. 
1898— 17fö. 

No.  1—89  Ld.  89. 

LL. 

Die  Stadtverüässung  Villingens  betr.  Akten.  17.  n.  18.  Jahrhundert. 
No.  1—6  Ld.  90,  No.  7  u  8  Ld.  91. 

MM. 

Übeijgang  Villiiigens  von  Österreich  an  Modena,  Württemberg  und 
Baden.  1802—1806. 
No.  1-4  Ld.  92. 

XN. 

Geistliche  und  weltliche  Stiftungen.  1463—1807. 
No.  1—7  Ld,  92. 

00. 

Sebul-  «nd  Untenriebtsanstalten.  1499  bis  19.  Jabrbundert 

No.  1—19  Ld.  93. 

NB.  Siebe  Nachtrag  A  bis  D. 

PI». 

ZunUwefeeu.   14.  bis  19.  Jahrhundert 
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T  ^  Z'^'y^'^  ^^-^  ^  ^»  *^  I^-     Ko.  48-öOc 

Ld.  97  No.  51-56  Ld.  93. 

NB.  AUes  geordnet  nach  den  10  (9)  ZOnftan. 

MulctTerkehr,  Gewerbe.   1569  bis  19,  Jahrhundert. 
No.  1—19  Ld.  9». 

RR. 

Steuer-  »nid  Srhatznngswesen,  Mass  und  Gewicht: 

a)  im  allgrnieiiu  ri   17.  bis  19.  Jahrhundert,  No.  1— lU; 

h)  Zoll  und  \V<'gg.M:  1562—1741,  No.  12-16; 

c)  Masspfennig  (Liigeld)  1483—1707,  No.  17—24. 

No.  1—7  Ld.  99,  No.  8—12  Ld.  iuO,  No  13—24  Ld.  101. 


Lehenswesen  der  Stadt  VUlingen.  1627—1806 
N0..1— II  Ld.  102. 

TT. 

Zehntwesen  der  Stadt  ViUingen.  1610—1816. 
No.  1-8  Ld.  102. 

üü. 

Bann-  und  Grenmchen.  1600—1817. 
No.  1—16  Ld  lOS. 

VV. 

Landwirtschaft  1763—1822. 

AkCeo  über  a)  Tersduedene  Gegenstände,  No.  1—10. 
*)  Waidgang,  No.  11—16 
No.  1-16  Ld.  104. 

WW. 

W»ld-  und  Forst^achen.  Ca.  1780—1800. 
No.  1—6  Ld.  Iü4, 

XX. 

Un^ttclüfiiae  in  ViDingen  und  ausserhalb.  16J)ü-iöü5. 
No.  1—8  Ld.  106. 

YY. 

Geschenk-  und  GnadensBchen.  1670—1798. 
No.  1—13  Ld.  105. 

ZZ 

MiiiiTbQclier  der  Stidt  Yfllingeii.  1687-1666. 
No.  1-8  Ld.  106,  No.  9—18  Ld.  107. 

AAA. 

Der  Sudt  ViffiDgen,  No.  1,  2,  8; 

a)  Bürgerbücher  1336—1593  (1791K 

b)  Ratsprotokolk  1540—1809, 

c)  Anitsschultheissenj^rotnkollbücher  1742—1787, 

d)  StadtgerirhtsprotokoUbücher  1620—1786, 

e)  Wirtachaft^protokollbuch  1773—1787, 

f)  KootetktenprotokoUbücher  (Unterabteilungen!)  1696—1796, 
t)  EsfaibJteiiprotokoUe  1787—1862, 

h)  ürborien  der  JoliaiiniterkoDimende  lo  Tillingen  1568—1768» 

i)  St.  Geoiyischer  Qflterbereiii  1671. 
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k)  Urbwiea  aber  die  Hemchaft  Tribeig  1664--1666, 

1)  Hornbergische  LagerbOcher  Wl^lll^. 
NB.  a  im  Bfichenduil  nordwestliche  Edce  des  Haai^tafühirrsiiiiis 

(Münsterturm); 

b — e  auf  dem  alten  Archivkasten  anfwstellt; 

f— 1  (iücl.)  im  Archivraum  des  j^Wigea.  äpitalgebftadea,  mittlerer 
Bacherschaft,  westl.  Seite. 

BEB. 

Geschichtsabrisse,  Excerpte.  Chronikalisches.  18.  o.  19.  Jhdt 
No.  1—8  alles  in  Lade  106. 

ccc. 

Alte  das  Archiv  der  Stadt  Villingea  betr.  Eepertorien  und  Akten. 
16..  17.,  18.  and  19  Jalirhundert. 

No.  1 — 8  all^  im  Bücherschau  des  Hauptarchivs,  oberes  Fach. 

DDD. 

KachtiOge  sum  Gänsen.  1817  bis  An&ng  des  19.  Jahrhunderts. 
No.  1—80  alles  in  Ld.  109. 

£££1. 

Villingen  nicht  betreffende  Urkunden  und  Akten.  1484^1796. 
No.  1—18  alles  in  Ld.  UO. 

II.  Das  Spitalaiidiiv. 

A. 

Stiftungs-,  Vermächtnis-  und  Leibgedingsbriefe.  1290—1068.  —  78 
Nummern  (3  Nummern  fidilen). 

B. 

üifcnnden  und  Akten,  Spitalleheu  betr.  1297— löü8.  25  Nrn.,  l  fehlt. 

C. 

Erkanfte  G«ter,  Zehnten,  Galten,  Zinse  und  GefiOle.  1806—1706. 
62  Nrn.,  2  fehlen. 

T>. 

Lehen-  und  Reversbriefe,  die  vom  Spital  verliehenen  Güter  und  Höfe 
betr.    1529—1700.   38  Nrn.,  3  fehlen. 

£. 

Alte  Urbarien,  Renovationen,  Lehenrddel  und  Lehenurteile.  1477 
bis  1689.  22  Nm^  6  fdilen. 

F. 

Heu-  und  Fruchtzehnten.   1348—1687.  30  Nrn.,  4  fehlen. 

G. 

Zins-  und  Schuldbriefe.    1495—1767.  3  Bund. 

H. 

Zmsfordening  des  Spitals  an  die  Lsndvogtei  Ortcnan.  1551—1682. 
6  Nra. 

J. 

Fürstenberg-Hesskirchische  Schuldsache.  1660.  1  Fassikel. 

K. 

FQrstenberg-Stühlingische  und  Lupfische  Schuld«acheu.  14Ö2,  1070 
bis  1686.  2  Nrn. 
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L. 

Famenbeiig^OoiiaaeflchiqgiBche  SchuldsAch«!.  1488.  t  No. 

M. 

Pa66iv8cliuiaen  des  Spitals.   1467—1684.   la  Nrn. 

N. 

Spitalhof  m  Birkenweiler  (bei  Pflkffenwefler).  18Ö1«-1Ö89.  d  JXn, 

0. 

Tergteklie  und  Vttrtiigo  4m  SpiUls.  1428»  1800.  4  NtiL,  2  fidUea. 

P. 

Des  Spitals  Pmilegieii,  Giuul«i-  und  Ablaasbriefe.  1286— 15S0. 
17  I^ni.,  1  fehlt. 

Q. 

Dem  Spital  Qbergebene  Ka«f>  imd  ZinsMefe.  2847— 168l>.  77  Nrn.» 
2  fehlen. 

B. 

Du  Spital  betr.  Urteile  nnd  Vertrtce.  1860—1002.  26  Jitü.,  2  leUea. 

S. 

Dem  bpital  au^estellte  Quittungen.   1476—1631.  9  Nrn. 

T. 

Abrechnungm  iwiBchen  dem  Rat  ond  dem  Spital.  Spitalordnongeo. 
16.  bis  la  Jahrhundert  10  Nn. 

V. 

Register  und  Rödel  om  des  Spitak  Wiesen  und  Äcfcer  um  dk  Stadt» 
Ca.  1620— 16S7.  8  Nrn. 

W. 

Neue  Urbanen  und  Renovationen.  17.  und  lö  Jahrhundert.  12  Nrn. 
V|l.  lit.  £. 

X. 

Zins,  und  OefiUlbücher.  1879—1650.  6  Nrn.«  8  fehlen* 

Z 

Heu/ehutregister,  Kontraktenprotokolle.   16.  o.  17.  Jhdt.   4  Nna. 

AA. 

Nachtr&gc  zum  Ganzen.   1488  bis  Ende  des  18.  Jhdts.   25  Nrn. 


nt.  Das  gsMIiehe  Arehiv. 

NB.  Enthält  insbesondere  das  l'farrarchiv  ganz  mit  Aubnalune 
dessen,  was  z.  Zt.  (1892)  in  der  l'farrcgistratur  im  Pfarrhause  sich 
befindet  Letzteres  sind  neuere  Püarrakten  und  die  KirehenbAcher  nim- 
Keh:  Geborta-  und  Tauf  bftcher  von  1578  ff.,  Ehebuch  ten  1620  ft,  Sterbe- 
bücher Ton  1700  ff.  Eine  (meist  unsnsammenhingende)  PftRchronik  Ton 
1660—1860.  —  Schuldekanatsakten  rom  Ende  das  18.  und  rom  10.  Jahr- 
hundert 

A. 

r&uudcu  und  Allere  vom  hl.  Kreuz  und  von  Öt.  Nikolaus  im  Mun- 
ster (dieser  Altar  im  s<^  Helden,  jener  im  finstem  ChArlo)  und  von  St 
(htiüe&  in  der  AltstadtUrche.  1815—1860.  Na.  l-~67  (No.  67  Nach- 
traf  TOD  ca.  1680—1612). 
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B. 

Ah«u.iieQoBeiiili«oiplHtaidei]id€rAlt8CfK^    1817— laSOi  No.l— 17» 

C. 

NeortifitaUpane.  1445— 168a  No.  1—11. 

D. 

PfrOndcn  TOn  St.  Leonliurd  und  8t  Job  im  MOiuter.  1818—1688» 
No.  1— 2i. 

E. 

Pfründe  von  St.  iilrhard  in  der  Altstadtkirche.  1361— 167B.  No.  1—18. 

F. 

8t.  Wendelinspfründe  im  Münster.   1377—1554.   No.  1—13. 

Q. 

Hl.  Kreiu-  und  St.  MiehaeUpfrOnde  ia  der  Altstadildrdie.  1863—1553. 
Ko.  1—12. 

H. 

St  Sebastianspfrüude  im  Münster.   1881—1539.   No.  1—9. 

J. 

St.  Corporis-Christipfründe.  15ü4 — lCü7.   No.  1—5. 

K. 

%)  St  Maria  Magdalenapfrüude  im  Münster.  1306—1692.  No.  1— 10. 
b)  St  AntoDioakapelle.  1451—1636.  No.  1  n.  2. 

L. 

St  Blaihu>  od.  TagmeaBpfrOttde  im  Monster.  1286—1682.  Ko.  1— 18. 

M. 

Vermächtnisse  und  Erwerbtingen  f&r  das  Mänater  und  die  Altstadt* 
kirche.   1344—1724.   No.  1—6?^. 

Ma. 

TiUinger  Landkapitel.  1429—1688.  No.  1—8. 

N. 

Venn&chtnitte  und  Erwerbnngen  fdr  den  Kirchhenn  nnd  die  Kaplän» 
(Prieens)  nnd  ohne  Angabe  der  Pfründe.  1297—1676.  No.  1—127. 

0. 

Erneute  Stiftung  der  Taipnesae.  1607—1685.  No  1—6. 

P. 

Besetzung  (Patronat)  nnd  Gottestlknstordnungen  der  Stadtptarrei. 
Handlungen  wegen  Ändening  des  Glaubens  (1531—1533),  1525—1738. 
No.  1—46. 

Q. 

Kapelle  von  St.  Jakob  1842—1858,  BickenkapeUe  1614—1749  ii.  St 
Job.  N^omnkfcspeUe  1749—1764.  No.  1—11. 

R. 

Akten,  meist  das  Münster  betr.,  und  zwar: 

1)  Päpstliche  und  bischöfliebe  Ablassbriefe  1300—1510.  C^gl-  Stadt- 

arch.  I.it,  C.)   No.  1—4. 

•    2)  AnniTcrsarienbücher.    1417—1780.   No.  1— ö< 
'    8)  Tendiiedenee  (Repertorinm,  Bechnongen,  Chronikaliachee).  1604 
bis  1728.  No.  1—7. 
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iii28  Poinsignoii. 

Elende  Jahneit.  <NB.  Gestiftet  1854  infolge  des  grosKn  Sterben» 
TOD  1849.)   1854-1748.  No.  1  58. 

T. 

Kauf-  und  Schuldbrieie,  die  St.  Konradkftpelle  »i  Bietbeim  betr. 
1511—1729.  No  1—11. 

ü. 

Kachtrige  nim  Ganzen.  1829—1784.  Ko.  1—82. 


IL 

ArchiYalien  aus  Orten  des  Amtsbezirks 

BreisHch), 

aufgenommen  von  A.  Poinsignon, 
Hauptmann  a.  D.  and  Stadtarchivar  zu  Freiburg  i.  h. 

1684.  Erneuerung  über  B.,  der  fttrstl.  markgiifl.  Burgrogtel  Hoch- 
berg  gehörig  —  171  »^^1811.  Gemeinderechngn.  —  1766  ff.  OerichK* 
Protokolle,  Kauf-  u.  Kontraktenbttcber. 

2.  GOmlliagen. 
A.  tatliie. 

1616.  Auflsng  aus  Benin  über  das  Hdtenbeimische  Lebeognt  an 
Ginglutgen.  —  1656  Mftrs  28.  GUndUngen.  Emeueig.  sw.  d.  Gemebdea 

MördiQgen  u.  G.  einer-  u.  der  Zwölfcrgenossenach.  anderseits  wegen 
dor  Gerprlitsame  am  sotr.  Zwölffirwald,  (?rii  jr^n.  (lenosseiischaft  v.  Kloster 
S.  l'et(  I  zu  Lehen  trugt,  mit  Bezugnahme  auf  Spruchbrief  v.  1404.  — 
1771.  Gemeiiuln  -  Plan.  —  1781  Miirz  30.  Heiterfctn  im  Frohnd-Ab- 
losungs- Protokoll.  —  1765  Mai  2.  Jos.  Benedict,  Obrustnieister  des  Joh.- 
Ordens  in  DeatseUand  sdiliesit  nüt  der  Ckmeinde  G.  unter  Zustimmung 
des  Ordensrates  m  Malta  o.  unter  Asiistena  des  Ho]ienbecg*seben  Land« 
Togts  Blank  folgenden  Fröhnd-Vertrag:  1)  Die  Jagddienste  im  Bann 
werden  vorbehalten.  2)  Die  Herrschaft  verzichtet  auf  alle  Frohndgelder. 
8)  Die  Gemeinde  G.  zahlt  hicfür  j&hrl.  269  fl.,  in  Kriegszeiten  etc.  ent- 
sprechend weniger.  4)  Bei  allgemeiner  Aufhebung  der  Frohnden  im 
Breisgau  soll  auch  das  Frolmdersatzgeld  weg£tUlen. 

B.  Pfarrei. 

1659  ff.  Tauf-,  Kopulations-  u.  Totenbuch  mit  chronikal.  Einträgen. 
—  1745  März  5.  Eine  gewisse  Fraucisca  bezeugt  dem  Bruder  Leopold, 
Eremit  au  81  Jakob,  genannt  Grieningen,  seinen  ehrbaren  Lebenswandel. 

1)  Vgl.  Mittlngn  Jüo.  11,  ml  ff.  u.  12,  mlUff. 
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3.  Jechtingon. 

1660  u.  1688.  £nioaeniogeii  aber  der  JCarthanae  bei  Freflniig  Oe- 
OUe  TOD  den  Lebengttteni  m  J.  —  1734  Okt.  29.  Benün  aber  die 

Gater,  Gülten  u.  Leben  zu  J.,  welche  das  Kloster  Woimenthal  einstmals 
▼on  B'rau  Susanna  v.  Dickh,  geb.  v.  Goroltzeckh  erlialten  hat.  —  1738 
Dez.  20.  Berain  über  20  Rappen  (iiilte  zu  J.,  Kapeile  betr.,  aufgestellt 
durch  Statthalter  u.  Bereiuigungsrichter  zu  J.  —  1751  Febr.  8.  Berain  für 
die  Karthauäe  bei  Fruiburg  über  20  Mutt  Roggen  u.  20  Mutt  Weizeu  Gülte 
zu  J. — 1760  Ang.  10.  Banngrenzliescbrelbung  bw.  Icbtingen  u.  Büidiof&ngen. 

4.  Merdingen. 
fi«maiBde. 

1684  Dez.  1.  Seb.  Frams  zn  U.  reversiert  geg.  das  Gottesbatu  St. 
Märgen  Aber  s.  halbes  Leben,  gen.  des  Bäners  Lehen ;  Gölte  8  Mutt  Boggen. 

Er  bittet  um  Besicgelg.  durcli  s.  gnäd.  Junk.  Hans  Phil.  v.  BIumen^(ic« 
J'O,  S.  —  1578  Miiiv.  10.  Iknain  des  Klosters  Oüntersthal  über  dessen 
Güier  zn  M.  PO.  53  Bl.  S.  des  Midi.  v.  Ampringcn  u.  Hans  Andr.  v. 
Liechtenl'els.  —1516  Jan.  15.  Berain  über  das  Schwarzlehcn,  Eiijentum 
den  Klobteri»  Alleiheiiigeu  l<  reiburg.  £s  werden  geuauut:  das  abgeg. 
Dorf  Harthausen,  das  Myselbaos  daselbst,  das  Harthauser  Eirchengut 

—  1630  tt.  88.  fieraine  über  das  Kolmar-  (KdUmarin')LeheB.  —  1664. 
Braitthin-Emeuerang  zu  M.  fiber  14  Jauch  Acker  nebst  dem  Abtshofer 
Leben,  St.  M&rgen  gehörig.  —  1654.  Berain  des  Niblings-Lehen,  dem 
Gotteshaus  Allerheiligen  gehörig.  —  IG')*).  Berain  über  die  Rositztin^en 
des  Klosters  Allerheiligen  zu  Fbg.  in  .M..  aufgenommen  im  Beisein  des 
Propstes  Adam,  des  Vogtes  Weher  u.  des  Schalfners  Fridlin.  ErwAhnt: 
dää  bösse  Burgle  an  dem  Froliuküutzgen.  —  1659.  Berain  dess.  Klotsters» 
aoijseBtellt  durch  Mart.  Schmidt  im  Namen  s.  Herren  Hambrecht  v.  Wessen- 
berg,  y.'ö.  Statthalter,  Casp.  t.  Ampringen  Deat8ch-Ord.<Gommenth.  zu 
Freudentha!,  Franz  Rad.  Pranberg  za  Baeheiraiigett.  —  1669  a.  83. 
Bcraine  v.  Marienau.  ~  1660  Apr.  28.  Erneuerg.  des  Berains  d.  Kl. 
Gnntersthal.  Genannt:  das  ahgeg.  Dorf  Harthausen,  Rehen  utfm  Bössen- 
bürgliu;  des  I'rojistes  von  Beuren  Zinsgut.  PO.  —  irjfjfj  Apr.  2.  Florian 
V.  Wessenherg  l  ediert  an  Gervasius  Franz  Aescher  v  Biningen,  Freih.  zu 
Umkirch  u.  Hoffenheim,  seine  %  an  den  Fruchtgülten  zu  M.,  gen.  das 
Schatterlehen  a.  Baamgsrtenlehen,  filr  die  aaf  dnem  Kapitalbrief  des  Joh. 
Phil  Vogt  von  der  alten  Sommeraw  n.  Prassberg  zu  Daehswangen  d.  d. 
1606  Ins  1664  anferlanfenen  Zinse  im  Anschlag  Ton  868  fl.  —  172a  Berain 
der  Prfernz  St.  Marien-Au  in  Breisacb,  ausgestellt  vom  Vogt  Weber  im 
Namen  des  (lg.  Friedr.  Stürtzel  v.  Buechheim,  Teutsch-Herrn  zu  Frei- 
hurg,  u  Ludw.  Fr.  v.  Kageneck  als  Gemeinsherrn  zu  M.  Dieses  T^elien 
wurde  1735  gegen  verschiedene  Bodenziuse  7m  Xicder-Rimsingen  vom 
Kloster  Allerheiligen  eiugetauscht.  —  1720.  Berain  über  die  Gülten  des 
Baron  Fridolin  t.  Ereat,  P&ndsinhabem    Elzach,  Abgesandtmi  in  Pünten. 

—  1720.  Urbar  des  Gottcshanses  Allerheiligen  aber  s.  sftmtlichen  Lehen- 
u.  Eigengftter,  Geld-,  Fhicht-,  Wein-,  Kapaunen-  a.  Hfihnendnse.  — 
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1720.  Berain  über  den  Günterethtrschen  Erblehcnhof  zu  M.  —  17S0. 
Berain  über  die  Erblehenzins-Güter  des  Fr.  Jos.  Sigell  von  Freibiug.  — 
1735.  Ber&in  des  Gotteshauses  St.  Märgen  über  die  von  Marienan  ein- 
getauschten Güter.  —  174>^.  Marienau-öigell'sches  Urbar  über  die  Güter, 
^reiche  dem  Stift  Marieuzeü-AUerheiligen  gehören.  —  175ü.  Berain  über 
die  Besitzungen  des  Klosters  St.  M&rgen.  —  1772.  Beschreibung  d.  Zinsen 
v.  GtHten  des  XlosteiB  Hniensell  zu  M.  Es  Bind  Hm-  u.  Qewklils- 
bestimmiuifeD  Tora]ig«8tollt:  1  Jauch.  =  8  Mumsbanet,  1  Muuuii.  =  4 
Kammern.  */«  Jw.eh  Merd.  Mass  s  '/^  Jauch.  Freiburger  M. ,  1 
Schill.  =  4  Kreuzer,  1  Pfen.  =  %  Kreuzer;  1  Saum  Wein  hat  liO  Viertel 
llellwein  n.  21  Viertel  Trubwein:  1  Viertel  =  4  Mas'?  Das  Me  rlinger 
Mass  ist  aber  um  2  Mass  pro  Saum  grösser  als  das  Freiburger.  so  ist  auch 
der  Bester  um  etwas  stärker  als  zu  Freiburg.  —  1785.  Beschreibung  über 
der  Plairei  Gündlingen  Geld-  u.  Fruchtzinse  zu  M.  —  1787.  v.  Kageneck*« 
«hir  Bamin.  —  1796—98.  KanfprotokoHlraeli. 


in. 

Archiyalieu  aus  Orten  des  Amtebexirks 

Überlingen. 

A.  Verzeicbuet  von  dem  Pfleger  der  l>ad.  liistor.  Kommission, 
Pfarrer  üdry  in  Owingen. 

I.  Altheim. 
A.  Gemeinde. 

1766.  l.rl»ar  (I  Bd.)  Renovation  u.  Be.schrnhung  der  Güter  lil  '^t 
das  der  Reichsstadt  Überlingen  gehörige  Dort  Aitheimb  durch  Johannes 
Mfllter,  FddmeBser  zu  Hohentbengen. 

B.  (Kathnl.)  Pfarrei. 
1428  Juni  2B.  Althain.  Kilchlierr  Hans  Schmid  vergabt  ein  Gütlein 
SU  Golbenweiler  i»auit  einem  Holz  zu  einem  Jabrtag  irüt  8  hl.  M(S8en 
för  Um  und  seine  Angehörigen.  PO.  S.  ab.  —  1577  Febr.  G.  Zinsbrief 
d68  Ulrich  Scfamid,  Otbmar  Sdunid  n.  SebMt  Scherrer  für  Klausen 
fiartt  tt.  seine  Brbeu.  PO.  8.  ab.  —  1582  Juli.  LiiidM.  ÄbtMn  Bu- 
bara  bestätigt  eine  JahrtagSBtiftung  de8  f  Pfitrrera  Ifartin  Letvh  u.  desMB 
Dienerin  Anna  Schmid  zu  A.  PO.  S.  —  1582  Juli  H.  Verhandlung  we- 
gen Anlage  eines  Weinbergs  auf  dem  Widunigut  der  I*farrei  Altheim, 
Bosenberg  geheisson.  ivoj).  —  1507  März  20.  Hciligonberg.  Sprurhbrief 
zwischen  den  lleiligenpllegeru  zu  Altheim  u.  Marx  Kargen  zu  Wolfeu- 
weüer,  umgefallene  Feldmarken  bett.  PO.  —  1602  Mai  12.  Ivchenbrief 
der  Äbtisflin  Barbara  Ton  Lindau  für . .  Wilden  Aber  ein  Haus  und  Gut 
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seiaer  Hansfinu  dnittum  LMcherm  wS  dem  UoMbetgß,  PO.  (ein* 
^dicAet  in  die  Urbanen  der  beiden  Kirchenpatrone  Pancrfttins  u.  Othmar). 

—  1612  Mai  12.  Veigiebt  Pfarrer  Martin  Reutter  in  A.  das  Hailgen- 
fffitlein  dem  Galln  Kuncman  daselbst.  PO.  S.  ab.  -  Hil3  Apr.  25.  Re- 
vers Michel  Kempfers  über  die  Relebnung  mit  dem  Erblelien  „Gut  Gol- 
penweiler" durch  die  Äbtissin  Barl)ara  zu  Lindau.  PO.  S.  ab.  —  IGH 
Aug.  12.  Stefan  Barlt  zu  Aithaiji  verpflichtet  sicli  zu  einem  jährlicheu 
Zkm  van  6  Sdifll.  4  Ffg.  an  die  U.  ESichenpatmte  St  PaocratiuB  u. 
Galiufl.  FO.  8.  ab.  —  1626  Jan.  9.  Belehnt  Pfarrer  Jakob  BniderliOYer 
den  Jakob  Bindar  mit  dem  Agafhagfitlein.  PO.  8.  ab.  —  1626  Jan.  9. 
Pfarrer  Jakob  Bruderhover  belebnt  Gallen  Kunemanns  Wittib  mit  dem 
Hailgengütlein.  PO.  S.  ab.  —  162«  Marz  G.  Peter  LHlger  von  Frickin- 
gen hat  100  fl.  Kapital  gekauft  um  5  fl.  Zins  von  Peter  Rüeffen,  Gast- 
geber m  Altlicim,  u.  versetzt  ein  Sti\rk  Heben.  PO.  S.  —  U\2S  Juli  2ö. 
Belehnt  Pfarrei  Jakob  liruderhover  lu  A.  Hans  Zierlich  (?j  mit  dem 
Acker  Oberbreit  genannt.  PO.  8.  ab.  —  1688  Okt.  80.  K<mstanz.  Bischof 
Marqoard  Bndolf  von  Rodt  bestfttjgt  den  Tausch  einer  P£urrsdiener. 
{Dm  Akten  Aber  eine  neu  erbaute  Ffimachener.)  PO.  S.  —  1696  Jnli  7. 
Konstanz.  Weihbischof  und  Generalvikar  Konrad  Ferdinand  von  Kon- 
stanz giebt  ein  Rek-ommendations.scbreiben  filr  die  Altheimer,  um  fiir  die 
am  1.  Nov.  1696  durch  einen  Sturm  verwüstete  Pfarrkirche  eine  Samm- 
lung /M  veranstalten.  Pap.-O.  S.  (Dazu  eine  Abschr.)  —  1699  Dez.  2. 
Giebt  die  Stadt  Überlingen  in  gleichem  Betreff  ein  Empfehlungsschreiben. 
Pap.-0.  8.  —  1777  Juli  18.  Slagschrift  des  Anwalts  Johann  Nikdaus 
Olaris  an  das  Unterstadtgerieht  der  Reichsstadt  Überlingen,  betr.  dn  Le< 
gßt  Ton  800  fl.  an  den  Kirchenfond  Altheim.  Pap.-Hei%.  —  1786  Juli  5. 
Weildoff.  Weihbiäcbof  u.  Generalvikar  von  Bissingen  giebt  die  JBriaubnis, 
in  der  St  Iveonbardskapelle  zu  Altheim  die  hl.  Messe  zu  lesen.  Pap  -H 
S.  verd.  —  Akten  aus  dem  16.,  17.  und  18.  Jhh  ,  betr.:  Jabrtagsstiltun- 
gen.  Kirclienbaurecbnun^n,  Kirchenbücher  von  1665  an,  Kirchenfondä- 
rechuiingca,  Ivirchcnstühle,  llegititer  aus  d.  Jh.  1698  über  die  Lehengüter 
der  Planrei  Überlingen,  RoMadaransbraderschaften  (Rechnungen»  Veneich- 
nis  der  Mitglieder),  Seelbach  aas  d.  Jh.  1700,  Weidrecht  der  Altheimer 
und  Golpenweiler  (1707  ff.),  Urbarien  der  Pfarrei  A.,  der  Kirchenpatrone 
Pancratius  u.  Otbmar,  Zehnten-  u.  Lehensakten,  Zinsbücher  (von  Bt. 
Leoahardi,  der  Kirchenpflegschaft,  der  £rblehen  der  F&rrei  A.). 

2.  Beurwi. 
A.  €eii«lBd«. 

1581  Sept.  26.  Ulrich  Cham,  F^flandsrichter  in  der  Graftchaft  Hei- 
ligenbeig,  giebt  im  Namen  seines  Herrn  Christoph  Grafen  zu  Werdenberg 
u.  Heiligenberg  einen  Spruchbrief  zwischen  der  Gemeinde  u.  dem  Ba.«?tian 
Ordolf  V.  C,  das  Weidrecht  im  Vassler  betr  T'n  S  ab.  —  1604  Juni  12. 
Die  Rate  u  Oberamtsleute  der  Grafschaft  Heüigenherg  geben  einen  Spruch- 
brief, das  Weidrecht  betr.  zwischen  der  Meierschaft  und  den  Söldnern. 
PO.  S.  ab.  —  1712—1799.  Verhandlungen  über  Zehnten,  Weidrechte 
n.  s.  w.  1  Pap-FasE.  —  1780  Hai  10.  Spnicbbcief  der  Fürstenbergschen 
Räte  0.  Oberbeamten  der  Reicbsgraftchaft  Heiligenberg  in  einem  Grena- 
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ttnite  inriidiai  Lenstettoi  n.  Beiiren,  die  HfiRenstiUM  betr.  PO.  &  — 
1762.  Urbar,  danmiariacher  Index  aber  des  FOtstenbefpebe  Ami  Beuren. 

1779.  Qemeinderechnung.  1  Bd.  -  17R4.  Stencrbucli.  1  Bd.  Ldudt: 
Erlaai  der  Arnttkenslei  Ueiligenb^rg  über  Euunehung  der  Steuer»  Eridi» 
mng  d^  Steuerferordnong  n  Steuorkataster. 

B.  (Kathol.)  Pfarrei. 
158ß  Mai  20.  Stift nr^gsbrief  fiir  tlio  ilonnerstägl.  Messe  eines  Kaplans 
EuBc'iaon.  Abscbr  —  \  rt.  Alte  Kiiclu-utondsrechnimgeii  von  St.  Ulrichs 
11.  unserer  iieijeii  Fraueu  i*flegöchaft.  Pap.-llefte.  —  1774  Febr.  5.  Konstaiuc 
Bischof  Franz  Koorad  de  Bodt  verieibt  die  Feknltät,  in  saceUo  eremitani 
in  monte  nmcto  einen  Kreuzweg  zu  erricbten.  Pa]>.-0.  S.  —  1785  Okt. 
14.  Extrakt  aus  dem  Oberamt  Heiligenbergaßhen  Audiens-ProtokoU,  den 
Verkauf  der  Kaplaneigater  in  Beuren  betr.  Pap.-Fa8E.  —  1888  if.  Stan- 
desbacher. 

3.  Billafingen. 

Kathol.  Kaplaoel.   (Pfarrei  Owingen.) 

IfliW)  Sept.  12.  Ablassbrief  des  Papstes  Alexander  VIII.  für  die  Filial- 
kirche  l  illatingeD.  —  1691  Jan.  9.  Kuustauz.  Koudrnmtiou  desselbeu 
durch  Biischof  Marquard  Uudolph.  Beide  PO.  in  dem  Verzeichnisbuch 
der  anno  1691  Hftn  19  errichteten  St.  Joeephsbntderschaft. 

4.  Frickingen. 
A.  Gemeinde. 

1772  Juli  28.   Frickinger  Urbar.  Abschr. 

B.  (KatbeL)  Pfarrei. 

\M2  Dez.  26.  Zinsbrief  von  Martin  Zinsniayer  in  f-  r  Püi-ss  von 
Frickingen  um  zwanzig  Pfiind  Pfennig  gegen  die  lieiligeupfleger  Peter 
Dilgcr  und  Christian  Eberlin.  PO.  S.  ab.  —  1650  ff.  Kirchenbücher.  — 
1740.  Urbar.  Beschrieb  der  Güter  u.  der  übrigen  Pfarrcinkünfte.  —  1760. 
Anniversarienbnch.  —  1761.  Zinsbädilein  der  Heiligenpflcgschaft.  —  1777  £ 
Terkfindbttdier. 

5.  Uppertsreirthe. 
(Ufhol.)  Pfkrrai. 

1653  ff.  Kirchenbücher.  —  1658.  Rechnung  des  Amtes Klingnnn.  —  1667 
Dez.  10.  Mainau.  Schuldbrief  des  Mai-x  Bommer  zu  Lijjp  gegen  die  Liebfrauen- 
kirche  daselbst  über  85  fl.  Pap.  S.  —  17.  Jahrhundert.  Aiuiiversarieubuch  — 
1725  Dez.  II.  Überlingen.  Sclmldbrief  des  Kas])ar  llernhardt  zu  Bam- 
bergen gegen  uusei-c  lieben  Frauen  in  Lippeitsr.  über  üO  11,  Pap.-Or.  — 
172^,  1762.  SSnabncb  unseier  liebfinuenkirdien  ni  lippertsrentbe.  ~ 
1788  Febr.  21.  Mainau.  Schuldbrief  gegen  eine  bl.  Brigitta,  Kirchen- 
patronin  ai  Hermamubog,  Aber  100  fl.  von  Ibu»  Jorg  Banmann  u.  «einer 
Hausfrauen  Magdalene  Weberin  v.  Ding^torff.  Pap.  S.  —  1740  Not.  9. 
Überlingen.  SdmUlbrief  des  Martin  F^bnig  zu  Ilernatsreuthe  gegen  den 
lieben  HeiHgea  zu  llermannsberg  über  HD  tl,  Pap.  S.  —  1712  Jan.  12. 
lleilägeulfeig.  Schuldbrief  des  (icorg  Matt  von  Frickingen  gegen  die  Hei- 
ligenptlegt>ohiüt  zu  llermannsberg  über  20  il.  Pap.-Ü.  S.  —  1743 
Juni  12.  In  arce  Gandnlphi.  Papst  Benedict  XTV.  verleiht  f&r  die  Kirche 
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zu  L.  einen  vollk<iuinieuen  Alilass  auf  das  Fest  ^Maiiil  Geburt.  PO.  — 
I746flf.  Yerzeichois  der  Maria-Trost- Bruderscbaftsimitglieder.  —  1746  bis 
178ß.  Hftiiä-Troet-Bradenchaftsrecbniuigen.  —  1753  ff.  KirelieiifoiiduwdL- 
nnogen.  — 1753— 180(i.  Hermaniisberger  Kurcbenünidsrecbnangen.  —  175i 
Jnli  26.  ÜberiingeB.  Scholdbrief  des  Fftrbera  Johann  Jakob  Schneider  in 
Übcrl.  gegen  Josef  Reiclile,  Propst  allda,  über  l(K)fl.  Pap.-Or.  S,  —  1777 
Juli  20.  Mainau  Si  luililLricf  dt^s  Joachim  Weissliaar  von  Egg  über 
150  fl,  der  Kirchentabrik  Lippertjsrputhc  gehörig.  Pap.-Or.  S.  —  1778 
>firz  IB.  Pfarrbiich,  enthaltend  Ootti'sdienstorduung,  geschichtliche  No- 
tizen bis  17UÜ  u  a.  von  Pfarrer  Juh.  Bapt.  Nescnsohn.  —  1764  Jan.  lt>. 
Herrsdiaftliche  Schulordnung  fär  die  Gemeinde  Llppertsreathe.  Pap. 
Absdir.  —  178G— 1807.  1807—1820.  Manuale  der  bmdenchaftlichen  Ein- 
nahmen u.  Ausgikben.  2  Binde.  —  1768  Juni  5.  Überlingen.  Schuld- 
brief des  Fürhers  Johann  Georg  Schoch  in  f'herl,  gegen  das  Gotteshaus  zu 
liÄcheu  ordinis  s  Fmnrisci  Uber  300  fl.  Pap.-Or.  S.  —  1800—1806. 
Chronik  von  L.  Pap.-Ueft. 

6.  Leustetten. 

Gemeiade. 

1555  Nov.  18.  Beuren.  Bernhard  Leber  giebt  im  Namen  des  Oraicn 
Friedrich  zu  Fürstenberg  ciueuS  pruchbrief,  betr.  das  strittige  Weidrecht 
zwischen  den  von  Leustetten  u.  Neufrach.  PO.  S. 

Notiz. 

Die  Gemeinde  Lippertsreuthe  besitst  keine  Arehivalien. 


B.  Verzeichnet  von  dem  PHciii  r  der  had.  histor.  KoiQuiiäsion 
Professor       Zicgler  in  Überlingen. 

I.  Deggenbauson. 

fiemetade. 

1757.  Urbar. 

2.  Hadingm. 
(Iftthol.)  Pfarril. 

1607.  1669— 1(^83.  Statuta  und  articuli  d.  Bruderschafts.  Sebaatianizu 
H.;  Verzeichnis  dfr  Mitirliodor  ('aus  d.  Bruih  r«chaftshuch).  —  in72Sept.  30. 
Kaufbrief:  Hans  Bommor  und  Ccorg  Möhrle,  Heiligen- Pfleger  s  Bartlio- 
lomaei  z.  H.,  verk.  Matheis  Birrenhummer  daselbst  eine  Hofstatt  zu 
H.  PO.  S.  —  1685  Okt.  23.  Eine  Beschreibung  der  gnadenreichen  Wall- 
Ikhrt  m  H.  —  1098  Juni  6.  Veiigleicb  „gesamhter  u.  gesehworaMr  Unter- 
glager  an  Hödingen*  «wegen  des  Piaiaea  bei  der  Kirchen*.  —  1789 
Sept.  22.  Projelrt  und  Remonstration  aber  Stiftung  ehies  henefidl  curati 
in  H.  —  1785  Sept.  19.  Eine  Beschreibung  des  v.  Spitalamt  Konstanz  ab- 
gehaltenen Saeculum  der  1685  gelnutett  WallfUirtsldrche  su  H.  —  17^j^ 

Mi».  4.  bad.  iiitt.  Kon.  N«.  IS.  3 
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Mai  17.  Itov.  Ablaasbrief  Papst  PiiuP  VL  PO.  —  O.  D.  Koniept  einet 
StiftnaglMeli»  doM  benefieü  peipetui.  —  1807  iT.  PtebOcher  seit  Er- 
nchtUBg  der  PfimreL 

3.  HoinlMf§* 

(lalbot.)  PiimL 

1191  ff.  Sories  parochoniin  in  Obeiiioinberg.  —  1429—1827.  Ein  Heft, 
enth.  einen  Kaufbrief  des  Abtes  von  Weingarten  Aber  das  KAllins-Güt« 
lein  zu  H.  vom  Jli.  1129;  Vergleicli  zw.  den  Pfarreien  zu  H.  u.  Limpach. 
d.  Zehnten  betr.,  von  1513  Novbr.  11;  Inventarien  ans  d.  Jli.  1GS_>.  1704 
u.  17(^> :  Rclutio  capta  oc  ulari  inBpectione  snpor  r  nstitutionc  aedinm 
parociiuiluua  etc.  v.  Jh.  1706;  Mcmoriale  des  Fur^iteu  Karl  Friedrich  zu 
Fflrstcuberg,  betr.  4.  Bau>  und  Lehemreseii  der  Pftmi  H.  von  1742 
Febr.  22.  Hessldreh.  0.;  Yenddedenes.  ~  1810  ff.  Die  Ottilien -Kapeile 
m  Rubacker  betr.,  enth.  u.  a.  »Eztract  urbarii.  Was  ein  jeweiliger 
Pfarrer  v.  H.  gegen  denen  Schwestern  v.  Rubacker  (Ruckhager)  der  hl. 
Messen  etc.  halber  obligiert  ist.  Darin  eine  ürkd.  d.  d.  1448,  St.  Hylarien- 
Tag.  —  1502.  .,Clau8ulae  concementes,  extrahiert  auss  einor  wcithblnffijren 
uralten,  in  ilem  Fürstenbergischen  Archivio  hefindüchen  Relation  odiT 
Specie  facti  eines  Bettenbronner  Probstens  (Martiuus  Klob)."  Tap.  Abschr. 

—  1682  ff.  Ein  Faszikel  Statistisches;  darunter  a)  Anfiseichnungen  des 
FC  Fenditer  über  d.  ünanaieUen  Verhälto.  d.  P&rrei  H.  seit  1683,  d.  d. 
8.  Felir.  1767;  b)  EomDiissions-Resess  flb.  d.  KIrchenrecbnung,  d.  d. 
27.  Juni  1721.  —  1706  ff.  Kirchenbücbor.  -  1730  ff.  Kirchenrechnungen. 

—  1750  ff.  Akten,  betr.  den  Pfarrer  llioraas  Feuchtner  zu  H.  (1730 
bis  17G0)  O.  D.  Obscquiatc  t^rd^siae  et  dioecesis  Const.  (Enth.  Anni- 
versarien,  ein  Fastcnvcnceichnis,  Bittgänge,  Einkünfte  etc.) 

4.  Limpacli. 
A.  €«Baiiidt. 

1768.  Urbar  Aber  das  Fttistenbergische  Amt  L.  —  1784  ff.  Steuer- 
Katastram  d.  Gem.  L.  —  1806  a.  1804.  YereinOdiuigBbereclinnogai  d. 
Dorfes  L.,  der  Gemeinden  Asenweüer  ond  WablweOer.  —  1806.  Goter- 

beschrieb  üb.  d.  veretnOdeten  Gemarkungen  Azenweiler,  Heidbremen, 
Wahlweiler  und  Wipprrtswcilor.  -  \^\0.  Kin  Gntrrbeschrieb  d.  Ver- 
einödungsdorles  Unterhomberg.   Ein  Urbar  über  d.  Ort  Unterhombei|r* 

B.  (Kitbol.)  Pfarrei. 

Ifi04  ff.  Kirclioiireclmnnpren.  H>22  ff.  Kirrhenhüchpr.  —  1702  tl70C^ 
St.  (lOorg-Bruderschalt  betr.  l'Undationsurk.  (Jlcmeiis  XI.  d.  d,  17(>2 
Apr,  7  (Dftzu  die  Promnlijationserlauhiiis  für  diese  ürkunde  v.  General- 
vikur  d  Bibt.  Konstanz,  d.  d.  1702  Mai  10.  PO.  S.  verd.  und  der  Konsens 
d.  FOistL  Heiligenberg.  Herracfanft  als  CoUator  a.  Patron  der  Piarrei  L. 
d.  1706  d.  Apr.  20.  Pap.  0.)  -  1730  Hai  12.  (1740 Januar)  Born.  Bestätig- 
ung der  Editbeit  der  BeHqnie  d.  hl  Georg  an  L.  PO.  S.  1777  IL 
Piariuni  der  Pfarrei  L.  —  1777  ff.  u.  1803  ff.  Abrechnungsbüchcr  über 
die  Einkünfte  der  Kirchenfabrik  S.  Georgii  zu  Ji.  —  Geschichtl.  Notizen 
mid  Koilortancen  z.  einer  Chronik  d.  Pfiurrei  L.  —  AossQge  ans  den 
Kirchenbüchern  v.  Pfiurer  Staadant. 


Digitized  by  Google 


ArchivalieD  aus  Orten  des  Amtsbesirks  Überlingen. 


5.  Owingen. 

(Kathol.)  Pfarrei. 

1414— 177U.  Weidgaiig,  Trieb  u.  Tratt  betreffende  Schiedssprüche, 
Vertrige,  Beschriebe  u  s.  w.  fflr  die  Gem.  Andelshofen,  Bambergen  u.  0.  in 
Afaechrilten  u.  Auatfigen.  —  1447  Ang.  4.  Ütterlingen  n.  1448.  Febr.  10. 

Konstanz.  Frühnies^schaflsbrief  v.  P&ffenhofcn  u.  Stiftung^brief.  Absdir. 

—  1458  April  11.  Genannte  Bürger  zu  Überlingen  verkaufen  als  Pfl^r 
tlor  Ursula  Ät!}i]ipi!?iii  in  I  I»  der  Bruderschaft  zu  Pfaffenhofen  eine 
AViose  zu  BrllathigL'u.  I'O.  S.  -  1478  Nov.  17.  Jack  Vogler  aus 
Taisersdorf  vermacht  dt  r  iiiiiderst  haft  y.n  l'fVittonhofen  7  Hund  P;cnnig 
und  eine  halhe  Kuh.  PO.  S.  —  1171)  ^i;uz  22.  llainricus  Schertwig, 
Kaplan  zu  St  Gallen  bei  Überlingen,  verlc.  Peter  Schnider  von  0.  die 
PfrOnd. Wiese  im  „Braittenried**,  PO.  S.  —  im  Km-  oder  Oater- 
woche.  Stiftung  von  4  Seelenmcssoi  an  die  Bruderschaft  Ffoffenh.  P.  Frg. 

—  mo;)  Sc'j)t.  25.  Stiftslirief  über  Errichtung  einer  ewigen  Mcs8tt.Caplanej 
in  der  st.  Peters- Piankirclie  zu  Pfaffcnhofi;!!.  Ahsthr.  -  15W  Juni 
2^,  Verkauf  einer  Imlln  ii  Mannesmahd  Wiesen  an  dir  l?nuU'rs(liaft  zu 
Pf.  PO.  S.  ah  152  4  u.  a.  Extrakte  aus  d.  Pfarrurharien  zu  Pfaffen- 
hofen, die  Einverleibung  der  Beueficieu  in  PI  hetr.  —  1528  Mürz  2.  Hans 
Fogler.  Malier  zu  Pfaffenhofen»  verk.  der  Bruderschaft  ü.  L.  F.  8  Pfd. 
Kennig  Bodenains  von  seinem  Brohl  ob  der  Mahle.  PO.  —  15d8  Apr.  25. 
"SVolfgang  Egker  von  Oheriidorf  (Hoheuzoll.)  verk.  Hans  Dl  au  Wfitdin 
fWiilde)  .'I  Mannsmahd  Wiesen  zu  Ilerdwangen.  PO.  S.  —  1562  Juli  1. 
liaits  II;iiutz,  genannt  Fuchs,  von  Miilil^iiurcn  verk.  an  Bürgermstr.  und 
li'  it  der  Stadt  t'berliu;ren,  als  Koliatt»;eu  der  l'riihiinisspfründe  zu  Pfaffen- 
iiMieu  i  i'hmd  Pi.  Bodenziiis  von  seinem  liulgut.  Abschr.  —  1627. 
Bruderscbaftsbuch  der  Roseukranzbrudei-schalt  —  H»74.  Pfarrurbarien 
V  Joannes  Udalricus  Scherer.  1682.  1777.  80. 81.  Zehntstreitigkeiten 
xwisch.  Salem  und  der  Pfarrei,  bez.  der  Komturei  Mainau  ^  1670 
Juni  24.  Joes  Vogler  verk  der  Brudersch  U.  L.  F.  au  Pfaffenhofen  S  fl. 
Zins.  PO.  S.  —  1090  Jan.  HO.  Rom.  Papst  Alexander  VIII.  erteilt 
eiuctn  l)iak(»n  Altersdis]»eiis  hehufs  Erlangung  der  !*:  icstcrweihc  PO. 

I6f)4  Jttli  2.  KonstaTv/.  Dekret  des  (ieneralvilvariats  KonsLanz, 
den  der  Kit-^cnkran/. -Erzliruderschaft  gehörijrcu  Weiuherg  betr.  Pap. 

—  1700  Anniversarienbuch  y.  Pfarrer  de  Laeour.  —  1718  Febr.  27. 
.Schuldschein  des  Johannes  Keller,  des  alten  Müller  au  Pfiiffenbofen,  aber 
ein  von  der  Erabruderschafit  des  hl.  Rosenkranzes  erhaltenes  Darlehen. 
Pap.  0,  S.  —  171d  Mai  7.  Geueralvikar  Bischof  Konrad  Ferdinand  V. 
Konst.  bezeugt,  das-s,  er  am  0.  Mai  17 IS  d.  Kapelle  zu  Ileggelbacli  kon- 
sekriert  habe.  PO  S.  ah  —  17M0  Okt.  G  Zinslnief  der  IIiMlicrenfabrik 
Pfaffenhofen  iiIjit  2  Krenzer.  4  Heller  Ilodenzins.  Ans/w^'  aus  der 
Neuenbürg.  Oberanitskanzlei  s>tockach  —  1749  Dez.  15  u.  16.  Rom. 
2  Indulgenzbriefe  des  Papstes  Bened.  XIV.  für  die  P&rrei  P&ffenhofen. 
PO.  —  1752.  Pfarrurbar  t.  Joh.  Bapt.  Mang,  Pfarrer  in  PfaffeobofiBD. 

—  1786/7.  Aussage  aus  d.  Üherlinger  Ratsprotokoll»  die  der  Kaplanei 
zu  Tfiiffenhofen  gehörigen  Rehen  betr.  —  1835  u.  1837.  Akten  betr.  die 
Kaplanei  0.  u.  deren  Translation  nach  Billalingen. 


Digitized  by  Google 


Ziegler. 


6.  Sipplingen.^) 

Gemeinde. 
I.  Urkunden. 

1387  Nov.  18.  Ilana  dor  Ff&ss,  Mar'^'ar  s.  Hausfr-,  n.  Ulrich  u. 
Hans.  s.  Söhne,  verkauien  an  Johanson  dcu  Gotxricker,  Schulmeister  zu 
PfttUendorf,  ihren  Weingarten  l*ei  Ucr  Mühle  zu  Siiüsen.  PO.  S.  ab.  — 
1417  Mftrz  18.  Hans  t^clmider  v.  S.  verk.  Ulrich  Zuckniantel,  Bürger  in 
Überlingen,  s.  Haoa  und  Hofiraithe.  PO.  S.  ab.  —  1482  Bez  6.  Hans 
Rieter  r.  S.  Terkaoft  Niclas  Heinricher  \n\  Bemigen«  Kaplan  an  FfoUen* 
dorf,  einen  Weingarten  zu  S.  Pap.  Abschr.  —  1422  Dez.  15.  Andreas 
Hoen  und  Jörig  iloen,  s.  ßrud.,  verk.  Bentz  Götz  einen  Weingarten  in 
Sippwangen  IM)  ^  nh  M2n  Apr  3.  Hans  Wild  der  Junir  verk. 
als  Kirchenptic^'er  /u  S.  Hans  von  Buch,  genannt  Kloss,  einen  Wein- 
garten „von  ilarstaig"  zu  S.  VO.  S.  aU.  —  lAdi  März  31.  8chiedßpruch 
in  dem  Streite  zwischen  Hödingen  und  S  um  Trieb  und  Tratt.  PO.  S.  ab. 

1446  M&rz  8.  Bans  Schissler  t.  S«,  Bürger  zu  Überlingen,  Teile,  den 
Schwestern  des  Predigerordens  an  Pfullendorf  einen  Weingarten  anf  d. 
Kerg  zu  S.  Pap.  Abschr.  —  1458  Sept.  1  Haina  fionmann  u.  Anna^  s- 
Hausfrau .  verk.  Cuoutz  Mowenhain  G  ß  Zins  von  einem  W^eingarteu 

Ti'ilen,  gelegen  am  Karrenweg,  sodann  von  einem  Haus  und  Hofraithe 
in  der  Mardergasse.  PO.  S.  ab.  —  1462  Febr.  !>.  Haintz  Koss  v.  S. 
verk.  Haintz  Hösler  s.  Haus  iiad  Hofraithe  daselbst  PO.  S.  ab.  —  14GG 
Mära  lU.  Haintz  Stainer  v.  S.  verk.  an  das  „Hus  der  Sondersicchen'' 
«u  Schwelnebach  Tor  der  Stadt  Isny  einen  Weg  „Karren  wyte  aft  gon 
vnd  alk  &ren  xft  Inn  Wingarten"  an  S.  in  der  „stain  rasen".  PO.  S.  ab. 
—  1466  Apr.  13.  Entscheidung  des  Streites  zu  S.  und  Nesselwangen 
einer-  und  Hödingen  anderseits  um  Trieb  und  Tratt.  PO.  S.  ab.  —  1466 
Apr.  20.  Sohicflspruth  in  dem  Streite  zwisch.  Gmd.  S,  und  Hans 
Fuchs,  dem  Mel/ger.  dio  Verloihnnjr  d.  Motzig  betr.  PO.  S.  —  146«> 
Mai  19.  Richtung  und  Tädingsbriet  zw.  Spii.  Konstanz  u.  Guid.  S.  wegen 
Büssuug  des  iSchwörens,  Spielens  und  Freveins.  Vid.  —  1474  Sept.  80. 
Entscheidung  des  Streites  aw.  8.  und  dem  Eiben  Hugos  Landenberg 
V.  Greifensee  um  Trieb  n.  Tratt  u.  and.  Dinge.  PO.  S.  ab.  ^  1477 
Not.  27.  Entscheidung  des  Streites  zw.  Gemd.  S.  u.  Spit.  Konstanz 
um  eine  Almeude.  PO.  S.  —  1478  Febr.  10.  Graue  Joh.  v.  Sultz,  Hof- 
richter zu  Rottweil,  bestimmt  der  Gemeinde  S.  den  Bür>rermcister  von 
t'berlingen  zum  Komraia^ar  in  ihrem  Streite  mit  d.  Spit.  Konstanz.  PO. 
S.  ab.  —  1178  Mai  26.  Graf  Joh.  v.  Sultz,  Hofrichter  zu  Kottweil,  be- 
stellt der  Gemeinde  S.  den  Ulrich  Bletz,  Schultheiss  zu  Rottweil  som 
Kommissar  in  ihrer  Sache  geg.  Konstana.  PO.  8.  «b.  —  148()  Des.  7. 
Hans  Bader  nnd  Hans  Wetsel  als  Pfleger  d.  Spend  au  Überiingen  verk. 
Hans  Bentz  v.  Nesselwangen  ihren  Acker  im  ßaubenthal.  PO.  S.  — 
1482  Juli  2.  Beilegung  der  Streitigkeiten  nra  d.  Weingarten  des  II 
Lienbarts  zu  Isny.  PO.  S.  —  1483  :Mai Burkart  Schässler,  Amann  zu 


•)  Die  Arciiivalien  der  (kathol.)  Ptarrei  Sipplingen  sind  schon  ge- 
druckt iu  den  Mitt.  13,  25. 
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S.,  als  fieroUin&chtigt  d.  Hl.  Gebt  m  Konstanz,  stellt  der  Gemeinde 
S.  einen  Gantbrief  aber  Jorg  Zimmernuuins  Weingarten  im  Heiligen- 
brunnen aus.  PO.  S.  ab.  —  1484  Des.  17  nnd  1485  Jan.  24.  Sprach- 
briefe in  dem  Streite  awiichen  den  Erben  von  Franz  TeBchelmanu 

u.  Burk.  u.  Hans  Zimmermann  ii.  Jeficr  Zurkmantel  von  .S.  wegen  d.  Voll- 
streckung pincr  Gant  u.  .Viisiolgung  eines  Gantbricfes-  über  einen  Reb- 
garten. VO.  6.  ab.  März  3.  Gültbrief  de^»  TU)  an  Schürmaister 
y.  S.  f.  d.  Uocbstift  Konstanz,  den  Konvent  zu  Salem  u.  die  Gmd.  8. 
über  7  Ho6tatt  Reben  im  Sippwangen.  PO.  S.  ab.  —  1488  Dez.  8. 
Schtdtheim  Konrad  Ziegler  n.  Bürgermeister  Konr.  Teschelmann  verk. 
im  N.  d.  Stadt  Yeringen  an  das  Dorf  8.  ihr  „Holz"  auf  d.  Kfissberg  zu 
5S.  PO.  .S.  ab.  —  1491  Juli  80.  Entscheidung  des  Streites  zw.  Gmd. 
S.  und  Jörn  lleuffer  um  die  (Iren/t  in  der  JHiilTeu".  PO.  S.  ab.  - 
1494  .Iiili  :?.  Claus  Zeller,  gen.  Schriber,  Hur-rer  /u  ÜberlinfTcn,  kauft 
V.  Clauh  Ktller,  Hans  Furbs  u.  Hans  Schiirniai.-ter,  als  Vertreter  v.  S., 
„ain  tail"  am  jdiihlberg  ob  Süssen.  PO.  S.  ab.  —  149t>  Juli  Jö.  Ulrich 
T.  Jungiiigen  zu  Neahohenfels  verlc.  Hans  Zackmantel  v.  S.  eineii  Wein- 
garten, gen.  der  Wenningerin  Gut.  PO.  8.  beecfaAd.  —  1498  Dez.  22. 
Hans  Keller  z.  Stetten  ob  Heersborg  verk.  Thomas  Binder  zu  Neesd- 
wangen  2'/,  Juchart  .\cker  ob  der  Staijr.  PO.  S.  -  1.^)00  März  12.  Iau- 
ronz  V.  Beuren.  Christoph  Bet?:  d.  Ä.  und  Hans  Srherer  d.  Ä.  von  Über- 
lingen verk.  an  Hans  Zuckmantel  v.  da  4  Hofst.  Kebcu  zu  Suessen  bei 
d.  „M&lin''.  PO.  S.  —  15iM)  Juli  8.  Tausch  oder  „Schlaicl»'«  zw.  t'lricli 
Zuckmantel  u.  Gmd.  S.  betr.  des  ersteren  „Holz  *  ain  Kässberg  u.  ü.  IcUtcren 
»Hobt**  ob  d.  Brandaeker,  an  dem  Berentbal.  PO.  S.  ab.  —  1604  M&rz  15. 
UathettsCoetentzer,  Galle Hug,  Slsabethen  CoetentzcrB  ehlichcr  Gemahl,  An- 
dreaa  Heuggly  t.  Billafingen  u.  Cfinrat  Weber,  Peter  Keller  v.  Neiselwangen 
▼erk.  d  Gmd.  S.  einen  Acker  im  Baubenthal.  PO  S.  ab.  —  1606  Ang.  20. 
Caspar  Menlishouer,  Überlinfris(  her  Vogt  zu  Hohenbodman,  verk.  seine 
Jucliart  .\ckcr  bei  S.  im  Hurst  der  Gmd.  S.  PO.  .S.  ab.  —  (?) 
Juli  18.  Schied^^pnl(•ll  in  dem  Streite  zwisciien  d,  (Inid.  Ilodingeii  und 
S.  um  Trieb  und  Irutt.  Vid.  —  1510  Febr.  18.  Haus  Fuchs  v.  S.  verk. 
Bans  ScbltaBler  als  Pfleger  d.  Gmd.  8.  2*1 2  Juchart  Aeker  auf  der  Staig. 
PO.  8.  ab  —  1514  Juni  28.  Bflfgenneiater  n.  Bat  zu  Konstanz  spreche 
die  Gemeinde  8.  Ton  der  Verpflichtung  frei,  Georg  Karrer  von  dessen 
„nr>Izboden^  am  Keseberg  Bodenzins  zu  geben.  PO.  iL  ■  1614  JaH  15. 
Abt  Jos  V.  Salem  und  Cbri.stian  >füller  v.  Siesspn  vorirlei*  heu  sich  wegen 
3  ü  0  Bodenzins  von  einem  Jiauin£räi*tlein  im  Kliugler  u.  einem  Acker 
im  liarren  zu  iUn,i:\vi«.  PO.  S.  —  l'K»  Jan.  10  Si^'mund,  Vogt  v. 
Stockach,  verk.  der  Mutter  und  den  Scliwesteru  der  Herberg  z.  PfuUen- 
dorC  Prediger- Ordens,  einen  Weingarten  bei  8.,  nnder  Hymberg  gelegen. 
Pap.  Abschr.  —  1516  Febr.  86.  Hans  Rysch«  Hans  Zimmermann  and 
Gespar  Wihi  als  der  Kinder  Peter  SchOrmeisters  verk.  genannten 
Kindern  des  Mathias  Schalk,  gen.  Knechtlin,  Haus,  Hof  u.  Kraut^itmi. 
PO.  S.  —  1516  Dez.  8.  Galle  Brest  v.  S.  Ncrk.  Heinrich  Zimmermann 
von  da  als  Cemcindepfleper  \  Juchart  .\cker  ob  d.  Staip.  PO.  8.  — 
IT)!*)  Fcl>r.  :i.  Vertrag  zw.  Spital  Konstanz  und  Gmd.  S.  wegen  An- 
nahme u>n  Kiirrern  und  Handwcrk;ik'Uteu.    PO.  (sehr  verd.).  S.  ab.  — 
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1522  Mai  30.  Schiedsprnrli  des  Jar.  Kesering,  Altl)iiiger;iistr  /n  Vhpv- 
lingen.  und  Sebast.  Xeukom,  Amtin.  d.  Haus.  Mainau  z.  Üb.,  zw.  Hans 
Frejfbiirgeu,  iiurgermstr.  z,  Überl ,  u.  Gmd.  S.  wegen  Mituiessung  eines 
^W€imtiftrnn*  v.  Eohenfob,  dea  Bnumeni  im  LMgoEtch,  Steg  u.  Weg  im 
TfefiratChaL  PO.  &  —  1626  Okt.  19.  Vernich  aew.  SebMt  Neukom,  Main. 
Amtmamt  in  Ü1i«rlii)gen,  u.  Gmd.  S.  wegen  Bodeniii»,  Holl,  «ad 
Stef  V.  seinem  Rebgarten  im  Baogenthal  bei  S.  PO.  S.  —  1528  Juni  5. 
Spnichbrief  illxT  einen  Streit  7w.  Gmd.  S.  ii.  den  .,Mnyeni'"  u.  Gmd.  Xettt'!- 
waiigeu  um  Wunn  und  ^Veid  an  den  Enden  inul  Orten.  ,,vor  Lachen" 
genannt.  PO.  S.  —  152s  Dez.  2  Caspar  Dornspergei"  u  .leig  Tettnaug  verk. 
als  Vögte  deü  Bartli.  Zuckuiautel  au  Gemeinde  S.  einen  Weingarten. 
PO.  8.  —  1682  Not.  16.  Priorin  u.  Konvent  des  Gotteshaitsea  Hödingen 
bestätigen »  daw  Sinen  d.  Gmd.  S.  einen  5  Hoistatt  grossen  „Bl*ti"  im 
Lengo^di  a.  kaufen  gegeben  hat  gegen  einen  Bodensins  von  5  0  HeUer 
Überl.  W.  Pap.-0.  S.  —  15^2  Dez.  4.  Abt  Lienhart  t.  Ottobeoien 
bewilligt  d.  Gmd.  S.  zum  Entgelt  f.  d.  dem  Kloster  zum  Ran  eines  Hauses 
abgetretene  Gelände  einen  l'ubsweg  lür  d.  Fall  eines  Hochwassers.  8. 

—  1536  Mai  12.  .\bt  Lienhardt  von  Otteabeureu  und  Michel  Zimmer- 
mann, Fileger,  Gonrat  Herzog  etc.  v.  S.  vergleichen  sich  in  d.  Streite  über 
einen  von  d.  Gmd.  8.  erk.«  durch  dm  Wdnfj^tften  deä  genannten  Gotle»- 
kansea  führenden  Fnasweg.  PO.  S.  —  1636  Nov.  18.  „Jlbnreeht  Georgen 
HanbenneBtels  ab  dem  Enmileld*'  (Kofeld;  Pfarrei  Bodn^):  Heimata- 
und  Leumundschein.  PO.  S.  —  1537  Mai  26.  Genannte  Vormünder  der 
Söhne  d.  verstorbenen  Kitters  Wolf  Gremiich  von  Jungingen  zu  Batten- 
weiler  und  Sebastian  Hecks  hIs  Pflei^er  df"<  Dorfes  S.  geben  Bolay  Keller 
zu  Bonndorf  die  in  dortiger  Gemarkung  gel  lt  .  ( inzeln  aufgezahlten  Güter 
der  Kapiauei  zu  Erblehen.  PO.  S.  —  i  ebr.  25.  Sprucbbrief  «w. 
Gotteshaus  Salmaasweiler  und  Jörg  Haskr  wegen  einer  Gasse  aw.  den 
Hiosem  beider.  PO.  S.  —  1648  Sept.  27.  Die  gen.  Pfleger  d.  Spit  au 
Überlingen  entsch.  d.  Streit  aw.  Dorf  S.  und  Sematingen  Aber  Trieb  u. 
Tiatt  auf  der  Pfaffenthaihalde  PO.  S.  —  1543  Xov.  2.  Jak.  Beurer 
vertauscht  an  Gmd.  S.  '/a  Jucliart  Acker  ob  d.  Staig  geg.  einen  Hob- 
boden oder  Hain  ebenda.  PO.  S.  —  1544  F*An\  2G.  Hans  Schussler, 
Ait-Ammann,  Jac.  Kobolt,  Jörg  Frevler  u.  Thcbu^  Sigplin  zu  S.  entach. 
d.  Streit  zw.  Gottesliaus  Salmauüweiler  und  ilans  Ziuimeruuuui,  Animauu 
IS.  S.,  über  einen  dem  erstcren  gehörigen  Garten  im  Brühl  ob  der  Bad- 
stnbe.  PO.  8.  1646  Min  9.  Jacob  Beurer,  gen.  Baster,  verk.  der 
Gmd.  S.  8V«  Juchart  Aeker  und  2V«  Juchart  Hols  ob  der  Staig.  PO.  S. 

—  1546  Mäns  9.  Jacob  Beurer,  gen.  Raster,  verk.  Jerg  Frevler  als 
Pfleger  d.  Qmd  S.  1  Juchart  Acker  im  Hattenthal.  PO.  S.  ab.  —  1546 
Nov.  3.  Lienhart  Siggenbflch  v  Stcisslingeu  verk.  d.  Gmd.  S  17  Juchart 
Äcker  im  Hattenthal,  am  Krunieniand,  „vff  weylcr"  auf  dem  Babenthal 
im  Haslach.  PO.  S.  —  154i)  Juni  24.  Bemhardus  Mayer,  Kouventual  u. 
Grosskeller  des  Gotteshauses  Salmansweiler,  tauscht  an  Hans  Christa  ab 
Dod^  8.  S  Jadiart  Acker,  vff  w^ler  und  am  geliAnCh  gegon  IVt 
Judutft  am  Nnmienw^  u.  am  Khimenlaiid  ein.  PO.  S.  —  1649  Juli  18. 
Fertigung  des  Matheus  Figglin,  Ammanna  s.  8.,  flir  den  Dorfpfleger  da- 
»elbnt  über  eine  von  diesem  in  einer  Gant  oatandene  Wiese  im„RjBamosi'*> 


Digitized  by  Google 


ArchhaJkii  ans  Orten  des  AmtBbeiiikB  Übeiliiigtti.  mSO 

FO.  S.  —  1549  Nov.  II.  Brosy  Schakk,  Hauptgultner,  Jacob  Hempffer, 

„vnTerachaidenlicher  Mitgult''  und  SelbstschnIfJner  v  S  verk.  Agatha 
Hempfarin  daselbst  1  8'  Pfg.  Jahreszins  von  ihrem  Gut  im  Hüttenth;il  PO.  b. 

—  15Ö0  Aug.  24.  Vertrag  zw.  Gmd.  S.  und  Spitül  Konstanz,  vRrs(  h.  ijtreit- 
punkte  betr.  PO.  (Heft  v.  ö  Bl.).  —  1550  Nov.  Ii.  Jacob  Burer  verk. 
Bernhard  Beck  als  Dorfpfleger  v.  S.  seinen  Wemgarten  im  Baeraufittt 
PO.  8.  ^  1555  Juli  dO.  Jos  Euenip  Andreas  Qeyr,  Laax  Koanr  t.  Über- 
Kagen  verk.  an  Jak.  Beurer  in  S.  10  Judiart  Acker  auf  der  Weyler  a. 
2  Juchart  aof  der  Staig.  PO.  S.  beschäd.  -  1559  Des.  22.  Martin 
Meckhing,  AmiDann,  u.  Martin  Walckh  zu  Bambergen  u.  a  entscheiden 
d.  Stroit  zw.  Spital  Üherlinfren  und  Gmd.  S.  um  d.  Eigentumsrecht  an 
einem  Acker,  gen.  ^der  Metzgcri  Acker".  PO.  S.  —  1561  Jan.  23. 
Mirliol  Ohser  verk.  Jcrg  Ronbiichel  die  Hälfte  seines  Baumgartens  auf 
der  E'^g.  PO.S.  -  lo6D  Febr.  3.  Jacob  Frech  und  Matheus  Kobolt  v.  S. 
▼erk.  Micbd  Myetter  y.  Überiingen  einen  jfibriicben  Zins  60  IL  t.  ibrem 
Baus  und  Hofraidie,  sowie  von  ibren  Gütern  im  Lengerach  im  Altissrieth, 
unter  Hymberg.  PO.  S.  ab.  ^  1571  April  12.  Hans  Znckmantel,  Haas 
Ilegenscheit  u.  Jörg  Bohnbfiehel  t.  S.  verk.  au  Bemhart  AVanncr  m 
Wald  6  fl.  jährl.  Zins  v.  einem  Weingarten  im  Wäffcntlial  zu  S.  l'O.  S.  ab. 

—  1573  Apr.  21.  Ursula  Beurerin  und  ihre  beiden  Söhne  geben  üans 
Zimnn  i  iJKitui,  gen.  (iasser,  u.  Michel  Schalkch  als  Pfleger  d.  Gmd.  S.  3 
Juchart  Acker  „vff  Wyler"  uud  am  Scluiaereuberg.  l'O.  S.  —  1574 
JlBrs  12.  Martin  Jocb  o.  OeSrg  AugelmOUer  vom  Bäte  an  Überlingen 
erUSren,  dass  der  Verkauf  des  Bebgartens  im  Sipplinger  „Btter  n.  Ge- 
ricbten'*  seitens  d.  Margaretba  Esebeareuthin  an  d.  Grafen  Karl  Hoben- 
zollem den  Freiheiten  und  Rechten  von  S.  nicbt  nachteilig  sein  soll. 
Pap.-O.  S.  —  IT)?.")  .Juli  5.  Konrad  Haag,  Aramann,  Hans  Weber  etc.  v. 
Kii;luf<  cntsclieiden  den  Streit  zw.  der  Gmd.  S.  und  Michael  Mayer  und 
Smiou  Notheiter  von  fl  dmgen,  um  die  Wiese  „ob  dem  Hag".  PO.  S.  — 
1577  Mov.  l'J.  Michul  btahel  unter  Bürgsch.  des  Lorenz  Zimmermann  und 
Hlnsün  Stahel  verkauft  der  Gmd.  S.  2'/^  Gulden  j&hrl.  Zins  von  2  Hof- 
stitten Beben  im  „neuen  Garten<*.  FO.  S.  —  1578  Mai  15.  Stalfel 
Sebmid,  Malier  an  Siessen,  ?erk.  dem  Dorfpfleger  su  S.,  Urban  Bectii, 
seine  MQhle  zu  Siessen  und  im  Klinger,  sodann  den  Torkel,  Reben  and 
Ackerfeld.  PO.  S.  ab.  —  1679  Jan.  17.  Öffnung  der  Gmd.  S.,  betr.: 
1)  Oberkeit,  Vogt,  Ammann  etc.  zu  S.;  2)  Gericht  und  Recht;  3)  Vnder- 
gang;  4)  Ein-  und  Abzug;  5)  Rebbau;  <i)  Holz  u  Feld,  Weg  und  Steg; 
7)  Kaut  und  Verkauf  liegender  Güter;  8)  Schmach-  und  Scheltworte; 
9)  Fluchen,  Schwören  und  Spielen^  10)  Frevel;  11)  gemeine,  „Pott  und 
Verpott'*;  12)  die  Eide.  PO.  -  1662  Mftn  15.  Scbiedsprueb  in  dem 
Stielte  sw.  Hans  Zimmermann  8.  und  Tbeibus  Wiedenbom  elc  aber 
eine  Waswrldtung  im  Lengeraeb.  PO.  S.  ab.  —  1683  Mai  23.  Endres 
Ströbel,  Bürger  zu  Überlingen  und  Mathias  Strdbel  so  Menningen  verk. 
Elisabeth  Willmännin  zu  Sauldorf  7  Hof^itatt  Reben  zu  S.  im  Sipp(w)ang. 
PO.  S.  ab.  —  1584  Mai  23.  Spital  Konstanz  giebt  Gmd  S.  tauschweise 
1  Juchart  Acker  am  Schuarreuberg.  1  Juchart  am  Steinen  Creüz  oder 
Gaissbüchel  und  '/j  Juchart  im  hangenden  Wisli  gegen  27s  Juchart 
H<ds  vir  Wyler.  PO.  &       1585  Mira  8.  Scbiedspmcb  aw.  Gmd.  & 
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und  tl  l'iaii  l'iiorin  u   Konvent  d.  Gotteshauses  Hödingen  wegen  eines 
den  Ict/tercn  jfplnjrigen   Rebgartens  .,ln  Leogeru''.    Vi).  S.  —  1588 
üept.  10.   Loreiw  Frevel  aus  S.  (in  d.  Landgrafsch.  Nellenburg  gelegen), 
▼erk.  Thoma  Hauser  t*  Measldrch  9  Ho&tatt  Reben  im  Klinger  bei  der 
oberen  Mahle.  PO.  S.  ab.  ^  156B  Sept.  10.  Thema  Hatuer  von  Meea- 
kirch  Terpffichtet  sich,  einen  v.  Georg  Angelmüller  t.  S.  gek*  Bebgarten 
am  jSliihlberg  an  die  Landgrafschaft  Nellenburg  auf  deren  Yeriangen  um 
d.  Suninic  «1  Kaufgeldes  ab/ugeben.    PO.  S.  —   1588  Nov.  12.  Georg 
Angelm  u!  1er  zu  S.  verk.  Thouia  Häuser  von  Messkirch  8  Hofstätt  Heben 
am  Mülilbt  rg.    VO,  S.  ab.  —  1592  März  7  (V).    Die  Räte  der  Landp^raf- 
schaft  Nellenburg  eutücheiden  eiueu  8Lreit  /w.  genannten  Pflegern  der 
Leonhards-  u.  d.  armen  Sondersiechen  zu  Schweinebach  bei  Isny  u.  d. 
Gmd.  S.  um  einen  Bebgarten.  FO.  S.  —  1595  Mai  17.  Urteibpruch 
in  dem  Streite  zw.  d.  firbtrachaeas  Christoph  von  Waldbmg  «nerseilB,  d. 
Stift  Messkirch  andererseits,  Jacob  Viel  an  Hödingen  anm  dritten  und 
Gmd.  8.  /um  vierten  Teil  um  die  von  letzterer  dem  Spital  zu  Überlingen 
vrrtauscbte  Genielumark.    PO.  S.  —  1602  Juni  1     llans  Angelinüller  v. 
S.  (in  (1.  Landgrafsch.  Nellenburi?  irelcgen).  verk.  'J'lionia  Ilausers  Witwe 
T.  Mes!»kir(  )i  'i'  g  Hofstatt  Heben  im  Schweukeuthal.    PO.  S.   —  1604 
März  8.    Matte  Bader  in  S.  verk.  Martin  Klenkhler  daselbst  2'/2  Hof- 
statt Reben  im  Harstaig.   PO.  S.  ab.  —  1609  M&rz  21.  „Instrumentum 
defensionis,  retorsionis  vnnd  Erclftrung  Herrn  Vogts,  Ammanna,  Pflegen 
u.  ganntzer  Gemaindt  zne  Sipplingen  contrad  Herrn  MiebAele  Baden 
caplan  Hochcr  Stifft  Constanx."  PO.  Notariats^Zeichen.  —  1611  Febr.  11. 
Manumission  der  Margaretha  Heinin  von  Hödinjrcn  aus  der  Hemchaft 
Neuliohenfels.    PO.  S  ab.  —  1627  Okt  9.    Midiael  ILirrer  v.  S.  verk. 
der  Heili!renpfie^<s(ljaft  daselbst  3  fl.  21  Kr.  Zins  v.  s.  Hau«,  Hof-  und 
Krautgarieii.    P().  S  —  1667  Jan.  27.   Vergleichsrecess  in  dem  Streite 
zw  Gotteäliau!»  W  eingarten  u.  iUficli2ii>tadt  Wangen  eiuerseitd  und  Gmd. 
S.  u.  Konsorten  (Arien,  Guttem>teiu,  Hechehi,  Hihdngen,  Obenidoii^ 
Sehramberg  und  Singen)  andereiaeita  wegen  Forderung  von  5000  fl.  Sa- 
pital  samt  rQckstAndigem  Zins.  Pap.-0.  S.  — 1680  Apr.  27.  Urbar  d.  Gmd.  S. 
(An  auswärtigen  Inhabern  von  Gütern,  Zehnten  u.  s.  w.  sind  Tendchiu^: 
Landkomturei  AIt.shausen,  Gotteshaus  Inzighofen,  Domkapitel  Eonstanz, 
Gross-Spital  Konstanz.  Gotteshaus  La!/,  Landgraf.scliaft  Fürstenberg-Mess- 
kirch, Gottesbau.s  Salmans>\veiler-Si)it;il  l iberliiij,'en  i    P.-Band.   —  1616 
bis  1720.  üüdmanische  I-elie  nbri  et  e  über  drei  in  Sipplinger 
Gemarkung  ^Uainenthal  und  liüubeiitbal;  gelegene  Grundstücke: 
a)  1516  Apr.  8.  Hans      B.  „Sessbafft  xu  B."  fflr  Hainrich  Barchat 
au  S.  S.  ab;  b)  1557  Nov.  5.  Hans  Conrad  v.  B.  an  Möggingen  f.  Haas 
Zimmermann.  S.  verdb.;  c)  1680  Aug.  7.  Hana  Georg     u.  z.  B.  u. 
Wuhlwies  f.  Georg  Bflrer.  S.  verdb.;  d)  1615  Apr.  24.  Hans  Couradt 
Y,  Ii.  f.  Iluns  Zuckmantel.    S.  verdb.;  e)  1625  Älai  4.   Georg  Friedr.  v 
Tbillweyl,  Vornnind  d  Hans  Kaspar  v  H.,  zu  Wiechs  und  Stcisslingcu  1 
sltii  (  Iben.  S. ;  fj  102«;  .Jan.  2.    Baltbasxr  v.  Hornstein  zu  Zollreutlii  und 
Oberaicbaim,  Vormunii  d.  Hans  Adam  v.  IJ.,  f.  deubdi»en.    S.;  g)  1640 
Juni  20.  Hans  Adam  v.  Ii.  f.  Gliri^itian  Heudorf  u.  Jak.  Beyrer.  S.  verdb  ; 
1»)  1661  Mai  7.  Eispasingcn.  Johann  v,  u.  a.  B.,  Jlspasingen,  Wahlwi« 
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und  Kargegg  f.  Oregon  F&otscher.  S.  i)  1696  Juli  1.  Oüttingeii. 
Job.  Marquardt  ?.  B.,  Herr  ia  Gfittingen  etc.,  f.  Grcfory  Pfi^oteeher  u. 
BlasBy  Schnering.  S  k)  1705  Apr.  26.  Güttingen.  Desselben  f.  Conr. 
/itnmerm.  u.  Greg.  l'f.  S.  1)  1720  Apr.  Möggingen.  JoUaun  Ludwig 
I^iati  V.  B.,  Herr  /u  M«iggiiigen  und  Liggeringen  f.  Conr.  Z  ii.  Jak. 
liwkh,  S.  (sÄTTitl.  PO.).  —  1.'65  Aug  8.  Junker  Hans  Connrat  v.  Hodman 
/II  Muggingeo  erfordert  seine  Leheusträger  vor  das  Lehengericht.  Fap  -0.  S. 
—  1678  Juni  28.  Kequisitiousscliein.  d.  Grad  S.  betr.  Pap.-O. 

II.  Akten. 

1656—1812.  Verordnungen,  Bescheide  u.  Urteile,  Verträge,  Vergleirhe 
u.  Reverse.  —  1657—1786.  Leibeigens cliaft,  Lehenfideikommisse,  Zoll- 
und  Z(  lint-Sa(  lien.  —  1668—1786  Kaufbrieie,  Kaufverhandlungen.  — 
1073—1790.  Lrbschaftssachen ;  Veruiächtnisse.  1682  Nov.  27.  „Reno- 
vierte Beschreibung  deren  von  Sipplingen  und  Iledingcu  gemeine  Märkht 
vnnd  Waydgang  betr.'*  Pap.  Alnchr.  —  1690—1795.  Stranen  n.  Wege 
hetr.  —  1176—1791.  D.  Marken  d.  nied.  Gerichtsbarkeit  ▼.  S.,  bea.  gegen 
Überlingen  betr.  —  1718  Sept.  20  Extrakt.  Ncllenbuig.  Oberamts- 
Protok.  betr.  Torgelmeiater  und  Torgel  zu  S.  -  1781  —  1797.  Medicinal- 
und  VeterinAr -Wesen.  —  0.  D.  Uäuserbeschrieb.  (Concept.) 


iv. 

Arehivalien  ans  Orten  des  Amtsbezirks 

Lörrach), 

verzeichnet  von  dem  Pfleger  der  Bncl  Histor.  Komoiissiou 
Prof.  Emiein  in  Lörrach. 


t.  Brembach. 

k.  Gemeinde. 

1513  Dez.  5.  Weidvcrgicicii  zw.  den  Gmd.  Lörrach  u.  B.  PO.  S.  ab. 

—  1517  Nov.  18.  Steuerbiief.  PO.  8.  -  1638  Nov.  16.  Vergleich 
sw.  Steinen  eineiseitB  nnd  B.  und  Hattingen  andererseits  Aber  d.  Wehr- 
und  Wässerungsrecht  an  der  Wiese.  PO.  S.  ab.  —  1562  Jan.  15.  Lehen- 
brief des  Markgrafen  Karl  von  Baden  för  Jakob  Schuler  in  B.  Abschr. 

—  1592  Jan,  4.  Mühlgraben -Vertrag  zw.  Lörrai  h  u.  B.  PO.  S.  ab.  — 
1505  Juli  10.    Mühlwasser- Vertrag  zw.  Lörrach  und  B.    PO.  S.  ab.  — 

Okt.  26.  Weidvergleich  zw.  B.  und  Hauingen.  PO.  S  ab.  —  Um 
Jan,  31.  Vertragsbrief  zw.  den  (imd.  B.,  Haageu  u.  Thumringen  wegen 
des  Stockhartswaldes.  PO.  S.  ab.  —  1606  Nov.  21.  Kaufbrief  ttber 
Hatten  nnd  Holz.  PO.  S.  ab.  —  1608  Febr.  28.  Mattenkauibrief.  PO. 
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8.  ab.  —  ino-  Dpz.  14.  Wässerung.svortrag  zw.  B.  und  Lörrach.  PO  S. 
ab.  —  1601)  Nov.  2.  Wässerunpivertrat,'  zw.  B.  und  Hauingeii.  PO.  S. 
—  1(>00  Apr.  2.  Wehr-  und  WässorimgsverLrleich  /w.  Biu'gern  von 
B.  und  Steiuea  eiuei-seits  und  H.  und  Hauiugcu  auJeren>eits.  PO.  S.  — 
1700.  Kircbenberain  für  B.  Abschrift.  —  1700  ff.  Befeblbücher.  — 
17U  ff.  Eine  Reihe  gedruckter  Verordnuugen  d  üjurk^rafen  Kerl  a.  Kerl 
Friedrich  Ton  Baden.  iDnrin  a.  e.  eine  MOlIerordnuog  und  Verordmmg 
Aber  d.  Bepeningsantritt,  d.  Ooburts-.  Todesfeier  und  Trauer  für  den 
Landesherr  11.1  —  1735  ff.  Gerichtsbuih,  Scbuldbuch.  -  V  Klagschrift  in 
Sachen  des  Michael  Halit'rhusch  von  Adelhausen  gegen  Anton  Kirchliofet 
daselbst  über  einen  mit  der  Gmd.  Ii.  getroffeneu  Vergleich  wegen  de» 
Beholzungsrechtes  im  r.'(  hinlien,  1».  Hanns  Pap.  Abschr.  l  T5f  In- 
veutarbuch  über  alles,  was  dio  GnuL  Ii.  au  Laegeuscbafleu,  iaiiruiäften 
und  andern  Gerechtaamen  beflitat.  —  1774 ff.  Akten:  Struti^eiten Uber 
den  Pfarr-Zehnten.  —  1778  Sept.  90.  Berain  fiOr  B.,  Hauingen,  HOongen 
ttber  die  der  Herrschaft  gehörigen  Fruchtdnae.  Pap.  Aindir.  —  1790 
Sept.  17.  Die  Gmd.  B.  kauft  d.  Ilcl/gerechtigkcit  im  Tschinken  ven 
Anton  Kilchhofer  in  Adclhauscn.  Pap.-O.  ~  17U0.  lierains-Erneuerung 
ttber  die  dem  Gotteshaus  St.  Blasien  aut  fWm  Schwarzwald  und  der 
Propste!  Weitenan  fälligen  Frucht-,  Geld-  und  Weinzinse.  —  1790  tt. 
Streitigkeiten  über  das  Beholzungsrec  lit  im  Tschinken.  —  1791.  Brand- 
versicheruugübucb.  —  17Uö  ff.  Akten  über  Gemeinde  Umlagen.  1796  ff. 
Akten  aber  die  Kriegszeiten. 

B.  (Svan{^  )  Pi4rrd. 
1579  ff.    (Quodlibet  ecclcsiasticum,  entli'l'cml  Verzeichnissed.  Pfarrer 
'  in  B.  (seit  1590^,  der  Pfarrbesoldung  und  ut  r  Kirchengcrate ;  der  i^ehrer 
(seit  1G04),  d.  Vögte  (seit  1579)  u.  d.  Hebammen  (äcit  1623).  —  1648  iL 
Kirchenbflcber  (darin  einzelne  Angaben  ans  der  Geschichte  Brombachs). 
— '  1689  ff.  Befehlbttcher.  1794  ff.  PfarrwitwenfiBkus. 

2.  Efrmgen. 
A.  Gameiii«. 

1622  Okt.  16.  Berain  Aber  die  der  Johanniter- Ordens- Konunende 
Baad  und  Bhdnfelden  sustehenden  Frucht-  und  Geldzinsc.  PO.  S.  ab. 
(DaKU  versch.  Erneuerung  dieses  Berains).  —  1663  Febr.  13.  Kin-hen« 
berain.  Pap.-O.  —  1700  Aug.  10.  Verzeichnis  der  ablöslicheu  und  un- 
ablöslichen  Zinsen,  Kenten  und  Gefttlle.  Pap.-Abschr.  —  1722  ff.  Waisen- 
vogtci-Kechnungen.  —  1755  ff.  Befeblbücher.  -  175ti  ff.  Messbücher. 
-  1756.  Güter  der  Dompropstei  .\rlesheim  in  ^lansingea,  Epringeo, 
Haltingen,  Kirchen,  Lftrrarb,  Mappach  n.  Winteisweiler.  -  1767  Sept.  7. 
Berain  Aber  die  der  Herrschaft  Baden-Durlach  Jlhrlich  ODigen  2Sttse. 
17S6  IL  Bnndversicberung.  —  1768.  Berain  Ober  dfe  dem  Bistum  Basel 
in  d.  Blnnoi  von  Blansingen,  E..  Egringen,  Istein,  KirchcD,  Wehnlingen 
und  Wintersweiler  gehörenden  Zehnten.  Pap.-Abschr.  —  1784  Nov.  16. 
Berain  über  die  vormals  d.  Bistum  Basel  gehörigen,  17R9  durch  Vertrag 
an  Baden  gekommenen  Weiuzinse  in  Istein.  —  1764  Nov.  18.  Berain 
üb.  d.  ehemals  d.  Gotteshaus  St.  Apollinaris  zu  Lützel  zuätündigeu,  jetzt 
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der  Hemcliaft  Rdtteln  iaf  ehörenden  Bodeiumise  sa  EL  —  1784  £ 

SehAtningsbefiiii  Ihücher.  —  1786  Nov.  27.  BodeudiiB-Berain  der  geistl. 
Verwaltung  Rötteln.  Fap.-0.  —  1792  ff.  Akten,  EriegiBlMteii  betr.  — 
O.  D.  GemeinclerecbiiaDi^n. 

B.  (Evaif .)  Pfiml. 

1683  ff.  Kirchenbücher  mit  dem  Verzeiehnis  der  Ptoer  (seit  1670), 
mit  Befehlbachem  (seit  1727)  n.  mit  Angaben  aus  d.  Geechichte  Efriagene. 

3.  Eimeldingen.^) 
(Efang.)  Ffarrei. 

1Ü40  ff  Kiirheiibüdicr. 

4.  Grenzaeh.') 
(EvanO  Pflirral. 

14^5.  1451.  1647.  1648.  Kaufbriefe  über  0.  Kirchengttter.  PO.  S.  ab. 

—  1547  Febr.  16.  Ver/cichnis  d.  Ziiisgüter  U.  Gefälle  d.  Pfarrei  G.  TP.) 

—  15-17  Felir.  17.  Kirchenberaiu.  Erneuerung  des  SigristenamtS  (P.) 
~~  1599  ff.  Kircheubücher  mit  d.  Verzeichnis  d.  Planer  eu  0. 

5.  Haagen, 

6emeiide. 

1707.  Akten,  d.  Steuerverteilang  betr.  —  1764  Ang.  8.  Teünng  d. 
Stockert-Waldes  xw.  H.  n.  Thumriogen.  PO.  S.  —  1773  ff.  Mcflsproto- 
kolle.  -  1776  ff.  Akten  aber  Frobnden  n.  a.  -  Cte.  1790  ff.  Gemeinde* 
recbaungen. 

6.  Hauingen. 
taalade. 

1672  Nov.  26.  Zins  d.  Gottesliauses  St.  Alban  in  Basel,  zu  II.  fällig* 
PO.  S.  ab.  -  1734  ff.  Waisenvogtei-Keclinungen.  -  17S-\  1%'rain  über 
die  d.  fürstl.  poistl.  Verwaltuii'/  ^^)ttf•^n  in  H.  jähriicii  fälligen  Hodenzinsc. 

—  17SJ  Okt.  18  Horaiü  d.  Klo-sicrs  St.  Maria  Magdalena  zu  St.  Alban 
io  Basel  über  in  H.  föUige  Zinse.  Pap.-Abschr.  —  1794  Juii.  Beschrei- 
bong  d.  Waldstücke,  die  im  Laufe  der  Zeit  2um  Gemeindewald  binzu- 
gekanft  lind.  —  1796  ff.  Akten  ttber  Kriegsliefemngen. 

7.  Hertingen.^) 
dvang )  Pfarrei. 

1642  ff.  Kirchenbücher.  ff.  BefelilbQcher.  —  1743  ff.  Kirchen- 

zensur^Protokolle.  —  1778  ff  Kommuoikaatenbach. 

8.  Holzen/) 

(EYang.)  Pftrrel. 

1691  ff.  KtrchcnbOcher  von  Riedlingen.  —  1668  u.  1717.  Kirchen- 
beraine.  —  1686.  Eirchenagende  der  XarkgraCicbaft  Baden -Doriack. 

«)  Gompindc  H.  Mitt.  No.  9,  86.  —  «)  Gomoinde  8.  Mitt.  No.  9,  88-  — 
*)  Gemeinde  s.  Mitt  No.  9,  91.  —  *)  Gemeinde  &  Mitt.  No.  9,  92. 
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(Oedniekt)  —  1733  ff.  Ik-fehlbflcfaer.  1739  ff.  Kirchenbacher  veai  H. 
—  174a  Prisentationsbücblein.  ^  1784  u«  85.  Kiithen-^  nod  Pfiimins-b 
benin  und  Heischrodel. 

9.  Inzlingeii. 
Qsmelnde. 

1551  Juli  10.  Berain  d.  GefiÜte  d.  Klosters  St.  Clam  2U  Basel  in  L 
Tap  -Abscbr.  l  l)azu  versch.  Renovat.  dieses  Berains.)  —  1749  Nov.  26. 
Berain  über  d.  Gcfiille  d.  Malteser-Ordens  zu  Rheinfelden  in  T.  Abschr. 
Dazu  eine  lieimvation  dieses  lit  riii-is,)  —  Abschrift  von  rrkiinden 
(darunter  <1.  Vortrag'  von  1601  .Tiiii  2ty  üw.  llans  Tuiiiin:  Uoicii  v.  lleichen- 
stein  u.  ä.  Lelieiiäuutertliaiieii  zu  1.,  Abgabeu  betr.;  V'eroidng.  d.  Mark- 
grafen Friedrich  v.  Baden-Durlach  ober  die  Abg.;  Streitt^eiten  sw.  den 
Bevohnern  t.  L  u.  d.  Freiberrn  t.  Reichenstein  Aber  Abgabea;  Entsch. 
d.  Blarkgr.  von  Baden;  Entsch.  d.  voxdevOsterreich.  Regierang  xa  Frei- 
burg  über  d.  Verteilg.  d.  Steuern  u.  d.  GemeindeausgabCQ  zu  I.  unter  d. 
dortigen  Einwohner;  ErbfoJgegeseta  Josephs  II}. 

10.  Istein.') 
(Katbol.)  Pfarral. 

0.  D.  Dotationsinstrument  der  Pfarrei  L,  bes.  Vertrag  zv.  dem 
Dompropst  in  Basel  und  den  Pfarrer  in  I.,  d.  Überbusung  der  Zdmt- 

gefalle  in  I.  u.  Huttingen  mit  allen  Rechten  u.  Lasten  betr.  (Dam  eme 
Abschrift  von  1717.)  —  1573.  Berain  über  den  Zehnten  der  Pfarrei  I.  in  den 
auswärtigen  I5;tnnoii,  über  den  zw.  der  Pfarrei  und  Sigristei  teilbarpu 
Zchnton  im  Etrin^cr  lianii;  Verzciclinis  der  Widdumsgüter.  —  1579. 
Aus/.UL,'  des  Sigristii-Urraiiiü  zu  I.  PO.  S.  —  1571)  Jriü  14.  Uerain  über 
den  der  l'farrei  1.  und  dem  Sigristen  allda  gehörenden  Zehnten  in  Efringen 
u.  Nansingen.  P  —  1585  ff.  Kirchenbücher.  —  1609.  Akten»  Widdum- 
gater  betr.  —  162ö.  Akten,  den  Sigristenzehnten  betr.  1686.  Bexain 
aber  Tenebiedene»  der  Pfarrei  I.  zehntbare  Güter  in  auswärtigen  Bftnnen. 
PO.  —  1717.  Den  Zehnten  in  I.  betr.  Abschr.  —  1734  Okt.  14.  Rechte 
und  Lasten  der  Pfarrei  L  (Dazu  eine  Abschr.)  —  174t>.  T^crain  über 
die  dorn  Freihorrn  v.  Eptingen  in  den  Bannen  I.  u.  lluttiniieu  zpluitbaten 
üuler,  Verzeichnis  der  im  Eptinger  Berain  befindliclien  Piebeu  im  1. 
n.  Uuttiuger  Bann.  Verzeichnis  der  zu  jeder  Zeig  des»  Eptinger  Zehnten 
gehörenden  Juchert  AcUer.  —  0*  D.  Berain  über  den  der  P£u:rei  I.  in 
der  Landgralschaft  Sausenberg  und  der  Herrschaft  Rdtteln  und  zwar  in 
den  Binnen  Blansingen,  Biringen,  Egringen,  Kurchen,  Welmlingen  und 
Wintersweiler  gehörenden  Zehnten.  —  0.  D  alt)  Isteiner  Pfarrgüter  im 
Efringer  Bann.  ~  1776  Berain  des  bischöfl.  Basel'schen  Weinzelintcu 
in  I.  und  Iluttinpeu.  —  17^0  Sept.  IB.  Gerichtliche  Entscheidung  der 
Klage  des  Dietrich  Ekensteiu,  DnnikapitelschatTners  \()n  Auggen,  jiecen 
die  Gmd.  Huttingen,  die  Befroiaiü^^  einiger  hn  Braclifeld  stehenden  Frucht- 
gattungen vom  Neubruchzehnteu  betr.  Abschr.  —  0.  D.  Verzeichnis  der 
in  Ffringen  liegenden  Güter,  von  welchen  die  P&rrei  und  der  Si^^tin 
L  zu  gewissen  Teilen  d.  Zehnten  bezieht.  —  Akten,  die  zehntfreien  Reben 
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und  Acker  in  I.  und  Huttingen  betr.  —  Rci  litserkenntnis  des  Oberamta 
Kötteln,  ffon  der  f'farrfi  I  mit  der  l'farrei  lilansingen  toilhnren  Zehnton 
im  Blansinger  Bann  betr.  —  Akten,  betr.  die  Inkorporation  der  l'farrei 
I.  mit  dem  Donistift  Tb.S'  l  et  revocata  unio  die  Wiederauflösung  der 
Vereinigung  (cntliaiteiui  diu  bezüglichen  Petitionen  an  den  Papst,  den 
Bischof  von  Konstams,  die  Dekrete  des  Ictsterai,  sowie  die  sp&tere  Be- 
▼oaeruDg  dieser  Union.)  Jkan  Beilagen,  betr.  die  Rechte,  Lasten  nnd 
Einkünfte  der  Pfarrei.  —  1776  ff.  Summarische  Sedenaahl  der  P&rrei 
I.,  Verzeichnis  der  Pfarrer,  sowie  b^onders  merkwflrdiger  Ereignisse  d. 
Pfarrei.  —  IHe  Erwerbung  der  Zehntscheuer  und  Trotte  für  die  Pfarrei; 
Rereehnung  der  Keparntinnsko^ten.  —  18.  u.  19.  Jbdt.  Akten,  betr.  die 
Verjitiicbtnnp  der  l't'arrei  I  .  den  Rindfasel  zu  halten.  —  Verpachtungs- 
protokoile  üi»er  den  Kptijigischeu  lleuzebnten,  den  Heuzchnten  auf  der 
Insd  und  Pfamnattc  u.  über  die  der  Pfarrei  zustehenden  Zehnten  auf 
dem  Festland,  auf  der  Insel  u.  in  den  auswärtigen  Bannen  Blaasingen, 
E^gen,  Egringen,  Welmlingen  u.  Wintenweiler.  —  Akten,  betr.  die 
Terlorenen  Güter  jenseits  des  Rheins.  —  Akten,  betr.  das  Bdiobungsrecht 
der  Pfarrei  1.  —  Kirchen-  u.  Pfarrhauslmusachen.  —  Stiftu 
s:irben.  —  Ifeebnungen  der  Pfarradministrnti<Hi .  AnneofondsrechnnDgen, 
Kapellenfondsrechoungeu  St.  Nikohü  in  Uuttingeo. 

(I.  Kandern. 

Gemeinde. 

l(i.')!>.  HerbstonliMinp.  —  IHGS.  Kirebenbeniin.  —  Ca.  ItiDOlf.  Gemeinde- 
rechnungen.  -  1711-1709.  Yerordiuingen  und  Akten,  betr.  das  Zunft- 
wesen. (Darunter  eine  neue  Müllerorduung  d  Markgraf.  Karl  t.  Baden 
aus  dem  Jh.  1714;  ane  Blicker-  und  Mflllerordnung;  eine  Zunftordnung 
Kaiser  Karls  Tl.  aus  dem  Jh.  1731  und  ein  Znnftbucb  für  das  Malier» 
handwerk.) 

12.  Kirehen. 
A.  fiemelDde. 

UOl.  Weidbrief  m  dem  Streite  zw.  K.  u.  Fischingen  aber  das  Ge- 
wann „FiBchmger  Hols".  PO.  SS.*-  1452.  Urkunde  Aber  einige  dem 

Stift  St  Peter  in  Basel  gehörende  Güter.  PO.  S.  ab.  —  1600  Dez.  6. 
Kaufbrief  über  einige  Äcker.  PO.  S.  —  1512  Aug.  12.  Entscheid  eines 
Gcmarkungs-?treitP8  zw.  Eimeldinpen  n.  K.  PO.  —  1530  Febr.  10.  Ent- 
scheidung eines  Streites  zw.  K.  u.  Fischingen,  den  Weidgang  betr.  — 
15ikj  Juni  8.  Vertrag  /w.  deni  Stift  St.  Peter  in  Basel  und  der  Gem.  K., 
den  kleinen  Zehnten  beti  .  PO.  S.  —  1545  Apr.  17.  Berain  über  11  Schil- 
ling Bodenzins  auf  zwei  im  Dorfe  lifftrkt  gelegenen  Hlnseni.  PO.  S.  ab. 
—  1666  Okt  13.  Markgraf  Karl  v.  Baden  leiht  von  dem  obersten  Zunft- 
meisler  Jakob  Bflodi  zu  Basel  6000  Gulden  um  jilirlidi  260  Gulden  Zins 
n.  verpfändet  dafür  K  u.  F.fringen.  PO.  S.  ab.  —  1573  Febr.  28.  Be- 
rlin über  die  Zinsen  u.  Gefiüle  der  Herrschaft  Rütteln.  PO.  8.  —  lr>7Q 
Juni  28.  Berain  über  alle  Gefille  des  Basler  Klosters  Klingenthal  in  K. 
PO.  S  (Dazu  drei  Erneuerungen  den  Berains.)  -  1580  Sept.  12.  Ver- 
trug zw.  den  Gemeinden  Kirchen,  Eimeidingen  u.  Märkt,  die  Wehren,  u. 
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Wiaaeniqgeii  lietr.  PO.  —  1586  Jui.  9.  Eraenernng  des  Eherecfats  tob 
Kirclien.  PO.  S.  —  1600  Nor.  11.  Markgmf  Geoig  FHedrich  t.  Baden 

leiht  von  Jakob  v.  Rotberg  10  00  )  Cidden  u.  verpftndet  dafür  K.  u. 
Efriiigoii.  PO.  S.  —  1603  Febr.  23.  Vertrag  zw.  der  Gemeinde  K.  u.  dem 
Vogt  (Htiin.  die  Wässerung  durch  den  Fpiiorbacli  betr.  PO.  —  1606 
Dez.  15.  Vertrag  zw.  der  Gemeinde  K.  u.  dem  Müller  Schcrer  daselbst 
über  einen  Mflhlenteich.  PO.  b.  ab.  —  1630  März  23.  Kaufbrief  über 
Güter.  PO.  S.  —  1G58  Sept.  D.  Berain  über  die  Abgaben  der  Gemeinde 
K.  an  die  Johanniter  xn  Basel  PO.  —  1600  Febr.  9.  Berain  dea  Stifla 
St  Peter  in  Basel  aber  GefilUe  in  K.  PO.  8.  ab.  —  1662  III  Schnld- 
TeiBchreibnngen.  —  1663  Juni  27.  Vergleich  aber  die  Tnatandhaltnag 
des  Ablaasgrabcns  zw.  Eimeidingen  und  K.  PO.  S.  —  1680  Juni  15- 
Verpachtung  einiger  Güter  jenseits  des  Rheins  an  Andreas  Bathorthen, 
Bürger  zu  Grosshünintrcn.  PO.  S.  ab.  —  1R90ff  Gemeindercrhnnnp»^n. 

—  1744.  Erneueniiie:  di  r  ÜockenbaHiVrliru  (Jold-.  Frucht-  u.  Huhncr- 
zinse. —  1767.  15t  i  ;iiiiscnieueruug  über  dub  Lt  ueiibori^  s*  he  Lehen.  Pap.-O. 

—  1789.  Berain  i.ber  die  der  lüi-stl.  geistl.  Verwaltung  Rötteln  jührl. 
feilenden  Kirdienztnse.  —  0.  P.  Teizeichnis  aller  Lasten,  Frohndpflichtig- 
keiten,  TVeingefölle,  Gälten,  Bodenzinse  Ton  K.  u.  HHngen.  —  18oa. 
Berain  aber  die  der  Johanniterordenskommende  Basel  u.  Rheinfelden 
anständigen  Frucht-  u.  Goldzinso  in  K.  —  1806.  Berain  über  die  von 
dem  ehemaligen  Donistift  Arlesheini  zugefallenen  Zinse  u.  Reben.  —  1793. 
Die  AufnnJime  Fremder  als  Bfirtjrr  betr.  —  0.  1).  Beschreibung  der 
durch  den  Rhein  wegg^chwomniten  Güter. 

B.  (Evang)  Pfarrei. 

ir>!-ä:^flF.  Kirrbrnbücher  (mit  dem  Verzeichnis  der  Pfarrer  u.  mit  ein« 
zelneu  gcsclüchtlichcn  Angaben). 

13.  Kleinkems. 
(Evang.)  Pfarrei. 

15^2  ti.  l\ir»  henbüclier  (mit  d.  Verzeichnis  aller  l'farrer  und  teilweise 
mit  Notizen  aus  d.  Kriegszeiten)  -  1705.  Akten,  d.  AIniosonrechnungen 
betr.  —  1713.  Akten,  Mass  u.  Gewicht  betr  —  1717  If.  Religionserlasse  der 
Behörden.  —  171b  ff.  Akten,  betr.  d.  Streitigkeiten  mit  St.  Blasien  om  d. 
kleinen  Pfiurrzehnten.  — 1720.  Buastagtexte  betr.  — 1726.  Das  Verhalten  bei 
Begräbnissen  betr.  —  1782.  Eollektensachen  betr.  —  1733.  Den  Bau  der 
Kirchhofinauer  betr.  1737  ff.  Kompetenzen  der  I  'farrei  K.  betr.  -  1799  ff. 
Aminnsachcn  betr.  —  1743  ff.  Anschaffung  von  KirchengerÄten  betr.  — 
1746  ff.  KirclioTiziK  lit  betr.  —  1T46  ff.  Erlasse  von  Behörden.  —  \74S  ff. 
Verwaltung  dts  Kin  lit  iivfTmiigens  betr  1749  ff.  Pfarr/elmteu  betr.  — 
17.^4  ff.  Kiit  1h  iivisitiition  liftr.  —  17' 1  ti.  Kirchen- u.  Pfan-hausbau  betr. — 
1763.  Inventar  über  ^amtliche  Gegeuataude  der  Kirche  zu  K.  —  1770 
Konfimmtionaordnungen.  —  1774.  FQrbitte  fOr  den  Landesherm  betr. 

—  1782.  Weinzehntprozess  mit  St  Blasien  betr.  -  1786.  Pfiursynoden 
betr.  —  1787  ff.  Begrftbnisse  von  Ertrunkenen  betr.  -  1788.  EideB- 
belebrnngen  betr.  —  1789.  Den  Verkehr  mit  Behörden  betr. 
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14.  ROmmingen. 

Gemeiadd. 

1617.  Kompetenzbuch  der  fürstl.  geistlichen  Verwaltung  Böttelo.  — 
1661  Mai  2.  Schuldbrief  über  88  Pfand  Stäbler.  PO.  S.  ab.  —  1662 
Aug  5  Schuldbrief  über  100  Pfund  Stäbier.  PO.  S.  —  1662  Okt.  23. 
Schuldbrief  über  75  Pfund  Stabler.  PO.  S.  —  1662.  Berein  der  Kirche 
zu  R.  (Dazu  eine  Erneuerung  des  Bcrains.)  ^  1687.  Berein  der  fürstl. 
BurgTogtei  BOttelii.  —  1741  Gemeiiidereeliiiaiigen.  —  1750  Juli  6. 
Banngreiue  sw.  Riiizen  und  IL  FO.  8.  —  1761  ff.  Onmdbadier,  H» 
Protokolle.  —  1780.  Heisch-Rodel  aber  die  der  fOntiL  geiaUicben  Ver- 
>valtung  Rütteln  jährlich  fUligen  Fracht-  und  Weiiukise.  ~  1789  ff. 
Befehlbücher. 

)5.  Schallbach. 

(Evang.)  Pfarrei. 

1574  ff.  Kirchenbücher  von  Fist  lnngeu  (mit  Notizen  über  die  Oe- 
schichto  von  Fi^hingen  und  Verzeichnis  der  Pfarrer.  —  1632  fi". 
Kirchenbücher  (nebst  Abschriften  von  Erlassen  der  Markgrätl.  Re- 
gierung, Kirdienndien  betr.%  —  1718  ff.  FUrrtliehe  und  Ober-  nnd 
Spesialat-amtlidie  BefeUe  und  Verordnungen.  —  1786  ff.  Eireben-Zensur- 
Protokolle  zu  S.  and  Fiacbingen.  —  1767  ff.  Hamvisitetiona-Tnbenen  der 
Gemeinden  S.  ond  Fladungen.  —  1761  ff.  AlmoBen-Rechnungen. 

16.  Tannenkirch.*) 

(Evang.)  Pfarrei. 

1650  ff.  Kirchenbücher  (mit  einzahlen  ge.scliic  hiliciien  Angaben).  — 
1757  ff.   Almosenrechnungen.  —  1760  ff.  Befehlbücher. 


V. 

Archiyalieu  aus  Orten  des  Amtsbezirks 

MttlUielm 

verzeichnet  von  dem  ehemal.  Pfleger  der  bad.  histor.  Kommission,  Prot 
Weiss  ui^  von  dem  nunmehr.  Pfleger  der  bad.  histor.  Kommission, 

Prot  Uaass. 


I.  Auggen.  (W.) 
A.  fiamtlnde.*) 

1519;  16o9;  1745—87;  1771—74;  1772;  1773;  1786;  1789  u.  95; 
lä€0;  1801.  Vertrag  sw.  A.  und  dem  St  Job8nniteroTdenahftuaezuNeaen• 
^)  Gemeinde  Mitt.  No.  ?».  «7.  —  2)  Vjjl.  Mittlngn.  No.  7,  m7— 31. 
—  ')  Die  hier  vcr/ciclineten  Arcliivalien  behnden  sich  teils  in  der  Ge- 
meinderegistratur, teils  im  Oemeindearchiv,  teüs  im  Gemeindearchi?  in 
der  Kirche,  teils  in  der  Sakristei  der  Kirche. 
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bnrg,  betr.  WisseniiifMtreitigkdteii;  zwei  Verträge  sw.  A.  u.  ScUiengen 

aber  Wasser-  q.  Wehrbtn;  Aktenstücke,  betr.  einen  WfieBenmgiBtmt 
zw.  Anthoni  Villin  aus  A.  mit  den  Besitzern  der  Dorfmatten;  Akten, 
betr.  den  Wässerunjfsvorgloi«^?!  ^w.  J.  Ulrich,  Adolf  u  H  G.  Stoinliratifr 
einerseits  u  Hans  Huber  andererseits;  Akten,  betr.  den  Was.sermanfr»?l  in 
A.;  Koäteuberechnung  für  einen  Wehrbau;  zwei  F'.rlasse  (ie^  (M»eraint> 
liörracli,  betr.  die  Wässerung;  neue  Verteilung  der  DorfiuatieiigewätoM-i ; 
EiUsB  des  Oberamts  Mttllhdm,  betr.  die  Anlege  diier  Wasserldtaiig  — 
1572  u.  1672;  1672  n  1786;  1768;  1783—1808  u.  1799;  179J— 96;  1704 
bis  91  Q.  1796.  Beraiae  u.  Betaiiiwmentfaiigen  Aber  der  BmgfOgtei 
Hotteln,  der  Markgrafschaft  Baden  (der  furstl  Vervaltang  Salsburg),  dem 
Stifte  Säckingen,  dem  Domstifte  Basel,  dem  Kloster  St.  Peter  u.  a  in  A. 
föllifre  Zinse  u.  Gefälle  —  0.  J.;  175  f  (17G4);  1783—87  u.  1788.  Bann- 
stri'itigkeiten  zw.  A.  u.  Neuenbürg:  <la!<  Befahren  des  Bannes  von  A.  durch 
den  Schäfer  des  Meierliofcs  zu  Steiuenstadt  (ila/u  ein  Hauptgrundriss 
Ober  den  Baan  von  A.);  Bannstreitigkeiten  zw.  A.  u.  Müllheim  (dexa 
dne  ZdehniiQg  der  Banngrense  u.  eine  Beilage,  betr«.  die  HefbstordniiDg 
in  dem  zw.  A.  u.  UlttDbeum  strittigen  Bann).  —  1682—1710;  1714—19; 
1728—98;  1800 ff.  Gemeinderechnungen.  —  1694/95;  1708/9;  1711—14; 
1725;  17^4:  1743;  1792—95;  1799;  1801.  K  »rtributionsregister.  —  1699; 
niG  il7>^lli:  17nn;  nee  u.  83;  1777  u.  7b;  1791;  179?^.  Streiti-jT<eiten 
über  ^^>id^?ftng  zw.  A.  u.  Vögislipini:  zw.  A.  u.  Feldberg  (Weidrecht  der 
Gemeinde  A.  auf  der  Gemarkung  von  Feldborg);  Erlas.-<e  der  (Htcrainttr 
Müllheim  u.  liörrach  über  den  Weidgang;  markgräfl.  lieholutioueu,  betr. 
die  Herbstweide  u.  Frflblingsweide;  Urteil  des  Oberamta  Lftrrach  in  dem 
Stndte  aw.  d«n  Ordenshofe  na  Steinenstadt  a.  der  Gemeinde  A.  um  die 
Sebafweidegerechtigkeit;  Verbot  des  Weidgaages  der  Nenenburger  aar 
den  Matten  vor  A  durch  das  Oberamt  Lörrach.  —  1719—86.  Luthers 
kleiner  Katecbismu.s,  Bilioliibersetzungen;  Ordnung,  Gebete  und  Iland- 
Imigoii  bei  dem  ofientliclien  Gottesdienste  der  evangel.-lutber.  Gemeinden 
der  Kurpfalz.  —  1727—1803.  Gerichtsprntokollo.  —  1746— l.-^lM.  IJefeM- 
bücher.  6  Bde.  —  1751  Sept.  7.  Obiigatioii,  ausgestellt  von  Seba^t. 
Kurtz  über  200  fl.  Kapital  für  die  Burgvogtei  Röttelu.  S.  u.  1753  März  5. 
Obligation,  ausgestellt  von  IMetrieh  WoUeb  a.  dessen  Ehefean  über  160  fl. 
Kapital  (Ür  die  Burgvogtei  Bottdn.  —  17ft2— 54.  Quittungen  aber  vom 
Gemeindescbaffaer  ausbeialilte  Gelder.  —  1752—94.  Protokone  von  Eauf- 
Q.  Tanschverträgcn.  —  1755  Okt.  4.  Erlass  der  Eiunebmerei  Kandern, 
betr.  die  Einziehung  eines  Beitrages.  —  1772  Aug.  25  u.  27  Kandem. 
I>ie  Ausführung  der  ümsteinung  des  nSteinackers**  (eines  der  Gemeinde 
A.  gehörigen  Waldes)  bestätigt.  —  1773.  Plan  des  Steinackers.  1774. 
3  Bde  der  Baden- Durlacbischen  Verordnungen.  —  1775—79.  Schatzungs- 
renovation ttber  die  GemsrkuDg  yod  A.  —  1777  u.  0.  J.  Auggener  Güter- 
mesBprotokolIe.  8  Bde.  —  1779  n.  80.  Schatanngsbeinndbfleher.  — 
1760^90;  1800— la  Gmndstenerordnungsregister  Uber  Qatecidnfe.  — 
1792—1800.  Eriegskostenrechnung.  (Dazu  eine  Abscbrift.)  —  )798— 1800. 
PflegereebnangeD.  —  1794— IBia  GerichtsprotokoUe. 
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B.  (Evang.)  Pfarrei. 

1700-89.  Akteu,  betr.  Zebntstreitigkeiten  zw.  der  Pfarrei  A.  und 
dem  Stifte  Arlesheim.  —  1735—88.  Akten,  betr.  das  Besoldungsholz  der 
Pftrrei.  -  1789—1804.  Selmbiclieii.  —  1741—87.  StteitlgkdteD  sw. 
der  Ffiurei  A.  und  dem  Stifte  Arleaheim,  betr.  die  Ambeieeniiig  der 

Kirche  and  des  Pfarrhauses  zu  A.  —  1762  und  64.  Plan  der  Kirche,  des 
Sebulhauses,  des  Kirchbofes,  des  P&rrbofes  und  des  dun  gehOarigea  Girtens. 

—  1764.  Obsen'anda  pastoralia.  —  1705—72.  Almosonrprltntirürpn  fT>ft:'U 
I^cilagen.)  —  1767  Aug.  14.  Sclireil>en,  betr.  den  T'iiistuw  der  Bronnen- 
Ftube  im  Pfarrhole  zu  A.  —  176S  Juli  20.  Schreiben,  betr.  die  Um- 
vuuimng  den  Pfarrgutes.  —  1773— ISCii.  Taufscheine.  (Mit  S.)  — 
1785-88.  Kompetenzbeschreibung  der  P&rrei  A.  —  1788-]803.  Hei- 
ratskonaense.  —  0.  J.  Heiratserhinbiilsse  im  B40ment  de  Moatenon 
(Arm4e  de  Cond^).  —  1792  Juli  20.  FarsUiche  Verftigang,  betr.  die  Ab- 
tretung der  unteren  Kirche  an  die  Gemeinde  anr  Errichtung  eines  Sdinl* 
bau.ses. 

Bücher.  1639—1806.  Kirclunbücher.  —  10B6.  1775.  Kirchen- 
agenda —  16S7.  16^9.  FSncher  des  i  farrcre  M.  Jeremias  Graelin:  Yer- 
zeichniss  der  Pfarr;!n'r«'!i(>n(Toii  in  Voeiji.slieiiii;  Memorial-  und  Dank- 
büchlein; „ausfuhriiciiuo"  1  larr-  uud  Kirchenbuch  zu  A.  —  1689 — 1790. 
Beiehlbttch.  —  1709.  GrOndliche  Anlegung  der  beil.  Schrift.  —  1710. 
Landrecht  der  Fflistentamer  und  Lande  der  Harkgrafichaft  Baden.  — 
1728.  YisitationsprotokoUe.  —  1745.  Modus  visitandi  ecdesbs  per 
districtas  qoaestiones  traditus.  —  1773—74.  3  Bde.  Baden-Durlach'scber 
Verordnungen.  —  1786  —  95.  Seilers  Erbauungsbuch.  —  1790  0". 
^Familienbuch.'*  —  1794 — 1606.  Kommunikantenregister.  —  ITdSff.  Censor- 
Protokolle. 

2.  Badenweiler, 
i.  Gemeiide.  (H) 
1536  Juni  9  Vergleich  zw.  dt  n  Gemeinden  B.  und  Müllheim  über 
den  Weidgang  im  MiHlheimer  Eickwal  1.  PO.  S.  —  1753  Juli  2.').  Ver- 
gleich zw.  Cladin  Couradt  vuu  Seringcu  und  deu  Yogteien  B.  und  Muli- 
heim Aber  einen  Wald.  PO.  S.  —  1664  ff.  Einzugsregistcr  snr  TOiiMi- 
Steuer.  —  1728  ff.  Akten,  betr.  Frohnden.  —  1747  ff.  Akten,  betr. 
Eckerit.  —  1762  ff.  Akten,  den  Wald  betr.  —  1768  ff.  Recbnungsakten. 

—  1772  ff.  Akten,  betr.  die  Schätzung.  —  1611  ff.  Gerichtsprotokolle 
(7  Bde.).  —  1666  ff.  Abschriften  Ton  Kauf-,  Tausch-  und  Obligations- 
urkunden. (4  Bde).  —  1715  if.  Vogteiiechnungen  ^  1720  ff.  Gemeinde- 
rechnungen —  U49^l9m.  Befehlbücher  der  Vogtei.  —  1790.  Lager- 
buch über  die  Yogteiwaldungen. 

B.  (Evang.)  Pfarrei.  (\\  ) 
1GJ2  1Y.  Kirchenbücher.  -    1699— 180u.  Verordnungen,  Erlasse,  Yer- 
fügUDf^^eTi  und  Entscheiihinfren.  fist  ausschliesslich  kirchliche  Dinge  betr. 
(in  dem  Pfarrarchiv  bctindet  sich  auch  ein  Beal-Begister  zu  den  in  deu 
MUefehMehem''  enthaltenen  Verordnungen,  «siehe  bis  1668znrackTeidlwB). 

—  170i-1780.  Akten»  betr.  die  Besoldung  der  Ffitmr  au  B.'  —  nt»tlB 
1809.  Akteft  und  Beiaine  Aber  Ottler  (Atmenden,  BodeiiinBe;  Zduilin) 

]Utt.4.ta4l.Utt.K«M.1lo.t».  4 
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dar  Pfarrei  B.  im  Banne  der  Orte  Britzingon,  Dattingen,  Güttighcim, 
Heitersheim,  Lipburg,  Muggaurdt,  Neuenburg,  Schweighof,  Sehringen,  Ober- 
nnd  medemaer  wbÄ  Ztmuiiigeik  —  1785  £  Almosenndmiiiigien.  ^  175S 
bis  99.  Akten,  b«tr.  die  ^'Witwen-GcseHschaft*'  der  Geistlichen.  1760 
Iiis  1857.  Alrten,  betr.  die  Fftrr-Witwea-Kasse.  — 1796—69.  Akten,  betr. 
die  Aasbeaeening,  bezw.  den  Neaban  des  Pfarrhauses  zu  B.  —  1774  bis 
1807.  «hiventarien'*  von  Kirche  und  Schule  in  B.  und  dessen  Nelicn- 
gemeinden.  —  1784 — 86.  Akten,  betr.  die  Volkszählung  in  flcr  Diözese  15. 

—  1792 — 1800.  Akten,  betr.  den  Bau  einer  Orgel  für  die  Kirche  zu  B.  — 
1798.  Vertrag  zw.  dem  Pfarrer  und  den  Vorgesetzten  der  Yogtci  Ii.  über 
die  Lieferung  von  Holz  aus  dem  Vogteiwalde.  —  1798.  Urkunde  über  die 
Stiftung  Ton  AbendmablegeiAten.  Absdir.  —  1806.  „Seelen^Begister"  der 
Orte  B.  und  Niederveiler. 

3.  Bamlach.  (H.) 

Gemeindt. 

1661.  1628.  1666.  1701.  Beranisbflcher  des  Klosteis  St  Clua  xu 
Klein-Besel  über  Geld-,  Wein-  und  Komzinse  zu  B.  —  IGHO  Juni  23, 
Freibnrg.  Vergleich  zw.  der  Gemeinde  B.  und  der  von  Rotberg'schen 
Herrschaft,  Güterstreitigkeiten  betr.  PO.  S.  —  1734  Nov.  11.  „Schuld- 
bekanntnus"  und  Quittung  der  Gemeinde  B.  gegen  die  Herren  von  Rot- 
berg über  eine  genannte  Geldsumme.  PO.  S.  —  1741.  1768.  St.  Ciam- 
und Klingeutbal- Beraine  zu  i>.  —  17fiÖ.  1798.  Berainc  über  der 
St-BlBSiaai.  Ftopetei  Bürgeln  zu  B.  fällige  Zinse.  — 1764.  ProtokoUbnch, 
betr.  ObligationeD.  —  1766.  1800  und  1801.  Heiscbrodel.  1798.  Benün 
Aber  einen  d.  Birtom  Basel  zu  B.  fälligen  Weinzins. 

4.  Ballingen.  (U.) 

6eiBfliiide. 

1728  Febr.  23.  Vergleich  zw.  B.  und  Bamlacb  über  Bann  und  Al>- 
griben.  PO.  S.  —  1726  Apr.  7.  Markstein-Erneuerung  betr.  —  1737— 80. 
11  Aktenstücke  aus  der  bischöflichen  Kanzlei  Konstanz.  —  ITf.r^  nkt.  23. 
Abrechnungen  zw.  Freifrau  Marianne  tou  Andlau  und  der  Gemeinde  Ii. 

5.  Britzmgen.  (H.) 

A.  Gemeinde. 

I.  Akten  (mit  zwei  Ausnahmen  nicht  über  das  18.  Jahrhundert 
hinaa^ebend):  yogteireebnnngen*  Gemeindereebnungen.  Gertcktssacben. 
Anssdueiben  nnd  Verordnungen.  Kontributionen  und  Kriepsadien. 
Forstsacben  (1669).  Schatzungs-  und  Üm1age>  Register.  Vaiachiedenes: 
darunter  Dienst-  und  Verdingsacben  (1664).  Btuimarten.  Maulbeerbinme. 
Bauern  tags-Protokolle. 

TT  Bücher.  ir,20  T.ngerbuch  des  Votrtes  I'eter  Kaltenbucb.  Abschr. 

—  inf^Sff.  Gericht^protokoUe  (IG  Bde.i.  —  1691  ff.  Kauf-,  Tausch- 
und andere  Briefe  (2  Bde.).  —  1702  ff.  Gemeinde-  und  Vogtei  -  Rech- 
nungen. —  1768  it.  Kauf-Protokolle.  —  1774  fL  Untersuchungs- Proto- 
kolle der  Vogtei  B..^  1788.  Gflterbescbrdbnng  der  Awniilnr. 
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B.  (Sf 4ig.)  PfirrsL 

1602  ff.  Kirchenbacher.  (6  Bde.) 

6.  Buggingen. 
L  Geatiide.  (W.) 

1471  Des.  19.  Entselieiduiig  des  Streites  xw,  B.  und  Sukboig  ftber 
Hols-  und  Weidereclit.  PO.  —  1496  Des.  26.  Brief  des  Amtmanns  von 

Badenweiler,  enthaltend  eine  Ordnung  ttber  die  Benutzong  des  Waldes 

der  Vogtei  B.  PO.  —  1518  Dez  0,  Entscheidung  des  Streites  zw.  B. 
und  Sulzburg  übor  Waldi-rtratr.  I'O.  S.  -  1(;ü2  Xov.  I  J  Vergleich  zwi- 
schen B.  und  Seefelden  über  die  bei  dem  .Snlzhurger  AValde  gelegenen 
W&lder.  I'O.  —  0.  J.  Verffleidi  zwischen  U.  und  Hügelheim.  P.  — 
1604.  Vergleich  zwischen  Detberg,  Ii.,  Lauten,  Sticfelden  und  Sulzburg 
über  die  Herstellung  und  Unterhaltung  von  Wegen.  PO.  —  175J 
Jnli  16.  MQlUieim.  Yergleicii  awiscbea  B.  und  Seefelden  einerseits  und 
dem  Meier  des  Snhburger  Klosteiguts  andererseits  Ober  das  Weidrecht 
auf  SeefilJer  Mattrii.  PO.  —  1753  Sept.  25.  Müllheim.  Vergleich  zw.  IJ. 
und  Seefelden  über  die  „Bannlosung"  der  im  Seefelder  Bann  liegenden 
Matten.  PO.  S.  —  1757  Sept.  5  Mriinicim.  Vergleicli  z\vis(;lieJi  B.  u. 
v.P(>fpUU>n  über  die  L'-emeinsame  Weide  im  Mühlengraben  an  der  Stein- 
i'rucke.  PO.  S.  —  17U>  Jan,  IS.  Kaufbrief  für  die  Gemeinde  B.  über 
tin  vom  Vogt  Michel  Trötüiu  und  von  Friedrich  Längin  gekauftes 
Ackerland.  PO.  —  1693  ff.  Bugginger  Kauf-,  Tausch-,  OUjgations-, 
Testament-,  Ehebereduni^bucli.  —  1710.  Durlach.  „Landrecht  der  Fürsten- 
tümer und  der  Lande  der  Markgrafachafb  Baden  und  Hachberg.**  —  1710  ff. 
(lemeinderechnungen  von  B.  1715.  Durlach.  „Laudesordnung  der 
Fürstentümer  und  (1<  r  Lande  der  Markgrafschaft  Baden  und  Hachberg. 
—  1718.  Berain  und  Beschreibung  der  der  Pfarrei  ]>.  gehörigen  Güter, 
Zinse  und  Lechen.  —  1719.  lieiainserneuerung  über  die  der  Propstei 
Bürgeln  in  Ii.  und  Hügelheim  gehörenden  Leheu  und  Bodenzinse.  —  1732 
u.  1799— 18Ü0.  Gütervermessungsprotokolle  des  Bannes  von  B.  —  1750  bis 
1830.  QerichtsprotokoUe  von  B.  -  1763.  1786—87;  1789—90.  „Spatsen- 
köpf-Begister  der  Gemeinde  B.**  —  1754—65.  1765.  1784.  Schatzungs- 
register von  B.  —  1762—70.  1770—94.  Zwei  Buggtnger  Befeihlbflcher.  — 
1781.  1783.  1788—1800.  Begister  der  Leibeigenen  von  B. 

B.  (Evang.)  Ffarrel.  (H.) 

1G44  fl.    Kirchenbücher.   (2  Bde.).  —  16G3  ff.   Akten  über  Zehnten 
und  Bansacben.  —  1713  ff.  Befefalbuch.  {EnthiUt  auch  Abadiriften  von 
älteren  Urkunden  —  bis  1618  hinanfreicliend  —  aus  einem  Alteren  Buch.) 
1788.  58.  67  ff.  Befehlbacher.  —  1718.  Berain  der  Pfiurrei  B.  — 

1741  ff.  Berichte  und  Verordnungen  verschiedenen  Inhalts.  —  1744  ff.. 
1767  ff.  Akten,  betr.  die  Kirchencensur-Protokolle.  —  1744  i).  Akten, 
betr.  Ehe  und  Unzucht.  —  1747  ff.  Akten,  betr  Sfhiil-Viertelinhrsberichte 
und  Prüfungsprotokolle.  —  1751  ff.  Almosenrechnungeu.  —  1759  ff. 
Konfirmaudcntabelleu. 

4* 
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7.  Dattingen.  (U.) 

1429  März  ö.  Vergleich  zw.  den  Gemeinden  D.  und  BritzingeQ  über 
ein  Feld,  gen.  „die  Halde".  PO.  —  1571  Mai  31.  Vertrag  zw.  der  Gemeinde 
D.  einefseits  and  den  Gemeindeii  Britsbgcn,  iMtSea  «ad  Muggaxdt  anderer« 
aeits  Aber  das  Recht  der  Hobnins  in  der  nZiemenshatde*' ;  die  Ansnütsnng  der 
y^mnerekh**  und  der  Nieaibnuich  dnei  Platfes  fw  dem  Eidnrald  und  vor 
dem  „Braderheasdin"  gelegen.  TO  S.  —  1596Fel»r.  27  Vertrag  der  Ge- 
mPtnden  I).  und  Znnzingm  nbrr  Ipii  Weid^ang.  Pap.-O.  —  1683  Dez.  13. 
Vertrag  zw.  den  Gemeinden  liiitzinpen,  I).  und  Mugpfnrdt  liher  einen 
Wald.  Pap.-O.  S.  —  1684  Dez.  2.  Vergleich  zw.  den  Omeindcn  1).  und 
Niederweiler  über  WeidgaogstreitigkeiteiL  —  1686  Jan.  16.  Vertrag 
zw.  der  Gemeinde  D.  dnefseits  and.  KiedenreQer  und  Zonsingen  anderer- 
fietta  Uber  Wdde  nnd  Weidgang.  PO.  S.     16W  8ept  a&  Venreinuif 
der  Gemeinde  D.  snr  ZaUnng  von  200  fl.  flir  ein  erkanfiee  Haas  (mit 
Garten).  —   1700  Okt.  27.   Vergleich  zw.  I).  und  Zunnngen  über  dm 
Weidgang.   PO.  S.  —  1705  Dea.  23.   Vergleich  zw.  D.  and  Britzin^ 
einerseits  und  dem  Müller  Hans  Georg  Groebcr  zu  Bnir^inijen  anderer- 
jäeits,  über  die  Wässerung.  —   1719  ff.    GemeindererlnuinL'  n.   —  1747. 
rian  des  „Eichwaldes".  —  1759  Aug.  IG.  Vergleie.h-'inftUunient  über  die 
Verteilung  des  ^^chwaldes"  unter  die  drei  Gemeinden  Brit/.iugeu,  D. 
nnd  Znmiogen.  PO.  —  1760  Juni  3.  Yntrig  aw.  der  Gemdnde  D.  und 
dem  Stabhalter  Friedlen  Kaltenbach,  das  Abvaawr  ton  dem  Sutterbron- 
nen  betr.  ^  1766  Juni  11.  Ffiietliche  Schreiben,  betr.  die  Gemmade- 
matten  nnd  die  Heuverteihing.  Abichr.  —  1779—96.  Sechs  Kaofbriefe. 

8.  Feuerbach.  (H.) 
(Evang.)  Pfarrei. 

1667  iF.  Kirchenbücher.  (3  Bde.)  —  1788  IT.  BeSeUbOcher.  (3  Bde.) 

—  1741  ff.  KirdtencettBar-Protokoile.  —  1766  ff.  Almosenrediniingeo* 

9.  HOgelheim. 
A.  Semeindd.  (W  ) 
1451.  „Waldbrief."  Abschr.  —  Vercfleich  /.w.  dem  Vopt  von 

H.  und  dem  Abte  von  St.  Blasien  über  einen  Frucht-  und  Wein/.ehnien. 

—  1700  Aug.  24.  Vergleich  zw.  den  Gemeinden  H.  und  Zienken  über 
den  Weidgang.  PO-  S.  —  1709  ff.  Gmndbflcher.  —  1710  ff.  Gemeinde- 
rechnnngen.  —  1716.  1788.  1766.  Drd  fedniclcte  Yerordnongen:  ehie 
Feuerordanng  Ar  Baden-Durlacfa;  Verordnung  über  die  Abkflnnng  des 
rechtUchen  Verfieihrens  bei  dem  fürstlichen  Ho^eridit;  Gencral-Synodalr 
Ordnung.  —  171G— Fine  Keihe  ron  Erlassen  und  Verordnungen 
(darunter  Erlasse,  hotr.  <.Wi\  ^Ilauptrecess  zw.  H.  und  liiipginf^en" ;  WaUi- 
8treitigkeiten  zw,  der  <ierneiaiie  Ii.  uüd  Zieukeui  das  Verlahrea  ht-i  I  ber- 
gäbe  d^  Vermügens  au  Kinder;  die  Cnterstützu^g  von  Landwirten 
dareh.Baxiehmii  die  Verpflichtung  Ton  Pflegera).  —  1790.  Ansxug  aus 
dem  Beraiae  aber  die  KiichMiie&lIe  m  H.  ^  1762.  Aanog  aas.einea 
Fverdferichts-Protolcolle.  —  1776—97.  lanntar  fthsr  Oemdadcairit» 
•chaftea. 
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B.  (Bf ilf.)  PfUrrtl.  (H.) 
Dtenstakten  (danater:  1601.  nEiokomiiitii  und  jUvUehe  GefiUl«  der 
Ffarrd  H  und  denelben  FOial  Zifloken  tod  Ffiurer  Mörliniu*').  —  1648  ff. 
Kirchenbücher;  Bienstakten  aiis  dem  Dekanataarchir  (darunter  einBOndel 

Kirchen visitatiouF  -  Protokollbescheide  aus  den  Jhr.  1557 — 60.  (Pap*  in 
K-Umschlag  mit  lateiniBchem  Kirchenlied  und  Noten  beschrieben). 

iO.  Laufen  mit  St.  Ilgen.  (,W.) 

A.  Gemeiode. 

1624.  bchuidäclieiii  der  Gemeinde  L.  über  1000,  vom  Johanniter- 
fhrst  zu  Ueitersheim  entliehene  Gulden.  TO.  Ü.  —  W6ö.  Vergleich  zwibcheu 
den  Gemeinden  Buggingen  und  L.  Aber  den  "Weg  im  Walde  ?ljedeu* 
bach  und  Siegelbeig.  l'O.  S.  —  1691—1748  und  1752—78.  1748—51. 
Zwd  Kauf-,  Tausch*  und  Obligationenbacher  tob  U  —  170t.  Käuf- 
brief der  Gemeinde  L.  über  ein  Juchert  Reben.  PO.  S.  —  I7l0~im:,. 
Gemeinderecliiinnfren  (mit  Abschr.  und  Beilagen).  —  1720  fl.  Vogtei- 
rochiiuniien  (mit  Beilagen).  —  1743—1814.  Kriegssachcn  der  Gemeinde  L. 

—  1745  A])r.  25.  Karlsruhe.  Vorschritt  für  die  Ortsvorgesetzteu  der 
Markgr.  liad.  lioiitkaiiiBier.  —  1752.  Kaufbrief  der  Gemeinde  L.  über 
das  Gut  des  Tob.  Keltenbach.  PO.  S.  1753.  Weidrergleich  zw.  L. 
und  Betberg.  PO.  8.  -  1757.  Kaufbrief  für  Jok  Eadtenbach  ftber  Va 
Jnchart  Kirehmatten  im  Banne  von  Oallenweiler.  —  1764—1805.  Waisen- 
RechnungeiL  —  1781.  Berain  über  die  der  Propstd  Erotaogen  scu- 
stftndigen  Frucht- ,  Geld-  und  Weingefälle  zu  L.  Abschr.  —  1786—94. 
Einzugsregister  über  die  Unkosten  bei  Abgabe  von  Bauliolz  —  17.'^7. 
Verzeichnis  der  Kirclienziu.SiunUer  von  L.  nnd  8t.  Ilgen  und  der  Iiiliaher  der 
Güter.  —  1787.  13erain  über  die  der  fürstlichen  Verwaltung'  Sulzlnirg 
ialligeu  Geld-,  Frucht-  und  Weiu-Bodenzinse  zu  L.  und  bt.  Ilgen.  — 
1787.  I^gerbuch  der  Yogtei  jU  und  Gallenweüer.  —  1788.  Euusug»* 
register  der  Geld-  und  lYuditsinae  tou  L.  —  1789.  Steuerbuch  der 
Vogtei  L.  —  1796.  Grundriss  Ober  den  Bann  von  L,  und  St  Ilgen.  — 
1797—99.  Schatzungsregifiter.  —  1800  März  20.  Gallenweiler.  Kauf> 
vertrag  zw.  Ign.  Sebastian  Schaub  und  Georg  W^einer  über  eine  Scheune. 

—  K.  Fr.  Gerstlacher:  ^Badea-Durlach'sche  Verordnungen.*'  2  Bde. 
iiarhirtthe.  M&klot.  1773—96. 

B.  df aig*)  PfAmt* 

15G9.  Ausxug  aus  dem  I^gerbuch  von  Badenweiler.  —  16Sö  ff. 
Kirchenbücher  von  L.  —  1657  -  8-1.  Pfarrkompetenzsachen.  —  ir.Ol 
bis  1826  Akten  über  die  der  Pfarrei  L.  falligen  Zehnten  und  GeriUe  zu 
L-,  Gallenweiler  und  Wettelbroan.  —  1673 — 1797.  Almosensachen.  — 
1717—84.  Memorabilieu  der  Kirche  zu  L.  —  1720.  75.  Kircbeuageuda. 

—  1781 — 89.  1740 — 1830.  Kirchencensursachen ;  Kirchencensur-l'ro- 
tokollbacber.  —  1786—1804.  Scfauliaehen.  —  1742—1803.  Verord- 
nungen und  Erlasse  ttbw  Verschiedenee.  —  1750-^.  Armenaachen.  ~- 
17:2  Okt.  SO.  Laufen.  Urteilsspruch  in  den  Zehntstreitigkeiten  xw.  dem 
fürstlichen  Hause  Heitersheim ,  den  Gotteshäusern  St.  Peter  und  St. 
T^dpert.  —  1788—1804.  Akten»  betr.  die  P&rrbesoldnng  so  L.  und 
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GaUenweüer.  —  1783—1812.  Bausachen.  —  1783—1813.  Ehesachen.  — 
1784  ff.  Befehlbacher  der  Pfarrei  L.  —  1792—94.  Akten,  betr.  die 
Naebtwaehen.  —  1798—1804.  Tabelle  der  Konfirmanden  von  OaUen* 
weiter.  —  1796  JnU  25.  1796  Ang.  23.  Bedingungen  des  Waffenstill- 
Stands,  bez.  des  Friedenstraktats  swiscben  Baden  und  der  französischen 
Repablik.  —  1798.  Badisches  nenes  Gesangbacli.  —  1801.  Boch  de» 
Dr.  Jaust  aber  Kohpockenimpfung. 

II.  Uel.  (H.) 
Gemeinde. 

1688  ff.  Gemeindesachen.  —  1710  ff.  Gemeiiuiereclimmgen.  1  Bd. — 
1768.  Akten,  betr.  den  „Wucherütier".  —  1770.  Bannma^protokoUe 
von  L. 

12.  Lipburg.  (W.) 

Gemeinde. 

1668  iL  Gemeindoreehnnngen.  (Dazu  Beilagen.}  —  1699.  Aussig  ans 
dem  Badenweiler  St.  Katharinenpfirfindeberain.  —  1787  Sept.  9.  Vergleich 
Aber  die  Yereinigong  des  Dörfleins  Sehringen  mit  der  Gemeinde  L.  P.  — 

1741  Juni  15.  Auszug  aus  dem  Oberamtsprotokoll  von  Badenweil^r.  liotr. 
den  Entscheid  über  Wegstreitigkoiten  «w.  der  Gemeinde  L.  u.  Jak.  Ross. 
—  1765  1802.  Erlasse  u.  Verordnungen  übor  Vorschiedenes.  -  17C7 
bis  1800.  Akten,  betr.  dio  Aussteinunj;  des  Gemeinwaldes  von  L.  —  17^ 
bis  90.  Akten,  betr.  den  Wuelierstier.  1784.  02.  9P..  Drei  Kaul'bnete  Jur 
die  Gemeinde  L.  über  verschiedene  von  gen.  i'nvaten  gekaufte  Waldun- 
gen.  —  1784^1812.  Ansang  ans  dem  bisher  den  Gemeinden  L.  u* 
SJehringen  gemeinschaftlichen  Unterj^uidsbnche.  ~-  1793  Hftrs  7  Lao&n. 
Vertrag  Aber  die  Terpfrflndung  dee  Job.  Greter  bei  den  G.  Fr,  Snemer 
Eheleuten  zu  St.  Dgen.  —  1793.  Heiralssachen.  —  Laadrecht  ÜBr  die 
badischen  Lande.  9.  Aufl.  Karismhe  1773. 

13.  Mauchen.  (11.) 

Gemeinde. 

1719  ff.  Hl  mf  iiidebuch,  enthaltend  Rechnungen,  Protokolle  n.  a.  — 
1727.  Landwirtschaftliche  Sachen.  —  lim  u.  73.  Erlasse  der  bischöfl. 
baseisch.  Regierung,  das  Bürgerrecht  betr.  —  1769  u.  71.  Zeugenverhör- 
Protokoll  n.  Besdieid  darauf,  Abgabe  betr. 

14.  Niederweilar.  (W.) 
Samiiidt. 

1586  Juni  9.  Waldbri^  der  Vogt«  BadenweUer.  PO.  S.  -  1701. 

Zehntablösungsakten.  —  1717  ff.  Gemeinderechnungen.  —  1724  Apr.  13. 
Yergleifih  «wischen  der  Vogtei  Badenweiler  und  der  Vo^ei  Müllheim  über 
Weidganp.  —  172«^.  Bcrainatiszüpc.  —  1730—90.  Erlasse  und  Verord- 
nungen über  landwirtschaftliche  Sachen,  Kirchen-  und  Wässorunpssachen. 
(Dazu  Beilagen.)  —  1748  flF.  Akten  über  Bann-  und  Grenzangelegen- 
heiten. —  1762  Febr.  24  u.  2f).  „Pimeuerung  des  in  dem  BadenweUer»* 
sehen  Lagerbofih  oder  Addhauser  Zinsberain  enthaltenen  Erbleheogntes  so 
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Zunzingen.«  —  1779  Mftrz  14.  Tauschbrief  für  die  Gemeinde  N.  —  1796  ff. 
Akten  über  Frohndwesen.  —  1801.  Akten  über  die  Aufhebung  TOnAb» 
gaben.  —  1805  ff.  Akten  über  Büiger-  und  Almendgenuas. 

15.  Oberweiler.  (W.) 

1707^1885.  Gemeinderechnungni.  —  1768—1807.  Fflegsdiaftineh- 
nungen.  —  1798—1814.  Yeneiduiis  der  Bumhobabgaben. 

16.  Rheimmiter.  (H.) 

taelnda. 

1683  Sept.  16.  Uerain  Aber  Koni-,  Geld-,  HfUuier-  und  WoDsiiiB,  die 

uns  K.  an  die  Herren  Christian  Daniel  und  Johann  von  Rottberg  zu  ent- 
richten sind.  —  1783  Berain  über  die  der  Propstei  Weitenau  jährlich  xu 
H.  Menden  Geld-,  Frucht-  und  WeinziDse  und  Zehnten. 

17.  Schweighof.  (\V.) 

fiemeiode. 

1578  Okt.  7.  „Gemilrck-  odoi  Waldbrief. 2  Abschr.  —  1702fir.'Ge- 
meittdereclumiigcii.  — 1711 — 1824,  "Waisen-  und  Pflegrechnungen.  — 1729. 
Vergldeh  zwischeik  den  Yogtcien  Badenveiler  und  MlUtheiiii  Ober  Wal- 
dungen. —  1768  «.  61.  Bericfate  Uber  den  diureb  Hochwasser  tennsachten 

Schaden.  —  1765.  1870.  Befehl  des  Markgrafen  Karl  Friedrich  über  die 
Ausfertigung  von  Erbicbeu-Briefen  (Abschr.);  £rlaää  des  Oberamts  MflU- 
heim  hiorübcr.  —  1771  ff.  Zehntrcclinungen.  —  17t^2— 95.  Akten  über 
Bausacht  n  luni  Fi  ldpoiizei.  —  1762—1804.  Markstreitsachen  über  Durch- 
fahrten, Plätze  und  Wege. 

18.  Sitzenkirch.  (H.) 

Gemeinde. 

1761  ff.  Gemeinderecshniingen.  (1  Bd.)  — 1754  ff.  BefeUbficher.  (4  Bde.) 

—  1768 ff.  Kaufbriefe.  (4  Bde.;  dasn  Akten  daraber.)  —  1768 ff.  Schul- 
aachen. —  1778  ff.  Akten,  betr.  Futterbau.  —  1774.  Akten  Aber  Steuer- 
einschltsangeo.  —  1774  u.  91.  Orts-  und  Baonbeschreibnngen.  (8  Bde.) 

19.  Steinenstadt.  (H.) 

Gemeinde. 

1599  ff.  Akten  über  Grenzstreitigkeiten,  Bfliolznnfrs-  und  Weidrecht 
u  ä.  —  1628—1764.  Gerichtsprotokolle.  —  lübb.  Akten,  betr.  Fonds 
und  Stiftungen.  —  1743  ff,  Akten  über  Kirchensacheu  (darunter  Beschlüsse 
und  Kircheuvisitations-rrotokolle  von  1495,  1602  u.  1626).  — 1750.  Güter- 
beschreibung  des  Baones  S.  ^  1764.  Speaifikation  ab»  Unkosten  beim 
Feldansmessungs-Geschift.  —  1767  ff.  Sachen,  betr.  Zehnten  nnd  Ahnend. 

—  1766  ff.  Bannstreitigkeiten  zwischen  S.  nnd  SchUengen.  —  1770.  Bitt- 
schrift des  Vogtes,  der  Gericfatsleute  und  Gemeinde  an  die  bischöfl 
basel'sclie  I.andesregicrung;  Sitz  und  Stimme  von  Heitersheim  bei  HoU- 
und  Frevelgericht  betr.  —  0.  J.  Zwei  Bruchstücke,  Bannstreitigkeitett 
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betr.  —  ld02.  Plan  über  die  Vertragslinien  zwischen  der  Stadt  Neuen- 
bufg  und  dem  Johanniterarden  mit  Inbegriff  der  Stadt  S.  —  0.  J.  Akten, 
betr.  Kiiehenbau,  Zehnten,  Seeolduug  u.  a. 

20.  Voegishdm.  (W.) 

Gemeinde. 

1468.  Uricunde  Aber  die  zu  den  Staufener  Lehen  gehörenden  Zinse. 

—  1468-^1806.  Gericlitsprotokolle  (darunter  ancli  Prot  von  Feldbeig  and 
MQlIhdm.)  —  1633  Nov.  14.  VerkAufiurkonde  der  EHaabeth  v.  Tegernau, 

Kapitelsfrau  des  Kloit«ra  Klingenthal  in  Klein-Basel  über  ihre  Güter  im 
Dorf  und  Bann  zu  Auggen,  Müllheim  und  V.   P.  (Dazu  eine  Abschr.) 

—  1561—1806.  Erlasse,  Befehle,  Verordnungen  (dazn  vu-lf  P-eilagen) 
über  Verschiedenes  (u.  a.  über  Frevelgerichte.  Bnnnstreitigkoitcn  zwischen 
Auggen  und  V.,  Anggen  und  Feldberg,  Miililieim  und  V.;  über  die 
Zuteiluug  der  Gemeinde  V.  2um  Oberamt  Badenweiler  und  über  die  £iu- 
verleibung  der  Gemeinde  T.  in  die  P&rrei  Mollbeini  —  1782  n.  90  - ; 
übor  die  Errichlnng  eines  Dor^erichts  isi  Y.;  Aber  Judengcbuts).  —  1668. 
Zimkanlbrief.  P.  -  1676.  Weidbriet  —  1688-1770.  Akten  Ober  «Se 
Einkünfte  der  Gemeinde  V.  —  I6Ü2.  Auszug  aus  dem  Lagerbnch  von  V. 
über  Weiilrecht.  —  1717  ff.  Gemeinderechnungen.  (Dazu  Beilapfen.)  — 
1720—92.  Beraine  und  Heischrodel  über  Bodenzinse  —  1714  Win  9. 
Voegisheim.  Vergleich  zwischen  Müllheim  und  V.  über  die  Zahlung  d(  r 
Schätzung.  1748.  Gedruckte  Wegordnung.  —  1749—1805.  Befehl- 
bücher. (8  Bde.)  —  1752-1807.   Waisen-  und  Pflegschaftsrechnnngen. 

—  17$1.  Konsignation  und  Register  Aber  die  Gebftnde  in  Y.  (Dazu 
ein  Erlaaa  hieraber.)  —  1768  Okt  8.  Auggen.  Oataehten  Aber  die  Be- 
eichtigang  des  «wischen  der  Dompropstei  Arlesfaeim  und  der  Gemeinde  Y. 
strittigen  Distriktes  Renken  bei  V.  (Dazu  Beilagen.)  —  1771  ff.  Gemeinde- 
buch. —  1772.  Übersicht  über  die  Umsteinung  der  der  Gemeinde  V.  gehören- 
den Waldungen.  —  1773  Plan  des  der  Gemeinde  Y.  gehörenden  Waldes.  — 
1776—1803.  Vermögens- u.Bürgerauuahmc-Zeuguiüiie.  — 1779.  Schatzunga- 
huch.  o  Bde.  —  1781.  Kenovationsplan  des  Bannes  von  V.  —  1784.  „Brand- 
Tersicheruugs-  oder  Häuseranschkgs  -  Protokoll.''  (Dazu  eine  Brand- 
venieherungB-Ordniing.)  ~  1784—1806.  Obtigationenlnich.  —  1789.  ,,Oüter- 
anschlags-  und  Steuerr^ter."  -  1793—1806.  Yemichnis  der  Beben,  von 
welchen  die  Gemeinde  V.  den  Bannwein  bezieht.  —  1797.  Verseichnis  des 
Brenn-  und  Bauholzes  in  dem  herrschaftlichen  Walde.  —  1798—1803. 
„Verzeichnis  der  Dompropstci  und  der  herrschaftlichen  Zehnten."  — 
1802  Min-  I).  Vertrag  zwischen  den  Gemeinden  Auggeu  und  V.  über 
Sigristeogebuhr,  Schutzgeld  und  Scbulholz. 

2i.  Zienken.  (H.) 

fiemeiode. 

1754  £F.  Bannstreitigkeiten  zwischen  Z.  und  Hügelheiuk.  —  1757. 
Güterbcsehreibung.  —  1773.  Lehensaohe,  den  Frohnhof  zu  Seefelden 
betr.  —  1790.  Die  Herstellung  des  Kirchtürmleins  betr.  —  18.  Jahrhdt. 
Beehnungen  der  Yogtei  HOgeUieim. 
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22.  Zimziiigeii.  (H.) 
taislid«. 

1700  Gkt  20.  Tetjgldcli  swiidieii  dsn  Gemeindea  Dattingen  und  Z., 

-die  Matten  and  den  Weidgang  anter  Z.  betr.  PO.  S.  —  1723  ff.  6e- 
meindereclinungen.  —  1736  Dez.  17.  Die  Gemeinde  Z.  kauft  von  den 
Kindern  dos  verstorbenen  Michel  Tanz  eine  Behausung  PO.  S.  —  175i) 
Aug.  16.  Waldvergleichiäbrief  zwischen  Britzingeu,  Dattingen  und  Z.  PO,  S. 
—  1772  Dez.  22.  Die  Gemeinde  Z.  kaut^  von  den  Erben  Joseph  Zott* 
einen  Wald.   PO.  S. 

Notiz. 

Die  Gemeinden  Feuerbaeh,  Mabbuzg,  Manell  und  Schliengen  be- 
hiteen  keine  Arcbivaliett. 


VI. 

ArchiTallen  aus  Orten  des  Amtsbezirks 

Stockach, 

verseichnel  von  dem  Pfleger  der  bad.  histor.  Kommission 
Pfiurrer  2äeeger  in  Railhaslach. 


I.  Ludwigshafen  (Sernatiugenj. 

(Sathol.)  FfarreJ. 

1294.  Beschreibung  des  hochfürstl.  >ernatingisi  lien  Messmertleheu. 
Pap.  —  1337  Nov.  27.  Ritter  Burkluudt  von  Wollurt  zu  Burperg  ver- 
kauft seinen  Zehuten  zu  Ainrain  zu  dem  Wiler  dem  Armeuspital  zu  Über- 
lingen. Abscbr.  ^  1487.  Dotation  und  Stiftung  der  Frflhmease  an  S. 
Abschr.  ~  1487.  „Fundatio  prindsaiTae  in  S."  Absehr.  und  die  „Copia 
decreti  et  sententiae  definitivae  in  causa  separandae  et  respectiTO  ertgendae 
parochiae  in  Sematingcn".  Pap.  —  1585.  Copia,  betr.  eine  FkUhmesse 
zu  S.  —  1611  ff.  Kirchcubüchor.  -  1634  Nov.  18.  Auszug  aus  einem 
Protokoll,  betr.  den  „Weinor"  in  JS.  Pap.  —  16GI  Juni  14.  Sententia 
definiiiva  in  causa  sepuraudao  vel  respectivo  erij^endae  parochiae  8er- 
natingen  contra  Bodmau.  Pap.  Copie.  —  1709—12.  Beschreibung  und 
Erneuerung  der  Zehnten  und  Bodenzinsgüter  zu  S.  —  1719  Sept.  H. 
Sdireiben  des  Spitslamtcs  zu  Überlingen  an  die  Coniratemit&t  s.  Pelagü 
an  Konstans,  die  Unterstützung  des  Pfitrreis  zu  8.  aus  dm  Spital  Über- 
lingen betr.  Pap.  —  1726.  Bruderschaftsbuch  der  sieben  Schmerze» 
Maria  (enth.  die  Abschrift  der  Errichtungsbullc  Benedicts  XIII.,  der  Regeht 
und  des  Verzeichnisses  der  Mitglieder).  —  172G  Jan.  26.  Ablassbrief  des 
Papstes  Benedict  XIIL  für  die  Mitglieder  der  Brudersdiaft  vou  den  sieben 
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Seeger. 


Schmerzen  Mariu  /u  S.  P.  —  1729.   Eine  Quittung  der  „Unser  i  rauen- 
pfleger*'.   Pap.   —    1732  Sept.  17.   Schreiben,  betr.  die  2  fl.,  die  der 
Mesner  jahrlich  von  der  Bruderschaft  bezogen  hat.   Absclir.  —  1783, 
Eonnid  Xindd  sdiaMet  der  Bradenchaft  11  &  Fftp.  —  1784.  Josef 
BeCtishoffer  schuldet  der  Bradencfatft  za  S  10  il.  Pap.  —  1735  Des.  3a 
Fnms  MOnch  schuldet  der  Bmdersciiaft  10  fl.  Pap.  —  173G  Juli  25. 
Gesuch  des  P&rrers  Kabus  au  die  Gemeinde  &,  betr.  die  Enrichtabg 
eines  Stfin^pnhnnps.    Pap.  —  1739  Mai  27.    ,,Tu  »  ünsa  rongruae  susten- 
tationis    Seniatingen  contra  Hodinan."    Abschr.   Tap,   —  1745  Sept. 
Mathiss  Rotleiiburger  entlehnt  der  schinLMv.haften  l^nulersrhaft  14  fl.  Pap. 
••  1748  l'ebr.  24.   Schneider  Martin  Keller  scbuidct  der  liruderbchÄlt 
8  Gulden.  Pap.  —  1749  Apr.  13.  Schuldbrief  des  Bartholome  Specht  io 
S.  Aber  40  an  die  Braderscbaft  Hatris  Doloroeae  zvl  S.  sto  nideiide  GuUen 
Pap.  S.  —  1750  April  1.  Schuldschein  des  Baptist  Heimsaner  Aber  20 
an  die  Bruderschaft  der  sieben  Schmerzen  Marill  zu  S.  zu  zahlende  Gulden 
Pap.  —  1750  Apr.  19.   Mathiss  Scrnatinger  zu  S.  schuldet  der  Bruder- 
schaft IG  fl.  Pap.  —  1750  Apr.  20.  Scliuldscliein  des  Aiitoii  Manner  in  S. 
über  25  an  die  Bruderschaft  der  sieben  Schmerzen  Maria  zu  zahlende 
(iulden.    Pap,  —  1750  Dez.  26.   8clul^^ter  Joliannes  Helmsauer  zu  S. 
bchuldct  der  Bruderschaft  G  Ii.  Pap.  —  1750  Dez.  2ä.  Schuldscheiu  des 
Mathias  Heble  su  S.  ftber  15  an  die  BrudeiBchaft       saeboi  Schmerzen 
Marift  au  zahloide  Gulden.  Pap.  — 1751  Jan.  1.  Schuldschein  des  Martin 
Fristel  zu  8.  Aber  14  an  die  Bruderschaft  der  sieben  Schmerzen  Maria 
zu  zahlende  Gulden.    Pap.        1761  Apr.  29.   Copia  litterainm  rev. 
ordinarii  In  puncto   missarum  a  possessoribus   beneficii  Sematingeu-sis 
vol  applicandarum  vel  non  applirandarum    —  1751  Dez.  21.  Nchuld- 
seliein  des»  Scbitiers  Martin  Specht  zu  8.  über  18  an  die  Bruderschaft 
der  sieben  Schmerzen  Maria  zu  zahlende  Gulden.  Pap.  —  17.^2—1812. 
Uevii»ionäpunkte  über  die  Sernatingcn^sdie  Heiligeurechnuug.    Pap.  — 
1768  ff.  KircbenfondBrechnungen.  —  1768  Okt.  20.  Schuldschein  des 
Schnddets  Josef  Georg  an  8.  ober  15  an  die  Bruderschaft  der  sieben 
ScbmonEcn  Mariä  zu  zahlende  Gulden.  Pap«  —  1764Apr.  18.  Sdiuldscheia 
des  Maurers  Ferdinand  Heitel  zu  S.  über  20  an  die  Bruderschaft  der 
sieben  Sclimerzen  Mariiizu  zuhlende  Huldeu.  Pap.  —  1758  Nov.  13.  Pfarrer 
Kubus  schreibt  dem  Freiherrn  von  Bodman  ülior  den  Mesnerdienst  in  S. 
Pap.-Abschr.        175^  Nov.  29.    Die  Ikniman'sclie  Senioratslehenkanzlei 
schreibt  der  Gemeinde  S.  über  die  Wahl  eines  Mesners.    0.  S.  —  J7ü2 
Aug.  11.  Obligation,  ausgestellt  von  Magdalena  Homsteinin  für  die 
SkapuIieT'BnideiBcbaft  zu  S.  über  10  fl.  Pap.  S.  —  1764  Aug.  4.  Schuld* 
Urkunde  des  Johannes  Sematfaigw  zu  H.  Ober  SO  an  die  fimdendiaft  der 
sieben  Schmerzen  Maria  zu  zahlende  Gulden.  Pap.  S.  — 1766.  Auszug  aus 
dem  Zehnt-  und  Zinsurbar  des  Spitals  Überlingen,  betr.  das  DorfS.  Pap. 
—  1767  Nov.  20.  Georg  Keller  und  desfsen  Hausfrau  Brigitta,  geb.  Mayer, 
überlassen  das  Kürchgärtle  dem  jeweiligen  Pfarrherrn  in  S.  zum  Besitz  und 
zur  Nntzniessunp.  Pap.  —  1768    Urban  Rothenburger  verpriichtet  sich, 
der  Bruderscliafl  zu  S.  14  fl.  zu  zinsen  und  zu  zahlen.  Pap.  —  176S 
März  11.  Pfarrer  Kabus  Tennacht  der  PfSirrei  8  das  iiKarchgartleiu". 
Pap.  ^  1774.  Kapital-  und  Zinshuch  der  Pfiurroi  S.  (enthalt  auch  die 
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„ObUglitiones  beneficii").  —  177G  FIAr.  9.  ,,Copia  decreti  declaratorii 
in  causa  delüti  judicata  Sernatingen  contra  Boiindorf"  Pap.  S  —  1777 
^liw'A  2.  Testament  der  Trsiila  Gebsiii,  Bäuerin  zu  Spittelsberg.  Pap. 
Konz.  —  1787  Jan.  3.  Joseph  I.enkauf  Amomun,  und  ^Sebastian  Ser- 
natinger.  Heil!penpfle»er  zu  Ö.,  verkaufen  Maria  Jergia,  Wittib,  einen 
bisher  dem  Heiligen  gehörenden  Keller.  Pap.  2  S.  —  1787—1803.  Bru- 
defschaftavechnungen.  Pap.  ^  1790  Febr,  6.  Slattli&as  Grevel  m  8.  Terkanft 
Johami  Geoig  Helmsaner  iVs  Hotott  Feld.  Pap.  S.  ^  1794  Jan.  7. 
Aofttelliuig  einei  Tikara  für  den  Pfari«r  Kabns.  Pap.  —  1794  Jan.  26> 
Hans  Jürg  Hölmsauer  und  Elisabeth  Sernatinger  schulden  der  Bnider- 
J't  haft  20  fl.  Pap,  —  1794  Aug.  6.  Dotation  und  Stiftung  einer  Früh- 
messe 7A\  S.  Pap.  —  1797  Aug.  16.  Pfarrer  Wal?;  überliisst  dem  Spital 
1  Iierlin:.'en  5'/j  Jauchert  Pfarräcker  zur  Benutzung.  I'ap.  —  1797  Dez.  29. 
Bescheidsheiiierkung  des  Spitalamts  Überlingen  über  6  fl.,  die  der  Bru- 
derschaft vonseiten  des  Heiligen  zu  Sematingen  vergütet  werden  sollen. 
Pap.  —  1798^99.  Akten,  betr.  den  Yefsebank  von  Wein  seitens  des 
Pfarrers  Walz  in  S.  Pap.  —  1802  Aug.  7,  Schuldschein  gegen  die  Bru- 
derschaft zu  S.,  ausgestellt  von  Johann  Georg  Keller,  Aber  24  f!.  Pap.  & 

-  1805  Nov.  9  Überlingen.  Bestätigung  des  Othmar  Edelmann  ab 
Schulmeister.  Pap.  —  1806  Febr.  27.  Die  Entla<(snnp  der  Schulkinder 
betr.  Pap.  —  1>^06  Apr.  lo.  Erlass  an  die  Gemeinde,  den  von  der  Kanzel 
p<»schehenen  Terkündigungen,  betr.  die  äusserliche  Ordnung  und  Ein- 
richtung im  Kirchendienst,  Folge  zu  leisten.  Pap  -0.  —  Apr.  10. 
Eintichtung  einer  Stunde  Sonutagsschule  nach  dem  Rosenkranz.  S.  — 
1807  Mai  8.  Ansage  einer  Scfaulvnitation  fär  S.  Pap.  — 11807  Kai  26. 
£iaBch&rfung  zum  fleissigen  Beanch  der  christl.  Lehre  dareh  das  Ober- 
vogteiamt  tlObeiliagen.  Pap. 

2.  MOhliiigen. 
A.  iitiBfiid«. 

1514.  Vergleich,  Zoznegg  und  M.  betr.  Pap.  —  1571.  Kaufbrief 
von  Anna  v.  Zimbem  zu  Rottweil  über  2ü  fl.  P.  —  1587.  Quittung  der 
Gemeinde  M.  über  1000  von  Hans  JOrg  t.  Bodman  erhaltene  Gulden.  P. 

—  1698.  Übergabaurlninde  einer  Hanptverschreibung  von  Hana  Georg 
V.  Bodman  an  die  Äbtissin  Margaretha  v.  Göbeig  (?)  ttber  60  fl.  Jahres* 
«ins.  Pap.  —  1664.  Schuldforderung  von  20  fl.  an  den  Ritter  v.  Dan- 
ketsweiler  betr.  Pap.  ■  lOCiJ  Danket swpjler.  Frohndienst  betr.  P.  — 
1680  März  4.  Vergleich  zwischen  der  Mithlinger  Herrschaft  und  ihren 
Unterthanen.  P  —  1702  Xov.  20.  Vergleich  zwischen  der  Danketsweiler 
Herrschalt  und  der  Gemeinde  M.,  den  Frohndienst  betr.  P.  —  1746. 
Bitte  der  Bauern  an  die  Herrschaft,  Stfge  betr.  Pap.  —  1762  Mai  13. 
Anasng  aus  dem  ritterachaftl.  Hegauiachen  Stenerhataater  (ihr  die  Ritter 
von  M.).  Pap.  —  1767.  Memorial  der  Unterthanen  und  Taf^dhno'  an  M. 
an  die  Hcfrscbaft  M.  Pap.  —  1T66.  1778.  Zwei  Urteile  des  Amtsgerichta 
Neuenbürg,  M.  betr.  Pap.  —  1769.  Die  Steuer  an  die  Frhrl.  v.  BuoPsche 
Herrschaft  betr.  Pap.  -  ■  17.  Jhdt.  Bruchstücke  einer  Gerichtsordnung. 
Pap.  —  IB.  Jbdt.  Kaufbriefe,  Forderungszcttel  u.  iL  Pap. 
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B.  (Kathol.)  Pfarrei. 
1554.  1711.  1717.  Urbanen  —  Hlfilff.  K iirh.  nlmcher  (mit  Angabcu 
über  die  Kirchenfeste,  Anuiverharsttttungen  uud  1  ormularieu  über  die 
ptemtliehin  TerkflndiguDgen).  ^  1682.  ürbarium  über  das  Gotteshaus 
St  Martin  bu  M.     1788.  1789.  1758.  1761.  1768^  1778.  Bdiqnien  betr. 

Um  1740.  Kiroheiibaiiikteii.  —  1756.  SebastiaiulinidtnelisllilnielL 
1758 — 62.  RechDungen  Ober  Einnahmeii  und  Anagaben  der  St.  Martin- 
fabrik.  —  1760-1815.  BrudtimhafUbuGh.  —  1761.  Abluabrief,  dntFest 
der  hL  Anna  betr. 

3.  Orsingen. 
A.  Gemeinde. 

1727  {?).  Bitte  clor  Gemeinde  0.  an  das  Direktorialoberamt  in  Stockach 
nm  Überlassung  vou  Wiesen  zu  Kabislüiidern  für  arme  Leute  betr.  — 
1763.  Kapitalbuch  der  Gemeinde  0.  —  1757.  Urbarium  der  Gemeinde  0. 
—  1773  Juli  21.  Verordnungen  über  das  aUjäbrlich  deu  Baun  warten  zu 
Yentbreichende.  Pap.<0.  S.  —  0.  J.  Statuten,  Satzungen  und  Ordnungen 
des  Fleckens  0.,  Pott  und  Yerpott  betr.  —  0.  J.  „Scbatsungs-Praepara- 
toria  der  in  der  Herrschaft  Langeustein  an  die  Riiterkasse  des  Bezirks 
Hegau  koUektablen  Ortschaft  O.*"  —  1806  ff.  Kleine  Chronik  Aber  0. 
Pap.-0.  —  1810  ff.  Yerkau&akten  über  die  Welsperg'scben  Güter.  Pap. 

B.  (Sathol.)  Pfarrei. 

1572.  „Protestatioa  -  Zedell  des  Ehrwuruigcu  Ilerrn  Sigmund  von 
Homstain,  Tlicutsch  Ordeus,  gegen  ain  Ebcecutoriabl  Mandat  des  Kbaysser» 
lieben  Kammergerichts  insachen  der  Widemmb  einatellung  des  Sebastian 
Bonawem.**  Pap.-Gopie.  —  0.  J.  Maximilian  Scheirer  (?)  protntiert 
namens  des  Landkomturs  Sigmund  von  Homstain  gegen  Yerlctnuig  dor 
dem  deutschen  Orden  gewährten  kaiscr).  JBxemptionsfreiheiteu  durch 
den  Obenopt  Iliins  Rudolf  Mohren  zw  Reichenaii.  rap.-Cnpie.  —  1575 
Dez.  21.  luätrumeDtum  paritionis  et  iiratestatioTi'>  des  Komturs  in  Mainau, 
betr.  das  Executorialmandut  inäaclicn  Bastian  iMinawers.  Pap.-Copie.  - 
löB  V  Stütuiig  der  Pfarrei  0.  durcli  Haas  Weruher  vou  llait«uau  -  Lo.s- 
trennung  von  der  P&rrei  Etgeltmgen.  1687  Des.  10.  Bestätigung 
dareb  Biscbof  Marcus  Sittkus.  Festsetsung  des  PfiurreinkommeoB  in 
Gütern  und  Gülten.  Pap.  —  1618  Okt.  10.  Rechnung  Über  die  Wuuer* 
arbeiten  in  den  Reben  von  St  Katharina  am  Übcrlinger  See.  Pap.  — 
1641  Sept.  12.  Stiftung;  der  Eaplanei,  des  Schuldienstes  und  eines 
„AllmiH.'Jsen  für  die  Kiiiderlehr  und  Armen  leuth"  durch  Johanit 
Wchrulierr,  Edler  Herr  auf  Ixaitnau  zu  I^ngenstein  und  Hohenkrahcu. 
Abschr.  Pap.  —  1Ü41,  Urkiuide  über  die  Stiftung  einer  Kapelle  zu 
Orsingen  (nebst  Inventarium).  Abschr.  —  0.  J.  Urkunde  über  die 
Stiftung  einer  Seelenmesie.  (Dazu  ein  bischöfl.  Heduktionserlass  über  die 
Stiftung  dieser  Seelenmesse  vom  18.  September  1762.)  Abscbr.  —  165t 
Des.  16.  Donauesdiingen.  Betr.  einen  Streit  xwischen  dem  Yogte  Martin 
Cailin  zu  Aasen  und  Metzgern  zu  Donaueschingen  uro  sechs  Rinder.  — 
1663  Kov,  17.  Yeiglcich  zwischen  dem  Haus  Mainau  einerseits  und  Hans 
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Oeorg  Haselbeiger  nnd  Jacob  Beichlin,  Schmied  zu  Wollmatingen  anderer- 
seitSt  Hoiz  betr.  Pap.-O.  -  1671  Jan- 10.  Rechnung  des  Baumeisters  Conrad 
Bischoff.  Pap.-O.  —  1G78— 1722  Auszüge  aus  Protokollen  dos  Kapitels 
zu  Engen.  —  1692  Auf.  1^.  Tclsissimi  pt  rev'"''  S.  R.  J  „rrincipis  ac 
Domini  Dni  Marquardi  lludolli,  Kpi  Constant  Mouitio  ad  H  1)  Georgium 
•'^chwab,  decauum  et  parochum  in  Eugen  de  habitu  et  monbu»  Clericoruin 
m  eapHolo  Engensi**.  0.  8.  —  1692.  Kurze  Angaben  über  Inliaber  und 
Erträgois  des  Gatleins  zu  St.  Katharina  am  Überlinger  See.  Pap. 
1694  Apr.  18.  Bestandabrief  l&r  Cbxistian  Schaireni,  Bestandtsmami  stt 
St.  Katharina  am  Überlinger  See^  Pap.-Kouz.  —  1705  Apr.  4.  FAwrer 
Deggelmanns  Schreiben  an  den  geistl  Rat  und  Offizial  Johann  Hnga 
K'osj^Ier  in  Eonstanz  wegen  Verweigerung  der  Zehnten  seitens  der  Herr- 
schaft T^angenstein.  Pap.  —  1705  — IBll.  Verhandlung,  betr.  die 
Scliinalorung  des  Zehntbezuges  der  Pfarr»'i  Orsingen  seitens  der  Herr- 
schaft Langenstein.  Pap.  —  1707  Juni.  Kalendarium  pro  parochiali 
eccieaia  Orsingaoa.  —  172t  März  21.  Bestätigung  des  P&rrers  Joh. 
Michael  Dietrich  in  Engen  als  Dekan  des  gleichnamigen  Kapitels,  —  1722 
Okt.  26.  Copia  mandati  poenaüs,  datnm  a  ricsrio  in  spiritaalibns  Cbnst. 
ad  Joan,  Mich.  JMetrich,  decanum  et  parochum  in  Engen.  Pap.  —  1722 
Okt  29.  Testament  des  Pfarrers  Job.  Udalricus  Deggelmann  zu  0.  Pap.- 
Abschrift  —  1722  Nov.  14.  "Rosponsorium  Episcopi  '^^ormtantiensis  ad 
Tomitem  I).  I).  de  Welsperg- Langenstein  ex  obitu  D.  Joar  ii  Tdal.  Deggcl- 
rnann.  parochi  in  0  Pap.-Copie.  —  17,31  .Tan.  28,  Tnventarium  über  die 
Verlassenschaft  des  j  riiirrherra  Joaun.  llil.  Mayer  zu  0.  P.  —  173S 
Olct  2.  Dn*  Dill  Joannis  Francisci,  Episc.  Gonst  mandatnm  ad  locorum 
pKToehos  et  clericos  omnes  et  singulos  de  cauris  matrimonialibus.  0.  S. 

—  1739  Mai  25.  Joannis  Fianciaci,  Episc.  Const  litterae  pistorsles 
ad  omnes  decanos,  statum  dioeceseos  Const.  inquirentes.  Copic.  —  1740 
Juni  13.  Notitia  curiae  episcopali.s  Constautiensis  ad  totum  clerum 
Const.  de  morte  Joannis  Francisci,  Episc.  Const.  —  1741  Xov.  10. 
Schreiben  des  Vicarius  generalis  in  Constanz,  die  Aufnahme  von  Pnestera 
und  armen  Alumnen  in  das  bischöfl.  Seminar  Meersburg  betr.  0.  S.  — 
1744  März  23.  Casiroiri  Antonü,  Episc.  Const.  litterae  pastorales  de 
bonis  derids  erudiendis.  —  1746  Okt  21  u.  22.  Decnratio  swisefae» 
Joseph  Wdirle  tanquam  anteccsorem  vnd  Antoni  Johann  Nep.  Bam^ 
tanquam  successorem  in  der  Pfarrei  Orsingen.  Pap.  —  1748  Juni  29. 
Schreiben  des  Langensteinischen  Oberrogts  Job.  Georg  Wehrlin  an  den 
Dekan  Diptrich ,  die  Conobsignation,  Apertur  und  Tractatio  haereditatis 
auf  Alisterben  eines  geist!.  H.  Beneficiati  betr.  Pap.-Cop  —  1748  Juli  15 
Inventarium  supra  hereditatem  relictorum  ad'»  rdi  ar  docf"'  Domini 
Antonii  Joann.  Nep.  Haus  parochi  0.  Pap.  —  173ö— ib27.  Taufbücher 
der  P&rrei  0.  —  1748—50.  Revision  der  Orsinger  Bruderschaftsrech. 
nnngen.  Pap.  —  1749.  VerseichntB  der  Einnahmen  und  Ausgaben  der 
Plhnei  0.  —  1752  Jan.  18.  Bdchenan.  Berieht  an  die  hodil&rstliche 
Kammer,  die  Ablndemng  des  Bestands  zu  St.  Katharina  betr.  Pap.-Conc. 

—  17M.  ürbarium  und  Ocnenlarchiv  der  Pfarrei  0.  —  1755  Aug.  25. 
Extractus  protocolli  v.  rur.  cap.  Eng.  Pap.  —  1755.  1756.  Zwei 
Schreiben,  betr.  die  Bestituierang  des  der  Püarrei  0.  entfallenen  Zehnt- 
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gtnussPK.  l'ap  -Copie.  —  1760  Nov.  24.  Rechnung  über  Emnuiimt n  \m^\ 
Ausgaben  der  Kirchenfabrik  und  der  Bruderschaft  zu  0.  in  den  Jaiirea 
1750—53.  —  1761  h'ehr.  16.  Die  Kirchenfabrik  zu  0.  wird  aufgefordert, 
ihre  Fordemngai  die  YerbaBenscbaft  des  t  Gnfen  Jos.  Iffoz  von 
Welsperg  auf  der  Tig&lirt  am  21^  22  u.  23.  April  geltend  in  machen. 
Pap.  —  1766  Uirs  1&  Obligation  gegen  die  Terwitwete  Buiptminmn 
V.  Wibel,  geb.  T.  Eichenlaub,  zu  Konstanz,  ausgestellt  von  der  Gemdnde 
Egesheim.  Pap.-O.  2  S.  —  1768  I>ez  13.  Testament  des  Eremiten  Georg 
Anton  Sturm  hei  der  Kapelle  der  Hoilij:?fn  Nikolaus  u.  Ant  onius  u.  des 
Kremiten  zu  Oberhofen  bei  Orsingen,  l'aii.  1760  Jan.  d.  Yermogen»- 
aufuahme  des  f  Georg  Auton  Sturm  Vd\)  —  1769—1771.  Renovation 
der  zur  Kaplaoei  0.  geluiieudeu  (iuter.  l'ap.  —  1774  u.  75.  Hciligen- 
und  Brudexechaftsrechnung  —  „Revisionspunkte".  Pap.  —  1T76  Apr.  12. 
Maria  Anna,  Frdfrau  Hornstein,  geb.  Gräfin  t.  Welepeig,  cediert  der 
P&rrkircfae  txt  O.  ein  Kapital  von  600  fl.  zur  Abhaltung  einer  Seelen« 
mene  für  ihre  f  Mutter  Maria  Johanna  von  W.,  geb.  Host.  Pap.  S. 
—  1777.  Inventaiium,  Lager-  und  Ccnsitenbuch  des  Pfarrers  Johann  Georg 
Forstnr  zu  Bouem  an  d^r  .\ach.  Pap.  -  -  1777—1820.  Yersrliifdenr» 
llcchnungen  von  Ackers-  und  l'uhrlPulLn  im  TaL^lohn  der  l'farrei  von  U. 
-  1788  Febr  2B.  .Miküriing  drr  Türrei  U.  durch  F.  Peter  Bern- 
hard Valde,  Dekan  und  i'farrei  zu  Waitcrdiugen.  Pap.  —  1784  Okt  21. 
Indultum  episcopale  ad  onmes  decanos  capituloram  ruralium  Austriacos 
«lioec  CottBt.,  Dispens  von  Ehdiindemissen  betr.  Alffichr.  —  1784(83)  bis 
1827.  Ehe-  und  Sterbebuch  der  Fihrrei  0.  (mit  Aufseichnungen  ftber 
die  Einnahmen  und  Ausgaben  und  die  Obligationen  der  Pfurrci).  — 
1790  Mai  6.  Schreiben  der  Generalvikariii  k.iuzlei  Konstanz,  die  Bitt- 
gänge in  dem  FürstpnbertTischcn  T?o-/irke  betr.  0.  S.  —  17'.n  Febr.  5. 
Schreiben  der  bibclintl.  Konstanz.  Genei-fllvikariutskanzlei,  die  Dicji^t- 
iührung  des  Kapitel kammeren»  betr.  0.  —  171)1  Marz  17  Sclireiin  n  ies 
Generalvikariats  Konstanz:  DispeuävoUmacht  an  die  Dekane  Uca  Kupitcla 
Engen  super  dennntiationihns  für  die  <Ssterr.  Bistumsangehörigen.  O.  — 
1793  Not.  21.  Das  Generalvikariat  Konstanz  an  die  Dekane,  die  Abhdr 
der  Eirchcnrechnungen  betr.  0  —  1794  l'  t  br.  7.  Schreiben  reveren- 
dissimi  vicaiii  generalis  an  den  Dekan  und  den  Stadtpfarrer  in  F.ngen 
•ibor  den  Beitrapr  der  fürstcnhor;:.  Gcistliclil.cit  zur  Krieijsstmcr.  O.  — 
i79a  Dez.  14.  VenorhnHu.Lr  der  fVüchte,  welche  dem  Kajiitel  Engen  auf 
der  Pfarrei  O.  zukommen,  l'ap.  —  löiW  März  3.  .,Krkl;irnn;;  des  rtarrers 
Johann  Georg  Forster  Uber  die  gemachten  Üeuntwortungen  seiner  Fassion 
und  diese  Fasdonstabelle  selbst**  Pap.  —  1800.  Kirchenkaleuder.  — 
1800.  Censitenbttch  der  Kapitalien  und  Zinsleute  iur  die  Pfiurkirehenikbrik 

0.  ~  180?  Tabelle  Aber  GrundgeßUle  und  Galten  der  Flkrrei  zu  O.  Pap  

1800  1814.  Verschiedene  Verordnungen  des  GeneralTikariats  Konstanz, 
lüe  kirchliche  Vermögensverwaltung  betr.  —  1800 — 1819.  Verschiedene 
Verordnungen  des  bischöfi.  Generalvikariats  Konstanz,  den  Status  den- 
•  alis  betr.  —  1S()1  n.  1^09.  Die  Wahl  des  Knmmcrers,  d«j  Sekretäi-s  und 
'ies  Pedells  im  Kapitel  Engen  betr.  —  ISO)  — Hi.  Die  Türken-,  Fortifi- 
kations-  und  Gemeindebteucr  der  Geistliciien  betr.  —  lö02— 1811. 
Vendiiedene  Schreiben  des  Generalvikariats  Konstanz  an  die  Geistlidnn 
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in  den  vormals  ffirstl.  fürstenb.  Landen  in  verschiedenen  Angelegenheiten 
—  1802—18.  Erlasse  dos  Bischöfe  und  des  Generalvikars  in  Konstanz, 
die  Firmung  und  Kirchenvisitation  betr.  —  1802— la.  Die  Steuer  der 
Kapitelkasse  und  der  Geistlichen  des  Ruralkapitels  Engen  zur  Seminar- 
k«86  in  Meenburg  betr.  —  1802—22.  Aoasiig  ans  den  Ceneitenbücheni 
(„Farticnlurechniuig  mit  den  Zinaleuten  der  F&nel  0.*)  und  Bekuation 
über  alle  Einnabmen  tmd  Aiugaben  der  F&rrei  O.  —  1808  Jnli  8. 
Schreiben,  die  EntacbÄdigung  für  die  durch  das  Militir  erlittenen  Un- 
kosten l)etr.  Pap.-O.  S.  —  1803—11.  Verordnungen  des  Generalvikariats 
Konsuln/,  «jottcsdienstl.  Funktionen  betr.  —  1807 — 15  Verzeichnisse  über 
das  Einkommen  der  Pfjirrei  0.  —  1809  u.  10.  Verordnungen  des  General- 
vikariats Konstanz,  die  neue  Gottesdienstordnung  betr.  —  1809—11. 
Verordnungen  des  Generalvikariats  Konstanz,  weltliche  und  Idrcbliche 
Feierlicbkeiten  betr.  — 1809—18.  Verscbiedene  Verordnungen  des  General- 
Vikars  zn  Konstami.  ^  1810  u.  11.  Das  GeneralTikariat  Konstanz  achrdbt 
(lern  Dekan  in  Riedasebingen  Ulbet  Ehevorschriften.  —  1810  n.  19.  Drei 
hiscliöfl.  Verordnungen ,  die  Abstellung  von  Missbräuchen  betr.  —  181ß 
Itis  l  Die  Austeilung  der  hl.  Öle  betr.  —  0.  J.  Testament  des  Pfarrers 
ujid  Kammerers  Job.  THrich  Deggelniann.  Pap.  6  S.  —  O.  J.  Instruktion 
■und  Unterricht  für  den  Schulmeister  und  Mesner  in  0. 

4.  Raithaslaoh. 

L  CaOMlad«. 

1722  März  <  1 'rr  Xagelschmied  Michael  Fecbt  erbült  die  Erlaubnis, 
an  fler  Staig  gen  Korgenwies  ein  Hans  zu  bautni.  Pap.-Abscbr.  —  1737. 
Verzeicbnis  der  Umlnj^en  in  der  Gemeinde  K.  l'ap.-O.  —  1738  Dez.  30. 
Scliatzung  der  llinterlasscnscbaft  de-  .Takoii  Mayer.  Pap-().  —  173ü 
Okt.  3.  Diu  Gemeinden  R.,  Mablspürtn  und  Münchhof  erhalten  60  fi. 
Vergütung  aus  der  gemeinschaftlichen  Landschaftskasse.  Pap.  S,  —  1746 
bis  1747.  Becbnung  der  Gemeinde  R.  Pap.  —  1769.  Vexseidinis  des 
den  Einwohnern  der  Gemeinde  R.  gebührenden  Viebes.  —  1772.  Urbtriam 
der  Gemeinde  R.  (Dazu  dn  älteres  Urbar.)  —  1773  Jan.  28.  Be- 
schreibung der  der  Pfarrei  R  in  Münchhöf  zehntbaren  Güter.  I'ap.-Cop. 

17)^5.  Fassion  des  S<  luilnicisters.  —  1799  Okt.  26.  Entscheidung  de.s 
(»beramts  Stockach,  die  llandfrobncr  in  Militärsachen  in  der  Gemeinde 
11.  betr.  —  1807  Jan.  3.  Verordnnnfr  des  Rentamtes  Stockach,  die  Frohn- 
leistung  betr.  —  1807.  Steuerrechuuug  der  Gemeinde  R.  —  1809  Okt.  24. 
Erlass  dei-  königl.  Württembergischen  OberforstverK^altung ,  Holznutzung 
Tonseiten  der  Gemeinde  R«  betr. 

B.  (Katbol  )  FfarreL 
16.  Jbdt.  Kalender  mit  wertvollen  Angaben  fUr  die  Kirche  m  R.  — 
1574 — ^76^  Die  Einnahmen  und  Ausgaben  dar  Pfitrrei  R.  betr.  —  1575 
Joni  IG  Konstanz.  Joannes  Höwthaur  wird  mit  der  Verwaltung  und  dem 
Bezug  der  Pfarrei  II.  betraut.  Pap.-Kopie.  —  1577  Juni  25.  Quittung 
über  die  Ablieferung  des  Pfarreinkommens.  Pap.-O.  S.  —  1593  ff.  Kirchcn- 
rerhntm^en.  —  1609  Nov.  10.  Vertrag  :icwischen  dem  Domkapitel  Kon- 
stanz und  der  Pfarrei  R.  über  den  Klauatral  zu  R.  und  die  Kompetenz 
eines  Pfiarrers.  P.  Abschr.  S.  —  1609.  Stiftung  eine?)  Jahrtags,  welchen 
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der  Pfarrer  zu  Ii.  iüx  die  Dotieniog  ndl  'dem  GroiaiehAtai  jgii  kMn  hat  ftoi 
Mootif  nadi  Eircliw€ih  flOr  Mftrcus  Sitticiu.  fup^AMu.  1618.  Slif- 
tung  des  Jahrtages  für  Jakob  Bobiaer  uod  Eathanna  HaderiiL  —  (1642?) 

Jan.  2.  Qmttung  des  Pfarrers  Afiton  Rapp  über  30  von  der  GenMinde 
Mablspüren  rrhaltene  Gulden.  —  1682  flf.  Standesbücher  der  Pfarrei 
V.  -  lOOG  Aug.  26.  Bruderschaftdntch  für  die  Pfarrei  K.  —  1730  ff. 
Kruderschaft.^rechnungen.  —  1749  oder  17r><».  IJitte  dos  Pfarrvikars 
Matliias  Steidle  in  11.  an  das  Domkapitel  in  Konstanz  um  Überlassung? 
tieäseu,  was  iiadi  Abzug  alles  Abzuziehenden  an  dem  Zehntertrag  noch 
iifanig  bleibt.  Pap,-Abacbr.  —  1750  Febr.  27.  n.  Mai  14.  Auszug  ans 
dem  Pfotokoll  der  Kaiudei  des  Domkapitels  Konstanz  (YorKhlaf  des 
VermOgenspflegerSr  dem  PfiLvrrikar  Steidle  den  Klein-  und  BIntzidmten 
an  überlassen);  Vertrag  hierüber.  —  1750 ff.  Anniversarien.  —  17r>i 
Deü.  17.  Tidienbrief  für  .Toluinn  Miclipll  Major  iiber  ein  der  Pfarrri 
Kigeltingen  r'ohörendcs  Krli/iiislelicii  /u  Maiilspuron.  1*0.  S.  ab.  —  1764  ff. 
Auf?;eichnini!.^en  ülierdie  (icmeinde  ]\.  (t'iiio  Art  Chronik  ).  —  1708.  Bitte  des 
I'farrvikarü  I  rauciscus  Düuiuiiciiä  Aininanu  au  das  Domkapitel.  Konstan;: 
um  Überhissung  des  Ffiirr-  und  Elaustralzehnten.  —  1776  Jan.  1.  Quit- 
tung Aber  80  von  der  Gemeinde  Mablspüren  eriialtene  Gulden.  —  1776  iT. 
liager-  nnd  Abredmungibucb  der  Pflegschaft  au  MahlspAren*  —  11^* 
Die  Stiftung  eines  Jahrtages  fttr  Jakob  Hobiner  und  Katharina  Haslenn 
betr.  —  1792  Mai  2.  17f)7-1R02,  Pfiirror  Holderle  in  R.  erhalt  aus  dem 
Kirchonfond?  Mablspüren  .")0  fl.  mr  Haltung  eines  Yilcars  (dazu  eine 
Anlage).  Akten.  l»(  tr.  die  Streitigkeiten  zwischen  dem  Pfarrer  Höldorle 
und  der  Gemeinde  !Mal»lspüron  (iber  das  erstereni  von  der  Gemeinde  M, 
/u  zahlende  Geld.  —  1794 — 180G.  Verschiedene  Verordnungen  und  Ver- 
fügungen der  Bisehöfe  von  Konstanz.  —  1790.  Grund-  und  Kapitalien- 
bncb.der  Pfiirrkirchenfkbrik  au  R.  und  der  St.  Vitskapelle  an  Mahlspüfen. 

6.  tahringan. 

flMMild*. 

1462.  Den  Wddtrieb  snrisehen  den  Gemeinden  S.  und  RadolCcelt 
betr.  —  1569  Juli  12.  Den  Weidtrieb  zwischen  den  Gemeinden  S.  und 
WaUwies  betr.  —  1019  Nov.  11.  Frohnbuch.  —  1685  Sept.  14.  Vergleieh 
Aber  das  Weidrecht  der  Stabrintrer  auf  t.  Bodmnn'^rlipm  Eigentitirt  ~ 
1715  Febr.  1.  Die  Gemeinde  S.  nimmt  bei  dem  Stifte  St.  Gallen  ein  Dar- 
loben von  9100  fl.  auf  P.  —  17nft  Juni  21.  Festsetzung  der  Grenze 
Kwiachen  S.  und  Hödingen.  —  1758  u.  59.  Urbar  über  die  Homhurgischen 
nnd  Stabringischen  Gttter.  — 1763.  'Gemarknngsptan  der  Hmciiift  Horn- 
bnig.  ~  1764.  Plan  der  Gemarknag  von  8.  —  1764.  Urbariom  des 
LerdMnIialdenhofeB  an  S. 

6.  Stockach. 

A.  Gemeinde. 

1501  i  1(>54;  1604.  Drei  Urkunden  über  LiegeosdiaftSTerkäufe.  S.  ^ 
168^1785.  TeneSdniis  der  bei  der  jUndeskass«  SUnfSn  iHr  SoM  m> 
«eiehiiebsnen  Umlagen.  —  1668.  Die  Plfladsrangoi  imd  KentribatisttMi 
durch  die  FVsuosen  betr.  —  1652.  PoUseisadwB.  — 1641—1787.  Krim^ 
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(Dieser  Faszikel  enthält  aneh  Anipibeil  über  den  Rückzug  der  Franzosen 
in  den  Jahren  1796—97.)  —  1721.  Grundriss  über  die  Feldgüter  der  Ober- 
stadt S.  —  1732.  ürliarium  der  Stadt  S.  —  1750.  Verfassung  der  Stadt 
S.  und  Generalinstniktion  der  Ratsdeputation  betr.  —  1751.  Den  Re- 
gierungsantritt der  Kaiser  betr.  —  1753—93.  VorM  liriften  über  das  Ver- 
iahren  bei  Ketbtsstreitigkeiten.  —  1761.  Die  Armen  betr.  —  1767.  Be- 
feinigung  der  Grenze  des  landesherrliehen  Territorinms.  —  1768.  Schul* 
wcsen  betr.  ^  18.  Jhdt,  Besehrdbimg  der  Landgrafidiaft  NeHenbrn«.  — 
1769—1806.  Abgaben  an  den  Staat  betr.  —  1780.  Yeigebiuig  der  Physi* 
katsstelle  zu  S.  —  1782.  Gerichtsbarkeit  der  Stadt  S.  über  die  Häuser  in 
den  Vorstädten.  —  1787.  Ausübung  der  Gerichtsbarkeit  hinsichtlich  der 
Schweizerkantone.  —  17SS— 1R05.  Krie^Bakten.  —  1790—96.  Die  neue 
Organisation  der  ätadt  2S.  betr. 

B.  Dekmtlif ehtf  das  tiBdktpltols. 

1420.  Litterae  conventienis  Ottonis,  episc  Constaatiensis,  et  Tente- 
nieorum  de  et  super  ecdesüs  et  domibttB  ordini  prse&to  niütis  seu  an- 
neds.  Abschr.  —  1622.  iHeste  Statuten  des  Kapitels  S.  P.  —  1610. 
Konkordat  mit  dem  Johanniterorden  betr.  —  1629  Apr.  18.  Konkordat 

zwischen  dem  Haus  Osterreich  und  dem  Bistum  Konstanz  CDazn  ein 
Schreiben.)  —  1637—1^10.  Kapitelstatuteu ;  Rechnungen  über  Einnahmen 
und  Ausgaben  der  Kapelle  St.  Michael  u.  a.  —  1651.  1672,  1709.  1716. 
Recessuü  vii^itationis  m  cap.  S.  —  1669.  Formula  jurameuti  religiosorum 
fratrom  ordinis,  Obedienz  gegen  den  Bischof  betr.  —  1669.  Eztractns 
coneordatus  inter  q»iBeopnm  Constantiensen  et  ordinem  Tentenicnm.  — 
1669  Aug.  1.  Yerhandlnngen  sirischen  Bistnm  Eonstans  nnd  dem  Dentsdi« 
orden.  —  1695  Mai  14.  Differenzen  swischen  Bistum  Konstanz  und 
Kloster  Salem  betr.  —  1708.  Litterae  concementes  jura  decani  et  came- 
rarii.  —  1709  Sept.  27.  Schreiben  des  Weihbischofs  Konrad  Ferd.  von 
Geist,  Nottauten,  Beichten  der  Priester,  Kirchenrcchnunfren  betr.  — 
1709—1804.  Visitationen  betr.  —  17ii  Aug.  30.  Verzichileistung  des 
Weihbischofs  N.  in  Konstanz.  —  1732.  Die  Entscfaidlgung  der  Geist- 
lichen, velcbe  den  Visitator  beherbexgt  haben,  betr.  —  1786  Not.  6. 
EouTention  mit  der  Nellenburgischen  Begierung»  Baosaehen  betr.  — 
1736.  Den  Beitrag  des  Kapitels  S.  zur  Reparierung  der  österreicliischen 
Benefiziatenhäuser  betr.  ~  1738.  Jan.  24.  Auszug  aus  dem  Geistl.  Rats« 
Protokoll  Konstanz,  die  Eheverktindigungen  betr.  —  1747  Juni  2.  Visi- 
tationsank ündigung.  —  1747  Juni  17.  Visitationsrezess  für  das  Kapitel  S. 
—  1756  Dez.  31.  Entscheitlungen  der  Kaiserin  Maria  Theresia.  Streitig- 
keiten über  das  Konkordat  von  1629  betr.  Abschr.  —  1757.  17t>2.  Pfarrer 
Habergold  in  Benndorf  wird  ermächtigt,  den  um  die  Ffsirei  Hindelwangen 
kompetierenden  Priestwn  das  Exaunen  abnmehmen.  Desj^ichen,  die 
K^ptanei  liptingen  betr.  —  1759  Juni  6.  Geldfbrdemng  für  den  7jflhrigen 
Krieg  betr.  —  1762  Juni  26.  Die  Visitation  in  liptingen  betr.  —  1767 
Jan.  18.  Den  Vertrag  zwischen  Ordinariat  Konstanz  und  Bcichs-stadt 
Überlingen  betr.  —  1769  Jan.  3.  Verfügung,  die  Taufe  der  Judenkirider 
betr.  —  1780  tT,  Statistik  und  Geschichte  des  Kapitels  S.  —  1791  März  17. 
Fakultät  an  die  Dekane,  im  Notfall  super  denuntiationibus  zu  dispensieren. 

Mitt.  d.  bad.  bist.  Kom.  So.  lü.  5 
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1798.  OrdinariatMrltfi,  die  Verwahmig  der  Stiftoogem  betr.  — 179€ 
Sept.  i6.  ViritttioiisprotokoU  im  Kapitel  8. 


Veneicluiet  von  dem  ehemiL  Pfleger  der  bftd.  histor.  KommiMioD 
Beiirksarst  Seil  edler  ia  StOGkML 


I.  Steissfingen. 
fiemeiode. 

1537.  Vertrag  zwischen  der  Gemeinde  S.  und  Wolf  Dietrich,  von 
Homburg.  P.  —  1540.  Vergleich  zwischeu  der  Gemeinde  S.  und  einigen 
Einwohnern  von  S.,  Viehtrieb  und  Weidrecht  betr.  —  1544.  Vergleich 
swieehen  der  Qemeiiide  S.  und  den  Bewohnern  fon  Homburg,  das 
WiaBerungnrecht  betr«  —  1649.  Ein  UrteU  des  Lnndgericbt»  StockaciL 
—  1666  Jan.  Sl.  Tetglnch  swiaefaen  der  Gemeinde  8.  and  den  Be- 
wohnern von  Homburg,  Weide,  Trieb  und  "Wald  betr.  —  1672.  Vergleich 
zwischen  der  Gemeinde  S.  und  zwei  Bürgern  der  Gemeinde,  Viehweide 
und  Viehtrieb  betr.  —  1693.  Zinaverschreibung  des  Jakob  1^7:iri!?  7M 
Gunsten  des  Siechenhuuses  zu  S.  P.  —  1001  Febr.  9.  ZinsTerschreihunj 
dte  Jakob  ilagenbach.  —  1603.  Eine  ivapitalauthahme  der  Gemeinde  6. 
betr.  P.  —  1603  Nov.  20.  Zinsverschreibung  des  Harn»  Braun.  —  1621. 
SniTefachreibung  dea  Peter  8tranb  in  Gnnalen  dea  Leproaenhaoaea.  ^ 
1684.  Nov.  90.  1688.  Die  Aufinhme  einea  Kapitala  doreh  die  Gemeinde 
8.  betr.  1667  Mal  la  Eaiaeii  Patent  wegen  der  HabiUtiening  der 
böhmischen  Einwohner.  —  1664  Mai  23.  Ein  Urteil  des  Eammergeriehti 
Innsbruck.  Pap-  S.  —  1670  Nov.  4.  Urteil  des  Landgerichta  Bavena* 
bttig  in  Sachen  des  Johann  Sigmund  Ton  Bodman. 

2.  Wahlwies. 

Semeiode. 

1757.  ürbarium  über  die  Gemariiuug  W.  (Dazu  ein  alter  Handriss 
Ober  die  Gemarkung.)  —  1796.  Tiebaihluogsliste.  —  1807  fL  Gemeinde- 
recbnnngen. 

Notiz. 

Die  Gemeinde  Ludwigshafeu(-SernatingeD}  besitzt  keine  Archiralieo. 
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Konstmiz» 

.  A.  yeneiehiiet  toh  dem  Pfleger  dtt  bad.  bislor.  KommiBBioii 
Piofieewr  Eise  lein  in  Konatm. 

1404  ff.  Anniveraarienbücher.  —  1466.  PäpsU.  BuIIc,  Futenmandit 
tetr.  Pap.  Abscbr.  —  1491.  Umtausch  eines  Pfründackers  gegen  eine 
"Wiese  betr.  Pap.  S.  —  1520.  Fundfitionsbrief  der  Frübmesspfründe. 
Pap.  Abscbr.  —  1539.  Die  Unterhaltung  des  8iechenbanses  durch  vier 
Gemeinden  betr.  P.  S.  —  1620  ff.  Kechnongen  der  Kathannenptiegscbaft. 
^  1626  jf.  Rechnungen  der  Pfruei  —  1028.  Einkommen  und 
Wobnnng  deB  FrOhmaaeEB  lietr.  —  1686.  Stiftoogsnikonde  des  Ifad- 
lacheiiKlien  Fonds.  —  1636.  166(K  Die  WiederhenteUnng  de«  von  den 
Schweden  im  Jnhre  1688  verbrannten  Kirchtorms  zu  A.  betr.  1669. 
Die  Pfarrzehnten  betr.  —  166  ff.  Liber  confiratemitatiB  8.  Bosarii.  — 
16^*1  ff.  Kirchenbücber  der  Pferrei  A.  und  der  Filialen  H^e  und  Kalt- 
brunn. —  1710.  1745.  1762.  Verhandlungen  der  Gemeinde  A.  mit  der 
Verwaltung  des  Marlbacherischen  Fonds,  die  Unterhaltung  des  Schul- 
hauses betr.  1749.  Die  Einweihung  der  Pfarrkirche  ad  ä.  Nicolaum 
betr.  —  1767.  Inventw  der  Kirehengerftte  mid  Pftnaunte.  —  1766.  Die 
KiidieaTiaitation  xu  A.  betr.  —  1767.  Beliqaien  betr.  1778^1806. 
Rechnnngen  der  IfailbacheriBchen  Stiftung.  ^  1798.  VeneiehniB  der 
XonTentnalinnen  des  Klosteis  Antenluuasen. 

2.  Allmannsdorf. 
(Kathol.)  Pfarrei. 

1586.  Übergabe  des  Leprosenfonds  snr  Äusseren  Tanne  seitens  der 
Stadt  Konstanz  an  das  Ordensbaos  Hainau.  — 1660  £  Kirchenrechnungen. 
—  1666  &  Uber  fratemitatis  dolorosae  fiiginis  Hariae  snb  nigro  scapu* 
lari.  —  1787  ff.  Kirchenbücher.  —  1736.  Stil'tungsbrief  des  Lanz'schen 
gtipendiuBM^  —  1760.  Zinsrodel.  —  1800  fL  AnniTersarienbacber. 

3.  Dettingen, 
A*  6«Msl9da. 

1760—1818.  Anlagebneb.  —  1786  Febr.  11.  Urteilsbrief  des  Obeis 
amtes  der  Komtoxd  Mainan,  Fahnden  betr. 

B.  (lAthiL)  PlkmL 

1716  ff.  Kircbenbilcber.  —  1716  ff.  PfbRebechnongen.  —  1726  £ 
Yersdcbnis  der  Emnabmen  imd  Ausgaben  der  RoBenkranxbraderschaft. 

1)  Gemeinde  8.  Mitt.  No.  5,  219. 
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4.  Dingeltdorf. 

L  Sebnldiaclieii. 

1689.  Der  BaTOubiirgiseli«  Yogt  Hierooymoi  fioth  von  SchnekeB- 
ttem  in  Schmalegg  leiht  der  Gemeinde  D.  400  fl.  gegen  20  fl.  Zins.  — 
1602.  Andreas  Xontischer  in  Watterdingen  leiht  der  Gemeinde  D.  300  fl. 
ge?en  15  fl.  Zins.  —  1621.  Gemeinde  D.  nimmt  bei  der  Komturei  Mainma 
1CHK>  tl.  gepen  50  fl,  Zins  auf.  —  1771.  Die  Frau  des  Mainaaischea  Hoi- 
rates  Schwendeg  (?)  leiht  der  Gemeinde  D.  500  fl.  zu  5% 

II,  Gemeinderechnunp:en. 

1703.  Auszug  aus  dem  Zinä-  und  Steuerbuch.  —  1722  ff.  Gttmeinde- 
recbnungen. 

m.  Wald  und  Weide  betr. 
1777.  WeidgaagsrerordDniiK.  —  1792.  1797,  QemeiiidebeBddflM^ 

den  Tiehtrieb  betr. 

IT«  Yer Ordnungen  und  Entscheidungen  der  Komturei  Mainnn. 

a.  Steuern  und  Lehensachen. 

Der  ,\.mmanu  der  Gemeinde  I).  wird  von  der  Komturei  beauftragt, 
die  Landessteuer  zu  erheben.  —  1706.  Belehnung  des  Widmer  mit  dem 
Kell-  oder  Widumshof.  —  1717.  1728.  Auszüge  aus  dem  Steuer-  und 
Zinsregister.  —  1727.  1789.  Mahnung  der  Kandel  an  die  Gemeinde 
zur  ZaUong  rflekstlndiger  Kontribntiemigelder.  1741.  Sriaas,  den 
Beitrag  der  Gemdnde  D.  zu  Kiiegdaeten  betr.  —  1746.  Eila»  der 
Kanzlei,  Umlagen  betr.  —  1756.  1777.  1803.  Fronen  betr.  —  1760. 
Bitte  der  Gemeinde  D.  an  die  Komttiroi,  Schuldenerlass  hetr.  —  1787. 
Die  Ktni7'!oi  entscheidet  eine  Besch wmle  der  Rebbesitzer  über  TTeran- 
ziehuii^'  zu  Umlaj?en  für  den  Strassenbau,  —  1791  rvfchnunji  der  h'euer- 
gesellschatt  der  Komturei  Mainau,  —  1794.  Abreclumüg  der  Komturei 
mit  der  Gemeinde  D.  über  die  Beitrftge  zur  Verzinsung  eines  von  der 
Komturei  gemachten  AnlehenB  von  10009  fl. 

b.  Yerwaltongnaehen. 

17^.  Verordnung,  den  Totengräberdienst  betr.  —  1758.  Verordnun^^ 
über  die  Errichtung  einer  Dorfwache.  —  1769.  1796.  1799.  1714.  1777. 
1782.  1791.  Veischiedene  Verordnungen. 

c.  Poliwisachen. 

1738.  1765.   Erlasse,  Übertretungen  von  PolizeiTorschriften  betr. 

d.  Wald  und  Weide  betr. 
1760.  QemeindebeMhluzB,  Trieb  und  Tratt  betr.  —  178a  Yerimad- 
lungen  der  Gemeinde  D.  mit  der  Komturei  Hainaa,  einen  Wald  betr. 
1768.  Anhang  au  einer  Waldordnung. 

B.  (KitkoL)  PKimL 

1809.  Jahrzeitbueh.  —  1660.  AblasBbrief  des  Papstes  Clemens  Xm. 
1600. 1629.  AnniTetaaiienbOcher.  —  1629  ff.  Rechnungen  der  Fftrrei  D. 
 1629,  Urbar  der  Pfarrei  B.  —  1697.   Breve  des  Papstes  Innozenz 

XU.  an  Johann  Anton  Hainzel  von  Konstanz,  Altersdispens  für  die 
Priesterweihe  betr.  P.  S.  —  1724.  Franz  Innozenz  von  Steinneb  stiftet 
1400.  zum  Schulhausbau.  —  1751.  Ablassbrief  des  Papstes  Benedikt  XIV. 
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5.  Freudenthal. 

Gemeinde. 

1799 »1808.  Yerzeichiiia  der  Fiinnfthmen  und  Au^ben  der  Gemeinde  F. 

6.  Gottingen. 

1678.  Urbarinm.  —  1676.  Vertrag  der  Gemeinde  G.  mit  Hans  Ludwig 
Ton  Bodman-liöggingen,  iVcmen  betr.  (ProieHakteD  daiu).  —  1688. 
Johann  Harqnaid  toh  Bodman-Mflgghigen  macht  beim  Kloater  der 
Antonierinnen  in  Höggingen  ein  Anleben  toh  400  fl.  und  versetzt  daf&r 
das  Dorf  G.  —  1688.  Georg  Hanser  aus  G.  verkauft  eiue  Hofstatt  an 
die  rrpmeinde  G.  um  die  Summe  von  45  fl.  —  16-vS.  172n.  Si  hiedsspruch, 
bezw,  Erlass  de«?  Landgerichts  NeUenburg  in  8.  <!<  r  (truudherrschaft 
^egen  die  Gemeinde  G.,  Fronen  betr.  —  1688.  (Mmrinde  G.  nimmt 
160  fl.  beim  Kloster  der  Antonierinnen  in  Möggingen  aul  und  versetzt 
dafttr  die  Gemeindegüter.  —  1730.  Leheubrief  der  Bodman-Möggiug'sclien 
KiQslei  ihr  Ifidiael  Horber  ans  G,  (Dasa  der  entaprediende  LehemererB.) 
~  1748^1806.  BOxgeranfiiahme  and  GemeiDdenotaen  betr.  —  1748. 
EnieneruriK  eines  Yertrags  Aber  Trieb  undTratt  zwischen  den  Gememdea 
Cr.  und  Möggingen.  —  1761.  LehenreTers  der  Brüder  Michael  und 
Joseph  fiemr  und  des  Michael  Aicham  —  17G1.  Lelienbrief  für  Johann 
Heudorf.  —  1767.  Erlass  der  herrschaftlichen  Kanzlei,  die  Ausstattung 
4e8  Schul-  und  Mesnerdieiütcs  in  G.  betr.  —  0.  J.  Schrift  eines  Au- 
walts für  die  Gemeinde  und  Bittschrift  der  Gemeinde  an  den  Erzherzog- 
Statthalter,  Fkonen  nad  SerriUiten  an  die  Gnmdhenvchaft  betr. 

7.  KaHbruim, 
fieneiidt. 

1795~181(X  Gemeinderechmingeii. 

8.  Liggeringen.  0 

1886.  F&ff  Heinrich  Noppler  Tennacht  der  Pfirfinde  in  L.  einen 

Weingarten,  P.  —  1428.  Leutpriester  Rumenle  schenkt  der  Kirche  der 
hl.  Verena  in  L.  ein  Rel^tück.  P.  —  1466,  Jokob  Gut  und  seine  Ehe- 
frau Ella,  geb.  Gailinger  in  Radolfzell  vermachen  verschiedene  Legate 
an  die  Kirche  der  hl.  Verona  in  L.  P.  ö.  —  1484.  Hans  Schmid  in 
L.  verkauft  Hans  Eienbsibi  einen  Fruchtzins  von  einem  Malter  Kernen 
für  U  8.  P.  S.  —  1640.  Ein  öpau  zwischen  Wolf  von  Homburg  und 
«eineil  Unterthanen  in  L.  wird  toh  dem  BOrgenneister  in  BadoUkeil  eal- 
■ehieden.  P.  8.  —  1660.  Vertrag  dea  Bant  Eoniad  TOn  Bodman- 
H6egiiigon  mit  der  Gemeinde  L.  w^gen  eines  Waldes.  P*  8.  —  1571. 
Der  Bischof  Ton  Kosstana,  der  Stadthauptmann  von  Konstanz,  der  Frei- 
lierr  von  Bodman  zu  Homburg  und  Mdggingen  tind  der  Meister  des 
Spitals  in  Konstanz  setzen  das  Einkommen  des  Pfarrers  in  L.  fest.  P.  S. 
—  1581.  Die  Geschwister  Hans,  Eva  und  Notburga  Uagg  verkaufen  der 

*)  Gemeinde  a.  lütt  Vo.  6,  221. 
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Kirehe  in  L.  einen  lOni  toii  16  fl.  ftr  860  fl.  P.  —  168SI.  Andreas 
Sehnid  am  h.  Terkanft  Hatbias  Seliniid  daselbst  einen  Qns  von  IVt  ^ 

ftr  30  fl.  P.  —  1586.  Sdinldbrief  der  Gemeinde  L.,  die  800  iL  belr.^ 
welche  Maria  Anna  Gertrud  Ton  Bodman -Möggingen  zu  einem  ewigen 
Lichte  in  der  Pfarrl^irche  /n  Jj  gestiftet  hat.    S.  —  1589.  Matthias  Fnie 

aus  L.  verkauft  Matthias  Scbmid  einen  Zins  von  1  fl.  für  21  fl.  P.  S.  — 
1597.  Urbar  der  Pfarrei  L.  —  1G  J.=!  ff.  Kirchenbücher.  —  1732  ff.  Jahr- 
zeitbücher. —  1737.    Testament  der  Lraula  Mockh. 

9.  LHzelstettm. 
GaBeiBdtb 

1728—1620.  Boch  Ober  rflckständige  Steuern  nnd  Abgaben.  —  1707. 

Ofiterbeschreibung  der  Gemeinde  L.  —  1772—1810.  Gemeinderechnungeii. 

—  17%.  Verzeichnis  der  aufgenommenen  Kapitalien  und  deren  Ver- 
zinsungsquoten. —  179Ö.  1799.  1800.  Verzeichnis  der  Lieferungen  far  daa 
k.  k.  Magazin  in  Stockacb.  —  1799—1801.  Verteilimg  der  Zinsen  fUr 
Gemeindeschulden  auf  die  Bürger. 

10.  MarkoHingeii. '} 
(Efttbol.)  PflmL 

1618.  AnniTenarienbneh.  —  1717  ff.  EbrchenbAefaer.  —  1720111  Fa> 
mflienbncb  i&r  die  Ptegemeinde  (mit  einem  Yeneichnis  der  Pftirer). 

11.  Möggingen'  ) 

(Jatbol.)  Pfarref. 
1537.  Seeibuch.  —  1852  ff.  Kirchenbücher. 

12.  Radolfzell. 

i.  (Katbol.)  Pfarrei 
I.  Urkunden  der  Äbte  von  Reichenau. 

IICO.  Abt  Ulrich  von  Reichenau  und  Vogt  Lampert  von  R.  er- 
richten mit  Zustimmung  (1es  >[eiers  Burchard  und  der  Chorherren  von 
R.:  des  Leutpriesters  Aiiill  crt,  (ierungs  und  anderer  Geistlidicn  and 
Laien  mit  Wissen  und  W  lU  u  des  Kaisers  Heinrich  IV.  einen  Markt  zu  R.') 

—  1169.  Der  Ministenaie  der  Kirche  zu  Reichenau,  Burkhard  von 
Ehlingen  nnd  dessen  Gemahlin  Bertha  8chenl^en  der  Kirche  n  B.  dn  bei 
MflhUiansen  gelegenes  Got  sor  Elnriehtnng  sweier  wOebenllidien  Seelen- 
messen. —  1282.  Abt  Konrad  von  Reichenau  beslitigt  die  von  BwUird 
von  Ehingen  der  Eircbe  zu  R.  gemachte  Schenkung  (siehe  oben).  — 
1273  Nov.  3.  Schienen.  Der  Kustos  der  Kirche  zu  Schienen  schreibt  auf 
Bitten  (ha  Kustos  Konrad  sa  R.  dem  Abte  Albert  von  Beichenaa  über 


0  Gemeinde  s.  Mitt.  No.  5,  222.  —  *}  Gemeinde  s.  Mitt.  No.  5,  222. 
—  *)  YergL  Aber  diese  Urkunde  die  Auisätse  von  AI.  Schnlte,  d.  Z. 
N.  F.  V,  187  £;  von  Kolmar  Scbanbe  ebenda,  K.  P.  TI,  298  nnd  Ton 
ö.  Küntzel,  ebenda,  N.  F.  Vlil,  878  ff.;  ausserdem  s.  R.  Sohm:  „Die  Ent- 
stehung des  deutschen  Stidtevesens^  Leipzig.  Duncker  und  HumhloL  1898. 
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dai  Terftlirai  bei  der  Beeetnini;  der  MeaaenteUe.  —  1396  Febr.  18. 
Abt  Albert  yon  Reichenau  entscheidet  einen  Streit  zwiBChai  den  Chor^ 
herren  zu  R.,  welche  die  Priesterwürde  haben,  und  denen,  welche  nicht 
Priester  sind,  über  die  Verteilniif^  der  „Almosen",  nämlich  der  Seelenheil- 
und  JahrtagS8tiftutigen  und  anderer  „consoktiones^  dahin,   dass  letztere 
sich  mit  den  Einkünften  der  Kirche  in  iiohnugen  ibanngm),  Hattingen? 
Reuthe  und  Überlingen  begnügen,  erstere  dagegen  im  Besitze  der  „/ümoseu" 
bleiben  sollen.  —  1299  Jen.  12.  Beidien»«.  Bieehof  Heinrich  tob  Kon- 
stau, Oabemator  des  Klosters  BdchenaUi  Dekan  Johannes»  Propst  Ulrich 
nnd  der  ganze  Konvent  des  Klosters  R.  verordnen,  dass  ortsabw^ende 
nnd  nkht  fiinktionierende  Chorherren  des  Stiftes  R.  ihre  Pfründe  Ter> 
lieren  sollen.  —  ]3(>h  Okt  31.   Abt  Diethelm  nnd  der  f^nze  Konvent 
des  Klosters  Keichenau     statten,  dass  Priester  Kon lad  Haeberlinc,  Chor- 
herr in  R.,  seine  Kirchenpirimde  bessere  und  verhjjiei  ben,  diese  Pfründe 
stets  nur  einem  Thester  zu  R.  zu  verleihen.  —  lööl  2hüv.  11.  Abt 
IMethelm  von  Reichenau  urknndet,  dass  Priester  Nikolaos  Haerniug  in 
R.  nnd  dessen  Schwester  Anna  für  ihr  Seelenhefl  ihren  bei  der  Stadt 
Zell  gelegenen  Weinberg  nebst  Zubehör  der  KlrchenpfrOnde  fiberwiesen 
haben,   welche  Nikolaus  innc  hat.    Doch  sollen  >IikoIaus  und  seüie 
Schwester  lebenslänglich  die  Nutzniessung  der  Einkünfte  des  Weinbergs 
haben.  —  1342  Febr.  22.    Reichenau.    Abt  Diethelm  von  Reichenau 
belehnt  mit  Zustimmung  des  Dekan'^,  des  Propstes  und  des  ganzen  Kon- 
vents des  Klosters  R.  den  Kustos  Johannes  Vachens  zu  R.  mit  einer 
zum  Klosterlehen  gehörigen,  durch  den  Tod  des  Chorherru  Johauues 
Yabun  heimgefallenen  Wiese  bei  ZelL  — :  1861  Ang.  la  Abt  Eberhard 
▼<m  Reichenau,  Dekan  Heinrich,  Preist  Diethelm  und  der  ganse  Konvent 
des  Klosters  Reichenau  verleiben  das  durch  den  freiwilligen  Versieht  der 
bisherigen  Lehensinhaber,  der  Chorherren  Priester  Johannes  von  Imtetten 
und  Konrad  Vachens  (Vochentz)  erledigte  „Klosterlchen"  dem  Tische  der 
Chorherren  ein.    (Dazu  ein  zweites  Kxe?iiplar )    PO.  S.  —  1368  Dez.  5. 
Abt  Eberhard  von  Reichenau  lez»  ugt,  dabs  von  jeher  der  Nachlass  der 
Mitglieder  des  Chorherrnstiftes  zu  ii.  uuter  die  überlebenden  Mitglieder 
▼erteilt  sei.  —  1870  Apr.  27.  Der  Dekan  Werner  von  Bosnegk  su 
Reichenau  verbietet  das  Fortnehmen  und  das  Entleihen  kirchlicben 
Eigentnnis  ans  dem  Cborharrenstifte  an  R.  ohne  Erlaubnis  des  Kustos 
bei  Strafe  d  v  Exkommunikation  und  der  Suspension.  ^  1388  Juli  11« 
Werner  von  Keichenau  genehmigt  mit  Zustimmung  des  Kapitels  von 
Reichenau,  des  Kapitel-s  zu  R,  und  des  Rektors  dor  Kolle^riatkirche  zu  R. 
die  ^^tifiuug  einer  ewigen  Seelenm^se  an  dem  iSpitale  zu  R.  seitens  der 
Hurger  zu  R.  —  1396  Aug.  23.    Abt  Werner  von  Reichenau  genehmigt 
mit  Zustimmung  des  Kapitels  zu  Reichenau,  des  Rektors  der  Kollegiat- 
kirche  zu  B.  und  des  Kapitels  dieser  Kirche  die  Stiftung  einer  ewigen 
Seelenmesse  in  der  Kapelle  der  Jungfrau  Hada  zn  B.  nnd  in  der  ausser- 
halb der  Stadt  R.  gelegenen  Kapelle  der  elflausend  Jungfrauen  seitens  des 
Priesters  Johannes  Cantenboden,  Chorherm  su  R-  PO.  S.  —  1400  Jan.  21. 
Reichenau.   Alt  und  Konvent  des  Klosters  zu  Reichenau  bestäti>ren  die 
Stiftung  einer  Kaplaneipfnmde  in  der  Ka]*elle  der  Jungfrau  Mana  zu  R. 
seitens  des  Chorberrn  Johannes  Cantenboden  (ü—)  in  R.  PO.  B.  (siehe 
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oben)L  —  1400  Juni  23.  Reichenau.  Testament  dos  Qiorherrn  Johannes 
Cantenboden  in  R.  —  1402  März  12.  Reichenau.  Abt  Friedrich  und 
der  Konvent  des  Klosters  Reichenau  verleihen  Johannes  Messersclimidt, 
Rektor  der  Pfarrkirche  zu  R.,  den  Gross-  un*l  Kiemzehnten  drs  Pfarr- 
Widems  in  Böhringen  (Beringen).  —  1403  Juui  21.  Reichtnau.  Abt 
Friedrich  von  Reichenau  entscheidet  Streitigkeiten  zwischen  dem  Kapitel 
und  dem  Rektor  der  Kirche  sn  B.  übtf  obhitifHiei  und  GompamtioDM. 
^  1490  Sept.  6.  Beidieoaa.  Abt  FHedricli  Ton  Reiclien«!  genelunigt 
die  Stiftttiig  einer  ewigen  Mene  in  der  P&rrldrclie  m  R.  seitens  der 
verwitweten  Margarete  Yogt  PO.  —  1426  Juni  24.  Reichenau.  Abt 
Friedrich  von  Reichenau  genehmigt  die  Stiftung  einer  Fnihniesspfninde 
in  der  Kirche  zu  Böhringen  (Beeringen),  einer  Filiale  von  Radolfzell, 
seitens  der  Einwohner  von  Böhringen.  —  1429  Juli  4.  Reichenau.  Abt 
Friedrich  (von  Warttemberg)  von  Reichenau  genehmigt  die  Satzungen 
des  Chorherreostiftes  zu  R.  bezüglich  des  Kustodenamtes.  —  1431  Sept.  10. 
Beidienmi.  Abt  Friedrieb  vdn.  B.  Terordnei  unter  Bemfung  auf  Ent- 
seheidunien  des  Bisehoft  Heinrich  von  KonstanE  [1299  Jan.  12.  Beiebeoau: 
aieKe  oben]  und  des  Abtes  Eberhard  von  Reichenau  (aus  den  Jahren 
1342  und  1375),  dass  ortsabwesende  and  nicht  funktionierende  Chorherren 
des  Stiftes  R.  ihre  Pfründe  verlifro"  '^oTIoii  Gegen  diese  Verordnung 
erhobene  Bezüge  sollrn  dnpprU  rückersetzt  werden.  PO.  S.  —  1436 
Febr.  18.  Abt  Friedriiii  (von  Wartenberg)  von  Reichenau  bestimmt  als 
Schiedsrichter  in  dem  Streite  zwischen  dem  ivuplau,  dem  Plebanu^  uud 
dem  Kapitd  in  B.  Aber  eine  Ton  den  Bittem  xa  Honbnig  in  te  Pfittr- 
Idrehe  m  gestiftete  Messe,  wann  diese  Messe  tn  lesen,  und  wie  die 
Opfergelder  tu  Terteflen  seien.  PO.  8.  (Dm  eSm  Abscfarift).  —  1446 
Febr.  23.  Bargermeister  und  Rat  zu  B.  eröibien  das  Testament  des 
Heinrich  Apt  vom  16.  Juni  1437.  (H.  Apt  vermacht  in  diesem  Testament 
auch  Geld  für  den  Kirchenbau,  fttr  einen  Jahrtnc.  eine  Pfründe  und 
den  Bau  eines  AltaI•^>  unter  der  Kanzel  in  der  Kirche  zu  R.  —  1477 
Apr.  9.  Rom.  Papst  Sixtus  IV.  beauftragt  die  Äbte  von  St.  Gallen  und 
Petershausen,  in  der  Streitsache  zwischen  dem  Chorherrem»tifte  in  R. 
und  den  BrOdem  Johann  Jakob  nnd  Itelhans  von  Bodman  ftber  die  dem 
Tisdie  des  Kapitels  in  B.  sustehenden  GeftUe  den  Thatbestand  sn  unter« 
suchen.  —  1481  März  31.  Abt  Johannes  von  Beichenau  bittet  KOnig 
Ludwig  X[.  von  Frankreich  um  Unterstützung  seines  Klosters.  —  Juni  22. 
Ponthelaudte  [so!;  wohl— Fontainebleau],  König  Ludwig  XI.  verspricht, 
das  Kloster  Reichenau  zu  unterstützen  und  den  Abt  Johannes  an  eine 
Kathedralkirche  in  Frankreich  zu  befördern.  —  1482  Apr.  15.  Der  Uind- 
richter  Heinrich  von  J?"ryberg  urkundet,  dass  Junker  Itellmns  (VteJlians) 
von  Bodman  infolge  der  Anklage  des  Chorherrenstiftes  zu  R.  in  die  Acht 
erklftrt  sei  (siebe  oben). 

U.  Kopialbilcher. 

Kop.  A.  Pap.  267  S.  Aufschrift  unten:  Masslenbttch  A.  XXVI.  Vom 

ist  ein  Zinsrodel  von  20  S.  eingeheftet.  Schrift  aus  dem  15.  und  16. 
Jahrhundert.  —  Kop.  B.  Pap.  Aufschrift-  .Liber  copiarum,  literarum» 
instrumentorum  ac  rotulorum  fructuum  et  reddituum  parochialis  Zelle 
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BatoUfi  per  me  Johannem  Biets  de  Roteiistain  Constantiensis  et  eiuadem 
ecdesie  canonicum  et  rectorem  conscriptus  et  inceptus  anno  MCCOCXC* 

Auf  49  S.  sind  20  Urkunden  verzeichnet.  Darauf  folgt  der  Sprach  des 
Yogtgerichtes  in  Mühlhausen  über  den  Zehnten  daselbst.  Den  Schluas 
bilden  Rodel  (Korn-,  TCleinzehnten-,  Salz-  und  PfpfferrodeH.  —  Kop.  B. 
Abschr.  Pap.  mit  Pergamentdecke.  93  S.  iSthrift  aus  dem  16.  und  17. 
Jaiirlmndert.  Auf  der  Decke  lateinische  Inhaltsangabe  der  Urkunden. 

m.  Andere  Urkunden. 

1)  Oi^ganisation  dee  Stiftes,  Statuten,  Bestfttigung  von  Urkunden, 
Seelsorge,  Kirchtnordnang,  Kirchenvisitationen,  Rechtsprechung  über  die 

Geistlichkeit,  Sterbefall,  Paramente,  Ornate. 

Hon.  Krlass  des  Abtes  IViedrich  von  Reichenau:  „Concordia  super 
oblationes".  Abschr.  —  1434  Dez.  1.  Abt  Friedrich  von  Reichenau  nr- 
kundet  über  die  bei  eiuem  Sterbefall  dem  Kloster  Reichenau  gebührende 
Abgabe.  —  1482.  1555.  16.  Jahrlidt.  Statuten  des  Chorherreustiftes  R. 
8  Exemplare.  —  1562  Mai  20.  Der  Stattbaltor  und  Domherr  Sebastian 
TOn  Herbsthaim  und  Paul  Appenhofer,  Obervogt  in  der  Reichenau,  ent« 
scheiden  als  SachTsrordnete  des  Kardinals  Mftrk  Sittich,  Bischoft  von 
Konstanz,  dass  sich  die  Konventualen  vom  Kloster  St.  Georgen  in  Stern, 
daxumal  in  R..  beim  Gottesdienst  den  Anordnungen  des  Chorherrenstiftes 
zu  unterwerfen  haben.  S.  —  1562  Nov.  20.  Abt  Martin  und  der  Kon- 
vent des  Klosters  St.  Georgen  in  Stein,  7a.  in  Pt  ,  versi)rechen ,  sich 
den  Anordnungen  des  rhorberrenstiftcs  K.  zu  fiipen  fs.  obeu).  P.  —  1578 
Juli  18.  Domdekan  Philipp  von  I'reylterg  und  Bischof  Balthasar  von 
Askalon,  Weihbischof  zu  Koiibtanz,  beaustaudeu  nach  gehaltener  Kirchen* 
Visitation  verschiedene  rituelle  Artikel.  PO.  S.  —  IGOfi  Jan.  9.  Biachol 
Johann  Georg  von  Konstaos  vermindert  wegen  fehlender  Mittel  die  ZsU 
der  Chorherrenpfründen  von  sieben  auf  vier.  PO.  S.  —  1629  Apr.  28. 
Ensherzog  Leopold  von  Österreich  und  Bischof  Johann  von  Konstanz 
einigen  sieb  über  die  Steuerpflichtigkeit  des  Klerus,  das  Prüsentationa- 
recht  und  die  Jurisdiktion  über  die  Geistlichkeit.  Pap.  Abschr.  —  O  J. 
Inventarium  der  Reliquien,  Kircheorequisiteo  und  Ornate  in  der  Pfarr- 
kirche 

2)  Ablasse,  Einweihung  von  Altären,  Bestätigung  von  Bruderschaften 
und  Reliquien. 

1840  Apr.  6  Avignon«  Die  Bischüfe  Salman  von  Worms,  Benedikt 
▼on  Aeemo-Monte  Marano,  Gr^rius  Thermopolensis,  Bemardus  Ganensis, 
Bonacontrus  Huniacensis,  Johannes  von  Zengg,  Jakob  von  Valona  und 
Peter  von  Cagli  verleihen  der  bei  der  Stadt  R.  gelegenen  Kapells»  der 
n  (^-  H)  ^l  iityrer  einen  Ablass.  PO,  S.  (Dazu  die  Bestätigungsurkunde 
des  Biscbots  T'lricb  von  Konstanz  vom  13.  Febr.  1350.)  —  13BS  Dez.  23. 
Heinrich,  Bistliol  von  Thermopylae  i.  p.  i ,  Verweser  des  Bistun^  Kon- 
stanz, urkundet,  dass  er  einen  Altar  im  Spital  su  R.  geweiht  habe  und 
erteüt  einen  Ahlass.  —  1446  Okt.  16  Frankfurt  Kardinal  Ludwig,  tit. 
S.  OaeeOiae,  verleiht  der  Pliurkirche  au  R.  einen  Ablass.  PO.  (Btaa 
die  Bestätigungsurkunde  des  Biachoti  Heinrich  von  Konstanz.)  —  1466 
Nov.  26.  Rom.  Kardinalpriester  Alanus  tit.  S.  Praxedis  und  genannte 
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Eardinaldiakone  {^währen  auf  Bitten  des  Prop&tes  der  KoUegiatkirche 
der  hl.  Verena  von  Zur/.ach  der  Kirche  zu  R.  einen  Ablass  zur  Aus- 
stattung des  Dreifaltipknitsaltars.  PO.  —  1471  Juni  25  l>ie  Bischole 
Wilhelm  von  Ostia,  I>atiiüis  von  Tusculuni  und  i'hilipp  von  Albano  und 
genannte  Kardiualprieäter  uud  Karduiaidiakoue  gewalireu  auf  Bitten  des 
Gborherrn  Erhard  Lantherr  in  R.  der  Kirche  zu  B.  ^oien  AblaM  mr 
BeBtanration  der  PtoUreiie.  Atechr.  (Dam  die  BeetäUgungsurkiinde 
des  Bischoft  Hermann  von  Konstanz  Tom  18*  Okt  1471.)  1472  Joni  16. 
Bom.  Die  Kardinal1)i$chöfe  Wilh.  von  Ostia,  Boderieh  von  Porto,  Angelus 
YOn  Palcstrina  und  Oliverius  von  Albano  und  genannte  Kardinalpriester 
und  Kardinaldiakone  verleihen  der  Kollegiatkirche  m  R.  auf  Fürsprache 
des  Bischofs  Ludwig  von  Konstanz  einen  Abla)=s.  S.  —  1475  Dez.  24. 

Bischof  I>aniel  von  Belluno,  Stellvertreter  des  Bischofs  Ludwig  von  Kon- 
stanz, urkuudet,  dass  er  den  Altar  der  Schusterzunft  in  der  P&rrkirche 
2U  R.  geweilit  habe  und  gewährt  einen  Ablass.  PO.  S.  —  1680  Hai  16. 
Johann  Godert,  Profinzisl  des  Fredigerordens  in  Dentsehland.  bestätigt 
die  Enlmtdenchaft  der  Jongfrau  Maria  in  der  Ffiurrldrclie  sa  B.  und 
verleiht  einen  Abläse.  P.  —  1694  Apr.  15.  Kardinalpriester  Kaspar,  Bi- 
schof von  Carpentras,  urkundet,  dass  er  dem  Deutschen  Johann  Smitt 
Reliquien  vom  Treibe  der  Iii.  Liberata  in  einer  Kapsel  überleben  habe. 
(Dazu  die  Genehmigung  zur  Ausstellung  dieser  Reliquien  durclx  den 
Generalvikar  des  Bistums  Konstanz.)  —  1717  Juni  16.  Der  Generalvikar 
de»  Bistums  Konstanz  bestätigt  die  Cäcilienbruderschaft  an  der  Pfarr- 
hirdie  an  B.  PO.  S.  —  1717.  Papst  aemens  XI.  bestätigt  die  CadKen« 
bmdetschaft  an  der  Pfarrkirche  an  B.  und  erteilt  einen  Ablass.  PO. 
1788  Ang.  11.  Papst  Clemens  XII.  stellt  einen  Ablassbrief  ftr  die  Kirehe 
au  R.  aus.  V. 

3)  Kauf  und  Verkauf  von  Häusern,  Untergänge,  Servitute. 

1392  Xov.  26.  Cuni  Legbein.  Bürger  m  R.,  erhalt  vom  Prior  des 
Predigerordens  in  Konstanz,  die  Erlaubnis,  .,ein  geniain  privat"  nut  Mauern 
anzulegen.  —  1444  Juli  20.  Hans  Guss,  Stadtanininnn  in  R. ,  urkundet, 
dass  vor  seinem  Gericht  der  Priester  Konrad  Grässliu  von  Ebingen  einen 
Gewaltbikf  vorgewiesen  habe,  laut  welchem  Meister  Hans  Zieibemiann, 
Lentpriester  in  Schaffhansen,  sein  Hans  in  K  dem  ffirehherm  Heinrieh 
Vogt  för  85  ff  Ff.  verkauft  habe.  —  1447  Okt  3.  BOdi  Ufaner  und 
dessen  Ehefrau  Ursula  entsagen  um  1  ff  Pf.  au  Gunsten  des  Kirchherm 
Heinrich  Vogt  in  R.  dem  Kigentumsrecht  an  einer  Scheidemauer  zwischen 
zwei  Häusern.  -  1447  Okt.  3.  Kirchherr  Heinrich,  Vogt  zu  R.,  ver- 
spricht Hüdi  Dimer,  nach  Abtretung  der  Scheidemauer  iiinter  seinem 
Hanse  keine  Einsprache  zu  erheben,  wenn  TTlmer  ihn  „überbaue".  — 
1453  Dez.  17.  Diepolt  Trallisger,  Stadtammaun,  urkundet,  dass  Ulrich 
Legbein,  Bürger  zu  B.,  sein  Haus  und  dessen  Hofiraite  dem  Kirchherm 
Heinrich  Vogt  Air  20  ff  Pf.  veikauft  habe.  —  1484  Apr.  22.  Hans  Wenk, 
Metager  an  Freiburg,  hat  als  Ehestetter  seiner  Frau  Margarete  auf  einem 
Hause  zu  R.  lOO  rh.  Gulden  stehen  und  tritt  dieses  Guthaben  dorn  ^^etzger 
Konrad  Waldseemüller  in  P'reiburg  ab.  —  1484  Juli  31.  Claus  Vülinger, 
Stadtammann  zu  R.,  urkundet,  dass  Konr.  Waldseemüller,  Metjsger  in  Frei- 
burg, dem  Ckus  von  Heringen  ein  Haus  mit  allen  seinen  Gerechtigkeiten 
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ftr  100  ih.  GaMen  TtrkMift  habe.  —  1484  Not.  la  Vor  dem  SUidt* 

amznann  Claus  Villinger  beschwören  auf  Verlangen  des  Bürgermeisters 
Stoffel  von  Meringen  in  R.  genannte  Zeugen,  class  zwisclieu  der  Hofstatt 
dfr  Pfründe  und  dem  Predigerhau  sc  von  jeher  Gang,  Wcf^  nnd  Steg  ge- 
w(.t  ii  -ei.  —  1487  Juli  2.  Hans  Tür,  Bürger  zu  K.,  verkauil  Junker 
Uauä  von  Meringen  die  Gerechtigkeit  der  Traufe,  welche  von  dem  Dache 
und  der  hinteren  Kammer  seines  Hauses  geht,  und  verspricht  dem  K&ofer, 
die  AnsBieht  der  Feniter  nieht  m  verbMien,  wogegen  Chuu  nichtB  mu 
den  Fenstern  weifen  und  nhatten  soIL  —  1492  Juli  S7.  Junker  Ollis 
▼on  Heringen,  z.  Zt.  in  der  Beichenan,  verkauft  seine  zwei  Hftaser  mit 
Hofstatt  und  Torkel  an  Johann  Bleti  Yim  Botenstein,  Kirchherm  zu  R., 
für  150  fl.  —  1492  Juli  28.  Bürgermeister  und  Bat  zu  B.  befreien  die 
Chorherren  von  der  Wacht  und  den  Diensten,  welrhp  nnf  dem  Hause 
geruht  haben,  das  Claus  von  Meringen  von  ihnen  gekauft  hat,  —  1492 
Juli  28.  Johannes  Bletz  von  Rotenstein,  Domdechant  zu  Konstanz,  Pfarrer 
ond  Chorherr  zu  R.,  verkauft  mit  £inwilligung  des  Abtes  Martin  von 
Beiehenan  dem  Junker  Clans  von  Meringen  nm  160  fl.  Wein.  Da  jedodi 
Clans  niclit  bar  xahlen  kann,  so  soU  er  einen  ewigen  Zins  von  7Vt  ^ 
▼en  swei  Hflosem  und  einem  Torkel  in  B.  entncbten.  —  1544  Febr.  11. 
nÜntergang**  nnd  Entscheidung  des  Bürgermeisters  und  der  Räte  zu  R. 
über  das  Baurecht  nnd  die  Ordnung  auf  der  Hofraite  des  Pfarrhofe«.  — 
1719  Juni  22.  Vcrfrloicli  der  Zehnthcrren  im  Gebiete  der  Pfarrei  R.)  die 
Beiträge  zur  Ausbesserung!  des  Kirclieiidachstuhls  betr. 

4)  Kauf,  Verkauf  und  lausch  vun  Grundstücken. 

1854  Jan.  21.  Nolly  von  Makelssboven,  Bürger  zu  Konstanz,  ver> 
kauft  Johann  Notnagel  aus  B.  ein  Haus  mit  Hofraite  in  AUensbadh.  — 
1871.  Abt  Eberhard  von  Reichenau  Terkauft  dem  Chorkeirenelift  ni  B. 
den  Hönchhof  und  den  Hof  in  Mnndisshalden  für  150  (T  Pf.  —  1383 
Nov.  26.  Konrad  Wundrer,  Stadtammann  in  R.,  urkundet,  dass  Burgi 
der  T>tiohtlinger  der  Frau  Sophie  von  TIallweil,  Witwe  Hemrichs  von 
Homburg,  ein  Gut  zu  Überlingen  für  100  S  Heller  verkauft  habe.  — 
1365  Jan.  13.  Kloster  Allerheiligen  in  Schaff  hausen  verkauft  mit  Ein- 
wiUiguug  seiner  genannten  Pfleger  dem  Chorherreustift  in  R.  ein  Gut  in 
SteisBlingen  fiir  67  ff,  15  Schilling- Pfennig.  P.  S  (IHesen  Kanf  be- 
scheinigen der  Yogt  und  Bat  von  Schaffliansen  In  einer  Urkunde  vom 
18.  Jan.  1865.)  —  1865  Jan.  21.  Scbsffhanaen.  Der  Vogt  Heinrick  von 
Eandegg  nnd  der  Rat  von  Schaff  hausen  Urkunden,  dass  vor  ihnen  dar 
Abt  Walter  von  Allerheiligen  in  Schaffhausen  die  Erklärung  abgegeben 
habe,  dass  er  das?  Gut  des  Klosters  Allerheiligen  in  Steisslingen.  das  Hans 
Wirt  und  Konrad  Hünerpolt  bewohnt  hätten,  dem  Cborherrenstifte  in 
R.  verkauft  habe.  S.  —  1393  Apr.  25.  Heuslin  von  Theugen,  SUdt- 
ammanu  von  R.,  urkundet,  dass  Junker  Hans  von  Kungsholtz  und  dessen 
Ebefrstt  Margareta  den  letzterer  gehörigen  „Bappenhof*  flir  100  ff 
Heiler  dem  Leutpriester  Hans  Wundrer  in  Hemmenhofen  verkauft  haben. 
8.  —  1896  Febr.  26.  BadolfiMlI.  Der  Stadtammann  HensUn  von  Tengen 
urkundet,  dass  Ritter  Hans  von  Reinach  und  dessen  Frau  Ursella,  geb. 
von  Homburg,  ein  Gut  zu  Überlingen  dem  Chorherm  Hans  Cantenboden 
fttr  110  ff  UeUer  verkauft  haben.  S.  —  1403  Apr.  27.  Rudolf  von 
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Uttmberg,  Sohn  Rudoliä  von  der  Alten  Blumberg,  ?erküufi  das  von  seiner 
Biae  Adelheid  Ton  Friedingen  ererbte  „Landolts-^t*  ra  VolkerfahftiiMa 
den  Ghorhenen  toh  B.  ftr  51  ff  HeUer.  S.  —  1408  Apr.  Sa  Winterthnr. 
Schultheiss  Hebukh  fön  Hniuikon  und  der  Ret  Ton  l^tertlmr  urknn- 
den,  div  Franz  Hoppler  aus  W.  namens  seiner  Frau  Agnes  das  Gut  in 
Hausen  unt^^r  Krähen  dem  Chorherrenstifte  in  R.  für  114  alte  rh.  Gulden 
▼erkauft  habe.  S.  —  1412  Juli  24.  Heinrich  von  Homburg  verkauft 
seine  Hufe  zu  Beuren  an  der  Aach  dem  Chorherrenstifte  zu  R.  für  68  rh. 
Gulden.  S.  —  1414  Juli  10,  Willn  lm  vun  lluiiiluirg  und  dessen  Vetter 
Hetnridi  von  IL  Urkunden,  da^^  Buikliurd  Beringer  aus  11.  dem  Chor- 
herrenstifte  211  B.  seine  Gater  in  Orsingen  veAanft  liabe.  S.  —  1416 
Febr.  27.  Hana  Ziler,  Stadtammann  in  R.,  nilciindel,  daas  Chorherr 
Hans  Beringer  an  Schienen  nnd  dessen  Bmder  Burkhard  Beringer»  BQzger 
SU  R.,  ihre  Gater  zu  Orsingen  dem  Chorhermstifte  an  R.  i&r  195  ff  Pf. 
verkauft  hnhcn.  S.  —  U18  März  14.  Die  Chorherren  von  R.  verkaufen 
Frau  Grete  Butzmn  einen  Garten  für  9  ff  Pf.  —  1421  Mai  7.  Ritter 
Konrad  von  Friedingen  und  der  Kaplan  Stalvringer  aus  Mühlhausen 
tauschen  mit  den  Chorlierren  zu  II.  ein  Gut  zu  Volkertsbauseu  gegen  ein 
Gut  zu  Beringen.  Ausserdem  verkaufen  sie  dem  Chorherrenstifte  R.  ein 
Gut  au  Schlatt  S.  —  1428  Juli  26.  Hans  Käng^helts  verinuft  dem 
Chorheirenstifte  an  K  ein  Haus  au  Stahringen,  einen  Banmgarten  aut 
dem  Berge  bei  Hombuig  und  eine  Wiese  in  Homburg  i&r  I8V1  ff  H.  8. 
—  1467  Jan  8.  Bürgermeister  und  Rat  zu  R.  bezeugen,  dass  der  Früh- 
messkaplan Heinrich  Hüffeli  mit  dem  Spital  zu  R.  cinpii  Pfrundacker 
von  acht  Juchart  um  einen  Zinsbrief  von  sechs  SchilUng-Pfennig  aus- 
getauscht  habe. 

5)  Kauf  und  Verkauf  von  ewigem  Gelde. 

1861  Aug.  28.  Jakob  Hawain  aus  Beringen  verkauft  Jakob  Breindver 
aus  R.  eise  Fruchtgülte  von  seinem  Hof  und  Weingiutea,  einem  Lehen 
des  Chorherrenstiftes  R.  8.  —  1888  Sept.  28.  Witwe  Alfarecht  nimmt 

ein  Darlehen  von  16  ff  Pf.  vom  Chorherrenstiftc  auf  einen  Weingarten 
gegen  einen  Jahreszins  von  1  17  Pf.  —  1889  Sept.  1&  Hans  Mam  aus 
Büren  verkauft  eine  Fruchtgült  von  fünf  Scheffel  „vesen*  von  seinen 
Liegenschaftei!  f  ii  8  Pf.  au  das  CborherrtMistitl  in  R.  S.  —  1391 
Nov.  9.  Konrad  Wundrer,  Stadtammann  zu  K.,  urkundet,  dass  Konrad 
von  Meckingen  und  dessen  P^hefrau  Marie,  geb.  von  Hornstein,  dem 
Chorherrenatilte  an  R.  «ne  FruchtgOlt  vom  Uscherhofe  au  Beringen 
Iftr  28  ff  PC:  verkauft  haben  8.  ^  1892  Okt.  16.  Eberhard  der  Walder 
aus  R.  verkauft  dem  Chorherrenstifte  au  R.  eine  Fmchtgfllt  von  avei 
Malter  »vesen"  von  seinen  Gütern  für  70  ff  Pf.  S.  —  1393  Nov.  23. 
Hennann  von  Lupfen,  Kustos  des  Klosters  Reichenau,  urkundet,  dass 
Frau  Geri  Täpin  in  R.  dem  Thorherrenstifte  zu  H  ihren  Kornzehnten 
vom  „Kochlchen''  zu  Hauseu  iür  40  ä  Pf.  verkauft  habe.  S.  —  1396 
Febr.  14.  Ritter  Heinrich  und  Konrad  von  Meckingen  verkaufen  den 
Chorherren  in  K.  einen  Komzins  vom  Fischerhof  in  Beringen  für  8  ff, 
fBnf  Schilling  Pfennig.  S.  —  1896  Febr.  14.  Die  Brüder  Heinridi  und 
Koniad  von  Meckingen  verkaufen  ehie  FruchtgOlt  von  Fischerhof  in 
Beringen  an  das  Chorherrenstift  in  R.  Die  Meisterin  des  Klosters  St 
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Agnes  in  Sebaffiumsen  urlnmdflt»  d«M  die  KJostorfraQ  Auda  von  Ueckingen 
diesen  Verkauf  genehmigt  habe.  S.  —  1399  Juni  28.  Heoaly  TonHonr 
kauft  von  Heinrich  Heweck  ein  Haus  für  ein  jfthriicliei  Geld  Ton  einen 

Malter  „vesen''  von  Äckern  des  Hans  Mann  aus  Beuren.   S,    I40I 

Nov.  30.    Stadtammann  Hans  von  Thengen  zu  R.  bestätigt,  dass  Hans 
Bruttel  von  der  Owe  den  Chorherren  zu  R.  einen  ewigen  Zins  von  1 
Schill.,  9  Pt  von  ihrem  Hause  und  Weingarten  für  2t)  M  ,  4  Schill,  ver- 
kauft  habe.  S.  —  1404  März  5.  Hans  tqa  AadeUngeu,  Bürger  zu  R. 
Terkaoft  dem  Chorherrenatille  ni  R.  einen  Fmchtiitts  rm  tdoem  Acker 
2u  Steisslingen  für  15  ff  Heller.   S.  —  1406  Febr.  17.  Heini  Hanler 
und  dessen  Frau  Ursel  verkaufen  Konrad  Wichint  einen  Zins  TOn  5 
Schill.  Pf,  von  ihren  zwei  Häusern  und  dem  dazu  gehörigen  Garten  zu 
Iznang  an  den  Bischof  von  Konstanz.    S.  —  141 B  Dez.  24.    Hug  Schön- 
haiütz  aus  R.  verl  auft  der  Kirche  zu  R.  10  Schill.  Pf.  ewiges  Geld  von 
seinem  Weingarten  lur  10  8  Pf.  Zinsi   S.  —  1418  Febr.  2ü.  Eckard 
Binder  ans  B.  verkauft  den  Cboriienen  zu  R.  einen  ewigen  Zins  von 
2  Schill.  Ff.  von  ihrem  Hause  für  2  0  Ff.  a  —  1419  Hin  39.  Frau 
Uaigarete,  Meisteiüi  des  Klosters  Antenhausen,  verkauft  mit  Zustimmong 
des  Abtes  von  St.  Georgen  dnen  Jahreszins  von  7  rh.  Gulden  von  Gütern 
in  Allensbach  an  das  Chorherrenstift  R.  für  147  rh.  Gulden.  S.  —  1420 
Apr.  23.    Konrad  von  Fripdin^en  verkauft  Geld-  und  FruchtgtÜten  in  R, 
und  Überliii^Tii  an  das  Chorherrenstift  R.  für  15  ff  Pf.  S.  —  1420  Dez.  19. 
Hans  Strub  aus  Steisslingen  verkauft  einen  ewigen  Zins  von  10  Schill. 
P£  von  seinem  Garten  zu  Steisslingeu  für  ÖV2      Pf.  an  das  Chorherren- 
Stift  mit  Einwilligung  Wilhelms  von  Homburg.   S.  —  1440  Nov.  12. 
Konrad  Wagner  ans  Tuttlingen,  Bürger  au  R.,  verkauft  Jakob  Gut  einen 
ewigen  Zins  von  17Vt  Schill.  Pf.  von  seinem  Hause  f&r  17Vs    F£  S.  — 
1449  Okt.  10.   Chorherr  Hans  Walter  an  R.  giebt  namens  des  Stiftes  dem 
Johann  Vischer  ein  Juchart  Feld  gegen  einen  jährlichen  Bodensins  v<m 
16  Schill.  Pf.  zu  Lehen.   S.  —  1451  Febr.  9.    flin  Keller  aus  Hausen, 
Schuhmacher  zu  R.,  verkauft  Jakob  Gut  einen  Jahreszins  von  12  Srhill 
Pf.  von  seinem  Hause  für  12  ß  Pf    S.  —  1451  März  19.    Ülin  Keller 
verkauft  Jakob  Gut  einen  jährlichen  Zins  von  8  Schill.  Pf  von  seinem 
Weingärten  filr  8  ff  Ff.  8.  —  1469  Mftrs  19.  Chorh^  Lienhard  Wundrer 
nimmt  auf  sein  Hans  vom  Chorherreustifte  R.  10  ff  Pf.  auf  gegen  einen 
Jabressins  von  10  SchilL  Pf.  P.  8.       1468^  Hans  Wnndxer  aas  R. 
verkauft  ^n  Chorherren  zu  R.  einen  Zins  von  10  Schill.  Pf.  von  seiner 
Wiese  ^vor  dem  Tenn''  für  10  8  Pf    P.  —  1471  Nov.  28.  Heini 
Waobschinger  aus  Allensbach  verkauft  Konrad  Vergen  aus  Konstans 
einen  Weinzins  von  seinem  Rebgut  Liffisberg  für  20  rh.  Gulden.    P.  S. 
—  1472  Nov.  5.   Der  Gerber  Hans  Schüpli  in  R.  verkauft  Junker  Gerold 
Vogt  einen  ewigen  Zus  von  10  Schill.  Pf.  von  seinen  Wiesen  im  Beringer 
Ried  ftkr  10  ff  Pf.  P.  -  1479  Hin  29.  Das  Chorherrenstift  R.  urkundet, 
daas  der  ewige  Zins  von  15  8chiU.  an  die  Spende  der  Chorhenren  von 
der  Strubin  Haus  mit  15  ff  Pf.  abgelöst  worden  seL  —  148S  Juli  28« 
Abt  Johann  von  Reichenau  macht  ein  Anlehen  von  20  ff  Pf  bei  dem 
Chorherrenstifte  R.   P.  S.  —  150O  Nov.  17.    Schuhmacher  Hans  Vogel 
in  R.  verkauft  dem  Chorherrenstifte  R.  einen  Jabressins  von  10  ScbilU 
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Pt  für  10  ff  Ff.  P.  8.  ~  1526  Febr.  27.  Huis  Haünan  ans  Wimpfen  md 
dtflen  Ehefirau  Barbara,  geb.  Wöss  aus  R.  rerkauft  einen  Hauptbrief 
aus  dem  Jahre  14S7  nhor  20  fl  Pf.,  verzinslich  zu  1  B  Pf.,  auf  Konrad 
Buoff  aus  Reichenau  lantond,  an  Konrad  Russ,  genannt  Metzger  in  R., 
far  20  ff  Pf.  P.  S.  —  I  i  17  Juni  IB.  Sixtus  Banttel  aus  Horn  verkauft 
der  Witwe  Gneding  in  iiora  einen  Jahreszins  von  3  ti.  für  60  fl  P.  — 
15&0  Dez.  9.  Bans  Bur,  geaannt  Gaienhofer,  aus  R.  rerkauft  Johann 
BOsÜBi  Kantor  dea  Stiftes  aa  Znnadi  und  Choibsrra  an  R.»  einen  Zios 
TOn  1  ff  Pt  ftr  ao  Fl  P.  S.  —  1661  Juni  16.  Kaspar  Fehr,  goiaant 
Butsch,  aus  Hemmenhofen,  erlialt  vom  Chorherrenstifte  R.  20  ft.  gegen 
einen  jährlichen  Zins  von  1  fl.  P.  S.  —  15G2  Okt.  18.  Bastian  M&rckh 
zu  Horn  verkauft  Jörg  Bruoder  aus  Bohlingen  einen  Jahres?:ins  von  2Va  fl- 
für  r>«)  P.  S.  —  15üö  J^  cbr.  22.  Hans  Remi  aus  Beuren  an  der  Aach 
verkault  dem  Stifte  R.  einen  Jahreszins  von  5  Ii.  für  1(X»  fl.  —  Ib^o 
Nov.  15.  Apollonia  Jogkh,  Witwe  des  Hans  Gumvost,  verkauft  Hans 
Eglof,  Hauptmann  der  kaisedichen  Fnssknechte,  Bürger  au  R.,  einen 
jihrlichen  Zins  von  4  ft  f&r  80  fl.  P.  —  1671  Febr.  1.  Ulrich  Gassen 
aus  Hemmenhofen  Terimufl  Jungfrau  Dorothea  ans  Ulm  einen  Jafaresains 
Ton  6  fl.  fiir  100  fl.  P.  S.  —  1673  Juli  29.  Matem  Verlin  aus  Steiss- 
Ihlgen  verkauft  Hans  Meier  in  R.  einen  Jahreszins  von  2  fl.  für  40  fl.  P. 
—  Juli  15.    I>or  Zimmermann  Kaspar  Geissenberg  verkauft  dem 

Chorherrenstifte  R.  eiuen  Jahreszins  von  ]7  Batzen  fttr  15  fl.  P,  S.  — 
1585  Nov.  13.  Michel  Schwarz  aus  Ilenunenhofen  verkauft  dem  Chor- 
herrenstifte R.  einen  Jalircszins  von  2  fl.  fär  20  fl.  P.  S.  —  1610  Apr.  29. 
Jtertholomaeus  Kessing,  Beichlin*sdier  Yoft  an  Hflhlhansen,  Terkaoft 
dem  Chorhenenstifte  B.  ehien  Jabressins  von  6  fl.  Illr  120  fl.  F.  — 
1610  Apr.  29.  Hans  Kaspar  BoUstetter  und  Bartholomaens  Eesriny  sa 
Beuren  an  der  Aach  verkaufen  dem  Choiherrenstifte  B*  einen  JahresiinB 
▼on  6  fl.  für  120  fl.  Pap.-Absrbr 

6)  Verkauf,  Umtausch,  Freuiiit,^  und  Gedinge  von  Leibeigenen 
1292  Mai  27.  H.  v.  Clautentubtl  verkauft  Burkhard  und  AdtJhdd 
Haubecher  dem  Chorherreuätifte  R.  für  2  ^  Pf.  —  132d  Juli  22.  (inii 
Eberhard  von  Ndlenburg  verkauft  Elisabet,  die  Tochter  Konrads  zem 
Wasser  ans  BenreUf  EbeAran  Koniad  Eellerts  aus  Beringen,  dem  Chof^ 
herreDStifte  B.  8.  —  1881  Okt.  1.  In  des  Ifltpiiestefhns  sn  Wnrmliagen. 
Konrad  Womdorf  und  denen  Söhne  Konrad  und  Berthold  verkaufen 
ihren  Leibeigenen  Johann  Jagwin  von  Balham  dem  Chorherrenstifte  R. 
in  die  Hand  des  Lcutpriesters  Heinrich  Römer  für  11  ff  Pf.  S.  —  1335 
Juli  17.  Eugen.  Ritter  Albrecht  von  Hödnrf  verkauft  den  Leibeigenen 
Hans  Clainmann  aus  Hattingen  und  dessen  Ehefrau  Agnes  für  3  B  Pf. 
an  „unser  Frauen-Stift"  in  den  Hof  zu  Hattingen.  S.  —  134^  Nov.  16. 
Diedielm  der  Schenk  Ton  Salenstein  vericaalt  die  Leibeigene  EUne 
Baldaymer  dem  Stifte  B.  ftür  2  ff  P£  —  1880  Jan.  18.  Derselbe  verkauft 
dem  Stifte  B.  seinen  Leibeigenen  Uorschin  Widemer  aus  Niederhofen 
und  dessen  Schwester  Anna  mit  ihrer  Tochter  ftU*  6V2  ^  Pf-  S.  —  1S58 
Juni  27.  Die  Brüder  Burkhard  und  Konrad  von  Honiburg  vertauschen 
mit  dem  Stifte  R.:  die  lieibeigene  Nesen  Werms  au^s  Bohlingeu  gegen 
Anna,  Tochter  des  Heinrich  Behnger  aus  BankelshOTen.  S.  —  1359 
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Sept  6.  Abi  Ebediftrd  tod  Bddieiiiii  fertaiuebl  mit  dem  Stifte  R.: 
uiaßü  Xjeib^reiieiL  HanB  Blerrer  au  Übttrlü^en  mit  Eiodeni  gegen  den 
Stiftsmaiui  Üliii  Enmmiger  m  B.  mie  Kindein.  8.  —  18119  Bes.  18.  Peter 
von  Hewen  vertauacht  mit  dem  Stifte  R.:  Adelheid,  Ehefrau  Johami 
YiUers  aus  Engen  gegen  Adelheid,  Ehefrau  des  Johann  Hu  wen.  3. 
—  1373  Aug.  28.  Propst  Heinrich  Schnetzer,  die  Meisterin  und  der  Kon- 
vent St.  Agnesen  in  Schaffhausen  verkaufen  dem  Stifte  R.  Hans  und 
Adelheid  Bunter  von  Wisholtz  für  5  ö  Ff.  S.  —  1378  Okt  24.  Die 
Brüder  Kberhard  und  Heinrich  von  Lupfen  verkaufen  dem  Stifte  R.  die 
Leibeigene  Verene,  Tochter  dei  Hans  Felwen,  vut  ihren  Kindeni  ftr  lo  B 
Heller.  8.  — 1877  Hin  SO.  Johann  Halsler,  Kirchherr  ron  ScUagwerda» 
giebt  8einm  Leibdgenen  Heinrich  Gabel  dem  Stifte  B.  mit  dem  Gedinge» 
demselben  jährlich  1  Scliill.  Pf.  zu  zahlen.  8.  —  1377  Juli  20.  Das  Stift 
R.  giebt  seine  I.oi!  eigene  Adelheid  Tuttlinp^r  aus  Hattingen  zum  Eintritt 
in  (5n-;  Kloster  Kathnnenthal  frei.  S.  —  137s  Apr.  20.  Graf  Joh.  v.  Lupfen 
gieht  ilem  Stifte  R.  die  Leibeigene  Adelheid.  Ehefrau  des  Arnold  Hain?  zu 
Hattingen.  —  1380  Juli  25.  Haus  Schlupö  aus  Bittelbrunn  verkauit  deine 
Leibeigene  Elisabeth,  des  Strftlins  Tochter,  an  Hans  Gut  aus  Hattiugen 
ftr  13  flf  Heller  in  den  dem  Stifte  B.  gehörigen  Hof  m  Hattingen.  S.  ^ 
1897  Not.  19.  Eberhard  von  Cratalingen,  Borger  zu  Konstena,  Terkanft 
seine  Leibeigene  Anna,  Ehefrau  des  Hans  Schwarz  ans  Ifariielfingeni  mit 
ihrem  Sohne  Hans  und  ihrer  Tochter  Adelheid  für  7  ff  Heller  dem  Stifte 
R.  S.  —  1393  Nov.  10.  Die  Brüder  Jf^bann  und  Kaspar  von  Klin^en- 
berg  Urkunden,  dass  zwisclien  ihrem  Lcibeigeuen  Bürklin  Dietiuger  aus 
Liptingen  und  dessen  Eiiefrau  Elisabeth  Strölin,  der  Leibeigenen  des 
Stiftes  li.j  eine  Ungenosseuschaft  stattgcfundeu  habe  und  von  nun  an  eine 
rechte  Genossenschaft  sein  solle,  dass  also  weder  die  Klingenberger  noch 
das  Stift  die  Ungenoesensehaft  zum  Schaden  der  Eheleute  bentttzen  wer- 
den. Die  eine  Hfllfte  der  Kinder  soll  den  Klingenbergem,  die  andere 
dem  Stifte  gehören.  8.  —  1405  Febr.  9.  Rudolf  von  Friedingen,  Yogt 
zu  Engen,  vertauscht  mit  dem  Stifte  R.  im  Namen  seines  Herrn,  des 
Graten  Johann  von  Lupfen-  Flsbeth,  die  Ehefrau  des  Hans  Kiich  in  Hat- 
tingen, gegen  Anna,  die  Elielrau  des  Heinrich  üohenberg  in  Engen.  S.  — 
14()6  Sept.  16.  Graf  Hans  von  Lupfen  vertauscht  mit  dem  Stifte  R.:  Els- 
beth,  die  Tochter  des  Heini  Iseli,  gegen  Ursula,  Tochter  dcü  Burkimrd 
Äschenzer  ans  Überlingen.  8.  —  1407  Süd  7.  Bndolf  Ton  Fdedingen, 
Yogt  in  Engem,  namene  des  Grafen  Johann  ron  Lupfen,  vertauscht  mit 
dem  Stifte  B.:  Anna  ünher,  die  Eheftan  des  Keller  aus  Nenenheim,  ge« 
gen  Katharina,  die  Ehefrau  deeHdni  Grabli  aus  Neuenheim.  S  ^  1410 
Febr.  14.  Graf  Hans  von  Lupfen  vertauscht  mit  dem  Stifte  R.  seinen 
Leibeigenen  Konrad  Bürsner  von  Bargen  gegen  Hans  Schürhammer  aus 
dem  alten  Dorfe  Engen.  S.  —  1412  Mai  7.  Graf  Rudolf  von  Sulz,  Herr 
▼on  Tuttlingen,  nameus  des  Grafen  von  Württemberg,  vertauscht  mit  dem 
Stifte  R.:  Adelheid  Götti  aus  Niederhaldingen,  Ehefrau  des  Peter  Strobel, 
gegen  OAts  Ott  ans  OberbaUUngen.  8.  —  1418  Apr.  28.  Hans  von  LnpÜen 
Terkanft  den  Leibeignen  Georg  Alt  ans  Altdorf  an  das  Stift  B.  üQr 
4  9  Pf .  8.  1418  Aug.  24.  Graf  Johann  von  Lupfen  TCrtauscht  mit 
dem  Stifte  B.:  die  Leibeigene  Yerene,  die  Ehefrau  des  Ulrich  Brack  aus 


Digltized  by  Google 


m80 


EifieleiD. 


Hattingen,  gegen  Ursula,  die  Ehefrau  des  Hans  Smaldrenst  au  lemmtwjffilj 
8.  —  1419  Juli  6.  Burkliard  von  Reischach,  Statthalter  und  Vogt  za 
Hohenhewen,  namens  des  Grafen  Johann  von  T.iipfcn,  vertauscht  mit  dem 
Stifte  R.:  Ursula  Schmid,  Ehefrau  des  Stephan  Fr^oh  ans  Hattingen,  und 
Henslin  Frech,  dereu  Sohn,  gegen  Anna  Auiolt,  Khefran  des  Hans  I.'iti 
aus  Alldorf.  S.  —  1425  Apr.  23.  Vertrag  zwischen  JSii^bolt  Marscliaik 
und  dem  Stifte  B.  aber  die  Familie  HermannB  am  Baldiugen,  eines  Leib- 
eigenen des  Stiftes»  und  dessen  Ehefrau  Grete,  der  Leibeigenen  des  llar- 
sehalk.  S.  —  1428  Okt.  16.  Graf  Hans  TOn  Lupfen  ▼ertanscht  mii 
Stifte  R.:  den  Leibeigenen  Hans  Wieser  aus  Hattingen  gegen  Bans  Ar^ 
nold  ans  Biesendorf.  8.  —  1 129  Sept.  24.  Graf  Hans  von  Lupfen  ver- 
tauBcht  mit  dem  Stii"te  K  :  die  Leibei'jf^no  Ursula  Bclling,  die  Ehefrau 
Ulrich  Arnolds  zu  Biesendorl  gegen  Verena  He8.<,  P^hefrau  des  Burkhard 
Hess  aus  Ehingen.  S.  —  0.  J.  Rudolf  von  Friedingeu,  Komtur  vom  St 
Johanniterwden  la  Tobel,  und  Joliami  von  Friedingen  vcrkauieu  ihre  Leib- 
dgeue  Anna  Bmnner,  Tochter  des  Bertbold  Weber  ans  Friedingen,  dem 
Stifte  R.  ftlr  14  ff  F£ 

7)  Lehenbriefe,  Lehenreverse,  Zurückgabe  von  Lehen. 

1309  Juli  22.   Konrad  von  Homburg  zu  Stab  ringen  belehnt  Heinridi 
Beringer  aus  H.  mit  zwei  Hofstätten,  der  oberen  Mühle  und  einer  Frucht« 
gülte  von  der  niederen  Mühle  zu  Orsingen.    S.  —  1872  Okt.  2S.  Hug 
von  Oberhedeu  ieilit  Hans  Widmer  aus  Gültino-en,  sesshaft  zu  K., 
einem  steten  Lehen  einen  Teil  seines  Ackerü  im  Stiersgerüt,  um  liort 
einen  Weingarten  anmlegen,  um  den  fflnften  Teil  des  Erträgnisses.  6.  ^ 
1388  Des.  5.  Bitter  Konrad  von  Homburg  belehnt  die  Brader  Johannes 
und  Burkhard  von  Beringen,  sesshaft  an  R.,  mit  swei  Hofttätten,  einem 
Got,  der  oberen  Mühle  und  einer  Gült  von  der  niederen  Mflhle  an  Qp* 
singen.  S.  —  1390  Nov.  29.  Heinrich  B.lckly  aus  R.  hat  vom  Kirchherm 
einen  Garten  zum  Schupilehen  für  einen  Zins  von  10  Schill.  Pf.  und 
leiht  Hans  Rapp  ein  Stuck  davon  für  einen  Zins  von  5  Schill.  Pf.  S 
1395  Sept.  20.   Abt  Werner  von  Reichenau  belehnt  den  Chorherru  Mett- 
nauer  von  St.  Peter  in  Reichenau  mit  einem  Rebstück  in  R.  S.  —  1397 
Aug.  11.  Kircihherr  Jobannes  Glich  belehnt  Hans  Walwiser  mit  einem 
Rcbgnt  auf  dem  Hardt  S.  ~  1408  Not.  23.  BOxgi  Messner  aus  Rida- 
singcn  verkauft  dem  Kustos  Frävel,  dem  Chorherrn  MirBletler  und  den 
Radolfzeller  Bürgern  Ankwart  und  Schönhainz  als  den  Pflegern  der  drei 
Kaplaneien  drei  Äcker  für  27  ff  Heller  und  erhält  diese  Grundstücke  als  Erb- 
lehcn  für  eine  jahrliche  P  ruehtgiüt.  S.  —  1412  Juni  15.  Wilhelm  von  Hom- 
burg belehnt  Burkhard  Beringer  aus  R.  mit  Gütern  und  Gülten  in  Orsingen. 
S.  —  1413  Mai  6.  Üli  Bollinger  aus  Beringen  erliait  vom  Kirchherrn  Hein- 
rich Kiser  zu  R.  die  halbe  Widern  zu  Beringen  als  Lehen  und  verspricht 
dafür,  dnen  jShrlichen  Zins  von  10  Schill  Pf.  nebst  vier  Halter  Roggen 
zu  geben,  sowie  den  Fasel  zu  Beringen  zu  besorgen.  S.  —  1420  Juli  16. 
Hans  Honaser,  genannt  Bruck's,  in  Beringen  stdlt  dem  Kirchherm  Haas 
Messersclimidt  zu  R.  einen  Lehenrevers  über  die  halbe  Piarrwidem  Stt 
Beringen  auB  und  verspricht,  jährlich  vier  Malter  "Ropgen  T^henzins  zu 
zahlen,    S.  —  1424  Febr.  5.    Wälti  Bollinger  erhalt  vom  Kirchherm 
Johann  Mcsserschmid  zu  R.  die  Widern  zu  Beringen  und  verspricht,  j&hr- 
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lieh  vier  Malter  Koggen,  vier  Malter  Hafer,  1  f7  Pf.  und  zwei  Fastnacht- 
hühner xuxngebea.  S.  -  1426  Aug.  24.  IJeini  Bollüigcr  und  Bürkly 
Hölderlin,  Kirchenpfleger  zu  Beringen,  erhalten  eine  Hofstatt  in  Beringen 
zum  Lehen  tmd  flbeniehiiitti  «lie  Verpflichtung,  einen  Jahresi^ins  von  10 
Schill.  Pf  M  entriebtan.  S-  —  1489.  Ein  Lehen  in  Beringen,  genannt 
„das  HehuppdfiUn«*,  wird  wn  Hans  Seheninfer  ans  R.  dem  Kirchherrn 
Johann  Messerseiiinid  zurückgegeben.  S.  ~  1445  HIr  28.  HeiniidL 
Vogt,  Kirchherr  tu  R.,  leiht  dem  MfiUer  Heini  Xoler  die  Widern  an 
Beringen  gegen  einen  Jahreszins  von  vier  Malter  Roggen,  vier  Halter 
Hafer,  1  n  Pf.  und  zwei  Hühner.  —  1477  Apr.  23.  Cunll  Karrer  ans 
Hausen  unter  Krähen  stellt  dem  (^horlierrnstifte  R.  emcn  Lphenrevers 

über  einen  Hof  za  Hausen  au  der  Aach  aus.   P.  b.         im>  I  *  h:  l 

Heinrich  Wsiwiser  aus  R.  erhfllt  vom  Kirchherrn  Heinrich  Käser  zwei 
Weingärten  aom  Lehen  um  den  halben  Ertrag,  verspricht  ausserdem  noch 
den  Zehnten  und  ein  Viertel  Wein  mm  „enehas*.  S.  1588  Nov.  10. 
Jakob  Schregin  aus  Steisslingen  erhält  vom  Chorherrenstifte  IL  das  Hnm-' 
poltsgiit  zn  Stei-JslinL'cn  als  Erblehen.  P.  S.  —  1624.  Ang.  28.  Das 
Chorherrnstift  R.  verleiht  Peter  Graf  aus  Wiechs  das  Wflrthqpit  an  Stens- 
lingen  als  Erhlehen,    P.  S 

8)  Zehutsachen,  Fruchtgülten,  Pfeffer-,  Sala-,  Wacbszins,  Äodfil, 
Rechnungen,  Urbarbüeher. 

1862  Not.  10.  Kustos  nnd  Kapitel  des  Chorherrenstiftes  zu  R.  Ur- 
kunden, dass  Abt  Eberhard  tc»  Rdchenan  das  sogeaaante  Elosterlehen 
an  das  Stift  gegeben  hat.  S.  —  1428  Hai  11.  Xikonrad  Ifangolt,  Borger 
zu  Konstanz,  verkauft  dem  Chorhermstifte  R.  den  Huoterzehnten  za  MfiU- 
hausen  für  6()  8  Pf.  8.  -  1434  März  12.  Das  geistliche  Gericht  in 
Konstanz  verurteilt  den  Leutpriester  Heinrich  in  Miihlhausen,  der  zwei 
Jahre  lang  den  Vieh-  und  Kleinzehnten  von  einigen  ITnnsern  nnd 
Höfen  in  Mühlhausen  für  sich  in  Anspruch  genomiuen  hatte,  dem  Pfarr- 
rdcUff  in  R.  einen  Sehadenemta  von  12  Schill.  Pf.  zu  leiäten  uud  in 

Znkonft  diese  Ab^ben  dem  reditmissigen  Zindtetni  su  lassen.  S.  

1477  Nov.  24.  Dss  Vogt-  und  Ganagericht  zn  Hühlhausen  entscbdden 
dea  Streit  swischen  dem  Domstift  Konstanz  einerseits  nnd  den  Chor- 
herren, dem  Kirchherrn  und  dem  Spitalpfleger  zu  R.  anderseits  über 
einen  Zehnten.  —  14H4 — 1502.  Ein  Rodel  üher  Einnahmen  und  Aus- 
gaben des  Stiftes  R.  —  1.^21  —  1594.  Ein  Rodel  üher  die  i]pm  Stifte  R. 
in  Friedingeu,  Iznang,  Rielasingen,  Überlingen  und  Zell  fälligen  Frucht- 
zinse, —  1532.  Zehntregister  der  Pfiwrei  R.  —  1564.  Urbarium  des 
Gmndbeeitses  des  Stiftes  R.  in  UoUhausen.  S.  —  1569.  Urbar  des 
Gmndbesitses  des  Stiftes  R  im  Gerichte  Scbienen.  S.  —  leBft  ürbar 
über  den  der  Pfarrei  R.  in  Mühlhausen  ftlligen  Zehnten.  1888  Okt  12. 
Urbar  der  Besitzungen  des  Stiftes  R.  auf  der  Gonarkung  von  Mühlhansen. 
—  0.  J.  Verzeichniise  der  dem  Stifte  B.  zn  zshlenden  PfeiüBr*  nnd 
Wachszinse. 

9)  VerTiehnnpen  und  Sclienkungen. 

1367  Okt.  31.  Schiedsspruch  in  dem  Rechtsstreite  zwischen  Konrad 
Widenhnber  in  Überlingen  am  Ried  und  KonraU  Keller  aus  Güttingen 
über  daa  Erbrecht  des  Burkhard  Widenhnber,  des  Sohnes  von  K.  W., 

MItt.  d.  Sad.  ktat.  Kom.  Ne.  XB^  8 
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lud  der  Aaaa»  der  Tochter  K.  KellerB,  der  Fctn  dee  Eoniid  Widedknbcr. 
—  1872  Kov*  28.  FrM  Anna  von  TetUogen,  Witwe,  und  ihr  Sohn 
Burkhard  vergleichen  sich  mit  dem  Chorherrenstifte  R.  in  einem  Rechts- 
streit über  pinen  (rüterkanf  zu  Ebringen.  S.  —  1385  Nov.  15.  Schiedi- 
gpruch  in  dem  ätreite  zwischen  dem  Stifte  R.  und  Heini  Wirt  aus  Steläs- 
liogen  über  ein  Gut  in  Steisslingen.  S.  —  1400.  Hänslin  von  Thengen, 
Stadtammann  von  K.,  urkundet,  dasa  Chorherr  Johauneä  tantexibodea 
mit  Genehmigung  d«B  AbiM  Bflidiaisii  flbtr  adM  Weinberg  auf 
dem  Hardt  und  leine  idtnude  Habe  terttmentarMi  Terfikgt  habe  «id 
venpridit  die  VoUiMrai«  der  «Dunlaen  VcrwiditBiM»  leileiia  d«r  Südt 
P.  S,  —  1413  Jan.  24.  Die  Gebrüder  Chorlierr  Hans  Bexlnger  in  Schienen 
and  Burkhard  Beringer  beurkunden  die  bei  der  Verheiratung  des  Burkhard 
Brrinf»pr  mit  Anna  Srluilthoiss  ^etroffenon  Yprahrcdnngon.  S.  —  1425 
Apr.  23.  Jark  Muiltjr,  genannt  Siihilclyark,  ans  lViin;^'i'Li  veraetyA  wegen 
schuldiger  Zinsen  dem  Chorherrenätifte  &,  den  Ertrag  aller  seiner  Güter. 
S.  -  1484  Febr.  2.  Jörg  Ott,  StadtMunaim  von  Augsburg,  Ifisst  wegen 
der  Hinterlaweindiaft  dnes  BfendinkMi  Htfaridi  Ott,  die,  weldie  die 
Erlieehaft  beaaiiirachen,  ihre  Yerwandtseliift  mit  dem  ErUaaMr  eneein- 
andersetzen  und  durch  Zeugen  beeidigen.  P.  — -  1506  Sept  28.  Dtr 
biachöfliche  Ofiizial  verurteilt  Nikolaus  Stftbler  vom  Kochsgut  zu  Hom- 
bur?  auf  dem  Berg,  dem  Ghorherrenatifte  B.  jihriich  12  Viertel  Weilten 
zu  entrichten.  P. 

10)  Totenbuch,  Seelger&te  und  Stiftungen. 

1052^1542.  Totenbttch.  —  1845  Okt.  12.  Graf  Eberhard  von 
KeUenboig,  Landgraf  Im  Hegau,  urknadet,  dem  Dietiidi  Y«m  ZeU  aeiaer 
Frau  ab  £mta  ftr  ihr  Xanbringen  von  18  MaxlE  lAtlgen  Silben  lechs 
Gnmdstflcke  Yerschriebea  babe.  S.  -  1856  Kot.  18.  Ulrich  von  Sdiienen 

zu  Schrotzburg  bestimmt  10  Schill.  Pf.  von  seinem  Gute  zu  Langenwies 
zu  einer  SeclenTnesse  fnr  Walter  von  Möggingen.  S-  —  1359  Dez.  12. 
Reichenau.  Abt  Eberhard  vnn  Reichenau  schenkt  dem  Chorherrenstifte 
ß.  auf  Bitten  der  Chorherren  Cantenboden  und  Jokob  Mettnower  die 
bisher  Klosterleheu  gewesene  Hofet&tte  hinter  Unsrer  Frauen  Kapelle 
&  ^  1860  Kov.  7.  Künrad  Ber,  BOiger  zu  R.,  urkundet  als  SteU- 
vertreter  des  StadtamnuuuiB  Heimidi  HMetter,  dam  EUnbeth  Herwig, 
Ehefrau  dee  Heinrich  Herwig  ans  Aach,  zu  Gonaten  ihn»  finden 
Heinrich  Märstetter  auf  ihr  viterlichea  vnd  mflllerliches  Erbe  ver- 
zichtet habe.  S.  —  1377  Aug.  23.  Der  Vogt,  Aramaan  und  die  Bftiger 
von  R.  versprechen  in  der  auf  Knuten  des  Andreas  Kraemer  wieder- 
hergestellten und  verschönerten  1  ruui  iikapelle  keinen  Rat  mehr  2u 
halten.  —  1383  Febr.  7.  Konrad  von  Homburg  bestätigt,  dass  ein  minder- 
Jjüiriger  Ogli  von  Reichenau  von  der  Mühle  zu  Alleusbach  einen  Frucht- 
liaB  an  fordern  hebe.  P.  8.  — 1898  Kot.  84.  Alit  Werner  von  ifcfjAffMT 
ariraadet,  daas  ihm  der  Kauf  des  KocUehens  in  Bnoaen  an  der  Aach 
von  der  Frau  TApin  um  40  flf  F£  durch  den  Chorherrn  Gantenboden 
angezeigt  werden  sei,  und  dass  er  auf  die  Lehenschaft  verzichte  unter 
der  Bedingung:,  dass  jalirlich  15  Schill.  Pf.  an  den  jeweiligen  Koch  des 
Abts  bezahlt  würden.  P.  —  13%  Okt.  15.  Chorlierr  Cantenboden 
schenkt  der  bchwester  seiner  Mutter  Ursula  Mann  und  deren  F.hpmftnn 
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fienelin  au  Honr  eine  Frachtgülte  zur  Hauaateuer.  S.  1396  Dez.  22. 
Bftdol&eU.  Stadtaimiwam  Qenalia  tm  Tbeogea  id  B.  nricandet,  diM 
übidi  Poliknr  ans  Wlnterthiir  im  Ghorhmn  Bans  Oastenboden  an  R. 
aein  Out  zu  Friedingen  im  Hflgaa  filr  70  Heller  rerkauft,  und  dan 
Cintenboden  mit  Wissen  seines  genannten  Vogtes  dieses  Gut  der  von 
ihm  in  T^nserer  Frauen  Kapelle  und  in  der  Kapelle  der  11  000  Mägde  ge- 
atifteten  ewigen  Messpfründe  verliehen  habe.  S.  —  1398  März  2.  Hensly 
▼on  Thengen,  ijtaiitaminann  in  R-,  nrkundet,  das«  Chorherr  Cantenboden 
6ein  Gut  la  Überüugeu  am  Kied  au  die  riruiide  von  Luserer  Iiieben 
Fmm  nad  an  die  Kapelle  der  U  €00  Mägde  geeeheakt  liabe.  8. 
liQ2  Dea.  93.  Joliaim  Hür|B«er  aus  Aaeh,  Tondrichler  in  flegaa  und 
Madadi,  orkondet  im  Namen  deaGrafen  Eberhard  top  NeUenbnrg,  dam  Ton 
aeinem  Gerichte  auf  dem  Landtage  zu  Stockach  Junker  Burkhard  Beriager 
aus  H.  an  seinen  Bruder,  den  Priester  Johann  Beringer,  und  seine  Schwester 
Anna  all  sein  Hab  und  Gut  abgetreten  habe.  S.  —  1407  Apr  23.  Hans 
▼on  Thensren,  damals  Zöllner  zu  R.,  anstatt  und  im  Naraen  des  Stadt- 
ammanns  Heinz  Geltuiauu  urkundet,  dass  Cunz  der  Muncliraeiger  und 
«eine  Ehefrau  Elsine  auf  den  Münchhof  zugunsten  des  Chorherreostütes 
B.  mzichtet  haben.  S.  —  1418  Aug.  24.  Wilhelm  von  Hamborg  ge- 
stattet Bnrkiiard  Beringer  ane  B.,  die  Oflter  in  Orsingen,  dieHomborgisciie 
Lehen  sind,  seiner  Fkau  Anna  SchultheisB  ans  Winterthor  an  Tetsehreiben.  8. 

—  1431  Juli  10.  Konrad  Huber,  Stadtammann  in  R.,  urteilt,  daesJn 
Folge  einer  Cession  Witwe  Nesa  Koch  von  ihrem  Ilaüse  dem  Chorherren- 
«tifte  7  Schill.  Pf.  schulde.  S.  —  U31  Okt.  22.  Abt  riedhch  von  Reichenau 
bestätigt  auf  Fürsprache  genannter  Chorherren  die  Stiftung  von  300  B 
Heller  seitens  der  Frau  Murgarete  Brodbeck,  Witwe  deü  isikoiaus  Dietrich 
Vogt,  und  ihrer  Söhne  Ytel  Diekrieh  7ogt  und  bis  Dietrich  für  eine 
«wige  Messe.  8.  —  14S6  Okt  20.  Haas  Oniter,  genannt  Balfy  Wahsen, 
and  seine  Ehefrau  Fida  treten  an  die  Stadtgemeinde  für  eine  Schuld 
^nen  Bodenzins  von  5  Schill,  auf  einem  Hause  ruhend,  ab.  S.  — 
1458  Okt.  26.  Heinrich  Vogt,  Kirchherr  zu  R.,  tritt  an  die  Gememde 
«ine  Wiese  ab  peffen  einen  .Tahreszing  von  B  Schill.  Pf.  S.  —  1408  Jan.  19. 
Jakob  Gut  ül>rr£riel)t  dem  Chorherrenstifte  R.  statt  100  rh.  Gulden  die 
Gultlinefe  von  genannten  Liegenschaften.  —  1468  März  29.  Jakob  Gut 
stiftet  lur  eine  ewige  Messe  Gülten  von  Häusern,  Wiesen  und  Wein- 
bergen. 6.  —  1478  Joni  1.  Hans  Vegt  ans  B.  erkauft  mit  einem  Zina- 
hrief  über  jihrUche  10  H  BdäH.  von  einer  Wiese  vom  Ohorhetrenstifte 
B.  einen  Jahrtag.  P.  —  1475  Mai  6.  Gerold  Vogt  aus  B.  tritt  seinen 
auf  Hans  Schöplin  lautenden  Zinsbrief  an  das  Stift  B.  nm  einen  Jahrtsg 
ab.  P.  —  1476  März  2  Die  Bruderschaft  der  Schuhmacher  und  Gerber 
verspricht  den  Chorherren  einen  ewigen  Zins  von  1  Ü  Pf.  für  eine  ewige 
Jahrzeit,  vier  Seelenmessen  an  den  Miitwochen  in  der  Frohnfasten.  8. 

—  1478  Febr.  13.  Die  Bruderschaft  der  Schuhmacher  und  Gerber  zu  R. 
stiftet  mit  40  Stück  (4  Mark)  Gülten  eine  ewige  Messe,  eine  Pfründe 
ond  dnen  Altar  am  Wendelstein  snm  Eirditnrra  in  der  F&rrkirche  an 
B.  nnd  behllt  sich  das  PrftseQtationsreeht  Yor.  1460  Jen.  10.  Yor 
Hans  Häberling,  dem  Ammaun  au  Bdchenan,  veniehten  die  Vögte  der 
Kinder  des  Hans  Scharar  ans  Beichenan  an  Gunsten  des  Spitals  in  B. 
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woi  ein  Rebgut  in  R.,  tob  dem  sie  «iaea  lietridittiefaeii  Weimiiis  xaUen 
mOsseii.  —  1491  Okt  16.  Yenddiiiia  der  HeäUgtflmer  und  Panunent» 
der  Pfiürrkirche  R.  Pap.  —  1504  Mai  80.  Das  Chorherrcnsüfl  R.  nr- 
Icoikdet,  dass  nach  Mitteilung  des  Rudolf  Vogt  und  Heinrich  Klump, 

Stadtammnnns  zu  R,  Frau  Verena  Äblin,  Wittwe  des  Oswald  Ablin,  mit 
lor>  f?  Pf.  Oller  einem  Zins  von  6  ff  Pf,  angelegt  bei  <ler  Stadt  R.,  in 
das  Stilt  eme  ewige  Jahrzeit  gestiftet  habe.    S.  —  15f'}  .luni  24.  Dai 
Chorherrenstift  R.  wird  vom  Bürgermeister  Rudolf  Vogt  uud  dem  Alt- 
Btadtannoaim  Hemzidi  Klomp  in  Kenntnis  geietil,  dsas  ihm  Ttm  Fmn 
Veren*  ÄbUn  sor  Yerherrliehnnf  des  Altanskraments  eine  Stiftung  ym 
60  rh.  Golden  oder  4  Gnlden  Zins»  auf  die  Stadt  B.  Isntend,  gemacht 
worden  ad*  —  1505  Febr.  18.  Der  Priester  Konrad  Nägelli  und  genannte 
Frühmessner,  Mitglieder  der  Bruderschaft  des  hl.  Jaltobus  zu  Compostella»» 
errichten  dem  hl.  Jakobus  einen  Altar  in  der  Kapelle  der  11  ÜOO  Jun^- 
fraiK  n  ;'n  Acker.    S.  —  1509  Nov.  15.    Heinrich  Vogt,  Kaplan  der 
VogtsSptruiule  in  R.,  verspricht,  von  der  jalirlicben  Gült  von  -i  ß,  3  Schill., 
6  Pf.  von  einem  liofe  in  Beuren  unter  Krähen,  den  Chorherren  in  K. 
dne  bestimmte  Summe  su  milden  Stiftungoi  zu  geben.  8.  —  1514.  Die 
Brüder  Hans,  Bereit,  Jakob,  Wilhelm  und  Martin  Vogt  erkanftn  hei  den 
Chorherren  in  R.  swei  ewige  Jahrtago  zum  Gedächtnisse  ihres  Valers 
Berolt  und  ihrer  Mutter  Margarete,  geb.  Hofmann,  für  47  flf  Pf.  — 1511» 
Mar/ fS.   Das  Chorherrenstift  R.  urkundet,  dass  Hans  Jakob  von  Bodman 
40  tt.  für  eine  Jahrzeit  gestiftet  habe.   S.  —  1515  März  6.   Hans  von  Ihi^l- 
man  nnd  Pangraz  von  Stoffeln  Urkunden,  dass  sie  die  StiftungsE 1 1 ni  m e  dos 
Hans  Jakob  von  Bodman  für  einen  Jahrtag  auf  47  S  Ff.  erhölit  haben. 
P.  S.  —  1619  Uftrs  28.  Das  Chorherrenstift  B.  bescheinigt  die  Stiftung 
eines  Jahrtages  in  der  P&rridrche  xn  R  Selsens  des  Bfligermeislen  Hav 
KölHn  und  dessen  Ehefrau  Elisabeth,  geb.  Judn.  &  —  1619  Mai  6. 
Verfügung  des  Johannes  Bletz  von  Rotenstain,  Domdekan  in  Konstanz, 
Chorherr  und  Pfarrer  zu  R ,  über  die  Verteilung  der  an  jedem  Freitag 
bei  der  Seelenmesse  für  Hans  Kfillin  fallenden  Opfergelder.    P.  —  1629 
Febr.  24.    Die  Erben  des  rersiorbenen  Ritters  Ulrich  von  Hapsperg, 
Hauptmanns  der  vier  Waldstätte  am  Rhein  und  Vogts  zu  liauieuburg, 
erkauleu  für  denselben  einen  ewigen  Jahrtag  in  der  P&rrkirche  zu  K.  S. 
1680  Juli  16.  Andreas  Teyler,  Chorherr  des  Stiftes  St  Stephan  su  K<m* 
stanz,  stiftet  in  das  Chorherrenstift  R.  50  ff  P£  —  1682  Mai  7.  Das 
Chorherrenstift  urkundet,  dass  sich  Frau  Elisabeth  Xromer  aus  Sargau^ 
%Vitwe  des  Rudolf  von  Marmolz,  zur  Zeit  in  R.  semhaft,  filr  80  fl.,  5 
Batzen  und  2  l'f  eine  ewipe  Jahr/eit  erkauft  habe    S   —  1535  Juli  5. 
Radolfzell.    Bitte  der  Bniderscli;ift  der  Rebleute  an  den  Abt  Markus 
von  Reichenau  um  Bestätigung  einer  gestifteten  ewigen  Mes,se.  —  1635 
Dez.  1.   Das  Chorherrenstift  erklärt  den  Vertrag  mit  l'  anulic  KöUin  vom 
28.  März  1619  wegen  einer  SedoDmease  ftbr  erioschen  und  ?ers|>richt  ftr 
einen  Zinsbiief  von  1  ff,  6  Pf.,  den  die  Witwe  Elisabeth,  geb.  Juda,  ihm 
flbergeben,  alle  Freitage  in  der  Pihrrkirche  zu  R.  eine  Sedenmeese  zu 
lesen.   P.  —  1640  Nov.  13.   Bastian  Herma,  Adam  Karrer,  Lienhard 
Stader  aus  Hemmenhofen  verkaufen  Ursula  Neidhart,  Ehefrau  des  Kaspar 
von  Ulm,  wohnhaft  zu  R.,  einen  Jshreszins  von  5  fl.  für  100  fl.  P.  S. 
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1670  Sept.  1.  JohaniL  Feurer,  genannt  BOslini  Chorlietr  so  B.  und 
Zunadi,  Tencbrdbt  dem  Cborhenenstifte  B.  die  Zimen  von  210  fl.  tu, 

dem  Chorgesang  an  den  HnnpfÜBBten  und  am  Verenatege  (Sept.  1)  und  mm 
Abhalten  eines  Jahrtags  am  Tage  nach  St.  Verena.  P.  S.  —  1577 
Febr.  15.  "Wendel  Enibhardt  "RpirbsvosTt  und  seine  Ehefrau  Barbara, 
geb.  Albreclit,  verschreiben  dem  Chorherrenstifte  K.  IbÖ  ti.  un  l  einigen 
als  G^enleistung  eine  ewige  Messe.  P.  —  1579  Sept.  16.  Das  Chor- 
boittistift  B.  urkundet,  dass  es  ¥on  Hans  Konrad  von  Ulm,  zur  Zeit 
in  B.,  400  fl.  mr  Abhaltung  einee  Jahrteges  erhalten  habe.  P.  —  1663 
Apr.  26.  Stadtammann  Geoig  BdsBler  und  BflcgenneiBter  Sebastian 
Scheffeid  in  Meersburg  als  TeBtamentsezekutoren  des  Johann  Bichelmann, 
Dekan  im  Landkapitel  Linzgau,  Urkunden,  dasB  letzterer  dem  Gior- 
herrenstifte  R.  für  einen  Jahrtag  öO  fl.  Tertnacht  habe.  Pap.  — 
1584  Febr.  2.  Hans  Georg  von  Dankertsweiler  zu  Windegg  und  seine 
Ehefrau  Maria,  geb.  von  Homburg,  Urkunden,  dass  sie  für  eine  Früh- 
messe  zu  ihrem  Gedachtui^  an  Unser  Frauen  Altar  in  der  Pfarrkirche 
zu  B,  200  fl.  gestiftet  haben.  PO.  ~  1684  Febr.  16.  Das  Chorherren- 
Stift  B.  urkundet,  dass  Konrad  Neiffer  und  dessen  Ehefirau  Apollonia 
Vischer  mit  100  fl.  einen  Jahrtag  gestiftet  haben.  P.  —  1686  Juli  la 
Vertrag  des  Chorherrenstiftes  B.  mit  Hans  Qaudena  von  Bettnau  an  Ho^ 
Rat  11  n  l  Oberst  der  Stadt  Augsburg,  dessen  Frau  Agnes,  geb.  Vogt,  und 
Junker  .Sebastian  Herbsthaim,  bischöfl.  Vogt  zu  Bohlinpen,  des.spn  Frau 
Anna,  geb.  Vojjt.  P.  —  1587  Okt.  15.  Marx  von  ik'ischach  auf  iiohen- 
btüflfeln  stiftet  für  sich  und  seine  Ehefrau  Anna,  geb.  v.  Hohenlandenberg, 
«inen  Jahrtag  mit  340  fl.  beim  Chorherreustifte  R.  P.  S.  —  1690  Aug.  11. 
Johann  Urban  Nien  aus  Weiterdingen,  Spitalpfirflndner  in  B.,  vermadit 
4em  Chorherrenstifte  B.  100  fl.  ftlr  einen  Jahrtag.  P.  S.  —  1602  Febr.  28. 
Das  Stift  R.  bescheinigt,  280  fl.  erhalten  au  haben  cur  Abhaltung  eines 
Anniversariums  ftir  Markus  Jeggingen,  Weihbischof  von  Basel.  —  1604 
Jan.  17.  Wülfjzang  Harnbnrprer,  Roflm.m'scher  Obervo<;t,  stiftet  zu  einem 
Jahrt«]ge  für  sii-li  uml  soino  Frau  2(KJ  ti.  ins  ('horherrenstift  K.  Pap.  — 
1621.  Das  ^5tift  1^  I  tscheinigt,  50()  fl.  erhalten  zu  haben  für  Abhaltung 
■eines  i^uatemberjahrtages  für  Haunibal  von  Ulm.  —  1629  März  21.  Ver- 
trag zwischen  dem  Stifte  B.  und  Magister  Johann  Dobler,  Chorhemi,  Über 
Abhaltung  eines  Jahrtages.  —  1686  Febr.  2.  Elisabeth,  Witwe  des  BOr- 
germeisters  Weraer,  vermacht  den  Kapuainem  200  fl.  aum  Kirehenbau 
und  eine  gleiche  Summe  zur  Armenpflege.  —  1636.  Das  Stift  R.  be- 
scheinigt,  420  fl.  erhalten  zu  haben  zur  Abhaltung  eines  Jalirtages  für 
den  Bürgeriiiei.ster  Lorenz  Werner  und  dessen  Ehefrau  und  für  .Almosen. 
-=  1602  Juli  2.  Katsherr  Jakob  Griebler  in  R.  stiftet  einen  Jabrtag  für 
«ich  und  seine  Frau  Katliarina  mit  2(K)  fl.  beim  Chorberreustilte  R.  F. 

—  1GC6  März  2U.  Witwe  Katharina  Harscher  vermacht  dem  Spitale  R. 
100  fl.  zur  freien  Verfügung  und  wdtere  200  6.  unter  dem  Oeding,  eintti 
Jahrtag  zu  ihrem  Gedichtnis  in  der  Pfarrkirche  abhalten  au  lassen.  P.  8. 

—  1669  Aug.  6.  BOrgermeister  und  Bat  als  Oberpfleger  des  Spitals  B.  • 
Urkunden,  dass  Witwe  Barbara  Vogler  100  fl.  für  einen  Jahrtag  gestiftet 
habe.  P.  —  1693  Juni  26.  Bürgermeister  und  Rat  zu  R.  Urkunden,  dass 
Baigermeister  Johann  Müller  in  der  Jakobskapelle  eine  wöchentliche 
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Seekamene  nit  600  fl.  gwtiftet  liibe.  ^  1689  Febr.  12,  SchveibeB  6m 
KonvetAnah  Miilan  Schott  Tom  Klottar  Riiie<Wn  $m  ^  Emilie  JSbm^ 
BehAT  ja  JL,  bezüglich  des  Tettinger'schen  StipMdiams.      IM  Juni  10* 

Johann  Gregor  Sector,  Rat  des  Bisoliofs  von  Basel,  schreibt  von  Urlos*' 
beim  an  tlpn  Benediktiner  Marian  Schott  in  £in8iedeln  über  das  Tet> 
tingerscho  Stipendium.  —  1699  Juli  21.  Schreiben  des  Marmn  Schott  an 
den  Stadtiitarrer  Waibel  in  R.  wegen  eines  Jalirtages  für  seine  Eltern. 
1702.  Schreiben  des  Mariaa  Schott,  Konventual  in  Einsiedeln,  aa  dift 
Huniliai  Huiehor  imd  Schott  in  K.  Aber  dom  VeniMidtMliaft  mit 
Miikiu  Tettmger,  WeüibSMiMif  tob  BmoI,  Stifter  oinifler  StipendieB.  — 
1706.  Testament  des  Choihenil  Georg  Philipp  Müller.  —  1705  Juni  15». 
Chorherr  Philipp  Müller  vermacht  der  MessnerptViinde  fAr  das  L&uten. 
der  Sterbeglocke  4 '  2  >fnnscTr;\h  Kehon.  P.  S.  —  171R  Fcbr  20.  Rfvcr» 
df»r  Stadttii  liörde.  betr.  die  Stiftung  von  7»A)  tl.  zu  einer  bpatmesse  aa 
Markttagtn  duirli  dtn  Chnrherm  Georg  Müller.  P.  —  1724  März  '2^ 
Jungfrau  Maria  KaUianiia  Koss  stiltet  dem  Stifte  Ii.  100  fl.  zu  einem 
Jahrtage.  —  1787  Sept.  13.  Jangfraa  Haria  StariAa  Selber  ttiftat  40  & 
ni  ebwm  Jahrtaga  flir  eich  beim  Kolliilatittlle.  —  174S  Apr.  1.  Bea 
Stift  B.  Torpfllchtet  aich,  ftr  die  TnxL  Katbarina  BemmllD,  geb.  Bum, 
gegen  Abtretung  einer  Wiese  iiadi  jeder  Fastenpredigt  eine  M^e  lesen 
zu  lassen.  S.  —  1758  Dez.  2.  Testament  des  Alban  Riescher,  des  Kanzlei- 
vervaltfrs  der  Stadt  H.  —  1779  Nov.  11.  Bürgermeister  und  Rat  zu  R. 
Urkunden,  dasä  Balthasar  Mögele  ftkr  ein  ewiges  licht  bei  den  Kapa-- 
zinern  bOO  ü.  gestiftet  habe.  S. 
1597  ff.  Kirchenbücher. 

13.  Itoielienaii.^) 

(Katbol.)  Pfiml. 

A.  MittelzelU-Mänster). 
I.  Urkunden. 

946  Nov.  28.  Frankfurt.  König  Otto  I.  bestätigt  die  Vergabunge» 
an  das  Kloster  R.  Abschr.  —  950  Jan.  1.  Dahlum.  König  Otto  I.  ge- 
nehmigt die  Schenkungen  seines  Sohnes  Ludolf  an  das  Kloster  R.  Abschr. 
—  1440.  Ital  Ruodolf,  Chorherr  von  St.  Peter  in  R.,  verkauft  an  die 
Kirche  St.  Johann  in  R.  eine  Wiese  für  8  ff  Schill.  Pf.  P.  —  1446.  Hans 
Schaller  aus  R.  verkauft  deu  Pflegern  von  St.  Johann  1  fl.  Zins  für  20  fl. 
P.  —  1419.  Heinrieh  Ruoff  erhftlt  von  den  Chorherren  von  St.  Johann 
fflr  einen  Garten  11  ff  SehiU.  Pf.  P.  —  146a  Fischer  Bnodolf  Bomeliii 
in  Konstanz  verkauft  dem  Schiffer  Sales  Huch  in  Schaffliausen  einen 
Zms  von  8  Schill.  Pf.  für  8  ß  Schill.  Pf.  P.  —  1506.  Generalvikar 
Christoph  von  Konstanz  -^veibt  Jen  llocbaltnr  von  St.  Johann.  P.  S.  — 
1518.  Hans  Harsch  und  BartholoniÄ  Harsch  verkaufen  an  St.  Johann 
ein.  n  Zins  v<m  8  Schill.  Pf.  fflr  8  ff  Schill.  Pf.  P.  —  1520.  Ulrich  Zuppi 
verkauu  an  St.  Johann  einen  Zius  von  1  ä.  für  22  fl.  P.  —  1528.  Ülrich 
Hisselbe  rger  ans  R.  verkauft  an  die  Kirche  St.  Johann  einen  Zins  von 
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1  fl.  für  26  fl.  P.  —  1538.  Jakob  Stader  in  R.  verkauft  an  St.  Johann 
einen  Zins  von  1  fl.  gegen  20  fl.  V.  S.  —  1542  Valentin  iiiujj>elberger 
verkauft  an  die  Kirche  St.  Johann  einen  Ziii^  von  l'/t  fl.  für  30  fl.  P. 
—  1566.  Uaiui  Gilg  in  R.  verkauft  au  üie  Yugte  von  St  Johann  enien 
Zins  von  2  fl.  für  40  fl.  P.  —  1667.  Lebenrevers  des  Junghans  Stader 
in  B.  ftr  die  Pfleger  von  St  Jobaim.  P.  —  1066.  Ablanbiief  von 
Innceeni  Till.  fOr  di«  KiMdis  8t  SotuiR  in  R,  die  Anefthnffimg  veo 
Pnramenten  betr.  P.  —  1577.  Kardinal  Mark  Sittich  bestätigt  die  Steuer- 
freiheit des  Klosters  R.  und  der  Kirche  St.  Johann.  P.  S.  —  16i6. 
Testament  des  Johann  Walter,  Oberamtmann  des  Klnstors  Weingarten.  P. 
1630.  Georg  £geiihofer  von  iL  verkauft  an  St.  Johann  1  fl.  Zins  fiür 
20  fl.  P. 

IL  Akten. 

Akten,  betr.  Reliquien.  —  Akten,  betr.  btcuerji,  Hirteubriefei  Ver- 
ordnungen. KirchenrechnuDgen.  —  1598  ff.  Kirchenbücher. 

B.  NMemll. 

10.  Jhdt.  Ainiiver; aiienl)uch.  —  1S11&  Kirchenbücher.  Verzeichnis 
der  Statuten  der  Sebaätianbrudergchaft. 

14.  WollmatiiHieii. 

L  fiivolBit. 

L  Urbare,  Abgnhen,  Steuem  und  Gemeinderecluiungen.  —  1660 
Gemeinderecbnungen.  —  1662  iL  FmchtveneielinleM.  —  1797-^6.  2na- 

buch.  —  1779.  Steuerrodel.  —  1799.  Beechreibong  der  Lehenboftdter* 

11.  1610  ff.  Gerichtsprotokolle. 

III.  Kauf  und  Tausch,  Pfand wespn.  1713— .35.  Zins-  und  Kapital* 
verscbreibungrn.  —  17R>5.  rtandhue)!.  —  I'-'OS — 16.  Hypothekenbuch. 

IV.  Stiftungen,  Aruienwcsea.  17^*]  tf.  Wai&enakten.  —  1767 — 99. 
Rechnungen  der  Labhart'schen  Stiftung. 

y.  KriegdMten.  1704.  Aktan  Aber  die  Anffilhrung  der  kutaAeh* 
aiieiMn  Thippen.  ^  1796  ff.  Tagebacher  Qber  Einqiuurtierangen  and 
Kiiegdieftnuigen. 

B.  ffatM.)  PfiiTtL 

1624  ff.  AnniverBarienbuch.  —  1682  ff.  Kirchenbücher.  —  1769. 81. 
Urbare  der  Pfimrei  W.  —  1758  IL  Pflumrecbnuogen. 
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Messkirch  V, 

Tcmcichnet  von  dem  chemal.  Pfleger  der  bad.  histor.  Kommission, 
Pastoiationageistlidien  Dr.  Krone  in  Messkirf h  und  dem  nuiimehr. 
Pfleger  Pfiarrer  Schappacher  in  Menuingeii. 


I.  Bietingen.  (K.) 

(Ktlhol.)  numl. 

1651  IStaz  28.  ErblehenbnefreTeis  des  Hu»  J«ger  in  B.  Pap  -O.  S. 
—  1664  Aug.  6b  BenoTation  des  Einkomiiieiis  der  Pianei  B.  Pap.-0.  S* 

2.  Boll.  (K.) 
A.  Gemeinde. 

1612.  Schlichtung  der  Lelien-,  Zins-  mul  Fronstreitigkeiten  zwischen 
Marx  iSittich  Ludwig,  Cliriutian  Simon  und  i  uriunut  von  Heudorf  einer- 
leits  und  Vogt,  Gericht  und  Oemeinde  B.  andereeite.  —  1625  Juli  8. 
Stadtammami,  Baigemeister  und  Bat  der  Stadt  Measldrch  fiteUea  einen 
Stiftungsbrief  ans  aber  die  Stiftaag  eines  Gottesdienstea  in  Messkircfa. 
PO.  S.  -  1724  Apr.  8.  Bittschrift  der  Gemeinde  B.  an  Fürst  Frobenius 
Ferdinand  von  Fürstenbcrg  um  Holz.  —  1740  Mai  16.  Feststellung  der 
Gemarliuugsgren/en  zwischen  Ii.  und  Sauldorf.  —  17.%  Febr.  2.  Obli- 
gation über  30<)  fl.,  welche  die  Gemeinde  B.  von  rostraeibter  und  (Jchsen- 
wirt  Franz  Autou  Glaiti  iu  Messkirch  geliehen  hat.  —  17öö  Öept.  12. 
Sdüichtung  der  Weidstreitigkeiten  zwischen  B.  und  Erumbach.  1761 
Olrt.  12.  Verordnung  der  Fllrstenbeig'achen  Obeiamtakanzlei  Meesldcch 
über  das  Tanxen.  —  1774  Jan.  11.  Die  Gemeinde  B.  schuldet  an  Eleonore 
TOn  Erb,  geb.  von  Regalsy,  200  fl.  —  1775  Aug.  3.  Entscheidung  der 
Platz-  und  Yogtstreitigkeiten  zwischen  Job.  Schafheitle  aus  B.  und  Joseph 
Krayer  und  Genossen  in  B.  —  ]7^^4  Mai  11.  Erlass  des  Fürsten  Joseph 
Maria  liem  ilikt  von  Fürstenberg  an  die  Gemeinden  B.  und  Gallmannswcil 
über  den  jiüirlichen  Beitrag  von  2.5  fl  seitens  der  genannten  Gemeinden 
zur  Aufrechterhaltuug  dea  iuratlicheu  Hauses.  —  17d4  Febr.  25.  Ver- 
fügung der  Obenuatskanzlei  Messkirch  aber  die  Einquartierung. 

B.  (Käthol.)  Pfarrei. 

1481—1650.  Geschichte  der  Pfarrei  B.  —  1576  Nov.  11.  Die  Ge- 
meinde B.  entlehnt  von  Magister  Martin  Jung,  Dekan  in  Messkirch,  50  fl. 
Pap.-0.  S —  1628  Sept.  21.  Die  Gemdnde  B.  entlehnt  von  Jakob  Wide- 
mann  dem  jfliigefen,  Kanfhenn  in  Ulmt  200  fl.  Fap.-0.  S.  ^  16*J9  Jan.  2. 
Testament  des  Marz  Sittich  Friedrich  von  Heudorf.  Pap.-Abschr.  ~ 
1714  Okt.  12.  Geleitsbrief  der  Stadt  Gross*61ogau  fiär  Anna  Dorothea 
Bradin.  Pap.-0.  S. 

Vgl  Uitt.  No.  10»  66  ff. 
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3.  Buchheim.  (K.) 

Gemeinde. 

1409.  Kourad  und  Volz  von  W  eitun^reu  verkaufen  Friedrich  und 
Engelhard  von  Enzberg  <lie  Stadt  Miihlheim  uml  die  Feste  Brunnen  nebst 
einigen  Flecken  (darunter  liettiugeu,  Bitcheu,  IrreuUorf,  Köuigsbeim,  Mahl-^ 
Stetten  und  Stetten).  —  1615  Hän  1&  Vertrag  swisehen  den  Freiherren 
ron  £nsb^  und  den  Gemeinden  B*,  forendoff  und  Neidingen  Aber  Bann« 
fronen.  Pap.  —  1615  M&rz  16.  Vertrag  xvischen  den  Freiherren  von 
Enzberg  und  den  Gemeinden  B.,  Irrmdorf  ond  Neidingen«  Hetzhunde 
betr.  Pap.  —  H)15  März  15.  Vertrag  zwischen  den  Herren  von  Enzberg 
und  den  Gemeinden  H. ,  Irrendorf  und  Neidingen,  Gerichtskosten  betr. 
Pap.  —  1694  Dez.  9.  BesclH'id  dtr  biscliüfl.  Kanzlei  in  Meersburg  auf  die 
Klage  der  Gemeinde  Eudingeu  wegen  Verletzung  eines  Vergleichs 
durch  die  Hemdiaft  Enzbeig.  Pap.-0.  —  1706.  Streitigkeit  awisdien 
der  Gemeindei  B.  und  dem  fiaron  von  £nsbeig  betr.  Pap.-0.  —  1787 
Mftrz  81  a.  Mai  11.  Zwei  Erlasse  der  bischöfl.  Kanzlei  in  Meersburg  an 
die  Onieinden  B.  und  Irrendorf  wegen  Fronen  bei  dem  Bau  eines  Wehrs 
für  die  Stadtmühle.  —  1787  Mai  11.  Erlass  der  Konstanzer  Lehenhof- 
kanzlei an  die  Orüieinden  B.,  Irrendorf  und  Xeidingen  wegen  Fronen 
zum  Stadtuuilileuwehrltiiu.  —  1739  Nov.  6.  Zeugenverhör  betr.  —  1741 
Febr.  17.  Kevers  der  Freiherrl.  von  Enzbergischen  Oberamtskau/.iei 
Mühlheim  wegen  Leistungen  der  Gemeinde  B.  zur  Wiederher^itellung  der 
durch  grosse  Wasserflut  beschidigten  Baulichiceiten.  Pap.-0.  S.  —  0. 
Auszug  aus  dem  Vertrag  zwischen  den  Freiherren  Ton  Enzberg  und  B., 
betr.  die  Fronleistungen  der  Bauern  von  B.  —  0.  J.  Streitigkeiten  zwi- 
schen der  Gemeinde  B.  und  den  Freiherren  von  Enzberg,  Fronen  für  die 
Stadtmühle  zu  Mühlheini  betr.  —  0.  J.  Leistungen  der  Buchheimer  an 
die  Ueri^chaft  von  Vav/.U-v^  betr.  —  O.  J.  Kostenveneichnis  für  BoteU'« 
g&oge  nach  Meersburg  betr.  Tap. 

4.  Engelswies,  (K.) 

Privatbesitz. 

1797  Febr.  21.  Klage  des  Mich.  Ott,  Hs.  Gg.  Schulthes  und  Kon- 
sorten aub  E.  gegen  den  Bürgermeister  Eras  Bicheler  zu  E.  wegen  Ver- 
gütung für  eine  Ton  den  Franzosen  gestohlene  Geldsumme.  — 1797  Juni  19, 
Entscheidung  der  Klage. 

5.  Göggingen.  (Sch.) 
(Kathol.)  Plkml. 

1G36— Jl.  nao.  Streitigkeiten  zwischen  dem  Kloster  Wald  und  dem 
Pfarrer  Christoph  Deuber  in  G.,  den  Xovalzehnten  betr.  —  1663  flf. 
Kirchenbücher.  —  1667  Juli.  Kenovation  des  Einkommons  der  Pfarrer 
zu  G.  —  1676.  Renovation  der  Zehnt-  u.  gültpflic  hiigeu  Güter  der  Pfarrei 
G.  —  1719  Juni  26.  Contirniatio  mm  ilniisi  conventionis  seu  trauäactioniü 
initae  super  congrua  parochiali  Göggiügensi  in  perpctuum  praestanda  de 
d^  81.  Martil  1719,  0. 8.  —  Um  172a  AnniversarieuTenmichnis.  —  1722. 
Schreiben,  die  Baupflichtigkeit  und  das  Einkommen  der  Pfiurer  zu  6. 
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betr.  —  1723.  Zehntoidnung.  —  1725  März  16.  Vergleich  zwischen  dem 
Pfarrer  und  der  Gemeinde  G.  wegen  der  dem  Tfarrer  zustehenden  Stol- 
gebühren. Kopie.  —  1742  Okt.  14.  1787.  Kevers  der  Gemeinde  G.  we- 
gen des  Pfarrbrimneus;  Übereinkommen  zwischen  Pfarrer  Fnuiz  Anton 
Knaus  und  Jakob  Schw&nder  über  den  Pfarrbrunnen.  —  1744.  Renovation 
des  Heu-  und  OhmdEehnten.  —  1744.  Beschreibong  der  Zehntwieaen. 
1747  Hei  3.  Sciireibeni  betr.  den  Messe-  ond  Konunonionwein.  ^  1761 
Febr.  6.  Erlass,  die  Ausbesserang  und  die  Erweiterung  der  Pfarrkirche 
zn  G.  betr.  —  1705  fF.  Ortschronik  von  dem  Pfarrer  J^eph  Schleicher 
über  die  Jahre  17G5— 71.  —  1775.  Die  Jährt af^s'^tiftung  der  Sophia 
Schniid,  geb.  Kempf,  betr.  —  1777.  Renovation  der  Messnerwiese.  — 
1791— 18(K>.  Schreiben,  die  Pferrgebäude  betr.;  die  Zehntfreibeit  für 
Früchte  auf  den  Brachäckern;  den  Brachzehuteu,  den  Jxleinzeimteu  betr.; 
die  Schonung  des  kirchlichen  Fonds  betr.  —  1796—1804.  Die  Jehrte^i. 
stiftongen  des  Fram  Kempf,  der  Mari»  Anna  Wak  und  des  Fnta  Anton 
KnavBS  betr.  —  1801  Apr.  0.  FQrstenberg'sche  Bauerdnoos. 

6.  Harihoim.  (Sch.) 
A.  fiemelnde. 

1765  Nov.  10.  ürbarinm  der  Gemeinde  H.  —  1757.  Bann-  und 
Weidreootation  für  die  Gemeinde  H. 

B.  (Kathol.)  Pfarrei. 
1787  £  Kiicii^bficher.  —  1760  Okt  18.  Benovation  Aber  die  Ein- 
kfinfte  der  Pftnrei  nnd  HeUigen&lnrik  m  H.  Pap.  —  1788  Febr.  8. 
Werenvag;  1806.  Zwei  Leiienbriefe  der  Heiligenlkbrik  an  H.  fAr  Geoig, 
bezw.  Johannes  Deufel. 

7.  Hausen.  (K.) 
A.  Gemeinde. 

161Ü.  .■^u&zug  aus  dem  Markenbeschrieb  und  der  Feldbereinigung 
ewischen  Gottfried  Werner  von  Zimmern  zu  Meiakirch  nnd  Sizt  von 
Hansen  ro  H.  —  1649  Apr.  29.  Beeess  Aber  die  Hnldignng  der  ünter- 
thanen  dea  Freiherm  Berthold  von  Stein.  —  1669  Jnni  2.  Diaistvertrag 
der  Herrschaft  Hausen  und  Stetten  mit  ihren  Unterthaoen.  —  1700  Okt.  31. 
Erlass  des  Reiclisstiftes  Salem,  die  .Vblösung  einer  von  den  Pfarreien 
liausen  und  Stetten  an  die  dortigen  Gempindcn  7u  liefernden  Abgabe  betr. 
—  1739  Okt.  5.  Markenbeschrieb  zwischen  den  Gemeinden  Heiastetten 
und  Neidingen.  —  1740  Sept.  15.  Vergleich,  deu  Neubau  einer  Brücke 
zu  H.  betr.  —  1741.  — .  Güterbeschrieb  der  Gemeinde  H.  —  1768  Jan.  17. 
Bescheid  des  Beichsstiftes  Salem  auf  eine  Klage  der  Vogte  gegen  den 
Obervogt  von  Kolb.  —  1774  Dez.  80.  Ansang  ana  dem  Testament  des 
Barthol.  Eppeler  und  der  Jungfer  Barbara  Klozin  in  H.  —  1791  Jan.  7. 
Rechnung  über  den  Neubau  des  Schulhauses  zu  H.  —  1800  Febr.  19. 
Die  Gemeinde  H.  kauft  von  Joseph  Beck  in  H.  dessen  Fischensgerecht- 
«ame  für  400  tl.  —  1800  Aug.  5.  Den  Öhmdzebnten  betr.  —  1800  Aug.  y. 
Entscheidung  des  Oberrogteiamtes  des  .^ttltes  Salem  in  einem  Streite  Über 
den  Öhmdzelmten  in  H. 
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I.  (Eatbtl*)  ftmd, 
1664.  Beiumttimi  der  Einkttiifte  der  Ffiurrer  m  Bmmd.  •  1707  W, 
Kiicbeiibflclier. 

8.  Heinstettdn.  (K.) 

i.  €emeinde. 

1626.  Ürbirinm  der  Herrschaft  Werenweg.  —  1700  Aug.  4.  Kauf- 
▼ertnif  der  Oemeiiide  H.  mit  der  Bergwerksferwaltmig  Bärenthal  Qber 
2000  Klafter  Holt.  —  1756  Dei.  Benoration  Aber  BaoD-  und  Weidreeht. 

B.  ClatM)  rflurrri. 
1534  Des.  1.  Hana  Walter  tob  Ijaabenbeig  stiftet  die  PftrreL  H*  — 
1597  Jaa.  29.  Revers  des  Jobami  Olatis  aiu  UessUfefa.  Pfinter  m  H. 

gegen  Hans  Walter  von  Laubenberg  zu  Werenwag»  —  1628  Apr.  6.  Bedit- 

fertigungsschrift  des  Friedrich  von  I^iubenbeq^  in  Werenwag  wegen  zeit- 
wfiliffpr  Vrrspprrünj^  der  Pfarrstra?se  zn  H.  —  1624  Nov.  16.  Vertrag 
iiwischeü  dem  Pfarrer  Balthasar  I^uel  und  semein  Nachfolger  Jakob  Lachner 
über  das  Wittum  und  den  BauDschilling  der  Pfarrei  H.  —  1625  Juli  6. 
Auszug  aus  dem  Lagerbuch  EbingeUi  den  kleinen  Zehnten  2u  H.  betr.  PQ.  S. 
^  1625  Des.  7.  Obligation  der  Oem^de  B.  an  Jaicob  Beck,  Borger^ 
ndsler  tn  Bottweü,  25  fl.  betr.  PO.  S.  1696.  TeilaBg  der 
Güter  bei  der  Trennnng  der  P&rreien  Hartheim  und  H.  —  17.  JKdt.  (?) 
Beschreibung  der  zum  Wittum  der  Pfarrei  H.  gehörigen  Güter.  -  1700  (?) 
Eingabe  des  T'farrcrs  zu  H.  an  den  Offizial  zu  Konstanz,  den  Zehnten 
betr.  —  1700  (y)  Dekret  des  Ofti-zials  von  Konstanz,  den  Zehnten  in  H. 
betr.  —  1707—1806.  Die  Kitikunfte  der  Pfarrei  H.  betr.  —  1707  ff. 
Kirebenbücher.  —  1717  — .  lleuovation  der  Einkiiiifte  der  Pi'arrei  H,  — 
1751.  Benoratlon  der  Einkfinfte  der  Kirdie  St  Agatha  an  H.  (Dazn  die 
BestfttigiiBg  dieaer  Benovatien  dnieh  den  Bischof  von  Konstant).  — 
175d  — .  Die  Feier  von  Tier  Jahrtagsn  sa  H.  betr.  —  1767  Sept.  20.  Er* 
lass  der  Freiherrl.  von  Ulm*8chen  Kanzlei  zu  Werenwag  über  eine  Steuer 
der  Kirchenfabriken  der  Gemeinden  Hartheim,  II.,  Kölbingen,  Renquis- 
hausen,  Schwenningen  und  Unterdigisheim  an  den  Ri'^rhnf  von  Konstanz. 
—  1791  Marz  28.  Gütertausch  zwischen  der  Gejurinde  und  der  Kin  hen- 
labrik  Ii.  -  1798 — 1606.  Yerzeidmia  der  zum  i'larrwittum  zu  H.  ge- 
hörigen Güter. 

9.  Heudorf.  (K.) 

Gemeiade. 

1743.  Erneuerung  der  Güter  in  den  Fürstenberg'schen  Dorltiecken 
H.  und  Holzle.  —  1743.   Plan  der  Gemarkung  von  H.  und  Hükle.  — 

10*  Kmnhoiiistottoii.  (K.) 

A.  OOMlBdt* 

1748.  Benovation  Ober  die  Oflter  in  dem  FQrstenbeigMen  Dorfe 
K.  mit  dem  Gemarknngsplan  von  K. 

B.  (KstboL)  Pfarrei. 

1759—1822.  Beschreibung  der  Einkünfte  und  Lasten  der  Pfarrei  K. 
^  1767.  Urkunden  aber  die  Fiinffthmng  der  confratemitas  angelonun 
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in  E.  —  1778.  Urknndeii  ftber  die  Einweihaiig  der  wieder  M%eb«iten 
P&irldichet  —  1778—1828.  SuMnlnng  bndedieiTl.  Terocdnungen  Hür 

Geistliche  (darunter  eine  Warnung  an  den  schwilkischeii  Kreis  vor  Moreaa; 
auch  über  ein  Treffen  zwischen  Österreichern  und  Fraasoflen  bei  K.).  — 
0.  J.  Zwei  Beschreibuiigen  der  P&rrei  K. 

Ii.  Krumbach.  (K.) 
A.  Geaetade. 

1665  Apr.  28.  Vertrag  zwischen  K.  und  Meeskirch  über  die  Lauchen. 
^  1666  Dez.  23.  Vergleich  über  Fronleistungen  swiaehen  der  Herrschaft 
Messkirch  xini\  den  Walilsbercisclien  TTnterthanen.  —  Nach  1722  Hitt- 
schritt  der  Gemeimlp  K  ;in  dt  n  Fürsten  von  !■  ur  tonbertr  wegen  des  Mit- 
triebs im  MayeiiVierg.  —  1724  Jan.  ü.  Uegieniatjsiuütuküll  über  vier  von 
deu  Gemeinden  Bietingen  und  K.  zu  leistende  Holzfuhren.  S.  —  1732 
Not.  10.  Urtdl  des  Färstenberg'schen  Oberamts  Uessküreh  in  den  Streitig- 
keiten der  Gemeinde  K.  mit  der  Stadt  Menkirch  Aber  Waldung  und 
Mittrieb  im  Hayenbeig.  ^  1738  Hin  17.  Beacbeid  der  Ffiiatenbeig'- 
scben  Amtskan/Iei  auf  eine  Klage  der  Stadt  Messkirch  Aber  den  Mittrieb 
der  Gemeinde  K.  im  Mayenberg.  —  1738  Febr.  12.  Aussage  des  Vogtes 
•Tohann  I/ont/  zu  Me<skiri-h  üb^^r  Marksteine  zwischen  Boll  unfl  K  —  1742. 
liaimbescbnob  /wi^  ii-  a  iiieti;;beini  und  K.  —  1744  März  7.  Auszug  auü 
der  NellenburgiBchi'ii  ScbarfricliteriTi  tnikti  in.  —  1746  Juni  7.  Die  Ge- 
meinde entlehnt  vom  i'larrer  Joiiauu  Martm  8terk  m  K.  366  fl.  —  1761 
Juni  1.  Johann  Martin  Steik,  Kimmerer  und  Fftirer  au  K.,  bescheinigt 
eine  von  den  Gemeinden  Bietingen,  Bittelschieis,  K.  und  Lhu  bei  ihm 
wegen  der  länquartienuig  gemachte  Schuld  Ton  106  fl.  —  1763  Juni  20. 
Auszug  aus  einem  Audienzprotokoll  von  Mesflfcindi,  betr.  einen  Brunnen  zu  K. 

—  1753  Nov.  14.  YerfiigunK  ü^'^r  die  Tagegelder.  -  1753 — HR.  Weid- 
streiti^keiten  zwi?rbf>n  fb'ii  Gemeinden  Holl  un<l  K  betr.  —  1756.  Ver- 
zeichnis, den  l^rouluiter  i»etr.  —  1759  Juli  l>ie  Stiftung  von  150  tl, 
zur  Beförderung  des  Schulwesens  betr.  —  1761 — 91.  Verschiedene  Ver- 
ordnungen der  Obeiamtskanzlei  Messkirch. — 1763—67.  GemeindeprotokoUe. 

—  1770  Jan.  21.  Die  Gemeinde  K.  stellt  dem  Vogte  J.  B.  Schafheitle 
und  dem  Pfleger  Haas  Jeig  Bihler  eine  Quittung  ttber  20  fl.  Zins  aus. 

—  1771  Mai  18.  Die  Gemeinde  E.  schuldet  dem  Wirklichen  Hoikammenat 
Franz  Anton  Schmid  zu  Donaueschingen  300  fl.  —  1781  Okt  29.  Urteil 
in  dem  Streite  zwisclien  den  Gemeinden  K.  und  Messkirch  über  die  Wal- 
dung und  den  Mittrieh  im  Mayenberg.  —  17^4  Apr  17  Revers  des 
Fürsten  Joseph  zu  Fürstenbcrg  über  den  frei  willigen  Dt  votionsbeitrag 
zur  Aufrechterhaltung  d^  fürsti.  Hauses  und  zur  Zalxlung  der  furstl. 
Schulden.  —  1787  Juli  19.  Bescheid  der  Oberamtskanalel  Mesakirch  auf 
die  Klage  des  Pfiurreis  Endres  in  E.  wegen  Verweigerung  des  Klein- 
sehnten. 

B.  (Katbel.)  Plarrtt. 

1667  Kot.  22.  Grafen  Franz  Cliristoph  und  Frobenius  Maria  tob 
Fürstenberg  zu  Messkirch  stiften  einen  Jahrtag  für  die  Freiherrl.  voa 
Stein'ache  und  Uomstein'sche  Freundschaft  in  die  Pfarrkirche  su  K.  PO.  S. 
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12.  Menningen.  (Sch.) 
(Katbol.)  Pfarrei. 

1432.  Beschreibung  der  dem  Ilciligenfonds  zu  M.  gehörigen  Güter.  PO. 
—  1552  Jan.  14.   Erblehenbrief  von  Gottfried  Womher  (?),  Herrn  zu 
Zimmern,  Wildenstein  und  Messkirch,  für  Jorg  Brugger  zu  Leitishofen 
Aber  emen,  dm  »Heiligen«  zu  M.  gehörigen  Ho£  -  1662.  Erblehenrevers 
des  JOigBmckher  zuLeitishofea  flbereiiitiiir  der  Eirclie  zu  M.  gehörigen 
Hat  PO.  —  leoa  mn  a  leoS  Nov.  ae:  Zwd  Beechreibungeü  des  der 
Kirche  St.  Johann  in  M.  gehörigen  Waldes.  —  1602  Okt.  la  Beschieibimg 
der  Einnahmen  der  Kirche  St.  Johann  in  M.  —  1603  Juni  19.  Erblehen- 
brief der  Brüder  Georg  und  Frobenius,  Grafen  zu.  Helfenstein,  Freiherrn 
zu  Mundelfingen,  über  einen,  dem  Heiligen  zu  M.  gehörigen  Hof.  (Dazu 
eine  Beschreibung  dieses  Hofes.)  —  1603.   ürbarimn  der  Ileiligenpflege 
St.  Johaun  zu  M.  —  l<i07  April  21.  Erblehenbrief  für  Jakob  Schultheis» 
aus  LeitidiofeiL   P.  —  1600  Jnli  6b  Ruolfingen.   Beschreibung  des  dem 
Lorens  Ott  gdieiigen  Lelienhofes.  —  1685  MlnE  6.  Vereeichnis  der  Ein- 
kOnfte  der  P&rrei  M.  Abschr.  —  1667  Min  16.  Selireiben  der  verwit- 
weten Elisabeth  Gremiich  von  Jungingen,  geb.  Beriiigliof  (?),  an  die 
Fürstenbcrc'sclien  Amtleute  zu.  Messkirch,  den  Pfarrhausbau  in  M.  betr. 
—         fF    Kirchenbücher.  —  1725,6.   Rechnung  über  die  Erbauung 
der  neuen  Kirche  zu  M.  —  1730.   Beschreibung  des  der  Pfarrei  M.  zu 

Sipplingen  gehörigen  Weinbodenzinses.  —  1736.   Jahrtagsmessen  betr.  

1789  Febr.  27.  Beschreibung  des  der  Pfarrei  M.  gehörigen  Lelienhofes 
S.  Hflaiiua.  -  1763.  Testament  des  Wilhelm  Rom  („Das  beneficium-  in 
Ruolfingen  betr.>  —  1763  Joni  11.  Stiftnog  eines  Schulfonds  und  eines 
Schülerjahrtages.  —  1783  Mftrz  21.  Frams  Joseph  Schmid  xa  Britikofen 
giebt  Joseph  Kugler  zu  B.  den  der  Pfiurrei  M.  gehörigen  Lehenhof  S. 
Hilarius'.  —  1785.  Schuldverschreibung  über  1300,  der  Pfarre!  H.  ge- 
hörige (gülden.  —  1804  l^ov.  24.  Jahrtagsstiftung  für  Wunnibald  Lay. 

13.  Messkirch.   (K  ) 

A.  Gemeinde.  0 
1720—25.  Ratspro tukolie  von  M 

B.  Erzbiscböfl.  Kammerariat. 
I.  1360  Mai  26.  Stiftungsbrief  über  die  Schenkung  einer  Wiese  sei- 
tens Hermanns  von  Landau,  Ammann  der  Stadt  M.,  und  seiner  Hausfrau 
an  das  Kapitel  zu  einem  Jahrtag.  PO,  S.  —  1375  Juni  24.  Heinrich 
Hartenegger  stiftet  dem  Kapitel  einen  Garten  zu  einem  Jaiirtage.  PO.  S. 
*  1439  Okt.  16.  Genehmigung  der  Kapitelstataten.  PO.  a  —  1431 
Juni  $•  Der  Kimmerer  Pfiiff  Uhrich  Hftrk,  Kiidiheir  nt  Krombach,  giebt 
den  Kapitelhof  zu  Altheim  gegen  einen  j&hrlidisn  Zins  von  4Vt  Pfd.  Wf>m, 
in  Pacht.  PO.  —  1439  Okt.  16.  Bischöfl.  Bestätigung  der  Kapitektatuten. 
PO.  S.  —  1466  Miirz  17.  Dekan  Hoinnrh  Wylin  in  M.  verzichtet  zu 
Onnstfn  eines  AnniTersars  mit  vier  Priestern  auf  den  dritten  Teil  des 
Kieiüzehnten  in  Heudorf.  PO.  —  1477  Juni  9.  Die  Witwe  des  Bürger- 
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meiBte»  Heinrieh  Weyli  von  M.  und  ihfe  swd  ScliwMtoiii  Btiften  einea 
Jaiirtag  mit  12  Pfd.  HelL  PO.  S.  —  1484  Nor.  SO.  Die  Kspitelitetateii 

werden  verbessert  und  bestätigt.  PO.  —  1485  Nov.  11.  Statuten  des 
Eftpitels,  preschrieben  von  Ersbin,  Pfarrer  in  Sauldorf.  Pap  -0.  —  1491 
Ang.  6.  Ulrich  Haim  aus  M.  stiftet  einen  Jahrtag  an  das  Kapitel.  PO. 
S.  —  15(^.  Registrum  subsi  lii  caritativi  omniura  ecclesiarum  tarn  coUe- 
giatarum  quam  parochialium  iu  tavorem  Maximiliani  I.,  Homanorum  re- 
gia, pro  imperiali  Corona  consequenda.  —  1615  Jan.  28.  Lehenbrief  an 
das  Kftpitd  aber  diieii  Oirten  in  Göggingen,  ausgestellt  Ten  PVeitor 
Gottfried  Wemer  sn  Zimmeni,  Hem  m  H.  u.  Wfldenstein.  PO.  16S8 
Ittn  aBw  Gowaltbrief  zur  Vertretung  Iteim  Gericht  in  Rottweil.  0.  S.  - 
1.548  Jan.  25.  Zinsbrief  der  Brüder  Hans  und  Wolf  Spick.  Pap.-O.  S. 

—  1560  Vehr.  20  Schuldbrief  der  Brüder  T'lrir}i  \m<\  Jakob  von  Alt- 
heim ülier  200  tl.  PO.  S,  —  1560  Mai.  Strcitigkoitcn  zwischen  Bürger- 
meisler  und  Kat  in  Überlingen  nnd  Urban  \  ickei  und  Konsorten  betr.  — 
1561  März  17.  Michael  Hafiier  schuldet  dem  Kapitel  100  tt.  zu  5  PO. 
S.  —  1561  Sept.  90.  Mob  Hnfiier  ans  AHlMini  sebnldAt  dem  Kspitsl 
50  fl.  u  6*/;i.  PO.  S.  '  1661  Okt.  1.  Zinsbiisf  des  Jakob  Ha&er  ans 
Altham  an  das  Kaj^td  llb«r  doen  jihrlicben  Zins  von  6  fl.  Iftr  ein  An- 
lehen  von  60  fl.  PO.  S.  —  1565  Nov.  3n  Jakob  Hafner  aus  Altbeim 
schuldet  dem  Kapitel  50  fl.  zu  5  ".'o.  PO.  S.  —  1570  Febr.  6.  Hans 
Klett  aus  Heudorf  schnldot  dem  Kapitel  40  fl.  Pap.-O.  S.  —  1670  Febr.  6. 
Hans  Mayer  aus  Ileu  inrf  schuldet  dem  Kapitel  40  fl.  Pap.-O.  8.  —  1572. 
JakobHolzmann  aus  Heudorf  bchuldet  dem  Kapitel  30  fi.  Pap.-O.  S.  —  1575 
bis  1B02.  Bischöfl.  Bestätigungen  der  Dekanwahlen.  —  1576  März  12. 
Zinsbrief  des  Graftn  Wilhelm  m  Zinnern  über  2  II.  jibdidien  Zins  an 
das  Eapitcl  f&r  eine  Sehnld  des  StoHsl  EaUenbeiger.  Pa]».'K).  8.  —  1D7B 
Mai  8.  Hans  Christoph  Württ  schuldet  dem  Kapitel  20  fl.  Pap.-0.  8. 

—  1683  Jan.  20.  Schultheis  und  Richter  zu  Wilsingen  steUen  einen  Wid- 
mungsbrief an  das  Kapitel  über  das  Gut  des  Mnrtin  Herpst  aus  Wilsingen 
aus.  Pap.-O.  S.  —  15Ö3  Okt.  9.  Bischof!  Veroidmincf  über  Einführung 
des  neuen  Kaienderg.  PO.  S.  --  1584  Jan.  12.  Martin  Herpst  aus  Wil- 
singen sciiuidet  dem  Kapitel  40  fl.  zu  6%,  PO.  —  15öö  Apr.  4.  Adam 
Buol  aus  Rohrdorf  schuldet  dem  Kapitel  901L  —  1567  Febr.  5.  Christian 
Plnm  ans  Schnerkingen  schuldet  dem  K^tel  80  fl.  ni  5%  PO.  8.  — 
1821  Not.  17.  Georg  Fllnff  ans  Henderf  schuldet  dem  Kapitel  20  fl. 
Pap-0.  S.  —  1593  Febr.  3  Christian  Bluom  aus  Schnerkingen  schuldet 
dem  Kapitel  150  fl.  Pap  -0.  S.  —  1594  Nov.  11.  Erblehenbrief  des 
Grafan  von  Zimmern  für  Abraham  Merk  aus  Heudorf  über  ein  Gut.  PO. 
g,  —  1697  Apr.  10.  Klaua  Hüol  aus  Altheim  schuldet  dem  Kapitel  35  fl 
Pap.-O.  —  1597  Mai  10.  Adam  Hafner  aus  Altheim  schuldet  dem  Ka- 
pitel 70  fl.  Pap.-O.  —  Ibdü  Nov.  11.  Haiiä  Hipp  zu  Schnerkingen  schuldet 
dem  Kapitel  100  fl.  PO.  8.  —  1699  Apr.  29.  TheiB  Buol  aus  Bohrdorf 
schuldet  dem  Kapitel  40  fl.  Pap.-0.  &  —  1689  Apr.  28.  Christo  Bloom 
zu  8chnerkingen  schuldet  dem  Kapitel  850  fl.  PO.  8.  —  1810  Sept.  28. 
Investitur  Urkunde  für  Mathias  Eempf,  präsentiert  auf  die  Pfarrei  Hcu- 
dorf.  PO.  —  1611  Nov.  11.  Urkunde  über  die  Herrenwiese  in  Altheim. 
PO.  ~  1618  Apr.  27.  BerafangsBchreibea  nach  Meecsbuig  sor  Becattti^ 
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.über  die  kirchücheii  Zustände.  —  1618  Juli  24.  Hans  Bisler  aus  "Rea- 
dorf  M&iBldfit  dem  Ki^itel  24  fl.  la  5%.  Pap.-0.  8.  —  1619—81.  Ea- 
pit«ik!Oiifer«DS|nrotokolIe.  —  1696  ICiR  S6.  Tdt  Bayer,  Sdunled  sn  lOn- 
deisdorf;  veilcaiift  einen  Adcer  an  te  Magirter  Johanne»  BoeeheB,  F&irer 

sa  Sentenhart.  Pap.-0.  8.  ^  1699  Apr.  23.  Vertrag  zwischen  dem  Haus 
Österreich  und  dem  Bischof  von  Konstanz  über  die  rechtliche  Stellung 
des  Klerus.  —  1G43  Juli  20.   Die  Mönchf»  von  Salem  haben  ge^m  eine 
kleine  KntHchädigung  in  den  Pfarreien  Biberach,  Ebingen,  Mengen,  M., 
Biedüngen  und  Troditelfingen  Aushilfe  zu  leisten.  —  1655  Febr.  14.  Das 
Oberamt  in  Gutenstein  wird  um  Unterstützung  des  Meaddrcher  Heiligen- 
vogts  gegen  die  ainmenden  Sdinldner  in  Altheim  angegangen.  —  1696 
Apr.  16.  Mei  an  den  Pfiuner  Martin  (?)  in  Sentenhart.  —  1697  Kot.  11. 
Jalurtagsstiftungen  aus  dem  Testament  des  Joh.  Christian  Seyff,  Stadl- 
amann  in  M.  —  1687  Nov.  16.  Der  EapitelsTikar  hat  allwöchentlich  in 
der  Lorettokapelle  zu  M.  eine  Mej'se  zu  lesen.  —  1701  Dez.  5.  Biscbdfl. 
Erlass  über  die  Absicht  der  Siadt  8tockach,  ausserhalb  des  Orts  bei  der 
St.  Michaelskapelle  ein  Kloster  zu  errichten.  —  1702  Jan.  23.  Auszug 
aus  dem  Gutenstein'schen  Amtsprotokoll,  dm  Zeugenverhor  wegen  des 
Zehnten  im  Hiradilimnnen  an  EngelewieB  betr.  —  Üm  1709.  Auszug  aus 
dem  GatenateipBchen  Üihar  den  Zehnten  tob  Engdewies  betr.  —  1716 
Des.  19.  Martin  Dom  ans  Alllwhn  Mshiildet  der  Aüignipiege  an  Tfaal- 
heim  30  f!.      nso  Febr.  16.  Johann  LOhlm  in  Engelswiee  stiftet  einen 
Jahrtag  in  die  Kirche  daselbst.  —  1742.  Ertrag  des  Zehnten  in  Engeb- 
wies.  —  1743  Febr.  17.  Auszug  aus  dem  Testament  des  Johann  Michas 
Scheuch  in  Engelswies  über  die  Stiftung  von  6  Messen  daselbst.  —  1747 
Aug.  lö.  Brief  des  Kranzwirts  Madie  in  Überlingen  an  den  Rat  Menzinger 
in  M.  —  1761.  Schreiben  des  Kapitels  an  den  kaiserl.  Kommissar  wegen 
to  Zehnten.  —  1766  MÜra.  Der  Biaehef  TOn  Konstaais  mahnt  das  Ka- 
pitel an  friedlicher  8eUidit«ng  eines  ZehntlcompetenasMtes  swischen 
Kapitel  M.  und  Kloster  Beuron.  —  1766  Apr.  22.  Danksohieiben  des 
Forsten  und  der  Fürstin  von  HohcnzoUem  an  Dekan  und  Kapitel  M.  — 
18.  Jhdt.  Rpfrister  der  Akten  über  die  Pfarreien  des  Kapitels  M.  —  0.  J. 
jEntscheiduug  des  Zehntstreites  zwischen  Ennetach  und  Ilohentengen.  — 
0.  J.  Bitlachrift  des  Kapitels  an  die  (iraten  l'ranz  (  hristoph  und  Fro- 
bouus  von  Fürstenberg  um  die  Rückgabe  eines  Hofes  in  Heudort'.  —  0.  J. 
Sduildbaeii  des  Espiteia  IL  Aber  Ehmahmen  und  Anngaben  (mit  kurzen 
Angaben  Aber  die  Oliranik  des  Kapitels).  —  0.  J.  Efaikommen  des  Ka- 
plans und  des  Ttkars  an  Engelswies.  —  0.  J.  Kapitebtatnten. 

n.  Urkunden,  Thalheim  betr.  —  1276  Jan.  27  Berthold,  Truehsess 
von  Hohrdorf,  verkauft  den  Zehnten  von  T.  an  das  Frauenkloster  zu  Wald 
für  43  Mark.  P.  Abschr.  —  1276  Febr.  — .  Bischof  Rudolf  von  Kon- 
ataiiz  ^rcnehmigt  den  Verkauf  des  Zehnten  von  T.  Abschr.  —  1276  ff. 
Memünale  über  den  Zehnten  in  T.  —  1S61— 1532.  ürkundenhuch.  ent- 
haltend Urkunden,  das  Wittum  und  den  Kirchensatz  zu  1.  betr.  — 
16.  Jbdt  (?).  Verfügung,  eine  von  dem  Kapitel  M.  in  T.  an  haltende 
Wocbenmesse  betr.  —  16.  Jhdt.  (f).  Die  Pastoiation  in  T.  betr.  — 
1418  Jnni  94.  Volng  Ober  die  Pastoration  tob  T.  swischen  PftIF  Hein- 
rich MfiUer,  P&fi  mricb  Härk,  dem  Kammerer  in  dem  Kapitel  au  M. 
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ehieneits  und  dem  Kloster  Wsld  «odeneitB.  Abschr.  —  1507  Kov.  11. 
MatthiM  Steogelin  ana  ThAlheim  wlialdet  der  HeOigenpflege  dMeibet  26  fl. 

PO.  8.  —  1660  Juli  29.  8  Iml  Uirkiinde  des  Georg  Knittel  aus  Kreen- 
lieinstetten  über  100,  drr  Hi  iligenpflege  zu  T.  zu  zahlende  Gulden.  PO.  S. 

—  1564  Okt.  13.  Kaufbrief  über  die  Blunipnwiese  in  Heudorf  für  die 
Heiligenpflotrp  T.  PO.  S.  —  1507.  Entscheiduni:  des  Rechtsstreites  zwisclien 
den  Einwohuern  von  T.  eiiierst-its  und  dem  illuster  Wald  und  dem  Ka- 
pitel von  M.  anderseits  über  ein  Benefizium  in  T.  —  1572  März  22.  Hans 
Hefel  und  Jakob  Yischer  «is  T.  schulden  der  Heiligenpflege  T.  20  a. 
PO.  8.  —  1572  Not.  a  Hans  Hader  in  T.  hat  der  Heiligenpflege  daaelbst 
jaiifi  12  fl.  ni  vernnaen.  PO.  S.  —  1578  Kot.  7.  Thonum  Bnol  ans  T. 
hat  der  Heiligenpflege  daselbst  jährlich  12  fl.  zu  verzinsen.  PO.  S.  — 
.1674  Jan.  20.  Hans  Biger  aus  Schnerkingen  st  luildet  der  Heiligenpflege 
zu  T.  40  fl.  PO.  S.  —  1577  April  7.  Adam  Waltz  aus  Goggingeh  schuldet 
der  Heiligenptlege  T.  20  fl.  Pap.-O.  S.  —  Um  15X1.  Beschwerde  des 
Kapitels  an  das  bischöfl.  Ordinariat  Konstanz  über  die  Verwaltung  des^ 
Grafen  von  HohenzoUem  wegen  Eigentunisbeeinträchtigung  in  T.  zu  ün» 
guusten  des  Kapitels.  —  1B62  Juli  81.  Sehreiben  des  Onfen  Karl  vtm 
Hohensollem  wegen  der  Pastoration  nnd  dem  Zehnten  su  T.  Pap.-Abeclir. 
'  1686  Jan.  28.  Sehreiben  des  Kapitels  an  den  Grafen  Karl  von  Hohen- 
zoUem-Sigmaringen  wegen  T.  Pap.-O.  —  1586  Apr.  29.  Schreiben  der 
Hohenzollern'schen  Amt!*  nto  :ai  Sinrmaringen  an  Dekan  und  Kapitel  M., 
das  Thalheimer  Urbar  betr.  Pap.-O.  —  Nov.  0  Brief  aus  Konstanz 
an  den  Dekan  in  M.  wegen  des  Hofes  in  T.  Pap.-O.  1586  (V)  Klage 
des  Kapitels  bei  bibchöfl.  Ordinariat  zu  Konstanz  gegen  den  Grafen  Karl 
von  HohenzoUem  wegen  dnee  Hofee  b  T.  Pap.-O.  —  1687  Aug.  26.  Der 
Propst  an  Beoron  nnd  das  Kapitel  ni  M.  vereinbaren  eine  Zneammen^ 
konft  in  'Wald.  —  1687  Sept  16.  Der  Propst  su  Bearon  und  das  Kapitel 
sn  M.  berichten  an  den  Dompropst  und  Statthalter  in  Konstans  wegen 
des  Thalheiniw  Streits.  —  Um  1587.  Schreiben  an  den  Grafen  m 
Gutenstein  wegen  des  vom  Grafen  von  Hohenzoll^^rn  bestrittenen  Wittum- 
gutes  in  T.  Pap.-O.  -  l?»'^*^  Mflrz  14.  Schreiben  der  HohenzollemVhea 
Räte  in  Sigmaringen  wcgiu  des  Zehntens  von  dem  Meierhofe  in  T.  Pap.O. 

—  1588  Marz  27.  Schreiben  des  Kapitels  wegen  einer  Tagfahrt  zu  Wald, 
den  Hof  in  T.  betr.  —  1668.  Proiess  gegen  den  Grafen  Karl  yon  Hollen^ 
soUem  wegen  T.  —  1689  (?).  —  Schreiben  des  Kapitels  an  den  biscbflfl. 
Offisial  wegen  des  Thalhdmer  Streites.  —  1596  Jnni  3.  Hans  Gebs  aus 
T.  sebnldet  der  Heiligenpflege  daselbst  35  fl.  PO.  S.  —  1596  Okt  25^ 
Schreiben  des  Dr.  jur.  Weibel  an  den  Dekan  Martin  Jung  in  M.,  den 
Thalheimer  Streit  hotr.  —  Pap.-O.  —  159«  Nov.  11.  Jakob  Reiser  zu 
M.  schuldet  der  Heiligenpflege  T.  20  fl.  —  1601  Apr.  3.  Schreiben  des 
gräfl.  Oberamts  Sigmaringen  wegen  des  strittigen  Hofes  in  T.  —  1601 
Juni  29.  Die  HohenzoUem'sche  Kanzlei  zu  Sigmaringen  beansprucht  die 
Einsicht  und  Prüfung  der  Rechnung  der  Heiligenpflege  T.  —  1801  (9)' 
Sehieiben  des  plebanus  Martin  Sckard  in  Konstans  Aber  den  lliaOteinier 
Streit.  »  1802  Apr.  8.  Das  Hohenzollem'sche  Amt  in  Sigmaringen  er- 
sucht um  Abschrift  des  Thalheimer  Lehenbriefes.  —  1602  Juli.  Dr.  jur. 
Weibel  in  Konstans  schreibt  an  den  Dekan  £ckard  wegen  des  ThalheimeK 
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Streites.  —  1G05  Okt  10.  Schreiben  von  Konstanz  an  den  Dekan  Martin 
Eckard  in  s^ntenhart  v:eperi  <]f<  Tlirillieimer  Streites.  —  1606  Apr.  10. 
Georg  t  nuti  aua  Heudorl  äciuiidet  dem  Heiligenfonds  T.  60  fl.  —  l(R)t> 
Apr.  19.  iiau^  Wallenberger  aus  T.  in  der  Gra&chaft  Sigmaringen  ent- 
lehnt Tom  HeUigenfond  Laurentdi  in  T.  10  fl.  zum  Wiederbaa  sdnea 
verbrannten  Hftofles.  —  1606  Nov.  11.  Jerg  Fischer  aus  T.  schuldet  der 
Heüigenpflege  daselbst  10  fl.  —  1606  Not.  11.  Thomas  Vischer  und 
Jakob  Raitter  aus  T.  schuldet  der  Heiligenpflege  daselbst  16  fl.  —  1616 
Jan.  22.  Dr.  jur.  Weibel  ermahnt  den  Dekan  Eckard  zur  Beilegung  des 
Thalheimer  Prozesses.  —  1(354  Xov.  16.  Die  Geuieiiide  T  ersucht  das 
Kloster  Wald,  regelmässig  eiiieu  Gottesdienst  in  T.  abhalten  zu  lassen. 
-  1654  Nov.  24.  Die  Hohenzolleru'sciie  Kanzlei  schreibt  der  Äbtissin 
Margareta  in  Klosterwald  wegen  der  Pastoration  von  T.  —  16öl  ff.  Ge- 
richtskosten des  Thalheinier  Streites.  1686  Mai  27.  Brief  des  P&rreia 
Martin  Jung  in  M.  an  den  advocatus  curiae  Constaatiensis  Vozster.  — 
1689  Febr.  18.  Brief  an  Martin  Jung,  Dekan  und  Pfiarrer  in  M.,  Aber 
das  Kapitelgut  in  T.  —  1731  Dez.  29.  Pfarrer  Sebastian  Wohlhüeter  zu 
Thann,  gebürtig  aus  Thallieim,  stiftet  der  Kirche  von  Thalheim  für  sich 
und  seme  Verwandten  mit  20  ti.  eine  Jahrtagmesse,  —  1733  Juli  6.  Der 
Bischof  von  Konstanz  gt^tattet  die  Aufbewahrung  des  Sanctissimum 
iii  der  Küche  zu  T.  —  Ü.  J.  liittäclirilt  des  huipiteis  M.  an  den  Gralen 
von  Hohen^lleni  wegen  des  Thalheimer  Streites. 

14.  Oberglashütte.  (K.) 

Gemeinde. 

154^.  ^V  eidrechtvertrag  zwischen  der  Grundherrschaft  Schloss  Hausen 
und  der  Gemeinde  0. 

15.  Rast.  (K.) 
(Kathoi.)  Pfarrei. 

1485  .\n^'.  20.  Konrad  Müller  aus  Kiuggenbach  verkauft  deu  Ptlcgern 
der  Oüiuarbruderschaft  zu  IL  5^2  Juchart  Acker  und  zwei  Mann^mahd 
Wiesen  au  Sentenhart  PO.  S.  —  1490  Juni  19.  Jörg  Kietmiller  und 
Thomas  Märdc  aus  R.  und  Konrad  Mayer  aus  Wald,  Pfleger  der  Otbmar- 
Bmderschaft  au  B.,  stellen  Statuten  fttr  die  Othmar-Bmdenchaft 
auf.  PO.  S.  —  1612  Jan.  26.  Kaspar  May  ans  Sentenhart  verkauft 
den  Pflegern  der  St.  Michaelsbruderschaft  zu  Sentenhart  ein  Güt- 
lein zu  Sentenhart.  PO.  S.  —  1588  Mörz  28.  Stadtammann  und  Räte 
zu  Stockach  weisen  auf  Vorlage  einer  l'rkunde  vom  Jahre  1495  das 
Eigentumsrecht  eines  Ackers  auf  dem  Heytach  in  Stockacli  der  Kirche 
und  UeiligeupÜege  zu  K.  zu.  PO.  —  1598  Jau.  24.  Martin  iiietmuUer 
aus  R.  erhftlt  von  neuem  die  Mflhle  zu  R.  als  Erblehen  von  A.bt  Andreas 
TOB  Petershausen  und  verpflichtet  sich  zur  pttnktlichen  Zahlung  des 
Pachtsinses.  PO.  S.  —  1606  Mftrz  2.  Die  Stiflsberren  des  Stifts  St. 
Martin  zu  Messkirch  geben  Martin  Krauss  m  K.  das  St.  Veitsgut  in  R., 
genannt  „das  ßürglin'*,  zum  Erblehen.  PO.  S.  —  1684  Juli  10.  Be- 
schreibung des  der  Othmarbniderschaft  zu  R.  gehörigen  Lehengiites  in 
benienhart.  Pap.-O.  —  1740  und  42.  Zwei  Erlasse,  Reliquien  betr.  — 
1753—67.    Bischöfliche  Lizenzen.  —  1770 — 9t».    Wachsrechnungen  für 
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die  HeOigenpflege  zu  R.  —  1784—94.  Yerfugungen  und  Schreiben,  dtt  doa 
gnttnit  für  die  Pfarrer  in  R.  betr.  —  1786.  priyilegium  pro  altari  samno  in 
B.  — 1604  JulL  Vergleich,  den  Wachazins  an  die  Kirchieo&brik  in  B.  betr. 

16.  Sauldorff.  (K.) 
A.  Gemeiode. 

1526  Dejr.  12.  Al>t  Gebhard  von  Petershnn^on  giebt  Adam  Stengelin 
und  Hans  Foler,  genannt  Brentzing,  die  Güter  der  Kirche  zu  S.  in  Erb- 
padit.  PO.  —  1588  Dez.  21.  Die  Pfleger  der  Kinder  des  Müller«  Bern- 
hard Sickh  in  S.  verkaufen  ein  im  Etter  gelegenes  Gut  au  Ludi  buiggeler 
und  'Bastian  Brentzing.  PO.  ~  1676  MSn  6.  Dia  Ctemdnden  Baal, 
Obenreiler  und  8.  schulden  dem  Dekan  Angstenberger  und  dem  Parochial- 
vikar  Johann  Mayer  in  Messkirch  200  Gulden.  Pap.-0.  S.  »  1727  Joni  21. 
BcBcUoBB  der  Cremeinde  S.,  Hofetattrecht  und  Bürgerrecht  der  S&Mner 
betr.  —  1785  Apr.  18.  Adam  Kndres  in  S.  verkauft  der  Gemeinde  S. 
eine  Wiese  —  1743  Dez.  16.  Beschluss  der  Gemeinde  S.,  das  Halten 
von  Zugvieh  betr.  —  1769  Mai  8.  Die  Gemeinde  S,  entlehnt  150  fL  zur 
Herstellung  einer  Strasse.  —  1772  März  14.  Streitsache  zwischen  den 
Bauern  und  Söldnern  an  S.t  ErdftpfeUand  betr.  —  1774  März  11. 
Die  Qoneinde  8.  macht  bei  der  HeüigenTogtei  au  Mesakirch  ein  Anleben. 
—  1775  MSn  21.  QaitCong  über  60  fl.  Zins  ans  einem  der  Gemeinde  S. 
geliehenen  Kapital.  —  1779  Des«  24.  Die  Gemeinde  S.  nimmt  vom  Ffivrer 
und  Kftmmerer  J.  G.  Angstenbeiger  in  Bietingen  ein  Kapital  von  600  fl.  ant 

B  (Katbol.)  Pfarrei. 

1574.  Zinsbucb  der  Pfarrkirche.  Pap.-O.  1095.  Kichtigkeitserklärung 
«nes  "Wiesenkaufvertrags.  Pap.-O.  —  1700.  Urkunde  der  Gemeindo  S., 
die  Abzabhmg  von  Kriegsschulden  betr.  —  1725.  Vogtrecht  zu  AUmanns- 
weiler,  Rast,  Roth  und  S-  —  1725—1782.  Tagebuch  des  Pferrers.  — 
1733.  Brief  des  OberamtmanuB  iu  Überlingen  an  den  Pfarrer  von  b., 
Jahrtag  betr.  —  1784.  Testament  des  Simon  Hipp  in  8.  —  1763.  Do- 
tationsnrknnde  der  Flhrrei  8.  ^  1801.  Verordnung  der  Amtalcaoslei 
Herdwangen  Aber  das  Spielen  in  Wirtahftoaein. 

17.  Santüihart  (E.) 

A.  taiitaide. 

1684^  Gttterbeachrieb  des  Fleckens  8.  0.  ~  1762.  Urbar  des 
Fleckens  8. 

B.  (Kathol.)  Pfarrei. 

15?5  Nov.  14.  Die  Gemeinde  S.  giebt  dem  Bürgermeister  Lienbart 
Yogelsang  in  Pfullendorf  einen  Wald  für  einen  jahrlichen  Zins  von  5  fl. 
in  Erbpacht.  —  1542 — 1605.  Kirchenfondsrechnungen.  —  1720  Apr.  18. 
Testament  des  Kämmerers  und  Pfarrers  Job.  Ludw.  Hatzeuberger  iu  S. 

Notiz. 

Die  Gemeinden  Altbeim,  Bietingen,  Engelswies,  Gutenstein,  Längen- 
hart,  Menningen,  Keidingen,  Eohrdorf,  bcUnerkingen ,  Schwenningen, 
Stetten  am  kalten  Markt,  Waaser  nnd  Womdorf,  soirie  die  Gemarkung 
lAngenbrann-Werenwag  nnd  die  (kathol )  Ffiurtei  Engetswies  beaitsen  keine 
Archivalien. 
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Texzeichnet  yon  dem  ehemaL  Pfleger  der  M.  hiBtor.  Eonuiiiasioii 
Ffiurrer  Stauden  maier  in  Sulz  und  tod  den  nunmehrigen  Pflegern 
Pfiuxer  Meyer  in  Dinglingen  und  Pfiurer  Stritmatter  in  KftneE. 


I.  Dundenheim.  (Stritm.) 

A  GemelDde. 

1694.  Älteste  Gemeindereclmung  der  Stabhalterei  D.  —  1715.  Grenz- 
boreinigung zwischen  AUenlieim,  D.  und  Müllheim.  —  1757 — 68.  Ver- 
ortlnuügeu.  —  1762.  Wald-  und  Forat-Ordauiig.  —  177ö.  Kauf-  und 
Tausehurkunde  der  Stablialterei.  —  1791-1805.  Gnindbueli.  —  1796. 
•Gemeinde-Ordnung. 

B.  Prif  «tiailti. 

1671.  Christoph  Berger,  Schnltheiss  lu  Benfilden  und  Ijorens  BOrs 

aus  Strassburg,  Gflitsherren,  Tertauschen  mit  ihrem  Gültmeier  Klaus  Beutter 
auB  D.  drei  Acker  gegen  zwei  halbe  Juchart  P.  (Dazu  zwei  £meaeniogen 

dieses  Gültbriefes.)  —  1580  April  10.  Lorenz  BOrz  aus  8tra<isbnrg  rer- 
kauit  seine  GültPii  in  D.  an  Christoph  Berger  und  dessen  Jbihefrau  Maria 
Stollin  aus  Stauieuberg. 

2.  Friesenhelm.  (Staudenm.) 

Gemeinde. 

1776—90.  Kontraktenprotokollbuch.  —  1780—1824.  Gemeinderech- 
nungcn.  —  1792-98.  Kauf-,  Tausch-  und  Stejgemognadien  betr.  — 
160a— 9.  Lagerbuch. 

3.  Heiligenzell.  (Staudenm.) 

Geaiiade. 

1769—83.  ProtolEoUbflcher  des  Amtes  Mahlberg.  —  1776—1811. 
Eaufverhandlungen  zu  H.  betr.  —  1776—1817.  Gericht^cotokoUe  Ton  H. 

—  1779—1823.  Eingangsprotokolle,  Gemeindeeimmhmen  betr.  —  1798 
bis  1826.  Verordnungen.  —  Um  1800.  LiegenschaftsrerkftufiB. 

4.  Hngtweier. 

A.  Gemeinde.  (Staudenm.) 

1690—1800.   Gemeinderechnnngen.  —  1790—1816.  Gmndbndi. 

B.  (Eyangel)  Pfarrei.  (M.) 

1652  ff.  Kirchenbücher.  —  1714  ff.  Kapitalieavenseichniase.  —  17484. 
Annen-  und  Almosenrechnungen.  —  1776  £  Befdübuch.  — 1788.  Zehnt- 
-iresen  betr. 

«)  Yergi.  Mitt  No.  12,  97  ff. 
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5.  Ichenheim.  (Stritm.) 
A.  Gemeinde. 

1772.  Lagerbuch.  —  1777.  Gemeinderechnungen.  —  1779.  Kauf- 
uüd  Tauschurkunde.  —  1782.  SteigerungsprotokoUe. 

B.  (Kathol.)  Pfarrei. 

16bO  ff.  Kirchenbücher. 

6.  Kürzen. 

A.  Gemeinde.  (Stritm.) 

Um  1683.  Ortsbeschreibung  und  Lagerbuch.  —  1716  ff.  Gemeindfr- 

rechTimifff^n,  -  1728.  Specifikation  der  Gomeindegüter.  —  1754  Gntpr- 
2iui>})r  i  )l;oUe.  —  1756.  GerichtsentacheiduogeQ.  —  1763.  Yersteigeruugs- 
protukoile. 

B.  £¥aag6i.  Pfarrei.  (M.) 
1660  ff.    K  ivhenbücher.  —  1772—1817.  Befehlhuch.  —  1792—1822. 
Kircheu-Ceusur-Prutokolle.  —-  1804  ff.  Kümpeteiu-Beschreibung.  —  1820ff. 
Ahnosenredmungen. 

C  Kathol.  Pfarrei.  (Stritm.) 

151^.  Yermächtnisbrief  über  deu  jährlichen  Zioä  von  einigen  Gütern 
an  diB  Kapdlo  sn  Schatteneil.  —  1650  iF.  KirchenliaGher.  —  1664.  Yer- 
liag  jEwiedieii  KliMtor  Schuttem  eineradta  und  d«i  GottedutuBem  und  dar 
Bttigmehaft  von  Friesenheim,  K.  und  Schutterzell  anderMita,  die  Schatter- 
brücke betr.  —  1717.  Protokoll  über  den  Kirchtnimbau.  —  1780.  Hirten- 
brief  des  [Weih-?jBischols  Tussanus  von  Strassburg  aus  Anlass  des  Todes 
der  Kaiserin  Maria  Theresia.  —  1789.  Hirtonbriof  des  WeihbLscbofs  Job. 
Jakobus  von  btrassburg,  die  französische  Uevolinion  betr.  —  1792.  Brf  ve 
des  Papstes  Pius  VL,  Ablasse  betr.  —  1802,  Breve  des  Papstes  Tius  \ 
Indulgenzen  betr. 

7.  Meissenheim. 
A.  Gemeinde. 

lesn.  Kuntzo  de  Missecheini,  sartor  in  Strassburg,  und  dessen  Schwester 
Anna  verkauleu  Gisela  de  Missenhcim  tvl  Strassburg  Güter  aus  dem  Banne 
„Vastolczwilre".  P.O.  —  1450.  Hensdin,  genannt  Grüjmigeni  Henselin 
aus  M.  erhält  von  der  Kapelle  S.  Nicolai  in  .Siraisburg  fünf  im  Banne 
von  M.  und  von  Yastolczwilre  gelegene  Äcker  zu  einem  rechten  Jbirbe. 
PO.  —  1486w  Stephan  Sprenger  ans  H.  kauft  von  der  Kapelle  S.  Nicolai 
in  Stnnbu^  einige  im  Banne  Ton  KiichzeU  und  M.  gelegene  Omodetacke. 
PO.  leao.  BegiBter  der  ZinagOter.  <~  1711.  SteaereinsdUllaungsImeli. 
—  1720.  Logenbuch.  —  1722  ff.  Einnahmebttcher.  —  1783  ff.  Aeker^ 
und  Bodenzinsbuch.  —  1749 — 74.  Steuerregister.  —  1755  ff.  Stabs-  und 
Kontrakt-Protokolle.  —  1759  ff.  Register  der  Einnahmen  der  Gemeinde 
M.  —  176(5.  Kechuungen  über  Kirchen-  und  Planhaosbau.  —  1767  ff!. 
Begister  der  Ausgaben  der  Gemeinde  M. 

B.  (Evangel.)  Pfarrei. 
1453.  Scbultheiäs  Jakob  von  Bern  au  Zell,  deeeen  Ehefrau  Agne» 
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Bohart  Ton  Keuenstein  und  die  Brüder  Gerhard  und  Gebhard  Boll.  iw. 
NeaenBtcon  Tericanfen  Andres  ROder  den  Laienzehnten  zu  M.  —  1469. 
"Haas  Steiger  von  Kümberg  vorkauft  Andres  Röder  den  halben  Laien« 

zehnten  zu  M.  —  1454.  Markgraf  Karl  von  Baden  giebt  Andres  Röder 
den  laienzehnten  zu  M.  zu  Lehen.  —  1568  ff.  Kirchenbücher.  —  1573 
bis  1G30;  1695  —  1702.  Chronicon  Meissenbeimense,  —  1703.  Erneuerung 
des  Zehnten  zu  M.  —  1765.  Beschreibung  der  Ptarrbesolduug.  —  1766. 
Die  Emenernng  einiger  Pfiunrgater  betr.  — 1766.  Tanech  von  Pfimrgütem. 
—  1766.  Kireben-  und  Schnlwesen  betr.  1766.  Zehnten  nnd  Kirehen* 
bau  betr.  — 1766.  Eirchen-Nenbaa  betr.  — 1788.  Veneiebnis  der  zehnt- 
baren  Grondstfieke. 

8.  Nonnenweter.  (M.j 
(fiFADgol.)  ffarrei. 
1642  £f.  Kirchenbücher. 

9.  Oberschopfheim.  (Stritm.) 
A.  emeliide. 

1541.  Bewhreibniig  des  Btnnes  von  0.  —  1721  ff.  Gemeinderech* 
Hungen.  —  1749—51.  Auttfige  aus  VertteigeningflprotokoUen. 

B.  (tatboL)  Pfarrtl. 

1784  ff.  Eiichenbttcher. 

10.  Oberweier.  (Stritm.) 
A.  Gemeinde. 

1G30— 176y.  Akten,  die  Pfarrzehnteu  und  die  Unterhaltung  der  Kirche 
und  der  Pfiorbänser  betr.  —  1775—1805.  Kaufurkuuden.  —  1781  ff.  Oe- 
meniderechnnngen. 

B.  (Kttbol.)  Ptiml. 

1699  ff.  Kirchenbflcher.  — 1700''28.  Beecbwerden  der  Evangelischen 
betr.  —  1747.  Yerordnnog  des  Markgrafen  Ludwig  Georg  von  Baden 
Uber  die  Beligionsttbung  und  die  Eixchenordnung. 

II.  Ottenheim. 

k.  Gemeinde.  (Stritm.) 
1711  Juli  22.  Giensbericbtigung  zwischen  firstein  und  0.  —  1764. 
Locbnngsprotokoll  zwischen  Nonnenweier  und  0.  —  1760  Mai  24.  MaijC" 
f  raf  Ludwig  Georg  von  Baden  verkauft  der  Gemeinde  G.  die  Gewanne 
Grien  und  Neumatten.  —  1761  und  63.  Gerichtsentschädnngen  nnd  Unter- 
auchungsprotokoUe.  —  1774  ff.  Gemeinderechnungen. 

B.  ETangel.  Pfarrei.  (M.) 
1624.   Beschreibung  des  Mahlbergischen  Religionsstandes.  —  1720  ff. 
Kirchenbücher.  —  1746—87.  Akten,  konfessionelle  Streitigkeiten  betr. — 
1763  ff.   Rechnungen.  —  1792.   Verzeichnis  der  Ptarrgüter. 

C.  Rathoi.  Pfarrei.  (Stritm.; 
1524.   liigorbuch,  don  S]iitalzphnten  betr.  -  1583—1633.  Verfüg- 
ungen gegen  katholische  Geistliche.  —  1613.  Neubrüche  zu.  0.  betr.  — 
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1627—96.  Auszug  aus  dner  Chzonik  des  Pfarren  Htoger  ftber  den  Katboli- 

cismus  und  Lutheranismus.  —  1686  ff.  Kirchenbücher.  —  16^*5.  Ver^ 
Eeichnis  des  Neubruchs.  —  IfiO^^.  Buch  der  Brudersrbait  S.  Pio.saiii.  — 
l&Jd.  Schrüi  de»  Olysius,  die  iielorm&tioii  in  der  Herrschatt  Miihlbcrg 
betr.  —  1705.  Die  Zehnten  in  0.  betr.  —  1706.  Kompetenzen  des  Püirreis 
zu  0.  betr.  —  1725.  Schulwesen  betr.  —  1727.  Die  Abhaltung  des  eTao- 
geUsehen  QottesdieiuleB  in  0.  belr.  1728.  Die  Gfltw  4m  KkeM 
Sdmtleni  in  0.  betr  —  1728—37.  Dm  Zdutweaeii  betr.  ~  17S9^-4a 
Die  Ffittrkirche  0.  betr.  — 1747.  Beschreibung  der  Gültquote  des  Junkers- 
Wurm  von  bitraaibarg.  —  1747.  Verordnung  über  die  Abhaltung  des 
evangelischen  Gottesdienstes  in  der  katholischen  Kirche  zu  0.  —  1762. 
Kirrbenvisitationsdekret.  ~  1764.  Pfairkompctcnzen  Uetr.  —  1766.  Ver- 
zeichnis der  Grundstücke,  von  denen  die  I^nde.sherrschaft  den  Noval- 
zehnten  be;&ieht.  —  1768.  Verzeichuts  des  Eiukummeuä  der  Pfarrer  und 
Scbahneister  so  0.  —  1770 -TS.  Besch werdeschriften  der  Katholiken.  — 
1772.  TanseUiODtrskt  mit  Jakob  Spin  wegen  des  Ffiunrgartens.  — 
1778  und  78.  Akten,  die  Qbefrbsiniseiien  Zdinten  im  Banne  von  0.  betr« 
—  1782.  Bericht  über  den  Brand  des  Pfarrhauses,  —  1782—84.  Akte» 
und  Pline  über  den  Wiederaofban  des  Pfurhofes. 

12.  Prinzbach.  (Stritm.) 

A.  Gemeinde. 

1730  ff.  Gemeinderechnungen. 

B.  (Sathol.)  Ffarrei. 
1651  ff.  Kirchenbücher.  ~  1762.  Protokoll  Aber  eine  Pfarr-Visitation 

durch  das  Bistum  Strassl)urg.  —  176*^.  Brudersclialtsbuch  der  Konfrater- 
nität zum  allerheiligen  Herzen  Jesu  mit  Statuten.  —  17bü.  Anmversarien> 
Verzeichnis.  —  1783.  Schulverordnungen. 

13.  RmohenlMeh.  (Stritm.) 

A.  fieneliiie. 

1787.  Gemeinderechnnng. 

B.  (Sathol.)  Pfarrei. 

172Ö  Ii.   üirchenrechnungen.  —  1820  li.  Kirchenbücher. 

14.  Sohuttani.  (Staudenm.) 

fieneliie. 

1727-41.  Heirats-FrotokoUe  nnd -Erlaubnisse.  —  I7M.  Emeaerung 
der  Guter  der  Ctemcinde  Seh.  ^  1769—1802.  QeriefatsprotokoUe  der  Oe* 
meinde  Seh.  —  1776—85.  GivilprotokoUe  der  Gemeinde  Sek.  -  1788. 
Lagerbnch  der  Erblehengfiterbflcker  m  Sek.  —  1788—84.  Jvdisialprote- 
koUe. 

16.  SobutteHhal.  (Stritm.) 

A.  Gemeinde. 

1708—50.  Älteste  Gemeinderechnungen.  —  1781.  Burgerverzeichjua. 
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B.  (EttlwL)  Pfarrei. 

1669  £  Kirchenbücher.  —  1718.  Skapulierbmdenehaftsbttch.  — 
1762.  Kirclienmtatioiisdekret  des  Biachofs  von  Straasbui. 

16.  Sobuttwzoil.  (Stritm.) 
liMielide. 

1777—82,  Amtaerlasse  des  Oberuntes  MaUberg.  1779.  Kauf- 
und  Tauschorkondeiiu  —  1788.  GemeindereduiiingeiL 

17.  Seelbach.  (Stritm.) 
(Kathol.)  Pfarrei. 

1739  £f.  Jürcheubücher.  —  1780.  Schulverordauog  der  (iniea  von 
der  Leyen. 

18.  Wittenweier. 

A.  fiemeinde.  (Staudenm.) 

1445.  Urkunde,  die  Pfarre inkom men  in  W.  betr.  P.  —  1493  JoDii. 
Ritter  Heinrich  von  Haselo,  Vogt  und  Meister  der  Stadt  Rlieinau,  g'wht 
der  Gemeinde  Rheinau  den  Wald  Kulieawe  im  Banne  von  Rheinau  zum 
Erhlehen,  -  1G02.  Büchol  Johann  Georg  von  Brandenburg  stellt  eine 
Urkunde  nua  iur  den  Amtnmnn  Woli"  Dietrich  von  Kippenheim  m  Ktlm- 
beim  und  Bbeinau,  die  Kriegersu  im  Bamie  von  Kappd  belr.  —  1660. 
Baimbach  Ton  W.  —  1688  ff.  Ordaw^  der  Fiacheimiiift  in  W.  ~  I706£ 
GemeinderechDnngen.  —  1796.  Wittenweier  OemeindeboclL 

B.  (EvangeL)  Pfural.  (Bt) 

im  iL  Kirchenbücher.  —  1748  £  Bärchenrecfannngen. 
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I.  Au  am  Rhein. 
A.  SoBieiida. 

1777-1810.  Bedbuch  von  A.  ->  1812.  Bndi  ftber  Kanfkontcakfte. 

B.  (Eathol.)  Pbrrel. 

1688  ff.  Kirchenblleher.  —  1720—86.  Sammlang  der  Hirtenbriefe  der 
Bieebölb  von  Speier  und  der  DiOcesan-Yetordnangen.  —  1748.  Buch  der 

0  Vgl.  Mitt.  M  10,  43  ff.  und  69  ff. 
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Bruderschaft  Mariae  Trn'^t  —  174B— 1867.  Liber  mortuorum  fratrum  et 
sororum  ex  archiconlratemitate  B.  V.  M.  —  1786 — 1806.  VenchiedeBe 
Verordnungen. 

2.  Bermertlwoh. 

1621  Felnr.  26.  Dorfireeht  der  Gemeinde  B.  —  1621  Hai  7.  Er- 
neuerung der  Ziebteine  fftr  den  Weidgug  und  den  alten  Loochen  swiachen 

B.  und  Forbach.  —  1631  M&n  25.  Vertrag  zwischen  den  Gemeinden  B., 
Forbach  und  Gausbach,  Bann-  und  EdceritS'Gerechtigkeiten  betr.  Abschr. 
—  1651  Mni  20  "Markgraf  Wilhelm  von  Raden  cntsrbeidet  einen  Streit 
zwischen  In  gemeinst  liaftliclien  Unterthaiu  n  zu  Forbach  und  im  Beiremer 
Thal,  den  Weidgang  auf  der  Herrenwie^e  hetr.  —  HifiB  Aug.  2(i.  Kr- 
ueuerong  des  Bermersbaches,  \\  eisseubaches ,  des  heiligen  und  des  Ge- 
meindeWaldlooclien.  —  1716.  LoehungsprotokoU,  Baden,  B.  und  For- 
liaeh  betr.  —  1717/18.  Streitigkeiten  awischen  den  Gemeinden  Beuern 
und  Forbach,  Weidgaog  betr.  —  1726.  Dorfordnung  f&r  B.  —  1782.  Den 
Bau  einer  Kapelle  zu  B.  betr.  —  1751.  Wahrschaftsbuch  von  B.  —  1762; 
65;  60.  Gemarkungsstreitigkeiten  zwischen  den  Gemeinden  B.  und  For- 
bach betr.  —  1753.  Bedbnch.  —  17ßO;  03:  *n :  71  :  «5.  Verschiedene  Ver- 
ordnungen. —  1775  Okt.  lü.  Die  Kirchsi)ieiL'<  nieinden  B. ,  Forbach  und 
Gausbach  kaufen  zur  Erweiterung  des  Friedliofes  von  Johannes  Merckel 
S8  Ruten  Ackers  Grasboden.  —  1784.  Beschreibung  der  bei  der  Brand» 
kasse  zu  B.  Terdcberten  H&user  und  GebSude. 

3.  BietigliMiii. 

A.  Gemeinde* 

1699-1800.  Bürgermeister-Rechnungen.  —  I7ft0.  Erneuerung  des 
Erbbeetandbriefes  f&t  die  Besitaer  des  grösseren  MOnchhofes. 

B.  (Katbol.)  FftmL 

1688  Des.  6.  Hartmann  Wendel  aus  B.  und  dessen  Ehefrau  Barbara 
verkaufen  mit  Bewilligung  ihrer  Herrschaft  an  Wendel  DOrachnabei  und 
Wolf  Heck,  Heiligenpfleger  der  Kirche  zu  B.,  eine  jährliche  Gült  von  7  ß 
Pfg.  und  verpfänden  dafür  zwei  llofraiten.  PO.  —  1561  .Ttnn  24.  Hans 
Dürschnabel  tmd  dessen  Ehefrau  Margareta  verkaufen  mit  Bewilligung 
des  Markgrafen  Fhilibert  von  Baden  an  Jakob  Gütz  und  Michel  Seliefter, 
Heiligenpfleger  der  Kirche  zu  ß. ,  eine  jährliche  Gült  von  1  fl.  und  ver« 
p&uden  dafür  genannte  Güter.  PO.  8.  —  1561  Juni  24.  Wendel  Hedel 
und  dessen  Ehefrau  Katharina  verkaufen  mit  Genehmigung  des  Mark- 
grafen Fhilibert  von  Baden  an  Jakob  Guts  (Buts?)  und  Michel  Seheifer, 
Heiligenpfleger  der  Kirche  au  B.,  eine  jährliche  Gült  von  1  fl.,  3Vs  ß  Pfg* 
und  verp&nden  dafür  genannte  Güter.  PO  —  1563  März  31.  Hans  Götz- 
mann  und  dessen  Ehefrau  Frsula  verkaufen  mit  Genehmigung  dos  M:^rk- 
grafen  Fhilibert  von  Baden  an  die  verordueteu  HeiligenpHeger  der  Kirciie 
zu  B.  eine  jährliche  Gült  von  1  fl.  PO.  S.  —  1565  Sept  30.  Wendel  Dür- 
schnabel (Dirschnabell)  und  d^sen  Ehefrau  Katharina  verkaufen  mit  Geneh- 
migung  des  Msrkgiafen  Fhilibert  tou  Baden  an  Klaus  Jung  und  Matthias 
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Daul),  Hciligenpflqgw  der  Kirche  zu  B.,  eine  jährliche  Gült  von  1  fl.  und 
Terpfilnden  dafür  genannte  Güter.  PO.  S.  —  1571  Dez.  22.  Sebastian 
Hödel,  Bürger  zu  Ii.  und  dessen  Hansfran  Katharina  verkaufen  mit  Ge- 
nehmigung des  Markgrafen  l'liilipp  von  Baden  an  Claus  Jung  und  iVIatthias 
I>aub,  Heiligenpfleger  der  Kirche  zu  B.,  eine  jaliriiche  Gült  von  l'  aA« 
und  Terpftnden  dafür  genannte  GOter.  PO.  S.  ^  1574  Nov.  11.  Hans 
Hödel  za  B.  mkauft  mit  Goiehmigung  des  Ibricgraftn  WUpp  von  Baden 
tn  Wendd  Lausch  und  Wendel  Sarch,  Heiligenpfl^or  der  Eirehe  au  B., 
eine  jährliche  Gült  von  1  fl  und  rerplftnden  dafür  genannte  Güter.  PO. 
—  1677  Jan.  fi.  Wendel  Karch  (Ehaig)  der  Junge  und  dessen  Hausfrau 
Margareta  verkaufen  mit  Genehmignnfr  des  Markc^rafeu  Philipp  von  Baden 
an  Wendel  Karch  (Kharg)  und  Wendel  Lausch,  Heilifienptleger  der  Kirche 
zu  B.,  eine  jährliche  Gült  von  1  fl.  und  verpfänden  dafür  genannte  Güter. 
PO.  S.  —  1579  Febr.  2.  Hans  l'aist  und  dessen  Hausfrau  Margareta 
YerkAQÜsn  mit  Genehmigung  des  MarlEgralini  Pliilipp  von  Baden  an  Wendel 
£arch  (Karg)  und  Wendel  Lauach,  Heiligenpfleger  der  Kirche  an  B., 
eine  jtiulidie  Gült  von  21  ß  P%-  und  veipfibiden  daf&r  genannte  Güter. 
PO.  S.  —  1658  I)ez.  11.  Hans  Kampheints  der  Junge  und  dessen  HaaS" 
frau  Eva  verkaufen  mit  Einwilligung  des  genannten  Badischen  Vogtes  an 
Christoph  Geiger,  den  geistlichen  Verwalter  der  Ämter  Kuppenheim  und 
Rastatt,  als  den  Vertreter  der  Kirche  zu  B ,  eine  jährliche  Gült  von  1  fl., 
3  ß,  6  Pfg.  und  verpfänden  dafür  genannte  Güter.  PO.  S.  —  1670  Jan.  6. 
Bastian  Kopp  der  Junge  und  dessen  Hausfrau  Katharina  verkaufen  mit 
denehmignng  des  genannten  üntenrogtes  der  Amter  Kuppcnbeim  und 
Bastatt  an  die  (ungenannten)  Heiligenpfleger  der  Kirche  zu  B  eine 
jährliche  Gült  von  1  fl.  und  verpfänden  dafür  genannte  Güter.  PO.  — 
1734  ff.  Kirchenbücher.  —  1759  Febr.  5.  Authentisierung  einer  Partikel 
des  Kreuzes  Christi  durch  Bischof  Josepli  von  An^^^hurg.  —  17G0.  Schreiben 
dos  Sebaldus  Minderer  ordinis  Minoruni  an  Johann  Georg  Stroh  auf  dem 
l'rehmerslierge,  verschiedene  Angelegenheiten  des  Ordens  betr.  —  1770 
Jan.  ^.  Koni.  Ablassbrief  des  Papstes  Clemens  XTV.  —  1771.  Buch 
der  Brudersdiaft  aur  Todesangst.  —  1786  Jan.  11.  Born.  Ablasabrief 
4es  Papstes  Pius  YL 

C.  Pn?atb08tti. 

1422  Jan.  24.  Junker  Yollmar  von  Schauenburg  verleiht  seinen 
Laienzehnten  zu  B.  dem  Pfarrer  Werner  Pfortzheimer  zu  B.  auf  Lebens- 
jseit  pegpTi  eine  jährliche  Gült  von  15  ti.  PO.  S.  -  14n4  Febr  17.  ülrieh 
von  S(  luiuenburg  verleiht  für  sich  und  seine  Brüder  Butten  und  Vollmar 
(Ue  ihnen  gemeinsam  gehörenden  zwei  Dritteile  des  Laienzehnten  zu  B. 
und  für  seine  genannten  Vettern  den  dritten  Teil  diei>es  Zehnten  an  Hans 
Spidler  den  Alten  au  Baden  auf  Lebenszeit  gegen  einen  Jftlirlicli«!  Zins 
von  18  fl.  S.  —  1475  Febr.  26.  Die  Brüder  Batt,  Ulrkh  und  Yollmar 
Ton  Schauenbmg  verleOien  dem  Pftner  Johann  Mnrer  au  Bastatt  auf 
Lebenszeit  den  halben  Laienzehnten  zu  B.  gegen  einen  jährlichen  Zins  von 
42  fl.  S.  —  1502  Mär/  11.  Dekim  und  Kapitel  der  Kirche  zu  Rastatt 
VfinfpTi  von  don  Jijnl  on*  Hatten  und  Vollmar  von  Schauenltuffr  den  halben 
Teil  d(  <  ^'ir  ssen  Zehnten  mit  Ausnahme  des  Kirchengesetzes  unter  genannten 
Bedingungen.  S. 
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4^  Bisohweier. 
Gemebdt* 

1665  ff.  Pfandhuch  von  B.  —  170?~1S00.  BnrgermeisterrechnungeiL 

—  1715.  Bischweier  Gowährsprntokolle  über  Käufe  und  Verkäufe.  — • 
1747.  ^Status"  des  Rektorats  Kothenfels,  beschrieben  vom  Rektor  Fran^ 
Georg  Barfues.  —  1160  Mai  7.  Erlass  des  IJischofs  August  von  Speier» 
Kirchspielangelegenheiten  betr.  —  1845  ff.   Bürger  buch. 

6.  Ourmershwn. 

Ä.  tiemeinde. 

I.  Urkuudenbuch ,  gesclirieben  von  dem  Badischen  Ilotratsr^pstrator 
Jodocus  Engelbort  demens.    Esi  enthalt  folgende  Urkunden: 

1362,  Markgraf  Rudolf  von  Raden  entscheidet  einen  Streit  zwischen 
den  Gemeinden  D.  und  Malsch  über  den  Wald  Lindteahardt.  —  1-195. 
151&  66.  1720.  88*  4B»  Gerichtsprotokole  über  Zengenverhare  und  g»- 
richtUdie  Entseheidnogeii  in  dem  Streite  swischen  den  Gemeinden  D.  und 
Haltth  Aber  den  W«ld  Undtenhardt  — 1515  April  28.  Markgraf  Christoph 
Ton  Baden  entscheidet  einen  Streit  zwischen  den  Gemeinden  Freiolsheim, 
Malsch,  Yölkersbacli  und  Wald])re(-]itsweier  eineneita  und  D.  aodeiseits. 
über  Eckcritsniessung  und  Beholzungsrecht. 

II.  Akten: 

1466.  1Ö16.  1602.  Entscheidungen  in  dem  Streite  zwischen  der  Ge- 
meinde D.  und  dem  Kloster  Herrenalb  über  den  Lindtenhardter  Hof, 
Beschreibung  dieses  Hofes.  —  1768.  Den  auf  der  Hardt  gelegenen  Stridi 
Waldes,  genannt  Uchtbosch  betr.  ^  1769.  £fngabe  der  Gemeinde  D.  an 
den  Markgrafen  von  Baden  um  Belassung  ihres  bidierigen  Vogtes  Förster. 

—  0.  J.  1788.  Bann-  und  Grensbeschreibungen.  —  1775  ff.  Unterp£ands^ 
buch.  —  1777/78.  Durmersheimer  Bargermeisterrechnungen. 

B.  (KathoL)  Ffarrel. 
1660  ff.  Kirchenbücher.  —  1781  ff.  Kkchenfondstechnaogen. 

6.  Elohesheiiiu 
A.  fleneiBde. 

1680  ff.  BOrgermeisteneehnongen.  —  1775—1865.  Buch  über  die  in 
der  Gemeindr  E  abgeschlossenen  Käufe  und  Yertauschungen  von  liegendoL 

Gütern.  —  1779 — 1600.  Berechnung  der  Bodenzinsschuldi^keit  der  Ge- 
meinde E.  —  1782.  Urkunde  über  einen  Wappenstein  in  der  Küche  zu 
E.  —  1788.  Plan  der  Grenzen  der  Genienide  E.  —  1789.  Anordnung 
über  die  Aufbewahrung  der  Gemeindegelder.  —  1769.  Kechnungüverbur. 

B.  (Kathol.)  i^farrai. 
1702  ff.  Kirchenbücher  von  K     171dff.  KircfaenbOdier  von  SCein» 
mauern,  der  ehemaligen  Filiale  von  E.  —  1784  ff.  Kirchenbtleher  tnn 
Illingen,  der  ehemaligen  Filiale  Ton  £.  • 

7.  Forbach. 
A.  Gemeinde. 

1751  ff.  Unterpfandsbach.  —  1751  ff.  WlLhrschaftsbuch.  —  1758ffL 
Bedbttch. 
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B.  ditbtL)  Pfiirrtl. 

1681  ff.  Kirchenbücher  von  F.  ond  den  Filialen  Bermerabach  nnd 
Oansbacfa. 

8.  Freiolsheim. 
A.  Gemeinde. 

1340.  43.  Vertrajr  bezieh,  ürteil^-prnch  in  Streitigkeiten  zwischen 
den  Gemeinden  Malseh  und  Völkersbach  über  Wahl  mul  Weide.  —  1432. 

Brüder  Hans  und  Wilhelm  von  Kenchingen  verlaiufen  den  Gemeinden 
F.,  Malsch,  Völkersbach  und  Waldprechtsweier  einen  Wald.  —  143ö. 
Yertragsbrief  in  tinem  Streite  zwischen  Malsch  und  Snhbach  über  Weid« 
gang.  —  1464  Okt.  29.  Abt  Johannes  von  H<»rrenalb  erteilt  der  Gemeuide 
Malsch  die  Erlaubnis,  einige  Stflcke  Ahnende  zu  verkaufen,  den  Erlöa 
nach  Gefallen  anzulegen  und  zum  Ihm  einer  Kirche  zu  verwenden.  — 
14.^0.  1525.  Vertrag  bezieh.  Urteilbsprurli  in  Streitigkeiten  zwischen  den 
Genieinden  Malscli  und  Waldprechtsweier  über  Wald  und  Weide.  —  1Ö15. 
Markgraf  Cliristupli  von  Baden  entscheidet  oinen  Streit  zwischen  den 
Gemeinden  F.,  Malach,  Volkersbacn  und  Waluprecht:sweier  einerseits  und 
Durmersheim  anderseits  über  Eckeritsuiessung.  —  1&31.  Markgrat  Philipp 
von  Baden  besturnnt,  dass  die  Em  wohner  von  Matadi  das  Eckeiicht 
mit  ihren  Markgenossen  gemeinschaftlich  zu  benutzen  haben.  —  1538. 
Verfugung  in  Streitigketten  zwischen  den  Gemeinden  F.  und  Völkersbach 
über  Holzhau.  —  15(!9.  Urteilsbrief  in  Streitigkeiten  zwischen  der  Ge- 
meimlc  Malscli  und  der  Herrschaft  von  Eberstein  über  Weidgang.  — 
157s.  Waldordnung  von  Malscli.  -  -  1643.  Klage  der  Gemeinde  Völkers- 
bach gegen  den  Flecken  Malsch,  den  Schweinetrieb  im  Lindenhardt  betr. 
—  17bö.  Bescheinigung  der  Ausstockuug  und  Verteilung  des  Erbeu- 
feldes  seitens  der  Gemeinde  F.  —  1767.  Feuerordnung.  ^  1777.  Mark- 
graf Karl  Friedrich  eilflsst  der  Gemeinde  F.  die  HAlfte  der  angesetzten 
Waldfrevebtrafe.  —  1777.  Das  Hofgericht  entscheidet  Streitigkeiten 
zwischen  den  Gemeinden  F.  und  Malsch  über  das  Ste^u  im  Walde 
Lindtenhart.  —  1780.  Verordnong  über  Forstsessionen.  —  1781.  Erlau 
über  die  Zigeuner. 

B.  (Kgthol.)  Pfarrei  (-HDOibroBiiXO 

1792.  Verfügung  über  die  Verwaltung  des  Moesbronner  und  Ottenaner 
P&rrfonda.  ^  1800»  Auszug  ans  den  Pfiunechnnngen  von  Mooabronn  und 
Ottenau. 

9.  Gaggenau. 

Gemeinde. 

1503.  Markgraf  Christoph  von  Baden  entbcheidet  einen  Streit  zwischen 
den  Gemeinden  6.  und  Rothenfels  über  einen  Weidgaug.  Ab&chr.  ^ 
1&06.  SchultheiM  und  Gerieht  in  Kuppenheim  'entsdieiden  einen  Streit 
zwischen  den  Gemeinden  G.  und  Rothenfels  über  Holzbereehtigong  im 

0  Die  hier  verzeichneten  Archivalien  befinden  sich  in  dem  P£urarchiv 
zu  Bothenfels. 
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Kliqgieiiwdrt  Abschr.  — -  1647.  Die  Markgrafen  Phflibert  und  Chriitopli 
Ton  Baden  entscheiden  einen  Streit  zwischen  den  Geineinden  Eberetda- 
bürg  und  G.  Uber  die  Weide  in  der  hintern  Dreysbach.  Alis«lir.  - 
1745.  0.  J.  Bedbücher.  -  1751  Nov.  18.;  1750.  Okt.  5.  Yer^^lcich  in 
einem  Streit  zwischen  dem  Domkapitel  zn  Speier  einerseits  und  den  Ge- 
meinden  Bischweier,  G.  und  Rotheufels  anderseits  über  den  grossen  und 
kleinen  Frucht-  und  Weiiiaelinteu;  das  Reichskammergericht  zu  Wetzlar 
ladet  die  au  den  Ämtern  Knppenheim  und  Raatatt  gehörigen  Orte  mid 
Dorfidiaften  vor  sich  „ad  reassnmendnm".  — 1751-^1800.  Bfligenneister' 
recfanuDgen*  —  1759.  Belochungsbeschreibung.  —  1760,  Forstrechnnng. 
—  1768.  Protokoll  über  Umgehung  der  Waldgrenzen.  —  1771  Nov.  9. 
Verfüpiinj»  über  I^flanzunp  von  Ohstb.iuraen.  —  1772.  Kohlenbrennerei 
bei  G.  betr.  -  1775.  Fronen  der  (iemeindo  G.  l)etr.  -  1778  Juni  11. 
Speier.  Verfügung  des  Biscliofs  von  Speier,  die  Benutzung  der  Kapelte 
zu  G.  betr.  —  1778  Sept.  1'6.  Bannbegeimugsprotokoll.  —  1780.  86. 
T&nsch  Ton  Waldstacken  seitens  der  Gemeinde  G. 

10.  Gausbach. 

Gemeinde. 

1752.  Bedbuch.  —  1786—1800.  Bürgermeisterrechnungen.  —  1788. 
Verzeichnis  der  gegen  Feuer  Tersicherten  Häuser  und  Qewanne. 

11.  Hilpertsau. 
taieind«. 

1761-1820.  Wähnchaftaboch.  —  1763.  Bedbuch. 

12.  Hörden. 

Gemeinde. 

0.  .T.  Beridit  über  die  „Schifierschafi".  Abschr  —  1746-  06.  ^7. 
81'.  Streitigkeiten  zwischen  den  Gemeinden  H  und  Ottonau  über  Ge- 
markuugö-  und  Weidgangsrecht  betr.  —  1759.  Der  Gemeiudc  Ii.  wird 
die  Erlaubnis  erteilt,  einen  genannten  Wald  zu  uiiisteiuen.  —  1766.  An- 
lage eines  neuen  W^ehrs  an  der  Murg  seitens  der  Schififerschaft.  —  1768. 
Beitrag  der  Gemeinde  H.  zum  Bau  des  Kirchturms  in  Bothenfels.  — 
1771  Juli  20.  AmtsprotokoU  Über  die  Steinsetznng  zwischen  dem  Herr- 
schaftshof  Weinau  und  der  Gemeinde  H.  —  1780.  Beschwerde  der  Ge- 
meinde H.  gegen  die  Schifferschaft  wegen  Holzfang.  —  1789.  Beschwerde 
über  die  Abhnbuntr  tind  Vertiefung  des  Uferbodens  seitens  der  Almend- 
besit/er  an  der  rechten  Seite  der  Murg.  —  1791.  Zusatzbestimumug  zu 
eiueiu  zwischen  den  Ge  meinden  'iernsbach  und  H.  abgeschlos-senen  Ver- 
gleich über  Weide  und  Zufahrt  in  den  btadtwaldungcn  von  Gernsbach  — 
0.  J.  Tausehvertnig  zwiselmi  der  Gemeinde  H.  und  dem  Blliger  Joseph 
Rothenburger  über  genannte  Orundstttcke.  —  0.  J.  Bürgermeister' 
rechnungen. 

13.  HQgelsheim. 

A.  Gemeinde. 

1579.   Auszug  aus  dem  Lagerbuch  der  Stadt  und  des  Amtes  Kuppen- 
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lieim  über  gemeiiie  Dienste  und  Fronen,  Kigen-  und  Jagdgefoditagkeit. 
«-  1700.  81.  82.  Verkttuf  eines  Acken  seitens  der  Gemeinde  H.  betr.  — 

1720  -  94.  Bürgermeisterr  et  I  i  Hungen,  —  1731;  66;  99.  Die  juristische 
Fakultät  in  Giessen  entscheidet  einen  Streit  zwischen  dem  Kloster 
Schwan'ach  einerseits  und  den  Cicmeinden  H.,  Sölliugcn  und  Stollhofeu 
andtrseiib  aber  das  Beliolzungsrecht  im  Bannwald;  andere  Urteilsbriefe 
in  demselben  Rechtsstreite.  —  1760 — ü9.  Kirchenbaurechuuugeu  von  H. 
—  1775-18S0.  UntopluidBlraeh  der  Qemelade  H.  —  1776  ffi  Emf- 
bneh  der  Gemeinde  H.  —  1788.  Auszug  ans  einem  BentJcammerprotokoU, 
die  Überdnknitit  xwiscken  den  Gemeinden  S indieim  eineneitB  and  den 
Gemeinden  H.  und  SöUingw  anderseits  über  Abgabe  von  Wasser  aus  den 
Schleusen  zu  Halberstung  und  MiUUiofen  betr.  — 1790.  Verordnung  ftber 
die  Einzicbtung  von  Fronen. 

B.  (Kittel.)  Pfarrei. 
1676^1776.  Heüigenrecbnungen.  —  1707  ff.  Kirchenbücher. 

14.  Iffezheim. 

A  Gemeinde. 

1550  (V).  Auszüge  aus  einem  alten  Dorf  buch.  —  1727.  Erbleben- 
brief der  Gemeinden  I.  und  Sandweier  für  Franz  Traulmann.  —  1731  ff.. 
Iffesheimer  Ereisgeld-Einzugs-Register.  —  1782.  Vortrag  zwisdien  den 
Gemeinden  I.  und  Sendweier  einerseits  nnd  Ftani  Ludwig  Weyh,  Amts^ 
adiulthcIsB  SU  Beinheim,  anderseits  über  das  „Backofen-Edpsel*.  —  1786* 
Auszug  aus  dem  Schatzungsre feister.  —  1739.  75.  77.  Grenzhegehungen 
zwischen  den  Gemeinden  Beinheim,  I.  und  Sandweier.  —  1753.  Grenz- 
lierirbtiirungen  zwischen  den  Gemeinden  I^aden  einerseits  und  I.  und 
Saudweier  anderseits.  —  1 7G( )  - 1  f>2t3.  Kauf  briete.  —  17t>3— lÖÜO.  Iffez- 
heiuier  Pdegreciinungen  und  ieiiiiugsregister.  —  1782.  Verordnung  gegen 
Wilderer.  —  1768.  Belochungsprotokoll  zwischen  den  Gemeinden  HlkgelS' 
heim,  1.  und  Sandweier.  —  1784.  Xauf-Eontrakten-Protokolle.  —  1786. 
Verfügung  der  badischen  Bentkammer,  die  Eigftnsung  der  BEesheimer 
Ho%üter  betr. 

B.  (Kathoi.)  Pfarrei. 

1679  ff.  Kirchenbücher. 

16»  Langenbraml. 

Gemeinde. 

1743.  I)ie  Gemeinde  L.  stiftet  zur  Unterhaltung'  ihrer  neuerbauten 
Kapelle  ein  Kapital  von  500  fl.  und  setzt  einen  Teil  ihrer  Gemeinde- 
Waldung  als  fundus  dotalis  ein.  —  1762  ff.  Bedbuch.  —  1762—1811.  ünter- 
pfimdsbuch.  —  1762—1824.  Wihrschaftsbuch.  —  1766  £  Becbnungen* 

16.  Muggensturm. 
L  Cemetide. 

1533.  Anssng  aus  einer  Ordnung  der  Waldförster  an  der  Mmg  Aber 
den  Eichelberg  und  Mittelberg  nebst  Zubehör.  —  1553.  81.  Auszug  aus 
der  Muggensturmer  Erneuerung.  Eberstein'sche  Erneuerung  des  Flecl^ens 
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H.  1708.  65.  66.  68.  68.  Tenduedene  gedruckte  Yerwrdnnngeii.  — 
1708—4.  Bürgenneisterreclmungen.  —  1742,  49.  Yerglddk  zwischen  den 
Oomeindeii  M.  und  Oberweier  über  einen  strittigen  Weg;  Zusatzbestimm- 

ungen  dazu.  —  1750.  Wiihrschaftsbuch.  —  1754.  Streitigkeiten  zwischen 
der  Gemeinde  und  dem  Oberforstamt  M.  über  Beholzungsrecht  betr.  — 
1755.  Redbuch  von  M.  —  1766.  Polizeiordnuag  fiir  M.  —  1770.  Auszug 
aus  dem  Muggeusturmer  Schäfereibestandbrief. 

B.  (Kathol.)  Pfarrei. 
1796.  Auszug  aus  dem  Pfiurbttch,  die  gleichseitigen  EriegiBereigniHe 
in  der  Gegend  von  M.  betr. 

17.  Oberndorf. 

Gemeinde. 

1536  Nov.  21.  1537  Febr.  5.  u.  6.  Gerichtliche  Verhandlungen  in 
dem  Rechtsstreite  zwischen  den  Gemeinden  Kuppenheim  und  0.  über 
Weidgang,  Untergang  auf  eigenen  und  Almendgütem,  Beholzungsrecht 
und  Naehtweide.  —  1692—1771.  BürgermeisterrecUuugen.  —  1700 — 180  0 
Foistrechnungen,  Pflegrechnungen,  Teilsettel  und  luTentarien.  —  1768. 
Bedbnch  von  0.  —  178&  CKUtlmcli.  —  1787  £  Kaofbiieli». 

18.  Obermth. 
ttaaeiade. 

1698.  Eraeuemng  der  Flecken  0.  und  Weiaenbach.  —  1749—86. 
Oxenzbegehung  swischen  der  Gxafsehaft  Eberstein  nnd  der  Stadt  Baden 
»  1762—84.  Unterpflmdsbttcli.  —  1766—80.  Bfirgermeiaterteclinangen. 

—  1771  fl.  Bcdbuch.  —  1783.  Üntersteinung  des  Waldes  zwischen  0. 
und  Weisenbach.  —  1785.  86.  Belochung  zwischen  dem  Ebersteiner 
Schlosswald  und  der  Gemeinde  0.  —  1789.  Steinsetzung  am  Lauterbach. 

—  1789—1805.  Beholzungsrecht  betr.  —  1791.  Wegbuch.  —  1792. 
Belochung  zwischen  dem  Herrschaftswald  und  Schwann  auf  Scheuerer 
Gemarkung.  —  1804.  17.   Gedruckte  Verordnungen 

19.  Oberweier. 

A.  Gemeinde. 

1629 — 1732.  Abschriften  von  Gerichtspruiokolieu,  ürteilsbriefen  und 
Verträgen.  —  1662.  ürteilsbrief  in  dem  liechtsstreite  zwischen  den  Ge- 
meinden Niedenrder  und  0.  einerBeits  und  Waldprechtsweier  andesnüs, 
Wefdmeasnngsgerechtigkeit  im  Wiesenthal  betr.  BrtodMtflck.  —  1682. 
Währschaftsbuch.  —  1714  71.  Bflzgermeisterrechnungen.  —  1778.  Rechti- 
streit  in  Sachen  der  Gemeinde  0.  gegen  den  Fiskus,  den  Walddisttikt  betr. 

B.  (Eithol )  rfaireL 

1669  Juni  24.  Hans  Sciirdttwein,  Bürger  zu  0.,  and  denen  Hausfrau 
Gertrud  verknofen  mit  Bewilligung  des  Markgrafen  Philibert  von  Baden 

Jakob  Butz  nnd  Michel  Scheffer,  Ileiligenpflegern  zu  Billigheim.  1  fl.. 
3'/«  Schill.  Pfg.  j&hrlichenZins.  P.  S.  -  1690  £  Kirchenbücher.  —  1702  £ 
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Verzeiciiüia  der  Pfarrer  von  Muggensturm  und  0.  (seit  1735).  —  1764 
BdAi  3&>  Bambeig.  Der  nimster  promciAlis  dtt  Framiilauierordens 
«rteflt  der  Ffiurldrche  sa  0.  die  ISrlaulmu,  Stationen  euws  Kieusweges 
sn  etiichten.  8.  —  1778  Jan.  20.  Abhasbrief  des  Papstes  Pins  71.  für 
die  Kirche  sa  0.  —  1781—1800.  Hefligenrechnungen.  —  1793  Des.  22. 
Ablaßbrief  des  Papstes  Pius  VL  för  die  Kirche  au  0. 

20.  Otigheim. 
A.  GemeiDde. 

1767.  Gedruckte  Feuerordnung.  —  1772—1804.  Bürgermeister- 
rechuungeo. 

B.  (Sathol.)  Pfarrei. 
1659.  Auszug  aus  dem  Kompetenz  und  Enieuerungsbuch  über  die 
geistlichen  Gefklle.  —  1562  Juui  22.  Beschreibung  des  Pforrwittumgutes 
der  P&rrei  0.  —  1563  April  28.  Die  Äbtissin  Katharina  von  Bettendorf, 
die  Prioiin  und  der  EonTent  des  Klosters  SVauenalb,  als  Lehenfirauen  der 
P&rrei  0.,  steilen  einen  Bestandbrief  Aber  das  P&mrittunigat  aus.  — 
IGCA  Okt.  29.  Bestandbrief  des  eutlehnten  Pfarrwittumgtttes.  —  1691  ff. 
Kirchenbücher.  -  1752  Juli  8.  Erneuerung  des  Wittumgutes  der  Pfarrei 
O.  —  1772.  Vergleich  über  die  Einkünfte  der  Pfarrei  0.  —  1773  Okt.  23. 
Verfiigim}];  über  den  Gült-  und  Blutzehnten.  Abschr.  —  1774  März  22. 
Frauenalb.  Der  Pfarrer  zu  0.  reversiert  gegen  die  Äbtissin  des  Klosters 
Frauenalb  über  einen  ihm  überlasseneu  Garten.  —  1778  Aprü  13.  Ver- 
fügung des  Markgrafai  Karl  Friedrich  von  Baden  an  das  Obenunt  Bastatt 
Uber  die  Verrechnung  und  Verwaltung  der  heiligen  OefiUle.  —  1782 
Febr.  22.  BmcilsaL  Scbrdben  des  Bisdiofr  von  8pektf  an  den  Pbrrer  au 
0. ,  die  Errichtung  einer  Kommission  für  unentgeldliche  Besorgung  der 
Religionsangelegenheiten  betr.  —  1786.  Verhandlungen  des  bischöflich 
Speier'schen  Yikariat  in  Bruchsal  mit  dem  Pfarramt  und  der  Gemeinde 
O.  über  den  Bau  einer  Wendelin-Kapelle.  —  1787  u.  1800.  Verzeichnisse 
über  den  Einzug  der  Wittumsgült.  —  1788  Dez.  15.  Verfügung,  die 
Verteilung  der  Bürgeralmende  betr.  —  1789  März  7.  Rastatt.  Güter- 
emenerung  in  dem  Dorf  und  in  der  Qenarlcnng  0.  ->  17S0— 92.  Ver- 
handlungen, das  IGehelbaeher  Ho%at  und  die  P&rrei  0.  betr.  —  1796. 
Tanschrertrag  zwischen  dem  Pfimr  zu  0.  nnd  der  Gemeinde  0.  Aber 
50  Ruten  Gemeindeplatz. 

21.  Ottenau. 

(K&thoL)  Pfarrei. 

1794  ff.  Kirchenbücher. 

22.  Ottersdorf. 

A.  Gemefaida. 

1788— 180(X  BQrgermeisterrechnnngen.  — 1786.  Schatsunga>£insugs- 
Begister.  —  1789—1800.  Inventar« »  Teilregister,  Vormundschaftsrech- 
nungen,  Yermögensübergaben.  ^  1760—1800«  Kauf*  und  Tauschbriefe.  — 
1786—79.  Gedruckte  Verordnungen. 
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1.  dttiitL)  mmt 

1700 IT.  Kireheatflcber.— 1770.  yendchoiBderSkapidier-BnidencbalL 

23.  PlittersdoH. 
fiflflielBdt. 

1726  if.  BOigermeüitemdmuiigen.  —  1783.  1801.  Qedrackte  Yer- 
oidDungeii.  —  1796b  Zeidmuiig  des  Bheintenfeg  bei  P. 

B.  (KttlioL)  Ffamt. 

1255.  B.  miles,  dictum  Bogenaiiu:»,  vürpfäuUet  dem  lüo:>ter  Lichten- 
thab  eben  Hof  in  P.*)  — 1740  fL  Kiichenbaeher.  —  1772— 8a  üikmideiL 
und  Akten  Aber  die  Erricfatung  der  Pfiunrei  P.  —  1792.  Pension  für  den 
Piarrer  Phil.  Jakob  Steigleder  beU.  -  0.  J.  Eime  topogxaphiache  Be- 
schreibung Ton  P. 

24.  Rastatt  «) 

A.  EvaogeL  Pfarrei. 

1775  ff.  Kirchenbücher.  (Mit  eingehenden  Angaben  über  die  Ge- 
schichte der  evangelischen  Kirchengemeinde  zu  R.,  mit  einem  Inventar 
über  Uaa  Kirchenger&tj  mit  actus  ministeriales.) 

B.  (EatbaL)  Pftml 

1628.  Estractns  Ubri  yiBitationis  generalis  caintoli  ruxtlis  EttlinganL 

—  1625  Okt.  25.  Mahnung  des  Markgrafen  Wühelm  von  D  uii  ti  snr 
Busse  und  Gottesfurcht.  —  1642.  Gedruckte  Statuten  des  ehemals  Kuppen- 

heimVhen,  jetzt  Gemsb^x  lier  Landkapitcl^j.  —  ]G48ff.  Kirchenbücher.  — 
1722  Sopt.  13.  Urkunde  über  die  ^Veihe  eines  .tUtars  in  der  Bernhard us- 
kirche  und  der  für  ihn  bestimmten  Reliquien.  —  1730.  Stiftung  einea 
ewigen  Lichtes  in  die  Einsiedlerkapelle  betr.  —  1744 — 1Ö23.  Verordnungen 
der  Bischüfe  von  Speier.  —  1765  Jan.  18.  OMani.  PftpatUeher  Be- 
glaubjgungsbiief  für  Reliquien.  —  1756  Aug.  16.  Ycrtiag  zwisdien  den 
Stadtbehdrden  und  den  badischen  Eommsasaren  einomits,  den  Tartretem. 
des  Speirer  Domkapitels  und  des  Klosters  Lichtenthai  als  Kondominatoren 
der  Stadtpfarrei  zu  R.  anderseits  über  den  Kirchenbau  und  über  ver- 
schiedene andere  Stroitpunkte.  —  175<) — 64.  F5rricht  über  den  Kirchen- 
bau. —  löOl.  Bebchreibung  des  Kirchengeratea  in  der  Pfarrkirche  zu  £» 

—  löÖ2.   Stiftungen  der  Markpratin  Maria  Viktoria  von  Baden. 

C.  (iemetnde. 

I.  Gemehideregistratiir. 

1.  Regesten  von  Urkunden  aus  dem  Dorf  buch:  Privatsachen. '•j  — 
1466  Aug.  25.  Das  Gericht  zu  R.  entscheidet  Streitigkeiten  jsvribchcn 
Haus  Mönsch  und  Bersche  von  Rewenthal.  |S.  87a.)  —  1467  Jan.  23.  Das 
Gericht  zu  H.  entscheidet  Krbätreitigkeiten  zwischen  der  Tochter  Keller 


8.  s^.,  VI,  460.  —  2)  8.  Mitt.  No.  10^  69  ff.  —  •)  s.  Mitt.  No.  lO, 

69  ff. 
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Hensels  und  ihrer  Stiefmutter  Hesse  von  Waldprechtsveiaf  (Walpndito- 

wilr).  fS.  66b.)  —  1467  Jan.  30.  Lettfuss  Cleissel  von  Oetigheim  (OttikeiD) 
legt  bei  dem  Gerichte  zu  R.  5  f\.  nieder  für  Steffen  Dor.  (S.  18b».)  — 
1473  Mai  25.  Claus  Sc})eniilin  ans  II.  versetzt  sein  Haus  nebst  Zubehör 
an  Jakob  Satter.  (S.  60  b.  »  —  l  i7G  Jan.  15.  Peter  Smit  versetzt  Jakob 
und  Hans  Metsler  einen  Ambo».  (S.  66b.)  —  U76  Jan.  31.  Das  Gericht 
2U  R.  entadl^det  eine  Erbschaftsstreitigkeit  zwischen  der  ^\  unuenjn  al 
der  Rniowo  eineneits,  ihrem  Toehtemumne  mrich  Wagener  tndeneils. 
(S.  67«.)  —  U76  Sept.  6.  Entacbeidnng  eines  ErbidiaftstreiteB  swiselien 
dem  alten  Dürren  Claus  und  dem  jungen  Dürren.  (S.  19b*.)  —  1476 
Dez.  11.  Das  Gericht  zu  R.  entscheidet  einen  Erbschaftsstreit  zwischen 
der  alten  .\nselmynn  und  ihren  Kindern  Katharina  und  Jakob.  (S.  76.) 
1477  Jan,  10.  Das  Gericht  zu  K.  entscheidet  Streitigkeiten  zwischen 
Boltü  Bannsen  und  Heintz  von  Baden  über  ihren  gemeinsamen  Hof  und 
Weg.  (S.  63b;  G4a.)  —  1478  Jan.  20.  Vertrag  zwischen  Heinrich 
Schumacher  and  seinor  Schwiegermutter,  der  Kremer>u,  aber  Ehe^ 
steaer.  (S.  67b.)  —  1478  Febr.  6.  Das  Qericht  xn  B.  Iftsst  es  so, 
d&ss  Galle  und  dessen  Haosfran  Anna  ihre  Hatten  im  Qdtterbach,  die 
ihren  Kindern  verfangen  güt  gewesen  sind,  verkaufen  und  dis  hieraus 
gelobte  Göhl  an  des  alten  Hossmanns  Hause  zu  R.  anlegen.  Doch  soll 
dieses  llaus  den  Kindern  ein  „verfangen  gftt"  sein.  (S.  50b.)  —  1478 
Marz  1,  Das  Gericht  zu  R.  entscheidet  einen  Erbscbaftsstreit  zwischen 
Matliia  Krugk  und  dessen  Hausfrau  einerseits  und  ihrem  Sohne  Hanns- 
mann  anderseits.  (S.  51.)  —  1480  Jan.  24.  Das  Gericht  zu  R.  entscheidet 
Streitigkeiten  zwischen  Heints  Wageuer  einerseits  und  Kftfer  dansen  ander* 
seits  ober  ihre  Hänser.  ~  1480  Jan.  24.  Das  Gericht  an  B.  entscheidet 
GreMstreitigkeiten  awischen  Honrich  Uflller  und  den  Erben  des  ver- 
storbenen  Wemher.  —  1481  Okt.  5.  Das  Gericht  zu  R.  entscheidet 
Streitigkeiten  zwischen  Ulrich  Metzler  und  der  Witwe  des  Bäckers  Pet^r 
wec^pn  f'ines  Überbaues.  (S.  ö8a.)  —  1482.  1>3S  Gericht  r.n  R.  beurkundet 
einen  Vertrag  zwischen  HansHafiher  und  seinen  Kindern  erster  Ehe  einer- 
seits und  seiner  zweiten  Gemahlin  Otily  anderseits.  (S.  61a.)  —  1482 
Mai  17.  Das  Gericht  zu  R.  beurkundet  einen  Dienstrertng  swisehen 
Heinrich  Sattler  und  dessen  Tochter  UtUy.  (S.  TAti.)  ^  1483  Sept  7. 
Jost  Wtser  nnkondet,  dass  ihm  Walter  Ton  Birchweier  stines  [des  Ans- 
stellen]  Schwagers  wegen  SO  fl.  gegeben  habe.  »  „Item  Heinrich  Müller 
hat  von  seinem»  Schwiegervater  Walter  30  fl.  empfengen."  (S.  67  b.) 
—  1482  Sept.  8.  Das  Gericht  zu  R.  beurkundet  einen  zwischen  Biett 
Hans  und  seinem  Sohne  Clauss  abgeschlossenen  Vertrag.  (S.  25a.)  — 
1483  Nov.  13.  Heiratsabrede  zwischen  Steffan  Ysinger  und  Agnes,  HoflF- 
meisters  Tochter.  ^S.  60b.)  —  1485  Jan.  io.  Die  Witwe  des  Claus 
Schumacher  übergiebt  vor  dem  Gerichte  sn  B.  an  Ennsl»  Svab  Hemtses 
seligen  Tochter,  ein  kug  und  ein  Bett  anr  Ansstattnng  fSat  die  Ehe, 
(S.  19b^)  1488  Jan.  19.  Bas  Gericht  an  R  entscheidet  Stroitiglieiten 
zwischen  Johannes  Wurtzkremer  und  Johann  ZoUschriber  über  ihre  Häuser. 
(S.  25  b.)  —  1488  Juli  8.  Claus  Heess  und  dessen  Hausfrau  Barbe! 
schliessen  vor  dem  Gerichte  zu  R.  einen  Vertrag  mit  ihrer  Tochter, 
der  Hausfrau  des  Schwartzhanns  über  Ehesteuer.  (S.  62a.)  —  1489 

Nw.  Ib.  8 
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Febr.  7.  Das  Gericht  zu  R.  beurkundet  rinen  zwischen  den  Lorentzynn 
und  den  Antheniynn  abg^chlossenen  Erbschaftsvertrag.  (S.  26a.)  — 
März  8.  Bas  Gericht  zu  R.  beurkundet  einen  Vertrag  zwischen  den 
üiuderu  dos  verstorbenen  Wendel  Korb  nnd  Ennel,  der  Tochter  des 
CNMao  Ckxa.  (S.  53.)  ^  1489  Min  la  Dm  Geriolit  wa  R.  benrkmidet 
einen  xwiBchen  Matter  Scherer  aas  R  und  denen  Teistorbanr  Haasftaa 
Uaigiretft  abgeschlossenen  Vertrag,  (S.  54  a.)  —  1491  Febr.  2.  Das  Ge- 
ikht  zu  R.  urkundet,  dass  Johanoee  Wurzkremer  aus  Pfortsheim  nnd 
de^n  Hausfrau  Katharina  300  fl.  mf  ein  Haus  zu  R.  zum  Unterpfand 
eines  Leibgedingea  für  Johanns  Mutter  Else  eintresetzt  haben.    uS.  29b.» 

—  1491  Mai  17.  Das  Gericht  zu  R  aestattet  Ttilf  Jaknl>  aus  R,  seinen 
Bruder  Erhard  unter  günannteu  Becimguugeu  m  scme  i^ehaubuug  auku- 
wkmetL  (S.  27a.)  —  1491  Sept  6.  Das  Gericht  in  R.  benrinudet  eben 
swtoehfln  dtns  Dürr  dem  Jungen  und  dem  Altwlintthdn  WenüieiB  Hans 
«m  2i.  Juni  1476  über  des  alten  Durren  Hans  abgeeehlowenen  Kallfre^ 
trag  (S.  30.)  -  -  1499  Febr.  8.  Vor  dem  Gerichte  zu  R.  schliessen  Hein- 
rich Müller  und  dessen  Frau  Süse  einerseits  mit  ihrem  Sohne  Jakob  ander- 
seits einen  Vertrag,  nach  dem  Jakob  bei  ihnen  bleiben  und  das  Müller- 
handwerk handhaben  helfen  soll.  (S.  32a.)  —  14W  Jan.  10.  Das  Gericht 
zu  R.  entscheidet  Streitigkeiten  zwi^hen  Haiu>  Moffenheym  uss  dem  Riet 
und  seiner  Hausfrau  Agnes.  (S.  33  b;  34  a.)  —  1498  Sept.  5.  Entscheidung 
der  Streitigkeiten  kriechen  dem  Sebnltlieise  Bernhard  Wigcrshejn  zu  B. 
nnd  Herrn  Jorg.  (&  81a.)  —  1601  Jan.  81.  DasOeridit  ni&  nrkondet, 
dass  Johannes  Würzkremer  für  eine  Frevelthat  seines  Schnee  Haas  dem 
gnftdigen  Herrn  III  0  Pf.  bezahlt  habe  (S.  23b)  —  1501  April  25. 
BernViard  Wii^frersheym,  Scbulfheiss  zu  R.  und  dessen  Schwager  Jakob 
Müller  kaufen  von  Jakob  Vater  Heinrich  Müller  genannte  Wiesen.  'S 

—  1501  Sept.  SO.  Barbara,  Tochter  des  verstorbenen  Konrad  ivetschuer 
aus  Baden,  Witwe  des  Martin  Weber  aus  Nieder bühl  (Nidernbuhell)  einer- 
aeite  und  Bana  Sehkieier  aus  B.  andeneiti  whlieaeen  einen  Eherertrag. 
(ß.  66a.)  -  1504  Jan.  19.  Des  Gericht  sn  R.  nrkundet,  den  Dorotheat 
des  Dnnnerhane  Witwe,  ihren  Stiefkindern  das  dieeen  ankommende  T&ter- 
liehe  Erbe  gegeben  habe.  (8.  31b.)  —  1521  Sept.  2.  Das  Gericht  zu  R. 
entscheidet  Streitigkeiten  zwischen  Claus  Sutter  und  Peter  Seyler.  (S.  52  b.) 

—  1567  Mai  21.  Das  Gericht  y.n  R  ^e«t^itigt  Erhard  Wypgersheira  eine 
gerichtliche  Entscheidung  über  eine  bcheime  und  macht  Zusatzbestimm- 
ungen zu  dieser  Entscheidung.  (S.  64a.)  -  1611  Nov.  12.  Das  Gericht 
zu  B.  entscheidet  Streitigkeiten  zwischen  den  Bürgern  Hans  Magk  und 
Gilg  Udesner  ni  R.  (S.  28b.) 

2i  Inhalt  des  Ordnuugsbuches. 

a)  Verordnungen I  betr.  Ämter  und  Dienste:  SS.  1—18;  79  -  66j 
100— 103  a. 

b;  Gewerbeordnungen  für  die  Müller,  mit  Urkunden,  das  Mühlwesen 
betr.;  für  die  Backer;  die  Metzger;  die  Ziegler  und  Fii>cher):  SS.  19— 
72a;  103b— 110b;  113a. 

c)  Verordnungen,  die  Feld-,  Wald-,  Wiesen-  und  Fleckenpolizei  betr.: 

SS.  74-  79»;  82b;  91b. 
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d)  Bumbescbreibiiiig  (ent  hinter  dem  Begister  itehead):  SS.  MO; 
121;  136^182. 

e)  Gerichts-  und  BatsprotokoHe  (die  Jahre  1648—1662  urnfftMend): 
SS.  145- 168a. 

n.  Kaufmauiiiscber  Vereiii. 
1720.  Zunftbuch  der  Rastatter  Kaufleute.  —  1778;  1791.  Protokolle 
^ber  Ab-  und  Zugang  toh  Zauftgenofiseii:  Schema  fOr  die  Au&abme 
Fremder  in  die  Zunft. 

III.  Repi-tratur  <lcs  GymuasiumsJ) 

1)  Begestcn  vun  drei  rergamenturkunden  (von  den  Uolzdeckeln  eines 
Folianten  der  Gynuia-iiumsMbliothek  abge/.oeronK 

1422  April  4.  Bürgermeister  uud  Eat  der  buidt  Strasäburg  verKuufen 
Geoig  Gruwel,  Bürger  zu  Hains  nnd  denen  ehelidier  Hausfrau  Else,  der 
Tochter  des  ▼erstorbenen  Beeeher  26  fl.  —  1488  Juni  80.  Hans  von 
jf  QlnheiD,  der  Meister  und  der  Bat  su  Strasaburg  Terkanftn  Walter  von 
MQlnheim  2  ff  Qeld.  —  1438  tlagC?).  Wilhelm  von  Montfort,  Herr  zu 
Tettnang}  yertauscht  mit  der  verwitweten  Anastasia  yon  HemmeniM^ 
und  deren  Söhnen  Paut^lbis  und  Walter  genannte  Leibeigene. 

2)  Das  iSchularchiv,  euthaltend  herrsi  haftliclie  Yerordaungeo  aus  den 
Jahren  1776—1809  und  EonferenzjHutokuiie  aus  den  Jahren  17U9— 1809. 

3)  Kecimuugeii  der  Uof-KreUi^-ixirche  (der  ^daixiaiigea  Gymuasiums- 
kirche)  vom  Jahre  1788  an. 

4)  Aktensammlung  aus  dem  ■  Nachlaas  des  Stifispropetes  Benedikt 
Hoilinann  In  Baden  (die  Aktenreste  des  KoUegiatstütes):  1799^1812. 
Die  Akten  betreffim  das  Einkommen  der  Stiftsmitglieder,  innere  Angelegen- 
heiten und  äussere  Beziehungfü  PtM-sonalien,  Abgaben  der  Stiftungsmit- 
|[liedcr,  Testamente,  T.pgnte,  die  Stütsiiirche  und  die  Sdiolea  CGymnasium, 
Healschule  und  Volksscliuie).  ^) 

IV.  B^tratur  der  Grossh.  Studienfondsverwaltuug. 
1)  Hegesten  zu  teils  im  Original,  teils  in  Abschrüten  enthaltenen 

Urkunden. 

1514  Sept.  11.  Abt  und  Konvent  des  Klosters  Herrenalb  verleiht 
Peter  Kern  vou  Ottersweier  deu  dortigen  Möuciishof.  S.  —  1546  Febr.  5. 
Lenz  Michel  Ton  Haueneberstein  und  dessen  Hanafran  Josepha  Terkanfen 
mit  Wissen  des  Amtmanna  zu  Kn^enheim  ^e  gen.  fiHllt  an  gen.  Heiligen- 
pfleger zu  Hohenebentein.  8.  —  1566  Jan.  20.  Haas  Söhnler  and  dessen 
Hausfrau  Ottilie  Ton  Waldprechtsweier  verkaufen  mit  Wissen  der  Bäte 
des  Markgrafen  von  Baden  dem  Stifte  zu  Ettlingen  eine  gen.  Gült.  — 
1564  Aug.  12.  Markgraf  Philibert  von  Baden  belehnt  gen.  Vormünder 
Ton  Hieronymus  und  Ulrich  Yeuss  mit  dem  Üdrfleiu,  gen.  „der  Driüsbach" 
im  Glottertlial  P.  S.  —  15b0  Juli  3ü.  Offenburg.  Entscheidung  eines 
Lehen-  und  Erbstreites  zwischen  Junker  Hans  Dietrich  Röder  von  Bedeck 
und  Junker  Budolf  Ton  Keuenstein.  8.      1682  Juni  24.  Gflltbrief  ftr 


*)  8.  Mitt  No.  10,  77  ft.  ^  Andere  Bechnungen  nnd  Bücher  des 
Kollegjatstiftes  in  Baden  befinden  sich  in  der  Registratur  der  Stadien- 
foodsTerwaltung'  Sie  werden  untoi  verzeichnet  werden. 
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Ja^ob  Füxst,  Bürger  und  Bebmann  zu  Baden  und  dessen  Hausfrau  Mar^ 
garcta.  —  15Ö5  Mai  17.  Hans  Pantel  zu  Oberweier  und  dessen  Hausfrau 
Barbara  verkauten  mit  Wissen  des  Markgrafen  von  Baden  an  den  Stitts- 
sdiaiFner  Mattliaeus  Oeden  zu  Ettlingen  eine  gen.  Gült.  —  1687  Nov.  20. 
Ulrich  Ungerer  /.u  Waldprechtsweier  und  dessen  Hausfrau  Katharina  ver- 
kanfen  dem  StÜtBaehiftier  Matthaeos  Oedea  m  Ettlingen  eine  gen.  6<Üt 
'  1590  Jen.  90.  Der  Goldschmied  Jakob  Hartmann  an  Plbrtdieim  ver^ 
kanft  an  Mcnita  Heckmann  zu  Baden  einen  Baumgarten  in  Baden.  Pap. 
—  1590  Febr.  20.  Kanzler  und  Käte  des  Markgrafen  von  Baden  belehnen 
Jakob  Bergolt  nnd  Albrecht  Eisen  mit  dnr  Hälfte  des  GricrpT>iiliofps 
0<W.  —  1593  Juni  24.  Hans  Buttün  und  dessen  Hansfruu  Magdalena 
zu  Baden  verkaufen  eine  gen.  Gült.  —  15%  Nov.  17.  iKilrhasar  Stiibcr 
zu  Überweier  und  dessen  Hausfrau  iiargaretd  verkaufen  mit  Wissen  des 
Untenogtes  zu  Kuppenkeim  an  Hans  Martin  Eeuler,  den  SchaiBier  des 
Stifte  zu  Ettlingen,  eine  gen.  Galt  —  1696  Okt.  16.  Balthasar  StQber 
and  Martin  Schropp  an  Oberweier  und  ihreHansfirauen  Blaigareta  bezw. 
Anna  verkaufen  mit  Wissen  des  üntervogtes  zu  Kuppeubeim  an  den  Stifts- 
8cha£fher  zu  Ettlii^^n  eine  gen.  Gült.  S.  —  1600  Febr.  2C.  Georg 
Stösser  in  Oberweier  und  dessen  Hausfrau  Anna  verkanfpn  nit  Wissen 
des  üntervogtes  zu  Kuppenheim  an  Mattliaeus  Oeden.  Snrtssciiaäuer  und 
Einzieher  der  St.  Martinskirche  zu  Ettlingen  eine  gen.  GiÜt.  —  lüo'd 
Nov.  30.  Graf  Philipp  zu  Eberstein  verkauft  dem  badischen  Rate  Johann 
Ulrich  Zerrussen  au  Baden  6  Malter  Korn  Ton  dem  Seidenecker  Hofe. 

1612  Febr.  6-  Alezander  Tesch  und  dessen  Ehefrau  Eatbarina  aa  Oos 
verkaufen  mit  Wissen  des  (Tntervogtee  au  Baden  an  den  geistlicken  Ter- 
■Walter  Martin  Schwarzwälder  zu  Baden  eine  gen.  Gült,  P.  —  1617 
Febr.  24.  Jakob  Stürtzenbach  und  dessen  Hnn-frati  Susanna  verkaufen 
an  die  Aratsgefall-Einnchmerei  Bübl  eine  gon  dult.  —  1619  Februar  2. 
Gallus  und  Barbara  Kraft  verkaufen  an  Markgraf  Georg  Friedrich  von 
Baden  eine  gen.  Giilt.  —  1U20  April  Id.  Georg  Brauuagel  zu  Balg  und 
dessen  Hausfrau  Barbara  vericanfen  mit  Wissen  des  Obervt^tes  und  des 
üntervogtes  au  Baden  eine  gen.  Galt.  S.  —  1620  Mai  1.  Michael  Brau» 
au  Qaggenau  (Qackenauw)  und  dessen  Gemahlin  Agnes  verkaufen  an  Marie- 
graf  Georg  Friedlich  von  Baden  eine  gen.  Gült.  S.  —  1620  Aug.  14. 
Wendel  Herzog  zu  Waldprechtsweier  und  dessen  Hausfrau  Waldpui^ 
verkaufen  an  Markgraf  Georg  Friedrich  von  Baden  eine  gen.  Gült.  S.  — 

1620  Nov.  11.  Maria,  Witwe  des  C  laus  Blitzen  7m  Niederbübl,  verkauft 
an  Markgraf  Georg  Friedrich  von  Baden  eine  gen.  Giilt.  S.  —  1620 
Nov.  11.  Hartweg  zu  Niederbühl  und  dessen  Hausfrau  Maria  verkaufen 
an  Markgraf  Georg  Friedrich  von  Baden  eine  gen.  Gült.  ^  1690  Des.  2. 
Michel  Beutter  aus  Bischweier  und  dessen  Hausfrau  Barbara  vericau&n 
an  die  Untervogtei  in  Rastatt  eine  gen*  GOlt  —  1620  Des.  8.  Bans 
Hfinerfauth  zu  Niederbübl  und  dessen  Hausfrau  Margareta  verkaufen  an 
Markgraf  Georg  Friedrich  von  Baden  eine  gon.  Gfilt.  —  1620  Dez.  20. 
Pliilipp  Priester  zu  Haueneberstein  uiul  dessen  Hausfran  Margareta  ver- 
kaufen an  Markgraf  Georg  Friedrich  von  Baden  eine  gen.  Gült.    S.  — 

1621  Febr.  2.  Hauä  Jung  zu  Niederbübl  und  dessen  Ehefrau  Barliara 
verkaufen  eine  gen.  Gtllt.  S.  —  1621  Mira  21.  Hans  und  Agnes  Lepplin. 
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au»  Niederbuhl  verkaufeu  an  Markgraf  Georg  Fhedricli  vou  Badeu  eiue 
geD.  Gfilt.  —  1621  April  11.  Michael  Hönig  m  Oberweier  und  deBsen 
'diemallge  Hantfrau  Dorothea  verkaufen  Harkgraf  Georg  Friedrich  von 
Baden  eine  gen.  Galt  —  1621  April  11.  Valentin  Bitter  an  Niederweier 
und  dessen  Oenialdin  Maxgareta  verkaufen  an  Markgraf  Georg  Friedrich 
von  Baden  eine  gen.  Gült.  S.  —  1621  April  11.  Hans  Hermann  zu 
Förch  und  dessen  Hausfrau  Marcrnrpta  verkaufen  an  Markgraf  Georg 
Friedrich  von  Baden  eine  gen.  Gült.  S.  —  1621  April  23.  Hans  Senu 
der  Junge  zu  Oberweier  und  dessen  Hau>?trau  Barbara  verkaufen  au  Mark- 
graf Georg  Friedrich  vou  Baden  eiue  geu.  Galt.  S.  —  1621  April  23, 
Hans  Scherer  zu  Oberweier  und  dessen  Hans&au  Anna  verkau&n  an  Mark- 
graf Georg  Friedrich  von  Baden  eine  gen.  Galt.  —  1621  April  28.  Hana 
Comann  zu  Haventhal  und  dessen  Hausfrau  verkaufen  an  Ibrkgraf  Geoig 
Friedrich  von  Baden  eine  gen.  Gült.  —  1621  April  2.3.  Hans  Georg 
Schüler  -m  Gaggenan  (Gackenanw)  uud  dessen  Hausfrau  Maria  verkaufen 
an  Mark^rraf  Geor^  PYiedrich  von  Baden  eiue  gen.  Gult.  —  102]  "XTni  1. 
Michel  Braun  zu  (xaggeuau  (Gackenouw)  und  dessen  Hausfrau  Agues  ver- 
kauitu  ii.li  Markrut  Georg  Friedrich  von  Baden  eine  gen.  Gült.  —  1621 
Mal  30.  Hana  Jüngling  zu  Raventhal  und  dessen  Hausfrau  verkaufen  an 
Markgfaf  Geoig  Friedrich  von  Baden  eine  gen.  Gfllt  S.  —  1621  Nov,  80. 
Hans  Eonrad  Wetsel  zu  Euppenheim  verschreibt  Markgraf  Georg  Friedrieh 
von  Baden  eine  gen.  Gült.  -  1627  Juli  11.  Markgraf  Wühehn  von  Baden 
überlässt  dem  Jesuitenkollegium  zu  Baden  ein  Lokal.  —  1628  Juli  3. 
Schuldbekenntnis  des  liadischcn  Oberratssekretärs  Hans  Konrad  Blumen- 
ecker gegen  Hans  Jako]>  '-clmltheiss  und  lv(uisorten.  —  H>iy  Sept.  26; 
1636  Dez.  30.  THe  ven,vuwete  Maria  Salome  Ascbmauu,  geb.  Wassing- 
heiiu,  zu  Badeu  bcheukt  dem  Jeduiteukolkgiuni  das  Wölsinger  Schlösslein, 
„sonst  Warenhofer  genannt".  P.  S.;  ErklArung  des  Markgrafen  Wühehn 
von  Baden,  den  Vollzug  dieser  Schenkung  betr.  —  1629  Mftrz  19.  Testa- 
ment der  Frau  Dforia  Salome  Aschmann.  —  1629  April  27.  Dlebolt  Knebel 
zu  Söllingen  (-e-)  leiht  bei  der  Vogtei  zu  Stollhofen  eine  gen.  Geldaunune. 
—  1629  Mai  20.  Konrad  Ruckenbrodt  zu  Baden  verkauft  sein  im  Burg- 
gässlein  gelegenes  Haus  an  den  Jesuitenpater  Wilhelm  Musterg.  —  1630 
Aug.  10.  Ziusverschreibimg  des  Freiherrn  Peter  von  SchwarUenberg  an 
den  Pater  Kektor  Soc.  Jesu  in  Speier.  --  KISO  Aug.  20.  Freiherr  Peter 
yoü  Schwarzenberg  und  denken  Gemahiui  2>iaria  Urbula,  geb.  Stein  von 
Reichenstein  schenken  dem  Jesuitenkoll^finm  zu  Baden  18000  fl.  —  1631 
Hirz  27.  Gen.  Bürger  in  Ottenau  (»w),  Gernsbach  und  Rothenfds  leihen 
bei  der  geastlichen  Verwaltung  in  Baden  eine  gen.  Geldsumme.  —  1631 
Hai  n.  Kaiserl.  Mandat  contra  Morosos.  Abschr.  Gedruckt.  —  1631 
Sept.  2.5.  Maria,  Witwe  des  Hans  Ulmer  zu  Varnhalt,  verkauft  Matten 
an  das  ,Iesuitenk<^llf"Tiiim  zu  Baden  —  1636  März  9.  Der  Küfer  Michael 
Bacheberlein  zu  Sttiaiuicii  verkauft  M.itten  an  das  Jesuitenkollegium  zuBadeu. 
Pap.  —  16B7  Sept.  12.  Graf  Maxiniiiiau  von  Eberstein  schenkt  dem  Jesuiten- 
koU^um  zu  Baden  das  Halbtdl  des  Erträgnisses  vom  Seidenecker  Hofe 
in  Sinzheim.  —  1640  Jan.  17.  Markgraf  Wilhelm  von  Baden  schenkt 
4em  Jeauitenkollegium  zu  Baden  den  Freihof  nebst  ZubehOr.  P.  —  1640 
Nov.  17.  Jakob  Schultheiss  zu  Oos  verspricht,  für  60  fl.  Kapital  dem 
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Mjschen  Amtmaiui  Joliaiin  WiUielm  VeoBs  8  fl.  jährlidi  6111t  zu  zabkn. 

—  1640(??).  SapplUcatioii  der  Gcmfliiide  Oetigheim  an  Markgitf  WOhebii 

von  Baden  wegrn  Zahlung  von  Zinsen.  —  1641  Juli  3.  Erklärung  der 
Landstitnde  der  Markgrafschaft  Baden  und  der  Grafschaft  Eberstein,  eine 
den  .Jesuiten  zugewendete  Geldsumme  betr.  —  IGil  Dez,  23.  Eine  den 
Jesuiten  zur  Fundation  das  Kollegiums  zu  Baden  von  dem  Markgral'en 
zugewendete  Geldsumme  betr.  —  lt>42.  Zwei  Schriften,  das  Jc^uiten- 
koilegium  zu  Baden  betr.  —  1644  Dez.  7.  Quittung  über  Eschbach'sche 
ScIllüdeB.  1645  Jan.  Ö.  Der  Hoch-  und  DeuticihmeiBter  Enhenuig 
Leopold  Wühelm  von  öztemidi  g^ehmigt,  daas  alle  zn  dem  Rektorate 
Otteisweier  gdiOrigen  Güter,  die  in  der  Iforkgra&chaft  Baden  liegen,  dem 
JesuiteukoUegium  zu  Batlen  einverleibt  werden.  P.  —  1645  Okt.  16.  Ur- 
kunde über  die  kaiserliehe  Immission  des  collegium  ?oc.  Jesu  Spirensis  ;uif 
der  „Ebcunng"".  dem  Hofgute  des  f  Freiherm  l'eter  von  "Schwarzenberg, 
P.  —  16.1tj.  47.  Die  Verwaltung  der  Pfarrei  in  Ottersweier  seitens  des 
JesuitenkoUegiumb  in  Üadeu  betr.  —  1647  Febr.  G.  Vergleich  zwischen 
dem  Stift  Baden  und  dem  Kollegium,  18  dem  Rektorat  Ottecsweier  zn- 
Mende  Zine  betr.  —  1647  Aug.  17.  Kloster  Herrenalb  belehnt  das 
JesaitenkidkgiDm  in  Badoi  mit  der  Höndimahle  bei  Otteisvder.  —  1648 
April  16.  Valenciennes.  Erzherzog  Leopold  Wilhelm  von  Österreich 
schreibt  dem  Vicegeneral  M.  Meyer  zu  Strassburg  über  das  juramentum 
und  die  jura  der  Investitur.  —  Hits  Juli  2.  Der  Prälat  des  Klosters 
Herrenalb  und  der  Prokurator  de-  .lesuitenkollegiums  Baden  heschliessen, 
die  dem  Kloster  in  dem  Kirchspiele  Steinhach  lilUigeu  Gülten  erneuern 
zu  lassen.  —  1648  Aug.  3.  Wien.  Klage  Friedrich  von  Stein  gegen  daa 
JeanitenkoUegbim  zn  Speier  iu  puncto  praelationis  et  immiaaionis  in  bypo- 
tbecam  betr.  —  1648  Aug.  23.  Der  Vicegeneral  Albaons  Moyen  Aber- 
giebt  dem  Rektor  des  Jesuitenkollegiuma  zu  Baden  ein  apostolisches  Breve. 

—  1648.  81.  1717.  Das  Recht  des  JeeuitenkoUeginni  /u  Baden,  jahr- 
lieli  4  Fuder  Wein  obne  Olim^eld  zu  verzapfen,  betr.  —  ATai.  Offen- 
burg. Sf'Jireilien  üei  ireien  Kcichsritterschati  iu  der  Orteiuiu  an  das 
Jesuiti likoüegium  zu  Paden,  die  getreiteu  HoÜ'nuinu'j^rhen  triiter  betr. 
Gedruckt.  1649  Juni  i.  btrasaburg.  Schreiben  der  Ireieu  iieichsritter- 
Sfdiaft  in  der  Ortenan  an  das  JesuiteokoUegium  zn  Baden,  das  FreiherrL 
Schwarzenberg*8Ghe  Qut  Ebenung  betr.  -  1649  Okt  20.  Scfaaldver- 
schieibang  gen.  Bttiger  zu  Bischweier  an  das  JesuitenkoUegiam  sn  Baden 
über  55  fl  —  1650  Nov.  11.  Georg  Kraft  zu  Rot})enfels  verschreibt  dem 
Jesuitenkollegium  zu  Baden  eine  gen.  Gült.  —  1651.  Jan.  31.  Schreiben 
der  freien  Reichsritterschaft  der  ürtonau  an  das  Je^uitenkoUegium  zu 
Baden,  eine  assignierte  Quote  von  6  Ii.  betr.  —  1651  April  20  Susanna, 
Witwe  ik's  Metzgers  Michel  Cunen  in  Badeu,  verkauft  ihr  Haus  au  den 
Markgruteii  von  Badeu.  1651  Mai  18  Die  freie  Keichsritterschaft  der 
Ortenan  schreibt  dem  JesnitenkoUegium  zu  Baden  Aber  eine  Forderung 
▼on  16  fl.  Friedensgdd.  —  1651.  62.  Dieselbe  an  dasaelbe,  eine  ünge- 
bflhr  wegen  der  Stem^schen  Ottter  betr.  —  1662  UOrz  7.  Graf  Jost 
Maximilian  von  Gronckhorst  zu  Grossfeld  schenkt  den  Seidenecker  Hof 
an  das  JesuitenkoUegiam  sa  Baden.  —  1652  März  II.  Hoffi&cher  Karl 
Linckbens  zu  Baden  und  dessen  Hausfrau  Katharina  verkaufen  dem  Je^ 
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sttitenkoUflgittm  in  Baden  eine  gen.  Gtllt.  ^  1662  Okt.  2»  Die  fifeie 
BeichsritteEBchift  der  Ortenau  schreibt  dem  Jesoitenkollegiiim  za  Baden, 
die  Evakuation  von  Frankenthal  betr.  —  1652  Dez.  6^  Einen  Vergleich 
»vischen  Kloster  Lichtenthai  und  dem  Jesuitenkollegium  in  Baden  betr. 
—  1655  Juli  14.  Streiti'^keiten  zwi.^jchen  der  freien  Keichsritterschalt 
tler  Ortenau  und  dem  Jesuitenkollegium  über  Kontributioneu  betr.  — 
1655  Sept.  24.  Der  Rektor  des  JeäuitenkoUegiums  zu  Baden  stellt  eine 
Urkonde  aus  über  den  Verkauf  des  Gutes  Ebenong.  —  1666  April  19. 
Austaasch  von  Zinsbriefen  airischen  dem  JesuitenkeUegiom  in  Bad«n  und 
Friedrich  von  Stein.  —  1666  Okt  6.  Veigleieh  awitchen  dem  Jesniten- 
kolleginm  zu  Baden  und  dem  Kloeter  Lichtenthai.  8.  —  1659  Mai  4» 
Der  Rektor  des  Jesuitenkollegiums  zu  Baden  belehnt  Arbogast  Comanus 
aus  Xiederbübl  mit  einer  Behausung:  daselbst.  —  16fi0.  Zinsbuch  des 
Jebuitenkollegiums  in  Baden.  —  16üi  April  6.  Urkunde  über  die  Zinsen, 
welche  der  Schulimacber  Hans  Georg  ühlen  zu  Rastatt  alljährlich  von 
einem  gen.  Kapital  dem  JeäuitenkoUegium  in  Baden  zu  zalüeu  hat.  — 

1661  Sept  8.  Der  Bektor  des  JesuitenkoUegiums  in  Baden  belehnt  Hana 
Bernhard  von  Bittelbmnn  mit  dem  Seidenecker  Erblehenhofe.  —  1661 
i:>ept.  8.  Vier  Lehenreverse  gen.  Bürger  zu  Oos  über  den  Goppeuhof.  — 

1662  April  4.  Entscheidung  der  Streitigkeiten  zwischoi  den  Jesuiten* 
Kollegien  in  Baden  und  Speier  über  das  üut  £benung.  —  1663  Jan. 
Schritt,  an  den  Fürsten  Egon  von  I'ürstenberg  gerichtet,  über  die  Ver- 
wnltung  der  PlUrreien  in  lJulil  uiul  Otiersweicr.  —  iGij'd  Febr.  2.  Jakob 
ir  aiitii  in  Buiilerthal  vei'spricht  die  50  Ii.  Kapiuil,  welche  er  dem  Jesuiteu- 
kollegium  zu  Üaden  schuldet,  jühi-Uch  zu  verzinsen.  —  166S  Mai  16. 
Bas  JesuitenkoUegium  zu  Baden  belehnt  Ulrich  May  aus  Ettlingen  mii 
dem  Ackerhftf lein  zu  Scheuem.  —  1663  Okt  26.  Compendium  ftber  die 
dem  JesuitenkoUegium  zu  Baden  eingehändigten  Ettlinger  Stiftuogs- 
kapitalien.  —  IGGÖ  Nov.  29.  Vergleich  zwischen  Markgraf  Wilhelm  von 
Baden  und  dem  Jesuitenkollegium  zu  Baden  über  die  Schätzung  von 
Guttin  in  l>ühi,  Kuppenheim  und  Steinbach.  1(JÜ7  März  9.  Vergleich 
zwischen  Kloster  i jchtenthal  und  dem  JesuitenkoUegium  zu  Baden, 
Streitigkeiten  über  da^  Haus  des  Legaten  Martin  üoümann  betr.  —  1667 
MArz  12.  Das  JesuitenkoUegium  zu  Baden  und  Jörg  Schultheias  in  Sand- 
weier tauschen  Matten  und  Ackerland  aus.  —  1667  Nov.  10.  Kontrakt 
zwischen  dem  Jesuitenkollegium  zu  Baden  und  BaJthawur  Scbeiblin,  Hof 
und  Reben  in  Scheuern  betr  —  1669  März  27.  Vergleich  zwischen  dem 
JesuitenkoUegium  in  Baden  und  dem  Kloster  Schwarzach  über  600  fi.  — 
1070  Febr,  2.  Der  Rektor  des  Je^uitenkollegiuma  giebt  Andreas  Hübel 
und  dessen  Ehelrau  Anna  den  Seklenecker  Erblehenhof.  —  1070  Sept.  13. 
Schmied  und  Mesner  Martin  Kiesser  zu  Oos  kault  Matten  in  Mettich 
(Amt  Steinbach).  —  1670  Nov.  11.  Haus  Wolf  Lerger  in  Bühlerthal  und 
dessen  Qemahlm  Maria  verkaufen  dem  JesuitenkoUegium  in  Baden  eine 
gen.  Gfllt.  —  1671  Febr.  12.  Markgraf  Wilhelm  von  Baden  schreibt  dem 
Amtmann  Veuss  in  Baden  aber  Ungeltbefreiung  —  1671  Juni  (.  Ver* 
gleich  zwischen  Kloster  Schwarzach  und  dem  JesuitenkoUegium  zu  Baden» 
die  ZeUer  Plawel  betr.  —  1671  Aug.  24.  Hans  Bothspitz  in  Neuweier 
und  dessen  Gemahlin  Aima  Maria  nehmen  beim  JesuitenkoUegium  in 
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Baden  50  fl.  auf.  —  !C7l  Nov.  11.  Jakob  Fanth  zu  BOUerthal  leiht 

60  fl.  bei  dem  Jesuitenkollegium  zu  Baden.  —  1673  Okt.  12.  MaBer 
Jakob  Moser  in  Neuweier  kauft  vom  Jesuitenkollegium  5:u  Badeu  die 
Überbessemng  der  Mittelmühle  zu  Neuweier.  -  167G  3m  2<t  Das 
Jesuitenkollegium  zu  Baden  und  die  Stadt  Baden  tauschen  Besitzungen 
aus.  —  16S0  Juui  10.  Sclireiben  des  Amtmanns  zu  Baden  au  den  Rektor 
d«i  JesoitenkoU^ums  za  Baden,  rückständige  Kri^^skontribution  betr. 

1881  Hai  1.  Georg  Refam  su  laetobacli  und  desaeD  Gemahlin  Uaria 
Terinolen  dem  JttuitenkoUcfiam  sa  Baden  eine  gen.  GQlt.  —  16B2  Min  S. 
Veneichnig  der  dem  Jesuitenkollegium  im  Amte  Steinftach  ftUigen  Zinsen. 

—  1682—1712.  Verzeichnisse  der  dem  Jesuitenkollegium  zu  Badeu  in 
den  Ämtern  Bühl  und  Grossweier  fälligen  Zinsen.  —  1(1^4  Mai  25.  Die 
bischöfl.  Kurie  in  Speier  teilt  dem  Jesuiteukollegiuni  y.u  Baden  ein  Kund- 
schreibeu  des  Erzbisohofs  von  Trier,  Subsidieugelder  gm*  u  die  Türken 
betr.,  mit.  —  li)84  Juli  24.  Der  Rektor  des  JesuitenkoUegiumä  -m  Badeu 
schreibt  dem  Kmftrsten  von  der  Pfalz  über  die  Zahlung  Ton  Subeidlen- 
geldarD  gegen  die  Türken.  »  1686  Not.  1.  Wilhelm  E^n  von  FOrBten* 
herg,  Bischof  von  Straasboig,  beetlt^  die  Schenkung  des  Belctoiato 
Otteräweier  an  das  Jesuitenkollegium  zu  Baden  seitens  des  Markgrafion 
Ludwig  von  Baden.  —  1686  Mai  3.  Der  Rektor  des  JesuitenkoUegiums 
zu  Baden  schreibt  Markgraf  Ludwig  von  B;i>n  über  die  Befreiung  des 
Kollegiums  von  den  Acciseii  im  Wein-  und  Fruchtverkauf.  1687  Mai  14. 
Gen.  Bürger  zu  Maisch  verechreiben  dem  Jesuitenkollegium  zu  Baden  eine 
gen.  Gült.  —  16ö7  Sept.  29.  Zwei  Urkunden,  die  rfairei  Bülii  betr.  — 
1687  Sept.  29.  Das  Bektont  an  Otteisweier  bestimmt,  dass  der  jeweilige 
PAurrer  za  BttU  bei  einem  Bektomtswechsel  4  fl.  an  aahlen  hat.  —  1687 
S^t  29.  Qnittantia  dominonim  archipresbyteri  eamerarii  et  definitomm 
de  aoeeptis  prima  vice  jnribos  ingressus  in  rcctoratum  Otterswiranam  et 
in  parocbiam  Bühlensem.  —  1687  Okt.  29.  Urkunde,  die  Besetzung  der 
geistlkhon  Rektorstclle  in  Oberweier  betr.  —  1693  Febr.  2(5.  Jchadlos- 
hRli  uT;g  der  Witwe  des  Adam  Müller  zu  Unzhurst  dem  Jesuitenkollegium 
in  Baden  gegenüber,  50  fl.  betr.  —  1703  Jan.  31.  Kupferschmied  Hans 
Georg  Schwarz  zu  Baden  und  de^en  Hausfrau  Johanna  verkaufen  dem 
JetniteokoUegium  an  Baden  einen  abgebrannten  Hansplats.  — 1708  Juni  23. 
Schadloshaltnng  des  Geheimrats  Dylin  au  Baden  gegenüber  dem  dortigen 
JesaitMikolteginm,  110  fi.  Kapital  betr.  —  1704  Sept.  20.  Sekretär  Krieg 
schreibt  dem  JesoitenkoIIegium  zu  Baden  über  eine  Kriegspräbenda  für 
das  Gut  £benung.  —  1704  Sept.  20.  Anna  Maria,  Witwe  des  Hans  Beilhen 
zu  Freihöfen  im  Bühlerthal,  verkauft  dem  Jesuitenkollegium  zu  Baden 
ihr  Haus  in  Bühlerthal.  —  1705  Jan.  3.  Schreiben  der  Reichsritterscbaft 
an  das  Jesuitenkollegium  zu  Baden,  Kriegsiieterungen  betr.  —  1705  Juli  12. 
Schreiben  der  freien  Reichsritterschaft  der  Ortenau  an  das  Jesuiten» 
kol^pnm  au  Baden,  franaOsische  Feldfourage>Koiitiibationen  betr.  ^ 

—  1708  Not.  16.  Besdiwerdeschreiben  des  Rektors  des  Jesuitenkollegittms 
XU  Baden  an  den  Amtmann  au  Steinbach,  die  raekwirkende  Exekution 
auf  den  freien  Fundationshof  des  Kollegiums  betr.  —  1711  Jan.  20.  Jakob 
Külmel.  Stabhalter  zu  Oetigheim,  verkauft  dem  Jesuitenkollegium  zu  Baden 
and  gen.  Bargem  daselbst  einen  Bergplata.  —  1718  April  5.  Schreiben 
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über  die  Befreiung  des  JeeuiteiikollegiumB  tn.  ^den  Ton  Konttibutioiis- 
>«bg»be&  an  die  Fmooeen*       1718  Mai  20.  Der  btdische  Zöllner  so 
^f»bviiclir»bt  demJeeoitenkollesiam  zu  Baden  über  ZoUangelegenbeiten. 
1716  Sept.  21.    Die  Stadt  Baden  Tcrkauft  dem  Jesuitenkollegium  Baden 

ein  Almendstiick.  —  1718.  30.  Die  Mission  in  Neusatz  uud  die  Frtth- 
mcsnerei  in  Waldsteg  betr.  —  1730  Mai  24,  Das  Jesuitenkollegium  zu 
Baden  erteilt  Loren?:  Schabarberle  einen  Erbbestandsbrief  über  die  Mönchs- 
mühle bei  Ottersweier.  —  1731  Juni  28.  Vergleich  zwischen  dem  Jesuiten- 
koll^um  zu  Baden  und  der  Gemeinde  Ottersweier,  Abgaben  an  das  Kol- 
legium betr.  —  1739  Okt  29.  Scfaretben  an  das  Jesuitenkollegium  au 
Baden,  Kriegslasten  der  Beb<  und  Heister  des  KoUegiums  betr.  1744 
Nov.  11.  Die  badiachen  Hofrftte  Bchrdben  dem  Jesuitenkollegium  zu 
Baden  über  die  Anstellung  eines  Professors  casuum.  ~  1758.  Markgraf 
Ludwig  Gearg  von  linden  schreibt  dem  Rektorat  Ottersweier  über  ein 
vom  Bischuf  von  Speier  verlangtes  Yerzeicbnis  aller  Kenten  und  Ge&lie 
des  Kolle^riiinis. 

2)  Bücher  uud  Rechnungen  des  Koilej^iutatiftes  uud  des  Jesuiten- 
kollegiums  au  Baden. 

a)  £in  Buch,  enthaltend  YerReichnisse  von  Einkauften  der  P&rret 
Ottersweier  aus  den  Jahren  1615,  1578  und  1695. 

Das  Terzeil  linis  aus  dem  Jahre  1673  enthält  eine  Beschreibung  der 
zur  Präsensjahrzeit  der  Kirche  Ottersweier  gehörigen  GefiÜle.  in  diesem 
Verzeichnisse  werden  folgende  Gültbriefp  verzeichnet: 

187tj.  Bruno  von  Windeck  übcrgiebt  dem  Pfarrherrn  des  Kirchspiels 
Sasbach,  dem  Piarrherra  der  Kirche  zu  Ottersweier  und  dem  Kaplan  des 
dortigen  St.  Katharinen- Altars  und  dem  Pfiirrherm  zu  Kappel  bei  Windeck 
gen.  jährliche  Gülten  au  einer  Seelenmesse.  —  14SI  Hai  18.  FuntC?)  von 
Lammersheim,  die  Witwe  des  Beinbold  Kolb  von  Staufenberg,  giebt  mit 
EinwiUignng  ihrer  Schwester  liucie  der  Ekühe  zu  Ottersweier  gen.  Oftlten 
zu  einer  ewigen  Jahrzeit  —  1464  Sept.  12.  Ruffel  Mener  zu  Niederhofen 
und  dessen  Hausfrau  Margareta  verkaufen  Johanns  Gropp,  dem  Leut- 
priester  und  Vorsteher  der  Priester  der  Pfründe  St.  Stephan  zu  Ober- 
achern.  eine  gen.  jatirliche  Cailt.  —  1476  Nov.  11,  Peter  Kerer  und  dessen 
Hausfrau  Magdalena  verkaufen  den  drei  Prlrstern  uud  deu  Scimtiuera  der 
Kirche  St.  Johannis  zu  Ottersweier  eine  gen.  jährliche  GQlt.  —  1503 
Aprü  22.  Valentin  Theis  von  WerwerHsbeig  und  dessen  Hausfrau  Agathe 
▼erkaufen  Hans  Baas  eine  gen.  J&hrliehe  CHUt.  1606  Juni  29.  Vergleieh 
inrischen  Heinrich  Untzer,  P&rrer  und  Frühmesner  au  Bühl,  Pfarrer 
Bartolomaeus  Kress  zu  Kappel,  Pfarrer  und  Frühmesner  Martin  Reys^ 
zu  Ottersweier,  Kaplan  Rudolph  zu  Ottersweier  und  Pfarrer  Jakob  Blumen- 
scluMii  Ml  Sasbach  einerseits  und  Ludwig  Alttdorf,  gen.  Wollschlager 
anderseits  wegen  versessener  Zinsen  und  Gerichtskosten.  —  1527  April  30. 
Hans  Reysser  zu  Hatzenweier,  i'deger  der  Kinder  des  Müllers  Bechtoid, 
verkauft  fCkr  diese  an  den  Plhrrer  und  die  drei  Kaplane  der  St.  Johannis- 
pfarrkirche  zu  Ottersweier  eine  gen.  jährliche  Gült.  —  1629  B^ebr.  22. 
Wendel  Ton  Dormenbeim  und  dessen  Hausfrau  Agnes  Terkaufen  dem 
Eirchhenm  Sebastian  von  Windeck  zu  Ottersweier  und  zwei  (ungen.)  Ea< 
•plftnen  der  St.  Johanniakirche  daselbst  eine  gen.  jAhrliche  Galt.  —  1630 
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Jan.  19.  Bernhard  Schwdger  zu  Hatienweier  iincl  deBsen  Hausftaa  Elisa 
verkanfen  dem  Pfiuver  und  zwei  Ksplänen  der  St.  Johannispfarrkurch» 
zu  Ottersweier  eine  gen.  jährliche  GülL  —  1630  Mai  9.   Pfeifer  Konrad 

7u  Lauf,  l'riog>oKt  der  Kinder  des  ITans  Krecliler  in  Asbach,  verkauft 
lür  diefeo  an  den  Pfarrer  uud  die  drei  Kapläne  der  St.  Johannispfarrkirche 
zu  Ottersweier  eine  gen.  jährliche  Gfllt  zu  einer  Jiihraeit.  —  1535  Okt.  23. 
Kaspar  WurU,  Kircbiierr  zu  Ott^jrsweier,  KoUator  uud  Herr  der  St.  Ki- 
kolauHpfrünUe  und  K&plaiMi  daselbst,  kauft  fOt  diese  Ton  Simon  Kathriner 
im  Rittersbach  (Bidenbacb)  Beben.  —  1548  Okt  8.  Valentin  WegeUin 
von  Ingelflngen,  irohnhaft  in  der  IfAnchnifllile  m  Otteisweier,  leiht  von 
Kaspar  Wurtz,  Kirchherrn  /.u  Ottersweier,  als  dem  Testamentarius  der 
Erlieu  des  Clemens  Rode  4  Ü  Pf.  -  1547.  Ulrich  Wendel  zu  Hatzen- 
weier und  dessen  Hausfrau  Barbara  verkaufen  dem  Kaplan  an  dem  St. 
Nikolausaltar  der  St.  Johannispfarrkirche  zu  Ottersweier  eiue  gen.  jähr- 
liche Gült.  —  154'^  Nov.  13.  Hans  l'euter  und  dessen  Hausfrau  Ursula 
verkaul'en  an  Wendling  von  Durmersheim,  Heiligenplleger  m  St  Johann 
in  Ottefsweier,  eine  gen.  jührliche  GiUt  —  1649  April  8.  Georg  Waid> 
hauwer  und  dessen  Haosfiraa  Apollonia  an  Neiuata  TerhaoliBii  mit  Ein- 
willigung der  badischen  Bite  an  den  Kirchherm  Kaspar  Wurta  an  Otters» 
wmer  eine  gen.  jährliche  Gült. 

1))  Ein  Buch,  betitelt:  „Herreualbische  Pfieffe  ZU  Ottersweier.  liber- 
coUegii  societatis  Badeuae''  aus  dem  Jahre  1673. 

Das  Buch  enthält: 

rt.  die  Abschrift  einer  Urkunde  mit  dem  Datum:  UGo-  April  12. 
Ottersweier:  Rcmboto  der  Altere  von  Windeck  befreit  die  Güter  dea^ 
Klosters  Herrenalb  in  Ottersweicr  von  allen  Abgaben; 

ß.  die  Enteu^nng  der  Tormals  dem  Kloster  Herrenalb,  jetat  aber 
dem  Jesnitenkollegium  au  Baden  gehörigen  Zinsgäter  zu  Ottersweier  aoa 
dem  Jahre  1678. 

c)  1668—1762    Liquidationsprotokolle  über  die  StiftsoberschafRaer. 

d)  1674—1800.  Bechnungen  des  Kollegiatstiftes  und  der  Stütsober- 

schaffiierei. 

e)  1G87.  Krueuerung  aller  dem  Jesuitenkoilegiam  zu  Baden  gehörigen 
liegenden  Güter. 

f)  1688 — 1731.   Geldausstande  des  Jesuitenkollegiums  zu  Baden. 

g)  1688  -1786.  GeneralTOrweisnngBbnch. 

h)  1688—1787.  Üinzugsbuch  aller  GefiÜle  des  Kollegiatstiftes. 

i)  1714.  66.  Mannale  des  JesuitenkoUegiums  über  Einnahmen  and 
Ausgaben, 

k)  I77B  -0O.  Administiationsrechnangen  äber  Tormab  dem  Jesuiten* 

koUesinm  gehörige  Ge&lie. 

1)  1796.  KapitekinskoUigend. 

V.  Begistratur  des  Grossh,  Besirhsamtes. 

1681.  Emeuerong  des  Fleckens  Bastatt  Diese  Erneuerung  enthllt 
auf  54  Blättern  zahlreiche  wichtige  Angaben  über  die  ZöllOi  das  Gewerbe,, 

die  Besitzungen  der  Stadt.  —  1700  ff.  Verwaltnn£jssachen.  —  1700  flf. 
Schiffahrt-  und  Flosssachen.  —  1709— ISOl.  Urkunden  und  Akten,  Ottenau 
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betr.,  und  swar:  1709^51.  Streitigkeiten  zwischen  den  Gemeinden  0* 
nnd  Selbftcli  aber  Weld  und  Weide  betr;  1766—87.  Grensstreitigkeiten 

zwischen  den  Gemeinden  0,  und  Subbacb  betr. ;  1782.  Fronfreibeit  betr.; 
1800—1.  Klage  der  Gemeinde  0.  gegen  das  Oherforstamt  Eberstein,  Ab- 
paben  zur  Scbweinemast  betr.  —  17ir»  -sj.  Akten,  LauttMil  .n  l!  lietr., 
und  zwar:  1716 — 87.  Banngrenzstreitigkeitea  zwischen  den  Gemeinden  L. 
und  Keichenthal  betr.;  1787.  lianngrenzstreitigkeiteu  zwischen  den  Ge- 
meinden L.  und  Scheuern  betr.  —  1718—92.  Akten,  die  (kath.)  Pfarrei 
Forbach  betr.  nnd  zwar:  die  Erledigung  und  Besetzung  der  Pfiiirei,  deren 
Einkonun^«  zeitweilige  V^waltung,  Anstellung  und  Besoldung  der  Ka- 
plftne,  Dienststrafver&hren  gegen  Geistliche,  Personalien.  —  1721-  (i5. 
Rastatter  Kirrhensachen  betr.  —  17:53—83.  Akten  des  Amtes  Gernsbach, 
die  Abgaben  der  Loibeisfenen  und  die  Aufhebung  der  Li  ilieiirenschaft  letr. 

—  1734—89.  Aktei!.  Illingen  betr.,  und  zwar:  1734—17.  Recht  und  Ge- 
rechtipkeiteu  de^  Üurk-ö  I.  betr.;  1736— S9.  Fischerei  in  I.  nnd  die  Liiuter- 
burger  Fischerzuuft  betr.;  1741.  Die  Illinger  Goldgründe  betr.;  1767. 
Beeehreibung  der  Waldungen,  der  Gater  mid  der  Viehzucht  des  Dorfes  I. 

—  1741—1801.  Akten,  Durmeraheini  betr.»  und  zwar:  1741—1801.  Den 
Harthof,  die  Hartbruchwiesen,  die  Bmchwiesen  bei  Ettlingen  betr.; 
1752— 18«)0.  Das  Wolkeusteinische  Hofgut  betr.;  1765—97.  Die 
Bickesheimer  Erblehenmühle  und  den  Bickesheimer-  oder  Liebfrauen- 
Ileiligenhof  bptr.:  177() -90.  Das  Dionys-IIciligen-Hospital  zu  D.  botr. ; 
1787  IäOI.  Den  St.  Katharinenhof  betr.;  1790— Uli.  Kttlinger  btiitiuigsgut 
(den  8l  Josten-  und  den  St.  Kichardshoi  und  andere  Güter  betr.).  — 
1743—14.  Die  Dotierung  der  Kapelle  ze  Langenbrand  betr.  —  1763—99. 
Verträge  zwischen  dem  K6nig  von  Frankreich  und  d^  Markgrafen  von 
Baden,  zwischen  dem  Marltgrafen  von  Baden  und  dem  Herzoge  von  Wartem- 
berg,  zwischen  dem  frftnkisclien  und  schwäbi.si  heu  Kreise  ülier  die  An  - 
lieferungen von  Soldaten.  —  1764 — 78.  Die  Weidgangsgerechtigkeit  des 
Markgrafen  von  Baden  auf  den  Gemarkungen  Bischweier,  Oberweier  und 
KnthenfeN  betr.  —  1760— IS'i-^.  Uii.st.itter  Schulsachen,  und  zwar:  1766  89. 
.^chulruiuls.  Vereinignnfr  mehrerer  (n  nieinden  zu  einer  Schule,  Schulgeld, 
Schulabgivben  betr.;  1791 — 1808.  Die  Piaristeu-  und  Gymnasialschule  betr.; 
1799.  Die  Industrie-  oder  Spinnschule  betr.  —  1780.  1806.  Fhmzdsische 
Ingenieuroffiziere  erhalten  die  Erlanbnis,  eine  Bissaufiialime  des  Bhein» 
Stromes  zu  machen.  —  1799  ff.  Abgaben  der  Juden  betr. 

25.  Rauenthal. 
Hemibide. 

1714—76.  Kauf-  oder  Wfthrschaftsbnefa.  —  1768.  Akten  Qher  einen 
Rechtsstreit  zwischen  den  Gemeinden  Kuppenheim  nnd  B.  über  Eckerits- 
und Beholzungsrecht.  —  1770—1800.  BoigermeisterTechnungen.  —  1776. 
Pfandbucb.  —  1792.  Bedbu(  h 

6eiMliide. 

1494.  1623.  Vertrag  zwischen  den  Dörfern  Hilpertsau  und  K  Aber 

eine  Rebanlage.  Abschr.  —  1750- ru,  Bedbuch,  —  1761—1812.  Wahr- 
schaftsbuch.  —  1766— -84«  Gemeinderechnungen. 
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27.  RothwiMt. 

U78.  Jui.  20.  TidhuiB  eineB  Vertrage»  zwiadieii  KAricgmf  Kail  von 
Bftdan  und  Bischof  Mathia  von  Speier  aber  den  Zeimten  der  XirdispieU 
gemeinden  Baden  und  Knppenheim.  —  1490  Dei.  26.  Tertragsbrief 

zwischen  den  Gemeinden  Kuppenheim,  Obemdorf  und  R.  über  die  Regelung 
des  Laufes  der  Murg.  —  1482  Juni  4.  Vertrag  zwischen  dem  Stifte  Baden 
als  dem  Kircherm  zu  R.  und  der  Gemeinde  R.  über  einen  Wcril»M-  zM-i-^ohen 
dem  ^Klyügelbach"  und  der  Murof.  —  1514.  Vertra<,'  zwiscbeu  deu  Ge- 
meinden Gaggeuau  und  R.  über  Fronen,  —  1511.  Verordnung  des  Mark- 
grafen Christoph  von  Badeu  über  die  Erhebung  von  Pflastergdd  in  K.  0. 

—  164d  Not.  13.  Kleeter  Herrennlb  belehnt  Bfiiger  an  Gaggenau,  B.  und 
Winkel  mit  8  Joch  Adcer.  —  1562  April  23.  Vertrag  zwischen  den  Ge- 
meinden Bischweier,  Qaggenau  und  B.  Ober  Zufthrt  und  Weidgang.  — 
1774  Febr.  25.  Erneuerung  eines  Erblehenbriefes  für  einige  in  der  Ge- 
markung B.  gelegene  Gater  durch  Markrai  Karl  Friedrich  von  Baden. 

B.  (KilkaL)  Pfarrai. 

1683.  Emenerung  und  Beschreibung  des  Kirchenbaanea  an  B.  —  16Uff. 
Eirchenbflcher,  und  zwar  bis  1785  gemeinschaftlich  f&r  die  Orte  Bisch- 
weier, Gaggenau  und  R.,  von  da  an  getrennt  flkr  die  drei  Orte.  —  1747. 
Beschreibung  der  Pfarrei  und  der  Frühraessnerei  zu  R.  und  der  Filialen 
Bischweier,  Gaggeuau,  Hörden  und  Ottenatj.  —  17  IS  ff.  Die  Geschichte 
der  Pfarrei  betr.;  Beschreibung  der  Pfarrgittcr.  —  17<;3 — 83.  Zehntstreitig- 
keiten zwischen  der  Pfarrei  K.  und  deu  I'larreicu  l'orbach.  (fernsbach, 
Selbach  und  Welkenbach  betr.  —  1787 — i;>a.  Verhandlungen  wegen  Ki- 
richtung  einer  Pfitrrei  in  Ottenau. 

28.  Scheuern. 

Gemeinds. 

14t)7  Sept.  27.  Wässerungsbrief  des  Grafen  Beruhard  von  Eberstein. 

—  1431  Jan.  9.  Eberstein'srher  Weid-  und  Eckeritshrief,  die  Gemeinden 
Gemsbach  und  S.  betr.  —  1500  April  12.  Der  Vogt  /.u  Gernsbach  erteilt 
mit  Bewilligung  des  Markgrafen  von  Baden  und  des  Grafen  von  Eberstein 
der  Gemeinde  b.  die  Erlaubnis,  aus  dem  Walde,  gen.  die  Schwände,  Brenn- 
holz zu  beaehen.  —  1562  Ifibrz  2.  Ordnoog  des  Oemeinwesens  Ton  S. 

—  1667  April  18.  Die  Wissernng  an  S.  betr.  —  1676  Febr.  25^  WiBser- 
briet  ÜEUr  die  Borger  von  8.  —  1766.  Auszug  aus  einem  Amtqnotokoll, 
die  Weidberechtignug  der  Scheuerer  im  Brfickenwald  betr.  —  1756.  Ge- 
such der  Gemeinden  S.  und  Staufenberg  an  den  Bischof  von  Speier  und 
an  <1en  Markgrafen  von  Baden,  Abgaben  in  Naturalien  zu  leisten,  anstatt 
Frongelder  zu  zahlen.  —  1757.  Verteilung  von  Aluiendplatzeu  betr.  — 
1758  Okt.  16.  Entscheidung  der  Streitigkeiten  zwischen  den  Gemeinden 
Gemsbach  und  S.  über  den  Wald  Seckenrot.  —  1769.  Instruktion  fillr  die 
geschworenen  üntergänger.  —  1760.  Schutz  gegen  Diebe  betr.  —  1763. 
Den  Eid  des  Schulthelssen  zu  S.  betr.  —  1764.  Das  von  der  gemein- 
schaftlichen Stadtschreiberei  der  Gemeinden  Gemsbach  und  S.  benutste 
Haus  betr.  ^  1767.  Bittschrift  Ton  Borgern  in  Sn  den  durch  Ausgrabung 
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von  Fraehten  emcbteten  Schaden  betr.  —  1770.  YerordDimg  aber  die 
SfMiinstabeii.  —  1781.  Verbot  der  unTersdinteteii  Abgaben  des  Weina  von 
der  Kelter.  —  1788.  Ansdiailüiig  Ton  Schalgeräten  für  die  enuigeliflGhe' 

Schule  in  S.  betr.  —  1793.  Verfügung  über  das  Fällen  von  Eichen.  — 
—  1794.  99.  Schriftwf'clisel  zwischen  der  badischen  und  S])eier'schen  Re- 
frierung,  die  Kontinpentr  ;'t;m  sclnvftbischeÄ  Kr  eis  betr.  —  ISOO.  Die  Be- 
pilanzung  des  hintern  Marth berges  betr. 

29.  Selbach. 

Ä.  Gemeinde. 

1613.  1781.  Bannstreitigkeiten  zwischen  den  Gemeinden  S.  und  Staufen, 
berg  betr.  —  1672.  Protokoll  über  die  Belochung  zwischen  den  Gemeinden 
Ottenau  und  S.  —  1702.  Ohmgeldordnuug  der  Markgrafechaft  Baden. 
1714.  MflUerordniuig.  —  1700.  Anweiaung  für  die  Verwaltong  derOftter 
in  der  Markgraftchaft  Baden.  —  1770.  Verordnung  ober  die  FrahUngs- 
weiden.  ~  1771.  Verbot  wegen  der  Eindtaofinahlzeiten.  —  1777—80. 
Streitigkeiten  avischen  dem  Domkapitel  zu  Speier  und  der  markgräflichen 
Regierunpr  über  den  Zehnten  der  Gemeinde  S.  betr.  —  17S3  und  84.. 
Wässerungszettel.  —  178-1-  1801.  Bürgermeisterrcchnnngen.  —  1814. 
Protokoll  über  die  Berichtigung  der  Gemarkungsgrenzen  zwischen  den  üe- 
nieinden  Gernsbach  und  S. 

B.  (Kathol.)  Pfarrei. 
1740  fif.  Kirchenbücher,  enthalten  in  dem  Pfaribuche.  Dieses  enthalt 
andern  noch  folgende  Emlxlfe:  1809  Okt  2.  Stiftnogsbrief  der  Pteei 
S.  Abechr.  —  1700.  Bitte  des  P&rren  Joseph  Anstitt  wegen  rflckatBn- 

diger  Kompetenz.  —  1748.  Die  wOrttttnbargiache  Begiertmg  tmlt  deai 

badischen  Vogte  der  Grafschaft  Eberstein  mit,  daes  sie  den  Burgrogt 

Jäger  in  Gernsbac!i  angewiesen  habe,  dem  Pfarrer  zu  S.  die  ihm  von  dem 
Hole  Wfinnn  tälligen  Gültfrüchte  verabfolgen  zu  lassen.  —  1773.  Ver- 
fügung, die  der  Pfarrei  8.  von  dorn  Hofe  Weinan  falligen  jährlichen  Gült- 
früchte betr.  0.  >S.  Auszug  aus  dem  Ptarrarchiv  8.,  die  dem  Domkapitel 
au  Speier  und  dem  F&rrer  zu  RothenfelB  ankommenden  Zehntteile  betr. 

30.  Söllmgen. 

Ä.  Gemeinde. 

1740  Jan.  14.  Entscheidung  der  Holzstreitigkeiten  zwisciiuu  deu  Ge- 
meinden Hügelsheim  und  S.  —  1747.  48.  Becfannngen  Ober  die  der  Ge- 
meinde S.  gehörigen  Kapitalien  und  Zinsen.  —  1757—90.  Kaufbriefe.  — 
1760.  07.  68.  60.  1801.  BrandTerdchernngsordnung.  Fenetordnnng.  Ver- 
ordnung Ober  die  Abstellung  von  Missbräucheu  in  der  Amtsschreiberei 
und  im  Taxwesen.  Hypothekenbuch  des  Ortes  S.  Verordnung  über  die 
Erhaltnng  der  öffentlichen  Sicherheit.  —  1767.  Protokoll  über  die  Be- 
lochnng  zwischen  den  Gemeinden  Reschwoog,  Roppenheim  und  S.  —  1771 — 
IbOl.  Bürgermeisterrechnnngen.  —  1785-99.  Protokolle  über  Grenz- 
begehungen zwischen  den  Gemeinden  S.  und  Ötolihofen.  —  1785 — 96. 
Proaessakten  in  Sachen  des  Klosters  Schwaraach,  Klägers,  gegen  die  Ge- 
meinden Hügelsheim,  8.  und  Stollhofen.  ~  1766.  Protokoll  über  eine 
Grenabegehnng  awischen  den  Geneinden  Hägdah»m  nnd  S.  —  1788.  89. 
Veneichnis  (nebet  Plan)  der  der  Gemeinde  S.  gehörigen  Waldungen, 
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B.  (latliol.)  Pftmt 

1060.  LBgerbach  des  HeOigenfonds.  —  1€86— 1706.  Rechnmigeii  des 
HeiUgenfönds.  —  1708 ff.  Kircfaeiibflclier. 

31.  Staufenberg. 

Gemeinde. 

1509.  1538  Aug.  2i2.  Vertragsbriefe  in  den  btreitif»keiten  zwischen 
dir  SUdt  Geruühach  uud  dem  Dorfe  iS.  über  Weidgaugs-  uud  ZuikUrts« 
gerechtigkeit  Abeehr.  —  1546  Febr.  11.  Yertragsbrief  in  Streitigkeiten 
swisehoii  den  Gemeinden  Selbach  und  Steitliuibeig  ftber  Yiehtrieb^  (Ein- 
gef&gt  ist  ein  Yertngsbrief  mit  dem  Datum:  1446  Okt.  23.  in  derselben 
Streitsache.)  —  1613  Aug.  27.  Ühereinkuiift  zwisclien  den  Gemeinden  Sel- 
bach und  S.  über  die  Yerlochung  des  Bannwaldes  und  über  Umwandlung 
eines  Selbacher  Almendstü<-kes  in  ein  ötück  Ackerfeld.  1758.  89.  Er- 
ueueruiigeu  der  i>orlordniing  vom  Jahre  156.3.  —  1759.  Bruchstück  einer 
Bannbegehuug  der  Gemeinde  S.  —  17GÜ.  Auszug  aus  einem  Lochuugs- 
protolcoU  der  Stadt  Baden.  ^  1761.  Auszug  aus  einer  Beschreibung  der 
Waldungen  der  Gemeinde  S. 

32.  Steinmauern. 
Ä.  Gemeinde. 

1703—66.  BürgermcistorrtM-h innigen.  —  1720 — OG.  Loos-  und  Teil- 
zettel. —  1768.  Einzugsregister  für  UofsUtthaber.  —  1775—1812.  Gewälu> 
Schaftsprotokolle. 

B.  (Sathol.)  Pfarrei. 

1534  März  23.  Urkunde  über  der  Kirche  zu  S.  gehörige  Zinsen  von 
Erbbestandnissen.  —  1582  Mai  28.  Vertrag  zwischen  Gemeinde  und  Kirche 
zu  S.  über  Gefälle.  —  1689—1703.  Heilij^nrechnungen  der  St.  Nicolai- 
pfiirrkirche  zu  S.  —  1689—1809.  Kirchenbücher.  —  1720—86.  Sammlung 
der  Hirtenbrwfe  der  Bischöfie  ton  Speier  und  Diöcesanv^'rordnungen.  — 
1761  Febr.  25.  Enienerung  der  den  Heiligen  St.  Nicelaos  nnd  St.  Leo- 
nardos ankommenden  GefiUle.  —  1768w  Die  WiederansteUuiig  eines  Seel- 
sorgers in  der  Gemeinde  S.  betr.  —  1768.  Stiftungsorknnde  der  Pfiurrei  S. 

—  1768  ff.  Familienbncb  der  Pfarrei  (mit  dem  Yeneichma  der  Pfiurer). 

33.  Stollhofen. 
A.  Gemeinde. 

1720— IbOU.  Burgennciöterreclmungeu.  1724  u.  12  Stollhoter  Amts- 
schatzungsregister.  —  1744 — 53.  Das  dem  „Gut-Leut-Haus'*  gehörige  Ka- 
pital betr.  —  1771—77.  BechnnngsabbOr-Notate  und  Yerlassprotokolle 
der  Gemeinde  &  ~  1779.  Badische  Bheinddchordnong.  —  1789.  Plan 
der  Waldungen  der  Gemehide  S.  — 1792  - 1802.  Xri^kostenberechnongen. 

—  1864.  Fhm  der  zwischen  den  Gemeinden  Leibentnng  und  S.  stiittigeD 
Banngrenae. 

B.  (KathAL)  PfmeL 

1629 it  Kirchenbücher.  —  1688—1800.  Bechnnngen  aber  die  HäUffen« 
geOtte  im  Amte  S. 
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34.  Waldprechtsweier. 

Gemeinde. 

Dorf  buch  aus  dem  Jahre  1743  [?].   Es  enthält: 

1)  die  Beschreibung  der  ßanngerechtigkeiten  des  Dorfes  W.,  der  Zius- 
gftter,  der  Dor^erechtsame; 

2)  die  Emeaerong  dnJger  Dor%efechtaame; 

S)  Abadiriften  Yon  Urkunden  und  Aktenstficken,  und  zwar: 
1473.  90.  91.  1514.  18.  25.  29.  1630.  47.  74.  1782.  Urteilshiiefe  und 
Akten,  die  Bannstreitigkeiten  zwischen  den  Gemeinden  Malsch  und  W. 
betr.  -  1507.  Hof«erichtsurteil  in  der  Appellationssache  der  Gemeinde 
W.  gegen  ihren  Müller  Cyliak  üudtbrot,  7  Malter  Gültkom  betr.  —  1607. 
Apollonia,  der  Witwe  Wendel  Krähenwinkels  zu  W.,  wird  erlaubt,  ihr 
Gartenstück  zu  bewässern.  —  1639.  Der  badische  UnterTOgt  Franz  Schulz 
kauft  die  MahliDflMe  au  W. 

35.  Wintersdorf. 
k.  Gemeinde. 

1415.  Stift  Selz  und  Markgraf  Bernhard  von  Baden  einigen  sich  über 
den  Zehnten  in  W.  Abschr.  —  1718.  19.  38.  3ö.  50.  52.  56.  67.  Grenz- 
regulierungen und  Lochungsprotokolle  zwischen  Baden  und  Kurpfalz, 
Selz  betr.;  zwischen  den  Gen^den  Iffezheim,  Saudweier  und  W.;  Bein- 
heim  und  W.;  Flittexwlotf;  Sela  and  W.;  äelx  und  W.  —  1767.  91.  95. 
9a  99.  Die  Verwaltung  der  Kirebe  m  W.  und  die  Errichtung  ^r 
Pfarrei  daselbst  betr.  —  1768  März  8.  Vergleich  zwischen  der  Stadt 
Baden  einerseits  und  den  Gemeinden  Ufezheim,  Plittersdorf,  .Sandweier  und 
W.  an(!er<^eits,  Matten wcfTpeld  betr.  —  1709.  Die  Einverleibung  des  ia 
"W.  bestehenden  Benefiziums  iu  die  Mutterkirche  zu  Ott(u-sdort  betr.  — 
1770.  Anschaffung  von  Kirchengenit  für  die  Kirche  zu  Ottersdorf  seitens 
der  Gemeinde  W.  betr.  —  1799  April  4.  Die  Gemeinde  Iffezheim  verkauft 
4er  Gemehide  W.  die  Bann>  und  Marktgerechtigkeit  auf  der  Haiaenau. 

B.  (Kathol.)  Pfarrei. 

1660.  1781.  Verzeiciiuisäe  der  Gefälle  der  Plärrei  Ottersdorf  zu  W. 
—  1688-^1700.  Beiligenrecbnangen.  —  1717—1807.  Eirchenbaeher  der 
Filiale  W. 

36.  Würmersheim. 

Gemeinde. 

1704-  67.  BürgermeistcrrechnuiijTPn  —  1771.  Plan  der  Grenzen 
der  Gtmeiude  W.  —  1774  Okt.  13.  Wurmei  im  Vertrag  zwischen  Lorenz 
Kassel  und  Johannes  Aitmaier  einerseits  und  Joseph  Gattcrer  zu  Baden 
andecadta  ttber  Edeerit.  — 1786  Des.  16.  Rastatt  Peter  Erug  m  Durmers- 
beim  Terlonft  Lorens  Friti  au  W.  Ackerland. 
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venddmet  Ton  item  Fileger  ist  bad.  hitUMr.  EomniBSioii 
Prof.  Bitter  in  Slnaheim. 


1.  Grofflbaoli. 

Gemeinde. 

1644—1795.  Die  Hnldignng  der  Einwohner  von  G.  vor  der  Grund- 
berrschaft  von  Venningon  Tiotr  —  1746.  Grombacher  Zinsbuch.  —  1747, 
Die  WaMiinf?on  ürr  (Temeiude  G.  betr.  —  1780.  Verzeichnis  der  H&user 
uiiii  Guter  aller  Fluren.  —  ITöOff.  Grombacher  Ahnosenrechnungon«  — 

1816 —  45.  Verschiedene  Gemeindeangelegenheiten  betr. 

2.  Kirchardt 

Gemeinde. 

1656—1770.  Hjzcliardter  Dorflmch.  — 1762—67.  Gemeinderechnungen. 

—  1769.  Scbatzungsrechnungen.  —  1784—1846.  Zehnten  der  Gemeinde 
K.  vhkI  deron  Ablösung  betr.  —  1799  Yerzeiciinis  der  den  durchziehenden 
französischen  Truppen  veral  i  ei(  Uten  Naturalien.  —  1803ff.  Kriegsrech«- 
nnngen.  —  1812.  iiirueueruiig  vun  Fruchtgülten. 

3.  Rappenau. 

Gemeinde. 

1447.  Das  Domkapitel  zu  Worms  verleiht  der  Gemeinde  R.  den 
Spessart.  P.O.  S.  —  1554.  1610.  87  Drei  Pergameniurkundeji.  —  1676. 
76.  Streitigkeiten  zwischen  Einwohueru  zu  Ii.  und  der  Grundherrsdiaft 
von  Gemningen  betr.  —  1715.  üifamde,  den  kteinen  Zthslea  betr.  — 
1790.  Brei  ürknnden  Aber  den  YerltMif  der  BennmOUe  sn  ft.  nnd 
den  Kauf  des  HaUwegei,  —  1790— 1814.  P&ad-  und  Kaufbacher  der 
Gemeinde  R.  —  1811—39.  Ablösung  von  Gtllten  und  Fronen  betr.  — ' 
lS-39  u.  40.  Kautionsurkunden.  —  1848.  Ablösung  des  UoTeliehntMi.  — 
1844.  Ablösung  des  F£arxzehnten. 

4.  Siegelsbach. 
aemelide. 

1721.  Kassen  betr.  —  1747.  Ffairbaeh.  —  1786-1644.  Z^tsedien. 

1797.  Erneuerung  der  Gtüten  der  evangelischen  P&rrei.  —  1828—48. 

Geld-  und  Zinsablösungen  der  Grafen  von  Wiser,  der  Erben  der  Frei- 
herren voT)  Helmstjift,  der  katholischen  und  der  evangelischen  Pfarrei.  — 

1817—  46.  Angeiegeuheiteu  der  Urtsaogehürigen  betr.  O.J.  Khegssachoi. 


J)  VgL  Mitt  No.  8,  74  ff.  u.  Xo.  13,  36  ff. 
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